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VORWORT. 


Meinem  im  vorigen  Jalire  oiäcliienenen  Buciio:  „Oeschichtü  des 
Bergregals  in  Schlesien  bis  ssur  BesitaergreifaDg  des  Landes  durch 
Freussen**  bebe  in  der  Abncht,  das  in  den  ArdaiTen  Terstreate 
Haterial  cur  Geecbiobte  des  schlesisohen  Bwgwesens  einem  weiteren 
Krciso  zii^aiitrlich  zu  machen,  bereits  eine  Reihe  von  bis  dahin  un- 
beiiannten  Urkunden,  die  auf  das  Bergwesen  in  Schlesien  Bezug  haben, 
betgefügt.  Ich  konnte  jeduch,  dem  in  dem  Buche  bebandelten  Thema 
entsprechend,  nur  diejenigen  Dokumente  anfflbran,  die  mit  dem  Berg- 
regal in  Sichlesien  In  einem  Zusammenhange  stehen.  Durch  die 
Herausgabe  vorKegender  Sammlung  crffllle  ich  meinen  lang  geliebten 
"Wunsch,  sämmtlitlie  (Quellen,  die  ich  wiihrend  mehrjähriger  ytiulien  an 
Terschiedenen  Archiven  kennen  gelerot  habe,  und  zwar  nicht  nur 
diejenigen,  die  zur  Entwicklung  des  Bergr^ls  in  einer  Beziehung 
stehen,  sondeni  das  ganae  Urkunden-  und  Akten->Material  zur  ßeschichte 
des  schlesischen  Bergwesens  Oberhaupt,  —  der  wissenschaftlichen 
Forschung  zu  übergeben.  Die  chronologische  j^iidr'hiung.  in  welcher  ich 
die  gesummclteu  Materialien  verüfTentlicbe,  war  trotz  ihrer  Müngel,  die 
durch  das  Anfügen  eines  OrtsohaftsregiBters  übrigens  zum  Tbeil  auf- 
gehoben werden,  dodi  jeder  anderen  vorzuziehen.  Die  vorästerreicbische 


IV 


Zeit  Schlesiens  habe  ich  im  vorliegenden  Werke  unborüoksieliiigt 
gelassen,  weil  das  wichtigste,  was  von  archivalisclieni  Material  über 
(ins  schlesiscbe  Bergwesen  dieser  Zeit  vorbanden  ist^  mm  Theil  bereits 
in  mflinem  oben  erw&bnten  Buche  Tttr^ffentlicht,  sum  Theil  aus  anderen 
DcocIniohTiften  achon  gekannt  ist. 


Breslau,  im  Ootober  1899. 

UoritutraMO  at(. 


Dr.  E.  Zivier. 
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1528.  S.  Noveiulier.  Jolianii,  \\i'y/.<<^  v,ni  Oppeln,  und  fieorfr,  Mark- 
f^raf  /u  HrandenhuriT,  oilas-^cn  rinr  HerfjtH'dniin}^  für  diu  Ik'if;- 
werke  in  den  'tpplisi  licn.  IJatil)!.] vrlicii  un«l  .Tiip'erndi>rfsehen 
J'iirsfenthrnnorn  und  Landen,  sündirliili  in  dn-  l[i>nstliaft 
Bontlicn.  l'.  a.  wird  in  (Moser  Herj^ordnung  hostiinrnt:  „Wir 
bcWden.  dass  j'iuulnn  ullc  ( iowcrken.  Arl»eitcr  und  liOlienliaiicr 
nach  Anzeigen  unserer  (der  lierzofjliclien  iiml  niarkgräflichcn) 
Amtleute  auf  das  tleissiijste  die  Em«,  davuu  wir  unser  l'rbar 
oder  Zelicnd  bekommen,  nach  (ielegeniicit  der  Kr/.e  lauter  und 
rein  machen,  die  auch  der  Urbarer,  wo  sie  uiclit  sein  wären, 
ohne  Besichtigung  und  Erkenntniss  der  Geschworenen  nicht 
abmessen  soll  ....  Unser  Zohendner  oder  Urbarer  und  desselben 
Oegenscbreiber  sollen  unser  Urbar,  Ens-  und  Muldengeld,  auf 
unserem  Bei^werk  gefällig,  treulich  einfordem  und  einnehmen 
auch  aufeohen,  dass  uns  unsere  fürstliche  OebtLhr  nicht  entzogen 
werden  Ton  derselben  ihrer  Binnahme  sollen  sie  onlentlich 
Rechnung  thun"  etc.  —  Abgedrapkt  Tioi  Wagnvr:  Cbrpu«  iuris  uetallici 
S.  127»  IF. 

1.528.  13.  December?   Datum ^  mit  dem  die  ersten  Rechnungen 


Steinbeck,  Ucdcii.  d.  sciiles.  Bei)$bauo8  etc.,  II,  8.  HU. 
1529.  18.  August.   Jacob,  Bischof  za  Breslau,  erlässt  eine  Bergordnung 


über  »len  Bergbau  um  Tarnowitx  b^inucn.  — 


lliiiiBelMn 


fdr  die  Kuckmanteler  Bergwerke.  —  Aii8<H]nu:kt  in 
K  »rstons  Ar'Iiiv  für  Itcii;hmi «.  ]FöttnDirt's<*n.  ß.  Vi,  fi.  'iSl  ff. 
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4.  October.  Privilegium  des  He»o^  Johann  von  Oppeln:  Die 
Gewerken  zu  Tamonrits  werden  auf  xwölf  Jnbie 
von  den  Kammer]Qef«11ea  befrei^  bis  auf  das  Zehente 
vom  En  und  das  Muldengeld,  von  jeder  Hulde  2  Gr.  su  12  Heller 
gerechnet  Anbei  soU  das  Silber  und  Blei  frei  bleiben.  Wenn 
aber  1  Ctr.  Blei  eine  Mark  oder  mehr  Silber  halfen  solle,  so 
sollen  sie  18  Gr.  von  der  Ifark  geben,  irelchenfalls  aber  das 
Muldengeld  dabei  cesstrt  —  C.  Wntke,  Studien  tUierd.  Eniwickl.  de« 
Boigieipils  in  Sdilenen,  &  100. 


1530.  39.  December.  Jacob,  Bischof  au  Breslau,  giebt  denjenigen  von 
'^"iroluar*    seinen  Untertfaanen  und  fiSnwohnem  au  Zuck- 
mantel  und  ihren  Uitgewerken,  denen  er  den 
alten  Erbstollen  am  alten  Berge  bei  Zuckmantel  mit  au  bauen 
etc.  von  neuem  verUeben,  eine  sonderiicbe  Begnadung  und 
Freinng.  —  Steiobeok  1.  o.  ^  llt 


1531.  17.  Juni.  Kiuiif;  Fer<Iinand  verpfatuiet  «lie  Fiirsteiitliiimer 
Oppeln  uuti  Hiitibür  an  ficMHi:.  Miirk^raf»Mi  zu  l'nunlenburf^.  -  - 
Diu  auf  den  Uergbaa  bozüglicheu  Ik^ätlmiiiuagtin  m  der  bvtrcffendan  UrkunUtt 
s.  h»  Zivier,  Oendudite  des  Seigregals  in  BoblttieD,  S.  920  it 


1531.  26.  Dccember.    Jacob,  Bischof  zu  Breslau,  bestätigt  des  Konr. 

^'^"'^^  Auflassini-  «iues  Tbeils  in  dem  festen 
Bergwerk   auf  dem  Zuckmantcl    an  Wolfram 
ScholT  von  der  Wildschütz,  Georg  Schweiuichen  von  Kolbnitz, 
Hofiueistur  und  liatü  Logau  von  bcbUupitz.  —  Steiubeck  Lc.S.  Iii. 


1533.  27.  Februar.  Jacob,  Bischof  au  Breslau,  erllsat  eine  Bei^- 
'  *^    Ordnung  für  olle  Gewerke  dos  Beiwerks  zu  Zuck- 
mantel. —  Abgodrnclt  in  KarHt»»«  Archiv  J.  c.  8.  388. 
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1535.  27.  November.  Jacob,  Bischof  zu  Breslau,  richtet  eine  Berg' 
smt  ckfiuiiiiM.     or4|iniig  auf  dem  Zuokmantel  auf.  —  Stsio beck  l.  c 


1538.  7.  August  Ferdinand  &.  Wolgeporoer,  gestrennge,  ernueste  vnd 
lieben  getrewen.  Tuns  bat  vnser  getrewer  lieber  Hanns  Khrap 
für  sich  selbst  vnd  seine  mittgewerkhen  des  perkhwerehs  zum 
FOrstenstain  auf  dem  Ootespetg  in  Slesien  ain  Terxaichnaa 
etlicher  articl,  darmit  dem  beruerten  perkhwerch  zu  aufaemung 
Tnd  wolfart  ain  gute  Ordnung  Terfasst  werden  möchte,  was  auch 
mit  den  inhabwn  berurter  rnnser  herrscbaflt  Fürstenatain  vnd 
durch  welche  comission  ze  hanndien  wäre,  vbergebon,  vnnder- 
theniglich  bittend,  dteselb  ordnang  vnd  haltung  also  in  das 
werch  zu  bringen  vnd  di  volziehung  vnd  hanthabung  darauf 
zu  uerstatten,  welche  vertaichnns  wir  auch  hierinbesloszen  vber« 
senden  als  jr  sehen  werdet  dyweilt  vnns  dan  angeregtes  perkh- 
werch zum  Gotsperge  dermassen  hofiTenlich,  vnd  das  durch  an- 
gezeigte guete  Ordnung  vnd  handthabung  vns  ain  treffenlicher 
nncz  daraus«  volgen  mug,  beruembt  wierdct,  umb  sofiU  destmer 
wir  hierin  alle  nottarfftige  einsehung  vnd  Verordnung  ze  tliuea 
gnedigclich  genaigt  sein,  ist  auch  darauf  vnser  befelch,  das  jr 
berurte  bieneben  vberschikhte  verzeicbiuis  vnd  articl  für  euch 
nemet,  dieselben  ersehet,  vnd  du.  vnnsor  nbrister  nninczmaisler, 
vnd  Cristoß'  von  üecdorff  sambt  dem  Wuciitl,  dem  wir  deshalben 
auch  schreiben,  euch  sunibt  noclt  aineni  oder  zwaycn  perkh- 
uerstendigen,  die  zu  solcher  handlunir  vnd  mm  einfaren  ge- 
braucht werden,  auf  genieltes  perkhwerch  /um  (nttesperj^en  ver- 
flieget dasselb  notturfttiglioh  besiclitet  vnd  auch  /u  hiulcgung 
des  Widerwillen,  so  zwischen  der  herrschufi  vnd  den  gewerkhen, 
vnd  dan  zwisclien  den  gewerkhen  vnd  den  arbaitern,  als  wir 
bericht  seindt,  vieissige  hanndlung  phleget  vnd  euch  aller 
grlcfronheit  erkhundet,  furnemlich  auch  bei  den  iuhabern  der 
herscliatit  Fursttiistain  von  vn««?rtwegen  handlet,  vnd  verfueget. 
das  sy  dj   wolfaiirt  \  tid  ai;fneiniiii^  des  perkwrrclis  yederzeit 

furdem  vnd  nicht  hiudoru.   wie  duu  jr,  vuserc  cumorret,  vtid 
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du,  vnscr  niüiu-zmaister.  das  alles  viul  nierers  hiepziie  dienstlichs 
in  ain  Instruction  mit  notturfftiger  ausfuerung  verfassen  vnd 
diesclb  Instruction  vnnder  vnnseni  namb  vod  titl  fertttgen  sollet, 
80  Schickben  ^ir  euch  zwo  credoDczen,  aine  an  dj  gewerkben 
eum  Ootesperg  vnd  dj  ander  an  die  inhaber  oder  rormunder 
der  herrscbafft  Furstenstain  lauttendt,  wie  jr  aus  den  copeyon 
Tememben  werdet;  solche  credenbt  wisset  jr,  vimsei«  commissarien, 
in  bertirter  handlung  zu  gebrauchen,  vnd  so  also  das  perk- 
wercb  nach  notturft  besichtif^  vnd  alle  golegenheit  ja  erfarung 
gebracht  wirdet,  alsdann  berurte  hienebon  vbeisclükhte  artid 
vnd  verczaichnung  widernmb  für  euch  nemet  vnd  anflt  dieselben 
vnd  8ond<^Iicli  die  bescliehen  besichtigung  vnd  erkbundtgnng 
von  aincr  genmincn  perkwerclisonlnung  nach  gelogenbeit  benirtcs 
perkwcnrhs  «am  Ootesperg,  dai'durch  dasselb  xa  mening  vnsers 
camergiietSf  vnd  gemainor  gewerkhen,  anch  lannd  vnd  leutten  zu 
wolfart,  in  auFneninng  gebracht  vnd  darin  erhalten  werden 
mochte,  mit  allem  vloi»  ratslaget  vnd  solchen  ewern  ratslag 
jn  schriirt  verfasset,  vnns  denselben  vbersendet;  darüber  wir  vns 
ontslioBsen  vnd  femer  nach  gel<^nheit  zu  uoilcziehung  der 
Sachen  alle  nottutfltige  Verordnung  thun  wellen,  vnd  diso  sadien 
furderet.   Das  ist  vnser  ernstlicher  willen  und  maynuug. 

Geben  Lynncz  den  7<*"tag  Angusti  Anno  &  3S. 

An  obrtsten  muncsoiaister  vnd  camor  jn  Beheira. 
OriKinAl-C'oncoi»!  im  Archiv  dos  BdcbRliimiiiininisteiittiiis  in  'Wien,  Fnac. 
Scblefdscho  Bei|;werke.  

1538.  7.  September.  Ferdinand  &.  Oestrennge  emneste  liebe  getrewen. 
Vns  ist  glaubwierdig  furkhomen,  das  vnnser  perckhwerch,  gonant 
«am  Ootsperg,  in  vnnserer  herrschaft  Furstenstain  gelegen,  von 
wogen  allerlaj  vnordnung  ai^h  widerwöllen,  so  zwischen  euch 
vnd  den  Inhabern  berdrter  herrschaft  vnd  auch  den  arbaittern 
Sweben  solle,  in  abfal  gedelche,  welches  perckhwerch  durch 
gnette  Ordnung  vnnd  hinl^ung  der  angeregten  widerwortigk* 
halten  widerumb  in  würde  vnnd  anfnemen  gebracht  werden 
möchte,    dioweil   dann  solchs  nit  allain  vnns  an  vnnserm 


Digitized  by  Google 


oatnerguetf  soiui<ler  eiuli  ats  goirerckhen,  mich  Unnden  rnnd 
loultcn  s&tt  wolfart  khumen  inn^,  demnach  vnns  hicrjnn 
einseliunfif  ze  tluion  gebarn  will,  vnnd  liabon  dotniuicli  den  wuU 
bornnon  vnnd  gestreniigcn  ernnesten  vaasern  Itebeo  getrowon 
Albrecliten  von  Guettenstaiii  znin  Ronspcrg,  vnnserm  nbristtMi 
rounf/fimistpr  jn  vntiseror  cron  Beliaini,  Cristoffen  von  Qenüurf 
auf  liuchenclb  vnd  Georgen  Wuchtl  als  vnnsore  comissari  zu 
bemeltem  perckhwerch,  dasselb  zu  bcsicliten,  den  Widerwillen 
zwischen  eur  vnnd  den  inhuborn  der  hcrrschaft  Fiii-stonstain, 
auch  dnn  nrbaitten  anzuliürn  vnd  liincznlefren,  auch  von  f^upttf^r 
Ordnung  zu  ratsbirrii,  mit  instiiu  tion  vnd  bouolcli  abgcfoi'ttij^t, 
wie  jr  von  jnnen  vernemen  \s erdet. 

Darauf  ist  vnnser  hnuflch,  d;i^?J  jr  dii'  criKMitcn  vniiscri? 
comissari  in  jror  handhing  verneinet,  jucn  uls  vns  srlKst  ^l;^\\beIl 
;;plint.  euch  auch  darauf  zu  findniii;;  vnd  aufncmlMUii:  des 
perciihwortlis  «rehorsandich  guetwiilig  vnd  deriuasscn  crczaigot 
vod  haltet,  wie  wir  des  kain  zweifl  huhon. 

Daran  be.schiecht  auch  vnnser  cninsllicher  willen  vud 
mainung.    Geben  Lynntz  am  7.  Septbr.  anno  &.  38. 

Den  gestrengen  eruue»tc*n  vnd  vnscra  lieben  getrewen  n. 
geinainen  goworckhon  des  pcrckhwendis  auf  dem  Gutsperg  in 
vnsorer  horrscbuft  lüubtenstain  in  .Schlesien. 

Ürig.-CoQcepL  Ibidem. 


1538.  L'(i.  Soptoluber.  Ferdinaiul  (iestrengo  fui.^iclitige  vnd  liebe 
gctrowe.  Als  jr  viis  den  Xlllltag  dis  nionafs  Septbr.  ge- 
schrilieu,  dus  jr  auf  vnscre  ergangiie  bouülh  vnsern  obri.sten 
munczmaister  in  Bebeini,  desgleichen  vnsern  rate  CristolTen 
von  Gendorff  zu  der  handlung  von  wegen  der  perkhwcrch  zum 
Hengestain  in  Mahren,  zum  Ootsperg  vnd  Farstenstain  in 
Slenen,  vnd  zu  Sand  Procop  auf  Hichaelis  zu  euch  beschidon, 
geben  wir  euch  zu  erkhenen,  dai  wir  gedachten  von  Oendorff 
anderer  vneer  geschepft  halben  zu  vns  an  vnsern  hof  eruordert 
haben,  d0sh>lben  e^  zu  berurter  handlung  hei  euch  nit  erscheinen 
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wirdt  niö<;cn:  abor  vosor  beuolh  ist,  das  jr  sambt  gedachtem 

vnserii  olisiston  munc/roaister  nichts  minder  mit  angec7.aigtcn 
porkhwcrchssachen  nach  laut  vnnser  voniusganngcn  bouclh  mit 
allein  vieis  bandlet  vnd  vcrfarot,  als  die  notturfTt  soU-lics,  wie 
wir  bericlit.  crtiordoret.    daran  timt  jr  vnser  emstliche  mainung. 

Geben  IJncz  den  26.  September  Anno  &  38. 

An  canier  in  Bebaim. 
Or^.>CoDC6pt.  Ibklein. 

1539.  14.  October.  Ferdinand  ft.  Wolgeboren  gestrennge  eniueste 
vnd  lieben  getrevren.  Weichermassen  vnns  der  gestreng  ynnser 
getrever  lieber  Emnst  Sdiof,  Gotsch  genant^  zu  SeiferstorfF  Ton 
wegen  verleicbung  ainer  pergkhfreihaytt  oder  friatung  auf  das 
pergkworch,  so  sich  von  gold,  Silber  vnd  piei  auf  seinen  gnettern 
auf  dem  Hoppenberg  bej  Seiferstorff  Sweidnischen  furstenthamb 
trostlich  erceaige,  vnnderthenigclichen  ersuecht  vnd  gebeten,  das 
habt  jr  aus  innligunder  seiner  snplication  su  aeniemben. 

Dieweill  wir  der  gelegenhait  dises  perkwerchs  vnd  begerns, 
Tnd  was  wir  xns  darüber  entslioszen  sollen,  nicht  wissen  tragen, 
so  ist  darauf  vnnser  bouelcb,  dass  jr  ewch  der  sachen  mit  ▼leisz 
erkhundiget  vnd  wie  jr  die  gestalt  befindet,  vns  desselben  mit 
Widersendung  der  suplication  sambt  eorm  rat  vnd  guetbedunckhon 
in  scbrifft  berichtet.  Das  ist  vnnser  ernstlicher  willen  vnd  mainung. 

Geben  Wienn,  den  Xlllj**"  tag  Octobris  anno  &  im  SÜ^. 

An  übristcn  niunczmaistor  vnd  camer  in  Behaim. 
Orig.-CoDcept.  Itidem. 

1540.  5.  Juni.  Wir  Fenlinand  etc.  heklionnon  fiir  uu.s,  unsere  erben 
und  nacliklunnond«?  kiinige  /u  Bt'licm  ofTeuDlich  mit  diseni 
unnserm  briero  allen  denen,  die  in  sehen  oder  hören  lesen, 
das  unns  der  hocbgeboino  iinnser  oliaim  fürst  und  lieber  ge- 
trewer  Friderich  in  Slesien  herzog  ssiir  Lignitz  und  Briegg  etc. 
auf  unser  genedigs  ansueohen  und  begcrn,  uns  zn  undertbenigiem 
gefallen  und  zu  unser  obiigenden  notturflt  zwayundsechzig 
tansennt  vierhundert  funfundsibenzig  guoto  rechtferttige  wiclitige 
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hnngeriscbe  goldigiildin  aitsgesalt  etc.,  fiir  Trelcbc  obgemelte 
siimmA  gelts  wir  mit  vorgehabtom  zoittigom  ratto  unserer  räthe 
aas  Bebemisi'her  kanigcllcher  luaobt  und  als  oberster  beriisog 
in  Slesien  für  unns,  unnsere  erben  und  nacbkbemende  kunige 
2U  Bebem,  ime^  seinen  erbeu  ete.  das  gannts  Glogtscb  furstuu- 
tbumb  sambt  der  Freystat  mit  allen  und  retxUcben  und 
eingehomngeD,  nutznogen,  geniossen  und  einkhomeRf  sotII  uns 
der  in  demselben  nnserm  ganntxen  Qlogiscben  furstenthnmb  nnd 
Freystat  für  recht  oder  sonnst  yetzundt  zustecn  oder  kunlTtige 
zusteen  mochten,  es  sey  an  gellt  oder  gctrayde  zins,  forbergkhen 
teychten,  vischoreycD,  hofarbaitenf  zollen,  pocn,  feilen  und  in 
summa  mit  alle  dem  einkhomen,  wie  solches  alles  und  ain 
yedes  mit  seinem  sonnderlichon  nain«n  khonndte  oder  mochte 
benannt  werden,  auch  mit  bormessigkbaiten,  obrigkbaiton, 
diennsten  und  berrlicbaiten,  wio  sy  uns  die^  als  irem  kunig 
und  erbberrn  zu  thnon  schuldig,  gar  nichts  anszgcuomen,  als 
unserm  volmechtigen  stathalter.  eingegeben,  verschriben  und  ent- 
rewmet  haben,  eingeben,  vorschreiben  etc.,  also  das  er  .  .  das- 
selbe .  .  als  unnscr  volninrhti;jer  stathulter.  inncnhaben,  halten, 
regiern  und  mit  allen  und  yedcri  nutzuuf^oii.  liornicssigkhaiten, 
obrigkliaiten.  diennsteii  und  herrliiikhaiten.  ilio  uns  alda  ziiestoen, 
woran  solches  alles  gpsein  nia^',  gar  nichts  auszgenomen,  nn 
alle  reohunscIiaiVt  allornuissen,  wie  wir  selbst  zu  thuon  macht 
gehabt,  von  uns,  unsern  erben  und  narhkiiomendcn  kliunigen 
zu  Beheni  unverhindert,  seines  pesstcn  gofalkiis  geniesson  und 
gehrauchou,  auch  in  den  Stetten  als  volniochtigor  stathalter  räto 
zu  setzen  und  zu  entsetzen,  wie  wir  solches  selbst  zu  thupn 
gebäht,  gewalt  und  nuiclit  haben  so!.  Allein  wellon  wir  uns 
dit>/.  vorbehalten  haben;  Ob  sich  begab,  das  ini  gauntzen  lanndt 
Slesien  uns  eintrechtig  eine  stewr  zu  geben  bewilligt  wurde,  so 
sollen  sich  in  demselben  faal  mit  dem  ganntzcn  lannd  zu  ver- 
gleichen schuldig  sein,  und  Uoszgleichen.  oh  wir  einen  gemainen 
lanndtag  mit  den  stenndcn  im  furstentbutiib  dlogaw  insonader- 
hait  uuiiäcrci  notturtl't  utul  golegcnhait  nach,  doch  discr  unnscrcr 
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Terschreibnug  nidit  xiuvider,  sn  iitilten  farnemflii  wurden.  Wo 
aiidi  sclittt»  odor  perekireroh  sich  in  dem  fnratonüiumb  erewgen 
wunlcn,  das  soll  unns  <^n\int%  und  gar  zu  uansorm  nutz  ausss- 
gczogen  sein.  So  auch  das  ganntze  gontninc  lannd  mt  vrüT^ 
80  sollen  sy  uns  die  Janndtraise,  soweit  sy  die  iien  frerhaiten 
nach  schuldig,  neben  anndern  zu  thun  verpunden  sein. 


Geben  zu  llagcnaw  den  fiinlTlon  tag  Juny  anno  im  XU 
Oe'lenkiiuch  Iiöhmt>n  löBti'— 1540,  ioL  JäO — 101,  im  Archiv  des  KoiclisfioBDZ- 
U)ioü)tcnuinS  in  Wieu. 


1641.  15.  September.    Ton  gottes  gnaden  wir  Geoi^,  marggraff  zw 
Uranndenbiirg,/.w  StoUinn,Ponunernn,derCassnbenn  vnd  Wendenn, 

auch  Inn  Scliles}  cnn,  zw  Jegei  •  !  i  iT  vnnd  ote.  Iiert/og,  lierr 
der  fui-stonnthunib  Oppelon^KaUiburjburggrafl'  zw  Xurmberg  vnnd 
fürst  zw  Rugenn.  bekennenn  vnnd  tbuen  kunnth  offenntlich  gernn 
yedcrmoniglich.  fTiir  vnns  vnnd  vnser  erbenn,  das  vnnss  dye 
erbarnn  vnnsero  lyebenn  getreucnn,  dyo  geniaynn  gowercksoballt 
vnnsors  berckwercks  Tarnowytz  durch  vre  vohnechtige  gesannteiin, 
vnsere  lyebo  getreucnn  Adriann  Horning  vnnd  Ilannsen  Ilcu- 
singorn,  vnndfrtheniglicii  anngesufht  vnnd  gebetenn  habenn, 
yncnn  c\  nn  lli;i\  h!ivtt  vfT  vnnserm  borckwerck  Tarnawitz. 
gnedygÜi'li  zw  i:cli<Miii.  alsso  balieim  wyr  nngf^^nhenn  ir  viiiider- 
thcni?  hr\i'.  auch  tlaiii:>bcnn  betracht  das  sye  liysher?  vimsor 
bcrckwerck  wol  geaulVf  rt  vnnd  trebanett  vnd  yiuMi  <i,iiiiMib  inytt 
wolbedaclitem  rathe  vnnd  ■juttfia  wysseim  ulianiiL^i  t/aiL^to  tTroy- 
liaytt  vonn  ncuenu  bestettigt,  verneiienn  \nn<\  liestcttiiivnn  iiiynu 
auch  hyermvtt  vnnd  ynn  cr.ifTt  diss  bryeir<  als^o.  dus  syo  dye 
gemain  gevveivkscbatTt  inn  vnnsor  lierst  hallt  i^eutonn  noch 
niissganng  vorygcr  yror  gohabtonn  Hn\haytt.  ncmlich  von 
Franncisci  liyeses  eynn  vnnd  viertzigstcnn  yais  anntzcfahenn 
ayliy  yar  lang  dyo  iicgstenn  inn  vnser  herschafl't  l*euteii  i'aiieiui 
sollonn  vnd  niogenn,  docli  alsso,  das  sye  vns  vnd  vniismin 
trbcnn  vonn  aJleiui  ert/.tenn,  wye  dye  vungcuerlieli  üallcnii 
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Tnnd  abgomcssonn  wordenn,  don  zeheadt  rnn  dem  arfastt,  als 
dre  xehendt  moldenn,  vrye  vom  annflkng  dos  berclcwercks  vnnd 
byghere  gegebenn^  furthin  auch  rayclienn  Tnnd  geben  soUenn. 

Sre  sollenn  vnnd  mogenn  ancb  solche  aylff  yor  lanng  onn 
vnnser  vorbmderang  mytt  yrenn  silbernn  vnnd  blayenn  thnenn 
vnnd  ztiloesenn,  dyeselbeiin  auch  nach  irem  bestenn  nute 
SU  uerfftarenn  vnnd  zn  uorkauffenn  macht  haben,  doch  alsaOf  das 
sye  vnna  vonn  yeder  marck  branndsilbers  bresslisch  gewychts, 
wye  dye  vngeaerlich  genennt  «erdenn,  drey  grosohenn 
achlesyach  vnnd  von  jeder  muldenn  ertzt  auBS  dem  eiatenn 
andemn  vnd  drittenn  irauernn  gewaschenn  aynenn  groschenn 
schlesisch  zu  wecheell  gebwn  soUenn^  aber  vonn  denn  ertztenn 
oder  notwerchenn  aus  denn  viertenn  oder  mer  irasecmn  sollenn 
sye  des  groechenn  ze  gebenn  beffreydt  seynn,  doch  das 
dysselbenn  ertztt  oder  notberch  zwgleich  andern  rechten  vw- 
czoliennt  wordenn. 

£b  ssoll  aucli  a.\  na  yeder  gowci>  k  iM  ineltenn  wechssell  von 
ertztenn  nebenn  dem  abmessennf  che  dann  dvo  ort^t  vom  blatx 
genommen,  auch  vonn  ilon  sUbemn  alspald  dycsolltenn  gopronndt 
vnnd  ehe  dann  dye  silbor  vom  bergkworck  weckgefurtt,  zu 
hanndonn  vu^ers  zehennders  vnd  gegenschreybers  betzaltt  vnnd 
vbcranntwoilt  werdenn. 

Damyt  aiudi  der  sylber  halbenn  on  geuar  gehandelt,  so 
sollenn  dye  abtrayber  vnns  geschworen  seynn,  auch  kaynn 
treybonn  thonn.  sye  habeun  dan  von  vnnscrm  zcheiindor  aynn 
zaichenn,  welchs  von  vnnserm  zehcnnder  allweg  auff  vorderung 
der  frcwcrckcn  ft<!cr  abtroybers  vtifresoutnbt  soll  gogebenn 
werdenn.  L'timl  sollonn  (he  ahticy l)cr  hp\  \rcmi  avdspfflichten 
boy  dorn  eynwc trenn  dv<  \\  rrcks  t:;c^'L'n\vrrttiir  iiii.  auch  dye 
schopffbrob  zw  terbtt'r  tzaytt  neitien,  dieselbonn  <l<  nn  Indbon 
tayll  nach  dorn  abtraybeu  dem  zehender  vnnd  den  andcrnn 
halbenn  tayl!  dorn  ccwerekenn.  dem  f>r  trf  vl,t.  vberantWMitcnn 
vnd  dubey  antzaygeii.  wiev^U  zrnntnt  r  ;vt'n'ks  vb<'il(\i;tt  srynn 
vnnd  ssall  nach  deiu  pronncn  das  prautstuck  ym  zcliendt  gewogen 
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vnd  vnsser  «atchen  darauff  geschlagen  trerden,  danon  dyo 
gewercken  nichts  ssxi  gebenn  schuldig  seinn  sollenn. 

Was  dann  dye  bebultoung  berurt,  lassenn  wyr  os  bey  erster 
des  hochgeboraenn  fiirstean  herm  Johaunsen  herteogonn 
SV  Oppelnn  ?  nnd  rnnsser  im  sechs  vnd  swantzigstenn  yar 
gegebner  berckwercks  ffreyhaytt  im  Tiertenn  artickell  Tedeyblt, 
doch  weytor  nyt,  dann  ynn  der  herscbafll  Pentenn  vand  denn 
hegweldenn  zum  sthos,  auch  der  eysenhamer  weld  halbenn  wye 
es  bysher  gebalteun  wordenn,  bleybenn. 

TnnseTe  sescbapftige  gowercken  auflf  Tamawytz  sollen  auch 
der  mauth  halbenn  c^eych  Tnnsema  buigemn  sw  Peuttenn 
gehaltenn  werdenn. 

DMgleyobenn  mogenn  sye,  dye  gewerckenn,  so  seshapft 
auff  Tamavytz  sind,  macht  habenn,  pier  zu  preuenn,  doch  mytt 
Torbehaltt  nocbaolgennder  artickell: 

Zum  erstenn.  So  rnnsero  yntterthanenn  bafgermeyster 
Tnnd  ratbe  sw  Peuttenn  nitt  sonderliche  priuilegienn,  begnadung 
oder  flfk«.vha,vten  dawider  hetenn. 

Zum  aniidernn.  Das  dye  goworckenu,  su  lianssessig  auff 
vnnserm  berckwerck  Tarnowitz  sind  vnci  preuenn  vvollonn,  vnns 
tho  mulmetz  (iauon  gebonn,  ziiglaich  vnnsernn  vnndorscüsigenn 
burgernn  zw  routen.  d.is  sye  auch  myt  denselbenn  maltzenn 
inn  vnnsere  muletin,  dyo  wyr  derbsw  verordnenn  woUoan  vund 
ynn  kain  anndere  mall  ffarenn. 

Zum  drytton.  So  \v\vr  vnn  vnsonui  umbtonn,  es  sey  bey 
vnnsernn  stettenn  Pentenn,  Oleywytz,  Cosell,  Gloga  aderanndernn 
golcgenn  orten  vbervgo  malt?,  habonn  wurdenn  sollenn  syo 
dyesolbenn  von  vnsern  ambtleiitenn  Inn  gewonlichen  kauff  zw 
Tarnawytz  oder  Peutten  jeder  zeytt  ffur  anuderc  maltz  nemen 
vnd  verprouenn. 

Zum  vitTtenn.  Soll  ain  misssotzdii;:  nrduuug  lior  liousor 
zw  Tarnawit;^  gemacht  wcriioim,  i!as  auff  jedes  haus  nach 
gelegenhaitt  dessclbeuu  ain,  zwey  oijcr  diey  bier,  uicr  oder 
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irenigem  gelegt  vnd  nach  der  Ordnung  ajnem  als  dem  nndemn 
gepreutt  iverdenn. 

Znm  (Rinnfftenn  sollenn  sye  erch  eynes  stettenn  guss  ent- 
schlyessenn,  wyeuyll  zir  ainem  piau  malte  genomen  vnd  wyuyll 
Tas  oder  aobtell  gutt  byer  Tnnd  gerinnge  byer  daitonn  sollenn 
gemacht  i^erdenn,  dabey  eye  dann  hleyben  Tnd  steei  alaeo 
darob  halteno  sollenn. 

Zum  seehstenn  sollenn  eye  yre  byer  der  statt  Ponten  auch 
anndemn  Tnnserm  vmblyegendenn  Stetten  nnytt  zw  nahenndt 
rerfTuren  vnnd  vnnser  kainer  rnnser  statt  inn  yrer  meyll 
Torkauffen  ader  TborffUrenn. 

Fcrrcr  lassenn  wyr  gemaynen  gewerekenn  Tnnseres  berck- 
wercks  Tamawyte  auss  eonnderon  t^nnrlenn  auch  gemninenn 
nutz  zw  erbaltung  der  gerychtt  vnnd  kvrchenn  zw  gutem  denn 
drytteun  ta\Il  am  zappeangeldt  vnnd  ann  ffla\  schbonnckcn, 
welches  wyr  bysher  genomen  zw  dem  vorigenn  yrem  diytten  tayll. 
donn  sye  habenn,  auss  gnodon  nuch,  alsso  das  zwenn  tayll 
dorselbenn  gofell  gemayner  bergkstatt  'faruawytz  vnnd  der  dij'tt 
tayll  dem  Tarnowsky  dyss  ortts  bleybenn  soll. 

Zw  dem  wollonn  wyr  auch  hyemytt  inon  gemelten  gewerekenn 
vnnd  der  beigstat  Tarnawytz  zulassenn,  ob  syo  durch  ayuenn 
rathaus  oder  p^ntnpvnpm  keller  gemaynner  bergkstatt  niytt 
frembdcin  bvcr  nin  nutz  nttftrichton,  auch  auff  dye  badstubonn 
aynen  zimblichen  /.ins  setzenn  moeenn,  rias  syo  dasselby;^'  mich 
auftrychtygung  aynnes  gomayneim  breuhaiu^s  »w  gemayuem 
nuetz  macht  haben n  soilenn. 

Dann  des  halben«  wajr'jroUs  Inilbi'iin,  wuluhs  byshor  vnnsoro 
vunttortliaiuMin  iremaine  stadt  reiit''mi  i^oivinionn.  wollonn  wyr 
yr  (icr  vonn  reuten  gercchtigk;i\ tt  «laruiub  besiehenu  lassonn, 
so  syo  dan  (!(]riilM?r  kavun  gerechli.irkavtt  oder  bcstotti;^ung 
habenn,  soll  gemainer  bergkshit  Taniawvi/.  vi»nii  (Irin  hallienn 
woggeltt^  das  rive  vonn  l'cuütiün  zuuur  ireiiossciin,  der  halb 
tayll  zugeayf^eiiDt  vnnd  der  annder  halb  ta.Ul  der  stmlt  I'oiitenn 
gelasscnn  werdenn,  doch  behaltcnn  wyr  vnos  vusrenn  halbenn 
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tayll,  \tj9  der  ronn  Tnaaernn  wegcnn  bysher  genomon,  daran 
beuor  rnnd  »oll  sonsten  mytt  (;ebonng  dos  woggelts  vand 
woglonnswyo  dasselb  bvnher  gehalttonn,  noch  darbey  bloybenn. 

Vnnd  dyew^yll  obgenaonte  gemainer  geweroksohallt  ge- 
sanntAH  sydi  aina  bergkbanpttinans  bauen»  von  gemayner 
gewerekschaflt  ^egen  bescbwerdt  habonn,  konnenn  wyr  nach- 
dem vyr  TnnsB  ain  aolehs  hienor  Inn  vnpser  berckvren^s- 
ordnnng,  darynn  derhalb  oin  lauttrer  artickell  begryeffennf 
vorfoolialtcnn,  iczt  auch  n>  tt  bcgebenn,  also  das  wrr  aio  solcha 
ytzt  a<ler  hynfuro  zvr  eriaubenn  oder  nytt,  Torbebalttenn  babenn 
wollenn,  aber  geraaynenn  gcwcrekonn  dyssmals  zw  aondevnn 
gnadenn,  auch  anss  anngotzaigtenn  Trsacbenn  babenn  wyr  es 
daliynn  gesteltt,  80  yterger  vnnser  beigkhaubtman  bauenn 
woldt  soll  or  CS  mytt  dor  gewerckenn  zulassenn  rond  yrem 
gutem  wyllcnn  tlion,  doch  wann  wyr  yme  oder  aynem  andemn 
vnaorm  berckhaupttinau  hinffiiro  zu  bawenn  zula.s.senn  vrerdenn, 
soll  CS  vorning  mnsser  berckordnung  allo  tzait  ynn  vnnsser 
macht  steen  vnd  bleybonn. 

Wcytcr  wo  aiiff  vn.screiu  heiTlcwerck  Tarnuwytz  wassorkunst 
zu  setzonn  vnnd  mytt  pfTcrdonn  zu  treybonn  dyo  nott  orhavschntt, 
so  gobonn  wyr  allenn  flcncnn,  so  dveselbenn  autl*  yronn  vnn- 
kostenn  gesetzt,  au'^'  L'iiaileii  ilvss«'  fVr.w  havtt,  das  syo  zw  yoder 
kunnst,  innsondcrhait  vuiui  der  L^riibenii,  darauf  dyo  kunst  stoett, 
auch  droypnn  ilor  mvcbstcnii  dart/.w  ;.^eli<iiv^'enn  ni:jsspnn,  dye 
vonn  annffamii;  iiiii  clor  inutuiiL;  zusammonn  auffL;iMi' nuuil  scinn, 
vonn  denn  crtztrim  viiinl  nuftwerrkeii,  dye  yiu  zoyt,  dyewpvl! 
iiin  der  Wasserkunst  ^cti yben  wurde,  gewonnonn,  donn  vicrttcau 
thayll  des  zchendcn  tfrey,  so  aber  dyo  mass,  darautf  dyo  kunst 
gesetzt,  nytt  mer  dann  ain  oder  zwue  zugcboryge  massfn  hatt, 
ssdII  dysse  ffravlia\  tt  auch  nytt  woyter  gedeut  oder  L:ot/<i<^eo 
werden,  vnnd  das  dyso  vnnser  ffreyhaytt  allainn  auff  d\o  drey 
oder  vier  laassonn  zw  jeder  kunst  geborig  vnnd  wei  ter  nit, 
auch  sonnst  oiin  alle  ireuordo  gebraucht  vnd  gehalten  werde, 
so  auch  solcher  bau  autf  aiiies  edelmunns  gruudt  gcschoo,  damytt 
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venvDigung  habenn  oder  kuofftig  macheo  wurdenn,  .so  soll 
nach  Termag  des  vorbehilta  inn  dennselbenii  vertregenn  d«iii 
edelman  an  seynem  viertenn  tayll  auch  der  gebareoDd  tayll  des 
viertten  ul)gcun. 

Sooil  dann  dye  aKenn  verlegne  geban  vund  maasen  betryfft, 
dye  zuQor  gebaut  oder  mytt  zymmem  vermag  der  Ordnung 
verifanngenn  vod  ym  berck  vnnd  gegen  buch  eingesclirybenn 
soynn,  obglaich  denn  gewerckenn  zu  schaden  vnnd  falndter 
yrem  wyssenn  dje  i^aymmer  betriglicher  vnd  gefferlicher 
Weys  aussgeworffenn  werdenn,  so  soll  doch  der  bcrcknia^t'ster 
ynn  Verleihung  derselben»  sieh  allermassenn  wye  mytt  anndem 
altenn  verleugnen  gebeuen  halten^  nerolich,  so  ayner  ain  altenn 
bergk  oder  vorlegne  mossenn  mytt  den  gesehwornenn  beffurtt 
vnnd  ffrey  beffnndenn  hat,  soll  er  durch  des  beifikmaysters 
ffurbot  ayoen  oder  zwenn  dcrselbenn  altenn  gewerckenn  ader 
derselbenn  vorweser^  sover  der  ainer  ader  annder  mer  auff  dem 
bergkwerck  zu  erlanngenn,  ffur  denn  berckmayster  bringenn, 
dem  der  berckmayster  annsagenn  soll,  das  dyeser  die  bergk 
ader  massenn  begertt,  derhalbenn,  wo  er  atls  der  elter  mytt 
seynen  myttgewerckenn  denn  bergk  in  acht  tagenn  bel^enn 
wollenn,  das  sollenn  sye  furderlich  thonu;  wo  sye  aber  das 
vomchtonnf  wurde  er  als  berckmaister  dem  begerenden  seiner 
muettung  stat  thon.  hettenn  dann  dye  altenn  gowerckon  eynn 
ebehaffte  gruntiicbe  gnugssame  vrsaeh,  derlialben  sye  zur 
selbenn  tzeytt  denn  bergk  nytt  bauen  nioditcnn  vnnd  dor 
bergkmayater  vnnd  dye  geschwornenn  dyesclb  ffur  oheliafft 
vnnd  gnugsam  erkennten,  so  soll  er  denn  altenn  gewerckenn 
zw  solcbenn  ligenndenn  bergenn  oder  mossenn  eynn  zimliclie 
zaytt  ffrA'st  gebenn  vnnd  sye  bey  yrenn  gebeiicnn  bleybonn 
lassenn,  hettenn  sye  aber  der  ffr^'st  nit  gruntUcb  vnnd  gnugsam 
vrsachenn  auch  den  bergk  oder  massenn  mytt  arbe>  tt  nit  belegt, 
80  mag  er  noch  aussgang  «1er  benantenn  tag  «len  bogeronden 
verleybeno,  doch  soll  sych  der  auffuemer  derselbeuu  alten  zech 


Digitized  by  Google 


 14__ 

iiiytt  anBcblagetin  vniid  aussraffena  der  ersten  vier  wocliean 
vermag  vaawt  Ordnung,  wye  byaber  gebräuchlich  gewesean, 
Terhaltenn,  ynnd  welcher  alter  gewerdrh  seyne  samkostonn  inn 
dennedbenn  vier  wocben  erlegt,  der  soll  bey  Be3'neDn  tajlenn 
gelasBonu  werdenn.  wer  aber  each,  das  zw  solchenn  veriegnenn 
pergenn  kain  gewerckh  ader  verweeer  auffm  perg  au  erlanngenn, 
soll  der  auffoemer  auch  nytt  mer,  dann  dye  vier  wochenn 
dyeselbenn  anntzuschlagenn  Tnnd  aussrneffenn  zu  laaaenn 
schuldig  seynn  ann  alle  geverde.  doch  wollen  wyr  vnns»  vnnd 
vnnsernn  erbenn  biemit  vorbehaltenn  habenn,  vnneer  hienor- 
aussganngne  berokwercksordnung  (ausserhalb  dyeser  Ynnser 
ffnrbayit)  nach  gelegenhait  des  berokwei^ke  xu  enndernn,  ze 
merenn  vnnd  ze  mandero. 

Zu  urkunth  habenn  wyr  dyesenn  bryeff  myt  vunsernn 
aygenn  hanndenn  vnnderschryebenn,  vnnd  dartzw  mit  rnserm 
aygenn  anhanttgenndenn  insygell  besrgeltt,  der  gebenn  yst  /.w 
Onnolizbach  am  ffunffeehenden  tag  des  munats  Septemliris 
noch  Christi  vnnsers  l.vebenn  berrnn  geburtt  ffnnffzelienbundertt 
vnnd  yan  dem  ain  vnndviertzigsten  jorenn. 

Manu  propria. 

Fr.  von  RineMoelistack  (f) 
D.  üoLler  canulur  tup. 
Wyr  rathmann  der  Stadt  Crackaw  bekennen  vnnd  thiienn 
khundt  öffentlich  mvtt  dyesem  bryeffe,  vor  yderrocniglich,  das 
wyr  yn)i  vnnsornn  liaunden  gehabtt,  geseheon  vnnd  voriessenn 
denn  obgemeltenn  offenn  geschiiebenn  pors^jimenenn  bryeff 
vnterm  titteil  vnnd  anhnnngeudem  sygeli  des  (iiirchleuciitigsteun 
hocligeboruenn  fursteun  vnnd  herra  berrnn  (leorg  vonn  gottis 
gcnadenn  niarj^rraffenn  zw  Brandennburgk  zw  Stettin  Püoimern, 
der  Cassuben  vuiid  \\'enndenn  auch  inn  Soblenienn  zw  Joprern- 
dorff  vnnd  etc.  iiertzogenn,  hormi  der  fur^t»MltllUIIll)  Oppcllun, 
Kattibar,  tjurirtrraffen  zw  NuruiluM^k  viind  ffinst  /.\\  liu^^enn. 
vnnsers  ^■eii*.'(l>  i^eitn  licr  iin  aii.ssL:;mni:i'iiii  \  iitiii  \  orf'/i  tickotl, 
welcheuu  bryeff  wyr  aui  pergaiueu,  scbrylfteuu  vuudyungesygäll 
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allenthalben  gantss  tüchtig  nnuenertt  vnod  annst  aller  ding  gantz 
gerecht  vnnd  ann  alle  massonn  dea  argkwonns  ffrer  rnnd 
TDngetaweyffeltt  beffundena  rnnd  dennselbenn  nff  des  erssamenn 
Adriann  Hornmgs  vnaers  myttburgers  ynn  seynenn  vnnd  seyner 
vorwantenn  des  bergkwergks  Taniawitz  b«geran  ynn  ain  glaub- 
wyrdig  vidimus  stellenn  vnnd  brynngenn  lassonu,  der  lautt  renn 
wortt  KW  wortt,  xrye  obenn  geschryohenn. 

Zw  Trkhund  babenn  vrr  vnnsser  atadt  rnngosygell  hyorann 
wyssenüich  henngenn  lassenn.  Gebenn  am  montagk  vorThome  nadi 
Christi  vnnseia  lyebeno  h^nn  geburtt  ffunfftzehnhundertt  vnnd 
rm  a^'nn  vnnd  Tyertxigiaten  yar.  —  Origiiuil  Teiiianwnt  In  Buch- 

form  mit  •lern  an  giün«e)doner  Schnur  bängeodv'a  Steg«!  i9t  Stadt  Krakau, 
anfbowaliit  im  Staatsarchiv  zu  Breslia. 


15-13.  14.  Juni.  Allenlurchleiichtigistcr.  giossmocliti^'istoi'  künii:.  cur 
Komischen  königlichen  niaiestat  sein  iiumi»  lUKiortluiiiii;,  willig, 
freuatiich  dienst  zuvur,  allurguciif^i.'^tcr  liobiii  lierr  uhuim  uand 
Schwager.  Eur  Römischen  konigliuiioa  maiestat  schreiben,  den 
bleykaufi'  uf  meinem  borgwerg  inn  Sclilesien  betreffend  liab  ich 
empfangen  unad  seines  inbalts  vornonion,  unnd  wero  hicriune 
e.  Ro.  kon.  mt  zu  wilfaren  gantz  genaigt,  wil  aber  e.  Ro.  kon. 
mi  nit  pergen,  das  idi  auff  diese  sdt  hier  nit  habe,  aber 
nichts  dester  weniger  hab  ich  mit  meinem  haaptmann  unnd 
berelehhaber  Terschaft  unnd  inen  emstlich  borolhen,  e.  Rem. 
kon.  mt  diener  unnd  verordenten  uf  ur  ansuchen^  so  tiI  immer 
möglich,  vor  allen  andern  inn  dem  bleykanf  su  iardern.  das 
wolte  e.  Ro.  kon.  mt  ich  anderthoniger  frenntlicber  mainoDg 
zur  antwort  nit  Torheiten,  e.  Bo.  kon.  mt  mich  hiemit  under- 
thenig  bevelhende.  Datum  Opeln  donneratags  den  vierzehenden 
tag  dess  monats  Juny  anno  XLIII.  E.  Rom.  kon.  mt  gehor- 
samer forste  Ton  gottes  gnaden  Georg  marggraf  zu  Brandenburg. 
Dem  allerdurchleuchtigisten  etc.  Ferdinanden  Römischen  konig 
etc.  etc.  meinem  altergnedigtsten  lieben  herm  ohaim  and  schwager. 
—  Original  im  Statibalterei-ArchiT  »u  Pn(g. 
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1544.  30.  Juli.  Weypis  rewersa  od  Jana  Flank&eni  s  strany  iior  a 
kowttow  danobo. 

Ja  Jan  Planknar  z  Kynssperka  a  Da  Wykssteynie  znamo 
czinym  timto  listem  za  aebe,  diedicae  y  budaticay  me  przede 
wBsemi,  kdex  ceten  nebo  cztuczy  slyasan  bnde,  yidci»  mam 
liat  neyjasniegssiho  niekdy  knyziete  a  pana  panaLudvifca  kmle 
uherskeho  a  czieskebo  alawne  pamioü  sobie  od  urozcuych  pannow 
Wlczkttow  na  niokdera  swa  zboxy,  kdorc/!  jrsom  od  nych  kaupil, 
a  xvrlasstie  im  zbozy  Wladislawake  odewzdany,  w  nietnz  se  nii 
dopaussty  tiecli  zbozy  a  gnintuow  s  lioianii,  nulami  zlatymi. 
strxybrnynDi,  wolowicnnvmi,  incdiL'nnynii,  ziole/uynii  y  ginyiiii 
wssenii  kowy  iiziwuü;  nie  poniowadz  geho  niiiost  kraly  panu 
memii  neymilostiwiegssymu  podle  snessony  wssoeh  atawuow 
kralowstwy  czieskcho  takowa  wrciino.st  nad  horanii  u  kowy  nalezy, 
proto^  sem  ya  nadepsany  Jan  Planknar  od  te  swobody,  pokiulz 
se  hör  a  kowuow  dotyozc,  piistil  a  gi  vziti  neziudam  a  timto 
lislcm  iuyin  gebo  krnlowske  milosti  sani  od  sebe,  dicdiczuow  y 
budauczyph  niych  pausstytu  a  proti  zwlasstny  wuoli  pclio 
kralowsko  milosti  diediczuow  y  htiflaiic/.ynh  kraluow  czioskvfli, 
iiiargkraby  rnnrawskych  a  kny/.iat  siezkycb  uziti  nechco,  nemam 
a  nomiiiym  nyiiy  y  w  ozImsv  bndauozy.  noz  mnm  sc  frystiinkuo«- 
a  mib)sti  geho  kralowsko  niilo^ty,  kderez  sobie  na  gedoii  knzdy 
czias  ya  sam  neb  diodiezowo  a  kwcrczy  a  nakladnyczy  na 
grimtecb  mych  wysspsaiiycb  wygednam  neb  \\ yi^t^ittni?].  drzieti 
a  tiemi  so  konecznio  sprawowati  beze  «»mhIi  »»bmy>lti(uv  a 
fortehiow  wiernie  a  uprzimic;  a  gestli  bych  ya  dicdiczowe  neb 
budanczy  mofij  kratko  neb  dlubo  nn  tanz  swobo«lu  gi  proti 
tomuto  gistomii  zapisii  nioinu  u/.iti  chtitZL'  iiastaupili,  to  ziadne 
moczy  gmiti  nenia  a  nebuUe  ii''l>r/.  tu  wymitiktv  zstrany  hör 
a  kowuow  w  tora  listu  mem  doluzieuu  timto  swym  dobruwoUiyni 
rewersem  mocznio  kazym  a  w  nicz  obiaczugi. 

Tomu  na  swicdomi  pcizict  swn  whistny  1;  l:>tii  tniujjtu  m  m 
przitiski  (b>browoluic  a  pro  Icpssy  toho  _:;istoUi  piv.iprosyl  spuj 
urozoiieho  pana  pana  Wawrzincze  z  Drabotu&s  a  ua  üenesjiüwie 
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heytmATia  knyzietstwy  Opiiw»keho  a  oroseneho  wladyrze  pana 
Jarosiawa  Klcma  Koczanra  z  TJioty,  zie  gsu  aekra^y  a  peceieti 
swe  wedle  mnie  na  swiedomy  k  tomuto  rewemi  prsitiskli,  wssak 
sobie  a  diedyozuom  awym  bez  sakody.  dan  wr  atraeda  po 
gwatym  Jakaba  aposstolu  boSym  letba  od  narozeny  ayna  buosybo 
tysyozeho  pietiatebo  cztyrydzatebo  cattwrtebo. 

Absehrifil  des  revcrs.  so  lierr  Hanns  Planckhner  der  kun. 
mt  gebon,  (las  or  siel»  aller  der  freyhait,  so  er  von  weiland 

kuoig  Ludowicen  brieflioh  bokomen  und  auf  allerlay  goid, 
Silber,  pley,  niessin^  und  eisenpcrgwmh  referieren,  enthalten 
und  sich  oder  seine  erben  derselben  (ausser  der  kun.  nit.  newen 
bewillijruTifr.  die  sy  dnnn  erst  ausbringen  mucssen)  im  wonigisten 
weitter  nit  aiiimissen  weile,  datum  mitwooh  nach  Jacob i  im  1544. 
—  Cu)).  coaev.  im  An  hiv  dn»  Ruicbäfintimuiiuibtenmiis  io  Wien:  Btii){-  und 
Mttnxweseu  in  BOlinieo  No.  1C359. 

1546.  28.  August   Kupfersaiffernng  in  Oppin  and  Ratibor. 

Ferdinand.  Getreuer  lieber,  wir  übersenden  dir  hiemit  des 
emvesten  unsers  getreuen  lieben  Hansen  Schlicbtingen  uns  uber- 
gebnen  underthenigeu  betriebt,  aufrichtung  halben  einer  kupfer- 
salgerung  in  unsern  furstentumern  Oppl  und  Ratibor,  wie  du 
eeben  und  mit  niercrm  innhalt  vernenien  wirdest.  darauf  igt 
unser  bevelcb,  das  du  solhen  des  Schlicbting  beiirht  und  au- 
•  zeigen  utivf  rzr^j^cnlich  für  band  nemest  un<l  die  sacben  sambt 
deinen  undemmbtleutcn  alles  vlets.  was  uns  hiorinnen  ZU  nucz 
aufgericht  werden  urul  ervulgen  tnag,  beratslagest  und  uns  sambt 
deinem  rat  und  guetbeduiddien  mit  widersi-nduag  berurts  Scblicb- 
ting  beriehts  /.ueslireibcst  und  erinderest,  daran  erzeigst  du  unsem 
gefelligen  willen  und  mainung. 

Geben  Prag  den  28.  Augusti  anno  4»». 
An  herrn  Cristaff  von  Köuriz. 
Ortg.*0oooept  ibidem. 


1547.  15.  November.  Von  dem  durchlauchten  boohfEe|xiranen  fureten 
icnnd  harren  bcrra  Georgen,  bertzogen  in  Schlesien  mr  Li^nite 
unnd  Brigk,  mutet  Hanns»  Grandel,  vf^ifen^  sein  seihest  uniul  des 
gestrenngen  unnd  erentvesten  herr  Hannsen  von  8chli(htini!:s 
2Um  Alten-Kaudcn,  der  lierrschsfften  Wolaii.  Steinen  unnd  Wintzig 
henptmanB,  Benedicten  Khuen  unnd  Caspar  Oentichen,  niitbuiger 
alhie  sn  Wolau  auf  irer  f.  g.  fries,  ein  freye  fundtgruben  uff 
kupporwasser  unnd  alle  andere  metal.  so  mit  zufallen  möchten, 
sampt  ober,  under,  ersten,  andern,  dritten  unnd  Vierden  mass, 
auch  ein  erbstollen,  wie  unnd  wu  man  den  am  fugklichsten  ein- 
prinj^en  kan  unnd  wie  solchs  bergkwercbs  praucb,  rocht  und  ge- 
wonnheit  ist,  mit  vbleissiger  unnd  undertanigor  pit.  ire  f.  g.  ge- 
rucbcu  unnd  wnllen  inrn  tliss,  als  der  rojrterende  landesfiirst, 
gnedigklirh  conHiiniren  imiul  hf'stetli«roii  unnd  wpü  rliss  bisbeer 
mit  prosstT  darlag  gopni^'f.  aurh  iiucli  mit  un('nst*_'ii  t^cfurdert 
weiden  niuss.  pitten  ire  f.  g.  oijucititdti.'  L^nwci ckeo,  sir  mit  t'reyJieit 
des  zehemien  utT  /.(.'lifni  j.-ir  ^MicdiL^klidi  zu  begnaden,  beneben 
alle  df>rajbenigen,  so  pey  :nid<  in  driT^leioben  perglcwrrck  recht, 
gevvuubeit  und  praucb  ist.  dise  iiiutluiii^k  i»t  gesciieheu  den 
4linstag  nach  sant  Mertentag  der  wenigem  /.al  im  XLVU.  — 
Ori)iiiial  im  Stootsaixinv  in  Breslau:    F.  Wobluu  iüi>. 


1549.  5.  December.  Gestronngei  In  i  cr  getrewer.  Als  wir  dir  durch 
am  sounder  srliieibi  ii  :tiif»'i Ic^n  uumi  bevulchcn.  «las  du  zwo 
eysenchauiL'i  zu  eikhauiluag  uand  wider  vcikhautlung  alles  ab- 
geschmitten  eysen  in  unnserm  marggratlthumb  Oberlausyz,  auch 
furstenthunib  Sagen  unnd  uemblicbeu  aine  zu  Görliz  unnd  die 
nnnder  «i  Sagen  auiricbtcu  unnd  zu  derselben  jeden  ain  taugliche 
pei>>on  zu  Verwaltung  solches  eysenhanndls  bestellen  unnd  ver- 
ordnen sollest  unnd  dann  die  notturfft  erfordert,  das  jeder  der- 
selben  ])eräonn  oder  Verwalter  gemelts  eysenbanndls  ain  summa 
gelts  zu  erkhauffung  unnd  rerlag  dos  eysenns  in  vorradt  gegeben 
werde,  so  ist  demnach  unnser  boveldi.  das  du  nach  auCrichtiing 
gemelter  oyscnhamer  jeden  derssulbcn  Verwalter  zu  er742u^'un!j 
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aineR  7oiT«dit  ojsen  von  tansenndt  bisz  in  fanfbehen  hundert 
taller  o<ler  tseh<K'bli  meichaznis«  aus  den  gefellen  unnd  einkliumen 
unnsers  marggrafflambs  Oberlansiz,  deiner  Terwaltoiif;,  zuestellest 
und  uberantwurtteftt  wo  du  aber  in  aufrichtung  soldier  eysen- 
hamer  ain  merere  suma  als  jez  obgemelt  zu  verlag  des  eyaen- 
hanndls  darzuthuen  für  ain  notturfft  befinden  wurdest,  alszdann 
an  ainem  zymblicben  iinnd  geringen  zu  furderung  unnsers  nns 
auch  nit  erwimieii  lassest,  so  sollen  die  solche  auszgaben  auf 
ilisen  unnseni  heveleli  unnd  fredaclitcr  eysen  Verwalter  quittunjien 
in  khunfftigor  deiner  iunhtsruiitung  für  guot  gelegt  uiin<l  paaaierdt 
werden  unnd  du  v<dl)rin;;st  daran  unnsern  willen  unnd  niaynun^. 
Oebeu  l'rag  am  funfTton  ta;;  Bocembris  anno  im  XLVilll. 
An  Ulrirhon  von  Xostitz. *) 
ri(H|r>nl^i:<  h  Böhmen  lä4S>— 155Ü  fol  tU.  im  Archiv  des  Keicb»fiaaiis- 
iiiiniKtenuuifl  in  Wien 


1550.  1.  Mirz.  Unnsere  freundliche  iliennste  unnd  was  wir  liebs  und 
guets  vermögen,  irlaurhter  hocbgehorner  fnerst,  besonnder  lieber 
herr  und  gutter  freundt.  Nachdeme  wir  euer  I.  jungst  vorsohienen 
durch  unnsern  mnrschalck  George  ronn  Stentsch  vormelden  n 
lassenn,  wie  wir  aufl'  unnsern  Czukmanntlischon  Weichenn 
Bergkwercke  einen  erb  o<]er  tieffen  «tollen  tzn  treiben  vor  der 
hanndt  hatten,  welches  wir  unns  allewege  be.v  tzeit  unsers  regiment 
angenommen,  aber  noch  nie  also  stsdtlich  als  itzundcr  inn  st'hwungk 
brachtt  wo  nun  ouer  I.  sich  hierinnen  neben  unns  unnd  andern 
tau  einem  mitgewerken  eintzuiassen  vormeinten,  das  sich  dieselbe 
ires  gemuets  gegen  unns  erklären  weiten,  dorauff  sidchs  euer  L 
inn  bedacht  genommen,  dieweill  aber  solch  bergkwerk  allroit 
beleget  unnd  wie  euer  1.  tau  erachten,  damit  nit  gefeyert  werden 
will,  wir  aber  noch  tzur  tzeit  vonn  euer  I..  was  dieselbe  ditz- 
fals  tzu  tbaen  gesonnen,  unbeantwortet  sej'nn,  habenn  wir  euer  I. 
sechs  kukuss  tzu  sundereni  freuntiicliem  gefollenn  tzuvorbehaltcn, 
dann  sunst  die  andern  aircit  gar  vorgewerket.    derhalben  de 

i'lnoh  von  Nostits  war  Ruutu)eii>U*r  ijt  der  LatisiU. 


2ö  

euer  t.  dieselben  tzii  bawcn  gesonnen  ist,  unnsore  freundtl{«)he 

bitt  euer  1.  wollen  uns  so](^lis  bey  fze^ern  t?.»  erkennen  };ol)en 
unnd  dabev  die  t/.ubus.se  aufT  diS8  qiiartal,  als  uetulich  uui!  einen 
kokess  eine  mark  t/u  schicken,  wo  aber  dasselbe  euer  I.  nit  ge- 
legen, unns  solebs  V/m  schreiben,  dann  wo  wir  solche  kakess 
euer  I.  uit  tzu  freundtlicliem  gefallen  vorjrchalten,  weren  sie 
aln  it  vniitnwerket  unnd  thuen  unns  euer  1.  hiemit  tzu  frennt» 
liehen  dienston  empffelen.  Datum  Neyss  sonnohcndts  noch  Matthie 
apostolj  anno  1550.  Balthusar  vonn  gott  s  gnaden  bischoff  tzu 
Bresla,  frciherr  tzur  Piess,  obirster  bauptmann  inn  Ober-  und 
Niederslf'sion. 

Dom  it  laufhten  etc.  Georjienn  liertzogen  in  SIesien  tzjir  Liegnitz 
Brigk.  —  uri};iDul  mit  mf>sn\  {lufgcdriicktem  Siegel  4«(i  Bucbo&t.  im  Staats- 
aicbiv  XU  Breslau:  F.  Neis^u  1.  21.  a. 


1550.  9.  August  Privileg  Balthasars,  Bi.schofs  zu  Breslau,  für  die 
bauende  Gowerkscliaft  des  Weichen  Bergwerks,  zwischen  Ziegen- 
hals  und  Zuckmantel.  —  AVgedradct  bei  Zivier  L  e.  S.  323  ft. 


1551  *)  2.  August  H.  Wenrzlawen  sn  Tüschen  bewilligung  per  erpauung 
atlerlai  perckhwerch  in  seinem  laandt 

Unns  hat  ieeo  der  hochj^ebomn  nnnser  lieber  getreuer 
Wenslftw  herzog  zu  Tesoben  gehorsamblicben  angelanngt  unnd 
gebeten,  das  wir  ime  die  freihält  der  herefchwemh  in  seinem 
fürstenthumb,  welche  von  woileundt  kunig  Ladiszlaw  seinem 
vattem  Casimieren  herzogen  von  Teschen  unnd  Ime  gegeben 
worden,  von  nenem  widerumben  gnedigist  verleihen  wolten.  und 
wlewol  wir  nun  in  dieem  allerlal  bedenckben  gehabt,  unns  auch 
Ursachen  fuip;efallen  sein,  warumben  in  solch  begem  allerdings 
nit  füegli«  hen  zu  wilfaren  ist,  so  haben  wir  doch  nichts  weniger 
gedachtem  horzog  Wenzlawen  von  Teschen  auf  desselben  sein 

•)  Wiö  uiijo  neuere  Vei^loichiing  ergoWa  liat,  ist  ducli  das  riilititti- 

Datum,  Dicht  1554,  wig  in  lleniM^b«!»  Gdscbiebt«  d<»  Bei]gr«g«lB  Su  H'^U. 
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beschecben  vleissig  ansinnen  und  biten  unser  gnedigiste  be- 
willigang  dahin  gethan,  das  er  nun  binfüran  an!  zwelf  jar  lanng, 
die  nechsten  aadi  einanoder  volgundt,  atle  goid-,  silbeiv,  plei*  nnnd 
eieenpwekbwerch  in  Termeltem  seinem  fürstenthamb  Taschen 
saecbenf  pawen  annd  siob  derselben  der  perckhvrerchsrecbt  unnd 
Ordnung  nach,  an  menigcUchs  Verhinderung«  geprauchen  mflge. 
demnach  legen  wir  deiner  lieb  biemit  auf,  dieeelb  welle  gedachtem 
hersogen  von  Teeehen  über  dise  unser  gnedigiste  bewilügung  in 
annserm  namen  aufrichten,  vertigen  unnd  zuestellen  lasaeUf  waas 
not  ist  daran  beachicht  unnser  Tatterlicher  willen  unnd  mainung. 
geben  Wienn  den  anndern  Augusti  aaoo  im  ainandfflnCBigisten. 

An  erzhenog  Ferdinand.  —  Eiiig«tni9anhiihuiO«d«nkbaidiB9biDeo 
de  1551—1552.  foL  00,  im  AroUv  dw  R«iohafiBMUiiiiiiist«riQiuf  in  WI«n. 

1052.  3.  Februar.  Balthasar,  Hiscliof  zu  Breslau  und  Freiherr  zu  Pless 
gestattet  dem  liah:,  KarUn.  .,aus  buiulcilirher  iiait;lipkaitt,  die 
wir  (d.  b.  dor  Bischufj  zu  d-'iin  berf?kworp;enn  trageun,'  auf  den 
„gebirgenn  zur  Hermstadt"  im  Zuikuiautlischen  weichbilde,  dem 
eisensteia  Qacbzusuchca  etc.  —  Nach  dem  Original  im  Doinarchiv  zu 
Bndan  ab^racikt  b«i  Zirier,  Q«>o1ii6ht0  d«s  ßcrgrogals  eto.  8.  325—328. 

1552.  28.  April.  Durchleucbtigister  etc.  fürst.  R.  f.  d.  bitt  icb  genicben 

genedigist  vornenien,  demnach  die  Roe.  khoe.  nit.  mein  allere 
gonedigister  berr  den  berrn  tursten  unnd  Stenden  des  landes 
Slpsien  jungst  zu  Pragau  aulT  ire  be.scbwerunge,  wegen  dos 

kupp<'rwasi>prs.  <?o  in  «lipson  landnn  ir^'marht  wurde,  das  dassplbe 
Hupserhall)  landes  zu  fiinten  unnd  zu  verliaiidtioron  nit  zuge- 
Ihmscq  Wolde  wordei).  allori^cnedigist  hcsflu'iik'ii,  wiü  irer  Roe. 
kboe.  mt.  bis  anhero  nipinands  furkonn'n.  der  sieh  desselben  be- 
schwort liette.  als  die  Ilelmarieii  vom  Knwerberge,  denen  die 
Roe.  kboe.  mt.  nit  alieine  kopi^erwasier  zu  machen,  .«onder  mich 
aus  dem  lande  zu  furoa  auts  piiaden  zii;ro!as«on  unnd  gestattet 
habenn,  wo  aber  jemands  molir  disfuls  beschwer  habenn  und 
ire  Roe.  kboe.  ml  dernhalbeun  utiiiderthotiifist  aulangeu  wurde, 
wollen  sieb  ire  kboe.  mt.  gegen  denselben  auch  eines  genedigeon 
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unnd  geptirlichenn  boscheidcs  eotschliessen.  so  bat  mich  Oer  edl  mr 
Test  Haas  Schoff  (iotscb  genant  auSim  Kienast  und  Oiieiffenxteiti 
ereuecfaet»  weil  er  anff  seinem  gebirge  mit  mereklichem  Unkosten 
unnd  darlege  ein  kupperwasserbergwerch  auffgerichtet,  diesetbenn 
seine  gebirge  auch  so  vil  desto  bsher  in  ritterdiennsten  einbracht« 
verdienen  und  jetzo  auch  rorsteum  ninessef  wiewol  irer  Roe. 
kboe.  mt  ausgangene  genenü^mandat  das  einheimische  kupper- 
wasseff  so  in  der  cron  Behaim  unnd  denselbenn  eingeleibten 
lendern  gemacht,  zu  voriiandtieren  oder  rorkaufFeu  ausdruoklioh 
nit  Torbietten,  dennoch  damit  er  bierinen  nit  zuvil  oder  wenig 
thete,  sonder  sieb  als  irer  khoen.  mt.  gehorsambster  treuer  under- 
thaner  jederzeit  gerne  vorbaldenn  wolde,  vortröstet  er  sich  auch 
in  aller  imnderthenigkeit,  irc  Roe.  khoe.  mt.  als  der  gereclitiste 
khönig  werden  aus  kluxMi.  milde  inen  allergenedi^ist  bcgnadenn, 
das  er  obgemelt  mercklicbe  unkost  und  darlo;;  an  dem  kopper- 
wasser  wider  erholen  mö^e.  anstadt  der  Roe.  klior^.  mt.  an  c.  f.  d. 
inen  Torhitlichenn  underthenigist  zu  vorachreibeno,  das  e.  1  d. 
'  ime  genedigist  aus  gnaden  zulasseon  woltenn.  gemelt  kupper- 
wasser  in  diesem  land  Schlesien  zu  Torliaudtifren,  sowol  ausser» 
halben  landes  zu  vorpartieren  nnnd  zu  vorfuren  lassen;  dero- 
lialbenn  ist  an  e,  f.  d.  mein  underthenigist  bitt,  e.  f.  'i  ^eruchenn 
sich  im  fal  gegen  gedachtem  (lotschen  umb  meiner  uuder- 
thenigisten  vorbitt  und  seiner  treuen  Vorhaltung  willon  mit 
prpiipflit^istf'n  hf^r-hrid  aus  ,=:ii;i(l»'n  <'rtzai;_''r<n  unnd  mich  hieboy 
tr*  Ii-  digist  beantw  urteuü.  etc.  iJatuni  Jaui  dornstags  nsiph  Jorgy 
im  f)2.  jar    K.  f  fl  ir*>horsambster  willigster  diener  Matis  v.  I/)gan. 

li*rii    tlureiiiüuchtigistcn   etc.  Ferdinand    ortzlicrt/oiion  zu 
Österreich  etc.  —   Cop.  comw  ün  ätattlialtetei-Aichiv  zu  Prag. 


1553.  1  s.  Mai  Ordnung,  was  ein  erbstollen  inii  diT  herschafft  Beuttenn 
zu  i.1  iigerechtigkeit  liaben  soll.  Wir,  de^  duu  iileuchtigeu  hoch- 
gobornen  für-^ten  vnd  herrn,  herrn  (Jeorg  Fririerichen.  marg- 
giauen  7.\\-  Mrandenl>uri.'.  /u  Stetin.  I'onuuorn,  fi(>r  (^assuben  vund 
VVoudcii,  auch  inu  Sichlcbieu,  /.u  Jü^tnuuoi  t  vuud  elo.  horlzugen, 
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buiig^ftneii  zw  Nürnberg  Tnad  fursten  m  Ruegen,  Tnnsers 
f!;aedigen  berrn  regenten  rnnd  retbe  im  banse  za  Onoltzbaeh, 
thnn  kunth  Tond  m  wissen  jedermeniglicfa  Tood  sonderliob  allen 
Tnd  jeden  gewercken  des  berckwerka  inn  der  berscbaffk  Beulten, 
demnach  dertzeit  vll  fandiger  beigk  rnnd  maesen  grosser  wasaer 
noch  halben  rngepawet  ligen  mnessen,  ist  durch  hochgedachis 
furatenot  vnneera  gnedigen  herm  retbe  rnnd  bergkroiBteodigen 
diaes  berckweroks  ambtleat  bedacht,  das  aufs  eheet  als  möglich, 
an  den  orten,  wo  das  sein  kan,  erbstollen  Torliben,  angefangen 
vnnd  gepawet  werden  sollen,  dadurch  (ob  gott  will)  disen 
erlognen  bergkwereken  mehr  vnnd  bestendiger,  dann  darcb  die 
Wasserkunst  wider  aufgebolfTen  werden  mag.  dieweil  aber  diae 
bergkwerek  nicht  hoho  gol)ur£;  auch  nicht  streichende  geng« 
Bonnricr  nuer  fletzbert'h  hiiben  vnnd  sicli  die  ordniuif^  vnd  erb- 
Gerechtigkeit  der  erhstoUen.  so  inn  der  chron  Behaim.  au<^h 
Sncbsson  vnnd  Meihssen  etc  landen  gcprcuchlteb,  auf  dise  fietz 
bergkbprrh  nicht  fuepen.  noch  erspriesslieh  sein  mjgen  vnnd 
die  allten  bergkwercks  vnnd  stollen  fro.vha.vt,  orbfjerechtigkoit  vnnd 
Ordnung,  welcher  sich  die  alltenn  bergkieut  gebraucht  haben, 
nicht  beschriben.  auch  bey  niensclicngedencken  nicht  gepraucht 
vnnd  also  auss  rrpilechtnus  kommen,  seyn  wir  von  hoi^hj^edachts 
fursten  vnnsors  gnedii:»'!!  Iierii!  \\egen  durch  disos  herckwercks 
arabtleut  vnd  vorstfiKÜi:»'  t'iii  ixnvp  stnripnoi'diiiin^  samlu  der- 
selbe« orljf;i'ivclitii;k''"it  stollon  zulassen  liiuuor  verursaclit,  welche 
anno  4 1'""  iiffcntlicli  puhlicirt  \  nnd  schriftlich  niiL't'srlilaf:^en 
Würden,  doru  sich  tliejiienigen,  su  die  erbstulleii  treibet],  saint>t 
all  anndern  gewercken  furohin,  auch  pergkuieister  vnnd  ge- 
schworn  inn  furfelligen  zwispalltigen  Sachen  ffoprauchon,  darnach 
richten  vnnd  ent^cliied  ^^ebon  sollen,  wie  dieselbig  von  wortteo 
zu  wortlen  hcrnachvüij^t. 

Zu  dem  eristen.  So  der  erbstollen  vdrlihen  wirdt, 
sollen  die  erbstollner  iren  erhstollen  von  mun<lt!n('h  an  durch 
alle  fellder  ir  feldort,  wohiu  ilmen  geliebt,  auch  furter 
mehr   feld   oder   gber  urtur   als  vil  sie   derselbeun  treiben 
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wollen,  »1  treiben  vnnd  mit  intr  tstollen  gorcolitipkelt,  wie  her- 
nach TolgOD  wirdtf  allenthalben  ».u  durobfaren  macht  habenn. 
vnnd  nach  solcher  Terleihung  soll  vom  mundtloch  an,  wohin 
man  denselbea  »tollen  mit  dem  baubtatollort  treiben  will  ^on 
einer  mass  asn  der  anndem  der  stellen  inn  die  leng  anss  f^teekt 
vnnd  biee  iim  die  hundert  messen  vnri  souil  furter  die  notturft 
erajecht,  oder  mit  der  zeit  dye  stollner  ferrer  ir  stoUort  weitter 
treibenn  wurden,  vnnd  soll  allweg  narh  aohtzehen  Inchtoni  mit 
einem  mar  oder  lochstain  verlochstaint  werdenn,  welche  locbstain 
hei  poon  zclienn  nnirck  inn  incins  gnedigea  berro  Cammer  ver- 
falleiKlt  niomandts  aiissgraben  oder  aiissroisson  soll,  von  dem- 
selben, ioi'hstain  soll  dem  Stollen  m  beedenn  seitton  sein  velU 
vnnd  gereditigkeit,  nemblieli  nr^htxehenn  lachtcmn,  wie  im 
dritten  artickel  hernach  vormeldet  wurdet,  vngekrengt  rnnd 
gcnnt/.Iieh  ziifrideu  pleiben,  also,  das  mit  aundern  müssen  oder 
gepewen  derselben  stolien  f::ereehti{?keit  zu  nabendt  nit  verldien 
oder  ein^rcsessen  worde,  sonder  ausserhalb  des  stolien  gerecbtig- 
keit  ma;^  der  hort  kmeistor  einem  jeden,  der  das  begerii  oder 
muctlen  wurdet,  verleihen  vund  vormessen  lassenn. 

So  sichs  aber  begebe,  das  sicli  joiiuinds  vr,ii  il^n  iii'i  h.-<ti'n 
massen  oder  foldern  auss"rlialli  «Ics  stullcn  t.'»M('i'litii:ktMt  mit 
erbet  einlie.ss  vnnd  mit  kllll^t(■n  ikIim  snnst  si'ine  niu.ss.tja  pawon 
vnnd  vfj'  des  stulleu  dtiiclilatwL'n  nd.  r  tiiifkiien  nit  WHrton  wollt, 
so  soll  den  .stuiinein  inn  dciits«'lln>ii  v^'id  dhi  iren  verlochstaniten 
vnnH  auss?iremessen  st(dlen  een  i  laij^keit  ein  oder  mehr  schecht 
oder  litH'litli jcli.T  zu  belegen  vniid  ir  voldt  oder  niasscii  (Imiluich 
zu  erhaltu'i)  vti  i  /,u  bewarn,  wie  dann  di-^  iM  irk wercks  rec-ht, 
gcprauch  vnn«l  ordnuag  i>t.  aucli  heuur.^ttjen. 

Vnnd  diss  soll  allain  von  dorn  erst  angohabcnden  mundtloch 
vnd  verloohstaintcn  haubtstollen  verstanden  werden,  wurde  sieh 
aber  zutragen,  das  von  demselben  haubtstollen  inn  gwer  feldt 
mehr  stoliorter  zu  treiben  den  stoilneni  oder  undorn  gelieben 
wurde,  die  auch  mit  newer  oder  sunderlicber  belehnung  ufge- 
nonmieu  werden  sollen,  das  doch  den  stöllnern  atweg  vor 
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andern  beuontew  soU,  so  sollen  sie  oder  andere,  wer  die  treiben 
trirdt,  mit  denselben  gwir  stoU  ortem  so  uerr  Tnntl  wo  sie 
tmcknen,  wie  von  dem  haabtstollen  bemdlt,  das  ncundt  anch 
erhaliten,  auoh  mit  dem  darobfahren  inn  belehenten  vnd  pauhaft 
erballlenen  massen  von  mittel  derselben  ghfynn  m  boedon 
aeytten  Tierthalb  lacbter  die  erst  rnder  sich  vnnd  vber  sich 
wei;k  xa  nemen  macht  haben,  so  sichs  aber  xutraeR,  das  ein 
solch  f^wer  stollort  inn  ein  vnbelehent  frey  veldt  getriben  wurde, 
so  mag  der  berckmeister  demselben  die  gerei-htigkeit  der  acht- 
zehen  lachtern,  wie  dem  ersten  haubstollen,  aiuli  vorleyhenn. 

Zw  dem  andern  soll  der  eibstolln  vi»ni  mundtlocli  an  vnnd 
als  fen  o<  r  iretulM  un  wurdet,  die  f^^emain  vnd  rechte  hoch 
aines  erbstollen.  das  ist  fünf  viertel  uiner  gemainen  hereklaeliter, 
zwiscbeon  sohl  vnnd  fyrest,  auch  on  sonder  ^espreng  oder  rber- 
flussigs  steigen  der  wassersaig  getriben  worden;  wo  ahor  die 
gespreng  je  sein  nuicsten.  sollen  ddch  dieselben  aniiders  nit, 
dann  nach  besirhtip;iing  berckmeister  vnnd  f^eschwornen  vnnd 
mit  «ierselben  Zulassung  peschohen  inoi  lite  auch  duivh  bcrck- 
niaister  vnnd  peschwornen  erkanth  werden,  das  zwi>phpnn  den 
liechtlöchern,  wo  man  der  vil  schlahen  mueste,  odci  um  tiMorn, 
do  Wasser  oder  soi>nst  fiewr^lti-jer  schwilen  oder  annder  notfest 
wer,  das  etzlicher  ort  di»'  li  ili*-  dps  sfdllt  ii  mr  «jo  irar  vf.n  nöten 
vnnd  vbiiiif  vnro«!  vi.rinütMi  vrinil  i  rs|)artli  uenien  konth,  <ias 
Süll  alllzeit  bev  iliiM'U»eiui  bi'siclitiu'itn}^  vnnd  nachlassunir  steen, 
doch  das  dieselbfn  nachlassung  jcdessmal  in  dio  perckbüecher 
verscluvibi'ii  \\ cidm. 

Zu  dem  (iDtlLii  ^uli  (kr  orbstoüen  von  initkl  des  gestenp 
öder  wasseihuip,  wie  zuuor  beniellt  zu  jeder  scitten  achtzeheun 
lachtern.  wie  im  necbsfon  artickel  hcmacli  weiter  angezeigt 
wirdt,  zu  recht,  auch  die  erzt  vnter  sicli  viitid  vbor  sich,  als 
nemblich  vnter  sein  wassei-saij;  lua  alle  ertz  tiei  vuud  vber 
seine  fyrcst,  den  erzten  »ach,  wie  dann  ditz  orts  die  fletz 
▼und  ertz  ir  steigen  vnnd  fallendt  liaben  zu  nenien  vnd 
aafkuhawen  macht  haben,  doch  soUeu  sie  das  stulluit  dem 
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ghn'nn  vnnd  waosemig  nach  nichts  dcstwcniger  fartsntreiben 
sobuldig  min. 

Zu  dem  rierten.  So  neben  des  stoUen  gereohtigkeit  pefge 
oder  massen  grandt  reriihen  vnnd  aussgemessen  werden,  so 
soll  allweg  von  des  erbstollen  necbsten  locbstain  andertfaalb 
schnür,  das  ist  sibenTndtswaintaig  iachtem  biss  su  dem  negsten 
erbschacht  gemessen  werden^  aus  welchen  sibenvndtzwainfasig 
(achtern  inn  nachnolgenden  marscheiden  dem  erbstollen  allw^g 
üwey  feldt  sugetbailt  vnnd  also  dem  Stollen,  wie  oben  bemellt, 
die  achtzolien  lachtern  einbracht  wcixlen. 

Zq  dem  ftt&fften.  So  die  stoliner  inn  anndere  felrler  oder 
ma8scn  ranHortor  treiben  worden,  (wolchs  inen  verraög  diser 
berckwercbsurdnung  vnnd  gepraoch  wie  anndem.  auch  anndern 
ge^cnn  inen  zufrclassen  sein  soll)  so  sulton  sie  doch  vnablessig 
ir  liaiiht  odtM-  voldtort  one  vnnderlass  jede  Bctücht  immer  fort 
icu  furdorn  vnnd  ze  treiben  sclmldig  sein  vnd  so  aus  irp;endts 
ainer  vmbligendcn  zeeh.  darge^enn  sie  ire  orter  treiben  oder 
von  inen  pe^en  den  zi  rfu  n  ein  durchschlag:  f^eraacht  vund  ein 
theil  den  anndnii  (laninn  h  bclmicht  vnnd  besehreycn  wiinlt^ 
so  fjüllen  beede  parth  alssdnn  mit  derselben  arbeytt  stiilliallteti 
hii^:;  Anrrh  die  gescbwornon  die  stueffen  der  marsctiied 
gCschlapMin  wiidt. 

Vnnd  inn  soicher  ni:ii>i  iued  soll  vunn  mittel  des  stollen 
srrhrynn  vnnd  dpr«;o!hpTi  lo(  li>tain  pinfrebrnchten  stueffen  dem 
Stollt'iiii  allwi'i;  /Wey  fehl  ^ugethüilt  würdtiiiu. 

So  Siebs  auch  ziitruege.  das  zwischenn  <len  stollen  vnnd 
den  heyliirendtm  nofrston  nias,>t!ii  vbüisciiar  eintielen.  die  sollenn 
tlüui  btolieiiu  vnnd  ileiiselben  massen,  wenn  durchschle^i:  duraus 
geschehen,  wie  souQäten  der  geprauch,  mit  der  raarschicd  ein* 
gcthailt  werden. 

Zu  dem  sechsten.  So  dem  stollen  mit  der  ersten  muetung 
oder  bald  darnach  etzlich  massen  zue  guet  aufgenommen  werden, 
dargegen  die  stollner  ir  feldtort  treibenn.  solleun  dem  stollen 
dieselben    biss  inn  äechäzeben  mit  dem  stollen  pawbafftig 


Digitized  by  Google 


27 


ze  ballten  nacfagelaMen  sein,  doch  das  dieselben  znm  stoUen 
verschrieben  werdecn,  was  sie  aber  nachmals  mit  iren 
stoll  oder  gwir  ortern  vberfam  oder  sonnst  mer  aiifnemen, 
sollen  sie  wie  annder  gewereken  det  Ordnung  nach  pauhaftig 
erhaltenn«  doch  soll  der  berckmeister,  inn  deme  inen  gepnrliche 
frlst  vnnd  nachlassnng,  wie  anndern  gewereken  zu  thun  vnd 
au  geben  macht  haben. 

Zu  dem  siebenden,  wo  mit  dem  stoUen  oder  desselben 
orter,  geng,  flets,  erst  oder  hofflich  gepirg  inn  freyen  vnuer- 
lihenen  oder  vnpauhaftig  Tnuerhalltnen  feldern  Tberfarn  oder 
entplÖBst  wurde,  das  inen  auffsenemen  geUebet«  darzu  sollen  sie 
die  ersten  muetter  sein,  dem  Stollen  vnnd  derselben  gwerck- 
schafft  zu  guct,  ausserhalb  des  atoUenn  vorhabenden  gerechti^keit 
biss  inn  vier,  nemblich  y.n  jeder  seitten  zwo  massen  auff- 
t^^encinen.  die  sollen  inen  rf  ir  oder  irer  votsteer  mnetung  vor 
anndern  verlihen  werden. 

Nachdem  aber  (wie  offt  dit/  orts  bey  den  gepewen 
crf;iliron),  das  die  arbeiter,  so  die  ertz  spiirn,  den  gewereken 
dasselbige  vprs'-hweigon.  nit  antxeigen  vnnd  sie  selbs  oder  durch 
annder  die  nechston  massen  zn  sich  bringen,  derhalbon  soll 
kein  gang,  fletz,  geschickh  oder  nuissen,  so  mit  dem  stollen 
vber  odfr  dtirchfnhron,  durch  den  berckmeister  znnegst  des 
Stollen  ::i  rprhtifrkoit  verlihen  werden,  es  werde  dann  den 
verrai'lti  ii  voi-steorL-n  df'^  erbstollen  vor  den»  berckmeister  zimor 
angesagt  vnd  angetxeigt  vnnd  so  dieselbi-n  inner  dreycii  ta^'pn 
darnach  dassoil'i^n'  v(»m  berck meist«  r  zu  lehen  nit  empfuhen 
vnnd  dfr  Ordnung;  gemess  pauhaft  haütiMi.  so  soll  vnd  nin? 
alssdunii  der  berckmeister  dieselben  mausen,  wer  der  begehret, 
vorleyhen. 

Zu  ilom  iielittu.  Inn  allen  b{>I.>ht>ntnn  feldern,  wo  der 
stüüeu  limkunibt  oder  orter  udti  slrio-on  (iaiiuu  treiben  wurde, 
dardurch  die  erzttief.  es  sei  ober  oflei  vundereizt  trucknet  ans 
demselben  soll  er  das  neundt  haben,  im  ertz,  wie  dasselbige 
bey  den  weschen  abgomesscu  wuidet.  vuud  bey  diesen  berck- 
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wereh  der  gepnineh  ist.  on  tlle  wiHerleftana^  iri;:ents  einps 
vnoost,  wie  die  genent  werdeo  möcht 

Wo  rfber  die  erhstief  mit  dem  Btolien  oder  Strassen  nit 
Ttiterfahren  oder  getnieltDet  warde,  das  die  gewercken  derselben 
Tinblif;enden  gepew  mit  handtrorn.  haspeln,  khunsten  oder  wie 
da»  immer  gesein  Ironth,  ire  wasser  aalf  den  Stollen  lieben  oder 
ballten  rouesten.  so  soll  ee  alssdann  bey  erkantnus  des  beigk- 
meisters  vnnd  der  ^eschwomen  steen.  was  ime  un  dem  neundten 
dargegen  abgebrochen  wordenn  soll,  doch  soll  den  stollnern 
sugelassen  sein  vnnd  heuoistoen.  so  sie  vf  iren  coslen  die 
wassor  mit  haspeln.  lutiHitwerchen  oder  kunsten  vf  den  Stollen 
Selbs  heben  vniul  also  das  ^antze  neiindt  erhallten  wollten 
▼nnd  diss  soll  allain  von  den  feldern.  da  der  stoUen  von  rasen, 
hiss  inn  die  wassersayg  vnter  zehen  lachtem  einpringt,  ver» 
standen  werden. 

AVo  aber  die  oitztieff  tieffer  dann  zehen  laohter  sein  «der 
fallen  wurde  vnnd  doch  der  Ftnün  vom  ra^fn  biss  inn  din 
wassersaitr  zelion  Hfrirklachter  «'inpiiM'iii,  soll  imf*.  ob  er  ^IvivU 
die  ertxtief  nit  trucknet,  das  neundt  an  allrn  aiilinieh  not;;ei). 

Wurde  alssdann  die  notturfft  vnmi  grosso  tir'f  rrliais«  hon, 
das  man  die  wni^t^er  mit  haspeln,  rorn  vnnd  handtwt  ich  vff  den 
Stulln  hebenn  vnnd  hallten  muest  oder  möchte,  vnnd  die  stolliirr 
dasselbig  thucn.  so  miII  men  au.s  denselben  '/i  i  li(  !i  "der  massen, 
die  sie  damit  tiuckuen.  das  achte,  wo  alitr  rlii'  wassor  damit 
nit  erhullteii  werden  nioohteii  vnd  mit  rederu  ndcr  kunsten  vf 
den  Stollen  holnj)  \t)iid  ttoihni  miicste.  wo  d;i>  die  stollner 
selbs  thun  (das  inen  um  allwug  bcuoiateen  soll)  so  soll  ineu 
das  siebent  aus  denselben  pergen  »lolgen. 

So  aber  sollichs  wasser  bebenn  mit  den  kunsten  irgents  ein 
anndere  gewergscbaft  inn  iren  pergen  oder  niassen  aelbs  thun 
wurde  vnnd  der  stellen  denselben  pergen  zehen  lachter  vom 
rasen  die  waner  abgefuert  ynnd  weiter  gepracbt  het,  so  soll 
dem  stoUenn  sein  neundtes  nichts  destweniger  on  allen  abbrach 
gegeben  werdenn. 
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Zu  i]cm  neunten.  8«  anoh  dio  sfoUnor  Ir  stollort  jC^^nn 
einrm  vpldt  treiben  vnnd  kloft  vl)erfiiPiet  oder  eroffnetcnn, 
oder  wie  sirli  solchä  zutragen  oder  behoben  mücht.  das  ein 
gantz  veldt  oder  etslicli  ina.s.sen  dardurch  ;;etruckhnet  wurden, 
darinnen  zunor  wagsernoth  halben  die  ertz  uit  mochten  gewonnen 
werden  vnnd  nunmals  durch  nomunfr  des  Stollens  getrucknet 
wurden,  obgleich  (kr  stollenn  nit  mit  offnem  durchschlag  kerne 
vnnd  doch  die  felder  betrucknet  befundenn,  soll  nichts  weniger 
dctn  Stollen,  wie  obbemelt,  das  neiindte  aus  denselben  feldera 
oder  massi  n  volgen. 

Zu  (lern  zehendten.  80  die  strillnor  rin  fi'M  oder  i;vvirort 
niR'  Zulassung  des  berckmeisters  dn>y  aufalirtndt  schiebt 
vni:''arbeit  Ilgen  lios<«en  vnd  nit  furtcr  tifiboii  wimion  vnnd 
jtMiiatid  <las.s<'ntig  vuui  bergkmeister  zu  lehüii  bereit,  so  smII  ib^r 
bercknieister  auf  verlag  des  mueters  die  gesuliwornea  luisteor 
des  Stollens  eitordern  las.sen,  iiu  n  die  niuottung  antzeigen  vnnd 
so  i>\e  dasselbige  haubt  oder  gwuoil  inner  dreyen  tagen  darnach 
nit  belegen  vnnd  fort  treiben,  soll  es  doin  In  L^cioiiden  verlihen 
vnnd  inie  dasselbig  durch  die  ges<diwovaeii  uiit  des  berckmeisters 
beuelich  gegenn  irer  gepur  zu  belegen  angowisen  vnnd  einge- 
reumbt  werden,  welches  im  die  stollner  nit  verhindern  sollen. 

Es  soll  auch  «lerselbige  paw  durch  berckmeister  vnnd 
geschwnrnen  besichtiget  vnnd  erkent  werden,  ob  derselbige  new 
leiientrugor  one  der  stsUner  irrung  vnd  voritindening  sein 
berckfordening  dnicb  ire  Schacht  niunt  oder  liechtlöoher  babenn 
vnd  furderan  mög  vnnd  so  sollichs  wol  sein  kann,  was  er  inen 
»Iflsdann  für  scbacbt  vnnd  gervnnsteuer  vnd  zu  erbaltung  des 
Stollens  oder  muntlochs  wöchentlich  oder  zu  quartaln  gebenn 
suU.  was  inn  deroe  durch  bereknieisler  vnnd  geschwomen  erkent 
wurdet,  daran  sollen  sich  beede  theil  settigen  rniid  darpev 
bleiben  lassen. 

Es  soll  auch  inn  deme  vnnd  andern  frey  machen  dess 
Stollens  oder  desselben  orter  oder  messen  vermög  der  gemainen 
berckwercksordnung  freyheit  vnnd  derselben  declaration,  wie 
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mit  anriern  zcchenn  frehalten  werden,  auch  einem  jeden 
vn^owelirt  vtind  vnuerliindert  sein,  bercknieister  oder  j^esschworn 
die  p  pow  (\qs  Stollens  zu  befabru  lassen  als  offt  solctas  eines 
jeden  uotturfft  eHmi«5clit. 

Zm  dem  ailfften.  So  sirlis  zutruege,  das  mehr  Stollen  inn 
ein  vt  lilt  oder  masson  «retrilieii  wurden  vnnd  piner  vntt  r  li-m 
andern  auf  einem  u':ii>ir.  tlot/.  oder  inn  aitirr  iniis>en  vnder 
seinem  ^"Civnn  tidor  wiissersai};  ^\hpn  rfclit^^r  lifri'klacliter 
einklieme,  der  .s*dl  den  obei  nii  stnlliMi  desselben  urts  des  neunten 
als  weit  vnnd  ferr  er  die  siben  lachter  vn<ler  ime  einbringt 
vnnd  behellt,  enterben  vnnd  nit  weitter:  so  sichs  au<  h  zutruege, 
das  inn  einem  veld?  mehr  dsmn  rtiii  «^toileü  «rciimt't  oder  zu 
leben  bogert  vikI  inluni  ainaiulLT  fictiilMMi  uuKlfn.  soll  cloch 
dem  eisten  btollen  inner  .seulit/.fhv'n  nuiftSfii  s«Min'r  ^cieditigkuit 
bederseit  nicht  eingesessen  oder  zu  nabcui  getiiben  werden, 
doch  soll  diss  allweir  nach  gelegenheit  clor  felder  zu  meius 
gnedigen  horrn  messiguug  steen. 

Zn  dem  zwolffteo.  Die  luassen,  so  ausserhalb  des  Stollen 
gerecbtigkeit  ligen  Tnnd  mit  frist,  Steuer  oder  nachlassung  des 
berekmeisters  hiss  auf  sukunft  de$  erhetollen  pawhufftig  erballten 
werden,  soll  nach  denie  als  jede  ferr  oder  nahent  dem  stellen 
gelegen,  nach  erkantnus  berekmeisters  vnnd  gesohworaen^  so 
lang,  biss  sie  der  Stölln  tmcknet  vnnd  sie  ire  gepew  anstellen 
mögen,  wochenlich  oder  m  jedem  qnartal  dem  erbstollen  eine 
zimbliche  stener  geben,  damit  deselbige  dester  statlicher  alle 
dritteil  vnnd  rber  feyertag  mag  getriben  werden. 

Za  dem  dreytsehenden.  Nachdeme  die  stellen  diss  orts, 
flets  vnnd  ebne  diser  felder  halben  nicht  mit  weniger  oder 
kleiner  vncost  ain  grosse  antzall  vnd  vil  hundert  lachter  die  ieng 
mueseen  getriben  vnd  gehoUt  worden  vnd  one  das  wenig  tief 
vber  sich  pringen  oder  nutz  schaffen  mögen,  derhalben  jsu 
solchem  paw  vmb  der  grossen  darlag  vnnd  leng  der  zeit  willonn 
vil  gwcrckenn  vnnd  mehr  dann  inn  andern  gepewen  sein,  aiidi 
die  thail  etwas  mehr  dann  vf  achtle  gcihailt  werden  muesteii, 
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derbRibci)  ist  bodacht,  das  die  thail  vf  zweyrnddreiasifc  oder 
viervndset'hflzig  theil  anszzetailn  vimd  zu  pawen  bewilligt  vnd 
verordent  wurden,  so  mögen  (iarnaeb  uicbts  doatweniger  reich 
vnnd  anu  ein  jeder  oaeh  seinem  gefallen  vnd  Termogen  8o  uil 
thail  als  imc  zo  pawen  geliebt  anneroen. 

üieweil  dann  die  tliail  des  Stollen  also  weit  ausagethailt, 
ist  auch  für  gut  vnnd  nutzlich  bedacht.  (i;is  (iic  ortz,  so  dorn 
Stollen,  es  sey  durch  gepew  oder  neundes  fallen,  nit  wie  sonsten 
vf  die  geworckon  gethailt,  sonndor  inn  aincr  gemain  der  gantzen 
gwerckschafft  durch  iren  Schichtmeister  vnnd  vorordente  ver- 
ordonto  vrravdte  diener  zu  guet  auft/farboiton.  zu  nkstcn, 
srliiiK-ltzHii.  treiben  etc.  vnnd  ontliclicn  »nit  der  iiiaist*'n 
gwerckt'ti  wissen  vnd  willen  zum  höchsten  zu  nutz  vnnd  zu 
gellt  geniiii  lit  werden,  diaioti  «oH.  so  die  'ziipne<  nit  raii  litH  oder 
man  keine  aiiltgt.  mIIo  pergk  viuiil  luuldc  viicdst  liffzall  vnnd 
inn  die  anschiut  vnd  quartalroch uunj;.  wie  hernach  folgen 
wirdt,  gebracht  werden. 

Was  alssdanii  \biTtschus  zu  jeiicn  i|u:irtal  sein  wurdet,  das 
vff  einen  zwewimilrlrfissig  oder  viervudscchtzig  theil  aiii  uder 
mehr  guldm  cn Ku  in  n  mag.  das  soll  den  gewen  kcM  ixeraicht 
vnnd  zu  aus^peul  uiissgelheilt  Wiarden,  doch  in  dein  allen  nieiuum 
gnedigen  herrn.  iren  fdrstlieiien  gmulen  nrdenliilieu  zehendt 
vnnd  sylber  o<ler  mohlengelt  vnnd  ander  irer  fürstlichen  gnaden 
iiabcndo  regalien  oder  gerecht igkeit,  wie  von  andern  gepewen 
vnuorgriffen  vnnd  vorbehallten. 

Derhalben  soll  aucli  den  stoUnern  aia  sonder  wesch  rost 
stell  vnnd  butj>tat  veriiben  werden. 

Za  dem  viertzehenden.  Damit  aber  disem  vnd  andern 
der  gewerrken  notturft  nach  den  gepewen  des  erbetoUen 
getiewiich  Tnnd  wol  fui^standen  werde,  eo  »oll  bey  einem 
jeden  erbetollen  verordent  vnd  geballten  werden  ein  scbicht- 
melater  vnnd  ein  hiietman  oder  Steiger,  auch  so  ee  die  notturft 
erhaisi'lu.  mer  hnetlcut  m  hallten,  die  alle  sollen  durch  oder 
mit  wissüii  viind  willen  der  meisten  gwerc-ken  erweit  vnd  auf- 
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^onnmnK'ii  vnnd  oartunals  für  d«i»  berckmeister  voraydet  vnd 
mit  der  ordpnlichen  pflicht  angenommen  werden. 

Es  soll  auch  der  Schichtmeister  gepurlichen  vorstaudt  oder 
piirpH.haff  dem  berckmeister  füistellen,  der  oder  die  dasselbe 
mit  namen  vorschriben  werdenn.  damit  die  gAvereken  ircs 
«larlegens  vnd  desjhenigen  vorirwisst:  vnnd  jeder  gepnrliclier 
zeit  gute  rechnung  vnnd  was  er  inen  schuldig  piib,  an  ioie 
oder  densplhpn  vtirstaiidt  zu  lickommeii  haben. 

Zu  (tum  funitzeliriiileti.  8oil  ailweg  /u  roditor  ijuai tulzeit, 
so  es  die  notturft  crhaisclit.  mit  vorwissen  tl(M-  meisten  gwercken 
durch  <h.Mi  hervkinoister  die  zupues  angelegt  vnnd  durch  den 
verordeiiten  .Schichtmeister  angenüniiin  n  wprden:  welche  zupues 
ain  jeder  gewerck  Key  verlast  seiner  thail  inn  den  ersten  vier 
vvuehenii  nach  (hito  (h  s  zupuesbriefs  (der  au  des  berckmeisters 
haus  uffunlich  sull  angeschlagen  weulcu)  dem  veruiiicnttm 
Schichtmeister  soll  erlegen  vnnd  nach  aussgang  der  vier  wachen 
hüll  der  berckmeister  abermals  ein  offen  zettel  anschlagen,  auf 
welchen  tag  er  das  retaidut  halltenn  will,  diser  zettcl  soll  zum 
wenigsten  drey  tag  steen,  doch  mag  der  berckmeister  das 
retardat  vmb  ein  tag,  zwen  oder  drey  lenger  vorstrecken,  das 
KU  seinem  gefallen  steen  soll;  vnnd  auf  den  beruerten  retardata- 
tag  soll  der  achichtmeistor  ?or  berckmeister  Tniid  geschivomen 
sein  retardatzettel  einlegen;  welche  gewerck  alssdann  saine 
tbail  ZQ  aussgang  derselbenn  wocliea  nit  erledigt,  dem  sollen 
durch  den  gegenschreiber  seine  tfaail  ab  vnnd  gomainer  gwerckh- 
scbaft  au  guet  ins  retardat  geschriben,  darnach  aussgethailt  oder 
verkaufft  vnnd  vorgwen^kt  werden. 

Zu  dem  sechtzebenden  sollen  der  Schichtmeister  vnnd 
Steiger  alle  wocben  am  sonnabent  zu  der  verordenter  stundt 
vor  den  berckmeister  auss  seinen  register  die  anfgangen  sain 
kost,  particttlar  die  arbeiter  von  aamea  su  namen  vnnd  alle 
vncost  von  posten  zu  posten  anschneiden  vnnd  verrechnen, 
dartzu  sich  die  gwercken  aincr  oder  mehr,  so  sie  wollen,  auch 
verfuegen  vnd  den  anschnit  boren  mögen,  vnnd  soll  der  scbtvht' 
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meister  der  ganzen  Bumina,  doch  was  vf  bergkost,  wesch  vnd 
rüst,  auch  vf  huüenkost  dieselbige  wuehen  anfgange»,  jedes 
Tttdersohiedliche  summa  weis  ain  anscbnit  zettel,  ancb  von 
jedem  arbeytter  Tnnd  den  lehenschafften  oder  gedingen  die 
pucbsenpfenntng  Tberantwurteo  Tond  einlegen. 

Zn  dem  sibentzehenden.  Soll  der  perckmeister  zu  aussgaog 
eines  jeden  quartals  einen  recbnungstag  ansetzen  vnnd  benennen 
oder  anscbtaheKf  das  die  gewercken,  welche  boy  der  rechnung 
sein  wollen,  desselben  ein  wissen  haben;  sie  kommen  alssdann 
dartzu  oder  nit.  so  soll  der  Schichtmeister  sein  qiuutaU 
recbnung  gegen  den  Toreingelegten  wucbenlichen  anscbnitzetteln 
vor  dem  berckmaister  vnnd  geschwomen  thnn  vnnd  ein  lautter 
particular  register  einlegen,  darbey  auch  das  quattembor  oder  wie 
manss  diss  orts  nennt,  das  scbreibengellt  von  den  erbstollen  vond 
sein  zugehörungen  massen  vberantwortten  vnnd  so  er  inn  solcher 
reebnung  an  baren  gellt  den  gwercken  einen  rest  schuldig 
wurde,  den  soll  er  also  bar  neben  der  reolinun^'  der  gewercken 
vniul  dem  herckmcister  fuerlof,'en;  blil)«M>  aber  die  i:' >  n-ken  ime 
scbuldit^.  ilas  m;ui  iiue  ans  der  volf^ciuloii  zupuos  betzalen  vnnd 
allwc^  im  fKi  rer  fiir  einen  Schichtmeister  /.u  hclialltcii  oder  zu  uor- 
endern  bey  der  meisten  {rowcrckeii  vnnd  i)er;;kuioister  willen  steen. 

Von  einem  erbstollen  soll  der  bercknioister  zum  ersten  sein 
muetgeilt  haben  nin  grosrhen,  darnacii  viert/.elien  tu>^'  nach  der 
muettun<r  den  neclisten  verleihtaj;  soll  der  stallen  beste»if?et 
vnud  zn  bestettigung  doiu  berckmeister  ein  iialben  irnltb'n,  dein 
berckscbreil)er  ein  groselien.  zweyen  gescliwonifn  alssbald  naeh 
der  nniettnuf;  <iie  beyni  aussmesseii  des  erbstollen  sein  vnnd  die 
loehstuin  besetzen,  allwe^;  \un  zwayen  loelistainen  iiin  l>alben 
fjroschen  vnnd  deni  «^egenscbreiber  von  der  jrwersehunt,  die 
üUi'h  .dshnlf!  niM'lt  der  bestetti-^niif;  inns  ^'e;j;fnbucb  guantwurt 
werden  s.ill  •■in  im. i-.  In  n  polniscli  ^^eiten  werden. 

So  aber  die  stnllncr  tlt-in  stoHen  zu  iruet  niassmin  anf- 
nenjHi!.  dauon  sollen  sie  dem  ber<kineister.  p)><ciiwurnen  vnnd 
bcrkselireil)er  ir  gejnii  gi.'bcu  vuc  ander. 
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Wurde  sich  aber  inn  der  Torcrzellten  oder  iinndem  articoln, 
die  liierinn  nit  alle  bedactit  oder  gestellt  mo^en  werden,  7.vri- 
spallt  oder  irrung  zutragen,  die  «ollen  alltzeit  wie  anader 
zwispeUtig  berckweickssacheii  hey  der  obrigkeit  wderung  vnnd 
des  berckmeister  Tnnd  gescbwomen  od^  prdenlidia  rechtens 
ent«;hied  nteeeo,  vnnd  pleiben.  Alles  getrewiich  rnnd  one 
geuerde.  Za  urkuntb  ist  diser  brief  mit  hochgedachts  vniisers 
gnedigen  lierrn  tnaif^fjraf  (leoig  Fiiderichoo  zu  Brandenburg 
anliungendem  innsigel  Ix^sigelt  vnnd  gebonn  za.  Onuoltzbach 
donnerstags  nach  Exaudi  den  achtzohonden  May  nach  Christi 
vnnsers  liebf^n  herm  gcbiirt  funfzehenhnndert  vnd  im  drey  vnd 
funftzigisten  jare. 

H.  W.  V.  Kuoringo  (?) 
S.  V.  Taiunier  (f) 
H.  Juni  US  (?) 

Oiigiuiual,  Pergatucut  lu  Buclifuim  tiiit  dcu)  u  t«chwai'2-wtiii«>;ir  ijeideuacboar 
blDgendeu  fürstli«  hen  Siegel,  im  Btaalsarchiv  tu  Breslau,  als  Depositam  der 
.  filadt  Tarnowits  No.  5. 

1553.  il.  Scjitrinher.    Fcrdinan«!  rotni.scher  kunig 

Ir  wiszt  f'uch  Sonders  zwoilt'ls  zu  erjndi  rn,  kundt  mch  solches 
aus  dem  Pi();;eii«c!ien  vertrag,  den  wir  mit  weillend  rnarggraf 
fieörgen  zu  Brandenburg  &.  milter  godenklien  der  fofNfentliiiniber 
Oppin  vnd  Rattib<tr  lialbon  aufp  richt.  well  abneai«  ii  viiii  ver- 
steon.  «  as  .h  t^i  n.  vertrag  der  lierrsehafft«  n  S\vreiileii(.e/,.  uder 
aufT  teulsch  Neuiekli,  vnd  l'euUen.  aueli  des  pei  khw.  rchs  halben 
für  masf!  vnd  orinung  gibt,  nämblieh  dasz  vus  pald  naeh  ab- 
Itisung  angeregter  /.wayer  furstontliuniben  Oppin  vnd  Raftibor 
auch  benielte  herrsehaften  vnd  perkhwereh  abgetr.  tcn  vnd  i  in- 
geraumbt  werden  sollen,  vnd  sodann  vnsers  wi.-..^eii.s  ilor  wul- 
gedaeli;  niarggraf  (leorg  vt-rmug  desselben  I'rägerisehon  Vertrags 
\\hn\ii  geniiegsanibe  gereebtigkliail.  derselben  herrschafften  vnd 
peikliwereli  halben,  furezubi ingen  g(?habt.  wir  vns  aueli  mit  des 
liiM  bgel)t>rnea  Uri)rgen  Friileiichen.  auch  niarggrafens  zu  Mranden- 
bur^  (Sc  suin,  jnarggraf  (iooigen.  suns  obervurmiuidcrii  vnd  euch 
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als  soinor  lioh  poonlonli-n  stiittlialltorn,  ropcntoii  vnd  rätoii  ob- 
bertirtcr  zwavor  fiirst<*nfh(iinh(M-  liulbon,  wie  jr  wissest,  i»  uller 
(Üiil;  (liiliiii  verirlicben,  dass  wir  dieselben  wideniinlien  zu  vnsern 
handln  ljekliiim(>(_'ii,  vnd  Sein  Ül'I)  ii<'r  diiruiif  i^i'U^tifii  pfanridt- 
suiim  halben  in  ander  weeg  vorwisen  vnd  vei<:niiegt.  derhalbcn 
wir  dau  durch  vnsore  jungst  zu  vltniicmlMiDir  de-  Kattiborischcn 
furstentliiuiil)-  absreferttigte  coniissaiH  u,  aucli  di  ubUettung  an- 
geregter htTisclialVten  vnd  porkbworch  von  ourn  abjrosanndten 
erfordern  vnii  liegeru  li4i>en  lassen:  vixl  s,v  sich  aber  iluzuinall 
derselben  aldifttiiiifj  :\m  dison  visacben  behiendort,  dass  sy  der- 
liall:n>ii  v'.in  euch  kiuiimiu  ^einessnen  beuidcli  ^eliaht,  vud  vns 
aisu  an  euch  gewisen  &;  so  ist  donmach  vnser  geutdigs  begern 
an  euch,  dass  jr  anstatt  vnd  von  wegen  obgedachts  eurs  herrn, 
niarggraf  Georgen  Fridericbs  vnd  seiner  lieb  obervormunder  vns 
AUS  oberzellten  Ttsachen  di  offternenten  berrschaiStim  ädiwrch- 
leoecx  oder  Neydekb  vod  Peutten  sambt  den  perkbwercb  vnd 
allen  indem  suegehorungen  nacli  auswei^ung  des  Friigeriscben 
Vertrags  an  ferrer  waigerung  vnd  ausflucht  aueb  abtretten  vnd 
einraumben  Jasaet,  vnd  vns  den  tag  au  aolober  abtrettung  a»- 
csaiget  vod  benenet,  auf  dass  wir  auf  denselben  aach  vnnaere 
gesanndten  zu  vbernembung  derselben  acblkhen  vnd  abferttigen 
Rittg0n.  wie  wir  vns  dan  solches  au  euch  dem  Frigeriscben 
vertrag  nach  genedigclicb  vnd  entlich  versehen. 
Geben  Wien  IL  Septembr  53. 

An  K.  niarggraf  Georgen  Frideriobs  zu  Brandenburg  & 
verordenten  stattfaallter,  regenten  vnd  rfttte  zu  Onolczpach. 

Copie  des  Concepts, 
welchermasaen  den  tuarggrefti»chca  regeutea  zu  Ouulc/.pacli  ge- 
srbriben  werden  soll.  —  Der  khu.  nit  einzusdilieiisen.  —  Vwa, 
Arohiv  des  BeM^^fidaiumiiiiftteriuoi«,  Foiic.  Sehl««.  weilte. 


1563.  24.  September.  Ferdinand  Vns  hat  Oristolf  M&khl,  burger  au 
Olmiltz,  für  sich  vnd  seine  innerwnnte  durch  zwen  inligende 
Suppliken  viiderthonigiifit  gebeteu^  dass  wir  jnou  2u  auhebung 


eines  sAlospergwercihd^  im  farstenthumb  Tesohen  gelegen,  zum 
Söltzl  genant,  auf  15  jar  fristnng  Tiid  befreiung  gnedigist  geben 
weiten,  damit  wir  vns  den  hierttber  des  grdndtlicben  eatBlieeaen 
mögen,  so  ist  voaer  gndster  befelb,  d.  L  welle  sich  der  Sachen 
eritbundigen  rnd  vns  alsdan  derselben  berichten,  ratb  vnd  gnet- 
bedunkben  in  widetsendung  des  elnsluss  zu  schreiben,  daran 
Tolzieht  d.  1.  rnsem  väterlichen  gnodigen  willen, 
Geben  Wien  den  24.  Septbr.  im  53*t« 

An  die  furstl.  dehlt  su  hd.  d.  Bebm.  oamer. 
Orif  .•GoDMpt  ibid«m. 


1Ö54.  1.  Jannar.  Friderioben  t.  Hedem  innstruction  per  vitzdumbambt 
in  Sleaien. 

Innstruction  anf  den  eravessten  unsem  lieben  getrewen 
Fridericben  von  Bedem  xu  Raepersdorff,  unnsern  rat,  welcher 
inassen  derselb,  als  unser  anjreeuder  vitzdumb  in  Ober-  unnd 
Nider-Slesien,  bemelt  vitxdumambt  daselbst  banndien  niind  Ter« 

««•Ilten  solle. 

Natnbliirhoii  naclidoni  wir  nie  guette  seit  beer  befunden, 
diiss  iinns  daselbst  iu  Glesien  mit  unnserm  oinkliunien.  sonnder- 
lich  den  steum  unnd  piergelt  unordentliolion  gehaust,  die  völligen 
lohen  vci"sclnvigen  unnd  verhalten,  die  phanndtguetter  nicht  wie 
sich  goburt  innen  gehabt .  soiuidor  zum  thail  die  besitzer  für 
aigen  angezogen  unnd  also  in  nier  weg  unns  als  obristen  hort- 
zogen  in  Siesien  unnd  unnsern»  caniorguett  zu  nachtail  unnd 
sclimellerung  gehandit  wnrilnn.  so  hüben  wir  demnach  nnnr!  damit 
Hilcheni  allen»  sovil  niugitchon  furkhumen  wurde,  für  am  un- 
vprmfidürlie  notdurflY  bedacht,  ain  vertrawte  unnd  geschickhtc 
ju  iMiii  iliiliin  in  Sle'^ien  als  zu  ainem  vitzdumb  zu  verordnen, 
die  nit  allain  ir  aufseehen  anf  ofdtonieltc  articl.  x.iiiidi  r  am  h 
die  gelthandliiniren,  die  bisheer  »iiavh  ain  zallnlili^t('l  daseltist 
verriebt  wordtii  sein,  zu  expedieren  unnd  auszdi ic'litcti  liab, 
nniid  also  hier/ue  obirtd-iphten  unnsern  rat  Uon  vnii  lictlcrn 
furgcnuuien  unnd  crkiiist  unnd  vulgcu  liernach  die  articl  seiner 
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vitzdumbambtsbandlung ,  sovil  deren  dinunaU  für  notwendig 
angesehen  wurden, 
p.  p. 

Item  ermelter  vitzdumb  solle  auch  mit  vleysz  aufachtnng 
haben  vnnd  erkbundigen,  oh  wir  an  den  pcrc!:hwei'clien,  so  iu 
SIesien  sein«  ainicb  gerecht igkhait  haben,  oder  oh  <1(M$elben  noch 
mer  zu  erpawen  unnd  zu  finden  aeien,  oder  nit,  unnd  wie  er  die 
Sachen  also  in  ainem  oder  annder  we^  erforst  und  befindt,  unns 
oder  unnsern  geliebten  sun,  oder  die  iJehaimische  chamer  mit 
seinem  ausfuerlichen  rat  unnd  .guetbedunckhen  bericht  uuad 
auch  verrors  beschaidts  erwarte. 

p.  p. 

(iobcu  zu  Wienn  Hon  1  .lanuarv  anno  im  vierunndfunff- 
zigisten.  —  Ced  -nkbuch  liolimeo  If^^hi ~  l'ini  fol.  117—122  im  Arohiv  des 
li<>icbaftnauzroinUilorituiis  in  Wien.  —  Die  liestalluog  des  v.  Rodvro  zum  Vixtuin 
war  solM»  eifo^  laut  Urinmdfi  i.  d.  Wien  i.  22.  Nov.  l&5ä  (ibidem  loL  105). 


löüö.  ti.  Marz.  Ferdinand.  .Aus  liiorjii  verwartom  einslnsz  werden  dein 
iiei)  ni^entlichor  vnd  udch  lu-ngs  Tonn^fiinun.  was  vus  vnsor 
rat  viul  vjcziiuuj  ja  Uber-  vnd  Nider-Sleh.ien  LYidrich  von  luNnlern 
zu  Kueperetorf  geborsaraüch  zuegeschriben,  vnd  so  witr  dann 
auch  jmedigen  bedenkhen,  das  sonders  zweitl  deren  orten  vnd 
enden  juuiusäta  er  aiiczaigt,  perkhwerch  ereugt  vml  eriJiiut 
werden  möchten,  wo  aliain  durch  ainen  perkbmaister  zuuor 
stattliche  besiclUiguug  vnd  erkhundigmig  gelialten  wuerdo,  vnd 
aliain  an  aufnenibung  aines  perkhmaisters  erwindet  rnd,  wie 
gedachter  Ton  Redern  anzuigt,  den>elb  mit  so  leidentlicher 
beaolduDg  xu  bekbumeo  wtr,  achteten  wir  nicht  für  vnratsamblich, 
diesen  khlainen  coeten  der  besoldung  des  perkhmaisters  dan 
aufsDwenden.  doch  ist  rnnser  gnediger  benelcfa,  dass  dein 
lieb  aelobes  zuuor  auch  beratsiegen,  vnd  wo  sy  e.s  gleicher- 
maaaen  für  thuenlich  befinden,  alszdann  also  verordnen  vnd  vns 
hernach  berichten. 

Was  aber  den  goldtkhaufff  so  die  ernuessten  rusere 
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fTofrruon  lieben  X  flie  Nimhtsrhrr  p^phrtipdor  von  wotmi  iror 
plmndtschaft  Rocliforstorf  ciiinemmeM,  betrifft,  ist  weiter  vnsor 
beuelch,  dass  dein  lieb  jipr  phandtvprsf'hrrihnnp  nachstiechen 
lassen,  vnd  was  gcstalt  jnt  n  solli  sIk^z  vois<  hrilion,  ob  sy  aucb 
dises  goldtkbaufs  befiiegt  seien  <uirr  nit.  vnd  wo  nun  dein 
lieb  befinden,  dasz  sy  der  saehf«n  nit  befuegt.  alssdann  bei 
dem  viczdom  verordnen,  dasx  er  ilenselben  goldtkhauf  jn  vnser 
ramer  einzioch  vnd  hei  jnen,  den  bruederen,  abstelle,  vnd 
vülgiindts  vüö  seiner  ausriclitung  scbrifftlicb  erindern. 

Dann  .so  haben  wir  deiner  lieb  vnlaniist  liieuur  von  wegen 
der  fursten  vnd  stende  jn  Siesien  porkliu rrrlien.  was  die  fnr 
perkhfreihaiten  habpii  vnd  vns  daiion  zuosteudij;  sein  oder  nit, 
vmb  bericht  geschrihen,  jnsunderhait  auch  darjnnen  dem 
biscbouen  zu  Preszlaw  auszdruckhlichen  bemeit:  wofern  nun 
dein  lieb  hierjnnen  biszhcro  nicht  erkbundigiing  gehalten, 
welEen  wir  das  dein  lieb  solebes  naohmaUen  mit  ehisten  thueD, 
vnd  Tna  volgtindte  xueschreiben. 

Vnd  letsltchen  vbenenden  wir  deiner  lieb  JiieijngesloBsene 
der  gewerkheo  vnd  knappscbafft  des  pericliwerohs  Oocxbergkh 
Tndertbenige  supplication;  darüber  wellen  vns  dein  lieb  der- 
eelb«!  rat  Tnd  guetbedunkhea  aucb  ancssaigen. 

An  dem  beachieeht  rnser  vatterlicher  willen  vnd  mainung. 

Geben  Augsparg  den  6^  Martij  1555^. 
An  die  furstl.  dnrcfali 

(in  m argine):  Erbsh.  Ferd  t. b. aaf  Fridericben  venBedem 
anzeigen  p.  perkhwereb  jn  Sleaien,  Haltung  eines  perirhmaistera, 
der  NimbtBcher  goldkauf  in  der  benecbaft  Beihferstarf,  des  von 
Preslaw  vnd  anderer  fArsten  daselbst  perkbfreyhaiten,  vnd 
gewerkben  jsn  Ootsberkb  supplication.  —  Orig -OoDoept  im  kwMv 
dM  BeiohB&iMiisiniDiaterianu«  in  Wi«ii,  Fimc.  Schlw.  Bei](weilEe. 


1555.  I.Juni.  Augsburg.  König  Ferdinand  bestätigt  Konrad,  Christoph 
und  Hans,  Gebrüdern  von  Hoberg,  den  pfandweisen  Besits  der 
Herrschaft  Fttrstenst^  und  verspricbt,  so  lange  die  zwei  ältsslen 
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Söhne  de»  Koarad  von  Hoberg  leben  »erden,  die  Herrmshaft 
nicht  einzulösen;  „wenn  sieh  aber  tnitlerweil,  kbuns  oder  lang, 
durch  Verleihung  gottlicher  gnade  in  vorbenanlen  herrschafften, 
gebietten  und  gründen  aioicherley  perkhwerch,  tou  was  raetal 
das  were.  erregen  wurden,  die  wollen  wir  uns  sambt  allem  dem, 
was  XU  erpawung  derselben  die  notturfft  erfordert,  su  nnnsrem 
nuz  frey  vorbobalton  und  gen/.licl)  ausgezogen  haben."  — 
Origioat,  P^iigament,  im  gittfl.  Hoohboigachea  Arcbive  xa  FVnteiuiteia. 

1556.  24.  ilärz.  Erzherzog  Ferdinand  befiehlt  in  einem  Schreiben  an 
Friedrich  von  Redern  u.  u.  nHchznforsehen,  oh  die  Pfandhorrcn 
von  Reifersdorf  (Willenberf?  bei  Reifersdorf  im  Jauersrhenl.  die 
Gebr.  v.  Nimptseh.  wnlcl»"  d-M-t  Hns  rfaldvorkaiifsreclit  ausüben, 
laut  ihrem  i'fandbrief  ciie.N-'^  Ivt  riit  iui  li  besitzen.  -  <  »rig -CVriicept 
im  Ärditv  duü  Büicii»-Fiuau£iiiiins>tcnunis  in  Wien,  Ka^c  iScbleii.  U^^i^^wuiku. 

1556.  11.  Juni.  Perdinand  khunig.  Erstlieh  weill  dieselben  perkh- 
werch  noch  etwas  gering  und  arm  und  grossen  manngl  an 
hob  haben,  wellen  wir  in  bezallung  der  golder  unnd  Silber 
aiid  namblich  Ton  iedei»  lott  goldt  se<As  weiss  groschen  und 
TOQ  einer  jeden  markh  eilber,  alles  goldt  und  silber  der  fein 
nach  zu  reebnen,  ain  halben  beheraisohen  gülden,  das  ist 
12  weiss  groseben,  den  groseben  per  14  d.  klein  gemittet,  za 
gewin  und  uberflusz  nemen.  zum  anndern  so  wellen  wir 
hiemitt  allen  grundberrn  von  wegen  dargebnng  des  holzes  und 
mehrer  befurderung  derselben  peiichwerch  dj  vier  erbgugkhus 
and  den  viertten  taill  des  zehents  bestendigdich  erfolgen  und 
zuesteen  auch  allen  und  jeden  pawenden  gewerkhen  bey  jedem 
gelt-  and  silber-perkhwerch  nnsere  gepurende  drey  taill  am 
Sebent  acht  jar  lang  nachainannder  folgund  tny  und  nacbzu- 
hissen,  dessgleieben  auch  bey  jedem  derselben  perkhwerch  nnsere 
Jochimstallische  pergkhordnung  zu  gebrauchen  bewilligt  haben, 
dattum  Wien  den  11.  Junj  a**  im  56.  Au  Fridrich  von  Redern. 
—  AbGchrift  (Beil^  G  sa  1656  14.  Nov.)  ibidem. 


lA 

L556.  7.  Ati;;ust.    Abschrifft  dos  sciircibons  nn  dj  caninior. 

Kdie,  gostronngo  etc.  aiisz  hieberligondor  8(;lirifft  wenlot  ir, 
mciiio  tjiinstiiic  licrrn,  vemomon.  wiisz  dj  •;werkhen  aufm  ^Idt- 
pergkli\\en;l»  Willcnperp  boy  Uc'i ferst« an  mich  gelaDgen. 
dioweill  dann  nit  allain  diz  por-^klnven  li,  sonndf^r  aiich 

anndor  in  .Schlesien,  do  man  densolben  reclit  vm-stundc.  wo!! 
nii/.licli  oraif^ncn  wurdon.  so  wor  nncli  nu'in  underthani^^ist 
i;)ttsaml»s  pnotlhedunrkhen,  die  Rö.  kii.  mt.  iinnser  allerfjonedi^istt-T 
Ik'IT  thättcn  ;;cnodifrist  vr'Hirdncn.  damit  dicsolhificn  pori,'klnvercli 
olicr  hesser  besieliticet.  |)<  r^'kliordnunp  und  frovlKiitt  aufpericht. 
»j-uiiit  diose!lii<rr<n  d»T  kii.  mt.  cainer  zuo  tin/.  und  wulfart 
{'ilteiit  werden  niocliten,  daüii  wif^  L-I.iiildiutU  iicncht.  M'snilen 
diso  Sachen  nit  si>  pir  zu  vt  iu  ht«  n  s.  ui  und  wiewnl  mir 
unlantrst  durrh  aui  Jiii>sit.  so  von  tier  |{<i.  kii.  nit.  underzaichnet 
ju;i  Ii  mit  ir  nit.  künif^litdieni  innsi^l  verfertif;t  und  doch 
'l|  I  d.  <M/.li<.rzi«ir  Ferdinantidt  in  der  ol)er.schrifft  l>t'>(4iiit'l»en 
wiinien,  \vek■ht■^  villrin  li;  «hireh  verseiiufifr  heseliflnri.  darin 
sich  ire  Hii.  ku.  m.  aiucr  per^khfreyhait  he\vilii<»eu,  su  lialitn 
dj  ixwer^^khen,  s(»woil  dj  jrruntherrn  an  demselbifien 
kliaiu  ii;L;;t  ii.  sonnder  Ititton  /.utiä  \  lulerthenigisten  die  lioch.st- 
gedarlitiste  l{<>.  ku,  ni.  poruehen  solcher  pergkhordnun^,'  und 
freybait  halben  Konnderliche  mandata  und  bestattigunj;;  auspeon 
zu  lassen,  weiclies  ich  auch  iror  ku.  mt.  selbst  uutturQtig,  damit 
dj  pcrgkhwerch  dmto  mer  erhebtt  tn  sein  acht  wie  dann  enr 
gnn.sten  den  Handel  ferner  Terstäiidi^dicb  zd  erwogen  und  irer 
Rö.  ku.  mt.  nu2  isur  furdem  werden  wissen  ete.  datum  Preesiaw 
den  7.  tag  des  nionats  AugustJ  sfi  im  56. 

£ur  dienstwüligor  Fridrich  von  Bedem. 
Abecbrift  {BeWtge  A.  sn         14.  Nov.)  ibidem. 

1556.  27.  Oktober.  Edle,  gestrenge  etc.  zweifei  nit,  di  berro  wissen 
aich  gunstig  xu  crindern,  welcher  mas$en  die  Rö.  khu.  mt  den 
schlcAischen  porckhwerebon  acht  jar  freihait  «ne  geben  alier- 
genedigiat  verwilligt^  noch  der  deutlichen  mausen,  da«  si  alles 
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ßoldt  und  «Iber  in  irer  Rö.  kn.  int.  vixdunilNiinbt  meiner  Ver- 
waltung antwortten  gollenf  da»  irer  khu.  mt  von  jedem  lott 
goldt  «ecbs  beliemiscb  weisz  groschen  nnd  von  jeder  marekh 
Silber  swelf  bebemisch  woisz  groschen  xu  gewin  und  Überschüsse 
erfolgen  eollt  wie  dan  auch  ire  khn.  mt  unlängst  derhalben 
mandftt  haben  ausxgeen  imd  publiciren  lassen.  dieweiU  aber 
ir  Bö.  khu.  mt  weder  in  dem  schreiben,  so  derhalbcn  an  mich 
gestallt,  auch  in  den  puiiliciorten  nntruiHtcn  sich  gar  nickt 
erkleren  an  was  gewicht  ich  soich  p>l(lt  und  silbci-  cmpfahen 
^oll.  hab  ich  bisasheer  mit  den  gcwen  kln n  finr  niolits  richtig 
handien  mii^on,  Kondor  niuosz  da»  gohiU  und  «über  von  den 
grwftckhon  noch  hiegischem  f^ewicht  jinneniben  und  inen 
dieweili  ain  gelt  auf  ruittung  darauf  gehen,  welh^hs  mir  nicht 
allain  in  meinem  amht  unrichtip:khaiit  bringt,  sonder  auch  den 
gewerckhen  vasst  heschworlichcr  ist.  zum  andern  haben  di 
khu.  mt.  gar  khaine  geschwornen  probierer,  «icrhalben  muessen 
die  gewerckhen,  wan  si  goUltt  *»dcr  silber  haben,  da^^elb  in 
dem  Pre'57li=;etien  brengaden  mit  grossotr;  iinci»stPti  rem  niarben 
und  probjorn  lassen,  so  hellt  auch  ein  goltt  am  gra  i  n.chr  als 
das  andor,  damit  ich  luin  in  di.ser  suchen  dessto  sicherer  und 
der  ljoclisti;i'i:ulit!sten  khu.  mt  jiuch  mir  seihst  «n  schaden 
und  nachil  haniilon  inöclit,  sti  pitt  ich  dienstiichs  vli  is/,  eur 
gönsten  wollen  uuslati  der  Ko.  kiiu.  mt.  mir  lauttoru  und  deut- 
ht  iien  bericht  thiien.  vvas  ich  mich  hicrinnen  verhalten  soll, 
in  was  gewicht  ich  das  golt  und  sühor  cinphnlien,  \vic  lioch 
ich  solches  bezallen  und  bei  wem  es  probier f  iiihI  rem  gemacht 
werden  sollt,  hienach  ich  mich  zu  achten,  (hui  ausscrhall»  des 
künte  ich  ich  mich  zu  meiueai  schaden  und  nai  hll  diso  handlung 
irer  khu.  mt.  /u  veiricliton  nit  einlassen.  .<>ihlit'.szlich  trag  ich 
fnrsorg,  alldiewcill  di  von  l*reszlaw  selbst  ainen  brengaden 
ballten,  so  werde  von  gollt  und  sllber  auch  pagament  machen, 
undterschlicfTlich  auszni  land  zu  vertroiben  und  verfueren  khain 
aufh£m  haben;  solchem  aber  fumikhumben,  wer  meines  er- 
achtm»  der  khu.  mt  rattsamb,  das  ire  Bö.  khu.  mt  atnen 
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»esclnviirnen  probicrcr  alliie  betten  un<l  den  brengaden  zii  irer 
mt.  nottdiirfft  gebrauchen,  sonderlich  weill  aus  der  von  Pre&zlaw 
privilefriu  nit  zu  befinden,  das  si  solches  brongadens  zu  recht 
befugt,  wie  dun  die  herrn  der  Sachen  ferner  werden  verständiglich 
nachzudenckhen  etc.  datuni  Preszlaw  den  27.  Octobris  im  56. 
e.  d.  w.  Fridericb  von  Bedern.  —  Abaohnft  iBeikga  B.  tn.  1556. 
14.  Nov.)  ibidom. 

1556.  —  ?  —  Ab.srbriflt  der  gewergkhen  in  Schlesien  schreiben,  das 
perkbwerch  in  Sciilesien  betr. 

Ersdichen  was  belangendt  die  l^fhiüt,  so  dj  R5m.  tcbo.  m. 
unns  xue  geben  allergenedigist  megessgt  haben,  ist  an  e.  gn. 
unser  hochvleissige  pitt,  enr  gnaden  wellen  unns  hierinnea 
beforderlichen  sein,  damit  wir  diesclbige  aufe  ehist  schrifftlichen 
und  lirefiftig  aufs  perkhwerrh  bekhumen  mochten,  was  aber 
Itelangendt  das  sich  dj  von  der  Newkirche  weegen  des  wassere 
beschweren  vnnd  ans  nit  solosasen  wellen,  so  wir  zu  befnrderung 
dea  perkhwerchs  auf  dj  pocbwerg  neniben,  wie  e.  gn«  ausx  dem 
schrifitUohen  bevelch  des  stilstanndts  gar  darliehen  Tememben 
werden,  ist  auch  an  e.  gn.  unser  bochvieissigs  pitteik,  e.  g. 
wellen  uns  anstatt  der  Röm.  khu.  m.,  äiaz  Verwalter  irer  mL 
r^alia,  bej  derselbigon  genedigiston  perkhfreyhaitten,  wie  bey 
anndero  porkbwerchen  brenchlichen,  scbuzen  und  hanndhaben, 
auch  also  darinnen  mit  gar  nichts  Terhindem  noch  irrren 
lassen,  sonndern  allenthalben  su  befördern,  damit  das  perkh- 
werch  also  in  erhebung  khumcn  mochte  und  demnach  Urban 
Scheuchl  alsz  obrister  perkhmaister  haben  will,  das  man  alle 
vier  Wochen  angujiklien  sfdfe.  so  befinden  wir  gewerkben  alle, 
das  es  nit  muglic-hen,  dann  das  pcrkhworch  noch  jczo  zur  zeit 
zu  geringe  und  den  uncosten  also  nit  ertragen  mag,  derhalben 
hierinne  aiu  andere  Ordnung  vonnotten. 

Gewerkhen  der  Puttner  zechen  am  Wilienberg,  wonbaffk 
zu  Pres/.law.  An  Fri<irich  von  Rodern  vi^sthumb  in  Schlesien.  — 
AbM:brift  (Boili^  zu  lo5U.  14.  Nov.)  ibidem. 
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1556.  14,  NoTerober.  Unnsor  freundlich  willig  diennst  nnd  f!:rucs 
ZQTor.  wolf^ebornner,  edl,  gestrenn^  und  ernvesst,  sondor  lieb 
iierrn  tun!  freundt.  was  uns  der  vizdiimb  in  Slosien  Fritlriih 
Ton  Redern  hiovor  und  jozo  der  SIesingischon  perkhwerch, 
sonderlich  des  goliiporkhwcrclis  halben  zum  Willonperf;  bei 
Keiffers/.dorf,  geschriben  und  für  beschaid  begcrt  hat.  das  wi«rdot 
ir  aus  beyligenden  seinen  zwaien  schreiben,  mit  A.  und  B. 
pemerkht,  merors  inhalts  vornemben  und  wiewoll  dj  Kö.  khii.  m. 
unn'^or  aI!ort:^pnpdif;ister  lierr  in  derselben  junfr>trn  hiesr^in,  wie 
ir  lierr  ('i  isti)f  wisst,  benieite  Siosin!ri^<  ho  perkhwercli  etiiriier 
iiittShea  liegnadt  und  brfrfif,  wie  der  attiH  d<»s  schr»^iHpns,  so 
daziimaü  nn  ohirr'darlitcn  vizdumb  ;msL;;>iiL;(Mi,  mil  (_',  siirniort, 
;n's\\ eist,  liicwoill  uIht  ilj  ire\vorkh"n  nnch  (huaii  uii'ht  zitfnden 
uiici  »liT  vi/,(iiiijib  srtircilit,  dass  dieselben  perkti'.v 'Trh  ivuAi  zu 
iieicvuti»  und  zu  bej^i' liti^r-n  und  dj  freyhait  und  bef^nadung 
auch  dj  Ordnungen,  so  bev  jedem  tiufireiiclif,  irf^noraliter  zu 
publiciercn  und  sonderlich  inie  vi/.duiul>  liarinii'Mi  iles  gewichts 
auch  brv.alhing  der  golder  und  silbor  halben  iUiszdrukhlioh9n 
boscbnidt  /u  geben  von  notten  wer.  .so  ist  anstat  und  in  nainen 
irer  ku.  ni.  un.ser  begeren  an  euch,  weil  in  der  saehen  nicht 
zu  feyrn  und  dieselben  perkhwercii.  mlialt  des  vizdunibs  un- 
zaigen  dannocht  nicht  zu  verachten  sein,  das  ir  solche  seine 
schreiben  und  berieht  mit  vleis  erweget  und  beratschlaget  und 
uns,  ob,  wie  und  durch  weno  angeregte,  sonderlich  aber  das 
erstgerodte  goldpcrkhwerch  bej  Beiffersdorf  besichtigt  und 
beritten«  was  auch  dabej  für  ain  Ordnung,  weill  man  dj 
gewerbhen  Toriiin  auf  dj  Joachimstallisch  Ordnung  gewisen, 
dj  eich  aber  Tilleiebt  dahin  nicht  reumet,  aufgericht,  item  an 
was  gewicht  die  golder  und  silber  angennmben  und  wie  teuer 
dieselben,  darinnen  der  puechhalter  on  aweifel  bericht  m 
geben  wirdet  wissen ^  bezalt,  wie  und  waszmaseen  auch  dj 
freyhait  und  Ordnungen  generallter  und  Tilleicht  im  dinkh 
pnbliciert  und .  beschiiesziich,  ob  auch  des  Tusdumbs  guet- 
bedunkhen  nach  ain  geediwornoer  wardeiu  m  l:^2law  gehalten 
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und  mit  was  fucg;  Her  vi»n  Prrsziaw  prcnnf^aden  derwegen 
ubgethan  und  zu  der  ku.  m.  hnmlen  (sondorlicli  veill  ain  lUttns 
allhie  aufgerinht  und  dieselben  golder  und  silber  unseraerachtens 

villeicht  hieheer  7.\\  vormuntzen  gebradit)  oingezogen  und 
gebrauclit  werden  nioclito,  sanibt  eurem  rat  und  guetbedunkhea 
berii'htet  und  zueschrcibet,  auf  das  wir  solches  ferrer  an  dj  hocb- 
crncnnt  ku.  ni.  gelangen  lassen  mugen  und  dj  saih  aufs 
muglicliist  furderet.  es  beschirht  aucb  darnn  der  ku.  ni. 
gefelligcr  willen  und  niainung.  so  .^chikhen  wir  euch  auch 
hiemit  ain  gedrukht  ironerahnandat  noch  im  sechsundvipt/ii^istfii 
jar  iiu^eiiniren,  rhiriimen  wie»  teuer  daziinial  dj  süber  z,u  Presizlaw 
in  fij  iiiuiit/.  Iieziiit  irenunibcn  worden,  /u  hefinden  ist,  auch 
was  j^}Zo  juiii^stlifh  in  Slesi«'u  für  riKimlat  ausgaogcn  sein, 
geben  Prag  den  XIIII  tag  iNovembris      im  LYl. 

Hämischer  etc.  etc.  mt  verordent  camerrftt  im  kunigroicb 
Behaiin. 

Dem  wolgebomen  herrn,  aach  edtii^  gestrengen  und  ern- 
vesten  herren  fifi.  ka.  mt  etc.  commissarien  in  sant  Joachiroa- 

tall  etc.  —  On'gina]  mit  abschriftliohen  iknlagan  (s.  1!S59.  7.  Augast, 
1556.  27.  Oktober,  1556.  7.  Jtuii  und  1556.  ?  %  ibidem. 


1557.  7.  August.  Ferdinand.  Durchleachtiger,  hochgeborner  freunt- 
licber  lieber  suu  und  fürst  Nachdem  wir  für  ain  soadere 
hohe  notturftt  bedonckhen,  damit  ta  der  bereitung  der  perckh- 
wercb  in  uneenii  herzngthurabOber-  und  I^iderscblesicn  gegrifibn 
und  dasellttt  guete  Ordnung  aufgoricht  werde,  so  legen  wir 
demnach  deiner  lieb  raterliclien  auf,  dieaelb  welle  zum  aller- 
fuederlichisten  zwo  tauglich  und  perkhwerch  vetstendig  personen 
hinein  in  die  Slcsi  7eT0rdnen  und  denselben  boTelhen,  das  sy 
sambt  dem  perckbrnatster,  so  vorhin  der  orten  ist,  angeregte  perckh- 
werch  ordenlich  bereiten  und  ain  Ordnung  in  schrifft  verfassen, 
wie  dieselben  hiufuran  sollen  gehalten  und  versehen  werden. 
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Daran  beschieht  nnser  TAterHcher  willen  nnd  mainung.  Qeben 
Wiena  den  7.  tag  Augusti  anno  im  57. 
An  enherzog  Ferdinand. 

Orif^.-Conoept  im  An-hiv  dos  KeichsflnaiizimaiütefiQin«  in  Wim:  FWu.  Bei]g* 
und  MöQxireMD  io  Bätuueo  No.  10350. 


1557.  20.  .Septen)ber.  FordinanH  &  Durchleiichtiger  .  .  .  siin  vnd 
fürst.  Was  vns  fiir  ein  ordnuii'^  vnd  aozaig  des  berrkhworchs 
zu  KtuursziJurff  am  Willpiipeig  im  fürstenthunib  Jlm\M-  f^clogen 
durch  Vrban  .Schenchl  uborpcrcklimaistor  daselbst  aukluiniben 
vnd  furgebradu  vvoideii.  das  werden  dein  lieb  hier  inuerwart 
nach  lengs  sehen  vnd  verneniben.  wcill  dann  dein  lieb  vnserm 
vuttnliehen  beuelch  nach  etliche  eommissarien  der  perckhwereh 
halber  in  Schlesien  <ia.still>sil)iii  abierligon  worden,  so  beuelhen 
wir  deiner  lieb,  dass  sy  angeregte  Ordnung  vnd  anzaigen  jUüu 
auch  zuestellen  vn<l  zu  ersehen  vnd  zu  beratschlagen  bereithen  (?), 
ob  was  daraus  denselben  Schlesischen  perckhwerchen  zu  guoteu 
IM  nciuüu  vnnd  in  das  werkh  zu  richten  wir,  vnd  vns  .  .  . 
desselben  neben  oder  iner  aassnchtung  zu  berichten.  An  dem 
Tolziehen  dein  Üeb  Ynnsera  vatterUchen  willen  vnd  mainung. 
Wienn  20.  Septembria  a<i  &  57. 
Ertxbertzogen  Ferdinande. 
Ori|;.-r4)a«cpt  im  ArcbW  dos  I{«>ioh«fiii«iixiiiiiii«teriutn8  in  Wido,  Fwo.  Sohleit. 

1Ö57.  27.  Sopteniber  Feidinanii  von  gottes  gonadon  orzhörzogo  zu 
üstorieicli  ote.  in^tnu  tion.  was  der  ernvesst  und  unsere  lieben 
getreuen  Mathes  Litil  von  Miszlaw,  Rö.  khu.  ni.  etc.  unsors 
allergenedigisten  geliebten  herrn  und  vattei-s  nninzambtnian 
zum  Kliuttfnptig,  Aduui  Uyls  vom  (ioldperg  und  Tlianiau 
Sperling,  urbarer  zum  Khuttenperg.  in  bereittung.  befarung  und 
besichtigung  etlicher  pergkhwerch  iu  Sleaien  hutindicn  und  ver- 
richten sollen. 

Erstlich  sollen  si  sich  stragkhs  goen  Oppeln  jsu  dem  woU 
gcbomen  unnsenu  lieben  getreuen  Hannscn  von  OpperstoriT, 
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frejheirn  xur  Aich  und  Fridstaln,  bochermelter  khu.  m.  etc. 
ralt  lind  oberhaubtnian  daeelbstf  verfuegen,  also  das  si  auf  den 
Tierteo  oder  funliten  des  khunffltigs  monatte  monatts  Octobris 
zu  Oppeln  ankhumen  mugen.  and  anfengkblich  das  scbreibeaf 
so  uns  unlannst  des  pleypergkbwercbs  halben,  so  sieb  der 
ortten  im  Lübnischen  krais  erengen  sei,  getlian  sambt  den 
darüber  gelegten  schrÜTtoii  und  abscbid  für  di  liuiindt  netnbon. 
(liirauHZ  werden  sy  erstiicb  amb  was  articl  di  gewerkhen  daselbst 
geboten  und  wustnassen  .sy  ^'cnicltcr  oberhaubtnian  mitierweill 
Terabs<'bidet,  alles  mit  A.  geniorplit,  nachlenngs  vornnmen. 

Dicweill  dann  nit  allain  billich  8i»nndern  auch  2U  furderun^ 
und  aufnenibung  <{(>s>(  Ilu  n  und  andorcr  perkbwerch,  als  der 
khu.  m.  caroerpnett,  nuzlicii  und  zueträglich,  das  ain  jrnett  porgkh- 
reginient  und  ordnung  dabcny  aufi^ericht  und  erbnlten  werde, 
und  wir  aber  nit  wissen,  nuch  aus  des  obrrhniihtmans  berirbt 
und  der  {^ewcrpklipn  stipiilication,  ob  di  ji;onU{]f  dri  nrttcii  klufft 
baboti.  tmd  wir  di  liiri;rpow  sein,  auoli  was  sy  für  am  Ordnung 
im  gepew  alda  ba1>iMi  iiml  sonndoriu  li.  *tb  sieb  die  polniseli 
oder  bi>lion>is<-h  I  cr^kiiordiiun;;  dabin  sohiL;k lu.ii  \M<  nlr>t,  naeb- 
dem  lias  [)f ! ukliwi  rcb  noeb  new  ist,  su  sollen  sieb  detnnarb 
obbenente  comiiii.Nsari  mit  und  neben  f;edacbt*'f)i  oberluinbtnuui 
naeb  notdurfffit'or  bofaruttf^  und  b)>i<'bti?uiig  Ul»  j»oigkhwercbs 
aller  shcIh  ii  imd  .ic'.selben  perfrklittoiclis  ^Ipfrenbeit  mit  vleis 
erkundig;«,-»  und  erlernen,  dassolb  alles  Miilriilieh  besebroiben, 
ausfuerlicben  berirbt  und  an/aiirune  tbuoi»  mu-^en.  so  wellen 
wir  alszdann  und  nardi  eiiiplüin^ai  iii  beriebt  darob  und  ver- 
bolfien  sein,  das  obguuielten  j^ewerkben  dos  urburs.  ploykbaufls, 
bolzs  und  anderer  artiel  balben  furdeilu  ber  bcscbaid  auch  ma.sz 
und  ordnun{r.  darnaeb  sy  sieb  zu  rirbten  haben,  gegeben  werden 
s(de.  widcbes  sy  di  romissari  initler  weill  den  gewerkhen  zu 
ainem  turnt  und  damit  sy  boy  pawlusst  erhalten  und  nit  auff- 
lässig  werden,  anzaigcu  sollen. 

Soril  aber  den  articl,  das  mit  dem  Kamenez,  hol»  auch 
des  pinj»!  KU  hülfen,  puchwereh  und  anders  halben,  wie  in  der 
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gefrerkhen  rapplicatioii  vermddet,  gehaadU  werde  ^  raknn^ 
BolieQ  di  comissari  solches  auch  thuen  und  von  ime  KamencK, 
mit  neoi  UDd  wie  und  was  gestallt  er  sicli  daKc^'en  vcrgnuegon 
zu  losscn  vrrmaintt,  vememen  UDd  uns  solches  auch  mit  irem 

giietbedmigkhen  ht  i  irliten. 

Wie  den  solches  die  gelegenhait  aiu;b  befaning  und 
Hnsichtigung  des  perkhwerohs  geben  und  si  di  comissari,  lüs 
(Ii  den  Augenschein  sehen  in  ainem  und  anderra  zu  thuen 

werden  wissen. 

Und  nach  Verrichtung  dises  alles  sollen  sy  sich  von  danen 
in  das  furstenthunib  Jhawer  auf  das  goldpcrgkhwcrch  zu 
Willenperg  bey  Refl'erstorft"  verfuegen  und  nacli  vleissiger  ver- 
leesung  heiligender  Instruction  und  der  daran  11  i  eforiorcndon 
schrifften  alles  mit  B.  sisrniert.  so  di  Hehenibinch  camer  noch  vor 
anderthall>en  jarn  etlichen  andern  cummissarien  zu  volziehen 
mitgegeben,  ^lai  imi  aber  durch  si  uns  furgefallnen  Verhinderungen 
wenig  c)«]er  vu  Iti  ieht  nichts  ausgerx  lit  wordort.  nit  jdhiin  dasselb 
sonnder  aucli  aile  anndere  gold-,  silliei-  und  ijeijzkliwerch, 
wo  di  allentljajbea  in  SIcsien  >i  ieii  und  di  iiien  der  kliu.  m. 
Tutt  und  vi/.tlnuni»  in  Slesien  Fridtiruh  von  Ixedrin  auf  unnsern 
inie  aii)i*raitt  gethancn  btnedcli  an/.aigen  wicrdel  initiiurfltis^lich 
befaren  und  bo?ieiiii- •!).  sich  aller  dei-selbon  gelegouliuiiuii  von 
arzt,  gehuiz  und  amitiu,  auch  was  sicli  boy  jedem  derselben 
für  gebreuch  und  Ordnung  leiden  wellen,  erkhundigon  vm<l 
sondeilich  di  artirl  in  obgeuielter  instruction  begntten.  di  noch 
unvulzogen  und  von  nütten  sein  werden,  alles  vieis  auch  mit 
ratt  gedacht  vizthumbs  verrichten  und  volziehen,  wie  inen  dan 
auch  daneben  uin  oß'ner  crcdcuzbiief  auf  irc  porsoueu  lautteiid 
mitgegeben  wierdet 

BeschlieszHch  werden  otwniente  comissarien  ans  nebea- 
ligenden  obgedachts  viztbbmbs  uns  gethanen  schreiben  mit  C. 
geisaichent  Tcrnemcn,  was  er  uns  der  Schiesingischen  pergkh> 
wercb,  sonuderlirb  des  gemelten  goldiporgkhwerchs  halben  zum 
Willenperg  boy  KeirersdorfT  neben  uberschigkhung  dcraelbeu 
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gevrerckheii  slipplication  and  begertsn  pcririvworchsoninnnß 
gcscliriben  batf.  Herwegen  sollen  sy  di  ooroissari  nach  horeittnng, 
befarung  und  erkhundigung  dcssclbon  pcr^kliworciis  diesolb 
Ordnung  alles  vleis  ersehen,  und  ob  sieb  di  dahin  fueglicb 
schigkhen  und  sondoriich,  ob  der  khu.  m.  nichts  zu  nachtl  und 
abhruch  derselben  geburlicben  interesse  und  einkhnrnen  bey  den 
pergkhwerchen  dahingestellt  worden  erwogen  und  bernttsphlairm 
doch  dieseih  nit  publiciern  noch  hestätton.  snnnder  uns  zuvor 
flpr^olben  und  aller  iror  handlang  und  uufrichtung  satnht  ireni 
guetljedungklien  berichten,  auf  das  sich  di  hahorn»Mir  klui.  m, 
(»der  wir  uns  mit  vorwisson  dorsolben  il;iiuh<  i-  fcirer  fiit<lerlioli 
entsohlip«sen  und  diirinn  weiter  zu  furderung  und  aufnembuiig 
aller  dcrs»?ibtMi  Slcsingischcn  perkhweroh  ma«:?.  nrdniing  und 
hfvcich  geben  iriiiL'fn.  wir»  wir  dan  an  irt'in  (l*;r  comi^^SHri 
getifuen  und  gehorsamen  vleis  gar  nit  zweifeln,  sy  vollu  iii^t'ii 
auch  an  den»  allem  der  khunitrli'-hen  mayt.'sEatt  i:aii/  ^i  in-iii^fu 
und  gefolligen  willen  und  ntaiiiung.  geben  aiu'  dem  khunig- 
liclien  sehlos  l'rag  am  sibeouudzwaiiwigisten  tag  Septembris  A* 
im  sibenumlftiiifzigiston. 

(eigenliuiiriiir^  Ferdinand.  (L.  S.).  i^egengezeichnet)  Wulff 
V.  Wr^osovM/.,  iL  v.Konsborgk;  Schiudl.  --  Original  mit bcigudmckteni 
Siqgel  dfl*  Bridifrzog)^  Ferdinand  ibidem. 

1557.  1.  September.  Wir  Ferdinanml  eta  bekbonnen  für  uiius, 
nnsere  erben  unnd  naehkhomende  khnnige  xn  Behdm  unnd 
her/.og  in  Schlesien,  offenndliehen  etc.,  düs  vir  . .  angesehen  .  . 
dj  aufrichtigen,  eerKchen,  ansehlichen  unnd  willigen  diennat, 
welche  unns  der  gcstrenng  unnser  lieber  getreuer  Fridrich  von 
Badem  zu  Ruepperszdmf,  unnser  rath  unnd  viKthttnib  in  Obern 
unnd  Nidem  Schlesien,  in  Verwaltung  beruerts  schwiren 
mnesamen  risthunibanits.  auch  anndcm  unnsern  unnd  nnnserer 
lannden  obgelegen  sachon,  commissionen,  bandlungen  uod 
geschftfltcn  mit  befurdrung  und  merung  unnsers  caroergueta, 
nun  etliche  jar  beer  mit  sonnderni  üchigkhiichen  getreuen 
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fleisz  .  .  .  erzaigt  .  .  .  und  deswogen  p^edachtcni  unnserm  nith 
dem  TOD  Kedero  . . .  unnser  schloss  unnd  BtatÜ  Tosst,  in  nnserni 
fiiTBtenthoiiib  Oberachlesten  golc;;en  annd  in  unnmrm  ftirateii- 
tbamb  Oppl  gehüri^;,  mit  aller  ein-  unnd  suegebörutig  naohTOl- 
gunder  gestalt  einzageben  nnnd  ervolgen  211  lassen  genedigclichen 
bewilligt  .  .  ^  also  unnd  dergestalt,  das  wir  ime  . . .  angeregt 
unser  schlosz  unnd  statt!  Tosst  mit  allen  desselben  berligkhaiten, 
obrigkbaiten,  gericbten  unnd  rechten,  auch  allen  unnderthannen, 
xuegehörigen  dörffern,  eysenh&mwtt  unnd  banienuaistern,  auch 
wSlden,  puscben,  teycbten,  teiohstelien,  muUeD,  nuxnngen,  ein- 
kbunwn  unnd  allen  anndem  ein-  unnd  isuegehoningen,  nichts 
daTOtt  weder  wenig  noch  Till  auazgenomen  noch  gesonndert, 
sonnder  allarmassen,  wie  wir  das  alles  biszbeer  innengehabf, 
genii«t  unnd  genossen  Tolkbumenlichen  eingeben,  auestellen 
nnnd  ime  sein  leben  lanng  unTcrrait  unnd  in  herauszgebung 
ainicher  nnzperkbait,  dabey  nnenntseast  nnnd  unbetraebt  bemeh> 
liehen  bleiben  lassen  sollen  nnnd  wellen,  wie  er  Ton  Hedem 
nnnd  dj  seinigen  dann  auch  solch  nnnser  schloss  und  statl 
Tosst  mit  aller  unnd  yeder  obgeschribner  ein-  unnd  zuegeborung 
Ton  beut  dato  unnd  hinfuran  auTerraidt,  Ton  unns  unnd  aller* 
menigclich  unTerhindert  innenhaben  mugen  unnd  gemessen 
sollen  unnd  mugen. 

Doch  behdtsn  wir  unns  hierinnen  ausztrugkblicb  bevor 
schätz,  perckhwercb,  hoch  unnd  schwarzwftldt  (sie),  geistlich  unnd 
weltlich  Ichenschafilen,  geroain  steurn,  rsyson  utind  gczeug,  dar- 
zue  dj  appellatiunen,  confiszcationen  unnd  alle  anndere  nnnsere 
lanndtsfurstliche  obrigkhaitten  unnd  bochhaiten. 

pp. 

Wienn  am  ersten  tag  Scptcuibris  anno  imsibenundfiinfzigisten. 
Gedenkltw  h  BohnifMi  ]  -  r.T.  Kol.  273- "274.  im  Arcliiv  'i- s  I'i  ieliH- 
fiaunzminiMteriuiiis  m  Wien.  Der  Rtivert»  Fri«UricbH  von  Kedura  von  iloniseibon 
Datom  ibidem  Fol.  283. 

1558.  1.  Januar.     Onedigister    liebster    herr   vnd    vattor.      E.  Ro, 
ku.  (mt)  haben  aus  bierynuerwartem  einscbluss,  wullicUer- 
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laasaen  ich  durch  Andreeo  Rfl  maier  nebra  dea  anndem 
gverkhen  der  Butner  xech,  des  Willeberges  rmb  furdrung,  das 
e.  Ro.  ktt.  mt  sy  vnd  jr  perkbwericb  in  gnedigon  schucs  rnd 
sdiimi  vnd  bei  gegebner  perkhwerkhsordnung  handtbabenf  rnd 
sonnderlich  das  e.  Bo.  kn.  mt  jnen  ain  schreiben  an  der- 
selben diener  aof  der  crcrnnic/.,  das  87  dorn  gomeltn  Kyln,  der 
zu  orlernung  der  goldtkunst  hinein  SU  ziehen  willens  ist,  in 
derselben  kunst  nicht  verhaltn,  gnedigist  niittaileu  woltn, 
ersnecht  vnd  gepetten  worden,  nach  lengs  gnedigist  su  uer- 
nemen.  dieweil  <huiti  ^t  lhes  alles  zu  e.  Ko.  ku.  int  cliamecgueta 
attfnemung  raichen  tbuet^  so  wissen  sicJi  dieselben  gegen 
ermolton  snppü«  anten,  wie  hiemit  auch  mein  gehorsaralich  vnd 
sunlioh  pit  ibt,  wui  gnedigist  7.u  uerlialten  vnd  dem  perkiiwerkb, 
auch  der  goldtkunst  erspriessiiclie  furdrung  zu  beweisen;  vnd 
thue  e.  Ro.  kn.  mt.  mich  in  sunlicher  p;eIiorsanie  beuelhen. 

(tobon  in  der  stat  Wienn  am  neuenjarsstag  Ao.  im  ein- 
geenden  östen. 

Von  der  ku,  w.  zu  Rphem. 
An  die  Ro.  ku.  mt." 
Orig,-ConeL>|>t  im  Archiv  des  Keiobs  -  FiDauxministuriuiiis  iu   Wien,  Fasu. 
SoblofliscUe  Ii«rBwerlni. 


1558.  13.  August.  Allcrdurchleuelitigister  &  hcrr.  Ewjm  khny.  mt 
wissen  sich  allorgen'"  zu  ervnnernu,  das  ewer  kluiy.  int.  dinaz 
laun'tüulemi  jares  zu  i'rag  sieben  marckh  uilf  lott  seciis  vnd 
einlialiien  gren  fain  goldt  aus  ewiT  klia}.  nit,  bergwergkh 
WilltMi!>erg  in  ainem  grriss(.>n  vnml  zwaieu  khlainuii  stiujklen 
allcivndortb''".  vberaiitlwort  Uub,  für  welch  goldt  idi  vernnu'^ 
nicinkjr  hubemleii  tjuittungen  sechshundert  /.\\'^n  vud  socliczig 
gülden  siebczohen  groscheu  sechs  builer  aus  ewer  khay.  mt 
Schlesischenn  viczdombambtt  ausgeczalltt.  gelanget  derwegenn 
an  euer  khay.  mt.  mein  allervndorth^.  bietten,  e>  k.  mt. 
gemchen  allergen'".  Verordnung  zue  thuen,  damit  mir  ermeltes 
geldts  halben  b^hlich  gefertieget,  auf  das  mir  solche  ausgab 
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in  khunfftiger  meiner  raitunng  (wie  billieh)  für  giiett  Relegt 
mnd  paadtet  werde,  das  Tmb.  e.  k.  foi  will  icb  »llerTiidertliH 
▼ercUeoeD,  vnd  thue  derselbenn  211  kaiserlioben  genaden  mich 
allergehofs^.  empbelen.  Datum  PrssJaw  den  13.  Augastt  anno  dt 

im  Iviij»**". 

Euer  khiqr.  mt  vnderthan***'  gehöre'"'  diener 

(eigen bladig):  Fryderich  vou  Koderu  tu./pU. 
(Adresse,  in  dorso):  All  Kaiser  Ferdinand  I. 
Oiigiaal  ibidem.  NB.  loittea  im  Stück  in  matpoe  der  Vermerk:  „placet** 

*15öä.  24.  November.    An  die  kay.  matt  etc.  per  cammersuchen n  etc. 

p.  p.  Di  perckwerch  inn  Slesionn  betroffendt,  darauf  ower 
khay.  rat  ersst  auf  khuaßltigenn  frueling,  weil  es  jezo  winters 
zeit  fueglich  nichtt  bescheonn  khan,  etliche  perckverstendigo 
pcrsonen  ahfertigenn  un(I  fiirselbenn  perclcwerch  notturffYis^lieh 
btreiteri  mid  sich  allor  ^^clo^M'iilieit  orklmndiiren  r  nn  w^lionn, 
Weichs  wir  selbst  auch  für  ein  smuiere  uoitmlli  zu  sein 
achten,  so  bedencken  wir  aber,  wo  sidi  liie  sacii  su  lani;  ver- 
ziehen und  den  ppwerckon  khcine  frevheit  iiml  hpgnadiini^, 
sonderlich  wf»il  florhalbcmi  (^tlich  jar  her-  vm  iiion  su  ulVt  aii- 
suchiinj;  unnd  cwer  nit.  duioli  inicli  \i>n  Keiioiii  vielmals  aus- 
fiirliclien  boricht  beselieen,  niclit  ire^'el)eii  wurde,  das  üicli  Dicht 
aliein  niemandt  in  ainirh  _i;e|)e\v  einlassen,  sdudor  das  auch  di- 
jenif^cii  SU  jezu  puuen,  davon  absteea  und  also  das  porckwercli 
l^anz  liegenn  lassenn  und  auf  einen  wahn  zu  pauen  ganz 
Uüluütif;  f^einaclit  \vurd('nn.  unnd  wer  nach  unnser  umler- 
thenigist  rashsanih  guetbeduneken,  ower  mt  betten  sy  nutler 
weil  mit  uiuer  leideidiiduMin  perckireyheit  begabt,  wie  sy  unns 
denn  hiebeiligeude  aitici  mit  C  yi^aiirt  sampt  einer  supplication 
irer  begorten  froyhcit  uberraicht  unnd  umb  aufrichtung  derselben 
211m  boehstea  gebeten,  dann  uicbt  zu  zweiiTeln,  wo  den  go- 
weroken  ein  kheine  freyheit  und  begnadung  gcthan,  on  w^che 
auch  di  perokwereh  in  kfaein  auftiemben  bringen  wurden,  im  faal 

aber  da  ewer  mt  ineu  yn  jeziger  seit  ainiche  begnadung  su  thun 
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liicht  bedacht,  bo  mocbten  sy  inen  doch  mitler  weil  ain  gotie- 
digisto  vnrwnnun^  thuD  lassenn,  das  ewer  mt.  in  kimrtz  etlich 
perckaverstendi^o  pcrsoucnn  abforti^onn  unnd  aJazdan  nach 
einKenombenen  bericlit  mit  nottat^geu  irejbeitea  verschcnn 
lassen  wolttcnu.  auf  da»  ay  jezo  bey  den  f^epewen  pawlusstig 
orliultten.  doch  stellen  wir  diföte»  alles  su  ©wer  khay.  mt. 
gencdigsten  willen  und  wolgefallenn  etc. 

Geben  Prag  den  24.  tag  Novenibris  anno  im  (15)58. 
EintniguBg  im  Staataarcbiv  ie  Sredu  AAIÜSSa  fol.27. 


t5B8.  7.  December.  An  die  kay.  mattli.  el)e.per  cammerediulden,  Steuer, 
die  restanten,  bier^cidt,  »ilt7.hend1,  bergwergk  in  SIeaien  etc. 

pp.  Die  perckwprcli  iim  S|t«sienn  un«l  (k-rsclljonn  «rewen*k- 
scliafft.  welcher  perrkfiuiliaiLenii  und  begnadunL-^  cwf  r  mt.  bis/, 
nanh  eiscliuiiir  tind  erkhundipiner  derselbonn  peickwerch  ein- 
{j;e.st*'lll  wmkIciui,  belungeiuil,  disi  lben  habenn  di  f.  d.  ertzheiizotr 
Ferdinuutl,  utnisor  £renedigi<«lpr  hcrr.  verscliienes  seclisuuii- 
funffzipistena  jars  durch  diuy  pi  rckverstondigo  personen  boroitten 
unnd  sich  derselben  gelegenhait  erkliundigen  lassen.  die 
werdenn  sonnders  zweiffels.  was  sy  befunden,  irer  f.  d.  rehilion 
und  bericht  gethan.  /u  dem  haben  ewor  mt.  offne  patent 
ausgehonn  lassenn,  wer  über  ainich  perckworch  frcihaiten  und 
urkhund  begert,  der  solt  dieselbenn  bei  ewer  mt.  suchenn. 
nun  ist  ea  aber  an  dem,  das  die  grundheormn,  ureil  ay  nicht 
wtssenn,  was  ir  natsimg  oder  genien  von  den  perckwercben 
smo  soll,  den  gewereken  weder  hol^s  nodi  anndere  perckwerchs 
notturfft  nicht  volgen  lassen  wellen^  dardarch  dann  di  peickwereh 
nicht  wenig  gesteckt  damit  aber  demaelbenn  furichumben  und 
di  gewereken  bei  den  gepeaenn  erhaltenn,  so  wer  nach  unnser 
nnderthenigist  ratfaaamb  guetbedunckenn,  ewer  mt  bettln 
mifler  weil  ein  gemeine  pen^freihait,  wie  inn  der  ehron 
Behaimb  poblicirn  laseenn}  dann  ewer  mt  selbst  allergenedigist 
SU  eraditeo,  da  die  peiokwerdi  aina  mabl  au^iengenn  und  di 
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gewereken  Tertriben,  wi«  schwer  es  wid«r  za  erbebenn  oder 
isn  sehwunf;  ta  bringenn  sein  wurde,  pp. 

Oeben  Prag  den  7.  Decembris  anno  im  (15)58. 
EintiaguDg  im  Slaatttudtiv  za  Brabm  kk,  Iii  23«  fol.  32. 


1558.  Ii.  December.  An  die  kay.  may.  etc.  wegen  der  von  Breslau 
beschwerungk,  den  zoll  und  ander  artiool  betrelfendt 

pk  p.  Den  freyen  goldt-  und  silberkbanfi;  so  bei  inen  (sdL 
den  Bredauem)  gewesenn  nnnd  aoas  Polen  dahin  gen  Presalaw 
gebracht  wordenn  sein  seit,  betreffendt,  das  khumpt  unna  gans 
frembd  unnd  etwaa  unerhörte  for,  dann  ewer  mt  tragen  selbst 
allergenedigist  wiseenn,  das  im  land  zu  Polen  khein  so  reiche 
goldt-  oder  aUberperckwerch  sein,  davon  das  goldt  und  ailber 
dahin  geen  PressUw  hett  kbumben  mugenn,  dann  di  khn.  m. 
2u  Polen  ire  münz  one  di  pagamentieruni^j  so  Inn  ewer  mt 
landen  und  sonst  gebraucht  und  daraus  haimblicher  weisz  oder 
aber  etwo  uusk  don  hang,  pcrckstetonn  durchgoschlHiiTt  wirdet, 
nicht  furdem  und  erhalden  khunde,  wie  dann  dieselbenn 
psigamentiier  zu  viel  malen  darüber  betretten  wordenn,  unnd 
wesaten  nicht,  wo  ans?.  Polen  di  silber  genomben  und  dabin 
gen  Fresalaw  gebraciit  betten  werden  sollen,  es  wer  dann  allem 
pagament,  pruch  unnd  andere  H  rr.  di  einen  andern  namcn 
aus?r  Pn)cn  bekhumben,  und  etwa  in  der  stat  und  im  land 
aufgeweebseilt,  verpagamentirt,  gekhumt  und  daselbst  ein- 
khuraben  wem  wordeuo,  welcbs  dann  mit  den  landsordnungen 
und  durcb  sonndcre  ewor  mit  ausgangene  mandat  bei  verÜerung 
leibs  und  lebens  vprpotenn. 

So  hab  auch  ich,  von  Kedern.  iiiti  iion  junvilogien,  di  sy 
auf  ewer  int.  bevelcli  fiir  niirh  als/,  du/urnal  vizduiiib  einj^elegt, 
von  klu'inoni  froldt-  oder  silhei  kliauff  ^Mmiclit*  betunüeuD,  dessen 
sy  verimu'p  de.-^.'^olhMn  befaogt  sein  soltenn. 

rnnd  als  sy  aucli  mizaigon,  t\m  eines  S'dfln'n  ^n_>tinni;on 
ili  rkliauffs  halben  di  perckwercli  inn  SlesiiMin  (MloL't'ini,  das 
iiabeun  wir  ewer  mt  uuleugät  selbs^t  aucb  uudcrthenigist  rer- 
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meldt  unnd  achten  nach,  wo  nur  leidenliche  perckfreiheiten 
gegebenn,  dats  die  perekwerch  wol  inn  aufoemben  khamben 
imnd  inen  der  zoll  khein  stecken  bringen  wurde. 

Das  auch  ferner  Tcimeldenn,  das  Ton  wegen  des  sots, 
80  auf  die  pley  geseEt,  viel  pleypendcweroh  stecken  unnd  das 
sieb  Meissen  und  andere  ortt  auss  Engelland,  Braunecbweigr 
unnd  OoBslar  umb  pley  bemühen  tiietteUf  den  kban  d«  zoll 
khein  stec^enn  bringenn,  dann  der  soll  fmmemblich  dammben 
Rufs  pley  etwas  hoch  geechlagenn,  weil  ewer  mt  inn  denelbenn 
eigen  landenn  auf  den  silberperokwerohenn  ond  sonderli<^  in 
SanoL  Joachimsthal  offtmala  am  pley  grossen  numgell  und 
abgaiig,  dardurcb  willenn  di  silberpwokwercb  nicht  wenig 
gesteckt,  leiden  müssen,  damit  das  pley  im  lund  erhalttenn 
und  ewer  mt.  silberperckwerchen  zu  nuz  und  furderang  ge- 
braucht wurde,  denn  weil  ewer  mt  den  gowercken  den  centen 
pley  eben  so  teuer  alsz  anndere  bezalen  und  nnnemben,  wammb 
selten  sy  es  nicht  biUicber  ewor  rat.  zuekhumbonn  lassenn, 
davon  sy  dann,  wo  sy  auf  ewer  mt.  silberperckwerch  verbraucht 
unnd  nicht  inn  andere  land  yerfuert,  khein  soll  geben  durftonn. 

p.  p. 

Gobenn  Prag  den  14.  üecem^ris  anno  (15)ÖÖ. 
Eutnigung  im  Staatsarcliiv  in  Brp'^^lau  AA  23a  fol.  37  b. 


1559.  4.  März.  Breslau. 

An  die  khs.  mtt.  per  bergwergk  aufm  Zuckemaatell  in 

Oberslesien. 

Alloriiurchlnicliti^i^itf'r  kliayser  etc  .\ller|:;('nr*(]igister  lieiT. 
Nachdem  wir  giaubwinlig  hniclit.  aiirli  zum  tlioill  selbst  ,miott 
wissenscbsifft  habenn,  das  sicli  das  perekwerch  aufm  Ziirkmante! 
in  Ubei"blüsiL'mi .  po<}^on  dor  Maclinrischon  granitz  gclogeuu,  so 
vor  Zeiten  vun  einern  herrn  von  Zierotin  zu  dem  bistumb 
Preslaw  gobrarht.  davon  dann  der  herr  bi.schuff  zu  Preszlaw 
ein  zeit  heei  utui  nach  sonderlich,  wio  jotxo  steet,  unnii  wo 
es,  wie  zu  hofien,  inn  cm  merer  aufneiubea  gebracht,  jariich 
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ein  statlichs  einkhutnbon  und  nut/.ung  gehabt,  ausz  gnad- 
vprlpihunp:  des  allraechtigen  zimbiicli  erroiigt  und  im  schwung 
khuuiben.  sich  auch  inn  wonig  zeit  etliche  gowercken  in  statlicho 
gepew  pinf;elass(?n  fuihon  sollen,  so  habf-nn  »innsorn  pfliclitun 
nach,  weil  wir  i)i  ht  uisseu  khun<len,  rait  was  i^cnrlitigkiieiten 
und  fupg  wol^'tiiachter  herr  biscliutf  lias  perckwen  li  darielbst, 
60  ein  khuni-^licb  rogali  ist,  furnoniblich  weil  ower  mt,  ol)  es 
glpifli  ein  geistlich  guet  wer.  das  ins  patrioiiatiis  und  die 
oberklioit  auf  den  perckwercheu  liabea,  genossen  und  was  er 
darüber  für  brifflioh  urkhunden  oder  handfesten  hat,  ower 
kliay  mt.  der  sachea  zu  berichten  uuderthenigst  nicht  umbgeben 
kbunden  unnd,  wiewol  wir  ausz  erzelten  und  vermueg  unserer 
habenden  Instruction  oder  catniuüiuidnung  von  inio,  herrn 
bisehoff.  seine  derhalbenn  habcudo  gerechtigkheiten,  urkhund 
und  ankiuiüüt  abgefordert  wollen  habcnu,  damit  wir  uus  der 
nottiirfft  noch  darjnnen  erseheun  und  ewor  khay  mt.  umb  sovil 
dessto  nierorn  und  gründlichem  bericht  neben  unserm  guet- 
beduDckon  thun  betten  inugenn,  so  tragen  wir  doch  fuisoi'g, 
das  er,  herr  bischoff,  dieselben  one  sonndera  ewer  rot  bevelch 
für  unser  nicht  Allein  nicht  niderlegain  ward«  w^enn,  sondern, 
das  Midi  letstlieh,  wo  ewer  khey  mt  verschiener  zeit  den 
herren  forsten  nnd  ^nden  ire  habende  freiheiten  nnd  gorechtig- 
kbaiten  über  die  peiokweroh  in  SIenenn  ror  mir  Fridricben 
Ton  Bedwn,  als  vitsdnnb  inn  Slesien,  durch  ein  genemll 
mandat  und  m^n  inatruction  nidersulegenn  berohlen,  so  ist 
doch  derselbeno  nie  kheine  furkhumben,  ausser  was  sich  hertzog 
Oeoig  Ton  der  IdgnitZj  dessgleichen  der  hertsog  Ton  Teachenn, 
der  doch)  wie  er  anzaigt,  kheine  hat,  fnnulegen  erpotra,  aber 
l^eichwol  auch  also  Terbliben  ist 

Damit  sich  aber  meigedaobter  herr  bischoff  der  furlegung 
halben  seiner  gereohtigkheit«!  und  freiheiten  ober  oberurt 
perckwerch  zum  Zaokenmantl  dessto  weniger  zu  waigem  oder 
ainiehe  anszflucht  darinnen  zu  suchen  hett,  so  wer  unser 
undwthenigiBt  guetbedencken,  ewer  mt  betten  den  fuistenn 
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imi  Slesicrin  gescIiriuluMi  und  bei:eit.  iJas  sy  iro  über  di  perck- 
weri'li  habende  freiliaiten  und  cr»'rechtigkhaiton  in  uiuur  bü- 
stimbtea  zeit  tut  unser  auf  euci  mt.  uuiuuer  erlegttenn,  wurde 
alszdaiin  der  herr  bi.schoff  verraercken,  das  sich  die  anderen 
fursten  und  stond  des  gehorsutubs  verhielteD,  wie  sy  sich  den 
desselben,  unnsers  Versehens  und  der  pUliofatit  nach,  gar  nicht 
Walgern  werdenn,  so  würdet  er  sich  auofa  desselben  mit  fuej; 
nicht  wideiMrtieann  khunden.  wann  aloEdan  ew«  mt  dieeelheim 
briflichen  schein  and  nrkbunden  bekhumben,  wirdet  man  sich 
der  nottnrfit  nodi  durjoneo  enteilen  und,  so  befunden,  das  er, 
der  herr  bisehoff,  zu  dem  perckwercb  khein  faeg  nach  ge- 
rechtigkbeit  bette,  werdenn  ewer  mt.  darjnnen  weiter  die 
biliicbeit  bandlen  und  vor  ersehung  and  erkhundig:iing  seiner 
freihelt  and  gerechtigkheiten  wissen  wir  nicht,  wie  ewer  mt 
die  sadien  änderst  angreiffen  selten;  doch  steet  dises  alles  an 
ewer  mt  femom  genedigisten  erwegung,  willen  unnd  wo!- 
geCallenn,  di  werden  roitler  weil,  wo  von  gedachtem  herm 
bischoff  oder  andern  fursten  ainicfae  paeckfmheit  gesuecht, 
daiauff  bedacht  zu  sein  und  dieselb  bisz  auf  fernere  ei^hundignng 
oder  auf  unsem  underthenigisten  berioht  einzustslien  wissen, 
dem  wir  dises  alles  nnderthenigist  nicht  vexliaUenn  soilenn 
und  thuQ  uns  derselben  zu  genaden  gehoisamist  bevehlen. 
Geben  Preszlaw,  den  4.  Martj  (15)59.  —  Ebiti^gong  fol.  71 
A.  A.  III  23a  im  Staatsarclii?  xa  Br«8laa.  Du  Original  befindet  aicli  im 
StAttbaltefei-Archiv  in  Piag. 

1659.  5.  Miirz    Än  die  f.  d.  ertzb.  Ferdinanden  wegen  erkundigung 
des  bleisz  und  landatrassen  etc. 

Durchleuchtigister  ertzhertxog.  Akz  ewer  f.  d.  unns  neben 
uberscbickung  dw  Röm.  khay.  mt  unsere  allergenedigisten 
herren,  auf  dem  von  Preszlaw  beschwer  artid  im  zoll  gethane 
erledigung  und  resolution  genedigist  auferlegt  und  lieToblenn, 
die  erkhuiidigung  des  pleis  und  dan  der  landstrassen  halben 
für  di  band  zu  nemben  und  ewer  f.  d.  inn  disen  baiden  aitidn 
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«odertlienigisten  boricht  neben  unsorin  rath  und  guetbeHunckon 
KUMUSchreibcn.  durauf  und  m  gehorsanibcr  vol/iehting  dossolbcnii 
ewer  f.  d,  bevelcbs  welleon  ewer  f.  d,  wir  anderthenigist  nicht 
bergen  n. 

So  viel  ersstlich  die  crkhundigung  des  pleies  anlangt,  haben 
wir  alszpalt  gen  Tarnowitz  geschribenn  und  so  viel  berichts 
empfangen,  das  jetzo  ein  zeit  lang  wenig  plei  gemacht  wordonn 
ans  Ursachen,  das  etliche  gowerekonn  das  perckwercli  ires 
j:;efut!pns  «fzwuii^iMi  uud  di  plfv  niul  siHnT  vasst  gar  inn  iren 
lumden  behaltenn.  dardurch  wiilenn  dasz  perckwerch  socr 
jrcst«»ckt  wordenii,  wie  dan  jetzo  über  800  centen  pley  nnd 
^ddi't  daselbst  zu  "raniowitz  nicbt  vfrliaiidonii  sein  soll.  \\\c 
vii  l  alior  jailich  oder  alle  wochen  centen  gemaclit  werdenn, 
liabeii  wir  nicht  aiijoiitlich  orfarn  mu^nnn,  dann  di  niai^'irraftischeu 
ambtleutt  dassell)  ausz  den  perck-  otler  urbar-regisstern  und 
pueciisinn  aussuchen  la^onn  bodencken  gehabt  gleichwol 
wie  wir  berieht,  soll  jarlich  von  vier  bisz  inn  funÖ  und  sechs 
tausent  centen  nn^eferlich  dut^olbst  gemacht  werdenn.  der 
oenteii  iiIht  irilt  it/iirer  zeit  nicht  nuT  als/,  zwi-eu  talier  unnd 
zwelft'  i^i'iscliena  auf  doui  pcrckwerch,  an  gibt  man  von  dem 
coateii  bisz  hieher  gen  Presziaw  acht  groschen  fuürluii.  und 
obwol  auf  obgedachte  beschwer-articl  geraten  worden,  das  an 
dem  halbenn  taller,  so  Diit  genuegsamer  beschoener  berat- 
scblagung  und  andern  beweglichen  Ursachen  auf  joden  zenteu 
2a  zoll  gesetst  umb  secbs  Bchlesiagisoh  groacben  sa  mUderDf  so 
▼entehen  wir  doch  so  viel,  weil  da»  perokwerch  su  Taraowitz, 
wie  obgemelt  jetzo  inn  kbeineni  staüichen  wesenn,  auch  das 
pley  in  ainem  wolfaiilen  khauff  und  dt  andern  auazlendischen, 
sonderlich  das  englisch  pley,  darvon  wir  aber  so  wol  anch  von 
den  Meiaanerisoben  und  Gosxlariaoben  kbeinen  aigentlichen 
beriobt  haben,  pesser  und  villeicht  inn  einer  merem  waeit  sein 
mdeht}  das  mit  solcher  lindernng  der  sechs  groschen  dem  perck- 
wereb  wenig  gebolffen  wurde,  wo  aber  auf  jeden  centen  ein 
ortt,  das  ist  neun  slesiach  groschenn,  zu  soll  gesetzt)  wurde 
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obbemelt  Tarnowitzisch  ploy  nicht  alieia  neben  dem  andern 
seinen  vorschlciss  and  AUSganf;  haben,  sonnder  es  khundens 
Aach  di  gwercken  an  Iren  schaden  hinauszbringen  und  wurde 
inen,  wie  wir  diese  laj:  von  einem  gewerclcen  glanbwirdigcn 
bericht  haben,  detisto  leidcnlicber  sein  und  das  perckwercb 
widcrumben  zu  erhehenn  unnd  sich  ino  gepew  ein/.ulassenn 
ursach  gegebonn  und  desselbonn  raer  als/,  jetzo  vcrfuert  werdonn, 
Weichs  also  dorn  perckwcrch  furderlich  unnd  dor  khay.  nit. 
nützlich  sein  wurde:  doch  stcet  es  bei  der  khay.  nit.  und  ewer 
f,  d.  fonuMn  genedigisten  erwegung,  willen  und  woippfallen, 
dann  weil  wir  der  Meis^nerjcchen  und  Goszlarisi  ljon  [)lcv  woort, 
khaufl'  iiiiiii!  versohleusz  nicht  wissen,  khunden  wir  auch  nichts 
anders,  alsz  wasz  disz  ployporckworch  zu  Tarnnwitz  betriefft, 
ratten  nach  aiiiich  tcrren  ^'iietbedunckea  initteilenn.  wir 
werden  auch  glaubwirdig  bericht,  uaehdcm  m  der  cron  Bebairab 
ein  gro<Jso  anzall  pley  verbraucht,  dasz  auf  den  pcrckworchen 
uud  honderlieh  zum  Khuttouborgk  die  gwercken  u»it  dem 
pleikhauff  soor  ubereatzt  werdenn,  wie  sich  dann  die  fuerleutt 
offt  selbst  ruenaen,  wann  sy  das  pley  ein  wochen,  zwo  oder 
drey  porgenn.  da>z  inen  ein  ider  centen  ein  urt  eines  tallers 
mer  ertragen  soll,  domselbenn  mocht  man  wol  fiirkhumben 
und  irer  khuy.  iut.  und  der  gwercken  s-chuden  ruth  finden, 
darinnen  ir.  mt.  jarlich  etwas  statlichs  erhaltenn  werdenn 
niücht,  wie  wir  dan  solchs,  do  es  iror  mt.  oder  ewer  t  d. 
genedigister  willenn  ist,  hernach  fernner  undertbenigist  be- 
richten woltenn. 

Was  Aber  di  oriEhundigung  der  Strassen  Anlangt,  ob  «ir 
uns  wol  alszpaltt  «u  unnser  bieherlchunfft  nmb  personen,  di  dw 
Strassen  und  sprach  khundig  und  denen  zu  yertrauea  wer,  alles 
Tldsz  beworben,  so  haben  wir  doch  dieeelbenn  inn  der  eyl 
nicht  bekhumben  mugen,  dann  sich  niemands  alhie  auss  foroht 
deren  von  Preszlaw  inn  irer  rat  saoben,  sonnderiich  was  den 
soll  anlangt,  gebrauchenn  lassen  wil,  wie  wir  denn  solobs  irer 
khay.  mt  unlengst  auch  zuegeschribenn,  doch  haben  wir  noch 
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vor  etlichen  «oc^a  swo  adelsspenonen  auf  underscbiedliche 
Btrassen,  aine  nach  Grockaw,  von  danen  khein  Posen  and 
darnach  weiter  gen  Leipaig  und  dt  ander  von  Poeen  ausa  nach 
Niinnben;  und  von  dannen  widerumben  hiehw  abgefertigt  nnd 
inen  niebt  allein  di  besohreibung  der  Strassen  von  flecken  su 
flecken,  sonnder  auch  erichundigung  der  zoll  und' anders  der- 
selben ortt  einzaaiebmn  auferlegt,  dem  wir  denn  numer  tnn 
khnrtz  widw  gewertig  sein,  alsdann  wellenn  ewer  f.  d.  wir  der 
sachm  ferner  neben  uuneenn  auszfurlicben  ratb  and  guetbe- 
duncken  zu  bericbten  nicht  nnderlassen.  welches  ewer  f.  d. 
wir  jetao  bericbtt  imderthenigist  nicht  veriialtenn  soUenn  unnd 
tban  uns  derselben  zu  gcnadenn  gehorsammist  bevehlenn. 
Geben  Presziaw  den  5.  tag  Marty  unuo  im  (15)59.  —  Iüatn(nDg 
im  StaitBaidüv  zu  findwi  AA.I1I23&  fol.  72. 

.  8.  Mai.    Ferdinaiidt  &. 

Wir  haben  deiner  lieb  sünlichs  scbroibon  vnd  vemonicn, 
dasz  wir  bedacht  sein  wolten,  damit  die  lianudlutic!:  mit 
Schwrchleiiecz  vnd  Foulten  sonndorlich  in  orwej^ung,  woU  dein 
lieb  aujeczo  von  dem  gestremi^eu  vnnserm  Schlosischen  camer- 
presidenton  vnd  liobeu  gutrewon  Fridrichon  von  Rödern  zu 
RueppersdorfF  &  verstannden  haben,  wie  das  pleyberckwerch 
daselbst  widerumben  goen  vnd  in  guetter  hoffnung  stoon  solle, 
befttrdert  wurde,  dieweill  wir  aber  solche  hanndlung  annderer 
retohasachen  halben  nicht  verncliten  khünen,  so  ist  hietanf 
vnneer  vätterlicher  benelh  an  dein  lieb,  die  welle  vnna  alsapald 
nach  enndung  jecz  werendes  reicbstagan  diso  Sachen  widemmben 
vermonen;  alsadan  so  wellen  wir  deiner  lieb  darüber  beschaid 
znekhumen  lassen,  wollen  wir  derselben  willen  dieweill  zu 
vätteriiehor  antwurt  nicht  verhalten.  Geben  Augspurg  den 
9,  tag  Maj  A«  k  jn  59. 

An  dj  hiBtl.  drchlt  JSrczhercsog  Ferdinanden. 
Oi^ind-Conceiit  im  AnAAv  4d»  BaichB-FiiMnsniioiBteriuiiui  in  Wien,  Fuo. 
Sohlotische  Beigwoike. 
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1559.  6.  Juli.    Ourclileiicliti^er  hocligcbornef  freundtlicher  lieber  sun 

und  fufst.  Wir  haben  deiner  lieb  ferrern  hericht  auch  sunlich 
ratb  uuod  guetbedhunckhen  alles  die  pi  i^rkliwcrchsfreybaiteR, 
so  den  grundtherm  beruerter  pergkbwerdi  ia  Sleszien  gegeben 
werden  sollf,  ompbangen,  vatterlichen  angehört  unnd  verstannden 
unnd  dieweii  dann  aus  allerbanndt  Ursachen  und  nottuiffken 
solche  freyhait  auf  weniger  nicht  denn  funfsehea  jftr  inmtsxen 
es  nun  in  Beheim  auch  bes<"hehen  zu  bringen  ist,  so  lassen 
wir  unns  fronndigelich  gefallen,  das  inen  den  pergUhworchs 
grundtherm  in  Sloszieu  auf  angezaigte  funfzehen  jar,  doch  das 
sy  enntirpjrcii  zu  niii^oreirten  porgkhwcrch  dio  notturfTt  holz  unnd 
Wasser  /m  iiuttini  uniKi  pcichwerchen  zu  furdern  soliuldiL^  soin 
unnd  unnscrtn  namen  mul  tittl  die  notturfTt  t;eferti,i;t  unnd 
zLiL'frt'^jtelt  werde,  wir-  ilann  dein  Itob  solches  alles  von  uiuls- 
rentuegen  zu  vrnriincn  wcrdiMi  wissen,  '.ind  es  licschicht 
liietan  uniiser  v:itterlic!ier  wiJioa  ntmd  rnemun^.  (Jijheii  zu 
Auf^spurg  den  sechsten  taL-^  Jtilly  anno  im  neuuundfunfzigisten. 

An  ertzhertzog  Ferdinanden, 
üüdenkbuch  Böhmen   1558—1000  fol.  1Ü7,  im  .Vrchiv  da»  Koitbstinanz- 
nuDiateiiiiiDi  in  Wien. 


1559.  17.  Juli.  Wii  lialiLti  d.  1.  sonlichs  gehorsamst  schreiben  vum 
19.  tag  JuDv  jung^^t  verschincn  etiipfaageii.  so  vil  die  porg- 
werg  in  Schlesien  und  sonderlich  dm  Zukniantel,  so  der  bisciidf 
von  Presla  inhat,  betrift,  auch  was  unser  schlesische  cuinincr 
und  dan  Cristof  von  Gandorf  und  Valentin  RoUng  obor- 
wergmeister  (!)  vor  ein  gutbedunkhen  stellen,  aller  fursten 
in  Scblesien  gerecbtikhait,  dan  sich  der  bieobof  zix  Presla 
dester  weniger  zu  beschweren  hett,  under  eins  vor  unser  sehlesiscbe 
cammerrette  in  einer  beetimbten  seit  der  bergwerg  halben  fur^ 
sttbringen  (wellichs  mitcL  d.  L  ir  auch  gefallen  last)  zu  erfordeni. 
nun  haben  wir  dirae  aach  aach  in  radtschlag  zogen  nnd 
befunden,  ein  nottdurft  sein,  das  zu  fassen  unser  resolation 
disüsls  erkhundigung  gehalten  werde,  so  dan  die  iursten  in 
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Schleiien  solliche  inquisitton  ror  bMchverlicb  möchten  aoeehMi, 
i«t  unser  gnediger  vateilicher  bevellidi,  d.  1.  wolle  diese  bandluog 
mit  unsern  officierem  und  retten,  derselbigen  gelegenheit  nscb, 
se  ixe  bey  d.  1.  sein,  beradtschlogen  und  inen  sonderlieb  su 
gemutt  fnren,  das  wir  glaubwirdig  bericht,  das  der  bischof  an 
Presla  der  inbabung  des  peif^ergs  Zukroantel  nit  wo)  befugt 
und  derhalben  von  uns  oder  unsern  trorEarn,  wie  sich  gebnrdt, 
nit  pririlegiTt  sein  solle,  derhalben  wir  erachtettf  so  yil  fneglioh 
sein  2u  unsern  (?1  über  das  bergwerk  Zugmantel,  das  er  dasselbig 
nf  unser  beTdlieb  furzulegen  schuldig  sei,  dan  wir  gedenkhen 
in,  noch  jemants  anders  wider  die  bilUkhait  disMs  nit  su 
beschweren,  sondern  einen  iglichen  bei  dem  dessen  er  befngt 
in  craft  unser  oder  unsrer  vorfaren  Privilegien  m  schutxen  und 
handtxuhabcii  und  wa.s  also  d.  I.  in  ratt  befunden,  das  wolle 
nns  dieselbipe  furderlicli  zur  nnchrichtung  gehorsamlicli  lierirhten 
und  wir  sein  J.  I.  mit  vutorliciior  giiad  und  huld  allzeit  wol- 
geneigt.  Aug(sburg?)  den  17.  July  A'  59.  —  Or.-C«M*iit  im 
StatÜulterei'.Arohiv  m  Png. 


1559.  31.  August.    Ailerdurchleuchtigistf'r  etc.  etc. 

Ewr.  kay.  nit.  haben  mir  gloichwoll  unlängst  genedigist 
aufgelegt  und  bevoilien,  dif  s;uli  der  perckwerdi  in  Slesien  und 
sonderlich  dosz  Zukhenmantis  halben  mit  ow.  kay.  mt.  Behoimi- 
selien  officierern  und  raten  ferrer  zu  beratschlagen,  dem  ich 
mich  auch  also  sUnlich  mv]  ir(*h<ir«;imltcli  nuclr/iikhumon  S(Miii1di<r 
crkhenn.  dirwpill  aber  (iotsollien  uftioic-rer  und  riitt  jezo  wenig 
alhie,  so  khan  demnach  aiiL'oiPirtc  sarii  discr  zuit  nit  son<lor 
erst  bey  ainer  merern  an/.ull  fremciter  riiitr  iimnl  officierer  und 
neroblioh  auf  das  iicpst  kluiriKMid  lanndtreclit  Michadj  filr- 
genumbeu  werden.  \\ flliclios  eur.  kay.  nit.  ich  niitler  zeit  dcsz 
Verzugs  ain  •;eticdii:ist(>  wisscnschafTl  luiben  in  sünlichem  gehor- 
samb  uit  verlialton  solltii.  und  thue  eur  kay.  mt.  mich  hiemit 
sünlich  und  gehorsamlich  bevelhen.  geben  Prag  am  XXXL  August 
a»  L Villi. 
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Eur  Rö.  kay.  mt.  (gez.)  gehorsamer  son  Ferdinand,  (gegen» 
gez.)  H.  V.  Kausbergk. 

Der  Römischen  kaiserlirhen  etc.  otc.  nit  meinem  aller- 
genodigisten  liebsten  hemu  vnnd  vuitcino. 

Zw  hnnnden  irer  kay.  mt.  butchunier. 
Orif^inal  im  ArcUiv  des  Koichfi-Fiiuuizmiaiüitinumü  zu  Wien,  Faüc.  Schlesi-sche 
Beiigwerke. 


IÖ59.  6.  Ortobor.  Von  goüüs  gnaden  wir  Georg  Friderich.  iiiiiiggrail 
zw  Brandenhin<;,  m  Stettin,  Pommern,  der  Cassubeu  vnnd 
Wennden.  luicii  iiiu  Schlesien,  zu  Jcf^erandorO"  vnnil  etc.  bertzog, 
burgi^air  zu  Nurniberf?  vnnd  fürst  zuo  Ruegen,  nachdeme  vnnd 
alls  von  weylnndt  dem  hocht'eb.minen  fürsten  vnnsenu  ij;nedigen 
lieben  tieirn  vaad  vattorn  lierrn  Georgen  marggrauen  zu 
Brannticnburgr  etc.  selUgur  vnnd  löblicher  ^a'dochtnus  vnnsern 
liubcn  ^etreiiL'un  gomaineii  ^twercken  vnnserer  berckstadt 
Tarnawitz  eine  berckwerckfreyheit  gnedig  gegeben,  welcher 
sonnderlich  der  vicrtzohcnndt  ortiokol,  wie  man  alte  seobenn 
muten  vnndt  empfahenn  soll,  einverleibt,  vnd  aber  jetzo  Tnna 
itsn  Tnnderthenig  soail  bericht  geachehenn,  das  bey  derselben 
frejhmt  vnnd  berakordnung  nit  wenig  gefahr,  dergestallt  ge- 
braucht wurdet,  das  von  etlicbenn  vill  berckthaiU  inn  groser 
auma  mneten,  empfabena  vnnd  inn  die  berckbuecher  bringen 
lasaenn,  aber  doch  derselbenn  gar  wenig  vnnd  bissweilen  keine 
lannge  jähr  bauen,  dadurch  nun  aolcb  vnnser  berckwerck 
raercklich  vnnd  vill  verhindert  vnnd  also  achmelerung  vnnd 
abbrach  vnnaers  canimetguets  verursacht  wurdet,  welchs  vnns 
aber  lennger  also  suzesebenn  kains  wegs  tbunlich  noch  gelegenn, 
sonndera  hafienn  für  notwenndig  geaeht,  souil  das  mueten 
vnnd  empfahenn  der  allten  berge  secben,  acbnrff  oder  masaen 
belannget)  das  der  vorigen  beidEfreyheit  vnnd  Ordnung  ver* 
besaerung  gethnn  werden  muess,  bekennen  auch  vnnd  thun 
kundt  öffentlich  gdn  allenneniglich,  das  mit  den  mutten  vnnd 
empfahenn  der  allten  aechenn  vff  vnnsen»  berckwerckb  Tbarr- 
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nawitz  dissfalls  hernach  gesetzter  gestallt  vnntl  mapserm  g«- 
haltenn  werdenn  soll,  neinblich,  so  jeniandts  eüiahe  verle^'one 
vnbawhtiHtigo  bergzechea,  scburff  oder  massonD  wurde  be- 
finden Tnnd  solchs  mit  swajren  besobworDenn  befnerete  vnnd 
dieselben  berge  zechen,  massen  oder  schurffe  mit  pfolcn  durch 
dieselben  gesch^vornenu  betzaichnen  lassen  vnnd  körne  allsdann 
■mm  berekniaister  vnnd  wurde  die  mit  einer  geburlichenn 
muetzettel  muettenn  vnnd  begern,  das  im  der  berekniaister 
dieselben  vorlcihonn  wollte,  alls  vnnscr  freyes,  so  soll  der 
berckniuiötf^r  »liesolhon  rnuetrette!  saiiipt  dorn  mtiotsroschen  an- 
nemen  vnnd  <lieselbc«n  neu<Mi  muctteuden  goworckeii  allsspaldt 
ein  anschlagzettel  gebctm  duss  lants: 

Ich  N.  bcrckmaistfT  liokenne,  <las  X.  L^cnuiot  vniid  hr-ijoret 
hatt  meinps  LMiedigr-ii  lierrn  maru'^^i-aff  (»i-üi^^  Friderit-hs  zu 
Branndt'ulnirt;  etc.  freyrs  aiiiu,  zuuü,  drey  udur  vier  iiiass,  die 
er  mit  zwayen  gescljvvuriir'n  X,  vnnd  N.  erpfnrt  hatt  vnnd 
viihiiuliairtig  befunden  vnud  mit  pfdieu  vertäuichueu  hat  lasseun 
im  foldt  X.  vnnd  N.  zunohst  der  luaasen  N.  vnnd  N.;  wo  nun 
jemanndts  wer,  der  inn  solchen  bergenn  niosseun  oder  schurfTenn 
thail  hett,  dess  soll  sich  von  heut  dato  die  nechstkunftigc 
mitwoch  vher  viprt5?ehenn  tag  zum  berekniaister  findenn  inn 
der  stunUeu,  wie  man  püegt  m  verschreiben  vnud  zu  suichen 
theilen  ansagen;  wo  aber  ain  feyertag  einfeldt,  soll  es  den 
nebsten  tag  hernach  gcscheen.  so  soll  er  weitter  bescheidtt 
gewtrtten^  wie  folget  vnnd  der  der  new  oiuttenden  gewerck 
ioll  den  ansc^lagxettel  inn  rnnser  ambthans  auschlagcnn  vnnd 
«lle  sonnabent  biss  auf  ernannte  seit  aussrueffenn  lassenn. 
wer  dch  nun  8«iner  thaii  annemen  will  rnnd  dieselbigen  im 
gegenbuecb  alsspaldt  beweisen  konndte,  dem  soll  der  berck- 
maiater  antzaigen,  das  er  ime  zubedacht  firist  gebe,  wideromb  bies 
auif  die  neobste  mitwoch  zukunStig,  ob  er  bawenn  will  oder 
nit,  Tnnd  so  er  sich  xn  bauen  verwilligenn  wurde,  so  soll  er 
aufT  denselbigen  angetseigten  tag  sich  vor  dem  berckmaiater 
Tnnd  gaschwonmen  Tergewiasen,  das  er  wrfche  seine  thaill  inn 
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acht  tagen«  stadtlich  belegenn  will  vntid  vnnachle««);  biw  mft 
die  gewallt  fahren  wolte,  es  fiell  dann  echte  noth  darein,  die* 
aelbe  muste  durch  berckmaister  Tond  geschworone  erkanndt 
vnnd  verachriben  vnnd  auf  emanndte  seit  erstreckt  werdenn, 
vnnd  noch  «oUcher  mty  das  wie  solcbenn  angefanngenen  baw 
biss  auf  ^ie  gewallt  verfuereten,  wann  Boichs  gesehehenn  vnnd 
diesetbige  ^ewerckscImiTt  eine  quarthalsfrist  suclienn  wurde,  die 
solle  inen  «ler  berckniaister  vergönnen  vnnd  zu  verscbreibeDn 
sulassenn,  dio  nn  der  quartiiatsfrist  soll  der  berckmaister  one 
dess  herm  bcivklmuptmans  xulassen  sm  gehen  nicht  macht 
babeun,  wo  nher  dio  aüton  powon'ken  sieb  vff  angetzaigtcn 
tag  nit  ßnden  vnnd  siob  auch  solohs  sw  thun,  wie  gcmellt,  nit 
versichernn  wurdcnn.  so  sollenn  den  nonon  imifti  iidiMi  ge» 
werckenn  sukdie  thail  folgenn,  iedocli  das  stf  >u'h  verptliclitenn, 
inn  allem  domo,  wio  oben  fjemellt,  sich  zu  verhallten,  so  jemandts 
aber  etlichf  f-rhaute  wa.ssernöttif;e  hortre  muettenn  wurde  vnnd 
sich  inn  seiner  muttunp  rhumen  wuid*.  dns  er  auff  solche 
beiirc  Wasserkunst  nach  erfunicniiii:  der  nutti  sof7(»nn  woldo 
vmid  (liuiufit  treiben,  die  \v;>ssfr  lielienn  vnml  nutz  sihaüonn, 
dioweill  <l;uiii  die  nahmen  U-t  »'rluiuten  berge  dt'i'  Ikm ckincistor 
dur«'b  (Hl-  i^i  srhwornnen  vnnd  andere  pewcrcken  leiclulicii  or- 
kuiulen  iiiuge,  wo  nun  dieselben,  aber  derselben  factor  zu  be- 
kommen sein,  so  soll  ir  dieselbi|?e  gewerckschafft  zum  thuül 
od*!i'  iiar  vfl'  den  negstcn  nioutafr  vber  viertzehonn  tag  zur 
friii'>liitult  vu) beschenlenn  la,S!>eiut  vnnd  inen  s«iiche  muttunj; 
vniid  aut  was  weiss  mJcIil'  goscIietMi  sein,  nntzeigcn,  }?leicliwulil 
soll  der  bti\ktiiuistei'  dem  newen  inuiteuden  gewercken  (die 
aUen  gewercken  sein  zu  bekommen  oder  nicht)  ein  auschlag- 
zettel  zustellen,  das  lautt  wie  oben  gemellt  vnnd  im  fahl,  wo 
inn  den  gobautten  bergonn  der  berckmaister  «lie  nahmen  der- 
selbenn  kunne  erkunden,  so  soll  er  dieselben  nahmen  inn  den 
anaehlagwttel  einbringen,  wo  aber  nit,  so  soll  er  die  refier  der 
neuen  erbauten  wassernüttige  zeohen  vnnd  berge  auff  deutliebste 
wo  die  liegeua,  melden  vnnd  su  erkennenn  geben  vnnd  solchenn 
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Zettel  sollen  die  neu  routtenden  gewercken  anecblagenn  vnnd 
alle  sonabent  ansBrueffen  las^on,  wie  obgemellt;  wurden  sinh 

nun  die  alten  gewercken  irer  tbail  annemen  (wie  oben  geniellt) 
heweisenn  vund  sich  bewiiligenii.  alks  diisilienige  zu  tbun,  das 
sich  die  iiewen  mattenden  gewerrkenn  Inn  irer  maettung  zu 

tluin  hewillipet  haben,  so  sollen  die  allten  gewercken  /.um 
thaill  oder  gar,  die  fit(^  dartzu  bewilligenn,  bei  iren  bowersteu 
berckthailen  pleibenn,  sonndem  sollcnn  sich  auch  nisspaldt  vor 
dem  bert'kmaister  vnnd  geschwornnen  genugsam  versichern, 
sülcitem  ireni  erbittonn  nach  folge  zu  thun  vnnd  von  dato  vfis 
lengst  iun  vieitzehen  tairen  selber  stadtlich  die  neu  gemuotten 
wassernottige  bergthail  vnd  zechenn  belegenn.  fjtadtliche  Wasser- 
kunst setzenn  vnnd  jiHps  diisjhenige  dabey  zu  tliiiun,  das  (iiircli 
solclienn  iren  baw  vniis.  inen  selber,  auch  amlcietin  gewcrcketui 
nutz  geschafft  wtir<ip  hiss  auff  die  n»rlit(>  iMtli  viiiid  tiarl»ey 
aiirli  vor  (icMi)  horckniaistur  viunl  t;cs<-li wutiiiieii  vcrst-hi'eibenn 
vunii  versii-liernn  ireiii  rlnieni  nach/iikuniiiit'n,  das  also  die 
alten  gewerckm  ^'efi-liiiicher  wois«'  vi.a  iren  thailen  nit  ab- 
gL'diurmeii  niöcliten  werden;  aufT  sdlclir  genügsame  Versicherung 
suU  die  gcwerck.schaOt.  es  s(.\  zum  tluiiU  oder  gar.  new  oder 
aldt,  sobaldt  vertzaichnet  vnnd  inn  die  buecher  _'<  fu<-'rt  werdenn. 
Wü  nun  aber  'iie  allten  goucrcktMi  zum  tliaill  nder  gar  nit 
bauen  wnllten,  si»  sollen  liie  neuen  mutteiidüii  gewerckenn  inn 
allen  iuückelu  \crbundeu  hciu,  irer  vorwilligung  inn  dar  iiiuet- 
zettel  begriffenn  one  weittern  verzug  nachzukommen,  wie  von 
den  alten  gowcrckon  vermeldet  ist.  betrofTcndo  aber  die  muttuug 
im  freyeo,  vnverlehnteu,  vnausgcmessenen  felldern,  damit  soll 
cü  gehaltenn  ireidenn  Termdge  der  Ordnung,  wie  bbeher  In 
brauob  gewesen»  doch  das  der  berckmaister  vber  die  Terordent» 
qnertalBhnt  zu  gebemt  nit  maebt  habenn  soll  one  des  berck- 
banbtmans  wiesen  vnnd  znlassen,  dann  nur  ein  quirtal  deruber 
doob  behalten  wir  tus  bevor,  bey  soloben  artidcel,  ob  es  in 
kunfftiger  zeit  des  berckwerck  gelegenbait  nacb  die  nottuiifl 
erfordern  wurde,  enderung  oder  Verbesserung  zu  tbun.  vnd 
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 Öß  

soll  ohpesetzte  Verbesserung  der  vorigen  gegebenen  berckfreyliait 
vnnd  Ordnung  inn  allen  andern  artiekeln  vnnd  pimcten  sonnsten 
allerding  rnTergreiffeniich  vnd  rnnachtliailiich  sein,  getrewürh 
vnd  onc  f^uuordo.  Zw  vrkiiniit  mit  vnnserm  aiibanngeudem 
insijrel  besigelt  vnnd  ^ehon  zw  ( )noltzl)a('h  frcytat^s  den  spcbsten 
Uctübris  naoli  Christi  vnnsers  liehen  herrn  vnd  selliü:macher<  ico- 
burtt  funft/.ehenhundert  vnnd  im  neun  vnnd  funlftzigisteu  jliuren. 
Original,  I'et]ga)ueot  mit  dem  an  Perganieutatreifau  hängeadeo  Stemel 
HarkignTen  niedrieb,  im  StulsarchiT  ia  ^cbIki. 


1559.  20.  Oktober,  lerdiiuuid  ft. 

Durchlewchtiger  hochgebomner  freundlicher  lieber  »iin  rnd 
fttistl  WelchfärniMaen  wir  anyem  durch  Niclamen  Riding, 
burger  ew  FreBslaw,  Für  sich  selbst  md  anstat  seiner  miUer- 
-wsnndton  in  Tnndertbaoigohsidt  suf^lanngt  vod  gepetten  werden, 
das  wir  inen  in  die  new  bewilligte  freyhaidt  vber  des  oewen 
allaun-  vnd  fitriel  •  perokbwereb  in  Slesaen  rnd  aines  auf  des 
Oropics^  grundt,  zum  Eibenstain  genandt,  den  beirerwarten 
artid  mit  A  signiert  eiDCsuleiben,  vnd  noch  in  edüiche  in 
TnndorBcbidlicbe  bcgern  gncdigist  bewilligen  wcUdten,  das 
werden  dein  lieb  ans  beiliegendem  einsluss  merers  innhallts 
Bechen  vnd  vernenion.  darauff  ist  vnnssr  vüttorlicb  vnd  geoedigs 
begern,  dein  lieb  wellen  vnns  vber  gedachts  Ridingers  vnd 
seiner  mitverwandton  gebor&andst  pit,  vnd  nembliclien  souii  das 
begern  in  vnnserm  mavggrafdumb  üarhen  vnd  fürstendumb 
Scbleszien  antrifft,  nach  erwegiing  der  sachen  derselben  bcriclit, 
rat  vnd  guetbcdunckhen  vns  darvber  haben  zu  endtslieszen, 
schriiTtlichen  zuekbomen  laszen.  daran  bescbiecht  vunser 
genediger  willen  vnd  mainung. 

Geben  zu  Wienn  den  20.  tag  Octobns  anno  &  im  59^». 

An  die  fcsti.  drchIL  ercxheresog  Ferdinanden. 

Orig.-Gouce})t  ii»  Archiv  dea  Reidnflnsaministwiiun«  in  Win.  Fuc. 
,  ijüiüeaiaulM  fieqprerke. 
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1559.  25.  Oktober.   Ailerdurchleuchtigister  etc.  etc. 

Id)  Mo  i^eichwol  su  sünlidier  und  gebofsamer  TolsiebuDg 
enr  kay.  ml  berelchs  und  ndnem  jüngsten  erjiietten  nach  bej 
jes  refficbienenem  lanndtrecbt  alhie  willens  gewesen  neben  andern 
auch  die  flachen  des»  pergkwerobs  sum  Zukbwmantt  in  Slesienf 
desx  biseboffs  za  Preaziaw  innhabung,  mit  etlichen  lanndtoffi- 
cieren  and  eur  mt  ritten  zn  beratscblaheu,  so  seindt  aber  des 
anndern  banndlungen,  so  auch  genöftigt  und  beratschlagt  haben 
werden  müssen,  so  vil  fürgefallen,  das  dasselb  diser  zeit  zu  be- 
seheben unmtt^lich  gewesen,  derhalben  ich  nit  underlassen 
muegcn  eur  kay.  inf.  sollirbes  bieoiit  zu  meiner  entschuldigung 
und  damit  eur  kay.  int.  dosz  Verzugs  ain  genedigiates  wissen 
haben,  sftniioh  und  gehorsamblich  anzuzeigen,  es  soll  aber 
angeregte  sach  bey  negster  der  lanndtofficieror  und  rätte  wider 
üieherkhunfFt  für  die  handt  genuraben  und  eur  kay,  mt  bevelch 
gehorsamblich  volzogen  werden,  der  ich  mich  zu  vütterlicheu 
genadpn  und  huelden  sünlich  und  gehorsamlich  bevelhen  thue. 
geben  Frag  am  XXV  tag  Octobris  anno  im  LVlilL 

£ur  Köm.  kay.  mt.  etc.  (gez.)  gehorsamer  son  Ferdinand, 
(gegengez.)  Joachim  Schluck  graff. 

Der  Römischen  kaiserlioben  etc.  etc.  mt  meinem  aller" 
genedigisten  liebsten  herm  und  vattem. 

Zw  bannden  irer  kay.  mt  hofcamer. 
—  Oiiginsl  iUdsm. 


156d.  28.  Oktober.  Ferdinannd  von  gottes  genaden  ertzhertsog  zu 
Österreich  &.  Wolgebornner,  eernueeten  Tund  lieben  getreuen, 
wir  fuegen  euch  zu  wisseOf  dass  die  Römisch  khay.  mt  4. 
Tunser  allergenedigister  geliebter  herr  vnnd  Tatter  euch  zu  be- 
reittung  vnnd  besichtigang  der  perkhwerdi  in  Slesien  fueigenumen 
Tund  TOTordendt  haben,  alts  ir  aus  der  instrudion,  so  anff  euch 
drej  gestelt  vnnd  gefertiget,  vnnd  sambt  den  darauf  referirenden 
credenntzbriefen  hieneben  ligt,  mit  mererm  vememen  werdet 


_  U8  

«laraufV  ist  anatat  viiiid  iti  iiameii  ierer  kiiay.  mt.  k^.  vnnsor 
generli^pr  hpiielch  au  onch.  das  ir  euch  atssbaldt  vnnd  mit 
ehistüu  daliin  in  Slcsion  zu  der  Cammer  verftjptref''.  lin  mar^-iue 
liiezn.  vnn  nnieTCT  hfvnd:  ..von  derselben  allen  weitteren  beneht 
nimet  J  vnnd  vdli^undts  die  perkhwerch  daselbst  nach  inn- 
halt vnud  au&sweissung  anperepter  instniction  pesstes  vieüss 
bereitet,  befaret  vnnd  besichtiget,  vnnd  die  such  aiifls  niu^Mirhiste 
vnnd  bej  guetter  wettersszeit  furderet,  allss  ir  ze  thuen  w(?rdt 
wissen,  ir  vulbriaget  auch  daran  irer  khay.  mt.  &.  ganiitz 
genedijjcii  \iiiul  gefelligon  willen  vnud  mainunp.  (ieboii  auf 
dein  kliunigclicbüu  scbloss  Frag  am  28""  tag  luouuts  Octubris 
Anno  &.  jm  59'»»»«. 

(eigenh.)  Ferdinand.  Joachim  Schlick  v.  Passaun 

Jbano  Schlowak}'.  N.  Scbindl. 

Ikm  wolgebornen,  ernaessten  Tnod  vosera  tiebun  getrewen 
Lorrabeo  Sehligkhen  grauen  «i  Paasaun  herrn  wa  Waiwen- 
kircfaen  auf  Newdegkb,  Rö.  kai.  luL  rat  &  haabtmaii  in  der  alten 
»tadt  Praf!^,  Melchiorn  Ton  Seidlits  zu  Burckherssdorff  hofricbter 
sueSobweidnitx  vand  Ibawer,  vnnd  Adamen  Hillasen  von  Goldtperg. 
— >  Origiod  iUdwn. 


1559.  28.  Oktober.  Wir  Ferdinand  von  gottee  genaden  etttbertsog 
SU  Osterreicbf  lierfasog  zu  Burgundj  &  graue  zu  Tiroll  ent- 
bieten N.  allen  ^nnd  yedeo,  der  ROmiachen  khay.  nii  ft  Tnoeera 
Bllergeuedigieten  geliebten  herrn  vnnd  v«tter»  vndterthonen, 
geistlicben  vnd  weltlichen,  was  wuerden,  standts  oder  wesena, 
die  allenthalben  im  furatenthumb  Ober-  vnd  Nider-Sleeien  ge- 
seasen  aein,  vnd  auf  deren  grttndten  vnd  gebieten  sieb  goldt, 
Silber,  pley  oder  anndere  perkhwerch  ereügt  vnnd  noch  ereOgen 
thuen,  sonderlich  aber  allen  gewerkhen  vnd  vorsteera  derselben, 
80  mit  disem  vnsom  oflheu  credentzbrief  ersueehet  werden, 
vnnaer  gnad,  vnnd  faegen  each  znwiasan,  daas  höchatgedaotito 
khay.  mt  yetzo  hiemit  den  wolgebomnen,  eemueaten  vnnd 
vnsere  lieben  getreuen  Lorentzen  Sfihlikhen  grauen  zu  Passaun, 
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herra  zn  Weiiisenkhirchen  aaf  Neidegkh,  ihrer  khay.  niL  ä 
banblman  in  der  iJIten  etat  Prag,  Melchiorn  von  Seldlite  au 
Burkberadorf,  hofrichter  anr  S<^wflidnit8  vnnd  Jhaur,  vnnd 
Adamen  Hüleaen  vom  Oold^ig,  mit  instroction  vnnd  beuelch 
abgefertiget«  vnnd  inen,  waamasseD  aj  dieadben  perkhwerch  in 
Sieaien  nit  allein  nodtorfUglirfa  besichtigen,  bereiten  Tnnd  he- 
&ren,  aennder  aneh  nach  erkhundignng  aller  mengt  vnnd  ge- 
brechen vnnd  eonat  anderer  imtngen  viid  ▼erbinderungen  mar 
dabey,  alteriay  gnete  Ordnungen  an  vnnd  auflichten,  vnnd  sowoll 
mit  endi  grandthetm,  alte  den  gewerkhen  vnd  vorBtohern  be- 
malter peifchwen^  reden  vnnd  banndien  sollen,  aufgelegt  vnnd 
beuolben  haben,  allea  ir  von  inen  mit  raerem  vememen 
werdet  derfaalben  an  atat  vnnd  in  namen  hfiehatermelter  khay. 
mt  k  vnnier  genediger  beneih  an  euch  all  vnnd  yede  in  aondor- 
bait,  daaa  Ir  gemalten  comisaarien  nicht  allain  in  allem  volk- 
bombcn  gueten  glauben,  auch  bericht  vnnd  antwer  gebet,  sondor 
eueh  auch  darjnnen  aller  gebotsamben  gnotwilligkhait  ihrer 
khay.  mt  &.  vnnd  denelben  camniergueth  so  woll  alss  gemainem 
ianndt  Sleeieo  vnnd  euer  jedem  in  sunderhait  zum  pessteu 
vnnd  aofnenwn  erzeiget  vnnd  verhaltet  so  sein  ir  khay.  mt  & 
endtschlossen,  nach  entpfangenem  bericht  von  obbemelten 
commissarien  dieselben  perkhwerch  mit  söllichen  genaden  vnnd 
ireyhaiten  au  begaben,  auf  daas  ay  vmb  souUl  mer  erhebt  vnnd 
in  anfnem«!  gelwaoht  werden  mngen,  jnmassen  dann  denvcgen 
obornanten  comissarien  vnndter  anderm  auch  beuelch  habnn. 
CS  heschiocht  auch  daran  irer  khayseriiuhen  mayt  &  gefelügor 
willen  vnnd  rnainuntr. 

Geben  auf  (iem  khunif^lichen  schloss  Prag  <lon  arlitvnd- 
awüint/isjisten  ta^  Octobns  anno  &  jm  neunvnHfiinftzi^^isten. 

Jherdinaiu!  in.  p.  J^uichym  Schlick  r.  Passaua  m./p.  Jhonn 
Schlowsky  m./p.    N.  Scbindl  m./p.  —  Original  ibidem. 

1559.    28.  Oktober.    Wir  Ferdinand  von  gottos  genadon  ertzliertzog 
2U  Österreich,  hertsoge  zu  Burguadj,     graue  zu  Tirol!  om- 
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bietoD  den  witerdigen  geistlicben  Tond  rnnseni  lieben  mi- 
dücbti^n  N.  alleo  vnnd  yedeUf  Abbten,  bröbsten,  priorern, 
«neb  abbtessitt  Tnud  priorin  im  fuistentbiimb  Ober^  vnnd 
Nider-Sleuen,  auff  deren  grfindten  vnnd  gebieten  wäld  rnnd 
gehttlts,  so  den  perkhwercben  faeglich  vnnd  girfegen  sein  möchten, 
vnnser  gnad  vnnd  alles  guets,  vnnd  faegen  eueh  «iwissen,  dass 
die  Bfimiseh  khay.  mt  A.  vnnaer  alleigenedigister  geliebter 
herr  und  vatter  biemit  den  vrolgebornen,  eerauesten  vnnd 
vnnsere  lieben  getrenen  Lorentaen  Scblikhen  grauen  zu  Passann 
vnnd  herm  aar  Weissenkbirchen  auf  Neydogkh,  irer  khaj.  mt 
&.  haubtmao  in  der  allten  stadt  Prag,  Melchem  von  Seydlitz 
au  Purkhersdorff,  hofrichter  zur  Sobweydnitz  vnnd  Jbauer,  vnnd 
Adamen  Hfilsen  von  Goldtperg  mit  Instruction  vnnd  bcuelcli 
abgefcrtiget  vnd  jnen,  wasraassen  sy  dieselben  perkhweroh 
nit  allain  nodturftigclichon  besichtigen,  bereiten  vnnd  befaren, 
aonnder  sich  auch  aller  annderer  Verhinderungen  vnnd  gebrechen, 
füernemblich  der  bebultzung  halben,  daran  die  perkhwerch 
daseibat  in  Slesien  sonderlichen  niangel  haben  vnnd  leiden, 
erkhundigen,  vnnd  dieselben  abstellen  sollen,  beuolhen  vnnd 
aufpplej^t.  als  ir  von  inen  mit  inorerm  vernemen  werdet,  darauf 
ist  hiinnit  an  euch  an  stat  vnnd  in  nanion  luk-li.stcro'iarhtor 
khay.  mt.  ^V.  vnnser  f^enedifjer  beuelch,  dass  ir  inen  darjunen 
nit  allain  v«ilkhnmben  gueten  giauhi  n  f^'-hct.  sonnder  euch  auch 
alles  gelinrsainlts  irer  khay.  mt.  A..  vimd  derselben  camersrnett 
sownll  al.ss  ^'cniainem  lanndt  Slesien  7m  j::ucteni  vorhaltet, 
daran  vulliri!ijz;et  ir  irer  khay.  mt,  «V,  ('••foliigen .  auch  retlichon 
willen  vnd  mainuni;.  «iPhpn  auft'  dem  kluini^rlichen  .scliloss 
Prag  am  achtviindzwaintzigiston  tag  Uctobris  anno  &.  jm  ueun- 
vnndfunftxigisten." 

b'erdinand.  —  Joachim  Schlick  v.  I'assauni.  — 
Jhani  Schlowsky.  —  N.  Schiodl. 
—  Origiaul  ibidem. 
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1559«  1.  Koireaber.   An  die  f.  durcfal  etc.  der  Sohleschen  bergwerch 
halben. 

Duichleuchtigister  ertehertxog  et».  Nachdem  sich  die  Bdm. 
khay.  mt  unnser  allergenedigister  herr  in  doi^olben  jüngsten  /ai 
Prag  sein  auf  unneern  dazumal  der  Slesisdion  perckwerch 
halben  under  anderm  gethanen  boricbt  genedigist  rcsolvirt  und 
entschickseenn,  dass  etliche  pcrckverstcndigß  personen,  \volt*ho 
dieselbenn  perckwerch  notturfliglich  befarn  un«l  besichtigenn 
und  ir.  nil.  derselben  gelcgenheit  berichten  sollen,  darauf  sich 
alszdan  ir.  mt.  ainer  leidenlichen  peri-kfreiheit  genedigist  ent- 
schlisscn  mcK'hton,  hieher  abgefertigt  werden  sdlltenn.  diowcil 
pirh  aber  dio  snch  tihcr  nnsero  scidhcr  bescheene  vermanungen 
verzogenti  iiml  <ion  gewerckcn.  di  wir  hiszhcor  auf  dersolbonn 
commissurien  ankhuntt'tt  vertrosst,  von  don  f^'nuKnionn  und  sonst 
allerlei  bcdrangnus  beschicht,  also  das  sy,  uucdi  wuil  sy  mit  de>r 
freylieit  und  perckordnung  so  lang  verzogen,  gar  von  dem 
gubovv  lassenn  wellenn.  iinnd  su  sirh  dann  ansz  veileilinng 
des  allmeehtieenn  etliche  perckwerch  im  lurstentlmiiib  Schweid- 
nitz und  Houderlu-h  zu  Oubeil  mit  silb^r  zimblich  reich  ur/.eigen, 
wie  sich  dann  etliche  gewerckonu  daselbst  von  newera  inn 
gepew  eingelassen  und  di  alten  zechenn  wiederum  geweitigt 
und  alkiu  auf  die  freiiieit,  durch  welche  dan  solclie  newe, 
sowol  auch  die  attenn  perckwerch  wider  erhebt  werden  müssen, 
warten  unnd  duiumbeim  aiUjuUenn,  haben  wir  ower  f.  d.  Iiienut 
nachmals  underthenigist  erindorn  wellenn,  weil  die  bofaning 
oder  büreitnn|4  aursolbeu  porckwerck  noch  vor  disor  Winterszeit 
bescheen  khundt,  ewer  f.  d.  hetten  etliche  perckverstendige 
personen  aufs  ehisst  hieber  abgefertigt,  di  wir  nachmals  auf  die- 
selben perckwerch  schicken  und  also  die  befarung  und  er- 
khnndiguog  io  einem  und  andern  tinm  moditen  lassen,  damil 
also  die  gewereken  bei  den  gepewen  erhalten  und  nicht  ab- 
getriben  wurden,  dan,  wo  di  sechenii,  so  sy  zum  theill  albenit 
gewelttgt,  Wiederumben  aufgeen  soltenn,  worden  87  hernach 
schwerlich  wideramben  su  erhebenn  sein,  doch  sieets  bei  mr 
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f.  fl.  pencdipisteri  willcnn  etc.  Geben  l'rcsslaw  don  ersstcn  Tag 
NovemhriH  nniin  im  (15)59.  —  Eiatragung:  A  A  lU.  23a.  liui  115 
im  äUauarcliiv  zu  Bresku. 


1559.  3.  November.  Ferdinand  von  gottes  gcnaden  erczherc/og  zu 
OsteiTeich  Wolgeborner  lieber  getreuer,  wis,  das  di  Köni. 
kay.  mt.  &.  vnnscr  allergnodigister  liebster  hcrr  vnrl  vatter 
Hirh  neben  anndern  atich  zu  bereittiinfr  vnd  besichtigiiof;  der 
p*  rklnvorrh  jn  Slesien  furgenonion  vnd  verordnet  haben,  dero- 
hallu'u  anstatt  vnd  jnnamen  irer  kay.  mt.  vnnser  gnedigor 
bofelcli  an  dich,  das  du  dicli  auf  den  17^^«!  taj;  dises  monats 
Noveml)ris  datiin  in  Slesien  gen  Preslaw  verfliegest,  daselbst 
du  die  iiistniction  un'l  befoleh  auf  dicb  vnd  di  amieien  iUmw 
niitcinnissarien,  so  zur  seihcMi  zeit  auch  alila  sdn  vnd  (iie.selb 
instructiiin  vnd  beveUh  bey  jren  handcu  haben  wpnien. 
gestellt  tiiidtäu,  darnach  ir  euch  zurichten  haben  wi  idet.  os 
beschicht  auch  daran  hochorwenter  kay.  mt.  will  vnd  niainung. 
geben  auf  dem  khuniglicbea  stoss  Prag  dea  iij.  >'uueujbris 
Anno  &.  jm  Iviiijon. 

Ferdinand.  Joachim  Shlick  v.  rasäaun. 

Jhann  Schlösky.  N.  Scbindl. 

Dem  wolgeburnnen  rnnsern  lieben  getrewen  Lorentzen 
Sohlickbeu  grauen  »w  Paasaun  herru  zur  Weissenkin*hen  auf 
Newdegkh  Böni.  kay.  Bit.  ft.  haulitniaa  in  der  altonatadt  Prag. 
—  Original  im  Arefaiv  dea  BeiobafiMoiiiiiiiiatmiiiuiiB  ia  Wieo,  Vmc.  Scble- 
riiclM  Btoifirarto. 

1550.  3.  Novenaber.  FeidiDaod  von  gottes  genaden  etvaheroaog  au 
Osterreiob  &.  Getreuer  lieber,  wub,  das  die  Röm.  knj.  mt  ft. 
vnnaer  alleipiedigiater  ilbster  berr  vnd  vatter  dicb  neben 
andern  aucb  >it  bereittong  vnd  beeiobtigUDg  der  perkfaverob 
in  Sieeien  faij^omen  vnd  verordent  haben,  deiohalber  an 
atatt  vnd  jonamen  irer  kay.  mt.  vnnaer  goediger  befeleh  an 
dich,  das  du  dich  auf  den  ainbancBehenden  tag  dlaee  monata 
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Nonembri»  dahin  jn  Slesim  («Id  Wort  au»  d«m  P»pi»r  gef»tl*a) 
▼erfuegest,  dawlbBt  du  di  instruction  vnd  befeleh  »uf  dich 
vnd  (Lücke  im  Papier)  mit  coniiBsarien,  so  mr  selbeo  zeit 
anch  alda  sein  vnd  dieselbe  instraction  rnd  befeleh  bey 
jten  banden  haben  werden,  geetelt  finden,  darnach  ir  euch 
Ml  richten  haben  werdet  es  beechicht  auch  dann  hoohernettter 
kay.  int  uril)  ynd  nieinung. 

Geben  aof  dem  khunig^ichen  aloss  Prag  den  iij  Nonembris 
aano  &  jm  ivlitj. 

Ferdinand.  Joaobim  Sbiick  r.  Fassaun. 

Jhani  Schlowsky.  N.  SchindL 

a 

Vnnsenn  getreuen  lieben  Adamen  Holsen  vom  Goltperg 
Römischer  kaiserlieher  mt  &  dienner. 
Origiiial  lindem. 


13.  April.  An  die  furstl.  durch,  etc.  per  erkundigiinf;  des  Schlosses 
SwrchlineUi,  der  her-^cbuft  Beutten  und  des  bergwerchs  Turnowietx 
järUchen  einkomben. 

Durch leuchtigistor  ert/Jicrtzop  etc.  Ais  eur  f.  dht.  wir  un- 
lonngst  duMli  unnser  srhieilirii  unniltcrthenipist  vermeldt,  das 
wir  zu  (lesi^tti  gruutlichor  und  ai^'eiitlic  lu-r  erkhundigung,  das 
schlosz  Swrchlinetz  unnd  herrsrhiirtt  Peutiien  sanibt  derselben 
ziieirphori^.:en  stuckben,  sowoU  des  perj^khwer»"hs  Tarnowitz 
j;irli(:lien  eiiikbomen  und  nntznn^^'on  unnsers  iiiitls  vorwonnton 
tuüeu,  als  nemlilicli  docter  Khindler,  der  sich  solüches  alles  in 
der  gehuimb  uundter  ainem  scliein,  dus  pergkhwercb  daselbst 
zu  l)osirhti.L't'ii  tmnd  taill  zu  klmuffen,  mit  vieis  erfragen  soldt, 
abtertugeu  uaiid  seiner  widorkhunfft  our  f.  dliL  unuseru 
weittern  boriebt  gehursuiuist  zueschreiben  \volt«'n. 

Demselben  ii;u  h  thun  enr  f.  dht.  wir  diseu  uiuulterthenigisten 
beru  lit.  den  irli  docter  Klniidler  von  ainer  ptM-son.  die  umb 
soliche  roundt  und  uinkoiiiL'n  i^ar  j;uttuii  hericfit  iiund  aller 
Sachen  gelegenUait  wisstiUjichallt  liaL,  auch  dum  marggraven  vei- 
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panden  ist,  io  dergehaimh,  doch  nnvormeldt  denselben,  daramben 
sy  dann  gepetten,  mintlich  hckhomen  hab. 

Unnd  erstlicb  aovil  das  schlosz  iinnd  der  Btat  Peuthon  iinnd 
demselben  znegehdrigen  dörfer  ciukhuincn  anlanngt  diosolben 
sollen  järlich  au  gewissen  silber-,  auch  traidt-  und  anndcrn 
Sinsen,  als  vom  maltzen,  mülln,  hämmern  iiud  zöllon  hin  in 
viencehenhundcrt  taller.  unnd  weil  es  zum  (aill  fallenndt  und 
steipent  nut/ung,  darinen  noch  allerlai  p<*sscrung  anzurichten 
ist,  etwas  meren;  austragen,  doch  niissorhiilh  dor  zwayen  for- 
werch,  die  dem  Imuhtnuui  daselbst  zu  semotu  dopiulat  geordonnt 
unnd  zu  geme-ssen  i;classen  werden,  so  hat  er  auch  in  disier 
heri'srhnn't  aiiu-ii  /imbiich  statlichen  adl  ungeverlich  bl8%  in 
sechsunddreissig  gesessner  adlspersonnen. 

Was  aber  die  pergkhwerchrgeMl  unnd  einkomen  bedrifft, 
die  haben  zuvor,  nach  ^elcj^enhait  derselben  als  »in  steiji^onudo 
unnd  fallende  nutzunf;,  jiirlich  droy,  vier  unnd  fiiiifftaiiscnd  taller, 
auch  bisweilen  ain  nicreru  aber  nie  kain  jar,  wie  guiing  das 
pergkhwerch  gewesen,  unndter  derey  oder  viertausend  taller  ou 
ainiche  dailag  oder  cossten  ausgetragen;  yetzo  aber  nach  gestalt 
des  pergkhwerchs,  welliches  sich  dermassen  an  allen  ortten 
iu)tlicli  unnd  reichlich  als  zuvor  nie  orzaigt.  wie  man  sich  dan 
in  kli<jt;z  statlich  in  f;epc\v  eingelassen  und  im  veld;  dU  al.en 
orttou  ain  schuiU'wi  unud  gjabon  ist,  wie  ich  selbst  j^oseliea, 
soll  es  wie  man  bericht  allain  dem  marggrafen  vum  zehenndt 
oder  fron  ain  zwelff  auch  giu  funß'tzehentjiusent  taller  ertragen 
wie  dann  s&UTor  bei  etlichen  jaren,  darinen  die  pergkhweroh  am 
jetzigen  ort  sum  Sowitz  genannt  im  scbwung  gewesen,  such 
besehehen. 

tJnnd  ist  der  kbay.  mt  an  dieer  ablesung  nicht  nmb  der 
hemchafft  einkhomen  sunder  maistes  tails  umb  der  pergkhwerch 
willen  gemtten  worden,  denn  do  dieselben  sn  der  kbai.  rot 
hannden,  (dansue  dann  ir  khai.  mt  gar  guetten  flieg  unnd 
gerechti^bait  haben)  gebracht,  khnnde  irer  kbay.  mt  alda  ain 
statlioha  nutsang,  die  auch  anndern  irar  mt  pergkhwwehen 
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in  Bebaimb  su  furderong  geraiohen  mdrbt,  angericht  werden 
unnd  wurden  sidi  bey  irer  mt  inbabnng  vill  mer  gewergkhen, 
Bonnderlicb  wo  ir  mt.  inmuMn  an  anndem  ortten  auf  die  silber 
unnd  pley  ain  veilag,  danm  es  ofit  manngelt,  tbun  Iteseen,  wie 
dann  ich  Kbindler  von  ettlicl^en  stattlicben  gweiigkben  beriobt, 
wie  ir  ml.  ain  drey  oder  Tiertanaennt  taller  auf  den  ailberkhauf 
(d«Q  det  macggraf  den  gwergkhen  ires  gefallens  in  unnd  aiuaer 
lanndes  gegen  den  drei  weiss  growben,  so  sy  ime  von  yeder 
margkh  geben  m&eesen,  irey  au  verkhauffBn  zuelässQ  dahin  ver- 
ordneten, das  wodientlidi  bis  in  hundert  marckh  silbecs  au 
bd^hQmenf  welicher  dann  zu  anridituDg  alnor  neuen  mflnta 
khanfftigclicb  grosse  furderung  und  nutisung  geben  wurde,  so 
doch  dergeetaldt  das  maisto  silber  ins  lanndt  zu  Polln  unnd 
anndere  ortt  anndem  zu  nuta  khambt,  weiehea  biUicb  irer  khay. 
mt.  volgen  unnd  zuesteen  soldt. 

Zu  dem  hat  der  ebbt  su  Sannd  Vioennta  aihie  zu  L'res/.law 
ain  ^et,  Oppatowlt/  genannt,  an  dem  porgklnverch  gelogen, 
weliches  grundt  und  poden  an  die  possten  fundigen  zechen 
Biüetit,  also  das  zu  verbofTen,  das  auf  desselben  guetts  grCInten 
gar  guete  höfliche  gepcw  aufkhumen  sollen,  wie  dann  der  marg- 
grafl'  albcrait  ono  des  alibts  bewilligung  auf  denselben  grünten 
■ivro  Hchmelt/hüttfMi  uns  aigner  macht  erpaut,  inmaasen  ir  khay. 
mt  desselben  ziivor  berieht  worden  sein. 

Uiiiul  weil  es  irer  mt.  un\erphenndt  chamorguot  ist  unntl 
gar  nicht  zu  der  herrschafft  Peuthen  gehörisf,  sn  wer  uniiser 
unndterthpnip:ist  guetbeduiii:kbeii.  wie  es  dann  der  kliay.  mt. 
notturtlt  erf'»nlert,  das  zwischfu  desselben  j^uets  Opputuwitz 
unnd  etlicher  der  herrschafft  unndtcttbaiieii  L'ründten,  daran  sy 
stosuen,  aufTs  füderlichiste  ein  gränitz  f^einacbt  unnd  abgeteilt 
werde,  denn  sonnst  one  das  wurde  sich  der  niarj^'^Taf  uuel» 
auf  disein  f;runn<lt  wie  er  sich  dann  mit  erpauung  der  sclimeit/.- 
hütten  allierait  imndterstannden,  der  purgkbwechsnutxung  an- 
massen,  wiewdil  wir  bt^daeht  weren  soliche  gränitzabtaillun^ 
aufis  eiüst  für  die  hanndt  zu  uembeu  uunU  etliciieu  personuen 
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dahin  atwaferttigen,  ao  hettmi  wir  doch  für  gnet  anheben,  das« 
zum  «och  disa  Taniowitanach  pergkbwereh  nebe»  anndern 
duToh  dj  peiigkhverstendigflii  befara  unnd  besiofatiget  wer 
worden,  sonnderlich  weill  die  gwe^gichen  daselbet  zum  höchsten 
darumben  bitten,  derhalben  ao  werden  eur  f.  dht  dieaelben 
penonnen  auffe  eehiat  hier^  abniferttigeo  wissen,  denn  ao 
sichs  noch  lonnger  verziehen  aolto,  würden  die  gworgkhen 
auf  die  anndciii  schlesischen  pei^khwercben,  sonnderlich  im 
Schweidnitzischen.  die  wir  bisssheer  allain  auf  der  comissaii 
ankfaunfit  und  boreyttiiag  erhalten,  von  iren  gepeuen,  weill  sy 
sonnsst  auch  bedrenngt  und  khaine  gemaine  pergkhfrejhait 
noch  Ordnung  haben  lassen 

Unnd  wiewoll  ir  kbay.  nit.  etlicher  niasBen  bedenngkhcn 
tragen,  sicii  noch  zur  zeit  umb  aines  so  schlechten  willen  mit 
ainem  so  statiiclien  furssten  in  rechtsferttigiing  einzulassen,  wie 
dann  nach  allerhanndt  gelefi;enhait  uins  unnd  (ins  anntlor  zu 
bedenngkhen  ist,  die  weil  aber  der  Frägerischo  veitra^%  sovil  die 
porf^kliworch  anlannfrt  das  besagt,  das  der  kiiay.  mt  von  Hon 
gopouon  oder  zeclien,  so  bei  des  inaij^^raven  innhabmifi  auf- 
khoraeii,  drey  unnd  dotu  uiarggravea  von  uc^cti  oihaltune  Her 
perp^khambtleutt  ain  taiil  der  percrkhwerchanutzuni:  (^rvoli^cn  unnd 
7.u('steeii  solte  unnd  dann  wissenntlich,  das  die  pesston  und 
fundi^nsten  Tiedion  bcy  der  niarf^ijravischen  inlialinng  uand  noi'h 
auf  heutiigen  tag  in  neueni  unvurhauoneiu  ieldt  aufkomen,  ao 
haben  ir  kbay.  mt  one  alle  rechtsferttignng  billich  dieselben 
drei  taili,  (He  der  inarggraf  bisy.beer  allaia  tur  sich  genossen  zu 
fnrdern;  dann  auf  diacm  pergkhwerch  bei  weUland  der  vuti 
Zwiotin  {!  für  Zierotin)  piiaiindts  innbabung  khain  straieli 
gepauot  worden,  sdnnrbT  ist  erst  anno  im  26.  aufkhnnien  und 
in  ainen  seliwung  ^n'hracht  worden,  daraus  dann  aiu-h  volgt, 
das  dein  von  Zwiatin  (!)  nat'hdetn  dem  murggravcn  khain 
[)erkb\vercb  vorschri  beu  oder  verpbeundt  worden  ist,  wie  dann 
in  irea  versohreibungeu  auch  kbaiu  wortt  davon  gemelt 
Wirde  t 
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Darumbeil  M  wer  unnser  unndterthenigs  ratsatnbs  guet- 
bedunkhen,  ir  kliay.  int.  hetten  ^ugeu  detu  inarggruvou  wie 
vorgemelt  nicht  umb  der  herrschafft  einkhnmon.  darauf  seine 
phanndtsverschreibunpen  und  nicht  auf  das  perkhwerch  iautton. 
Sünndcr  unih  fier  pergichwercli  willen  als  aiii  kliunii^i-licli  re-;allj, 
das  sich  an  ime  selbst  auch  mt  erbliciien  giietttru  uusaimbt 
verfaron  lassen,  doch  stehet»  Hey  irer  kbay.  mt.  und  cur  L  übt 
ferrem  j^nedicriston  erwegung  etc. 

rif}>on  l're8/.law  den  dreyzehonndeu  tajj  Apriliis  anno  im 
scch/.i^iäten.  —  Eiutnigiiiig  AA.  23a.  fol.  10*2  im  StaAtaaruUiv  zu 
Braiiaa. 


14.  Mfii,  Kt'niinund  iV:.  —  Durchlowchtitrcr  hochgebornnor 
freiindhcher  lieber  sun  vnnd  fürsst.  Weltheiuia&ven  wir  an 
ye€7,o  «lureh  Andreen  Ryl  für  sich  selbst  vnnd  anstatt  seiner 
mitgcwf-i'cklic'n  dos  fjoldpL-n'khwerclis  am  Willeperg  in  Sles^cien 
in  vnuderlhenif^kliaidt  böncht,  wie  das  jnen  durch  Wennczla, 
Sebastian  vnd  Heinrichen  gebrüeder  die  viin  Zetlicz  zw  New- 
kOrchnn  bei  anpeczaigtem  goldtperckliwerciis  -  i^^epewen  alls 
amaiiieiidtü  uachpawren  zw  jreni  riHMckhlichen  {^rossen  schaden 
vnnd  vorderben,  auch  zw  schmelcruug  ynasors  caniergwets,  on 
alle  rechtiuessige  billicbe  vrsachen  mit  den  arbaiten  vnnd  sonnst 
alleriai  jrrung,  rerhindemns  vnnd  eintrag  zuegefüegt,  sonnder 
das  auch  dua-h  jr  anregen  vnd  fürgeben  das  puchwerch,  so 
£«r  der  Patner  zech  het  anfgericht  sollen  werden,  durch  edtliche 
▼erpott  nuA  dtatioiiea  de«  bofriobtei«  zw  Hireperg  hiuderstellig 
gemacht  worden  sein  aoUe;  vnnd  daneben  gehonMntiete*  vleya 
angelangt  vnnd  gepeten  werden^  das  wir  derwegen  notdarftige 
einseehnng  vnd  Verordnung  tbuen  wollten,  das  haben  dieselb 
an«  bejverwarteni  einflnaB  roererB  jnnhalltB  za  aechen  vund  zu 
Ternemen;  vnd  so  ist  ilemnacb  vnnaer  vfttterlich  vnnd  genediga 
begenSt  dein  iieb  wellen  sich  der  saoheh  vnd  wie  ea  allent- 
halben darumben  geatelt,  aigentlich  enkhundigen,  vnnd  so  dieselb 
dj  Sachen  also  vnnd  dj  gedachten  gewer^ben  desbalber  besehwerdt 
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zu  sein  befunden,  alssdann  von  vnnserntweegen  dise  einseohung 
vnnfl  Verordnung  thuen,  damit  ermellter  Ryl  vnn»!  seine  rait- 
•ifnvcrckhen  rlnrch  ernente  von  Zetliez  wider  dj  billigkheidt  mit 
nichte  bescbwenit.  norh  dtirch  den  hofriehter  zw  Hirsperg  mit 
dem  Piitwerch  ainirho  verhitnionin^  oder  rerspet  zaefUegt  nocb 
gestüt  vvorrie.  wie  diescll)  zutluion  wissrni. 

Uuran  beschielil  vnnser  viittciUclier  f^encdi-^or  willen  vnnd 
niaiuuug.    geben  zu  Wien  den  14.  tag  May       Sl  im  öOsteo. 
An  dj  f.  dchlt.  erzh.  Ferdinanden. 

(in  margine.)  Es  sollen  Andreas  Ryl  vnd  mitgpwerklien 
dos  goldporkliworcb  am  Willeprrc:  durch  die  trelinieder  von 
Zetlitz  witler  recht  vnd  pillickbait  nit  beschwart  werden. 

Orißioal  im  Aruhiv  dM  RviolwfinMiiiniiiistoriiiaiS  in  Wtn>,  Fase  Schlwuche 

liorgwerke. 

15ÜÜ.  2\.  Mai     Kerdinaii.l  k. 

Durchlcuehtiger  v^,  suti  vud  für«t!  \V:is  vnns  des  hoch- 
wirdigen  vnnsers  fürsten  vnd  lieben  {^ctlirewen  Balthasern 
bischofen  ssii  Presziuw  abgenanter  auf  vnsern  hieuor  an  jne 
bischouen  auszgangnen  beueloh  von  wegen  des  perkliwercbs  zum 
Zuckhenmuitl  für  b^obt  vnU  abscbriften  de«  stifte  Prealaw 
durcfa  ms  oonfimierter  priuHegion  gethan  rnd  fui^bracht,  d«s 
werden  dein  lieb  au»  beyverwartem  einecblussc  aigendtUoher 
vMnemben;  vnd  dieweil  dann  darjnnen  rermeldt,  dass  der  itiig 
bieetaof  rnd  etiicbe  seine  vorfordern  gemellt  perkhwercb  «um 
Zackhenmanti  tü  jar  her  one  einiches  khunigs  «a  Behatm 
Widerrede  jnnengebabt  vnd  genossen  beten,  so  schikhen  wir  die 
Sachen  deiner  lieb  mit  vaterlichen  beuelh  hieneben  ziie^  dasz 
87  vnns  dorfilter  jren  bericht,  rat  vnd  guetbedunkhen  tfauen  vnd 
sueschrtiben  welle,  daran  besobioht  vnnsw  väterlicher  willen 
vnd  mainung. 

Wienn  den  21.  tag  May  A«.  &  60*^. 
An  erceberc«^  Ferdinanden. 
Original'-Ooiioepit  itridem. 
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1560.  13.  Juni.  Breslau.  Die  achlesisclio  Kammer  berichtet  an  En!* 
herzog;  Ferdinand  „per  perckwerch  Tarnowitz",  sie  sni  wobi  der 
Ansicht,  dass  der  Anspruch  des  Kaisers  dem  Markgrafen  gegen- 
über sich  nicht  bloss  auf  die  Bergwerke,  sondern  auch  auf 
die  Herrschaft  Beutben  selbst  rieliten  könne,  „weil  khunig 
Ludtwigs  begnadung  unnd  gabbrief  wider  die  stennd  der  chron 
Behaiuib  Privilegien  unnd  frey halten  beschelien^';  man  möge  sieb 
jetloch.  (ia  fler  Kaiser  diese  Meintin«,'  nicht  <2:an'/  teiln.  auf  die 
Bcrirworko  lioschrünken,  die  in  don  Briefen,  für  Ziorotiu  wie 
aueli  für  den  Markfjrafen  nicht  erwähnt  seien  und  „wpliches 
sich  s(^nnszt  une  dus  als  lier  höchsten  khunigclicliuu  regallien 
ains  ausuimbt.'^  —  Eiatn^fuug  AA.  23  a  foL  175  ibidem. 


15GÜ.  14.  Juni.  Durciileuchti^ister  ortzhertzog  etc.  Zu  ferrer  unndcr- 
thenipster  volzihunfx  e.  f.  d.  uu  unnsr  ausztjannf^en  hcvulichs 
unnil  nnnserm  juuu ersten  schreiben  nach  In  sHohun  marggrafT 
Georg  Fridrichs  zu  Branndennburgk  beschwerunng  unnd  etl- 
licher  chur-  und  fursten  alsz  Sachsen  unnd  Branndenburg  der- 
wegen  an  dj  Köm.  khaj.  mt.  unnsern  allergnedigisten  herm  ge- 
tliaues  fiiihittlich  schreiben,  den  sillierkhanfT  unnd  pleyzoll  in 
Schlesien,  liaruber  e.  f.  d.  unn.ser  rathsambe.s  <;uttbedunnckpn. 
wuszniaszeu  wiilgi-dachtür  aiarggrafi'  deszgleichen  die  c'lmrfnr;;zteu 
beannttwortt  werden  möchten  erfordern  betrefifenndt,  sollen  e.f.d. 
wir  gohorsamist  nicht  verhaltten. 

Unnd  namblicb  obwol  desz  marggraiTen  schreiben  unnd  an- 
snoben,  dardurch  es  ime  alsz  zu  dem  pergkwergk  gl^di  ain 
gerecbtigkmt  besite  unnd  bestättigunng  za  echopffen  Termeint, 
altes  beroacb  fol^^itden  uraaeben  mit  gntteni  fug  unnd  billig- 
keitt  wol  abxulainen  weren,  so  ist  docb  der  khay.  rot  unnsers 
underthenigieten  eracbtenns  nicbt  za  rathe»,  daez  sie  sich  gegen 
ime  maiggraiTen  dorch  scbreiben  in  weittlenfftige  disputatioo 
oder  verannttworttunng  eiDlaesen,  dann  obgleieb  der  marggrafF 
anfenglieh  in  sein  scbreiben  meldett,  das  weilaondt  seinw  t  g. 
bwra  vatevn  die  bensobafflt  Feutton  tambt  dem  danugeblirtgen 
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berrkwprck  Tnrnowitz  von  aiioli  koniir  Liidwifr  hochloblicher  pe- 
df'olitnus  iuisztriu'klich  mitt  aller  •■in  uiind  zup:©horuiiii|,',  aucii 
reL'alif^ii,  herrligkttitten,  oberkeiUen  unnd  gcreelitiiikeittt.M»  nuff" 
zweii  leib  verscbriben,  deren  dann  sein  f.  g.  iinml  dorstiheii 
vatter  also  ungnluniidtTt  genossen  und  gebraucht,  »lo  kau  es 
doch  nicht  statt  haben,  ausz  Ursachen  das  wir  nach  vieissiger 
unnd  notturfftiger  ereehung  nicht  allein  konigk  Ludwigs, 
sounder  aueii  khuuig  Mathias  erstlieh  dem  von  Zeroiia  ge- 
geben verschreihunng,  deszgleicheii  auch  kimnig  Wladisziay 
cunlirinutiua  (uiiireaclit  das  sie  sonnst  ohne  das  unnd  ausser  desz 
wider  der  stenndt  der  irun  Behainib  privilegieu  uuiul  froyheitlijii 
beschehen)  nicht  befinnden  kbunnden,  dasz  dem  raarggraffen 
oder  den  vorigen  Inhabern  ainich  pergkworgk  sonnder  allein  die 
nuKung  der  järlicben  einkbomben,  das  ist  an  lehenHcbalFtijn, 
sinnaieii,  difioaton,  wirdtaebaffken  unnd  «nndem  umb  die  doraiiff 
aldiflnnde  pbanndtsoRima  Tenofaribeii,  dann  dk  wwtter  sambt 
aller  ein  anod  xvgehoninnjc,  so  der  marggraff  auch  mit  auf  die 
pergkwergk,  welche  aich  alsK  ein  khuniglieb  regalj  de  reaerratis 
regum  selbst  aaaamenibenf  eonndem  aJlein  ttie  ttist  i^bSrtt  auff 
die  jarllchea  einkhommben  su  reratehen  ist,  in  aonnderlicher 
botraebtiuig,  daas  dinse  bemiohafft  Peutten  aambt  deraelbeo  xu- 
geborigen  stueken  on  alles  mitU  nur  ein  phanndtgntt  ist  unnd 
das  aidi  mn  jder  pfanndtsinbaber  keinner  pei^^kwerck  m  ge- 
brauchen maebt  hatt,  sie  waren  ime  dann  inn  sonnderheit  ver* 
sobriben  unnd  sngelasaen. 

Zum  anndem  so  ist  aucb  dazumal  in  Verpfandung  und  ver^ 
gebnng  der  faerrscbaSt  Beutten  kein  perckwergk  gewesen,  eonnder 

erst  lannge  seit  hemaob,  wie  wir  beriobt,  alaz  anno  im 
26.  auffkhombett  unnd  erfunnden  sein. 

Unnd  fors  dritte  baben  ir  khay.  mt  in  hemaoh  im 
Prageriacben  vertrag  alle  pergkwerok  vorbehaltten  unnd  ausx- 
genomben  unnd  dem  marggraven  allein  umb  fuiderung 
derselben  willen,  doch  allein  so  lanng  die  funtentlinmber 
Oppeln  unnd  Raltibor  nicht  gar  abgelöst  wurden,  den  virdeu 


Digitized  by  Google 


81 


theiil  von  deu  neu  erfuüdeoen  zocben  folgen  zü  laasea 
bewilligett 

Nun  seinnd  ie  in  zeit  desz  margg^ravon  inhabung  die 
meisten  uund  besten  zechen  aufkhombon  unnd  erhebt  worden, 
daruniben  dann  vernauc^  berurtts  Vertrags  dor  khay.  mt.  tod 
derselben  zeitt  ;in  zu  raitton  droy  thoil  iinnd  seid  abloszung  der 
Opplischen  tun?teQntliuinl)pr  die  gannze  pergkwerchsnuzung 
erfolgen  liett  sollen  nnnd  wiwol  hernach  mehrbemeltor  vertrag  dem 
marggraffeii  /uläst,  was  er  der  herrscUafft  Beutten  unnd  desselben 
bergkwergs  halben  initt  brilF  uund  sigelln,  dio  von  den  vor- 
fharennden  khunigen  zu  Beliaimli  ordentlich  auszgebracht  unnd 
erlanugt  weren,  in  jarsfrist  beweiszcn  wirdt  das  er  desselben 
genissen  unnd  ennttgegen  im  faal  der  niclitdarthuung  auch 
enuttgeltou  solle,  su  hat  er  doch  des  porokwergk  halben,  wie  wir 
befunnden  nichts  erheblichs  sounderii  allein  dj  ploszeu  phanndt- 
verscbreibungen  unnd  confirmationen,  dj  von  kheinnem  perck- 
wergk  melden,  furgebracbt  unnd  do  es  gleich  wj  dann  nicht 
beechehen,  so  webr  es  dennocb  bej  der  kkay.  mt  erkenntnos 
gestanndeo  unnd  noch  inmoaaen  dann  irer  khay.  mL  sovorn 
maisten  tbeils,  allein  nmb  der  pergkwergk  willen,  deren  der 
marggraff,  wj  wir  berichtt,  fast  ain  jar  so  vil  alsz  dj  pfaniidt- 
gnmna  ansztregt,  genossen  haben  soll,  zu  der  ablosxonng  gerathen 
worden,  wiewol  ir  khaj.  mt.  sonst  one  das  gar  gutt  fog  und 
g«wcbtigkeit  darza  haben,  das  aber  der  marggraff  dessbergkwergs 
abfall  unnd  darbey  sonderiich  dits  rermeldt  des  der  anssganngen 
ailbermandat  sowol  dess  pleysolsz  halben,  dem  gannxen  lanndt 
Schlesien  zu  merckllohem  adiaden  unnd  ime  zu  abbrach,  dj  peigk- 
weigk  aussganngen  unnd  bisz  in  sibenzig  zeohen  aufgeloezen  wehr 
worden,  unnd  nmb  auffhebnng  derselben  bitten  thet,  das  bescbioht 
nicht  OD  sonndere  ursach,  wiwol  es  sich  annders  befinndet,  dann 
er  ime  dardurch,  wo  die  kbay.  mt  ime  seines  gefallens  mitt  dem 
pergkwergk  zu  geparen  zuliszen,  wie  anch  anfennglich  gemeldet!, 
gern  ein  bestetttgung .  machen  wollte  unnd  mugen  e.  i  gnd. 
wol  belichten,  wie  dann  ich  Eabian  Kinndler,  alsz  ich  unlenngst 
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wegen  orkiuinndipiinng  der  einkhomben  halben  zu  Tarnowiz 
gewesen,  solch»  selbst  gesehen,  das  das  persrkwergk  \zo  uin 
zeitt  her  '^ar  höfflich  in  gnttem  aufnehmen,  als  etwo  in  der 
zeitt  stitlt  f  s  uiiffkhoniben  gestaunden,  wie  dann  in  knn:  vi! 
stadtliche  gehew  von  newem  prrogt  unnd  vil  ansdipnlichor 
leiitt  sich  sowul  wir  seihst  für  uuiisoro  personen  in  |>Hi>;k werf^ki 
gtibew  «iugeUtö^eu  haben  unnd  .sollen  mehr  als  1000  arbeitter 
oder  knappen  in  emsigor  arheitt  aldo  sein. 

Unnd  nachdem  der  aiarggraff  furueniblif.ii  jicine  frejlieitt, 
80  er  den  geworcken  verfurung  der  silber  halben  giegeben, 
hoch  anzewclit.  sio  hett  er  (hx-h  weder  veniiug  des  l^ragerisrlien 
Vertrags,  noch  seyucr  hubcudea  pfaundtsverschrcibimgeü  obn 
der  kha} .  int.  vorwissen  unnd  bewilligung  den  gewercken  ainige 
freyheitt  zu  geben  nicht  fug  noch  reclit  gehabtt,  dorumben 
soldie  frejbeil  weder  den  oiarggraffen  noch  die  gewercken 
fortragen  kan. 

UiiDd  weil  dann  der  goldt  anod  silberkbfmff  irer  khay.  mt 
▼on  rechtswegen  snatenndig,  so  khannden  wir  nicbt  für  ratsam 
befinnden,  daa  den  gewercken  aa  Taroowiz  deas  maiiggraRbii 
bagemn  nach  die  silberfhiini  aoeam  lanndt  an  vetflinhren  onnd 
iree  gefallenna  au  Terkhauffen  Teratatt  nnnd  zugelaaaen  oder 
dj  anaagangne  mandat  aufl^hebt  werden,  dann  dardaich  dem 
gannaen  landt,  weil  die  silber  anndem  frembden  petentaten, 
aonnderlich  in  Polen,  Preusaen  unnd  in  die  marck  Branndenbuig 
kboroben,  ein  groeser  meroklidier  acbaden  erfblgett,  unnd  wer 
irer  kbay.  mt  ebe  an  ratben,  daaa  ej  die  marck  ailbers  nur 
ealiche  groeoben  beer  annehmmi  liesaen,  dann  daa  ay  ansa 
dem  lanndt  au  fburen  bewilligen  aolten,  dann  wann  die  ailber, 
weloha  dann  zu  wideranriobtnnng  ainner  munnca  albie  auch 
aebr  furtreg^4^  im  lanndt  erhalten  wurden,  die  bloaaen  ein- 
geriaaenen  gerinngen  munnaen  umb  so  yil  desto  ebe  wider 
auaa  dem  lanndt  gebracht  nnnd  der  kbay.  mt.  achrott  unnd 
komn  eilialten  werden,  inmasaen  wir  dann  euer  f.  g.  ualenngat 
durch  ein  sonnder  aebieiben  angeaaigtt,  wo  au  auffkhauflünng 
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der  «ilber  ain  summa  gddts  bis«  in  awe^  oder  dregrtaiiaseiiiit 
taller  dohin  gen  Taraowix  yerordnettf  das  ir  khay.  mt  ein 
siralicber  nna  geacbafit  werden  möchte. 

Anas  diacena  unnd  anndem  uieachoi  wehr  noch  wie  anvor 
unneer  ratbaamba  guettbedanndten,  ir  ml  hetten  den  bandl  ir 
selbst  za  khnjmSligen  nachteil  lennger  nicht  aufgeschoben, 
aonnder  gegen  dem  marggraffen  mitt  der  citation  ▼erfaren  laszen, 
es  welir  nun  durch  ainen  odoi-  dr-n  anndem  nerabliclien 
das  der  inarggraff  aintwedcr  hnch  iro  nit  oder  aber  durch  die 
strinidt  der  cron  Beheinib  als2  kieger  (welchs  wir  dann  noch, 
nacii  iziger  gelegenheitt,  iror  mt.  am  glimpflichsten  und 
beqoembsten  zu  sein  erachten)  für  dasz  furstenrecht  in  Rohlesien 
citirt  unnd  furgenomben  wurde,  dorauff  dann  nochmals  die 
citation  gestellt  niuste  werden;  mittler  weil  domit  der  marggraff 
und  furnemblich  die  anndem  chur  unnd  furstcn  unbeanttwort 
nicht  hüben,  knnndten  ire  mt.  sy  ausz  diszeni  unnsem  under- 
thenifrsten  guttbedunncken  oder  aber  in  annder  weg  auffs 
glimpflichst  hoanntfworttfn,  also  das/,  ir  kiuiy.  mf.  gc^m  dorn 
mart.'t;r;iüen  liinn  wider  di*^  iirpur  utimi  rociit  riidit  furneiuben 
wollten;  indes/  möclit  dem  nKir^'i:ra(!bii  die  citation  zu  recht 
uberschickft  und  in«irnnrt  weiden,  d'icli  steliett  disz  alles  hpy 
euer  f.  d.  ferrern  gnedigsttn  ciue^uiig,  willen  unnd  wolgeiallen. 

Sn  vi!  aber  den  plpyzi^ll  anlannirtt.  da  worden  sich  e.  f.  d. 

sunnder  zw eitl'olsz  trncdiu'st   zu  (Miiinderti  haben,   was  our  f.  d. 

wir  noch  ver-^cliinoä  lieuijuiiiuitiwmHzipiton  jjirs  vom  funfften 

tag  Marty,  lindc^rung  desselben  play/ollsz  halben  mitt  vpnmddung 

ettlichor  lUiiuchen  iinnderthriiiL;ist  /aigi^  liriben   unnd  was  ir 

khay.  rat.  uumehr  aiisz  deu.sclbun  in  unnsciii  desztrleichen  desz 

marggraffen  schreiben  aiigezognen  Ursachen  den  plcvzidl  umb 

den  dritten  t)der  hnllicn   tlieil  ntiuiidcru  wollen,  das  sti  lictt  zu 

derselben  gncdigistun  willen  unnd  wolgefallen,  deren  wir  diszes 

alles  auff  derselben  bevolich  zu  bericiit  der  Sachen  in  unnder- 

tbeoigsteu  gehorsamb  anzuzeigen  nicht  umbgehen  sollen,  unnd 

thnn  e.  f.  ü.  alle  die  junngst  uberscliickten  schriHteu,  davon 

«• 


84 


"Wir  nmb  kbunnfftigcr  nach  rieb tunng  willon,  domit  sie  nicht  hin 
unnd  wider  geschickt  werden  darffen,  abechrifften  behelttoOf 
videnimben   uhersrnnden  uuud    unns  zu  derselbeiin  gneden 
onndertlienigst  hcvheten.    Geben  den  14.  Jany  a**  60. 
—  EiDtniBniig  AA.  UI  23«  foL  176  fL  ibidem. 

1560.   23.  JulL   Breslau.   Die  schlesische   Kammer  erinnert  aocli 
einmal  daran,  dass  eine  Bergwerks-Koniniission  nach  Schleien 
geschickt  werden  solle,  und  bittet,  dies  möchte  noch  vor  An- 
rücken des  Winters  goscheben 
Eintragung  AA.  UI  '<23a  fol.  201  ibidout. 


1560.  ].  Aiignst.  T)iircli!c'iiclitiL:istor  ertzlierzop,  i:n<?dit,nster  fürst  unnd 
herr.  Ausz  o.  f.  dht.  un  unns  vom  XVI  aus/'.'anni^nen  Schreibens, 
80  wir  den  XXVTTTI  dits  emphanngen,  haben  wir  waszroaszen 
die  Rö.  kay.  rnt  vU:.  uiiiiser  aHersrnedip^ister  herr  die  grunndt- 
iierrn  in  Schlesien,  auf  dtTcn  trutter  sich  perckwercli  ereugen, 
mit  dem  halhen  zehf^'iimlt  (iiid  orbkuukus,  doch  allain  auf  XV  jar 
lanng  zu  begtiailen  wilieus  ^ein  und  was  wir  mit  inen  vor  der 
comissarien  unkunflt  handeln  sollen,  nat-hlengs  underthcnigist 
vemoraben.  und  ul)  wir  woll  nicht  weniger  e.  f.  dht.  bevelch  mit 
erfordening  bemelter  grundlherrii  (die  aber  furnemblich  der 
unmiissigen  eiiiernteiiiis/.üit  im  geburg  halben,  weil  ir  etliche 
auch  weit  von  hiiiuou  gesosson  vor  Bartolomey  nicht  beschehun 
kan)  unnderthenigist  vollziehen  unnd  inen  solche  der  kay.  mt. 
bewilligung  aii;<^uigun  unnd  allen  vloisz  forweuden  wellen,  ob 
sy  an  den  funf/ehen  jarn  zufriden  sein  mochten,  so  tragen 
wir  do<A  fursurgc,  w«l  der  kay.  mt.  den  stennden  der  cron 
Bebaimb  auf  ewige  zeit  beschehne  begnudung  unnd  bewilligung 
des  halben  itebendta  und  eriikuckusz  numer  menlKHchen  lant^ 
kund  unnd  offenbar,  da«  sy  darob  niobt  xufriden  sein,  aonnder 
die  ewige  begnadung  und  freybeit,  inmassen  die  atende  der 
cron  Bebaimb  (auch  nicht  unbiüieb,  weil  sy  nicht  weniger  irer 
mt.  getrew  erbundertbanen  sein)  b^ern  und  haben  werden 
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wellen,  fatnemblieh  well  anp;e7.e)gt0  sehlesieehe  perckwereh,  die 
aun  mangel  der  pergkfrevhdten  bisber  init  wasser  aufgangen 
und  hl  Verachtung  komea,  niebt  ae  leichtlich  und  ia  ao  kuner 
Mit  wider  ia  «cbvrung  und  anffaemben  gebracht  weiden  mögen, 
djunit  aber  solche  erfbrderong  nicht  vergeblich  and  umbeoanat 
mit  verlierttog  der  seit  angewendt,  ao  het  ans  für  gatt  an- 
gesehen, die  kay.  mt  hatten  sieh  auf  den  fall,  do  sy  daran, 
nicht  20  bewegen  oder  sufriden  sein  mochten  {darinen  wir  dann, 
keinen  vleias  aparen  wellen)  gleich  under  «na  erklert  und  una 
derselben  gemut  auegescbciben,  wie  wir*B  dann  irer  kay.  mi 
und  dem  gemeinem  lanndt  mm  pessten  nicht  widerraten  haben 
wollten,  das  inen  inmaasen  den  Stenden  der  cron  Beheomb  dj 
befreyung  des  halben  aehendts  unnd  erbkockusa  auf  ein  ewige 
zeit  bewilligt  wer  worden,  dan  obgleich  die  schleelschen  pergk- 
wercb  wie  obgebört  in  veraobtnng  und  unwerdt  komben,  so  sein 
9j  doch  ao  gar  gering  nicht  an  adifttaen,  aonnderlidi  an  etlichen 
orten,  da  man  wie  am  tag  an  sehen  vor  aeiten  statliche 
gebew  getriben  bat,  und  ist  nicht  zu  zweifelin,  wo  in«n  gleich- 
mesaige  begnadung  besdiicbt,  das  Vf  aucb  umb  so  vil  desto 
mer  luat,  lieb  unnd  vergnüg  au  eriialtnng  der  peigkweroh  ge- 
winnen, do  ay  sonMten,  wo  die  atend  der  cron  Behaimb 
hierinen  vor  inen  ein  newe  begnadung  und  freyheit  haben 
Bolten,  alleriay  bedcnncken  tragen  unnd  wie  bisher  bey  dem 
pergkweich  wenig  furdorung  thun  wurden  und  hetten  dennocht 
die  kay.  m.  neben  dem  halben  zehendt  auch  den  goldt-  und 
atlberkauff  dardun^h  su  mächten  die  pergkwerch  wider  in  ein 
anfoemen  gebracht  werden. 

Zum  andern  so  hiiben  sich  e.  f.  dbt.  gnedigiat  zu  er- 
inndem,  was  wir  derselben  zuvor  des  perekwerchs  zum  Zuck» 
mantcl  unnd  seiner  zitegehorung,  welches  der  herr  bischoff  von 
Breslaw  bisher  nicht  wenig  genossen,  sowoll  auch  des  Tarno- 
wizischcn  ptTckwerchs  halben  underthenit^ist  ijescliiihen  unnd 
angezeigt,  und  obwoll  ir.  kay.  iiit.  durch  solche  fjeineine 
Ire^'Ueit,  so  allain  auf  dj  erbgutter  zu  versteen  ist,  au  derselben 
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uns  doch  for  gutt  angesehen  nnd  der  kay.  mt.  notturfit  zu  sein 
geacht,  das  die  haondlung  mit  dem  marf^affen,  desKgleichen 
anch  dem  heirn  biaehof  obbemeltes  peigkwerch  halben  lenger 
nidit  eingestelt,  sonnder  darin  aofs  ehist  fnrgeschrittett  werde, 
auf  das  dieselben  zn  iver  kay.  mt  hannden  (als  dem  sy  von 
recht  nnnd  billichkint  wegen  sustendig)  gebradit  mochten 
werden,  wie  den  e.  f.  dhi  aass  obbemeltem  nnserm  schreiben 
nadilengs  gnedigiat  Temomben  haben,  doch  stehet  disses  allee 
bej  detselben  feinem  erwegung  gnedigisten  willen  unnd  ge- 
fsUen,  die  wwden  uns,  wes  wir  uns  gegen  den  grandtherm 
TeiTiemben  lassen  nnnd  ob  auch  solche  b^adnng  unnd  fteyheit 
wollgedachtem  herra  bischoff  sowoll  auch  dem  heraog  von 
Teschen  (in  des  furätentlninib  täcb,  wie  wir  hcricbf,  auch 
bösliche  pergkwerrh.  dnrtihcr  er  kein  freyheit,  begnadung  noch 
andere  gercchtigkoit  haben  soll,  oreugen)  angeraeldt  und  ob  sy 
durch  ire  abgesandten  mit  inen  iiber  die  pergkwen-h  liabenden 
gerechtigkeiten  erfordert  und  ob  sy  auch  auf  gedcuttet 
werden  soll  oder  nicht,  mit  gnaden  zu  verstendigen  wissen, 
deren  wir  uns  underthenigist  thun  bevelhen.  datura  auf  der 
kaiserlichen  burgkh  za  firesiaw  den  ersten  tag  Auguati  anno 
im  LX. 

E.  f.  dht.  undortbenigisto  gehorsamisto  ir,  Rö.  kay.  mt  etc. 
verordente  oamerätt»'  in  Ober-  unnd  ,Vidern-Ki'hlf«5?irn. 

Dem  durchleucbtigisten  etc.  Jferdinaoden  ertzborzogen  zu 
Osterreich  etc. 

Zu  banden  der  Behaimisclien  cariier. 

—  Origiiuü  im  Ajrchiv  des  12eiobafiaHazmiuistcriuin.s  zu  Wien,  Ftm.  Scblestiche 
Bsigwark».  Brhaltm  auok  als  Etntn«ttQg  AA.  VI.  2Sa.  fol.  215  im  Btaato- 
arohir  zu  BtwIml 

1560.  14.  August.    Erzherzog  Ferdinaiirj  atitwurt  bolangent  die  liorr- 
Scha£Ften  Swrchleuetz,  Poutton  und  fia.s  pn-ckliwcrcli  daselbst 

Ferdinand.  Wir  haben  abermals  düiaer  lieh  sruilich  schrei- 
ben vom  Ib.  tag  DegstvergaDgues  monats  Julii  sambt  den  mit- 
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genndten  schiifften,  alles  die  bemobafllen  SwroU«DetB  und 
PentteOf  auch  der  ptrekhwendi  daselbst  marggraf  Qeorg  SMed- 
rifaen  von  Brandeiibnrg  jetzigen  innbabnitg,  auoli  beraadiTolgeiide 
ortic!  betreifend,  emphangen  und  aambt  dem,  was  dein  lieb  auf 
unaera  in  savben  besbebnen  and  denelbea  Tom  XI.  tag  vergangens 
monats  Mail  zu^eahribnen  endtsohJoss  von  nneern  geordneten 
Btditesingielien  oamer  ond  behaimiaben  gelerten  appeilation- 
rSten  für  onderscbidliober  beriebt  und  tfitMcba  guetbedunckben 
aogesogen,  und  Aber  aolchea  ailea  deiner  lieb  selbst  rat, 
gneCbedunokhen  und  Yermelden  ist,  nadi  der  lengs  mit  vattei^ 
liehen  willen  angehört  und  Ysrstanden  und  diewelU  wir  uns  dann 
nach  ers^ung  und  bewegung  des  bandls  mit  deiner  lieb  er- 
neuter scblesingisehen  eamer  und  appelationrftten  rat  und  guet- 
bedunekhen  doch  mit  naohfolgenden  anbang  allerdings  verglei- 
chen und  uns  dasselbig  gnedigUch  gefallen  lassen,  so  ist  unser 
vattertleher  bevelb,  dein  lieb  wellen  von  unsemtwegen  neben 
nbersbidrbung  der  hievor  verfasten  und  geatelten  eitation  bei 
meigedaehtw  acblesiogisben  camenrfiten  verfuegen  und  darob 
sein,  damit  dieselbig  citaüon  denjhenigen  peisonen,  durch  weihe 
dicsotb  hievor  anfangs  gestellt  worden,  mit  diaem  bevelb  ubor- 
andtwurt,  auf  das  durch  sie  solhe  eitation  venneltern  rttUohen 
guetbedunckben  nah  corrigiei%  auch  volgends,  inniaascn  das 
gieichsfals  hievor  beshehen,  durch  angeregte  nnsorn  beheimishe 
appclatiunrit  mit  vleiss  und  von  newem  widor  übersehen,  berat- 
sblagt  und  uns  nachmals  durch  dein  lieb  mit  aogehengtem  irem 
rätlichon  guetbeduockben  zu  unsem  ferrem  gnedigisteu  endt- 
schluss  znegeshickht  werde,  und  dieweill  unsers  gnedigisten 
erachtens  in  vermelter  sachon  an  disen  puncten  nit  wenig,  sonder 
am  maisten  pelpgcn.  oh  auch  in  unsortii  fiirstfinthiinih  Sclilosion 
gebrauch  und  f^owotihait  sfin,  wann  aiti  taiidcsfiiret  oder  ain 
herr  ain  guet  veipfendt  oder vershreibt.  uiid  darinnen  dieporckh- 
werch  nit  iauter  vergibt,  ob  in  eraflt  der  generalitet  dieselben 
auch  darmit  vergeben  oder  aber  den  ,?Pmeinon  k«iser!ichen 
rechten  nach  als  aiu  regalia  vorbehalten  sein,  darumben  so  ist 
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xmaer  Titte^cber  bereih,  dnn  lieb  wellen  sieb  deeaen,  wie 
gehört,  nit  «Uua  toderlicb  und  aigenttUch  eAhttndigen,  sonder 
«uoh  dieeo.  pnncien  dondi  die  doctores  Johuin  Lengen  den 
nUman  und  Cartbeaius  und  «in  yeden  insondeitait,  «ach  andere 
deiner  lieb  danae  gefoUige  recfalgrieiten  nottuiflüi^ch  mit  vletgs 
beratahlegen  lassen  und  wie  sie  es  in  ain  und  den  andern  weg 
befinden,  uns  desselben  mit  sngehengtem  ireni  rat  and  gast* 
bednncl:hen  beriditen  und  nachdem  wir  uns  nnsrer  sprfich 
Ton  wegen  des  pfandtshillings  bieror  gemelter  henrschsfRen 
nicht  begeben,  sunder  dieselbigen  allein  anf  diesmal,  wie 
dmn  lieb  aus  angeregten  onsenn  rorigea  schrnben  rerstanden, 
MDgesteldt,  so  Ist  ferrer  unsor  ritterticher  berelh,  dein  lieb 
wellen  Teroidnung  thuen,  damit  bieror  gemrits  mtation  darnach 
gesteldt  und  uns  in  disem  fal  nichts  vergeben,  aacb  dieeer 
handl  allenthalben  in  allweeg  sorilt  immer  mit  glegenhait  sein 
kann,  befürdert  und  keineswegs  angesteldt  it^erde. 

Sonst  lassen  wir  uns  deiner  lieb  und  hiervorgemelter 
Bohlesingiftchen  camerrät  ratlic-hs  guetbeduncktaen  in  Sachen  das 
▼erpott  oder  die  verfuorung  der  silber  von  dem  Tarnowitzishen 
perckhwercb,  auch  den  graniz  pleizoll  betreffendt,  väterlich  und 
gnedigclicb  gehdien  and  wellen  denselben  auch  ii  der  scble- 
sin^shßn  camer  mainung  nach  woUernendten  mai^^fen  zu 
Brandenburg,  auch  di  chur-  und  fursten,  von  derwegen  bei 
uns  angehalten  wirdot,  beandtwurten.  welches  wir  deiner 
lieb  auf  beruert  schreiben  dismal  zu  antUwnrt  Tind  beshaidt  nit 
verhalten  wellen,  und  an  dem  volziehen  si  unsern  vaterlichen 
vi^ilteu  und  mainung.  Geben  Wien  den  14.  tag  August!  anno 
im  60. 

An  przherTiog  Ferdinanden. 
Origlnal-Conoept  ibidem. 


1660.  9.  September.  Ferdinand.  Wir  haben  gleichwoll  deiner  lieb 
sunlich  shreibeti  vorn  16.  tag  uegstvergangens  mouats  Augusti 
empbangen  und  aus  demselben,  auch  dem  uütgesandten  ein- 
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Bobltns  deiner  lieb  und  nnser  (ordneten  achleeingisdien 
cunenftt  ni  and  guetbednnokben,  worumb  und  ans  was 
unaohen  wir  den  grandtherm  in  Schlesien  Ton  w^n  erbebun^ 
der  periAhwercfa  daselbst  mit  merem  gnaden  und  freiheit 
end^egoigeen  möditen,  nach  der  lenp  mit  gnaden  sngehdrt 
und  Tsistanden.  diewdll  wira  aber  noch  zumal  bei  unsern 
Torigen  endts(diln88  und  den  bewilligten  16  jann  beruenn 
and  pleiben  lassen,  wir  uns  auch  Tersehen,  die  grandtherrn 
woden  xue  seit  mit  selber  unsrer  bewilligung  suMden  sein, 
so  haben  wir  solhes  deiner  lieb  auf  beruert  shreiben  za  beshaidt 
and  nmb  dessen  willen  vermelden  wellen,  damit  si  in  Sachen 
vermag  ires  zuvor  von  uns  habenden  bevelhs  mit  dem  shisten 
fOnnigen  wissen,  wie  dein  lieb  denn  an  sothanen  unsern 
vätterllchen  willen  erstatten,  geben  zu  Wien  den  9.  Septembris 
anno  im  60. 

An  erzherzogen  Ferdinanden. 

Post  scripta.  Dein  lieb  wellen  gewisse  Verordnung  thuen, 
dss  bejverwart  unser  packbet,  dem  von  Sebottendorf  bej  ainem 
eignen  fnespotten  forderlich  abersendt  werde,  datum  nt  supra. 

Erzherzog  Ferdinand  antworte  dass  kais.  mt  bey  der  den 
grandberm  der  perkbwerdi  in  SIesien  gegebnen  freyhait  anf 
15  jar  nachmals  beleiben  lassen.  Origiaal  -  Gonoe|it  im  Ivohiv 
des  Roicbsfiaanniiiiijstoriaiii»  in  Wien«  FltM.  Beig-  aod  IlttnzwBSflii  in  BShmen 

No.  ism 


1560.  27.  Oktober.  Durch leuchUgister  erzher^og,  gnedigister  fuist 
und  herr.  Eur  f.  dt  haben  sich  gnedigist  zu  berichten,  was  wir 
derselben  hievor  zu  mer  mallen  verfuerung  der  silber  halben, 
80  idbie  in  Schlesien  und  sonderlich  auf  dem  perchwerkh  za 
Tamowitz  gemacht,  underthenigist  geschriben  und  angeregt, 
und  dioweil  un«!  dan  der  Ro.  kay.  mt.  nnsers  allerfrnedif^iston 
berrn  pegonhandler  dps  raifmaisteranibst  in  Schlesioii  iilluor 
Peter  ilertwigkb,  so  yezu  seiner  peikliwerch  halben,  die  er 
daselbst  zu  Xarnowiz  pawt,  gewesen,  beriebt,  das  wocbentUch 
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daselbst  su  Tuvowis  ribensigkh  und  auch  mer  markh  ailbera 
gemaoht  werden  nnd  wo  nur  gellt  Torbaiindeii,  das  dieeelb  wochen 
him  in  drejhundert  niarkh  silbers,  dj  markii  wiewoH  ^  aonnaten 
Biben  taller  und  2welf  groaehen  gilltf  und  aiben  taller  «t  bekbomben 
gewesen  were,  ao  haben  wir  eur  f.  dfat  an  ▼origrai  unaenB 
derwegen  gethanem  sohieiben  umb  gnedigiate  reeotution  und 
beschsidt  erinndem  welteUf  dan  wo  ein  summa  gellta  dabin  auf 
das  percbhwerdi  verordent,  wurden  niebt  allain  die  «Iber  za 
Irei  mt  banden  bnoht,  aonndem  aueh  dadorcfa  die  haimbliche 
▼erftierung  abgeatelU  und  also  der  kaj.  mi  an  wideranriobtnug 
einer  kbnnfiligen  münz  ein  vorratt  und  nu/.  geschafft  werden, 
doch  oiueaaMi  die  silber  yezig  zait  und  biaz  dj  perkhwercb  au 
irer  mt  bannden  gebracht  und  ein  stcttor  ailberkauff  aufgesezt, 
Ton  den  gewerkbeo  in  dem  werdt,  wie  sy  der  marg^raffannimbt, 
bezallt  werden,  sonsten  khonden  sy  dabej  nicht  bh  ihen,  sonndezn 
wurden  che  von  dem  gebew  abateen  und  daa  perkhwen-h  ^ar 
ligen  bleiben  lassen  mneasen.  dcshalbon  so  werden  c.  f.  dht. 
sich  auf  obbemelte  vorig  unser  schreiben  und  ratsambs  gut- 
bedunckhcn  aufs  furderlichste  mit  gnaden  zu  ontsehliessen 
wissen  etc.  Geben  Breszlaw  den  XXVII  tag  Octobris  anno 
im  LX. 

K.  f.  dht- iiiiderthenigisto  OTlinrsiiiniste  Ko.  kay.  rat.  verordente 
camerrattf  in  Ulior-  und  Nidoi-Schlosion. 

Dom  fluri'lileu(  liti;j;isten  etc.  Ferdinanden  ertzhor/.ogen  zu 
Österreich  etc.  /u  hannden  der  Behoimischen  canier.  —  Original 
im  8t«ttbalt«m-Arübiv  in  Pn^. 


1560.  18.  November.  Deiner  lieb  sunlichs  irohorsambs  schreiben, 
welcher  pestalt  Schweruhlonitz  und  Pouten  lialber  marggraf 
tieor^  Fnederieli  von  Bnindenburg  sein  lieb  vor  unnserni  fürsten- 
rechten zw  l'reH/.law  uiollLu^'  nach  Jubilato  Schierist  soll  x.u 
abtretuiif;  ült  perckhwerch  fürgenoraen  werden,  haben  wir  mit 
gna4en  nach  lenngs  vernommen,  nit  weniger,  welchergcstallt 
die  citation  duicb  uuuser  i^chlesischo  camer  neben  den  doctoribus 
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LaDogo,  Antlionio,  Hertwiff;  und  Caichesio  gestellt,  so  ir  .  dein 
lieb  sambt  den  appellRtioDräten  auch  gefallen  laasen  —  dieweill 
wir  danUf  zuvor  diese  sach  auch  nottnrfitig  an  unnaerm  kaiser- 
liehen  hof  dorch  unser  gehaim  canier  und  gelerte  hofrfit  berate 
sehlai^  und  wiederumb  von  neirem  bentschlan^n  haben  lassen, 
sein  wir  genedigelich  zufrieden  mit  solcher  beratschlagung  und  ge- 
stellten dtation,  die  etwas  aosfuerlicb,  doch  dem  lannd^nuch 
gemesz  ist,  gestelt  worden  und  bevelben  hieneben  dem  bisohof 
zw  Preszlaw,  das  er  sich  mit  unnsern  camerraten  in  Slesien 
Tergleiche,  ob  die  citation  dem  marggraven  ausser  lanndts  alls 
zw  Anspach  oder  seinem  stathallter  und  raten  zu  Jigerdorf 
zeitlich  gnueg  durch  inen  bischof  ain  viertaill  jar  vor  dem 
fttrsteorecbt  in  crafft  der  stenndt  hauhtprivilegio  solle  suege- 
schickbt  werden,  auf  das  der  mar^raf  alsdann  dester  weniger 
disMls  zu  difficultieren  habe,  das  wir  aber  den  marggraven  von 
wegen  der  <rannzen  herrschafften  yezo  fürnemen  soltcn  lassen, 
wie  die  appeüationrät  ain  anhannsr  };;eniaclit  und  sich  dein  lieb 
auch  in  ireni  schreiben  duraiif  referieren,  haben  wir  soicbee 
noch  zur  zeit  allerlay  bedenckben  und  achten  je/omaUs  genaeg 
sein,  das  auf  montag  nach  Jubilate  schierist  der  niarggraf 
oder  sein  \  ulmechtigfHi  anwelde  vor  dem  farstenreohteo  in 
Slesien  durch  unnser  zu  diser  suchen  verordnete  camer- 
procuratores  doctoren  Kiudler  und  Anndroen  Hertwif^  der 
perckhwerch  halben  dieselben  unns  einzuräumen  und  abzutreten 
für^rnnninn  werde,  wollten  wir  deiner  lieb  etc.  nit  verhalten  etc. 
(iobeii  zw  Wienn  den  acbtzehendten  Novembris  auno  im  sech« 
zigisten. 

Aa  die  f(ürstiiche)  d  (urclilaucht)  ertzhert^og  Ferdinandeu. 


Schreiben  in  demselben  Spinne  an  den  Bisohof  von  Breslau 
als  Landeshauptmann  von  Schlesien.  — 

iichreiben  ia  demselben  Sinne  an  die  scblesische  Kammer. 
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(In  margitt«  d«r  Ttrmtrk:)  XMm  dersy  naohflinuider  rol- 
genden  cojnen  sein  in  der  Beberoiscben  hofcanstej  Au*g»Dgeii 
nnd  *ber  auf  der  h.  hofc«nerrfit  beveleh  hieriDttn  regiatriert 
worden.  —  (Mookbuoh  Böhmen  1S68— 1900  M  375  ff.  im  Andu?  dta 
BeiohafiiiaiuEiidDialeiiuiw  in  Wien. 


1561.  3.  Fobruar.  JJioslau.  Die  Schlesisclio  Kammer  teilt  dem  Err.- 
herzog  Ferdinand  mit,  sein  Schreiben  v.  16.  Januar  desselben 
Jahres,  in  welchem  die  Kammer  beauftragt  wonle,  zweitausend 
Centner  Blei  in  Tarnowitz  zu  kaiifon  und  1500  Centner  davon 
nach  Juachimsthul  zu  Hamlcii  des  Z(>h(>ntii(>rs  (laü<;lb.st  zu  s<'hickon, 
sei  verspätet  in  ihre  Iliindc  i^okomiuuu;  die  Karomer  kiMgt 
darüber,  dass  sie  kein  (iold  zu  weiteren  Ausj;aben  besitze,  da 
die  bisher  gomachtou  bereits  um  mehr  als  19  000  Thaler 
die  Einnahmen  übertrefFen,  und  meint  weiter,  man  würde  zu 
dem  bisherigen  Preise  kein  Blei  mehr  bekommen  und  wohl  „den 
oentoer  aa  zweyen  talern  und  örttern''  werde  zahlen  müssen, 
da  das  Bleibergwerk  in  Olkascb  (in  Polen)  „gar  liegen  blieben 
und  dm  gewerdcMi  daadlist  nott  häU»en  auszspannen  rntteaaeD 
und  danne  daromb}  daa  aiob  aucb  mai^gtaTe  Georg  Friedriob 
sambt  seinen  ambtleaten  so  gar  wiederwertig  unnd  zu  nöttlich 
einleBt*" 

XiBtraginv  AA.  HI  23a.  üdL       im  fitwtaanUT  av  Braalaa. 


1561.  4.  Febr.  Wiewol  der  Rom.  khay.  mt.  eto  von  der  camer  inn 
Schesien  der  pergwerk  halber  und  wasz  massen  sy  liurch 
freyheit,  pergordnung  nnd  andere  förderung  wieder  iun  scliwung 
und  aufnehmen  gebracht  werden  möchten,  zuvor  auszfiirlicher 
bericht  beschehen,  darauf  sich  denn  ire  khay.  mt.  genedigiat 
entschlossen,  dieselben  durch  otlicbo  perckverstenudige  persoaen 
bereiten  und  Vtesichtigen  zue  laszen.  so  hett  doch  die  camer 
über  daszelb,  sonderlich  weil  sich  derselben  perpverstendigüQ 
persuueu  hiueiükuull't  ao  lang  verzogen,  irer  khay.  mtt.  ver- 
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ordneten  pergbereitter  Drban  Scheiichl  für  sich  erfordert  und 
ilerselbon  porgwerg  halben,  sonderlich  im  furstentbumb  Scbweidniz 
uand  Jauer,  aldar  vor  zeitten,  wie  in  augonschein  zu  sehen, 
stedtlicbe  per^rwergsgobow,  die  krieg-slaulTe  halber  verlaszcn  und 
mit  Wasser  aufj!:anj^n  sein,  durcli  was  wet'g  sie  erliebt,  iiin 
Schwung  gebracht  unnd  die  gewert'ken,  die  alieine  auff  ubltenielter 
commiä2arj  uukunfft  aufgezogen,  bej  dem  gebew  erhalten  werden 
möchten,  nottwendigen  bericht  eingezogen. 

Wasx  nun  geraeine  gewercken  einer  hüeiff  und  darlag  halben, 

die  liernarh  mit  Silber  wieder  abgezalt  wenden  sollte,  zu  desto 
stadtlicher  und  schleuniger  forttroibung  droyer  erbstollen, 
dardurch  dieselben  zechen,  inn  welchen,  uie  er  und  audere 
berichten,  erst  am  anbrnch  stehen  blieben,  und  zwar  ein  grosze 
anzahl  Silbers  daraus  gemacht  worden  sein  solle,  gedruckt  werdeu 
möchten,  bieften,  das  haben  die  kUay.  mtt.  bierbey  liegendt 
allergnedigist  zu  vürnehmon. 

Unnd  dieweiln  dann  nicht  weniger,  das  der  orten  arme 
gewert^ken  und  pergloutte,  die  bis/.hero  in  den  alten  zechen  ansz 
dem  erzt.  so  die  alten  an  den  Strassen  stehen  laszen,  zuo  irer 
underbaltuüg  etwas  wenig  silbers  gemacht  und  ihres  Unvermögens 
halben  die  mit  wasser  aufgangne  gebew  nicht  gewaltigen  noch 
die  stüUen  uhn«  hüeiffe  treiben  kiinnen,  so  were  der  camer 
undertbenigist  guotbedunckea,  ire  khay.  mtt.  betten  zuo  den- 
selben erbstollen  ane  jedem  in  Sonderheit  wöchentlich  einen 
gülden  rheinisch,  das  wer  über  das  ganze  jähr  lang  nur  andert- 
halb hung  guldeu  zue  huelff  geben,  doch  alleine  bisz  auCF 
derselben  wolgefallen  und  wn  nicht  lenger,  doch  auf  ein  Jahr 
lang,  auf  das  mau  dieselben  .sluUeu  umb  so  viel  desto  basz  und 
ehe  forttreiben  möchte,  dann  ziie  darleyhuug  einer  solchen  summa, 
wie  die  gewercken  begehren,  kliann  die  cammer  nicht  rathen, 
doch  stehets  bey  ihrer  khay.  mtt.  gouedigistuu  willen  und  wol- 
gefallen etc.  etc. 

Eratnguog  AA.  HI  23«  fol.  297  im  Stialsandiiv  tn  Breflhm. 
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1561.  29.  Miiii:.  Durchlouchtigistor  erbcberzofj  otc.  Eur  fürs.  Hht.  tragen 
genedipist  wissen,  das  zue  der  marggraTischen  rechtsführung  dos 
Taniuvvizischon  pergwergs  halber,  darumbea  marggrulT  Georg 
Friedrich  al.sz  pfaiidesiuliiilN>r  zue  dorn  «Schlesischen  fürstenrecht, 
80  auf  jubilate  nechstküntltii;  gehalten  worden  soll,  eitiret,  vonn 
der  Rom.  khay.  mtt.  etc.  auf  derselben  hierzue  verordente 
anwaidt  und  camuierprocuratoi-es  eine  vollmacht  gefertigt  werden 
mues,  oiiQd  obwoll  ich  vonn  Rehdern  irer  khay.  mtt.  dero- 
halben  nach  roan  Prag  aasx  inn  meinem  daaelbstsein  under- 
thenigist  geschrieben,  das  ihre  khay.  mtt  nicht  alleine  dieselbe 
vollmadit  fertigen  laseen,  sondern  ancb  urab  alleriey  bewegUobeD 
Ursachen  irillen  den  standen  irer  khay.  mtt.  erbfürstenthUmer 
allsa  Schweidniz,  Jauer,  Ologaw,  Troppaw,  Oppelln,  Battibor 
nnnd  Sagan  schreiben  und  ^edigiat  auferlegen  wollten,  weiln 
sie  ihrer  Privilegien  und  seszion  halben  das  füratenrecht  nioht 
besuchen  wollen,  das  aie  iezo  su  dieser  rechtshamllung  ihre 
abgesandten  zue  dem  ffirstenrecbt  schicken  selten,  mit  diesem 
anhang,  das  solches  ihren  priTilegieu  ohne  schaden  sein  sötte, 
wie  denn  dasselh  mein  schreiben  mit  mebrerm  auszweist. 
dieweil  uns  aber  noch  biszhero  weeder  die  ToUmacht  noch  die- 
selben schreiben  ann  die  stende  nicht  sukamen  und  nnhmehr 
die  zeit  nahendt  ann  der  handt  ist,  so  haben  wir  deshalben 
fernere  erinnerang  zu  tbuen  für  eine  sondere  hohe  notturfft  zue 
sein  geacht,  auf  das  aus  mangell  der  vollmacht,  die  sonsten 
ohne  das  am  datum  elter  alsz  die  dtatton  sein  mnes,  irer 
khaj.  mtt  nicht  ein  spott  oder  schimpff  erfolgte  etc.  Geben 
Brestlau  den  20.  Marty  anno  sechzig  unnd  eiass. 

EiDtiaBiiDg  AA.  III.  23a  fol.  906  im  Staataandiiv  u  Breslau. 


1561.  20.  August.  Wir  Ferdinand  etc.  bekhenncu  für  unns,  unnser 
erben  und  naclikiiiiiii<-ii<Ip  kbiUiig  zw  Behaim  und  herzogen  in 
SIesien,  oflendlicli  .  .  das  wir  .  .  vnnscre  erbliche  lierrschafTten 
und  gUtter  Oberglogau  nnd  Kosel  mit  aller  irer  ein*  und 
zngaborungen,  in  unnserm  Ittrstenibumb  blesien  gelegen,  recht 
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und  j-pdlit'h  zw  widerkhaiilT  hintjeliiszon ,  versezt  und  verplicndt 
haben  den  ^.'estrengen  unnserm  ratli  und  lieben  getrewen  Otto 
Ton  Zedtliz  auf  Parchowiz  ....  iionilich  mit  den  beiden  schlossern 
und  Stetten,  in  wonern,  so  sie  Ii  burfforlicher  hanndtirunggebrauclien, 
allen  /.«gehörigen  dörffern,  iropaworn  uud  giirtnern,  mit  indllen. 
mnilstetten,  teucliten  und  tpuchtstptten,  wasser  und  wa.s.serliuiffen 
mit  den  freyen  «ichuldtliai.s/X'n,  krezinern,  wiesston,  iickheiu  uud 
gärten,  dieselben  auch  erblich  zu  verkhauffen,  hinzulaszeu  und 
auf  erbzinsz  und  vermerung  der  einkhumen  auazusezen,  doch 
du  solch  erblich  kbaul^elU  «nderstwobin  nit,  deim  in  unnaw 
Slonsehe  oamer,  mit  welcher  TorwieMn  aolche  Torkhauffiing 
iedmelt  beedielteii  «olle,  imd  der  mm  und  nuzung  damn 
ime  von  Zedtliz  und  khunffligen  inbabern,  so  lang  und  Till  sy 
bemeiter  benschaflen  phandhwein  tohaben,  geraicbt  werde,  auch 
eambt  gentttsen,  Teldeo,  weiden,  baiden,  waiden,  Torsaten,  wildt- 
panen,  jagten,  roboten,  diensten,  ebrnngen,  obersten  und  nidersten 
geriehten  über  halax  and  bandt  nnd  sonnst  mit  allen  herrlig- 
khaiten,  wie  die  namen  haben  und  in  den  grundt-  und  urbar- 
pQecbem  eingrieibt  nnd  versobriben  sein,  oder  auob  unns  Ton 
billich>  nnd  obrigkbait  wegen  in  disen  benenten  herrschafüten 
ctteeteen  möchten  auch  mit  den  dossen,  fneren,  lobotten  und 
dienatparkhaiten  oder  gaiatligkeit  unndertbanen  in  diaen  beiden 
weiohbilden  vermag  des  grundbueba  su  leisten  Terphlicht, 
Bowoll  auch  was  der  iandschafft  und  i^andschaflt  der  unndei^ 
tfaonen  mit  landfQeren  und  handraiohung  zu  den  gepeweo  der 
scfalfiaser  und  befeestigungen  von  ailtera  au  tbuen  schuldig,  aambt 
allem  vorratb  an  getraidt,  rieb  in  heusem,  vorwercben  und 
scheffereien,  Inhalt  des  Torigen  alten  aufgerichtan  inventary,  wie 
es  lese  ist,  steokbt  und  bleibt,  oder  in  »uekhuraenden  xeitten 
fiber,  auf,  oder  in  der  erden  mugen  gemacht,  aufgericht,  gepouet, 
gefunden,  gepessert  werden,  darin  wir  unns  gar  nichts,  oliun, 
gross,  viil  oder  wenig  vorbehalten,  ongefirde  ....  doch  unns, 
unnsern  khilaiglicfaen  hohaitten,  auch  schä/  und  perckhweroben 
und  ander  freyen  widerlosung  der  phaudtacbaSten  sauibi  unnsern 
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atll,  so  für  sich  selbst  in  beruerton  weichbiideu  erbguettor  haben, 
den  wir  ausziehen  und  vorbehalten,  sowoU  auch  den  newen 
aufgerichten  granizzoU  unsehedlichon  etc.  geschehen  and  geben 
in  ^innser  stat  Wienn,  den  zwaiiizigisten  tag  Augos^  nach 
Cristj  .  .  gepordt  im  funfKehenhimdert  und  in  «inand- 
aecbzigistan.  —  lUdem  1561—1664  ioL  74—79. 


1502.    20.  Mai. 

S.  M. 

Schreibet  1  kukus  auff  der  Heiligen  drei  königen  tieffeon 
erbetoUann  der  WeSeheo  Bergwergeo  dem  achtbaren  hochgelerten 
^rwiidigMm  hetfim  SUreBternn  Haacke  pfufaer  sur  Neiss  so, 
ronn  Oeoi^  Bibeln  ab.  Actum  sufftn  Gaugkmantel  den  26.  Ilay 
anno  1562.  FrantK  Auferbaoh  gegensohreiber.  ~  Ocfginil-Notis 
•nf  flinom  ZelM  im  StHterahiv  wa  Bndn:  Nolaw  I  21a. 


1562.  26.  Hai. 

Laus  deo  Semper. 
Anno  1562  den  26.  May  bab  ich  von  dem  ehrenTebaten 
votbenambten  Herrn  Silrestem  Hau(^  pfarherr  zur  Neiss  etc. 
empfoogen  auf  1  kux,  so  ana  dem  retardatt  urob  die  subui 
hingelaasenf  nembliehen  9  ech<rere  marck  auAi  tieffen  erbatolln 
der  Weyeben  Bei^kwerge  txan  Zu(dmanteL  Actum  ut  supra. 
gott  der  allmecbtige  verl^e  glw^  und  heil,  dartw  seinen 
gotlicben  segen.  amen.  Melcher  (Junger  Schichtmeister. 
—  Oiigioal  im  Staalatrahiv  su  BcaalAa:  Meiaite  I  21ai 

1562.  10.  September.  Aiierdurchlauchtigister,  allergnedigister  horr, 
Als  eur  Röm.  kais.  mt  anr  \  illfaltigs  siipplicirn  und  anhalten 
dw  gruntherrn  und  gewcrckhcn  in  Ober-  und  ^NiederschleBien 
uns  durch  bovelch  gnedigist  auiferlcgt,  di  pergwerg  alda  sw 
besichtigen  undt  uns  derselben  golcgcnhait  mit  allen  ileis  zu 
erkhundigen  undt  dasselbe  hernach  eur  kais.  mt.  neben  unserm 
rattliohen  guettbedunckben  in  schrüRen  zw  berichten,  demseibeu 
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seint  vrii  also  gehorsambist  nachgcklionien  nndt  uns  den  16. 
Terehines  monats  Aagusti  auf  eur  kuis.  mt.  scblesisbe  camer 
Ren  Pres55law  nnd  von  dannen  erstlich  in  di  bede  furstentliumber 
Opeln  und  Katfibor  inn  Obei-schicsien  verflieget;  dieselben 
newen  ancrffangenen  undt  sonderlich  das  Tarnobiczishe  pley- 
per2:'.Ycii;  in  der  liorrschufll  l*oudten,  welches  dif^er  '/oit  da's 
furneiubist  und  marET^rnf  (!pnr?  FiiiltMicli  vom  l^raudenburg 
pfandtweis  zustehet,  der  notturtVt  nacii  In  si<  liiiL'»  t  und  dieweill 
obbenirts  pergworg  eur  kais.  mt.  oigentbumlWicli  caiiiprutit  ist, 
SU  haben  wir  vr-riiKi^'-  und  inhalt  unserer  von  »Mir  mt.  i)al)i'niii'r 
instructioii  uiul  credencz  di  pergambileut  alda  für  uns  crfunlcrt 
undt  von  inen  zu  wissen  bogcrt,  wie  nocii  ernielts  purgwerg 
diser  zeit  stehet,  auch  woh  für  silber  und  pley  järlii-h  bey 
iczigem  stände  geniadit  worden,  hierauff  ^ie  uns  Itcaiitwort, 
sie  khoiiden  undt  wiistcii  oliiii!  furwiüsüii  iier  ubiigkeit  uns 
kheinen  herieht  zu  thueu,  do  wir  es  aber  bey  izo  gedachter 
ircr  übiigkeit  suchen  und  es  inta  alsdan  durch  sie  auff«  rlegt 
wurde,  so  wölten  sie  sich  desselben  auch  nit  Wägern,  demnach 
wir  aber  solches  von  eur  kais,  mt.  oder  der  schlesishon  camer 
nit  bevelch  gehabt,  als  haben  wir  uns  weitter  nichts  auiuasäcn 
nodi  naterfahen  wollen,  und  doch  nichts  deato  weniger  neben 
Frinnen  Dreiasigmarckh  eur.  kais.  mt  lolberoatter  nndt  flanson 
Karlin  purger  m  Presalaw,  welobem  emente  schlenalie  camer 
nna  allen  grflnttlichen  bericht  an  thuen,  sehrifftlioh  anfferlegt, 
ungeregts  pei^werg  mit  allem  Heia  bencbtiget  undt  ob  nun 
woll  daaaelb  diser  seit  durch  das  wasser  auagetrenckt  undt 
aufgangen,  ao  iet  doch  aolohes  von  ettllchen  gewercken,  nachdem 
sie  viU  gewonnen  ent  im  verrat  gehabt,  allein  aus  mangell 
und  theurung  des  babem  und  audi  furseoalicber  weiss  besheben, 
welches  aber,  wan  dieselben  gewonnen  erat  anfgeschmelczt 
undt  mangell  ersbeint,  durch  di  waaserkünst  leicht  widerumben 
geweidiget  undt  gepawet  werden  mag  undt  wie  wir  glaub- 
wlrdigen  beriebt  bekbomen,  so  wird  auin  wenif;isten  von  15 
bis  in  16  tausent  centen  pley  und  von  drejr  ab  4000  marckb 
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Silber  järlicli  alda  gemacht,  davon  icziger  zeit  dem  mar^f^rnffen 
der  zelifiiilf  v«>n  den  gewercklien  albeg  verriebt  wirdet,  welcher 
sieb  auf  1500  conten  ploy  undt  bis  in  400  marckh  silber,  das 
j!U  gelde  sich  ab  6000  talor  und  darüber  sich  erstrecken  thiiet 
Wiewoil  nun  obgedachto  berrsbafft  Peudteri   ilmn  mar^- 
fn*Hfea,  wie  wir  vemomen,  nit  höher  als  umh  läOOOtaller  pfandt- 
weiss  vcrsoczt,  so  soll  doch  disolbo  lien^shafTt  hernach  von  cur. 
kais-,  nit.  marggraf  (icorgcn       icher  undt  seliger  gediichtnus  auf 
zwciii'  If'il',  wolchc  sich  mit  izigom  niarggraf  (Joorgon  Friilcrichon 
enden  huhUmi,  allciL'uciligist  golihen  undt  bewilliget  sein,  idoch 
mit  dem  vdtliclKilt,  <l;is  fur  kais.  mt.  von  den  pergwer|;rMi  inn 
anpedenftt  r  hei'siiani  iderzeit  drey  taill  am  zehenden  timl  dan 
der  niarg^naf  nüererst  den  virdten  taill  dessolhon  zelietuits.  in- 
niassen  dan  solclies  der  autgericht   I'rägrish   vertrag   in  sich 
lialteii,  zw  gowartlon  halten  soll,    deniiiiich  aber  der  marggraf 
solchen  vertrag  iiii-iit  nachgelehet,  soniicrii  (|(<n  ganzi'ii  vollstän- 
digen zehendt,  welcher  sich  aiifT  ein  zuuhlicln'  ariscliüclic  siiuiu 
peldes  erstreckhen  winli  t,  l)islicro  i  ttiich  vi!  jui  allein  atif  sich 
gezogen,  dai Uliiben  dan  euer  kais.  mt.  mit  inie  sicli  >i..^  re<'ht 
eingelassen,  so  wer  cur  kais.  int.  aii.sors  einfcltigen  etachtens 
kheineswcgs  zu  ratten,  vtui  solchem  angefangenen  recht  abzu- 
setzen, sondern  vlll  mehr  die  gnedigistc  Verordnung  thuen  zu 
lassen,  das  gedachtes  angefangen  recht  seinen  schieinigen  ent> 
lieben  fbrtgang  haben  und  erlangen  mSohte.  da  aldan  eur  kain. 
mt  Tormög  des  uufgericbten  rertragi»  di  drey  teiJl  am  sehenden 
(vrio  daran  gar  khein  sweiffell  sw  recht  erhilten,  so  wurde  enr 
kais.  rot  dasselbe  nit  allein  ein  ansebliche  camernutxung  prengen, 
sondern  eur  kais.  mt  als  der  xehendt  und  grnndtherr  wurden 
ferrer  das  pei^werg  mit  pergarobtleutten  und  guter  ordnnng  zu 
bestellen  undt  also  in  eur  kais.  mt  banden  zu  prengen  gnett 
ursach  haben,    daraus  sonder  sweifTel  enr  mt  weitt  ein  merer 
nutz  als  im  dem  margi^ralTen  bcsbicht,  ervolgon  wurde,  damit 
aber  nun  neben  diesem  Tamobixishen  pergwerg  andere  mehr 
erregt  undt  ntifj^cbraobt  werden  möclit,  wie  dan  nftgcdacbts 
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Taraobizish  peigwerg  flötzweis  andt  gleich  «Ib  ein  werokh,  80 
von  der  sindtflot  zur««men  j^boben  und  sich  in  vilen  gebiifen 
Miob  woU  auf  ettlicbe  meill  wegs  in  den  beiden  ffiratenthnniben 
Opeln  nnd  Battibor  emügt,  welches  aua  den»,  das  bisbero  an 
tilen  ortten  etUicb  gewerekhen  gebauet,  enbeint  und  aber  aus 
mangi  der  bölzer  aueh  offl  Terbinderung  der  fcrundtbera  (weilt 
sie  noob  der  pei^werg  halben,  was  sie  dabey  haben  sollwi,  mit 
eur  kaia.  mi  ait  veigliobeii)  solche  pergwerg  meistes  teils  wider' 
umhrn  ersessen  und  Ilgen  bliben  sindt;  so  solt  unaers  ein- 
feltigon  bedenckliens  eur  kais.  mL  nit  zu  wideriatten  sein,  das 
eur  kais.  mt  inen  den  grandtbem  in  Obcrslilesion ,  weiK 
auf  solchen  peigwergen,  so  flüczwois  ligen,  nit  gebreucbiich,  das 
den  gnittdÜiem  di  4  erbkucuss,  wie  aoff  underu  pcr^^werf^cn  ho 
?an2:!mfTlli>r  streichen,  verpauet  werden,  den  halben  zelieuden, 
gleich  den  Stenden  der  cron  Pehin,  idoch  dos  sie  di  gruntiiern 
sich  iderzeit  mit  deo  uutorthanen  der  griindt  halben,  darauf  sich 
das  pergwerg  oraignet,  vertragen  und  di  notturfft  holz  unib  ge- 
burücho  und  leidlichf  walil/.ins  zu  den  porgwergen  feilen  lassen 
sollten,  allergnedigist  bewilligten  und  das  sie  sich  auch  der 
pottoiessiL'khoit  mit  ah  und  anseczung  der  ambtlntit  und  ver- 
leyhung  der  |M'ti;worg  niclits  anni:is>jpten.  «ondi  rn  das  dasselbe 
ider/eit  <  ui  kais.  mt.  als  ein  rcgalieu  vuu  obrigkeit  wegen 
bevurstumlon. 

DtMi  iimlern  halben  zeiiundten  aluM,  s<i  enr  kais.  mt  auf 
den  newen  uufkhoinenden  pergwergen  gebiirei,  tlt'u  niocbt  eur 
kais.  mt.  auf  das  die  pergwerg  sovil  desto  chfr  %viderumb  erhebt 
und  in  aiillnemen  gebracht  werden  khontlen,  <len  gewerekhen 
autt"  2  jar  lang  aurli  allfirguedigst  zu  erlasser)  bewilligen. 

Desgleichen  was  aucii  für  pley  gemaclil.  wovern  eur  k  u-  mt. 
solches  zw  nütliulli  denselben  silberpergwerg  s(*ll>st  nit  beduillu  n, 
das  inen  den  gewercken  solches  aufl'  5  jar  lang  in  oder  ausser 
iandtS  nach  ireni  pesten  zu  verfuren  freygelasseii  werde. 

Die  Silber  aber,  so  dav(tn  einkhonu-n,  di  .sollni  di  gewerekhen 
aUpaldt  in  di  Pres»ljshe  niüntz,  die  sehlesishu  uian  kh  fein  silber 
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2!w  IC  lotten  umb  7  taller  12  wei^s  groshen  zw  antwortten 
sbueldig  sein,  undt  weit  folget  aucb  di  notturfit  sein,  das  eur 

kais.  mi  nit  allein  discs,  soodern  auch  der  andern  porgwerg 
halben,  so  sich  in  den  furstentbambern  Opeln  und  Rattibor  und 
and^  ortten  orougnen.  oinou  pergraeister,  so  dergleichen 
pefgwerg  vei-stendig  in  Ubcrshiesien,  dazu  wir  dan  Hansen  Kärlin 
oder  Frantzou  üroissiguiarckh,  wolhe  der  polnische  spräche  k (in <!ii: 
und  diser  pergwerg  gelegenheit  woll  erfarn,  vor  tauglieh  achten, 
allergnedigist  verordnen  undt  das  dieser  zeit  die  Tarnohizi'^he 
pergkhordnung,  weihe  di  gewereknn  und  pfr-^'khleut  dis  vMtts 
gewonet,  bis  auf  weitter  eur  kais.  mt  gnedigist  wolgefallen 
einsehen  lissen. 

Von  danneii  haben  wir  fi  l^rot  ilcn  merer  teiil  der  pergwerg 
in  Niedei'sehlosien  als  «h  n  'ii.ttsperg.  ftabell,  Kupferperg,  Alten- 
perg,  Lippaw,  KolbcMiitz  uml  li.ui  das  goldtpergwerg  zw  Revers- 
dorff,  slpicherjjestalt  auch  mit  allem  tleis  tiesiditigj^t  und  befahrn 
und  beiluden,  das  diser  zeit  auth  wenij;  (hirauf  gearbeit,  sondern 
meistos  teils  ungebawet  ligen,  wie  wir  aber  bey  den  pergkh- 
leutti  Ii  alda  aiicrh  sonst  hin  und  wider  nacliforshung  !r<'luili£.  aus 
wa.^  Iiisachen  solche  peigwiM';:  so  ganz  uiui  car  aiityiiissii;  werden 
unil  nuüiiiehr  durch  goweicklieu  nit  wider  gopawul,  aLs  werden 
wir  bericht,  das  an  vilen  und  den  nierer  teill  liie  gewerckhen 
durch  di  grundtherrn  und  derselben  unterthaueu  an  den  hölzern 
und  andern  grosse  hinderuug  beshebeu  sein  soll  und  noch,  sie 
di  pcrgleut  berichten  auch,  das  inen  villmals  durch  ettliche 
grundtherrn  furgehalten,  was  sie  bej  den  pcrgwergen  thuen  und 
ire  wäldt  und  fisheroyen  verOden  und  verderben  lanen  seltten, 
weill  sie  dabey  nichts  betten;  daraus  wol  zu  erachten,  weill 
vllgedachte  grundtherrn  den  pergkhwergra  so  zuwider,  das 
dergestalt  shwärlich  etwo  eines  widerumben  ausbracht  werden 
mag. 

Wollton  derwegen  eur  kais.  mt.  in  unterthanigkeit  gehorsam" 
bist  sowoll  als  hivor  geratten  haben,  das  eur  kais.  mt  inen  den 
grandtherru  in  Niderschlesten  gleicliergestalt  als  denen  in  Ober- 
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«cbleden  den  halben  zehenden  zw  den  4  erbkueneen^  wie  den 
Stenden  der  oixtn  Pehm,  undt  den  eur  kue.  mt  gebarenden 
halben  Hebenden  den  gewerckhen  auf  6  jar  lang  ancb  aller- 
gnedigist  bewilligen,  den  nneers  einfeltigen  Teretehens  so 
sollen  eur  kais.  rat  dftran  nichts  sonders  begeben,  sondern  di 
grundthem  wurden  darob  di  peigweiig  zw  beferdem  umch 
haben,  dadurch  willni  eur  kais.  mt  camergut  rill  mehr  gesterckt, 
dan  das  in  abbrucli  bosholien  solt.  idoeh  das  auch  sie  di  gmndi- 
bem  mit  dorn  verleyhen  der  perpwerg;  undt  setzung  der  ainbt« 
leat  sowol  als  di  in  ObcrscIilesiLMi  nicht  zu  thuen  haben  Boltten^ 
sondern  das  di  i/.igen  iindt  kunffUgon  pergwer^  in  ennclter 
Niederschlesien  alle  durch  eur.  mt.  pergniaister  der  beider 
furstenthumber  Schweidnitz  und  Jawer  verlyhen  und  bestättiget, 
auch  sein  fleissi^  aufsehen  hctte,  das  tli  gölder  und  silber  in 
izigem  kautl',  als  di  niarckh  silber  zw  7  taler  12  weisse 
groechen  undt  das  lott  goldt  zw  5  tallern  in  di  I'resslishe  inüntz 
geantwort  wurtlen  undt  demnach  «liselben  pergwerg  alle  gang- 
hafftiir  strHchon,  so  mochten  solche  eur  kais.  nit.  Jochimtulislicn 
porkiiordnuiii^  \ L'iliheii.  hcstettiget  undt  allerniassen  ausserhalb 
der  aiiüjtlciit  axiintalieu.  weihe  di  armen  pergwerg  anfenplirh 
nicht  woll  ertra^rn  klumnon.  au^f^espczt  undt  gehalten  wenion. 

Damit  aber  di  ambtleut  amti  ein  wissen  luvten  waü  ire 
pebur  von  den  gewerckhen  sein  sulto.  so  muclit  sollies  vermöir 
bci^ele;;is  vcrzaicliMiis  mit  A.  siuMiiit  forttliin  bis  auf  ferrcr  eur 
kais.  nit.  j;n(_'(iij;ist  w nl^ctallen  v'ci'oninot  wonirii. 

Du  auch  ettwa  iiiii  kuntltiir  sich  gewerckiicii  auf  vilgcdachten 
pergwergen  zu  pauen  einlasson  und  titTe  erbstiilln.  ohne  weihen 
die  pergwerg  nit  Wüll  erhebt  wertien  kli'.nnen.  zu  treiben  uuter- 
fahen  und  darauSl  miu  eur  kais.  nit  gnadt  uii<i  Imelil'  begern 
wurden,  so  werde  eur  kais.  uit.  auch  gohoreambist  uit  zu  wider- 
ratten,  das  sie  denselben  gewercken  der  tiffen  stöln  aulT  di 
lachter  nach  gelegenheit  des  gcsteins,  inmassen  aulf  andern 
eur  mt  pergwergeu  als  in  St.  Jocbimstal  ollergenedi^ist  be- 
willigten. 
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Sovil  n\mr  »Ins  Roldtpcigwcr);  aiiftii  Zufikmautol  aninnget» 
bcfindfii  wir,  das  alda  gloicliwol  icziirft  /jnt  /.iinblicli  goMt  ;;t'wa^tjen 
undt  wöchentlich  von  L2,  16  hin  in  20  und  drubc-r  lott  goU\i 
in  die  tiiüntz  7.nr  Nelss  {teantwort  weiden,  davon  der  hcrr 
pishoff  von  Prcsslaw  rien  zelionden  alle  woclieii  von  den  pe- 
wercklien  empfaliet,  welches  jailich  auch  ein  anschliche  sunia 
anlrilTt.  ob  nun  ennciter  herr  pishofl'  darauf  von  cur  kais.  mt. 
previlegirt  und  hpfroiet  ist,  das  itn  der  fjanze  /.chendt  zusf*^li<>t. 
selbes  khonncn  wir  nit  wissen:  unspr  t^ehorsiunbs  pnttboditin  kli-Ti 
aber  wer.  das  eur  kais.  nit,  aiif^eiofrie  seine  liaheiide  freihä  lt 
und  pereehtigkeit,  sieh  darinnen  zu  erkundi'_'en.  von  inie  ahforilei  n 
lissen.  alpdnn  wurden  sirb  »>ur  int.  daraus  ierner  allergnedigist 
'Ml  cntsliiissen  halten,  oh  t  >  L-  dachter  herr  pishoff  befugt  oiler 
nit.  dan  gleichwol  das  pergwcrg  von  tag  zu  tag  zunimbt,  das 
in  kunfftig  vil  goldt  aldii  gentaeht  und  woll  zu  geniss(>n  sein 
nii»ebt.  gleichcrgostait  nuK-ht  di  freyheit  von  dem  herzogen 
vt)ii  Miinsterperg  des  Keit  iisiciner  pergwcrgs  halben,  sieb  <hu innen 
zu  ej.'^t  lH  n.  auch  abgeford«Mt  wi  idcn.  damit  man  si  lic  was  der 
herzog  dis  uils  vor  gerecli(igl»eit  hette,  dan  veniiutlicli,  uaii  di 
gewereken  «laselbst  mit  dem  pislioff  von  l'resslau  des  holz  halben, 
das  sie  di  notturfTt  kholn  ztun  shmelzen  haben  mugen,  ver- 
glichen, das  alda  aueli  vill  goldt  witleruniben  gemacht  werden  möchte. 

Letztieh  nnd  beshiisslich  halten  wir  die  gowerckhen  auffdem 
goldtpcrgwerg  zum  Engolsporg,  unter  dem  heirn  von  Preadontall 
gelegen,  als  HRrons  von  Meyssingau  (?)  und  Jacob  Mahn  airasm 
Puckholx  in  iren  langwirigen  strittigen  bandlungen,  inhalt  bei- 
gelegter absrhrifft  mit  B.  gemercltht,  auch  verglichen  und  ver- 
tragen, damit  nun  demsdben  vertrag  ferderhin  genzlieh  naoh> 
gelebt,  60  wehr  unser  gehorsama  guettbeduncken,  eur  kais.  mt. 
betten  benirtten  vertrag  einsUiaeen  und  dem  von  Freudenthall 
durch  bevelh  ernstlich  auflTerlegen  lassen,  das  sie  selben  in  di 
peigbbpucher  alda  einleiben  lissen  und  undt  das  di  gewerckhen 
durch  die  ambtleat  dasdbst  dabey  gesbuzt  und  gehandhabt 
wurden,   idocb  alles  su  eur  kais.  Mt.  allergnedigisten  willen 
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geeteldt,  und  tbuen  eur  kais.  mt.  uns  hitnit  nnderüianigist 
bevelfaen.  Actum  Prag  den  16.  Septembris  anno  02. 

Eur  Born.  kais.  Mt  unterthenigiate  geborsamiste  diner 

Yalten  Relingk  m/p. 
A»  HuU  V,  Goldpergkb  m/p. 

Relation  der  iczigen  rerordonten  comiasari  der  porgwerg  in 
Ober-  und  Nidersbleaien.  —  Original  im  Archiv  dM  Beichsfinaiisr 
miaiaeriuins  io  Vivsa^  Ftoc  ScbIe*i«ßh0  Beigwerke.  In  Uenuu^ben  Geiehtcihte 

des  Bi>rt;r»'gals  ist  vorsi^-hcndor  Bi'iicht  ttuf  8.  33^  nt.t.T  rir?itig*"in  Datum 
registriert,  auf  S.  :1J0  ff.  aVi  r  itnft«r  iiMiithti!?>-m  l»,itum  IM'.)  abgcdraokt; 
auch  sind  dort  die  NameuüUiiter^^ubriftou  nicht  genau  angogebuo. 


.  22.  Dezember.  Allerdurohleuchtigistor,  {^rosznioclitigistor  unnd 
nnühfirwümllichichister  Komischer  kaiser,  jillor;^cnedigister  pelibter 
herr  unnd  vatter.  naclidcjn  liievor  durch  ptlirhr  t,'nindtherrn  in 
Schlesien,  so  perckhworcli  undcr  inen  liatvti,  mecrmals  nmh 
ain  porckhwen'hsveri^lpichiHii;;  unnd  bejjjnadurifren,  ianiasson  den 
Stenden  in  Boheimt»  civi.lL^t,  aticli  in  sDniiilerhjiit  von  den 
gwerckhiMi  unil)  ficihaitton  uniiiliTtluMiigist  aiigosucbt  worden 
unnd  sich  aber  eur  kai.  mt.  hierinm  n  aiis'^er  vnrgeender  not- 
turflftiger  berpittung  unnd  besiclitigung  derselben  pcrckhwerch 
unnd  irer  gelcgonhait  gegen  den  trriindtlierrn  noch  s:werckheii 
enndtlich  nicht  ontschlis.sen  kbuiidcu,  also  luUjen  eur  kai. 
mt.  ui  .sullieiior  boroittung  aller  perckliwcrch  in  Ober-  uiuid 
Nider  -  Schlesien  verschines  monats  Äugusti  dcrsellii'ii  vor- 
walter  der  |>erckil<t^lj)tluan^^cllafVt  in  Heheimb  Valliii  Unliiiijhli 
unad  Adam  Hul.ssen  perokliboreittui.  der  aber  bald  nach  sollichyr 
bereittung  mit  todt  abganngon.  als  commi.sÄari  mit  innstruction 
unod  bevelich  abfertigen  lassen,  wellichen  auch  dort  durch  die 
Cammer  in  Scblesien  auf  eur  rot  soandem  bevelich  aoch  zwo 
personen  mit  namen  Ifranz  Dreiwigmarckb,  eur  mt  zollbenitter 
in  l^leeleU)  unnd  Ifonnaen  Kbarlin,  burger  %u  Preslaw^  als  die 
der  perckbwerch  daselbst  wisBonscbafit  nnnd  erfarung  haben  soUeUf 
inen  allen  gründlicfaeo  beriebt  zu  geben  suegeordnet  worden  sein, 
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Was  nno  gemeltor  commissarieD  auszriobtnng  UDod  guet- 
bedanckheii  in  einem  unnd  annderm  ist,  das  geruhen  eiir  kay.  int 
aasz  nebenligendcr  ircr  relation  unnd  auch  darauf  nachvolgend 
rooin  sünlirh  unnd  peliorsamb  auch  our  nit.  ßehomischer  oamner 
annderthenighit  rättlioli  ^uetbeilunckhen  aller^^enedigist  su  ver- 
nemen.  unnd  obwol  solliche  relation  noch  /u  I'ra^  vor  eur  mt 
verruekhen  uberantwurttet  wortlcn,  so  hat  doch  dieseHuu'.  'ies 
eilenden  aufbruchs  unnd  anndcrer  gonöttigen  peschäflt  halben, 
daselbst  auch  goithero.  weil  ich  und  die  cammer,  wegen  des 
eingerisznen  sterbszleuff.  khain  stätcs  Icf^cr  nicht  gehaben  mügon, 
ehe  nit  als  yezo  liicfurgcnuniben  unnd  beratschlagt  werden  mügen. 

Unnd  soviel  nun  eretlich  das  Tamowizisch  perckliwcrch  in 
der  bcrreclinfTt  l'oiitten,  alda  yczo  drs  j'iians,  wie  dio  cnmiuissarion 
an/ai^en,  uminngosehen  das  die  gepew,  teuerung  iIcs  haborn 
unnd  futterung  halbpn,  ziitn  tail  atifirolaHson  w^rdon,  allaiii  vom 
Vorrat  zum  wrtiii:istcii  m  ftiiifzrlicn  oder  sfcli/»:'liPii  laiisenndt 
centen  ploy  unn<l  ain  vier  t;iu>onnd  Dinrckli  silhcMs  ji^cinacht 
werden  ^-xUi',  davon  sich  allain  der  nclHiriMiiit  y.rlieiit  in  sechsz 
tausenndt  tallcr  vorlaiifft,  ausser  des  siltjcrkhauffs  unnd  annde?"er 
perckiinuziiii;:;  auch  cinklioineii  der  hünachaflen  Swrchlonez  unnd 
Peutten,  davon  kliain  meidung  beschiciit.  annlangt,  da  werden 
sich  eur  kai.  nit.  unngezwoifolt  noch  geneiligist  zu  orinndern 
liahcn,  was  derselben  zuvor  durch  mich  am  Ii  die  Behemich 
unnd  S(L'hle.sis«.'h  canimor  urmciter  hcrrscliaffd  ii  unnd  porckh- 
werchs  unnd  derselben  jaarlichen  eiukJiumeü  unnd  iiuzung 
halben,  die  sich  in  voriger  erkhundigung,  welliche  eur  mt. 
schleKiäcbor  camraerratt  Fabian  Khindler  veT*schine.s  sechzigisten 
jaars  auf  eur  mt.  berelich  personnlich  daselbst  gehalten,  Ton 
xwdlff  bisz  in  funffisehen  tausend  taller  erstreckht  haben  aolle, 
mennala  for  ausfaeriidier  bericht  bescheen  ist  unnd  do  gleiob 
das  perckhwerch  nie  meer,  als  wie  obgemelt  sechsz  tauaennd 
taller  des  jaars  allentbalbeo  ertragen  hette,  weUichs  doch  aller 
gelegenhait  unnd  bericht  nach,  sonnderlich  weil  es  dee  marg- 
graren  ambtleut  in  der  gebaimb  halten  unnd  mir  auch  noch 
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khain  beridit  dertuübei}  geben  wellen,  nit  wol  glaublich,  so  wttrde 
es  sich  doch  dannocht  in  der  zeit  als  a*  im  sechsunndzwaitiEigisteRf 
da  daa  perckhwecch«  urie  man  beriebtet,  aufkhommen  sdn  soll, 
ain  merckSiche  grosse  summa  daron  dem  maij^graTen  vennug 
des  PrageriBchen  vertiaga  nur  ain  uniid  eur  mt.  drey  tail  gebart 
bat,  das  er  aber  Tolligdich  wider  den  aaszgedruckhten  pnob- 
Btaben  ear  kay.  mt  m  mercblicfaem  schaden  nnnd  naobtail  endogen 
Qond  abgenumben  hat,  zu  geschweigen  deez,  was  eur  kay.  mt. 
sonnst  um  silberkbauir  unnd  Tormunzung  deiselben  auch  an  den 
pleien  zu  notturflt  eur  kay.  mt.  perokhwerch  in  Beheimb,  dahin 
enr  mt  die  pley  von  den  anslendischen  fnrssten  mit  grosser 
muhe  nnnd  unncosten  brinngen  unnd  über  theur  aonemben 
müssen,  für  nuzungen  unnd  genisz  haben  nnnd  anrichten  hotten 
khunden  nnnd  dieweit  dann  in  allen  beratschlagungen,  so  nit 
allein  ich  mit  der  fiehebmischen  und  die  Schlesisoh  caramer, 
sonndem  auch  fttmemblioh  die  obristen  hinndtofficirer  der  croo 
Beheim  unnd  enr  kay.  mt.  hoff  unnd  hieige  appelation  ritt 
onnd  geierte  roeermals  darüber  unnderschidlich  gehalten  haben, 
weder  in  weitenndt  khunig  Hatbiassen,  khnnig  Wladislawen, 
noeh  khnnig  Ladwigen  allerhocblöblicher  gedechtnnsz  Ter- 
scbreibangen  unnd  oonfinnation,  die  der  mar|;graf  zu  beweisuog 
seiner  vermaintten  gerechtigkhait  aufgelegt,  nie  befunden  hatt 
khönnen  werden,  das  darinnen  von  ainiehem  alten  noch  newen 
perckhwerch  ainiohe  meldang  beschee,  viel  weniger  das 
ime  oder  anndern  was  davon  Tersehriben  sein  soilo.  allain  das 
erst  hernach  weillenndt  sein  vatter  marpgraf  Georg  durch  den 
Prageriscben  vertrag  allain  den  vierdten  tail,  wie  obgemelt,  doch 
nur  von  den  new  erfunden  zechen  von  eur  mt.  erlanngt  hatt 
nnnd  ist  derhalben  bey  allen  riitten  nnnd  gelertten,  so  über 
dieser  handlnng  gesessen  für  billich  geacht  unnd  befunden 
worden,  das  der  marggraf  cur  kai.  mt.  die  drey  tail  von  den 
newen  zechen,  so  seit  desselben  Pragorischon  Vertrags  hoere  auf- 
khommen, aber  von  den  altten,  so  zuvor  gewest  die  ganz  perkh- 
werobsDuzungeu ,  die  zeit  irer  des  marggraveu  innbabimg  one 
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allea  mittl  wider  «n  erstatten  nnnd  sollicbe  perckhwerch  samht 
den  hert«obaJfteii  (a)»  die  auch  wider  dea  lanndta  priTilegien 
aiaem  auaaslendischen  furssten  pfanndtsxweiaa  venohriben  worden) 
abautretten  schuldig  und  pflichtig  sey  unnd  khunde  ine  den 
mac^raTen  wider  das  sein  von  eiir  rot.  erlanngt  inndult,  wellicba 
auf  sein  beweislicbo  gerecfatigkbait  lauttet,  deren  docb  ausser 
der  obgenielten  khaitie  annHero  nie  bescbeinigt  worden,  nichts 
furtragen  noch  helftcn,  wio  er  sifli  tian  sollicljer  ei-stattung  unnd 
abtr<'ttiin{r,  als/,  ich  herichtct  süll)st  nicht  wenig  l)esoi|ft  unnd 
derhalbou  biszbere  nicht  verfiebiicli  ;uir/.iii;  unnd  vcrIennKorung 
in  der  sachen  ;:;osticht  hat  unnd  hab  (icnmach  cur  kai.  mt.  solUcbs 
alles  neben  der  commiissari  relation  riorhalben  wider  von  ncwcm 
erinnderen  unnd  zu  ij^cmiit  füren  wollen,  auf  das  cur  kai.  nit. 
in  diese  sachen  nicht  allain  uml)  des  uusstendigen  sonnder  auch 
des  khnnR'tijren  ifiarlichen  anselienlichen  nu/,  unnd  penies/,  willen, 
damit  eur  kai  iiit  uninl  derselben  nachkhommen  caninierguet  wol 
gepessert  unn«l  auch  die  porckh-  unnd  sflimelzwerch  in  I5ehpinih 
mit  den  pleyen,  die  sonnst  nussor  lanndt'^/,  in  Polln  umiil 
annderswohin  vcKiirt,  nottiirftmliclt  ^i'liini*'it  iinml  <I«t  nuz 
unnd  ^t'wiii,  der  sunnst  anmloiii  iiiiili  i.Vw  ftrtnlMlcii  pk'_\  aus 
düiu  liuindt  ^('^rclien  wirdt,  eiii  int.  zu  f;uet  (iarinnen  erhalten 
werden  niugen,  nit  gering  achten,  oder  si(di  von  der  fiirgenom- 
nionen  rechtfürung  darül»er  biszlieer  so  viel  mühe  unndt  arbeit 
gangen   ist,  abwenden  lassen,  suiuhIci  enr  kai.  int.,  wio 

ich  sambt  obbemelten  buiden  cäitiiiiitru  liis/heer  al wegen  ge- 
ratten,  nnnd  linnit  nocii  siinlicli  unnd  gehor.sandilich  getreulich 
ratten  thue,  in  genedigister  betrachtiiug  erzelts  ansehennlicheu 
unnd  uuj,^eüöchL'iiiü»  tiLü  nuz  unnd  frommen,  so  eur  mt.  unnd 
derselben  nachkhommen,  wie  obgemelt  diU'ausz  ervolgen  mag, 
gcgea  wülgodacbtem  marggravcn,  wo  nit  umb  die  abiösung  der 
berxschaflten,  doch  umb  abtrettung  vielerraeiter  perckhwerch 
unnd  erstattung  der  bisbeer  ensogeoen  einkbommen  unnd  nu- 
sungen  Tor  dem  oberreebten  in  Schlesien  vormug  der  gepflegnen 
beratscblagungcn  unnd  verfasten  citation  gestrackhs  verfareii 
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uniid  damit  lenngor  nit  aiiHialton,  viel  wenifjer  sich  zu  einicher 
woltteni  ^naii  udor  ver.sclireibuiip  bewegen  Insson  wollen,  daii 
im  faal  zu  sezen,  do  gleich  wider  die  vorigen  rattschlag,  ichtes 
tu  bebelfl'  gesucht  uiuid  gefunden  werden  möchte,  so  wurden  doch 
die  stenndt  der  cron  Hehoim  sehen,  das  eur  kay.  mt  ob  iren 
Privilegien  unnd  freibaitten  genedigist  hanndhaben,  iinnd  icb 
hab  eur  kai.  mt.  sollichs  z\\ss  derselben  unnd  irer  nadi- 
kbommenden  netturfft  nach  tu  eriondem  nicht  unnderlasaen 
Solln  Qnnd  koi.  mt  werden  sich  des  ganzen  handls  auch  den 
berichten,  schreiben  unnd  beratschlagungen,  so  derhalben  durch 
micbf  auch  die  Bebenlisch  unnd  Schlestsche  Cammer  eur  ku.  mt 
ieder  aeit  ttbersandt  worden  unnd  one  tweifl  auf  der  hofcammer 
zu  finnden  sein  werden,  genedigist  paaz  unnd  grttndtlicher 
berichten  künden  unnd  sich  darinnen  der  notturflt  nach  su 
ersehen  genedigist  zu  verordnen  wissen. 

Zum  anndem,  soviel  betrifft  das  goldtperckhwerch  aufm 
Zuokbenniantl,  davon  der  bischoff  zw  Presiaw  den  zohenndt 
nnndt  goldtkbaufT  batt,  deszgleichen  auch  das  goldtperckhwerch 
•  tum  Reichenstain,  welliohs  der  heraog  von  Hflnsterberg  holt, 
achtet  ich  auch  wie  die  commissari  rftttlich  und  ein  notturRt 
sein,  das  derselben  baider  gerechtigkhaitten  über  ennelte 
perckhwerch  aufoul^n  begert  unnd  ersehen  wurden,  iamaMen 
ich  dan  sanibt  der  hof-,  Bebemisehen  unnd  Schlesischen  camm« 
solJichs  gedacbts  goldtperckbwerchs  aufm  Zuckhenmantl  halben 
eur  mt.  jttngstlieh  tu  Prag  auch  genitten  haben,  befunde  sich 
nun  darinnen,  das  einer  oder  der  annder  gemefter  perckhwerch 
unnd  derselben  nuzung  befugt  wSre,  so  mögen  sy  eur  kay.  mt 
auch  billich  dabey  verbleiben  lassen;  so  sy  aber  nit  genugsam 
gerechtigkhaitten  darQber  betten,  möchte  alszdan  die  bilUgkhait 
darinnen  fürgenoromen  unnd  eur  kai.  mt.  derhalben  weitter 
gnetbedttDckben  gegeben  werden. 

Zum  dritten  die  anndem  perckhwprrh  in  Ober-  unnd  Kider- 
Schiesien,  wolliehe,  wie  die  commissari  bericht  empfanngen, 
bisbeer  matstes  tails  ausz  der  ursach  aufgelassen  unnd  khaine 
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newe  erhebt  wordeiif  das  dt«  gnindtfaerrn  ron  eur  k«i.  mt  khaii» 
bewilligohg  ttond  b^gnadtiDg  davon  gehabt  nond  sich  derhalben 
den  gwerckhen  auch  fdrdorang  mit  holz,  wasaer  unnd  anndere 
darzue  zu  tban  Torwidert  haben.  iroUen  nun  eur  kai.  mt,  das 
BoIUcbe  erlogne  perckbwerch  wider  erhebt  und  auch  newe 
daneben  aufgebracht,  so  werden  eur.  rot  den  grundtherm  für 
ire  behulzungen,  vischwnsaer,  geiaidt  unnd  grttndt,  ao  dardurch 
schaden  leiden  unnd  in  abneinen  khnmben,  auch  wider  einen  genisz 
Ton  den  perckhwerdien,  wie  billich,  mitlasaen,  gleichabaU  auch  den 
gwerckhen  niitfreihaitten  und  begnadungen  entg<^n  geen  mösaen. 
das  aber  eur  kai.  mt  mit  den  Stenden  in  Schienen  einer  sollicben 
perrkhweichs  vorgleichung  unnd  auf  ewig  sseit,  wie  mit  den 
Stennden  der  cron  Bchoimb,  wie  sy  villeicht  remiBinen,  eingeen 
aoUn,  das  ist  eur.  kai.  mt.  mit  nichte  />u  ratlcn.  dan  seitemabl 
eur.  mt.  den  stennden  in  Bcheimb  in  derselben  verpleichung 
80  viel  pottmessigkhait  unnd  obrigkhait,  als  die  selbst  vcrgieichung 
der  zechen  ab-  unnd  an*:pztinp  der  perckbmaister  unnd  annderor 
ambtleut,  daa  inen  audi  dieselbigen  mit  uidt  unnd  pflicht 
zueßethan  sein  müssen,  eingerannibt  unnd  nacligclasson,  dardurcb 
sein  die  penjkhwerch  nieer  pesteckht  als  gefurdert  worden  unnd 
habon  pur.  nit.  auch  zu  (lorsolhori  aipncn  vorbelialtnen  gebür 
biszlicer  uit  kliomnieu  mug«n;  das  wiirde  in  Srhlosicii  {jicifhs- 
faals  hfsclioou  unnd  da?;  cur  kai.  nit.  in  diesolhig  perckwprfhs- 
vof^'lcichun^'  mit  den  stennden  in  Beboiinb  Eingängen,  ist 
darniul)  hf'sc-lifT'n,  das  sy  h\v\\  eur  nit.  cnf<^<';^M'u  ainen  sniliclicn 
zoli  unnd  cinklinrnmon  r.u  niaclien  erbiittiui.  das  eur  mt.  jäarliel» 
ain  grosse  summa  ertragen  hoiln,  weltielie.s  ui<er  gleiebwol  auch 
nit  in  sein  wiirckhliche  fnirbtbarkluiit  kliniumen  ist  derhalt)e« 
so  woltü  eur  kai.  mt,  icli  siiulieli  >ind  ^^eliorsanildich  ireratten 
haben,  sy  lissen  den  gruntlthorni  in  Selilesien  für  wc  jMjrckhs- 
hefurdüiungen  allain  den  halben  zehcnndt  vtui  allen  metallen, 
davcui  eur  kai.  nit.  der  ganz  zebeudt  i;el)urt,  auf  zwainzig  jaar 
lang  unnd  das  inen  den  grundtlierrn  in  Nider-Schlesien  auch 
die  vier  erbkliuckhusz  m  uUuu  zcciien  gegen  der  notturfft  holz 
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m  schichten,  gruben,  ttoUn  nniwl  umdeni  gepeuden  rnider  der 
erdea  umlisoinst,  aber  sn  erpaaung  beaser,  sehmetehQtten  und 
d«i|^eichen,  «ich  m  kboln  nmh  csiniblicbeii  unnd  uno- 
besdiweriicheD  valdsiiuitts,  wie  m  Beheim  unnd  anndem  oitten 
gebzeachig,  durch  die  gwerckhen  frey  verpaut  wfirden  unnd 
wellicber  grandtherr  gleich  nit  «ein  eigne  bofaulzung  bette,  das 
ime  nichts  desto  weniger  die  gemelten  vier  erbkbacirbues  durch 
die  gwerckben  für  and  für  verpaut  werden  i  aber  bey  den 
perckbwerchen  in  Ober -Schlesien  migen  die  commissari  an, 
weil  dieselben  nit  ganngbaftig,  eondern  (lesweisis  Ilgen,  das  nit 
gebreuchig  den  grundtfaerm  die  tIot  erUchudthnse  an  dergleichen 
perckbwerchen  zn  verpauen,  das  huee  ich  mir  nun  auch  eflnlich 
unnd  geh oi-sani blich  gefallen,  was  aber  annlangt  de»  goldt- 
unnd  silberkhauff,  auch  annder  ober>  unnd  pottnies^igkhait  auch 
ro^inui^r  über  die  perckhwerch,  so  eur.  kav  mt.  als  herrn  unnd 
lanndtfriirssten  gebüert,  das  mögen  eur  mt  ir  auch  billicb 
bovurbchulten.  diowoil  auch  biszheer  in  der  cron  Bebeimb  nit 
ain  klaine  steckhung  der  perckhworch  verursacht,  das  die 
grundtherrn  die  porckbleut,  so  si(  Ii  auf  iren  gründen  uiderthun, 
für  leibeigen  haiton  unnd  die  perokbworchsvcrglcifhung  darauff 
deutten  wollen,  so  ist  in  allweeg  zu  fürderung  <ler  perckwen  h 
ain  holio  nofttirfft,  da>  dieselben  porrkliknit  mit  iieti  hiiub 
unnd  guottern  ain  freien  ali-  und  zuo/.ii^^  IiüIk'ii,  unnd  freye 
perckhleut,  wie  auf  anndtMii  tnir  mt.  perekbstetton  soin  und 
bleiben,  sich  auch  derlialben  von  den  frriindtlicitn  kiKuncr 
beschwerung  zu  befahren,  dan  one  das  wurdiMi  sidi  die  porckli- 
Itjut  eioüula'^s-pn  sclieucli  haboa.  unnd  was  nun  also  eur  kui.  mt. 
inen  den  ^'rutidtlienn  genedigist  wurden  ijewilligen,  das  mag 
iiieu  dun  Ii  coninuHsari  in  yedeni  furstenthumb  angezaigt  unnd 
daneben  von  eur  mt.  \\eiren  auferlegt  werden,  das  sy  dagegen 
die  perckbwerch  als  uur  kai.  mt.  regali  unnd  eammorguet  mit 
holz,  Wasser  unnd  aller  anndcrer  notturfTt  getreulii  Ii  unnd  auils 
peste  SU  nuiglieh  befurdorn  und  die  gworokhen  m  nielite  be- 
schweren noch  sich  ainicher  puttnicssigkhait  oder  obrigkbatt 
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fiber  iWc.  perckliwerch  anmasscn.  unnd  damit  sich  auch  die 
gverckben,  sonnderlioh  die  frembdeOf  durch  die  welliche  die 
pwckhwerch  in  diesea  laiinden  am  maissten  erpant  werden 
müssen,  wider  in  gepew  einxulaasea  ttrsaoh  unnd  last  gewinnen, 
80  wolte  eur  kui.  nit.  ich  inmassen  die  commissaricn  auch 
stinlich  unnd  gehorsaniblich  geratten  haben,  inen  den  gewerckhen 
in  Ober-Schicsi  die  annder  holfll  dos  zchondts  von  all«^n 
motaüen  auf  zwai  unnd  denen  in  Xider  -  Schiesi  auf  ain  fiinf 
all'-"/  den  itrsnchen  this  in  Xider-Schlesien  die  perokhwcrrh 
ganghaü't  stn'ii  hcn  unnd  sciiwore  gepow  sein.  efMiPthirisf  iiiicli 
unnd  mit  den  grundtherrn  nobon  nhho melter  anzaignng  lianiKiliMi 
ÜHSon.  auf  das  sy  zu  di-tn  iin  rem  eriiebung  des  perckhwereh 
unnd  f'iiibringung  der  gwevt  kiicn  inf^n  iren  halben  zohendt,  i\o 
anndorst  eur  mt.  inen  <h>nst'lbün,  wie  oben  geratten  wirdet 
bewilligen  wuiih'n.  inicli  auf  ain  etlicli  jaar  nachlissen,  wfil  es 
inen,  wan  die  püiLkliwcn  h  nlsn  dardurch  desto  pasz  i  rlu  Sit 
werdfMi.  luiclimals  sowol  als  i  iir  üit.  vielfeltiir  widor  «»iii^"i>brac!it 
unn«l  crstatt  werden  nuig.  «las  aluT  zugleii  h  auf  allrii  porckh- 
wurcliCMi  daselbst  in  Sclik'sioii  aia  guldt-  inuul  silbcikluiufr,  wie 
die  commissarion  vermainen,  gesezt  werden  .solle,  das  wirdet 
sich  meines  enu-htensz  nicht  wol  tliun  lassen,  weil  diu  perckh- 
wereh unngleidi  sein  unnd  uiuos  mecr  uuncosten  erfordert,  als 
das  annder;  deehalben  so  wirdet  meines  eracbtens  ain  notturflt 
sein,  das  noderBcbidliclie  khenff  nach  golegcnhait  yodes  perekb* 
werdie  gepew  unnd  unnoostea  eingesezt  unnd  die  gwerckhen 
damit  nit  beschweret  unnd  aufzulassen  geursacht  werden,  den 
<»b  eur  mt  gleich  an  etlichen  ortten,  da  schwere  gepew,  die 
gölder  oder  ailber  etwas  höher  alsz  an  den  ortton,  da  geringere 
gepew  unnd  unncosten  sein,  besalen  bissen  unnd  nit  viel  daran 
haben,  so  kbumbt  es  doch,  wan  die  gwerckhen  also  durch 
leidenliobe  kbeuff  und  gnaden  erhalten  unnd  eingebracht  unnd 
die  perckhwereh  erhebt  werden,  an  der  meinnng  wider  herein, 
die  wenigern  metal  als  khupITer,  »n,  qnegkhsilber,  pley  unnd  der- 
gleichen betrelfendt,  die  mögen  eur  kai  mL  was  sy  selbst  nitbedurffen, 
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inen  den  f^werckheo  in  unnd  ausser  lanndtss  irer  gelegenhait 
nach  zu  ▼erfflren  onnd  zu  verhandtiren  auf  die  obbemelt  ana«! 
Jaar  unnd  gegein  entricbtung  der  gebuerlicben  tpeut  unnd  soll 
auch  genedigist  «uelaiisen;  wasz  aber  eur  mt  seibat  davon 
bedudTen,  das  sv  eur  mt.  daaselb  in  leidenticben  kbauff,  wie 
man  sich  danimhen  icder  zeit  mit  inen  verg;leiclien  wttrde, 
Tor  anndern  folgen  zu  lassen  schuldig  sein  solhi.  auch  mugen 
eur  kai.  mt  tVw^pr  zeit  unnd  hisz  etwo  ain  perckhordnung  ia 
Schlesien  nach  gelegenhnit  doi-solbigcn  porokhwerch  aufgericht 
werden  nag.  der  f^oinmissarien  guotbodunckhen  nach,  genedigist 
zuegehen,  das  sich  die  gwerkhen  in  Ober-Schlesien  nach  der 
Turnowizisc!)en  ordnung,  weil  sy  derselben  der  tutten  gewonet 
unnd  one  zweitl  auf  »lio  pr'rekhwerch.  so  wie  daselbst  flezweisz 
ligen.  gericht  sein  wirdet  uiiml  in  Nifler- Schlesien  aber  nach 
der  Joachimbstalli«fhpn  oidnuni,'  richti-ii  nnigcn,  aMain  das  der 
nmbtleut  accidontulia  darinnen,  weil  die  piMcivNNcn  li  (iitselhi;;uu 
noch  iler  zeit  nit  ertragen  nuigen,  wermug  der  comniissuri  j^e- 
maclitoi)  verzaichuusz,  bisz  aut  cur  mt.  genodigistes  wolgt- fiillfn 
gemiliert  unnd  die  gwerckhen  annfangs  damit  nit  bosclnvert 
wenlen.  neben  dem  so  achte  ich  auch  wie  die  commissari  ain 
sonndere  notturfft  sein,  das  zu  Verleihung  <l<'t  zechen  unnd 
versehung  der  pcrckwenh  zwen  perckliniaister,  ainer  in  Ober- 
unnd  der  annder  in  Nider-Schlesien,  verordnet  werden,  es  sei 
nun  die.  so  die  commissari  nambhatVt  iiuichen,  oder  anndere, 
allain  das  es  guette,  erbaro,  aufrichtige  unnd  perckhvers>taüüige 
perjjonen.  die  nit  aigennuzig  sein,  sonnder  baiderseits  als  der 
kai,  mt.  unnd  der  gwerckhen  auch  der  perckhwercbs  nuz  und 
frommen  betrachten  unnd  auffs  pöst  fürderen,  wie  den  die 
Scblesieeh  Cammer  dergleichen  porsonen  der  ortten  wel  an  bestellen 
wirdirt  wissen,  aueb  wirtlet  für  rattsam  aungeseheOf  das  hinn- 
lilro  khaine  freibaitten  oder  fristnngen  auf  die  grundtberro,  wie 
etwo  etiioben  zuvor  bescbeen  unnd  dardureh  sj  nier  Iren  eignen 
als  eur  kay.  mt.  und  irer  mitgwerckben  nua  unnd  unnder- 
druckhung  der  perekwereh  geencbt  haben,  sonnder  plosa  auf 


112 


die  gwenAlMKl  gesteh  werde,  dan  wan  die  grundthoim  mitpawen, 
80  genissen  sy  derselbou  gleich  sowul  als  anndere  gwendcben. 
das  alles  hah  eur  kai.  mt.  ich  neben  gedachter  comniianuieii 

relation  sfinlich  unnd  Erehoisamblich  nit  sollen  verhalten  unnd 
zweitle  nit,  wan  (Mir  kai  mt.  dftn  ^rundtherrn  unnd  gwerckhen 
in  Schlesien  also  mil  giiadea  und  fivihaitton  iroiiedigist  entgegen 
geen,  es  suMen  die  pprckhwercli  der  ortteii  mit  Erattps  liulfi 
dardnrch  auch  etheht  unnd  our  kai  nit.  canuiKTi^iint  •^ciiiort 
unnd  gepessert  wenion.  doch  m  steile  ich  soMidis  alles  zu  cur 
kai.  mt.  genedis;^ist(»n  erwcgung,  willon  unixl  i:efal!i!n  unnd  tliue 
mich  dcrsolbca  /m  vattorlichen  gnaden  unnd  huldeu  sunlich 
uund  gehorsnnimist  bevolhpn.  f:cl»f.'n  Choniutaw  am  zwenunnd- 
zwainzigibten  ta^  Duccinliris  uiuk»  im  xwainnndsechzigisten. 
ewr  Röm.  kai.  mt.  etc.  (eifii-n händig)  gehorsamer  son  Ferdinand, 
(gegcnguz.)  Wolff  V.  Wrze*tüwiz.  —  Onginai  ibidem. 


15ü3.  1.  Januar.  Zu  l'runskau  syiitt  autl  iiir\  ncs  lioron  s.  g.  liammcr 
von  dem  I.  Januarv  des  G'J.  jars  liys  widn  aiitV  den  1.  January 
dos  G;J.  Jurs  ani  schymiy>enn  zugeäcluiiidutt  wurden  718  wagen 
eysen.  Georg  Warkitt-scli  vuin  Haiimgartt,  amhtman  auff  l'ruskaw, 
—  Lowr  Zottel  ibidem.    Beilage  zu  1563.   29.  JulL 

1Ö68.  19.  Januar.  Ferdinand  &.  Wir  haben  deiner  ]ieb  sonlich 
vnd  ausfierlich  rat  vnd  guetbeduuckhen  belangcnüt  die  perkh- 
wercb  in  Schlesien  nach  lengs  mit  vaterliohen  gnaden  angehört 
Tttd  vemumben. 

Ynd  souil  entlieh  die  recbtsachen  gegen  dem  tnai^^rafen 
XU  fimndenbuTg  diser  perkhwerrh  halber  belangt,  da  aein  wir 
aasB  denen  «uuor  furkhumeuen  rnd  itzt  durch  dein  lieb  enellte 
stailiche  Tmichen  nit  gesinndt  Tnns  dauon  abweisen  zu  lassen, 
sonnder  weil  wir  vemumben,  dass  selbe  tractation  auf  ne^ 
khunftig  iubilate  angestellt,  so  ist  vnnser  vaterlicfas  gesynnen 
an  dein  lieb,  sy  wellen  die  sachen  vnnser  Schiesingischen  camer 
ausehikhen  vnd  beuelhen,  dass  si*B  mit  den  zwayen  jnen 
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sUROordneten  caverprocoratoribus  auch  dauor  mecbten  8tafli<^ 
beratschlagen  md  vanaer  notiiift  darauf  haandien. 

Was  das  f;(»ltperkhweroh  aafm  Zuklionmantel,  dauon  der 
bialiof  zu  Presslaw  den  zehent  vn«l  goltkliauff  hat.  d'  sirleiahen 
auch  (lus  gultperkhwcrch  zum  Keichonatain,  welches  der  herzog 
za  >I  !  ;  t,  rl ,  liellt,  anlangt,  da  achten  wir  auch  guett, 
das»  jrer  baider  priuUegia  darüber  ersehen  mochten  werden, 
dieweil  wir  rnns  aber  erjundern,  dass  der  negstgewest  bishof 
au  Prealaw  seine  priuilegia  v bergeben,  vnnd  wir  itzt  auf  der 
raiss,  weill  wir  die  registratur  nit  bej  hunnden  haben,  nit 
wissen,  worbey  die  saclien  steen,  vnd  doch  achten,  solhe 
priuilegia  seien  one  zweifi  deiner  lieb,  vnnser  Behaniischen  oder 
der  Schlesin^ iselien  i-anier  zu  berathschlaffon  zugesandt,  so 
beuelheu  wir  <ltiin»i-  lieb,  sy  solher  saclitii  Hey  Haiden 

( am(^rrt  nachfragen  lasse  vnd  vnns  wie  es  darumbeo  ein  gstailt 
habe,  berichte. 

Femer  souil  antriff  die  liei^nutiiiiii^en,  so  den  f^runtlu'rni 
Tud  den  geweiklicii  (tuoIl:;*'!!  solle,  darüber  haben  wir  viins 
diser  zeit  nif  entsclilirs.st'n,  sonnder  zuuor  ein  aigentlich  wissen 
lialien  wellen,  was  wir  den  gruudtherrn  vnd  gewerkhou  in 
Maehrcii  für  begnadunj^on  getliaii  liihcii  derhalbpn  legen  wir 
üeiuer  Ii«.!»  vveiter  mit  i^naihMi  auf,  duss  sy  denselhi'ii  copey  bey 
vnnser  bchauiitschen  cauier  furdrilii^h  nachsuechcn  vtid  vnm 
abschritt  dauon  mit  jrom  rat  vnd  gutjti)eduukla'n  zusciiiklicn 
lassen;  so  wellen  wir  van.'^  hernach  vber  diesen  vnd  alle 
anndern  in  gedachtem  deiner  lieb  schreiben  volgunde  articl  mit 
gnaden  entschliessen.  des  wir  derselben  mitler  zeit  zu  väter- 
licher antwnrt  nit  wellen  rerhallten. 

Cosstnitz  den  19.  January  anno  jra  63**". 
An  ertxhertsog  Ferdinanden. 
Ong.-Oonos|it  iNdem.   

.  17.  Fbbruar.   Allerdnrohleuohtigister,  grossmfirhttgister  etc.  etc. 
Ewer  kay.  mi  genedigistea  schreiben  und  bevelch  vom  neun- 
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sehenden  je^o  vorscftinrif>s  monats  January,  das  Tarnobizisch 
und  andore  pergkliwerch  in  Schlesien  betreffendt,  bah  ich 
Biuilicki  uod  (;clhHs:iiiii>li(-li  oniphangon  unnd  rerniinibea,  ttiUld 
darauff  zu  vül/.ibung;  rlesselben  alspaldt  der  «Scblesischen  camer 
ewr  kay.  nit.  ^oufdij^ist  gemiioi  und  willen,  das  in  der  zuvor 
angefangen  rerbtsachen  gegen  dem  niarggraven  des  Tarno- 
biziscbrn  potrkbworcbs  balben  forttgefuren  worden  soll,  zue- 
gesebriiion  und  auferlegt,  das  sy  sainbt  den  zwayen  zitpirpordentten 
canierprüciira<i>rpn  aucb  ower  ritt  vii  c .  ati/lnr  do^-tor  Mein 
darinnen  euer  iiay.  int.  notturfit  mit  u^in'tti'i  vlfMs^iger  vor- 
bctraclitung  und  lioiutscldagung  fiainÜL'n  s  'lli'ii,  liaiint  «liser 
bocbwiebtige  haiiiil  ('u»«r  nit.  nn<l  ilcrsclhrii  iiaclikhiiiniifn  zum 
bei^stt'ii  ainiiiiil  Hineilt  getnttfrl  wckUii.  dann  beianngendt  die 
zway  unliltp)  r;4kln\ crcli  aiiffni  /uklimmanttl  und  zuin  Reirbenstain 
bat  gleicliwoil  norli  im  vfihciiiinn  sccbzigisteii  jar  weilendt 
Haitbasar  bisdioff  zw  IVesszIau  il«  s-^i  IImh  pt>rgkbwen'lis  zum 
Zukbcnnianttl  balbeti  tiii'i  ini.  auf  ilcisellicii  lievelcb  abscbrifften 
des  stiffts  Presszlaw  piiviltgitii  und  von  fiier  nit.  darüber 
erlangten  oontirniation  <lurcli  seinen  gesandten  furbringen  lassen 
und  darneben  zu  belielff  fuigewendt.  das  vorgehende  biseiioff 
und  kbircb  sant  Juhannsz  zn  Presszlaw  sowoH  aueli  er  angeregt 
peigkbwerch  mit  allen  regalien  one  der  khiinig  aw  Behaimb 
und  herzogen  in  Schlesien  einsag  besemen  und  f*onosson  hette, 
dartturch  ay  tttte  «nd  ankbunfft  solliches  pergkhwcrclis,  do 
sonst  gleich  nichts  irer  darüber  verhannden,  genuegsani  betten, 
weil  aber  damit  wenig  erheblicbs  fnrgebracht  ist  und  ich 
berichtet  bin,  wie  das  die  vorgehenden  bischoff  dasselb  perglth« 
wercb  von  denen  von  Kierotin  m  dem  btstumb  bekhumben 
haben  sollen,  und  sich  aus  den  brieffen  und  urkbunden»  so  ^ 
OD  xwelffel  daruroben  haben  werden,  des  bosston  grnndts,  mit 
was2  ßercchtigkhait  sy  diesolbig  herrschafft  und  pergkwerch 
ZttkhcnmantI  au  das  stifft  gebracht,  sn  erklumdigon  sein  wirdet, 
so  habe  eiior  kay.  nit.  idi  dsnialsit,  neben  der  srhiealschen 
camer  beri<'ht  und  guetbedungklion,  sflniich  und  geborxaroblich 
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gerattoD)  wolgedachtem  bischoff.  neben  ablninting  deraelben 
bebelff  aufbiUegen,  diis  er  euer  kaj.  mt.  über  vilgemekt  herr- 
Bcbafft  und  pergkbwerck  alle  und  jede  danimben  habende 
briflicbe  urkbunden  und  gereohtigkhatten  zu  ersehen  furgebracht 
bette,  daranff  ist  dieselbig  aach  bis«  auf  diae  aseit  verbliben 
und  der  biadioff  indesz  auch  mit  thodt  abgangen,  nnnd  wer 
nocbmalax  mein  sönllch  und  geborsamb  ^uethc<lungkhen,  eur 
kay.  nit.  hettoii  nun  dem  jo/if;t>n  I)is(  liuff  oMx'inrlter  massen 
Voll  derselben  huf  uns  gfiicdii^ist  ficsdirilx'ti  und  diosolhi^eu 
urkluinden  und  schein  über  das  pei^kliwercli  Zukbenmauttl 
uiif  euer  nit  schlesiscben  cbammor  mit  ftirdcriichistein  für- 
zubringen  aiifferlo^t.  damit  man  sich  darinnen  der  notturfft 
nach  ersehen  nin^'',  uio  dann  eu»3r  kay.  mt.  alsz  regiorendor 
khunif;  und  (tber.sUT  lierzoj;  in  Schlesien  ji;uetten  fiiei:  und 
f^orcchtigkhait  haben,  niichzufrai^en.  mit  was  tit!  und  ankliunfft 
dergleichen  j;iietter  und  perjrkhwercli.  so  des/,  lanndtszfürssten 
ref,'alj  und  lnM-haitten  sein  und  die  sich  nit  prescril)iren  oder 
verschweig!  n  klmnden.  irehalteu  wi'rden.  gleiclierniassen  inr»i.'en 
euer  kay.  mt  .mcli  'Ifiii  hriyoLrcti  rw  Mutnt'^'fherir  dir»  fiii li'LiUng 
aller  seiner  gerechtigkhaitten  über  das  gt)idllii  i  L:kip.viMvli 
stain  auf  euer  mt.  scldesisdio  camer.  sich  diuiiinen  euer  mt. 
uottnrfft  nach  zu  ersehen,  durch  bevclch  vtui  euer  mt.  hoff  aus 
auferlcgou  winl*'!  ;il>/danu  nach  iTsehung  und  bcndscidagung 
dersell)en  heluntleu,  das  der  bisciioli  oder  auch  dcf  lierzotr  ulter 
ermelttc  pergkhwerch  guette  gerechtigkhailten  lialieii.  urt.len 
sy  euer  kay.  mt.  bilii -h  dabev  beieil)en  lassen  auch  lianilar 
hanndthal)en,  wo  alit-r  i  iws  nit.  daran  wa.sz  von  rechts  und 
obrigkiiait  wegen  zu<>stenndig.  so  mögen  cikm  ml.  dassdliig  als/, 
derselbigen  hochait  und  regalj  nacluuidsz  auch  biliich  fordirn 
und  genicssen. 

Das  alles  habe  euer  kay.  mt.  ich  auf  ilersflben  bevch-h  zu 
bericht  der  saeluMi  nobon  meinem  rätlichen  guetbedun^khen 
auf  diSKniall  nit  sollen  verhalten  etc.  etc.  gehen  zw  Coiiiuthuw 
am  XVII.  Febraarj  a*  im  LXIII. 


110 


Ewr  B6in.  Iny.  mt  Ol«».)  geboraamster  son  Ferdinand, 
(gegeng ei.)  Wolff  'WrzMowiz. 

Der  Römischen  kaifietlicben  eta  nit  etc.  sw  bannden  irer 
kay.  mt  hofcamer.  —  Oripoal  ibidem. 


1663.  28.  März.  Ferdinand  &.  Wir  haben  deiner  lieh  sünlidis  sohreiben 
fi*s  (latiim  stet  den  17"  tag  nechstversdii neu  monats  februarv 
saiubt  dem  einschlusz  emphangen,  vatterlichen  angehört  vnd 
verstanden. 

Vnd  <iMii!l  iTstliclion  (lomcr  liflt  i;t'tlii<>ue  Verordnung  von 
wegen  attszüebun^^  der  angefaiignmi  rcchtsaohen  zwischen  viins 
und  dem  mare^rauen  zw  Brandenburg  vnib  das  Toruawiczi.Hche 
berkhweri'fi  belrilt,  die  laszen  wir  vnnH  vattorlich'  gefallen  vnd 
wellen  der  durzue  verordneten  persmifii  uuszrichtung  bericht 
von  deiner  lieb  eheist  erwartten.  tlHiiirnlien  wellen  dein  lieb 
darjnnen  also  hpstdter  iuu.s/,pn  fiitdt'rlicli  vortfaren  laszen. 

Diöweill  aufh  von  dem  vi>ri;e\v(>strn  vnd  juni^st  ah^'L'storljcnea 
bisrlionen  zu  Preszlaw  d]  ,i:enHliti^'<-haitüi>  vbur  das  lifKkhwerch 
Ziioklii'uniantl  auf  vnsiT  erfordninir  hieuor  nirht  in  spoeio 
suimdern  in  geiiiaia  vber  alle  ilossrliuMi  habende  lienkhwerch 
fürgelegt  ist  worden,  vnd  wir  (loch  htitiiuleii,  dusz  dj  vorgeondon 
biscluit  zu  l'ret^^law  dassfll»  horokhwerch  von  denen  vuti  Zierotm 
zu  deren  bistumb  beivluiuieu  liahou  sollen,  vnd  sieh  aus  den 
briefen  vnd  vrkhunden,  so  sy  ono  zweiti  daruiiib  haben  werden, 
des  pesstüh  gruudts,  mit  was  gerechtigohait  sy  die.selbig  herr- 
sohafft  vnd  bercbhwetcb  ZuckhenmantI  an  das  stiiTt  gepraeht, 
zu  erkhnndigen  sein  wierdet,  so  haben  wir  gleich  dj  erfordrung 
in  specie  von  wegen  farbriugung  der  gerechtigchait  vber 
ernentes  berckhvrereb  am  Zuekbenmandtl ,  desgleichen  zum 
Beiohenstain  Tun  dem  yoczigon  bischouen  zu  Preezlaw  vnd 
dann  dem  herczogen  zu  Münsterberg  wie  dein  lieb  geratten 
Tnderschidlidien  gefertügt  vnd  dieselben  vnserer  Sehlesisehen 
canaer  mit  mererm  beueih  zugesenndt  vnd  beuolhen,  die  sachea 
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an  baiden  ortten  jn  volsiebnng  m  sollieitieni  Tod  dj  darauf 
erlanogendeii  «ntwurtten  deiner  lieb  xueseferttigen. 

Was  dann  dj  anfgeriebten  Harheriachen  berckhfrejhaiten 
belanngt,  da  befinden  wir  dass  dieselben  zum  ofRemmall  bey 
vnsrer  Behemiacben  hofcannczlej  aelicitirt  aein  worden;  ist 
derhalben  vnaer  vStterlicher  benelb  an  dein  lieb,  die  wellen  ver- 
Ordnung  thuen,  damit  vnns  die  zam  fUrderltchisten  zu  bannden 
emennter  Mnnodey  Tber8chi<Aht  werden. 

Bescblieeslichen  der  Scbiesiscben  berkbwercb  grundthenn 
▼nd  gewerkben  begerten  begnadigung  halber  baben  wir  deiner 
lieb  |un(^  aus  Cosstnioi  rom  19.  January  necbatTtrsobinen 
▼nder  anndern  Tatterliob  gesohriben  vnd  beuothen,  dasa  tj 
▼na  cuttor  un  abechriflt  Ton  obgemelter  benskwercbsbegnadigung, 
60  wir  am  newliohisten  den  gewerkhen  jn  Maiben  bewilligt 
vnd  geferttigt  haben,  xueachickhen  aollen,  dieweil  vna  aber 
derw«gen  noch  nichts  zaekhumen,  so  ist  demnach  Terror  Tnsw 
▼fittorlichs  bogoni  uit  doin  liob,  dio  wellen  vris  soiichc  abschrißt 
nochmallen  allcrohnist  ztieff>rtti.i;en,  Tttd  haben  darauf  der 
SleaiBclion  borckhwerchsbcgnadigtmg  auch  vns  suuil  dest  pasz 
zu  en<Itschlies7.en.  das  wolten  wir  deiner  lieb  zu  vätterlicher 
antwurt  oirht  verhalten,  vnd  es  boscbicbt  an  dem  vnser  vätter- 
licher  willen  vnd  mainuog.  Geben  Ynnaprugg  den  28.  Maizj 
a"  &  63. 

An  dj  fürstl.  drhit  on*zli.  Ferdinanden, 
(andere  Hand:)  Post  scripta.    Dein  lieb  wollen  verurdnunp  thm  n, 
dasz  hfyfjelogte.s  vnser  parkhct.    so  wir  »liser  saclion  halber 
vMi^erei  camer  in  Slosien  tbuen,  jr  der  camer  daselbst  mit  eliistem 
zuesaadt  werde.  —  Ori^'inal-C(inc(>|it  ibidum. 


■_'9.  März,  Ferdinaruit  \.  Was  wir  auf  i'iir  dem  durclilcucli- 
tigen  hocli^cbdinen  viiscriii  frt'Uinilirhcii  lieh^-n  sun  viui  furssteii 
Ferdinand».'!!  tMc/ht^ic/.n^'en  Osd  iruieh  &  jungst  gothaiu-a 
bericht  dem  bisclumet)  zu  Presslaw  vnd  dann  dem  horrzogen 
von  Münsterberg  von  wegeu  fürloguug  jrer  iu  spßcie  habende 
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fiierechtigohaiten  vber  dj  berckhwerch  am  Zuckhenmantl  Tnd 
Reichcnstain  sohreibon  rnd  beuelhen,  dass  habt  neben  empfabimg 
der  original  aus  hio  beygclegten  oopeyen  derselben  merera 
jnnbalts  m  uememben.  darauf  ist  Tneer  gnediger  beuelh  an 
euch,  woferr  jr  darjntten  nicht  sonndere  bedenkhen  haben 
werdet,  jr  wellet  soliche  bedo  originalschreiben  ernantein  bishof 
vnd  heremgen  alsspald  vborantwurttcn,  bey  jnnen  vnib  volziebung 
derselben  enissig  sollidtiern  vnd  jere  antwurtten  sambt  eurem 
tath  Tnd  gnetbodunckhen  wolgemeltem  vnserm  geliebten  sune 
furderlich  berichten,  an  dem  bescbicht  vnser  gefelUger  willen 
TDd  mainung.  Geben  Ynn»prngg  den  29.  tag  Marty  anno  &  63. 
An  die  Sleeieche  camer.  —  Ori(|!.-C(moept  ibi4«m. 

1563.  20.  Mai.  K<lle  trcstit^n;:«?  oto.  aUB  üugeschickten  der  Rö.  kay. 
int.  iinnsoi-  ailcr^rMicdii^Mstctin  Herrn  cammenrethe  inn  Schlesien 
schieilien  hal»o  i.  h  vornhommen,  wos  sie  an  p.  g.  begerenn, 
als  (las  man  sich  (<rkini(lip>nn  soltto,  wievioll  oysenn  nnnd 
staal)  nnnpovcilidi  oin  jor  lanf^  alhli-  im  Nanislisi-hen  pomacht 
wurde,  dorauff  unnd  aufF  «>.  heu  Iii  Ii  habe  ich  sowoll  otn 
orsaraon  rath  zw  Xamslaw  dur  saclicii  vloissif^o  nacliforschung 
jioihann  unnd  befindet  .sich,  wie  solches  auch  offenntlich  am 
tn'^c  unnd  jdonnennif^licli  bowu.st,  das  im  f;annzenn  Namsli.sclionn 
weichliildo  durchaus  irar  kein  hamnior  ist,  aucli  kein  orth  noch 
stelliMui,  du  einichf  stall  noch  cisonn  fremacht  wirth,  viell 
wenijrei  das  sonnst  (?iniohes  nietall  j^es^rabenn  oder  ircwonnon 
wurde,  unnd  dis  niögenn  o.  j^.  mit  jjuttem  ■gründe  unnd  worhoit 
die  hoclij;edachti';sto  kays.  rnt.  oder  den»elbeun  diammerräthe 
börichten  etc.  den  20.  May  ]'>'V.\. 

Fratui/,  lilaiinjrstein  /ih;  ;iiniit:!i.mti  /.u  Nanishnv. 

Denn  etc.  herrnn  ratbmamien  der  stadt  üreslaw  etc. 
Origiual  ibiKieiu.    IJciUige  zu  l.jli^.   L'D.  Juli. 


1563.  2.  Juni.    Kdler  etc.  herr  oberiiaujitman    demnach  e  i^.  mir  (restri;;es 
tages  ein  schieibcu  goüiau,  darinnen  oberampthalben  befeleude, 
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ich  aolde  mich  erkundigon  nnd  e.  g.  tarn  BohlcTnigsten  grant- 
liehen  saeschreibea,  wie  nl  man  ein  yar  lang  eysena  ftuf 
meinen  hammer  Schmiden  mag,  dorauf  ich  e«  g.  nicht  vor- 
halten Jtan,  das  es  nicht  gleich  suegohen  mag,  den  ein  yhar  ist 
mher  wasser,  als  das  ander,  so  gewynntt  mhan  auch  ein  mhal 
besseren  eysonstein  als  das  ander  mhal  und  darnach  auch  gutta 
erbter  das  gluck  sstehett,  sonder  so  vi!  man  eysens  Ubers  yhar 
auf  meynom  hammor  sehmidt,  wirt  iillc  uodion  aufgoschriben. 
item  es  ist  das  61.  yliar  eysen  gesobroidt  worden  «iifv  hnnflort 
LX.XVII  wagen,  somliMiich  dio  orbtor  ynon  treschmidt  1>XXIIII 
waiTf'ti  item  des  62.  yaros  ist  geaohmid  worden  sechs  hundert 
XXX.  wagon,  sonderlich  die  erbter  ynen  geschmidt  1  hundert  III 
wagen  solches  hab  irh  e.  p;.  etc.  datum  Dometake,  die  mitt- 
woch  iiucb  dem  heiligen  ptingstu^  anou  15(]3. 

E.  ^.  williger  gehorsamer  Heinrich  Bilitsch  Buchte  genant 
xue  Dometzke. 

Dem  edlon  etc.  herrn  von  ()ppei"sdorfF  etc.  oberhanptnian 
der  fiii^itentliiinier  Oppeln,  Katibor  etc.  —  Original  ibidooi.  BeiUge 
«u  im    2y.  Juli.  

1563.  9.  Juni.  Ferdinandt  ft.  Aus  was  machen  rnd  wie  wir  die 
jungen  herosogen  zq  Münssterberg  jres  theilis  vmh  furlegung 
der  gerechtigcbait  vber  das  goldberckwerch  zum  Reichenstain 

auch  schrifftlidi  ersueclion,  das  habt  jr  biebey  verwart  zu- 
empliaheii  vnd  iiern(>rnl)en.  darauf  ist  vnser  gnediger  beueih 
an  eucl»,  jr  wellet  jnen  den  jungen  henwgen  anj;edeut  vnser 
Hiebeyicelegtes  orif^inalscbreiben  auch  so  woll  das  ander  dem 
alten  hercxogen  Johanson  zu  Miinsterberg  zum  fürderliobsten 
auestellen,  rmb  volziehunir  rb<s.sclbcn  anhalten,  vnd  vns,  wie  die 
Sachen  befunden  wiordet,  cheisten  hertctit  ziiekhumeu  ia!$t$eo. 
An  dem  be>ichicht  vnser  gefoUi};er  willen. 

Geben  Inspruckh  den  !».  Juny  a*  &  im  ÖS*'*". 
An  die  Slosisebe  Camur. 
OrigioRl-Concupt  ibiti^m. 
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1563.  9.  Jnni.  Ferdinandt  ft.  Auf  das  vnna  anjeczo  rnd  nemblicfa 
Tom  4.  tag  iieclistTencfaineii  monats  Hay  in  gehonam  beschehnea 
schreiben  Tnd  aus  den  darjnn  aogecvaigten  nmoheft  haben  wir 
deine  junge  abervfittom  die  hochgebomnen  rnsere  oheimen  vnd 
lieben  getreuen  Hainrich  vnd  Carl  gebrueder  heressogen  sn 
Mfinsterberg  ynd  Olsen  in  Slesien  jfares  thaills  auch  rmb 
fürlegung  jrer  Tber  das  goldtperckhwerch  zum  Reichenstain 
gerecbtigkhait  sehriflUich  onuecht  vnd  solich  schreiben  den 
wolgebomnen  gestrengm  ernueseten  gelerten  N.  TnsermiweBtdenten 
Tnrl  retton  vnaerer  Siesischen  canier  auegestliickht,  vnd  m 
sniicitioren  hoiiolhon.  derhalber  zaigcn  wir  dir  das  allain  zu 
deinoni  wissen  vnd  danimben  an,  auf  dass  du  dich  deines  theills 
mit  solicher  fiirle^un^  auch  gefasst  /.ii  machen  Tnd  vm  fiiideren 
habest,  an  dem  boschic^lit  vnscr  ^'ofelligor  mllen  vnd  niainung. 
Gehen  Jnspnickh  den  9.  Juni  a"  iV  iin  03***». 

An  herzog  Jobansen  z»  Mönsterberg.  —  ()rig.-Oi>ncept  ibidem. 

1563.  10.  Juni,  Edlenn,  wolgebornen  etc.  fJoho  hymit  in  undorthenip- 
keit  e.  7M  erkennen.  da,ss  ich  suff  e.  g.  schreyben  und  be- 
fehlich  demselben  allen  mit  flevss  narhforschunge  pethan  und 
dysen  foljronden  bericht  und  nichts  mehr  f;rundtlich  erfnrst  lion 
mri;?en.  als  erstlich  das  von  etlichen  jaren  her  alhir  uff 
Tharnowifz  jorlich  zehen  piss  in  zwelff  tansondt  r  pley  gemacht 
ist  wurden  und  fast  alle  wochen.  eine  di  r  andern  zu  huiffe,  in 
iiundt'Ht  mrin'k  sylbors  pfin  dcti  kleynen  perpff^howen.  wnhn 
mahn  ader  kviiido  verie^^k  haben  wy  zuvor,  weyl  dy  sylh'M  frey 
zu  verfuhren  auch  dy  pley  zohl  frey  crewest,  wunlt^  nnoh  so 
vil  pe!>'w»'i::k  i'i  bautt  und  aucii  wo)  noch  so  vil  pley  und  sylbers 
pemacht  werden,  im  Jeperdorffischen  ist  auch  ein  pergwergk, 
heyst  Renischen:  das  sal  nuhr  .sylber  geben;  es  legth  ader  izt 
gahr  styllcn,  dan  es  den  ko.sten  nicht  wol  ertragen  sali,  im 
Teschnischcn  i.st  ein  allaun-  und  auch  ein  salzpergwergk ;  dy 
lygen  beyde  stylle,  auch  der  Ursachen  das  sy  den  Unkosten 
nicht  ertragen,    im  riesuischon  sein  drey  eysenhemmer;  da 
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einer  ein  wochen  mit  ein  obfen  24  wagen  ejsen  mechen,  können 
auch  mit  zwen  ohfen  wbten,  vahn  einer  fleynig  and  ein  gatter 
wirtt  ist;  dy  holen  den  eyeenstein  idhir  in  der  herschaft  Beutten, 
gteicbefats  uff  alle  bemmer  ine  Lublynitae  und  auch  uf  etliche  ins 
landt  zu  Foln,  dorvon  f.  g.  jerlich  auch  ein  gnttes  nutz  gefellett 
dyses  und  mehr  habe  ich  nicht  erfragen  mögen;  pIn  durch  fast 
in  141^  derhalben  umbgetxi^n,  dormit  ich  gerne  wen  mebree 
und  grundtlicbe  erforscht  wolde  haben,  dys  habe  ich  also  e.  g. 
mit  undertbenigkeitt  nicht  können  rerbalden  etc.  datum  uff 
Thamowita  don  10.  Junj  im  63.  jar. 
E.  g.  etc.  Franta  Dreyssigmaiigk. 

Den  etc.  Rö.  key.  etc.  mt  verordente  cammerredten  in  Ober- 
un«i  Nyiier-Schlesien  meynen  gnedigen  herra.  —  Oricinal  ibidem. 
Beilage  m  1Ö03.  29.  Joli. 


1563.  21.  Juni,    iädle   wolfrcborono  etc.    Neben  erpittung  meiner 
wllligmn  dennst  kan  ich  den  herm  nit  verhalten n.  das  mir 

von  meinem  froiintlichon  lieben  horrnu  vettern  und  geffattern 
liern  Hansen  (iotschon  auff  Kyna.st  unnd  fireiffenstain  eine 
copey  eines  Schreibens  ubersunndt,  darinen  die  hern  anstadt  unnd 
in  namen  kay.  mat.  l)o,i:prn.  wicvit  atifF  ornanthes  herr  Hansen 

frntsi  honns  unnd  scinor  vettern  grundt  unnd  hodem  eisen  oder 
aucii  ander  methall  von  .«über,  golt,  knpper.  bley  oder  dere- 
glpielion  ^^oinarlit  würde,  nu  waisz  ich  autV  meinem  gründen 
kain  ander  nietbat,  dan  autt'  dem  Sehmidberg  hab  ieb  dritbalben 
tiammer,  auff  welchen  ein  jor  raolir  als  das  ander  tMsen  i^eblosen 
wirdt.  (lan  zwene  derosplbenn  bammermaister  iialtenn  kein«* 
aigene  pfenle,  damit  sie  rlas  knl  fiiren  soltenn,  sondern  vvaii  sin 
gleich  von  den  kellern  einich  ki>ll  kaiitlen,  welches  doch  fortbin 
nicht  mehr  wie  vor  otzlichen  jareuu  zu  ulicrknmmon  ist,  müssen 
sie  dasselb  bisz  in  die  bemmer  zu  fiiiiroii  verluhnen,  so  lang 
aber  dieselben  !ianiinerm;iister  under  mir  gowcsonn,  haben  die 
zwene  ungeferlichtMi  ein  jar  wie  sie  es  in  der  raitbung  ein- 
bracht geschrnulzeu  tiinbuutiort  acibtuudzwautzig  luppunn  unnd 
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der  dritte  irelcher  mir  halb  zustehet  »ufT  meinen  lialbenn  thaill 
zweyunndTirzig  läppen,  wievil  8t«in>  oder  sehineiwa  aus«  einer 
luppen  geschmidet  werden  niag,  xnigon  die  maisten,  woklic  icli 
derohalben  frofiof^ett  an.  »las  sie  solches  selbst  ainentlich  nit 
wisBen.  nuch  berichten  kondenn,  welches  ich  auch  meiDeii 
gonstigeii  iicrn  ete.  nit  verhuldenn  sollen  etc.  datum  Langenau» 
den  21.  Tiv^  .Tuiiy  anno  6.!. 

Balthasar  Gotsch  vun  Kinnst  und  Fisclihach. 

Den  edlenn  etc.  ir.  Ho.  kay.  otc.  mt.  veronlnctten  hören 
cahrnorrattcn  in  Ober-  und  Nider-Ücblosion  etc.  —  Onginai  ibidem. 

1663.  23.  Juni.  Sluabu  swa  wxkasugy.  uroseny  pane  pane  kmotrze  muy 
niily,  «drawy  a  wsseho  dobreho  wa.  mti  wiemie  przegy.  psany  wa. 
mtL,  w  niez  mi  odsylati  raczyte  p«mni  gieh  mt.  panuw  komor- 
nich  radd  liorny  y  dolny  Slexye,  seui  «yrozunuel  y  mcste 
Vr'iedieti,  zie  dnes  datum  som  sstyiy  kuzniky  sastawny  poddane 
swe  z  krage  Lublinakeho  przed  aobu  miol  a  przy  nich  sem  se 
doatatecKnie  wyptawaJi,  ozu  by  «ieleza  do  roku  nadielati  mobil, 
y  powiedieli  sie  tobo  wiedleti  nemohu,  z  praiczyny  zie  uektery 
do  sstwrti  letha,  do  pul  letha  y  ceely  rok  welmi  nialo  diela, 
gedno  pro  nedoHtatek  wody,  uhli,  rudy  a  dylnikuw, 'nez  kdyby 
se  wzdy  cziastnie  dielati  mohlo,  zieby  yako  ktery  dostatek 
na  okolo  sstyr  neb  pieti  sott  wozuw  wicz  neb  monio  wystawiti 
mohli.  toho  sem  na  wa.  mti  poruczieny  teyna  unzyniti  nemobl. 
B  Hm  wa.  mt  panu  bobu  ponx  /ym.  datum  w  Luhlinczy  we 
strzüdu  przed  swatym  Janem  krztitcleni  bo/Am,  letha  panie 

Mikiilass  Lesotha  z  Steblona  kan<  ler/.  kni>;.  Oppol.  a.  Ratttb. 

ITiozenenui  panu  panu  .lanowi  z  ( )ppersstürfru  etc.  wrcb- 
niniu  haytmanu  knizietstwi  Oppolskolio  a  Katiborskelio  panu 
kmotru  memu  inilemu.  —  Origiaai  ibidem.  Beilage  su  lötiä.  'Jit.  JouL 

1563.  Im  Juli.  Edl  wolgeborene  etc.  hemm  eto.  IToch  erbittung 
meiner  willigen  diennste  etc.  [beinahe  wörtlich,  wie  sub.  1563. 
21,  Juui.j  nun  weis  ich  auf  meinenn  grundena  keinn  annder  methall, 
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dann  auflhi  $<rhn)idb€>rg:  hub  ich  anndertbalbenn  haramer,  auff 
welchen  einn  }ar  mehr  als  das  annder  oysenn  geblasenn  wirdt, 
unnd  80  lannj;  diesclbenn  hammermelster  uonder  mir  geweaenn, 
hadt  der  eine  unngeverlichenn  einn  jar,  wie  ers  inn  der  raitnng 
einnbracht,  geschmelzt  132  tiippen  unnd  der  annder,  welcher 
mir  nur  halb  zustehet  auff  moynom  halbenn  teil!  42  luppen 
[weiter  wie  oben]  datum  ijchwartjsbach  denn  July  [Tag  nicht 
angegeben]  a*  im  63. 

Caspar  Gotsch  fom  Einast. 

Den  etc.  caromerräthen  in  Ober-  nnd  Nider>Sch]esien  etc. 

—  Origioal  tbidiim.   Beil^  jtu  1503.  20.  Jdi. 

1563.  16.  Juli.  Mein  freundlich  diennst  etc.  uuff  enr  vernrdnunp 
hab  ich  in  alle  kre\  sso  unnd  and)ter  {geschrieben,  mir  vor- 
zaichm  t  zii/iis«'hickhcn,  was  an  eisen  und  luidorm  rnettall  ein 
jut  i,MMii  K  lit  vvucrde.  den  sonnst  in  diesen  tiirstentluimln  rn  kein 
niethall  nach  zur  zeit  fjefunden  wirt.  unnil  kau  auci)  mt  vor- 
hallten, das  zur  Uanibr  im  Oplischen  ib>r  hanimfMtiiay st<M'.  d<  s 
der  hamnior  aifjen  ist,  unirefehr  ein  jalii.  alls  ich  iu  iii  Iii,  hiiilT- 
huudert  waf^en  eisen  melir  uiiil  wtMi!i:(>r,  darnach  man  zum 
haninier  wasser,  »«isener/t.  .itliter  uuiid  kolln.  sambt  nndcici- 
noüiiiirll'}  hat,  macht,  aus  ih  ni  Tostis(;hen  nnd  c/liclicti  locisicn 
ist  mir  nach  kein  bericht  zuckiioiumcn.  uuaiij^f'si  hi  ii  tlas  ich 
zum  ainlciii  uudi  erinnert;  bev  des  herrn  prosideriten  anibt- 
man  wirt  sich  aber  derselben  hennuti  lialln  ii  zu  erfraireiui  .sein, 
was  mir  aber  der  Oplisch  oanzler  aus  dorn  I^tiblinischon,  des 
herrn  Pruskowsky  ambtmann  unnd  Hainriidi  Buchte  aus  dem 
Oplisoben  kraysz  yor  beriebt  zuogeächickht,  thue  ich  euch  bei- 
ligenndt  übersenden,  etc.  datum  Oppeln  denn  i6.  July  a**  63. 
Hans  von  Operachdorff  freiherr  auf  Aich,  Friedstain,  Oberglogau 
unnd  Eosel,  Röm.  kay.  mt  rhatt  und  obeitaaubtman  der  furaten- 
tbamber  Opeln  und  Ratbor. 

Den  etc.  cammerritten  in  Ober*  und  Nieder-Slesien  etc. 

—  Original  iUdrai.  Beibge  za  1503.  2Ul  JnlL 
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156H.  29.  Jttli.  Bttrchlettcbtigster  ertxhenog  etc.  enr  fürstl.  dht.  Tom 
acebendten  tag  Jaly  an  uns  auazgeganngen  bevelich,  alles  io 
Sachen  die  metal,  so  ia  Schlesien  gemacht  werden,  betreflendt, 
darinne  enr  für.  dlit  uns  genedigist  aiifferlogt,  derselben  tttinaen 
ausfttrlichen  berioht  zu  thun,  haben  wir  gehorsamist  eropbangen 
unad  al^ld  auf  der  Behaimischen  Cammer  bevelich  in  ir  kay.  mt 
orbfuerotenthumber  geschrieben  unnd  Verordnung  gethan,  unns 
iren  aussfurlichen  bericht  zu  thun,  was  järlich  alleriey  mettal, 
als«  golt,  Silber,  kopfer,  pley,  eyaenn  unnd  dm^gleidieo 
gcniHcht.  was  uns  nun  darauf  einkhumbenf  das  thun  eur 
für.  dht.  wir  hieroit  gehorsambist  uborscnnden,  wöllen  auch 
noch  darob  sein,  so  unns  was  merers  einkhumpt.  das  ps  pux 
für.  dht.  unseumblich  von  titins  sol  ziigoschickt  werden,  wiowul 
wir  dernhnlhen  den  anndeni  hcrrn  Fur.sten  unnd  Stenden  auch 
ßoschribcn  lictten.  so  haben  wir  doch  fürsorg  getrugon,  sie 
würden  sich  desselbenn  on  eur  für.  dht  sonndera  bevelich 
^raigcrn.  do  imns  aber  our  für.  dht  hierinne  wos  weiteren 
bevehlen,  demselben  wollen  wir  gehorsamblioh  nachkhumben. 
das  aber  cur  fürst,  dht  dieser  bericht  nicht  eher  zugeschickt, 
ist  kein  andere  ursach,  allsz  alleine,  da.s  unns  dersolh  lann*rRamh 
zukliomi'n,  bitten  demnach  gohorsamist  eur  für.  dht  .  diu  wullcn 
unns  dt's  v(m/ii<;s  hallton  genedigist  ont>rliiil(lt  lialtenn.  dem 
wir  uns  zu  ^Mia<len  underthenigist  thun  bevehlen.  geben 
Fresszlaw  am  2^,  tag  Jnly  anno  15<i'?. 

Kur  für.  dlit  undertlipiiii^isto  gehorsaniis-ti'  \{n.  kay.  mt. 
verordnete  »'ammerrät  in  Schlesiien.  —  ()rij,'inal  mit  daa  AdIü-i-o; 
15(>3.  1.  Januar,  20.  Mui,  2.  Juni,  10.  Juai,  21.  Juoi,  Juni,  un  Juli, 
16.  Ivli  iwd  liae  dato,  iUtein.  BrhaltaD  «noh  als  Eintngaog  im  Stutsarabiv 
10  Bnslni:  iA.UI.  23b.  foL  100  (iweit»  Zaihliuig). 


1563.  31.  Juli.  Fordiuutid.  Wa.szmassen  au  unns/,  Stenzl  graff 
von  Ru,c'.hv.ezow,  das  wir  ime  über  sein  new  erfunden 
bergkhwerch  die  bergkwerclLsbcfreyluiiig  unnd  seine  hieneben 
ligüud  vorfasste  bergordnung  confirmiern  wollen,  uuderthouigist 
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supliciorn  tliuet,  das  habon  dein  lieb  ausz  hierin  verwarten) 
einschluss  zu  vornenibon.  weil  wir  dann  hierinneii  von  deiner 
lieb  berirhts  becluiiren,  so  ist  nnnser  {}^norlif,'istfir  bovelch  an 
dein  lieb,  die  wellen  unns  denselben  sanibt  ireai  rat  nniid 
guetbedunkheu  ebeist  ubei-senden.  geben  Wieon  den  31.  July 
des  ÖH,  jars. 

Au  dj  t.  du  ensber/og  Ferdinand.  —  Oti^iiuü-Coiioept  ibidem. 

15d3.  20.  August  Aüprtiurchleuchtigister  etc.  Nachdem  eur  kkay.  mt. 
der  fürstl.  dili,  LMzher/og  Ferdinanudon  unserni  {rnndirristen 
horrn  nohon  iiliersfiiilnn;;  de«  grafen  von  Rozdr/eczuw  lM>i;ertL'n 
pLTck lifnMliait  iiiul  bugiunlimi:  auf  sfin  new  oHuiideu  porklnvercli 
iinili  Kcriclit,  tiiff  und  trncttlK'iiunirken  f^nodigist  sohrcilten  unnd 
aber  eiu»r  kliav.  iiit.  Slrsiiigische  cariifr  dpsselboii  pcrcktiwf'rcljs 
halben,  weil  in  81esi»5n  ligt,  bessern  bericht  und  wissenschaftt 
als  wir  haben,  derhnllK'h  haben  wir  die  Sachen  inen  zu 
erkhundigen  unnd  ua.s  thuuuf  iren  beritht  ratt  und  guet- 
bedungken  mity.ut li;u!!on  ireschriben.  p.  p.  geben  Frag  den 
XX  tag  Augusti  aiiüu  un  LXIll. 

Euer  Rö.  khay.  nit.  eti .  \  cntidnete  camerrätt  in  Behaim. 
Der  Kötu.  etc.  nit.  etc.  Zu  iianden  irer  kay.  U)t.  hofcanier.  — 
Ottginil  ftMem. 

156S.  9.  Octob«r.  firoslau.  Allerdurdileachtigistorf  aUergenedigistor 
herr.  Eur  Rom.  kais.  mt  sollen  wir  gehorsambwt  nicht  pergen, 
das  lüTstliche  gnaden  der  herr  bisboff  zu  Presslaw  neben  der 
andern  berrn  fursten  und  Btendt  abgesantten  nnd  rechlsiczem 
dem  attten  prauch  nach  albier  au  Presslaw  das  oberrecbt  den 
montag  nach  Michaelis  Vorgängen  gehalten,  aide  wir  sowol  die 
marggrafislien  abgesantton  zwene  doctores  Adrianas  Albinus  und 
Hieronimus  Retnwaldt  dem  jüngsten  gegebenen  absbidt  nach 
unerfprdert  in  Sachen  die  Beutnisbe  pnrgwerob  betreffent 
erahinnen  und  weil  dann  kuix  vor  Michaeli  die  marggrafisbe 
shriftUche  quadruplica  auf  eur  kais.  mt.  triplioa  der  eingefurten 
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newLTuug  halber  cinkoniiiHMi,  habt  u  wir  hey  reolit  dies'-lln»  ninrg- 
grafishe  quadruplica  uns  zu  vorlosen  gebeten,  dormit  v>o  ainiclie 
geferliche  emnir.  wie  in  vorigen  acten  besliehen,  voriuerckt 
wurde,  nottmUuj^e  cinsai^o  dorwider  furgewent  werden  kont. 

Zum  andern,  weil  iiui  li  j^edachte  niarggratishe  abgesanten 
2U7or  und  bey  negstem  rechten  heftig  auff  die  revision  rotulation 
und  vorehickung  der  eingobrachten  acton  gedrungen,  haben  wir 
dorgegen  neben  allcgirung  eines  allten  üblichen  goricbtlicben 
gebmuchs  des  gemeine  landtsprivilegiuti,  welcbesnmn  den  landts* 
friden  nennet,  fttr^ewandt,  dorinne  darlieh  Toroidnet,  das  der 
obriste  landtshauptman  neben  der  fursten  und  stendt  gesantten 
und  recbtssicaem  recht  sprechen  und  was  von  inen  erkent  wirt, 
dorbei  soll  es  vorpleiben. 

Derbalben,  weil  wir  auch  eslicber  unlrersiteten  halber  in 
Detttecbslandt  ursaoh  und  bedencken  i^habt,  soint  wir  wider 
die  vorshickung  gewesen  und  beider  punct  der  vierten  sbriSt 
der  quadruplicen  ablenung  und  der  acton  vorshickung  halber 
xa  rechtlicher  erkantnus  gestalt,  doranff  beilignndt  urttl  ervolgt, 
darob  eur  bais.  niL  well  zufriden  sein  ntag. 

So  wir  uns  dan  entlich  vorsehen,  das  aull  negsten  reohtstag 
Jubilate,  weil  allenthalben  zum  urttel  beshiossen,  ein  entlieh 
urteil  er^hen  wirdt,  so  wer  unser  nnterthenigistes  ratsambs  gutt- 
beduncken,  eur  kais.  mt.  hotten  zu  furderung  des  rechtens  fürst- 
lichen gnaden  dem  herm  bischoff  gnedigist  bovolh  gethan,  den 
andern  herm  fursten  und  Stenden  anfstulegen,  weil  ezliche 
stende  gar  niemandessen,  esliche  aber  newe,  dw  vorigen  hand- 
lung  gaOB  unwissende  rfttte  geshickt,  das  sie  kunfitig  zu  beral>  / 
shlagung  und  vorsprechung  dieser  wichtigen  bandiung  ire 
gelertte  und  erfame  rfitte,  nemblich  dieselben,  so  zuvor  bey 
fürstlichen  durchlaucht  herrn  bishoft  Baisers  loblicher  gedenken 
leben  und  beysein,  diese  Sachen  haben  anhören,  auch  in 
instantia  declinatoria  sontontyrn  und  vorsprechen  lielffen,  wan 
sie  der  herr  bishoff  st-in  fnistliclio  gnaden  erfordern  wurde, 
gewisslicben  und  unwaigurliciien  abferttigten,  welches  eur  kais. 
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mt.  derselben  notturfft  narli  wir  {gehorsam bist  nicbt  haben  vor- 
lialtfcn  sollen,  deren  wir  uns  zu  dei-solhen  !;naflpn  unterthenigist 
tbun  enipfellen.  Geben  zu  IVrsslaw  den  neuntin  Octobrifs  anno 
im  drcinndseciusigsteu.  Kur  liüm.  kais.  mt.  untertbenigiste 
gehorsam  biste 

Mattes  von  Logau  der  jünger  m/p, 
Fabian  Kindlor  m/p. 
Allrrirnedifister  kaiser.    di  liofcamer  husst  ir  den  bevelb  an 
herrn  hisbuf  zu  l'rossluu.  wie  da  ^pratten  wlordet,  ans  der 
beheniisben  bofcnn/lpi  /u  ferttigen  aus  Ucu  ungtiborttiu  (ü'sachen 
undertüeuigiät     l<tll<  ii. 

lUatbes  von  Logaw  und  Faliiaii  Khiudlor 
per  Beutuiäli  perckbwercb. 

Oifgüud  iUdem. 


1663.  21.  December.  Maximilian  Enminen  getreuen  lieben,  aue 
beiverwarter  aupplieation  werdet  jr  Temehmen,  was  Stents 
FroUcb  vnd  Blasius  Aichner,  a!sB  diA  sieh  bey  Hiersohbergg  in 
perchwerlchgepau  einlassen  wellen,  ron  wegen  furderang  desselben 
suppHcieren,  vnd  wann  dann  die  erbSbung  and  erpaaung  des- 
selben aucb  nicht  weniger  gemeinen  statt  in  mer  weeg  sum  pessten 
gereichen  Ichan,  so  ist  vnnser  gnediger  beuelh  an  euch,  das  jr 
obbemelten  percicleutten  mit  holla  vnd  andern,  souil  an  sondereu 
schaden  beseheen  khan,  zti  dessto  merer  befarderung  desselben 
perchwerohs  Torhielfflioh  »eytt.  Daran  beschicht  mser  gnediger 
willen  und  meinung.  Geben  zu  ProssUu  am  21.  tag 
Deeembris  a*  iu  63. 

An  ratt  zu  Uirsohpeig.  —  Orfgiiud<43oDoopt  ibidem. 


1563.  sine  dato.  Item  die  htimer  im  furstenttinmb  Sagan  nnnd  Ologaw, 
so  vil  ich  in  der  eile  erkundigt,  verzeichnet. 

Item  zum  Eisenbergo  ein  hamer,  zum  Nenonhausz  zwehne 
hSmer  an  der  Tsohirne  gelegen,  zum  JÜix  ein  hammer,  zur 
Nicklschmide  ein  hammer,  zum  Losa  ein  hammer,  zum  Redetn 
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ein  liaiiuiicr.  siiin  Zorpeiittel  ein  liammer,  zum  Tsrhirodorf  ein 
haiumer  an  «ir-r  Tsdiirne  prelefron. 

Di«!  haniuier  im  .Sprottischen. 
Zur  Maliuil/.  ein  hammer,  zu  Niderlescheo  ein  Immiuur, 
ObpHeschen  pin  hammor  nrn  Roher  £relpsron,  zum  Kachamicht  ein 
bamiuer,  zu  Lautterbaeh  ein  baiumer,  zu  Laugen  zwene  biimiuer. 

niopisrhps. 

item  zur  SdiU  vo  zweline  hummer,  item  der  Neue  Hammer 
ander  Leste,  zum  Tanne  gelegen. 

OruenbergischM. 
Der  ätadthammer  zw  Oruenberg  unnd  ztim  Saher  ein  hammer. 
auf  disem  hammer  khan  wöchentlich,  wan  man  die  art>eit  furdert 
unnd  do  wasser  nit  mangelt,  ein  dreyzehen  schockh  eisen  ge- 
macht wf»rdpn.  —  Ab«rhnft  in  m«'hrpren  Rxeni|ilaren,  ohtif  T»jr.  Jahr,  Ort 
und  UDterscIiTtft,  vobl  15ti3  und  Beilage  zu  1503.  29.  Juli,  ibidem. 


1564.  1.  Januar.  Onoltebacb.  Oeori;  Friedrich,  Markgraf  von  Breaden- 
bürg  etc.,  besütigt  der  Stadt  Tanidwitz  ihre  IkTgfreiiieit.  — 

Original  (Per]ganient1  als-  D*>|M>situni  d«r  Stadt  Tarnowitz  N'o.  12  b  im  Staats- 
archiv zu  Br*>»{aii  Kli  in>  s  Siegel  in  ofTciter  Holekapsel  an  Peiigiuneatstivifeu. 
Urkunde  durch  Modor  stark  beschüdigt. 


1564.  5.  Mfinc  OottoBberg.  Wolgebome  edele  gestrenge  und  wo)- 
erenTbeüte  genedig»  und  gestrenge  herrenn,  meine  gehorBsame 
dinate  seint  euer  gnaden  und  gunst  ider  zeit  suvor  an  beraitt. 
genedige  und  ^ostrcnge  herenn.  Die  gemeine  gewergken  und 
knapshafiflen  der  hergwork  Ootlesperg,  Gabelaw  und  Sonnen- 
wierbel,  in  fiUBtentbunibern  Kcbweidniz  und  .Taner  gelegen,  nach- 
deheme  sie  suTor  an  die  Rom.  auch  zu  Ungern  und  Bebem 
kün.  mt.  am  necbsten  zu  Ures.sluu,  wie  euer  gnaden  und  gunst 
wissentlich,  umb  eine  genedige  bergbefroibung  au  geben  suplieirt, 
haben  sie  an  mich  gelangott  und  gebetten,  euer  gnaden  und  gunst 
zu  erinnern  und  zu  vorbietten,  das  euer  gnaden  und  gunat  bei 
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der  hocbgedHchttenn  kön.  mt.  befoedern  und  anhalienn  wollen, 
das  solche  fMbeit  auflb  ehest  moechte  gegebenn  werden,  dodiircb 
statlitihe  gewergken  die  angefangne  erbstollen,  die  etalicb  Tiel 
locbttern  mit  grossen  schweren  uncosten  getrieben,  follent  an  die 
genge  za  bauen  angeleittet  wurden,  den  man  gewisse  ertst  in 
tielSrtwn,  do  man  auvor  vor  etzlichen  jaren  riel  Silber  daraus 
gemacht)  weis  und  der  wasaemott  halben  mitt  nutz  nicht  haben 
kennen  gewonnen  werden  und  also  stehentt  seint  pliben.  dammb 
disse  Stollen  angefangenn  etc.  derbalben  bitte  ich  euer  gnaden 
und  gnnst  gantz  dienstlich,  weil  aolcha  der  BSm.  und  kön.  mt 
and  dem  gantzen  lande  zum  besten  gweicht,  euer  gnaden  und 
gnnst  wollen  bei  der  zuvor  hochgedachttenn  kdn.  mt  erinnerung 
und  beforderong  thuen,  das  ire  mt  zum  diestenn  den  Sachen, 
wml  zuvor  eine  copia  der  hergbefreibung  irea  begerens  in  die 
Cammer  eingesteUett,  genedlg^Uch  gerueben  abcsuheUTenn,  den 
one  die  nicht  moegliob,  das  die  bergwerg  erhebtt  und  zu  scbwunge 
bracht  moegen  werden,  wie  euer  gnaden  und  gunst  als  die  hoch« 
weissen  und  vorstendigen  wol  zu  erachten,  vorliofle  euer  gnaden 
und  gunst  werden  in  deme  mitt  anhaittung  und  erinnerung 
keinen  vleis  erwinden  lassen  und  zum  treulichsten  bef oedern, 
hiemitt  sein  euer  gnaden  und  gunst  dem  aimcchtigon  in  sein 
genedigen  schütz  und  schirm  ganz  treulich  hevollen.  Datum 
Gottesperg  am  sontage  Oculi  anno  etc.  im  64"». 
Euer  gnaden  und  gunst  gehorsamer  diner 

Urban  Scheuchel 
bergmeister  in  furstentumbem  Schweidnitz  und  J&uer 
scripsit  manu  propria. 
Aussen:  Dem  wolgeburncnn  odolenn  gestrengen  und  eren- 
vbeetenn  herrenn  herrnN.der  Köm.  kais.  uucli  zu  Ungern  und 
Behem  kön.  mtrhatt  und  cammerrhatt  etc.  in  Ober-  und  14ieder- 
s*'hlessipn  etc.  meinenn   gcnedigenn  irf'liit'ttnndf»ii   herrenn.  — 
Original  im  Archiv  des  UeicbHiiaansmiuisleriuuis  in  Wiuo,  Fase  Suhlesische 
Bergwerke. 
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1664.  21.  Hin.  Bradan.  Allerdurcbleuobtigistor,  groflsmiebtigister  un- 
überwindlichster Romischar  kaiser,  etc. 

AUergenedigister  berr.  Welcbermaaseti  wir  vod  dem  perg- 
iDoister  der  furstfmthuruber  Schweidniz  und  Jawr  jeozn  abemialn 
um  die  perpfreiheit  und  andere  der  gewercken  begnadun^, 
dordurch  die  porgwerch  wider  erholt  werden  sollen,  erindert, 
das  geruhen  eur  kaiü.  mt  aus  biebei  rerwartem  schreiben  alJer- 
gnedigist  zu  vernembon. 

Wan  dan  solctieB  eur  kais.  mt  sowoi  des  armen  landes 
notturft  ist,  das  zu  erhebnng  der  pergwerch  in  Schlesien  eine 
gemeine  pergfreiheit  und  begnudung  gegeben,  so  haben  wir 
nicht  undorlassen  kunnon,  weil  auf  der  cnnimissaiion  rolatinn, 
so  die  schlesisrhen  ppri^wcrrh  borcittca  und  befaren.  keine 
resolutiiiTi,  doraiif  ilie  ^'owcrrkv'ii  hishor  vertröst  und  aufgezogen, 
ervolgt ,  eur  kais  mt.  doiati  irLliuisiirnbist  zu  erindern.  die 
werden  sich  derselben  gnedigisten  willen  und  gefallen  nach  aufs 
ehest  mit  enadon  zu  entschlis'fpn  \vii*sf>ii,  auf  (\\f  armen 
gt'wen  krii  1mm  iicii  ^cptMien  erlialt^Mi  iiik!  diu  pcij^wercli  ctir  mt. 
und  diiu  luiulü  /AI  niicz  wider  in  uuliiemben  i:t.'i<i;ulit  werden 
nuH-hten  und  thun  eur  mt.  uns  zu  srniidtn  undertlienigist 
bevelhon.  Geben  zu  Preslau  den  aiuuadzvvua/igisteu  tag  Martii, 
aimu  im  vit-i  iiiuls(^cbzigisten.  Eur  Köm.  kais.  mt.  etc,  uuder- 
thenigiste  geborsumbste 

N.  die  verordenten  camerriit 
in  Ober-  und  Niederechlosien. 
Der  Komisrhen  kais.  auch  zu  Hungern  und  Ueheimb  etc. 
kun.  mt.  unserm  allergenedigisten  herrn. 

(lo  dorso:)  »eben  wie  es  bierumben  stet,  aufbeben.  — 
Oripnal  Uridem. 


1564.  21.  Härx.  Prag.  Darehlaucbtigster  er»berzog.  Gnedigister  furat 
und  lierr.  Euer  ffirstl.  durcblaucht  kban  ich  aue  nnvermeidt- 
licber  meiner  notturft  geborsambist  nicht  verhalten,  nachdem 
auf  euer  färstl.  durchlaut'bt  gnedigste  bewilligung  mir  ungeveriicb 
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Tor  dreien  oder  rier  ym.  aus  dem  einomber«mbt  in  S.  Jochims" 
tal  aa  erkvnlfuiig  eines  hauses  alhir  zw  Prag  vieriinndert  taller 
fuTgeliehen  worden,  dergeBtait,  das  ich  solche  inn  vier  jam, 
ides  jar  besonder  ainbundert  taller,  an  meiner  ambtsbesoldung 
innen  lassen  undt  entrichten  sollen,  welchem  ich  gefaoiaambist 
und  gern  nachkomen  sein  wott  so  ist  mit  aber  in  der  Röm. 
kais.  mt  uneets  aliergnedigisten  hem  geschfillten  nnd  dinsten 
sovtl  raisens  auch  sonsten  uncostens  sngestanden,  das  mir  be- 
mrtte  vierhundert  taller  su  entrichten  (sonderlich  aber  in  den 
▼ershinen  teuren  jarn)  nit  mueglicb  gewessen,  auch  noch  nit 
muf^licli  ist.  als  aber  tlie  höchst  ^eilachte  Rom.  knis  mt.  tlet- 
seiben  t^itiotuber  in  S.  .lochtmütal  (icorgpn  (leitzkofl'ler  durch 
einen  schrifl'tlichen  l)evcloh  verniöj,'  liiobeifieiegter  copey  goedi- 
gist  auflbrlegen.  das  er  mir  aolclie  400  taller  an  meiner  bc- 
soldiing  abziehen  und  iouoi>elialttein  solle,  gib  euer  fiii-stl. 
durcblaueht  ich  geh(»rsamhisf  /u  vernemen,  wo  solches  beshelien 
und  mir  dasjenige,  davon  ich  bishero  mein  enthaltnng  gehabt, 
also  abgeschnitten  nnd  aufgebebt  wurde,  wüste  ich  nichts  von 
Dieiner  armuet  /,w  meiner  Unterhaltung  einzupuessen. 

üiewoil  ich  micii  flau  bishero  in  der  Kinn,  kais  (nt,  diiisten, 
innsonderhcit  aber  bei  dem  Kuttenjjergishen  shniüU/  und  porg- 
werirs  sachen  auch  sonst  inn  viel  ander  weg  fone  nu-m  zti 
nu'ldiMi)  zw  irer  kais.  mt.  nuetz  (»tflifdi  vil  jar  ir<'tii'iilii  heii  hab 
gebrauchen  lassi.'ii.  wie  (»itor  furstl.  ilur>'liluii<-ht  ile^>  sonder 
zwi'v  fiel  nocli  oiii  giicilii^iNtes  wissen  IuiIm  ii.  wi-lchr-  meines 
erauhteiis  ir  kais.  mt.  (iaiuals  als  vi>n  drr-i'lhcii  geducliter 
bevelch  gnedigist  ausgjrngen,  vioileicht  aus  vcrliinderung  nieiuer 
raissgunstiger  nit  erindert  worden  si-iu  mdgen. 

So  gelanget  an  euer  fthstl  dun  hlaiii  iit  uudn  unterHienigHt 
gehorsanibis.1  pitten,  die  Wullen  intcli  liiiiniini  l>i.i  der  kais.  mt. 
gnedigist  verslireiben  und  belünleni,  uui  !i  ii<'i  kais.  ml.  ob- 
bumcltü  aieiuü  goUeiu'  diuste  bcrit  liten,  damit  mir  nit  allein 
ernente  vierhundert  taller  von  ir  kai.s.  mt.  gnedigist  erlassen 
werden,  sondern  auch  ferner  mit  der  zeit  venlintte  ergüt/ligkeit 
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gnedigist  ervolgen  niüchteD.  ralcbes  wob  euer  fttrstl.  durcb- 
laucbt  i^oliorsambistes  lleisses  zu  verdinen  erken  ich  mich 
ideizeit  shueldig  und  pflicbtig  und  tbue  eur  fürstl.  durchlaucbt 
iniob  zum  unterthonigisten  bevelhen.  Actum  Prag  den  21.  Marti 
annü  64.  Euer  fürstl.  durchlaurht  uotertheoigiBter  gehoream- 
bister  dinor  Valton  Kelingk  m./p. 

Au       füretl.  durcblaucbt  erzberzog  Ferdinand. 
Original  ibidem. 


1564.  21.  April.  Prag.  Allerdurclileuchtigist*  r  ^Mossmäcütigisstcr  und 
UQubervvindtlichister  Romischer  kaiser.  Kuer  Ro  kais.  mt.  etc. 
sein  mein  sünlidi  gehorsamb  und  willigiste  dienst  jederzeit 
büchstes  vlt'i.s.s  uiui  vormtitrens  zuvor  au  berait. 

Allerguedigister  geliübtur  borr  und  vator.  Naclidein  ich 
vor  drei  jareu  euer  kais.  mt.  etc.  ratt  und  Verwalter  der  perk- 
bauptnianschaft  in  Jiehaiin  Valtin  Ruüiugk  auf  sein  gehorsam 
bitt  und  anhalten  zu  erkaufung  einer  bebausung  alhie  zu  Prag 
vier  hundert  taller  aus  euer  kais.  mt.  otc.  miiii /.gefeilen  im 
Joachirabstull  uiLstatt  euer  kai.s.  mt.  etc.  ilailciheii  hab  lasseu, 
dergestalt,  das  er  järlich  an  hundert  au  .seiner  be.*»oldung  bis 
211  völliger  widcrbezallung  innen  lassen  soll,  weil  aber  soilicbcs 
durch  ine  bisher  nit  beshehen,  su  bab  ich  Verordnung  getban, 
das  ime  bemelt  anlehen  jecaso  auf  ainmal  abgekürzt  werden 
Boil,  darauf  er  sieh  aber  dnrob  baligende  eein  Bupplication 
geborsamblich  entBcbuldigt,  das  ine  bei  den  biaber  suegeatandnen 
raisea  und  xeningen  unmuglicb  gewe.st,  auch  noch  unmugliob 
aei,  wee  an  seiner  besoldung  su  ersparen  und  innensulaasen  and 
mich  derhalben  umb  mein  befurderang  an  euer  kaie.  mt  etc., 
auf  das  im  dieeelb  in  ansehung  seiner  bisher  verbrachten 
muelieeamben  dienst  nit  allein  das  obbemelt  furstrecken  alter- 
gnedigist  nachzulassen,  sonder  auch  mit  noch  verrer  ei^göclig- 
kait  zu  bedenken  geruechten.  was  sich  oun  euer  kais.  nit. 
etc.  hierinn  gegen  ime  dem  oberverwalter  gnedigist  entshliessen 
und  darauf  bevelhen,  dem  soll  geborsambe  volziehung  beschehen 
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und  tboft  «ner  kais.  mt.  etc.  mich  su  d«tB^b«ii  vitteriidien 
gm&tn  und  holdon  aunlich  and  gehoruimblicb  beleihen.  Geben 
Fnji;  den  «immdswainagiBten  tag  Aprilia  anno  eto.  im  TleniDd* 
ucbsigiaten.   Buer  Böm.  kaia.  mt  etc.  gehtmamater  aon 

Ferdinand  m/p. 
Wolff     Wnsesowia  m/p. 
Der  Rdmiacben  kais.  auch  su  Hungern  und  fiehaim  ka.  mt 
etc.  meinem  allergnedigisten  herm  nod  Tätern. 

(In  dorKo:)  expedirt  und  Terantwurt  den  10.  Mail  64. 
Ongüial  ihidem. 

1664.  1.  November.  Wien.  Wier  Maximilian  etc.  bekennen  für  uns 
und  unser  erben  und  michk  rnrr^fMuh"  khonig  zne  Bebaimb  und 
herczog  in  Schlesien  öffentlich  mitt  diesem  brieff  vor  mennigliob^ 
als  lins  unsere  gotrewe  lieben  Johann  Woyssell  und  Anthoni 
Scliniidt  inn  unterthonikeytt  borirht,  das  sie  inn  iinserom 
funitcnthumb  Olior-  und  Nicdi^rscblosieu  ann  sondprliclicni  orten 
und  stellen  alU'rlöy  waiche  perclcwprck  von  kupflVuwasser,  iitann 
Schwefel  1  und  dergleichen  waiche  und  <:oringe  metail  m  suchen 
und  zu  erheben  willens  weren,  daraus  uns  und  unsern  landen 
in  kunfrtig  -/eytt  ers|)n!>lieliei  nutz  und  pedeyen  erfolgen  sollt, 
und  11  n-  (Urhallicn  unili  freytieytf  uiul  hogiiadung  f;eliorsaniist 
angelangt  und  gebeten,  das  wn  demnach  inn  gnedigster  er- 
wegunp,  das  durch  die  erbobung  solcher  und  dergleichen  perck- 
vverck  und  luctall,  dio  manu  bijiheri»  von  andeieu  oitten  mitt 
grossen  Unkosten  inn  borurtt  unser  furstenthumli  Solilesien 
pringen  müssen,  uns  und  unsern  landen  eiu  nutz  geschaflt 
werden  khan,  ohhcnielten  Wnyssell  und  Schmidt  und  allen  ihren 
luittverwundtea  nu(dif(ilgeiide  freyheytt  und  begnadung  gethan 
und  gegeben  haben,  thuen  solches  auch  hiemitt  wissentlich 
aus  ßehaimbishcr  khoniglicher  macht  und  als  obrister  borzug 
inn  ScbleBie»  alsu,  das  sie  und  ihre  erben,  solcbe  waldie  berok- 
werck  oder  mefludl  Inn  Ober-  oder  NiederaobleBien  ann  ortton 
und  atellen^  da  es  ilinen  gelegen  und  was  au  hoflen,  suchen 
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erheben  und  pauen  sollen  und  mögen,  wie  siehe  neoh  perek- 
wercks  gewonheitt  und  gebrauch  eignet  und  geburet  ohne  unser 
und  sonst  menniglichs  hinderung  und  damit  sie  soldie  perck' 
werck  desto  bass  erheben  mögen,  so  haben  wir  sie  und  ihre 
niittverwandten  des  zehendts  oder  anderer  unser  gebnmuas 
davon  acht  ganzer  jar  lanj;  von  diittn  dies  briefib  anziiraitten 
bofreyett,  auch  die  notturSt  bolz  dazue  rioeh  kegen  geburlicber 
bezalun;:  erfolgen  zu  lassen  gnedigst  bewilligt,  also  das  sie  inn 
Jieytt  der  acht  jur  solche  waiche  perckworck  ohne  entrichtung 
UDsers  zehcndtü  frey  und  ungohindertt  ihres  gefallons  gonissen 
und  gebraueben  mögen,  aber  nach  ausgang  derselben  acht  jar 
sollen  sie  uns  und  unseren  erben  unsem  gebarenden  xehendt^ 
fron  oder  andere  gweehiikeytt  davon  zu  geben  shuldig  sein; 
doch  soll  inn  diese  unsere  freyhejtt  und  begnadung  das  salz 
und  salitter  nicht  gezogen  sein,  sonder  wir  wollen  uns  und 
unseren  erben  das  salz,  es  soy  inn  quellen  oder  pergen  oder 
wie  diis  erfunden  \vcrilf»n  mecht,  sampt  dem  salittor  ausdrücklich 
vorbehalten  haben  und  i^ohinfen  daraufT  allen  und  jeden  iinsorn 
itntorthiinon  ppistlinlicii  utid  wcltlirhnn.  wcs  wirden  (^huult  oder 
Wesens  liie  sein,  sfindcrlicli  ainT  iinscrn  verordneteM  eanuner- 
riitlien  aui  Ii  allen  und  jeden  haubt  und  amptleuten  luu  Ober- 
und  Nudi'isihlosion  und  wollen,  da«  sie  f^cdufltten  Woyssell 
und  Schniidt  und  ihre  uiittverwundti'n  Ijoy  ilicsi-r  unser  tre- 
getit  iit  r  lii'vheytt  und  bei^nadunn:  sluit/en  uml  Inindtlmbeu  luui 
dariunnen  kein  irrunü:  thuen  nm  li  anderen  zu  thuon  gestatton, 
bey  vernieiduuj;  unserer  stralT  ujul  uii^itiaUt.  zue  urkhuudt 
niitt  unserem  aufgedruckten  secret  verfertigt.  Geben  in  unser 
Stadt  Wien  den  ersten  lag  des  inonats  Novoiubiis  annn  im  vier 
und  sechzigsten,  unserer  reiche  des  R'uuishon  im  andern,  des 
Hungan&lieu  im  ersten  und  des  Beliaimbishen  in  seehzehendten. 
Wilhelm  Kurzbach  Mathes  von  Logaw  m./p. 


freyherr  m./p. 
Oopi.  coMV.  ibidain. 


Alexander  Albrecht 
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1565.  25.  August  Maximilian  &.  Wm  jec/t  an  rnns  der  hoob- 
gebornn  vnser  lieber  oheim  vnd  fursst  Georg  Friderich  marg- 
graf  zu  Brandenburg  sambt  der  gowerckhschafft  zu  Tornawicz 
Ton  wegen  wider  freystelluiig  des  Tonrnwiczinchen  silborkhauff 
▼nd  ringerung  oder  aber  gar  abthneung  des  pieyzolls  gehorsam- 
bist gelangen  Ia8S<»n,  auch  was  vns  darauf  von  vnser  Siesischen 
camer  für  ain  bericht  vnd  guetbeduncitben  znegeschribon.  vnd 
wie  wolgedachtes  raarggrafen  posandter  derwepnn  von  vnns 
beantwnrt  worden  is{,  alles  iialton  o.  I.  nh  liieliev  gelegten 
copeyon  iupppi-s  jnnhalts  zu  ucrnfmon.  dieweill  dann  ermelte 
Slosiche  canior  vndcr  andpru  aus  jnni  anrfppndon  vrsachen  mit 
jrpn  ratliclicn  i:uf>tl»eJun<-khea  dahin  geeth,  dass  wir  auf  dj 
berekhwerrhs  hcrouttunfj,  so  nuch  vor  zw« von  jaren  durch  den 
daznmalli;r"\vt;ss(en  Verwalter  d^r  i>l<i<r-heM-kh[iauptmanscliaft  in 
Beheini  Vaitin  Hallingkh  vnd  Adam  Hiilsm  durchaus  auf  allen 
Siesischen  bercktiwcrrhen,  darein  luni  das  Tornawiozisch  au«'h 
gehört,  aufs  eheist  aiiier  leydenlit;ht;ii  bernkliwerchsfröyhait  vnd 
lii-i^uadun^  cn<ltschliessen.  vnd  wo  es  ihr  jeo;?iper  zeit  vor 
unscicr  selltst  ankliunft  goen  Prag  nicht  soin  kliundte,  dass  wir 
(iiicli  initlurweil  /um  wciiiiristcn  ainon  goneral-borckhmaister,  bey 
dem  die  gewen-klieii  oiler  pauleüth  die  müettung  vnd  annderr 
notdnrft  zu  suechen  hotten,  auf  dj  .loachimstalliische  berckh- 
ordnung  bestellt  vnd  den  geworckhen  ainon  gold-  vnd  silber- 
kbanff,  dabey  sy  sontideHich  jni  anfanng  bleiben  khiindten,  ein- 
aeoxen  vnd  sy  des  zeobendts  bisa  auf  vnser  wolgefallen  ynd 
wmttne  vergloiehung  oder  reflolution  erlaasen  aollen,  so  ist 
demnach  vnser  brGedediob»  gewnnen  an  e.  U  die  wellen  dise 
Sachen  alles  Tieiss  beiatsohU^en  vnd  vnna,  wess  wir  vnns  auf 
ain  oder  den  anndern  weg  ditsfal«  xuuerordnen  endtachliessen 
mecbton,  sarobt  rath  vnd  guetbedundrhen  eheist  berichten.  An 
dem  beBchicht  vns  ain  brQederlicbs  gtfallen. 

Geben  Wienn  d^n  25.  Aagu8t|  anno  &  65«. 

An  dj  frstl.  drcbiL  ercsh.  Ferdinanden. 
Ctartgiiial-Oi>B««|it  ibidan- 
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1565.  ?^  Aiiprnst.  Prütr.  Allcrdorrhlout^hfijjiKter  r»tc.  "Eiipr  Rom,  kais. 
mt.  und  lieh  sevu  inoinp  brüederliche  fiohorsambiste  und  f;antz- 
wjlligiste  dienste  höchstes  vieiss  mmd  vorrnopons /in  or  an  boraitt. 
allergenedigister  freundtlichor  f^clinbtor  horr  iinnd  bnieder.  Nach- 
dem ich  noch  weilandt  die  Komisch  kttis.  nit.  hochlöhüchistcr  und 
setipjistcr  gedächtnus  auch  hernach  euf-r  kais.  mt  und  Hob  umb 
rt'soiutiun  und  beschaidt  auf  die  vnn  mir  in  gehorsamb  ziie- 
geshriebnen  beriebt  ratt  unndt  i^iiotbedunckhRn,  wass  zu  er- 
hcbung  der  pon  kliworcbs  inn  Ober-  iinnd  Nicdorschlosien  auch 
des  queckHilberpercworohs  zum  Ohern  Sobonpach  für  freyhait 
unndt  begnadungen  gegeben  werden  nincliten.  auch  des  Volkhmar 
Ilartlebens  zehenntnoit?  im  Tuall  und  (ieorpcn  Hohenreutter 
perckh-,  münz-  unnU  einnoinberauibts  gegen  Schreibers  daselbst 
halben,  ob  gegen  inen  der  ersten  resohitioo  nach,  so  auf  tler  ge- 
wobiiou  Juachimstallishen  conunissarien  relation  vershienes  vier- 
undsechzigisten  jars  von  obgcdacbtor  kais.  mt  erfolget,  als  nut 
cntseczung  der  ambter  unnd  einmahnung  irer  verbliebnen 
Sebalden  verfahren  werden  solle  oder  was  sich  euer  kais.  mt 
unnd  lieb  aulT  ire  hernach  getbane  audertbänigiste  suppUoiem 
und  tat»»  dantif  gegebne  weitiere  beriebt  unnd  interoesflloB  mit 
genaden  entoblissen  wollen,  sum  offtorn  gehoisamlich  daran  er- 
inndert  nnd  vennabnet  unnd  aber  inn  denen  sacben  allen  noeh 
bisB  anbero  one  zweifliri  annderer  euer  kais.  mt  und  lieb  boeh- 
wiebtigen  Keecbifil  balben  nocb  kbain  ferrer  besbaidt  nit  erfolgt 
ist,  dardnrch  dan  bemrite  perokbwerob  inn  Schlesien  unnd  das 
zum  Schönperg  detgleicben  auch  die  umbfertigung  obbemolter 
Kwayer  unnd  annderer  Joacbimstalliaben  ambtlent  Instructionen, 
M  an  ainander  anbenngig  sein,  und  die  einbringnng  ihrer 
Terbliebnen  sbuldten  nnd  rast  mitlenreil  steckben  bleiben  nnd 
daraus  obgedachter  Joaebimbstalliscben  reformation  atlerley 
▼erbinderung  und  serrOttiigkhait  folgen  thnet  derbalben 
80  bab  ich  nit  unndeilaBsen  khündten,  euer  kais.  mt  und  lieb 
hiemit  widerumb  hieran  gehorsamblich  au  vermahnen  und  noch 
wie  suTor  abshrifiten  der  in  diesen  saoben  gegebnen  geborsambe 
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beriebt  unsd  rättlicbcn  giiethbediingkhen  zu  nbenenden  und 
daneben  zu  berichten,  duss  gedachter  Hoheoreutter  das  origtnall 
meinee  noch  vor  aim  jaar  euer  kais.  mt.  undt  lieb  seinethalben 
geg:phnen  hrricht  und  rättltohea  giiethhedungkhens,  so  im  auff 
sein  embsich  begem,  daaa  er  eelbat  damit  euer  kais.  mt.  unnd 
lieb  iinderthäoigist  ersuechen  woll,  zuegestellt  worden,  noch 
bisheer  bey  seinen  hannden  behuilten  und  erst  diese  tag  wider 
auff  die  camber  uberantwort  halt,  so  ich  euer  kais.  mt.  unnd 
lieb  biemit  gefaorsamblich  ubersenndt,  und  wiewol  er  jcczo 
abermals  bey  mir  hio  ansuprlnmp  gethan,  ine  nit  allain  hoy 
seinen  hislioor  habenden  ämbteru  verbleiben  zu  lassen,  sondern 
auch  fiar/iio  das  j^warfieinambt  einziippben,  so  kiian  ich  doch 
dasselbig  ans  den  nrsaclien,  so  durch  die  negst  gehaltene 
Joachimbstallislie  comniissiun  fiotinj^anil)  auspefiiort,  auch  nit 
ratfen,  sonnder  das  sowoU  die  eiunember,  als  muntzambts 
gegenhaiitlluüg.  wie  jicdai  hte  commissari  für  guet  anprcseolien, 
ainem  gwardein  eingegeben  unnd  also  dicsolbifren  ämbter  weil 
aines  dum  aniuiern  anheongig  ist,  wider  dnreh  ain  person^  ah 
ine  den  gwardein,  wie  bey  weilandt  lllrii  lien  Voglliainil)er  be- 
shehen,  am-h  bey  der  Kuttenbergislien  und  jeezo  dar  liieigöii 
Prägerihheii  üuinc;i!;  alsö  gehalten  und  daiihiicli  auch  ainstails 
besoldung  unnd  uncosten  ersparet  wierdet,  verriebt  werde,  dan 
ob  iaie  Hoheurentter  f^leichwol  die  bemelten  zway  ambter,  als 
die  münez  unnd  einiienibaranibtsgegenhandlung  vuu  vvoilund 
der  kais.  mt.  auf  lebeniaog  vershriben,  so  sein  doch  in  ge- 
dacbter  commiasioD  Ursachen  befunden,  dardurcb  in  crafft  des 
vorbehalte  inn  derselbigen  Tenhreibung  begriffen,  die  b«nel1en 
ambter  bilUoberwMe  toh  im  abgefordert  werden  maditen»  alle» 
laut  derselbigen  commiasarien  relation  nnnd  weilaodt  der  kaia. 
mt  darüber  erfolgten  reaolution.  doch  so  eteeta  allea  bey  ewer 
kaia.  mt  unnd  lieb  gonedigisten  willen  unnd  gefallen,  allain  ge- 
ruehen  noh  euer  kaia.  mt  unnd  lieb  auff  gedaofata  Hohenreutters 
nnnd  Hartlebena  zuTor  ubergebne  Petitionen  unndt  meine  sue- 
gesbribne  rattliohe  gnethbednngkhen,  auch  der  bemellten  perckh- 
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werehs  freyhüiten  halber,  dnrumbon  nun  meenuals  dnrrh  die 
gew^vkhen  angehalten  wund  mit  den  niHiiwten  fiependen  damitfr 
verzopfen  wierdet  owor  kais.  nit.  unnd  lieb  selbst  QoUurffit  nach 
mit  ehistem  genedi^ist  zu  entsblissen  unndt  zu  resolvircn,  der 
ich  mich  zu  derselben  kaiserlichen  genaden  und  bulden  brüeder- 
lirh  tinnd  ijehorsamblieh  empfelon  thue.  geben  Prag  am  acht- 
lul(i/.^^ aint/i;;isten  tag  Uott  monats  Auguati  anoo  im  fünfluad- 
secluigiHteu. 

Euer  rünv  kais   Mt.  etc.  und  lieb  goborsamistor  und  ganz 
dienstwilliger  bruodor 

Ferdinand  m/p. 
Wolff     Wraesowiz  m/p. 

OiigjDal  iUdeai. 

1565.  15.  ni'ccinlior.  \  uti  drr  Rü.  khay.  viisorrn  all(>rfrn"".  Hpith 
«iRrscUieii  f^ehainion  nittea  lieirn  (iciir^tMi  ( iiciiLrci',  licrrn  Johan 
Jialiti^ta  Weber,  herrn  Johan  VIruluii  Ziisy  vnd  Thoman 
Schuber  als  der  ipcliten  lerem  liH'lioy  j;el<jgt  der  Slesischen 
camer  iero  nmyt.  jn  der  numero  hing  anbennglgen  Turiiuwiczi- 
schen  rechtsachon  in  vnderthenigchait  gethanea  schreiben  sambt 
copey  aines  ratschlag,  so  jecziger  jnnhaher  des  Torna wu  /ischea 
berckhwerchs,  jr  fretl.  gd.  nuir^^Maf  (n  ini:  Fridericb  zu  Brundon- 
burg vber  disen  ianngwierigon  iiuml!  auf  der  vniuersitet  zu 
Jnnglstat  stellen  bat  lassen,  anzuhenndigen.  mit  disem  irar 
mayt.  gnedigisteo  bouelli.  nachdem  irer  khay.  nit  an  diaer 
Sachen,  aonnderlioh  aber  dass  »y  zugrundtlich  «isawn  rangen, 
weas  sjr  in  deren  baubtpunut  oder  aber  \vulgc*lachtiar  niarggraf 
bef liegt  Seyen,  gieichwel  nicht  wenig  sonnder  hoch  vnd  vill 
gelegen  aetn  will,  daas  sy  obge<lachte  herm  reohtsgeierte  ge- 
heime  rilth  den  herrn  doctor  Gundelj  färderlioh  au  siob  ziehen^ 
erstlieb  beruert  der  Slesischen  camer  schreiben  vnd  der  rniaer- 
aitetfa  SU  Jnng^atat  ratsoblag  abbem  vnd  gehorsamblich  nt- 
schlagen  wellen. 

Nemblioh  aum  ersten,  ob  der  marggraf  befttegt  sidi  mit 
diaem  banndl  des  Slesischen  füistenrechts,  weill  sein  fnfL  gdn. 
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anfungu  dasselb  einmall  «ngenuroen  baben  vnd  Tornairica  onn 
miti  jn  Slesien  ligt,  rund  dem  reich  nichts  auegewoodt  ist, 
zu  endtladen. 

Fnn  annder,  ob  aoch  tr  mt.  auf  solichea  nicht  macht 
haben,  alle  vor  derw0gen  einkhumon  acta  aauor  von  den  ge- 
stellten riohtem  m  erfordern,  die  jme  notdnrflt  nach  an  ersehen 
▼nd  heratfiohiagen  ae  lassen,  oder  ob  ir.  mt  den  haodi,  wie  die 
SIesisch  camer  iftth,  vnderpawen  vnd  sich  datjnen  aach  aal  den 
vninerüteten  belemon  lassen  solle,  wie  nun  obgedachte  herm 
geheimen  vnd  redit^eierte  rüth  diae  Sachen  ratsam  befinden 
werden,  das  aollen  sy  ir  rat  zu  henden  der  hofcamer  neben 
Wider  vbeigebung  des  einsehluas  berichten. 

W  i  e  n  n  den  15.  December  65. 

D.  0.  (fionger,  Weber,  Zasio  vnd  Schober  p.  beratschlagung 
etlicher  srhi  iFton  vnd  ratschleg,  alles  margraf  Georg  Frideric 
von  Bnindonburg,  vnd  das  perckbwercb  su  Tomawiti  belangent 
Onfisil-CuoCQpt  itudaio. 


1566.  8.  November.    Maximilian  &. 

Was  sich  Michael  Stahel  vnd  Kabian  Reiff  von  Lüben- 
thall    wider  dj   ausslendischon  gewerclihen  aaf  dem  aHaun" 

bercichworch,  so  auf  dos  wulgebomnett  vnsers  lieben  getrewen 
üeor/;en  Bohiisla  von  Wöllstein  frrwndt,  zu  der  hen-schaft  Lib- 
stain  gehöritx.  erpaut  wicrdet,  ho'jrhwerün  vnd  darauf  vmb  an- 
stellunp  Iii  lief  vorhör  vnderth"'.  bitten,  djis  habt  jr  ab  hifr  Hoy- 
geie^ter  supplication  tiH-iors  junlinlt«  zu  ucnunnhen;  ist  «ifmcnach 
vnser  penpd'.  beueih  an  euch,  jr  wellet  bieijnim  rüo  pillichoit 
vcTordiieu  oder  vnns  derwoeen  enrn  fürdei iiclien  borieht,  rath 
vnd  {^uetbpilimrkii-'n  Zill  .s(  lin'ii>nn.  An  dem  besoliicbt  voser 
gefeliipor  wilU'ii  vnr!  niaimmg. 

Gübou  Wienii  «Ion  s.  tag  Nouembr.  t)6. 

An  die  Bebeiniittche  camer. 
Original-CoQccpt  ibidum. 


140 


1667.  30.  ADgOBi  Flen. 

iam  Skniwanen  Iwwilligte  ber|{muttiuDg  inn  der  h«i8clialft 
Plees.  Ich  Carol  von  Promnicz,  freiher  auf  Plesz,  Soraw  und 

Tribol.  bockonno  unnd  tliue  kundt  hiomit  diesom  meinem  ofToen 
briff  vor  iedermeoniglichen,  noch  Helime  mich  der  ersambe 
Jana  Skraiwan  von  Hickuluw,  meio  lieber  ^'otrower,  deniuttigea 
vlaisses  angelanget  unnd  ^^rltotm.  so  unnd  ahz  ehr  eczlicbe 
metallen  in  meinner  herschafft  l'iesz  seiness  bedungkens?:  t^e- 
apuret,  welche  das  <'}f>  mii  taj;  m  bringen  und  su  erbeben 
wehrenn,  dadurch  nit  allaino  Ihme,  sondern  dem  gomatnem  vater- 
landt  nutz  geschafft  werden  niöcht,  ehr  tröstlichen  vorhoffensz 
und  entlichen  willensz  ist,  der  gnaden  gotesz  in  solbon  fahl 
nochzusuchen,  ich  wolte  ihm  ^rnfflicrlichenn  darauf  (•ii'.zusclilat^on, 
zu  schurpfen,  zu  sengkenn  unml  waschwergk  an/iistclien 
gnediglichpn  ziilnsspn,  das  ich  in  betrai'litunjr  pemeinesz  landesz 
gedey  un<l  wolfaitt  f^edaehten  Jan  Skrziwan  in  allen  und 
iczliclieti  rnciiipt  herscliatf't  l'lesz  orten,  wip's^  di  hi'ck uomit^kait 
und  ^.'le^t-nliait  geben  wurde,  sampt  beiüun  /ugeiliancn  ariu'itcr 
oder  ^^dwerkeii,  zu  schurpfen,  zu  spnrkfn,  wuschwcrg  unUubtellen 
vorgunst,  gestattet  unnd  zupolassoii  habe,  vorgonne,  zulasse  und 
gestatte  ihme  suldiesz  hieniit  von  unden  geschribcn  dato  auf 
ein  ihar  laiiL'k,  dorgestalt  dasz  ehr  in  mitler  zeit  demselben 
allesz  vlaissosz  tiachdonckon  und  suchen  und,  \vii.sz  also  von 
ihme  triKstliches/.,  (is  soy  am  waschwergk  oder  sonst  allerlai 
metallesz  erfuiuicii,  tuir  dasiiolbe  zum  ehesten  zu  erkennen 
geben,  wissen  thuen  und  kaineszwegesz  vorhalten  solle;  ich  wil 
UDod  gebite  ibme  auch,  das  gedachter  Jann  Skrziwan  in  dieaem 
seinem  vorhaben  und  nachsuchen  samt  allen  asimo  zugetabnen 
gesellen  oder  ffeweiken,  die  rieh  doch  ehe  und  auTor  sie  die 
sengkung,  waaehwerk  und  «nderesz  Tornehmen,  bein  mir  an- 
aaigen  und  anmelden  sollen,  keine  buchsen  oder  sonst  dem 
wildt  BchedlichsK  nochstellen,  es  sey  von  hnnden,  necseo  unnd 
in  ander  wege  in  die  weide  nit  mit  siob  nehmen  oder  sich  des 
brauchen  sollen;  im  fal  de  dises  besohege,  einer  oder  dero  mehr 


Digitized  by  Google 


141 


der  seinnen  bettretten  wurde,  ich  mich  kegen  denienigen  wi 
mit  unnacblessiger  straf  zu  vorhalten  wissen,  derowegeu  an 
euch  alle  und  iczlirhe  meine  iinderthanen  gedochter  meiner 
hersi'haflFt  Ties/,  mein  pncdif;  licf^ebr.  liefelende.  das  ihr  niebr- 
bestimbten  Jan  Skrziwann  sambt  den  seinen,  wüfwrn  e^z  nicht 
berichtige  Kut*»,  wek  lie  ^'emeiuer  laodszordnungk  nit  zuwider 
etwa  gebandelt  lietten,  im  solclieu  fahl,  es  «ey  auf  ewrem  oder 
sonst  in  meiner  lierscliatl't  gelegenen  guttern,  dieweill  gemeiner 
nucz  hierinnen  gebucht  wird,  uuud  mir  mit  allen  lechtuu  zue 
gestatten  iederzeit  frey  unnd  offen  stehet,  nit  irret,  sondern 
vielmehr  sie  d&r/.u  f<inlert.  lianiii  büsebiclit  m  gnedigem 
gefallen  mein  wille.  /ai  tirkuat  mit  meinem  hierauf  gedrugktem 
secret  vorfertiget.  gescheeii  und  geben  anf  tneinein  scblosz 
Plesz  deu  Ai)  augUütl  auno  1^61.  —  biutra^uug  tn  emeia  Pkäser 
Landvegiater  im  Föntliobeo  Arebiv«  la  Ptass. 


Sine  dato,  doch  wohl  1567.  AUerdurcblauchtigster,  grosmecbtigster 
kayser,  aliergnedigster  heir.  es  haben  eur  kais.  mi  mioli  aas 
sonderen  gnaden  aiie  einer  ergeczung  des  boyen  salxhandela, 
den  ear  mt  inn  denelben  Cammer  eingezogen,  allerley  weiche 
berckwerck,  als  kupfOTwasser,  alaun,  media  mineralia  genandt, 
inn  Ober«  und  Niederscbleeien  au  erheben,  und  acht  jar  lang 
ohne  entrichtung  des  aebendts  und  alier  andorer  eur  mt  gebunias 
sampt  nottnrfliigem  dantue  frey  ungehindert  au  gebrauchen 
und  genissen  den  ersten  Novembris  des  64.  jars  laut  angehafller 
oopey  allergnedigst  befreyet  und  begnadet  nun  bab  ich  diese 
drey  yershinen  jar  biaanher  keinen  fleiss,  mube  und  nnkoeten 
geaparet,  in  Schlesien  dergleichen  etwas  zu  erfifben,  ob  ich  mich 
daraus  meiner  erlittenen  shäden  wegen  des  entsogenen  boyen- 
bandels  etwas  ergecsen  mochte,  aber  bishero  duTchaua  nidits 
gefunden,  das  den  Unkosten  tragen  und  mitt  nucz  gebauet 
mocht  werden,  und  nicht  allein  konen  nuca  geshslft,  sonder 
noch  inn  mehr  und  fernere  Unkosten  und  sbSden  eingeronnen, 
auedem  so  sein  ann  eur  kais.  mt  gegebener  obgemelter  freybeitt 
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mir  auch  drey  {^janczer  jar  vergeblieh  verflossen  und  abgefaUen, 
woltt  aber  noch  keinen  fleiss  noch  Unkosten  noch  meinem  ver- 
mögen ersparen,  oh  ich  ausserhalb  der  Sohlesi  inn  der  crou 
Bcbaimb  inoorpfitiifen  lamlen  otwas  erheben  möchte  und  weyll 
dann  nicht  alli'iii  ii  Ii  crgeczlikej  tt  (so  mir  was  goredt)  daraus 
zu  hoffen,  somier  auch  our  kais.  mf  und  derselben  landen  ans 
(•rliol)im^^  sdK-hcr  wairlicn  l-orckwcn  k  und  metaü.  die  mann 
liisli.MH  von  andrTL'n  mteii  iiiitt  irmsscii  iitikosteii  in  «licsf  landt 
btiiitri.'ii  müssen,  inn  kunllti^  /cytl  ersiprusliciit-r  niicz  L'if.ilt:i'n 
nia«:,  sn  gelanget  uiui  eui  kais.  mt,  mein  undoi tlipnif^ste 
deuiutbigste  fleissigste  bintt  eur  kais.  nit.  als  fin  tniltor  lierr 
giMuliP  mir  und  meinen  mittverwauteu  ul>i:tin*.'lto  m'^'t^bpne 
freyheytt  auf  funffzehen  jiir  in  die  ganzf  tr.tn  Hclinimh  und 
dei"selben  in('or[)iiiiit«'n  kiudu  allurgueili^öt  /u  ersUecken  oder 
aufs  nL'vv  geben  imd  hestctigen,  ob  ich  ausserhalb  des  Schlesien 
künlftiger  zevltourkuis.mt.  und  derselben  landen  uuc/. älialleu 
und  mich  meiner  vorigen  unuberwindtlichen  shädtMi  und  itzitjor 
aufl'gew anter  vei^beoer  muhe  und  unkost  etlichenuassen  erholen 
und  ergetzen  mochte,  ond  weyt  solche  zu  suchen  und  xu  finden 
dama(A  auch  zu  «rbnien  und  im  verch  m  bringen  viel  zevtt 
und  darlage  hinweok  ntmpt  und  mir  in  dess  die  zoytt  gebeteuer 
freyheytt  nit  aber  wie  dissmahl  geaiiehen  der  mehrer  theyll 
▼eigeblidi  hinweggehet  das  ebgemelte  15  jar  erst  angehen, 
wann  ieh  nun  was  gewisses  erfunden  und  ins  werolt  aum  sieden 
gebracht  bab  und  das  mir  solches  in  erw^ung  vielfältiger  vor- 
geblicher auffgewanter  unJ^osten  taxfrey  gegeben  werde,  das  will 
umb  eur  kais.  mt  ich.  In  tiefeter  demntt  mitt  unterthenigatem 
gehoiearo  und  trewen  au  verdienen  die  zeytt  meines  lebens 
gewissen  sein. 

Eur  kais.  mt  unterthenigster  gehoraamister 


Cop.  ooaev.  im  Archiv  dw  ReicbHfiiianxmiaistiiriains  in  Wien,  Pami.  SdilMMhe 
Keigwerke. 


M.  Johann  Wojasel,  burger  zu  Breslaw. 
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1568.  1.  September.  Onoltsbach.  Georg  Friedrich,  Marggpraf  von 
Brandenburg  etc.,  erneuert  die  Bergfreiheit  vom  6.  Oktober  1559. 
-  nrit;inal!Pr>r»aiiMBt>  «!■  DepoBitoD  dar  Siadt  Tarnowitz  No.  14  im  Stuta- 
arcbiv  zu  BreaUa. 

I5t>ä.  28.  Novonibor.  Onoltzbarh.  Ornr;,^  Frieiiriclj,  Marggraf  von 
BrandenbutiT  t'tc.  erneuert  lior  ir«Min'i!iiMi  Oewerkscbaft  zu 
Tarnowitz  die  Horirfrt'iliL'it  v.un  1.  Septctulior  1568,  unter  aber- 
niali^pin  Vorbelialt  des  .Silber-  und  Muldengeldes.  ~  UrigUial 
(Pergament),  D«p.  Tain.  No.  lö  ibidem. 


1569.  3.  Juni.  Wien.  Maximilian.  Wie  unnt!  waspestallt  uns  die 
ijoch-^flnu nen  unnsere  lieben  pofretioii  IloinnCli  iiiind  Carl 
gebrueder  lierzojjfn  -/.w  Miu.sterberg  iroii  m-hiuMtMuieii  antjiill 
an  <\er  pfrkhstat  uud  gultperkhworch  isuni  Keicliaristain  unnd 
am  silbeiptüg  klieufflich  Miieiputen  haben,  «las  wenlt  ir  auss 
bei  vorwarfen  irpin  sbrifftlichea  anzaigen  mit  iiier»'rii  viTueinen. 
darauf  i^t  luinser  irfiiediger  bevelcb.  ir  wullot  eucii  urmelter 
pcikliwoivhsgelt'geiilmit,  alsbald  erkiiumiiirtij  unnd  urins  mit 
eurem  guetbediinkhen  berichten,  durch  was  mittl  wir  unnder 
solche  perkhwercli  klnunen  und  wohet'i-  dtinsolbeu  mit  hui/ 
fursehimg  be.shebf>n  tnöclit«'.  an  den»  besljicclit  unnser  genediger 
willen   unnd   niainun,^'    CiLbtiu   Wieun  den  3.  Juaii  anno  69. 

An  di  Sühlesinhü  cumer. 
Origioal-CoDoept  im  Archiv  d«8  RriolisfioaiMsaiiQtetoriiiiitt  in  Wien,  Vaac.  Beig> 
vad  MÜBiwweo  lo  BShuen,  Vio.  16369. 


1570.  29.  Mai.  Prag.  Maximilian  etc.  Due  wirdest  dich  gehorHamblich 
zu  erindem  haben,  das  wir  dir  noch  vom  ailfften  tag  vershienes 
tnonats  Februarii  aafeiiegt,  dj  gewercicben  und  perckhleut,  so 
sich  inn  unsern  erbfurstenthumbem  Schweidnitz  und  Jawer  inn 
pere^burerobBgebew  eingelassen  nml  darüber  di  bolehnung  nach 
peivkhwercbflgebrauch  empfangen,  bey  iren  gepewen  und  zechen 
unverbindert  bleiben  an  lassen  und  uns  dein  angetzogeue  ge- 
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recbtigkbait  und  frovhait,  so  due  über  di  perckbwerch  ion 
imsern  erbfurütenthuinbern  zu  imbeu  vermainesf.  furtzubringen. 

Und  wiewol  uns  nel)en  deiner  supplication  aiii  abshrifft 
siijif's  v(ni  wailinndt  klmnif^  Wladislav  liochmilder  gedenckben 
deines  wurfordHni  erlangten  perckliworclisbef^niulung  fnrtrebracht, 
so  kbunden  wir  dorb  inn  erseliung  derselben  nicbt  beäudeu, 
das  due  andere  gewercklieu  von  iren  gepewen  zu  dringen 
befuegl  oder  aber  das  dadurcli  jeaianUtü  aiidenn  perckbwerch 
zu  suchen  und  zu  pawen  benumben  worden  spy.  dcrhalbeu 
weil  wir  uns  it7.u  über  dieselbe  deine  veruiaiute  perckbwercbs- 
beguadung  nicbt  entsblissen  kbuuduu,  sonder  feuern  beriebt 
und  beratsblaguiig  darüber  zu  halten  und  eiuzuzielieu  verordaot 
haben,  so  ist  demnach  unser  cutlicher  bevellicb,  das  due  alle 
dieselben  und  Bonderlicb  Job  voa  Botkbireheu  und  seine  mit- 
pwBn^en  bey  ireu  peiokhweiehggepewen  uDTerbindert  ver- 
pleibett  UamM  vmA  inen  lUuiuiMii  Uunn  Inhalt  fhuest,  londor 
femera  besbudes  aber  obberart»  dfllne  ▼ermaiiiie  begnadung 
▼on  uns  gewertig  seyeat;  im  M  aber  dasselbe  niobt  beehehe, 
baben  wir  unser  camer  in  Sebleeien  berelch  getban,  was  sj 
disMs  von  unsemtwegeo  weitter  verordnen  solle,  wolbm  wir 
dir  zur  naebrichtang  nicht  Terhalten  und  es  beshieht  auch  doran 
unser  entUcber  willen  und  niainung.  Geben  Frag  den  29.  tag 
Haii  anno  70. 

Herzog  Hainriob  sur  Lignits  soll  die  gewerckben  in 
Sobwflidnits  unnd  Jhaur  bey  iren  sechen  unnd  paw  unrerhiudert 
bleiben  lassen.  —  Ongmal-Oonooiit  im  AnUv  dM  ReioliiAiianKiiiMtwiaaw 
is  WitQ,  FkK.  SoUeiiMdM  Brngwerke. 


1571.  23.  Mai.  ünnser  freundtlich  willig  diniist  suvom.  Wohl- 
geboraer  besonder  über  herr  unnd  fraundi  Euch  ist  sonnders 
xweifels  bewust,  das  der  Bom.  kais.  mt  unnserm  allergnecÜgBten 
herm  als  regirennden  khnnig  zu  Behaimb  auf  allem  pergkwergh 
der  sehennd,  goldt  unnd  silberkhauff,  erseratung  der  ambtleutt 
unnd  anndeis  was  daraa  gehortt  unnd  die  notturfft  erfordert, 
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als  die  ho«n  lanndesfaisfliobe  regalien  xustendigk,  es  sef  dsnii 
das  jmandts  darober  insonderheit  privilegiit  unad  begnadet  wer. 

Diweii  dann  iier  kafe.  mt  notturffl;  sein  will,  xa  wissen, 
mit  was  gerechtigkbeit,  freybeit  nnd  begnadong  ir  eueh  des 
pefgkwergs  zum  Eoglsperii^  imd  dorselbon  ortt  p^ebrauchet  und 
ob  euch  der  golrit  unnd  silberkhauff,  zeliendt^  er^ecsung  der 
perckambter  unnd  aonders  zustenndig,  so  ist  von  horhstornenntter 
kais.  rat.  wegen  unnser  begern,  ir  wollet  unns  dasselb  berioliton 
und,  do  ir  doruber  ainicho  begnadung  nnnd  freyheit  bettet, 
unng  amb  niehrer  nacbrichtung  willen  davon  glaubwirdifiie 
abschrifften  aukbomben  lassm.  doran  beshicht  irer  h\h.  mt 
willen  lind  mainung  und  wir  thun  was  euch  jederzeit  dinstlich 
Üb  ist.    (iebcn  i'rcsslau  don  28.  Maii  anno  im  7  listen. 

Von  der  Sclilesisrheti  caujer  ntr. 

All  lieitn  Hcrnbardteu  von  Wirl>eu  herrn  auf  Freiüeutbal. 

Cop.  cifuuv.  ibidem. 

L571.  29.  Mai.  Hein  dienst  et( .  Euer  schreiben,  tto  ir  mir  anstadt 
unnd  im  nainen  der  Köm.  kbay.  mt.  meines  allergne<Hgisten 
herrn  meiner  Englspergischen  goldt-  und  silberpergwereli  halben 
gethan,  nachforschende,  do  ich  über  dieselbe  guldt-  unnd  silber- 
pergwerch  aiiiich  freybeyt,  ordnung  oder  privilegiu,  auch  von 
wem  ich  dieselb  hette,  i\m  ioh  mch  dorselbon  glaubwirdige 
ab.Krliriefftrn  Tur  narhrichtuiiLr  zukiuimben  las.spn  wollt,  hnh  ich 
empliaiiirfii  uiui  voniomticu.  welchen  mir  v«m  ciicli  r-n  lit  mit 
wonitriT  Itefrcnihduni.'  furklmiiiKtt  iin<l  alsz  ob  wer  alrevt  das 
Troi)i»is('lu>  fiirstL'iitliimib  zu  ilcn  sclilesischon  fiirstpothiiinhern 
verU'\  l)t  und  <;(>!) i'iriir.  (lariinilicu  n);ii)  ddcli.  wir  <'iii'h  s.mders 
zwi'iffels  l»('wu(\sst,  ncK-h  bis/Jiero  stittUg.  wer  mir  auch  in 
wariieytt  angenemb.  das  ir  porh  hinfortt  mit  ili'r<r!eichen 
schreiben  befridet,  d;in  ii  li  weisz  mich  -  oh  ijott  will  gegen 
irer  kiiay.  ni.  meinem  allorirnedigisten  herrn  und  ubrigkheytt, 
alsx  derbelbi'ii  ^retreuer  iiiidritlian  i^cbiutt,  meiner  forfarn  alt- 
hergebrachten g( wuiihoittMi  aucli,  undorthenigist,  wio  mi  ver- 
halten,   do  mir  auch  von  irer  khuy.  mt.  dero wegen  weä%  ge- 
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sihrihon  und  aiifferlegU  wirdt,  will  iror  in.  ich  der  Sachen 
gttlegenüeytt  allentliulbon  gnitultliLii  bericlituu.  solches  hab  irli 
euch  zur  anthwort  ui(;ht  perlen  wollen,  geben  zu  FreidenÜiall 
dinsta^s  vor  plinpfsten  A"  71. 

An  die  Schlesische  camer  vom  lierrn  ßernimrt  von  Wirbon 
auf  Ifreüentbal.  —  CJoi).  coaev.  ibidom. 


1571.  7.  Juni.  AMordurchleuchtigister  et<\  Was  wn  unlentirst  lierrn 
Hernhartten  von  Wirben  auf  Freudenthall  'h  s  u:'>lil-  und  sielber- 
kliaufl's  uiiu<l  anndercr  regalien  luilhon.  dtMii  er  sii  li  auf  soiueui 
pergwerch  zum  Kn>^elsper{?  irclnainlit.  i^-csch rieben  unnd  er 
unns  binwiderun»ben  daran!  zur  autwoit  j.'^.'Ikmi.  das  alli  s  halxm 
euer  kliay.  mt.  auss  hiebey  verwarttem  einschiuss  nachlengs 
allergnediffist  zu  vertioniben. 

I)itHv«;il  ilann  auf  ermeUeiu  porgwerch  allerley  golt  unnd 
Silber  gemaclu  unnd  in  dv  hie.sgo  sowoll  als  in  andere  euer  mt 
camniern  noch  biszhero  nii  liLs  geliffert  worden,  so  haben  wirsololies 
euer  khay.  mt.  desselben  notturfft  nacli  gohorsambist  anmelden 
sollen  mit  angehcffltem  underthenigistem  gutbedunckhen,  euer  khay. 
mt.  betten  inie  von  dessolbon  hofV  aus  schreiben  unnd  aufferlegcn 
lassen,  disfalsaetnen  förderlioben  berioht  zu  thnn,  oder  aber,  do  er 
dess  goldt-  unod  silberkhauffa  unnd  anderer  regalien  halber,  dj 
sonn&t  one  das  enet  khay.  tni  als  regirendem  kfaunig  an  Bdiaim 
auf  allen  der  cron  nnderief^nen  pergw  erchon  gepucron,  ainicherlay 
freyhactt  oder  privil^ia  bat  derselben  glaubwirdige  abschrlfften 
auf  dy  Cammer  alhero  zu  uberachickhea,  docb  steheta  bey  euer 
khay.  mt.  gnedif^iaten  trilten  etc.  geben  Preeslaw  den  7.  Juny 
anno  im  einundaiebenedgiaten. 

Euer  Rom.  khay.  mt  undeithenigiate  diner  und  verordente 
eamerrfithe  in  Sohleaien:  Abraham  Jörger,  Fabian  Kindler. 

Der  Römiacben  khay.  etc.  mt  eto.  an  hannden  irer  mt 
hoffcamer. 

(Rüokseitif  er  Vermerk):  VerantwoTt  den  16.  Juny  71. 
Origiod  iUdem. 
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157L  12.  3ml  Adioi^nfidigster)  Kfaiaer)  und  herr.  IMe  Schieaisch 
camer  zaigt  an,  wiewol  ay  dem  ▼on  Freydenthal  ron  e.  m. 
veegen  geacbrieben,  das  er  e.  m.  den  goldt^  und  »ilberkbanff 
sambt  andren  regalien  auf  aeinero  perckhwerch  zum  Kng;elsperg 
enulgen  lassen  solle,  sey  er  docb  demselben  bissheer  nicht 
nachkoniben,  und  riethe  derwegen  fjedachte  camer,  e.  m.  betten 
ime  von  derselben  hof  aus/,  allerprnedip^ist  schreiben  und  auflerle^en 
lassen}  das  er  hierüber  seinen  fürderlichen  bericht  tiiue  oder 
aber,  da  er  dieses  perckhworchs  halben  ainichorlej  freihalten 
oder  privilegia  hett,  das  er  glaubwürdige  abschrifften  davi>n  zu 
crmelter  Sohlesischen  camer  unwaigorlich  ubergeben  solle; 
das  vvaisz  die  hofcanier  ires  tails  nnrh  nicht  zu  verändern, 

(Handbemcrkung):  Piacet  ituperatorj.    12.  Juny  71. 
•  »riunaal-Coneept  ibidem. 

1571.  11  SpptPmhpr.  Prag.  Die  Rom.  kais.  mt.  unser  allergnedigster 
iit'it  iiahfii  (io>.  wolgebornen  herrn  herrn  Bernhardton  von 
Wirben  auf  Frcydcntal  snpplication  sambt  otlii  lioii  einsh!ieKS(>n. 
die  Knglsbt'iuische  penliwerch  betreffent.  ilaiinnen  er  ir  ml. 
nnib  furbit  an  Georg  Fridrichen  niarg^rafen  zu  Brandenburg, 
damit  ime  aus  irer  fnrstli('hF>n  ?naden  canzley  zu  Jügerndorf 
etlicher  abshritTten  utul  virlmius  auf  sein  guott  Freydenthal  und 
die  pergwerch  /.um  Engl.^beig  hübender  Privilegien  gegeben 
werden,  und  er  derselben  seiner  notturfi  nach  ferrer  zu 
gebrauchen  und  fürzuweisen  haben  mecht,  underthenigst  angelangt, 
denen  diser  zeit  alhie  anwesenden  obersten  herrn  lanUtoßicioren 
zu  beratshlagen  suesteilen  lassen. 

Dieweil  dann  er  von  Wirben  yeeKmals  mit  leibehwaohait 
beladen  and  sich  die  wintersmit  herzue  nlthmen  thuet,  so 
haben  ir  mt.  in  ansehung  dessen  gnedigist  bewilligt,  das  er 
iridenunb  za  hans  vemisen  möge,  dann  ir  mt.  die  Sachen  in 
den»  ferrera  bedenkhen  angeetelt  und  wirdet  ime  alsdann  Uber 
ains  und  das  ander  nachiiehtlicher  beshudt  erfolgen,  der- 
halben  er  die  Englsbergishe  pen-hwca'b,  inniassi'n  es  von  alter» 
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bosJiplion,  not  iitiials.  bis»  zu  irer  mt.  fcrir  rn  ^'nedipisten  rf>solntion 
f;euiyi.hen  und  wie  K^'i'^lt  anliaiiiis  vcrraiseii  luüge,  so  hüben 
auch  ir  kais.  mt.  iinc  tlie  gebetne  furshrift  an  den  marggrafon 
zu  BrandtMiliui ^  wogen  hcrausgcbuiig  augLUefftor  vidimus  bey 
der  Heiaiuiblitjii  hnfraii/loy  zu  verfertigen  gnedigst  verordnet. 
I)<?crofMn»  per  iiapuiatüriaiu  majostateni  in  consilio  Bolieniico 
in  urcc  l'ragensi  XI  *.    Septembris  annu  71.  —  Cop.  coaov.  ibidem. 


Iö72.  27.  Marz.  Vtus.-idäge  <ler  Schlesist-hen  Kammer  zur  Hebung 
des  Bergbaues  in  Scble&iou.  —  Eiutroguii^  AA.  Hl.  23g.  M.  f>4  im 
Slaatsarcliiv  zu  UrcKlau. 


fr»72.  25.  April.  Wieu.  Muxiiuiliaii  &.  Aus  Tieiligunden  des  bishofe 
2tte  PresslAw  unnd  deren  vonFreudeothall  habenden  privilegiumba- 
abshrilllen  werdt  ir  vernemen,  was  sy  unnder  anndern  auoh 
der  perckhwereh  halber  fnr  befreyung  babeOf  nnd  do  dieselben 
dollin  Rollten  gedeutt  werden,  das  gedachter  biabof  nnd  die 
Ton  Freidenthall  oder  andere  stenndt  in  Sohlesien,  die  dan 
villeicht  ^leichmesaige  begnadnngen  haben  möchten,  fnr  ire 
peraonen  anndern  dei^leicben  perkhfreibaiten,  fiimemblicb  aber 
die  frei  verfuerung  der  goldt  und  ailber  ausser  landts  zneaugeben 
macht  haben  sollen,  so  wurde  an  denselben  weder  aebendt 
noch  ahlogahoa  »i  gewartten  sein,  sich  auch  khunfltig  di  newe 
perkhordnung,  do  die  in»  werk:h  gerioht,  weiter  nit  als  anf 
unsere  orbfiirstonthnember  erstreckhen.  dieweill  aber  in  dem 
nnsem  regalien  m  nahenndt  gegangen,  auch  obangeregte  der 
▼on  Freidenthall  privil^ia  und  des  kunigs  Ludwigs  dorauf 
erfolgte  confirmation  unsers  gnedigen  erachtena  allain  anf  das- 
jhenig,  so  inen  verkaaSt  worden,  und  gar  hit  auf  di  regalia 
verstanden  noch  gedeutt  werden  khan,  so  haben  wir  für  ain 
notturfft  geacht,  euch  hierüber  zu  vernemen,  genedigtioh 
berelhendt,  ir  wollet  di  sacben  in  zeitliche  beratsblagung  zidien 
und  uns  des  gebrauchs  in  dergleiclien  füllen,  auch  ob  man 
was  hievor  derwegen  traclirt  und  gehandelt,  ob  auch  die 
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▼on  Fraidenthal  in  possoasione  und  otwo  andere  stand  mar 
dermassen  privilegiit  und  waa  wir  ali$D  hierinnen  runsunemen 
befiiegt  wären,  mit  angehendsten  euren  riiüichen  guetbedunckhen 
mit  ehisten  berichten,  an  dem  beshiecht  unser  genedi^r  wilJ 
und  mainung.  geben  Wien  den  35.  Aprilis  anno  72. 
An  di  Behemiach  camer. 

Camer  in  Bahnen  wirdet  von  des  bishelTs  aw  Prealaw  und 
der  von  Vreudenthal  habenden  privilegia  der  pergworctth  halber 
abshrifft,  mlehea  zu  b^dt^lagen,  ubenshicitht  —  Ori«iiuii-Gouoe[it 
im  AidiiT  des  SeiefasfinanxiniDisloriaiiis  in  Wi»,  Faso.  8dilMiaoh«  Boigwerk«. 

1572.  25.  April  Maximilian  Sl  Wir  haben  Tnaerer  commisaarien 
vnd  euer  gehorsam  äcliroil)on  vom  27.  tag  nechstuerschinen 
monats  Martij  in  nachuolgunden  aitioln  emphangen,  gnedigUch 
angehört  rnd  reruumeo. 

Vnd  was  entliehen  vnnsors  perckhniaisten?  in  Schlesien 
HanoBen  BrunDcrs  vnmierhiiltung  antrifft^  da  Wüllen  wir  jme 
von  der  zeit,  als  er  durch  euoh  sw  ainem  perckhnniister  bestölt 
TDd  aufgenunien  vnd  so  lang  er  in  sölilietu  diennst  bleiben 
wierdet,  järlichon  100  tl.  zw  35  sclilesischen  grosolien  geraitt 
alls  ain  besoldung  eruolgon  las.sun,  wie  jr  dann  bei  vnserm 
renntmaister  in  Seblesion  von  vnnsortwciron  Verordnung  thuon 
sollet,  damit  ^'cdachteiti  pon  klittnu^^tor  nit  aHain  die  bestiinbto 
jar^besol'iiin^:  hinfiir  nrdciitlM-h  L'craicht.  sonnilor  auch  dit»  jme 
durch  euch  fürgelieheueii  117  tl.  liinch  gedachicii  i i  initmaister 
lür  ausgab  in  raittung  einp*Htr)llt  vnil  pausiert  wcidtMi. 

Vnd  (liuweiil  ich  in  ^^olialli'nor  erklumdigung  bet'iinden,  «las 
noch  vill  hotVonntiirliLT  pnckli \vcn;h  in  Scddesieu  zu  erhoben,  so 
bowillifjfii  wir  aus  doiii-n  oin^M-fiierten  bedencklien  gnediglich, 
dass  sich  die  gwercklim  l)i>s  auf  kliiinfftigo  vidligc  vcrgli-ii-liutig 
iiiit  den  stennden  im  kuiugteicli  lieiiaitn  der  JoaciunistalliM  lirii 
perekhordnung  gebrauchen  mugen.  wie  jr  dann  <iieselb  den 
stennden.  (Iik  Ii  mie  v<m ttTisfung  ainicher  khunftigon  nierern  be- 
guaduug,  deren  wir  viiü  uuch  derzeit  aus  aUerlai  yrsacheii  nit 
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khinen  vcrnemen  lassen,  mit  dem  fiirdorlicliisten  in<;inuir>ren 
vnd  pubJiciereii,  «och  dem  perckhniaister  dio  muettungeo  darauf 
anzunemen  von  TDDBertwegen  auferlegen  vnd  also  dio  sacben 
nottiirftigklicli  ins  werkh  richteOf  auch  vns  derselben  glegen- 

hait  hernach  berichten  sollet. 

Vnd  nachdem  jr  rmb  allerlai  herichtfi  willcu  des  Viiltin 
KöJiopgs  vnnd  Adamen  Iiiisen  rolation  jrer  verrichten  perckh« 
werchsbcfarun^  bedurfTtig,  die  aber  bei  vnnscr  hoCouner  nit 
kban  befunden  werden,  so  haben  wir  lübenut  TMIserer  Beb. 
oamer  auferlegt,  derselben  relation  noch  merers  Tleis  nachscchen 
zu  lass»>n,  vnd  jm  fall  sy  jr  nit  verbanden,  dem  Rölingg  selbst 
(larunil)on  zu  schreiben^  vnnd  die  zue  euren  bannden  eheist 
2U  Ubersohikhen. 

Was  dann  ferrer  des  perkhmaisters  in  specio  vbcrgebeno 
articl,  vnd  iMRtlich  das  schurü'en  anlangt,  da  halten  wir  nit 
weniger  als  jr  für  ganncs  billicb,  das  jederman  annes  gefallene 
einxnschlugen  vergunt,  vnd  demjhenigen,  so  alnen  ncwen  gang 
etuplöst,  vom  iot  ain  taller,  vnd  also  fort  bis  auf  vier  löttig  pro 
rat4i  auf  ainmall  Tarehrt  werden  solle,  wie  jr  dann  derwögen 
dasjhenig,  so  Ton  ndten,  ancsaordnen  werdet  wiassn. 

Was  den  uacbtast  de»  zebendte  betrillt,  darem  khinnen  wir 
vns  aus  mererlei  bedenkhen  generaliter  nit  bewilligen,  sendern 
wierdt  jederzeit  bey  vnne  steen,  den  gwerichscbaflten  nach  ge- 
legenhait  der  gebew  vnd  vnneerB  daraus  volgunden  nuea  mit 
gnaden  zu  enoheinen. 

Oes  plej  halber  wollen  wir  den  gwerkhm  den  vor- 
khauf,  doch  ausgenununen  vnnaerer  selbe  eignen  nottuzOt, 
gnedigst  {reilaasen. 

Souill  aber  die  begerte  naobsehung  des  pteigelts,  sowoll 
aufriobtung  der  wochenmirckht  vnd  andere  hanilderungen 
aaraioht,  in  dem  wollen  wir  vns  gegen  den  gewerkhen  auf 
jr  ferrer  aasuechen  nach  gelgenhait  auch  mit  genediger  be> 
fttidemng  erozaigen. 
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Was  löstlirh  des  hisrhnfs  zw  rii  s!;iw  vnd  ilor  von  Freiilen- 
tali  perckfreibaitoQ  beUnngt,  in  iloiii  haben  wir  von  vti<<f>rer 
Behemiscben  canuner  inorern  hericlit  vnd  criciittemnfr,  nh  nit 
etwo  hicuor  in  disun  nrler  i;l  eich  massigen  fällen  was  tnictiert 
oder  decidiert  war  worden,  schreiben  lassen;  wan  uns  was  von 
derselb  ziiekhutnbo,  wollen  wir  vns  darvhcr  niif  gnaden  ent- 
schliessen  viid  euch  eistoos  gned"^'*"  willens  hienach  erjndom. 
wollen  wir  euch  zw  ^ened"'  antwurtt  nit  vprlialton,  vnd  es 
beschiecht  daran  vnnser  genedip  r  willen  vnnd  nieiaung. 

Geben  Wicnn  den  25.  ta;:  Ann  Iis  a"  in  T'i"". 

An  die  äebleaiscbe  camer.  —  ürig.-C«incei»t  ibidem. 

1572.  1.  Mai.  Wien.  Schlesiscli  camer  Instruction  .Muximiüan  der 
ander  von  flottes  frpnadpn  etc.  Instnictinn  tiiid  iiidtuiii;:  auf  N. 
unsere  f^egenwarti^'o  niui  kmiftiL'«'  iuc>i(liMiton  uiul  ratlic  unserer 
camer  in  Ober-  und  Niedt  i si  hlesie»,  wit!  sio  diosolbon  unncre 
schlesische  caniersaohun  von  unsertwogeu  füritehmon,  handeln 
und  vorrichten  sollen. 

p.  p.  DeniiiucL  sirli  aueli  ms  uiisorm  fürstendiunil'  .S(  lile.->ii:n 
an  niehrerley  orten  perkwerk  erzeigen,  davon  unser  camergut 
sowohl  gemeinL-  laut  und  Icut  künftig  wohl  gebessert  werden 
möchten,  so  sollen  unsere  Schlesische  caraerräth  in  allwcg 
bedacht  sein,  wie  dergleichen  hoHeiiliclie  perkwerk  auf  die 
edlistcn  metall  ausser  nachfolgender  in  einem  sondern  artikl 
specificirter  geringster  stuk.  die  mehr  schaden  in  den  walden 
thun  ata  nutson  bringen,  erweket  und  erbaat,  unserer  herr- 
aohaften  und  gnetor,  die  d^welbea  perinrerlren  mit  proviant, 
gehfite,  «aaser,  wog  und  ate^  dienen  mugen,  als  viel  imer 
mfigtichen  wiedemmben  ledig  gomaclit  und  erhalten. 

Ob  ädi  aacb  swiaeben  unser  und  unawer  sehlesiscben 
ffirsten  und  anderer  onaerer  Jantleute  der  erbkoehuaa,  aehent 
und  ^Iberkaufe,  gehfiJa,  floaswerk  oder  aonat  anderer  aacben 
halben,  die  perkwerk  berürend,  irrangen  zuetrUgen,  so  sollen 
ay  die  oamerrfttb  zeitlich  und  Weiasig  Termahnen  und  anhalten, 
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(iass  dergleichen  irrungon  in  den  kunfti{?cn  fürsten-  und  lantägen 
oder  ausser  dprsnlbon  srmst  durch  fiebürlicho  weg  errettet  werden, 
damit  unser  perkwerk  uiul  dprselhon  z»iegetlianc  cntnerslento 
ciurch  ilorfjlpichoQ  ianlschwebendeii  irriiiif,'L'ii  nit  in  ahfall  und 
erligun^'  iroiiitlion;  dardurch  sy,  unser  president  und  CiirDerr  lth, 
von  unsertwogpii  ob  den  Ordnungen  und  privilogien,  (diei  an 
yetzlen  in  fssü  seint,  kunftitr  weiter  angeordnet  -und  ausf^elion 
uiccbten,  )my.  an  uns  vestigiirh  liantliabfii  sulk'ii   und  wollen. 

Zue  dem  m  soll  auch  unser  oamer  gute  aufaclitung  haben, 
damit  das  rnunzwescn  nach  bescliehener  wieder  aufriclituiig  in 
guter  unliiung  getrieben,  die  lantschedüehe  und  vorpotne  ver- 
pagaraentieruug  und  lieinil)liche  verfühmng  der  goUner  und 
Silber  und  anderer  niftali,  uiinb  einsclileissung  der  bösen  ver- 
potnen  münze  vermüg  unser  voriger  ausgegangener  mandata 
mit  allem  ernst  abgesteilet  und  zue  straf  gebracht,  die  fron  oder 
zehent,  desgleichen  der  gold  und  silbeikauf,  wolclicr  uns  als 
künigen  in  ßehemb  und  obristen  hereogen  in  Schlesien  von 
raditswcgcn  zucsteüet,  ohne  ainichen  underschleif  in  unserer 
caaner  gegen  gebfihilichar  hessahlang  geantwortet  und  änderst 
Bit  gehaodeU  werde. 

p.  p.  0»B  ersten  tag  de»  monatemaj  anno  ...  (15)72.  eto. 
Maxitniltan  etc.  —  Staataamhiv  m  Bredan.  TolMiDdiKar  Abdnutk  bei 
Bacbüdil,  OigaBintioa  der  Qeaaimiitataatsverwaltitiig  ßohleaiein. 

1572.  18.  November.  Breelau.  AUerdorcbiauohtifpBter  eto.  ailergone- 
digister  herr.  Was  di  gowerokhahafll  aines  neuen  perckhwercha, 
m  Ober-Weistric/  genant,  niohi  weit  von  der  statt  ächwddnitx 
gelegen,  die  ainen  tieffen  Stölln  daselbst  sa  treiben  ungefangen, 
von  wegen  ainer  wöchentlichen  hilf  an  desto  stattlicher  fort- 
treibung desselben  stolin  pitteo  unnd  was  der  perckhmaister, 
deme  wir  solches  umb  bericht  zuekhumben  lassen,  guetbe- 
dunckhensweis  far  bericht  gibt,  das  werden  ear  kais.  mt  aus 
hibej  liegunden  swaien  abshriflien  mit  No.  1.  und  2.  alleigeno- 
di^st  vememben  nnnd  weil  sich  dann  dasselb  perokhwereb,  wie 
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wir  bericfat,  gons  hofBieh  erzaif^  und  »nlaasen  solle,  so  wollten 
wir  sowoU  als  der  perckhimitister  gerahten  haben,  eur  kais,  mt 
betten  in  ansehung  desselben  benierten  stollgewerckheo  erat- 
Uob  auf  jede  lochter  ainen  halben  unnd  wo  «y  das  fesst  ge- 

stain  erraichen  würden,  nachmale  aitien  ptnzcn  tnlter  als  ain 
stolinbilfl'  auf  ein  jar  lang  zu  raioben  allMri^nedigist  bewilligt 
unnd  solches  (iaruniben,  damit  nicht  allain  dieser  stolln  desto 
pesser  und  shieuniger  fortgetrieben  unnd  andern  dardurob  zu 
erhebung  der  perckliwerch  anlaitung  and  orsaob  gegeben, 
sonnder  das  auch  gleich  den  grundtberrn,  die  den  gewerckhen 
unnd  pawlputfon  meer  hinderung  als  fürderung  bisher  gethan, 
ein  absheuch  uud  ain  merere  forcht  gemacht,  di  perckhwerch 
zu  fürdern  und  di  gewerckhon  uud  pawleiith  nicht  derniasson, 
wie  bishepr  zu  beschwären  und  von  den  gepeucn  zu  trüilx'ti, 
wie  wir  dann  eben  uiiih  dieser  wrsai'hon  willen  und  zu  ab- 
stelUing  Herselbfln  hindenini:  für  ein  notturfft  achten,  das  unih 
nieiers  ansolions  willen  von  our  nit.  ein  offen  putcnt  ausgelic, 
damit  di  f^rundtherrn  die  i^ewercklieu  unhedran^t  lassen,  sonnHpr 
zu  aufnembung  der  perck weich  guette  liülff  unud  fürderung  er- 
zaii^n.  wie  wir  dann  ein  copey  desselben  patents  stellen  lassen 
unnd  euer  mt.  hieneboii  zu  derselben  erseliung  unnd  verfortti- 
gung  übershickhon,  di  werdüu  genedigiste  Verordnung  zu  tlmen 
wissen,  das  alsdann  derselben  ein  sechs  zu  statten  geschrieben 
unnd  zum  publicieron  wideruniben  horoinf^eshickht  werden. 

Neben  deme  haben  eur  kais  uit.  auch  aus  ainer  andern 
snpplication  mit  No.  2.  allerguuedi^ast  zu  vcrneraben,  wasmassen 
aiue  gewerckhshafft  von  Crokhaw,  Ilkhush  und  Tarnowicz,  so 
daselbst  auf  Turaowicz,  weh  lies  iu  di  herrschaflft  Peutten  jeczo 
marggraf  Georg  Friderichs  zu  Brandenburg  pfandtsinhabung  ge- 
hört, auch  ainen  tieffen  stolln  treiben,  von  wegen  oonfirniirung 
der  freyhait,  so  inen  wollgedachter  marggraf  darüber  gegeben, 
pitten  thnen,  welche  wür  gldeherweis  d«ii  perckbrnaistor  aneh 
umb  sein  bericht  und  gnetbedunokben  snekbamben  lassen,  annd 
ob  er  nun  woU  dahin  gehet,  weil  nichts  ungebüetücba  daxinn 
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begert,  das  sy  woU  oonfirmirt  worden  möchte,  so  khünden  wir 
doch  zu  coufinnirung  solcher  perekhäreybait,  ao  in^n  von  dem 
niaif^giuven  gegeben,  khaineswoges  rabten  unnd  solches  aus 
der  ursftcfien.  das  durcii  confirmirung;  solcher  freyhait  dem 
martr^raven  seiu  vermaint  recht,  darumbon  eur  mt.  mit  ime 
dieser  nrtt  pcn-klnverch  halben  im  stritt  unnd  rechten  stehen, 
gleich  abprobiert  und  bostaftiget,  wclclie  er  khiiiititig  uiclit  zu 
khlainem  hehelf  wider  ein  nit.  fuiwenden  würde,  damit  über 
dannocht  derselb  stollen,  dardurch  beruert  Tarnowizish  perckh- 
wereh,  weU'hes  sein  wasserübttig  ist,  etwas  gednickhnet  unnd 
hernneh  desto  stattliclipr  i^ctriehn.  «ucli  di  f^ewerrklien  darbci 
pawiuÄSti«»  erhalten  werden  möchten,  so  wer  unnser  underthänigs 
guetbeduni  klit>n,  eur  kais.  rat.  betten  inen  den  stollgewerekhen 
für  sicli  seil  st  unnder  derselben  nainlieii  und  tittl  aiae  perckb- 
oder  stoilnfreyiiait,  soviel  die  notturiit  erfordert,  inmassen  von 
dem  nmrfrirraven  bestehen,  do(!h  mit  vorbehallt  des  sülterkhauirs 
geben  und  aufrichten  unnd  also  des  marggravcn  ircvhait  in 
seinem  wecit  und  unweit  verbleiben  lassen,  wie  wir  dann  eur 
mt.  biemit  zu  dcütu  luercr  uuchtiebtuni:  iles  auirggravea  bo- 
gnadung  uuud  des  erbstoUn  gerechtigkhuit  gehorsambist  Qber- 
aenndeu  und  zu  eur  mt.  genedigistom  gefallen  stellen,  ob  sy 
diew  sacb  mit  andern  und  meer  als  wir  perckhversteandigen 
beratbshlagen  und  alsdann  di  aloUnlnybait  dar&ber  Tobdhen 
lassen  wellen,  dann  ob  es  woll  tum  den  gewerdcben  fOfoomb- 
lieh  amb  di  freylassunfc  and  verfnerang  der  «Iber,  darüber  sy 
der  mar|gi;rave,  eur  mt  ausganngeoen  mandaten  mwider,  nicht 
befireyen  khflnden,  sa  thuen,  so  ist  doch  khainesweges  su  iahten, 
das  eur  mt  diesen  unnd  andern  gewerckhen  die  verftternng 
der  goldt  oder  silber  ausser  lanndes  zaelassen,  sonnder  wo  sy 
di  geweiekhen  bei  dem  jeosigen  siiberkhanf  nioht  bleiben 
khünden,  ehe  au  erhaltung  derselben  sonnderiich  aber  zu  merer 
erhebang  der  perckbwercb  und  wideranriohtung  der  mfins  alhie 
mit  dem  khauf  nach  i^elegenhait  der  petdEhwerch  unnd  perckh- 
c Ostens  etwas  steigeo  unnd  sich  mit  den  gewerokhett  eines 
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bhaufe,  dabei  sy  und  oiir  int.  bleiben  mochten,  Tei^eichen 
lassen,  wie  hoch  dl  marckb  siiber  ducli  nicht  auf  ewig,  sonnder 
nur  auf  ein  aD/.all  jar  angenomben  und  bezalt  werden  soll,  wie 
wir  dann  undertbnnigist  gerahten  haben  wollten,  weil  der 
marggrave  die  Tarnowiezishen  pranndtsilber  umb  siben  taller 
unnd  ain  halben  ortt  selbst  annimbt  uud  bozallt,  euer  mt.  hetten 
von  diesem  Stollen  und  andern  Tarnowiezishen  gewerckhcn,  doch 
allain  dieselben  silbor  gar  umb  sieben  tallor  unnd  ain  pmzcn 
ortt  annemhen  und  bezaiien  lassen,  damit  also  dioso  Tarno' 
wiczislion  silljor.  die  doch  sonnst  tier  tnarir^rave  /u  sich  nimht 
hieheer  gebracht  worden  miicliten,  sondorlicli  weil  bei  solchem 
khauf  khain  shaden  oder  verlast,  sonnder  noch  ein  nucz  und 
ubershues  in  der  vermünezun^^  sciiii  würde,  was  aber  sonnst 
andere  siiber  ausser  lier  Taniuwie/.er,  so  auf  anndern  perckh- 
werchen  gemacht  unnd  aiiies  so  grossen  percklicostens  oder 
Verlags  nicht,  als  di  TarnowiLzishen  liedürtl'en,  anlangt,  das  sich 
alsdann,  wann  sy  auf  denselben  perckhwerchon  siiber  machen 
unnil  liefern  wiinlcn.  nach  gelegenbait  der  perckliwen  h  und 
unc'osten  mit  den  ^ewen'khen  doch  auch  nui  aul  ein  anzall 
jar  aines  khaufs  verirlichen  würde,  dann  weil  di  perckhwercli 
in  Schlesien  aim  unnd  noch  in  hnunieoi  sunnderliclien  wehsen 
oder  shwunir  sein,  werden  sy  shwerlich  erhebt  werden  klumden. 
wo  den  gewerckhea  an  dem  silberkhauf  und  sonst  nach  ge- 
legenbait nicht  ein  vortl  onnd  hülf  bcshiecht,  sonnder  wie  bis- 
heer  ungepawt  liegen  müssen,  ungeacht,  das  sich  an  meer 
ortten  limblichfl  bofflicbe  gepew  erzaigen.  unnd  do  nun,  wie 
geraelt,  dorob  diss  mitU  di  Tarnowiosishen  alber  hieheer  go- 
bracht,  khflnde  duioh  diese  ttiind  andere  pagamoitBilbcr,  welche 
sonnet  io  Polen  und  anndere  ortt  haimblicherweiB  reifuert,  das 
münsweesen  alhie,  aoviel  desto  pessor  getrieben  unAd  die  pösen 
nllns  wider  ans  dem  hmdt  gebracht  werden. 

FüTB  dritte,  nachdem  swiahen  wollgedachtem  marggraf  Ge> 
oigeo  nnnd  Sigmundt  and  Jan  SachoddBky  geprttedeni  etliche 
atrittigkhaitten  achweben,  derwegen  beide  thail  an  eur  mt 
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suppliciert  und  uns  umb  uoBorn  bcricht  nnnd  rfitlichs  guetbe* 
danckhen  ssuegeshickbt,  haben  wir  dieselb  meerbemaltem 
perckhmaistor  auch  umb  seinen  berieht  enekhumben  leseen. 

Dieweil  dann  aus  seinem  des  perckhmaistetB  sowoll  des 
liiar}?gr«ven  berioht  7m  befinden,  das  et  nicht?;  nnpilüclis. 
sonnder  allain  dm  suechct,  daas  ein  jeder  iinnderthan  porckb» 
werchsgcbmuch  nach  zu  thuen  unnd  üu  laiston  shiildig,  so 
achton  wir.  das  er  darbei  zu  shützen  unnd  den  Sucbudolsky 
ir  unpiilicb  fürneraben  nioht  su  Terstatten,  sonnder  do  sy  oder 
der  marggrave  bei  eor  mt  weitter  ansuchung  timon  würden, 
aufzuerlegen  soy,  wo  sy  über  perckwerch  als  die  hoben  regalien, 
di  allain  eur  mt.  als  dem  lanndosfüorston  zuostehon.  ainiche 
begnadung  betten,  fins  sy  fiitselh«>n  fürlegen  unnd  sich  solcher 
unnd  dergleichen  regaiiyn  zu  unnderfahen  uml  dardun-b  den 
porckhwerchen  und  also  eur  mt.  unnd  nllgemainero  miicz 
hinderung  zu  thuen,  sich  cnnthaltcti  sollten,  wie  wir  dann  auch 
gleicbermavspn  eur  int.  lies  mar::i;;iav0n  sowoll  in  der  Suclio- 
dolsky  siipjilicatiou  unudt'i  Ni».  1  l)iemit  widerumben  über- 
senden, «ii  werden  sy  dorauf  ffint  zu  hL-shuiden  wissen,  bc- 
sbliesslich  und  füns  letzt  haben  sicli  our  mt.  genedigist  zu 
eriiuieni,  was  wir  derselben  hiovor  zw  etliche  niaüü  gehor- 
sambist zuegesliriebon,  wie  das  seidt  der  neuen  münz  Ver- 
änderung sich  das  grobe  gfldt  und  .soiiitclerliili  der  tsillor  ye 
lenger  ye  meor  aus  dem  lanndt  vorlüere  und  iJiij;ej;eti  all»  rlai 
kkunc  anderer  ortt  uiigjinghaffte  münczon  darein  gebracht 
würden,  aus  der  uisachon,  das  der  taller  in  den  umbliegeuden 
lanudon,  als  in  Meissen,  Sachsen,  Marckh  Branndenburg,  Polen 
und  anndoro  urtten  allenthalben  meer,  als  athie  m  lanndt 
gillt,  doratis  nioht  allain  dem  lanndt  ein  grosser  merokhlicber 
sbaden,  sonnder  aneh  diss  erroigt,  das  die  khauf  unnd  handele- 
leutt  sonnderlich  di  aus  Polen,  welche  zuvor  gegen  draen  wahren, 
so  sy  inn  das  lanndt  gebracht,  anndeie  gekhaufft  und  rerfuert, 
davon  soll  und  andere  gepüer  entriebt  worden,  nubmeer  allain 
das  paar  gelt,  doran  sj  meer  gewinn  als  den  wahren  haben, 
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aiH  dem  lannHt  führen,  daniiirch  aiu  h  (Mir  nit.  Z'A\  unn(i  andere 
gefeli  geshmellert  werden,  iinnd  i>h  eur  mf,  i^oneili^ist  zitp»rp- 
lussen,  (las  man  (Ion  talier  doch  m  der  still  und  n[u>  ainiche 
puhlicierung  auf  siebenzig  khreuzer  khiimhpn  lassfii  sollte, 
Weichs  wir  dann  in  den  ämbtern  zu  verhüf  ttun-  dt  s  auff^plts, 
so  sonnst  auf  tifii  laller  gegeben  werden  iinips,  auf  ein  ver- 
suecbon  angeordnet,  dergest^xlt,  welcher  d\  pier-  nikr  zoll^refell 
an  taller  oder  dergleichen  grober  imiiiz  erlegen  wiinle,  duss»  der- 
selbe unib  neunundsechzig  unnd  gar  siebenzig  angenomben 
werden  sollte,  so  will  sieh  doch  ungeucht  desselben  niemandts 
mit  tallcrn  oder  dergleichen  groben  münz  finden,  sonnder  sein 
ye  lennger  ye  weniger  zu  bekhumben.  derhalbea  unnd  weil 
sonnst  unsers  erachtens  khain  mit),  darduroh  man  die  kblaine 
geringe  mQns  wider  uns  dem  lendt  geloeen  unnd  grobe  münz 
darein  bekhumben  mwbte,  dann  dae  der  taller  In  dem  alten 
weert,  wie  er  in  den  umbliegunden  lannden  ganng  unnd  geb 
ist,  anch  anzunemben  suegelaSBen  werdt,  dansne  dann  kbainer 
sonndern  publication  nicht  Tonnötten,  sennder  daa  es  allein 
also  bey  den  ambtem  angeordnet  werde,  so  haben  wir  nicht 
umbgehen  khflnden,  euer  kais.  mt.  derwegen  oochmatle  gebor- 
sambist  xu  erinndem,  ob  sy  zuelaasen  unnd  Terstatten  wollten, 
das  der  taller,  wo  nicht  leoger,  doch  Auf  ein  versuechen  gar 
umb  die  «wen  und  stebensig  khreuzer  genomben  und  wider  aus- 
gaben werden  mochte,  dann  solle  zu  verhfiettung  und  ab- 
etellung  der  bisheer  eingerissenen  mflnoz,  wie  es  dann  letstlich 
besheben  würde  müssen,  ein  Tatvation  nach  des  reicha  shrott 
und  khorn  angestellt  werden,  wttrde  dem  landt  und  sonnderlich 
dem  armen  ^mainen  numn  doraus  nicht  ein  khlainer  shaden 
ervolgen,  welches  darch  di  erhöbung  des  talleni  yerhnett,  aus 
der  Ursachen,  das  sich  dasselbe  kblaine  gddt  unndt  stmoder- 
lich  di  mariengroshen,  di  haufenweis  darein  khumben  sein, 
von  sich  selbst  one  ainiche  Talvation  widerumben  daraus  ver- 
lieren wOnlen. 

Jedoch  stehets  bei  eur  kais.  mi  genedigisten  erwegungf 
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willen  and  woll^efiilleO}  deren  wir  solchs  »Wph  aus  obcrzellten 
ureaben  unnd  der  unvermeidlichen  notturftt  nach  erinderun^s- 
weis  zu  gemüet  zu  führen  gehon»ambist  nicht  unnderhisseu 
sollen  unnd  thuen  uns  derselben  zn  ^'uaden  unmierfhänigist  be- 
vehlen.  geben  Prosslaw  den  acbtzebenden  Noveoibris  annu  im 
zwaiundsicbenzigisten. 

Eur.  Röm.  kais.  mt.  etc.  unndertbanigiste  diener  und  ver- 
ordennte  comnierrftth  in  Schlesien. 

S.  V.  Promnitz  m/p. 
ü.  V.  Hruun  m/p. 
.Seyfrid  Kybish  m/p 
Origiual  ibidem.    Eiimltoii  auch  aU  Einliagang  AA.  Iii  21)g  fol.  271.  im 
Staat^arclJiv  zu  Bruülau. 


1574.  16.  Oktober.  Ailergenedigister  Herr.  W«8  euer  ROm.  khay. 
mit.  wier  noch  vom  8.  jungstvorscbinee  monat-s  Septembris  der 
bergkwcrchs  Reichsteins  and  Silberbergs  halben,  welches  die 
Ölsznisohen  pui^n  zu  wio<lorerIangung  irer  aun^zolten 
schaldtsumma  umb  18000  ung.  f.  annerobea  müssen  und  siuli 
daseelb  lünwiederumben  eur  mit.  zukbommen  zu  lassen  uttder- 
tbenigist  erbotten,  vor  boricht  gethan,  dessen  werden  ay  sich 
sonders  tweiiTela  allergenedigist  zu  erindem  wiessen. 

Dieweill  denn  gedachte  purgen  seidther  zum  cfflem  und 
noch  tei^ich  vmb  bescbeidt  bey  uns  anhalten  und  gerne  wiessen 
weiten,  wasz  ditsfals  eur  mt.  jrenedigister  wiellen  sein,  damit  sy 
alszdann  femer  ire  sachen  darnach  anstellen  möchten,  so  haben 
euer  khey  mtt.  wier  hiermit  underthenigist  doran  zu  erindern 
«in  notturfft  geachtet  etc.  Öeben  Bresziau  den  16.  Octob. 
anno  74.  —  Eiotngung  AA.  IM  23  i.  fol.  264  im  Staataarohiv  «i  Bredau. 


1674.  13.  Deoember.    Schreiben  der  Sohlflsiscfaen  Kammer  an  den 
Kaiser,  desselben  Inhalts  wie  atib  1674.  10.  Oktober.  —  fbidem. 
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1575.  24.  Januar.  Maximilian.  Wir  steilen  gnodigclich  in  khainen 
Kweifl,  ir  weirdet  UDserer  auch  vom  zwelüten  (iits  zucgeschribnen 
f^nedigisten  Verordnung  nach  den  ölsznischon  auszlendischen 
pürgen  alberaitt  en(de<^kht  haben,  das  wir  das  KaichenstaiiiiBCli 
perkhwerch  in  IdxfirUs  durcli  p-  rrkhwerchs  verstendige  personen 
befaren  lassen  nnnd  uns  alszdann  des  angebottnen  kaufis  halber 
mit  gnaden  entschliessen  wellen,  auch  sy  die  pürgen  sich  dise 
kilurtze  /.eit  noch  also  gchorsaniblich  gedulden,  darauf  wellen 
wir  euch  in  gnaden  nit  pergen,  das  wir  hierzue  die  ernvossten 
unsere  getrewen  lieben  Daviden  Hae^on  unsern  N.t).  t^araerrath, 
Sigmunden  von  Purkliiin5*z  unnsern  haubtman  im  Münster- 
bergischen  fürstenthumb  und  FTanckhenstainischeu  weiclibildt, 
deszgleichen  unsern  ijerkhmnister  in  Herrgnindt  bey  Newensoll 
Thoman  Sobeyer  und  dann  Leonharden  Hofer,  verwallter  der 
guldtkuusthaudhmg  zur  Crembnitz  als  commissarien  fürgenomen. 
inen  auch  den  Valtin  L^yner.  pwardeiu  daselbst,  als  des  goldt- 
Hnd  sillif'r|nulii(ts  wolerfarniic  porson  zuezeordnen  bevolhen 
iiuij  zu  solcher  ircr  zusainiiuMikhuniTt  den  10.  tag  nechst- 
khomenden  monats  fobniarij  ^ioicliiulU  dahin  gehn  Reichenstain 
bestimbt  haben,  wir*  ilaun  (lassen  jHtxtbemelte  comissarien  senilitlich 
ausser  des  v.  I'm kliaiis/  albeiuitt  zum  \vis.sea  unnd  iror  nach- 
richtung  fMitiiulL'it  werden  seyen.  bevelheu  t'Uch  deshalber 
genedigcltcli,  da^  ir  gL'iaehtem  von  Purkhausz  von  unsrentwegen 
auferleget,  das  er  sich  auf  bestimbten  10.  tag  Februarij  gloichsfals 
dabin  gebn  Reichenstain  verfüege,  sieb  bey  den  Midwxi 
oomiflsarien  anmelde  und  solcber  oommteioii  biaz  m  und 
abwartte.  weill  auch  ay  die  commtsaarien  von  unns  im  beTeich 
haben,  das  ey  Mch  Verrichtung  alter  saehan  ir  reJation  zu 
euren  handen  übergeben  aollen»  so  bevethen  wir  euch  ferrer 
genedigclich,  daa  ir  dieeelb  alazdann  alles  vleisa  ersehet, 
notturfftig  bentacblaget  unnd  uns  volgunds  darüber  eur  aus* 
furlidi  rathlich  guetbedunkhen,  ob  und  vetcfaennaasen  wir  uns 
in  die  kauAhandlung  begeben,  oder  aj  die  pfixgen  ferrer 
beaehaiden  lasssn  mtfchten,  gehoraamblich  sueachreibet  an  dem 
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allem  heschieht  unser  genediger  willen  und  roainung.  geben 
Wien  tim  24.  Januarv  75. 

An  die  Schlesisch  canier  h.  o.  s. 

Postsripta.  Achteten  wir  auch  der  Sachen  vasst  dienstlicli 
sein,  da  man  die  alten  perkh-  und  schnieltzweri'hs  raittun^ 
und  legister  von  den  hertzugen  zur  Ülsen,  Itisz  auf  die  zeit 
als  die  perkhwerch  deu  pürgen  eingeantwttrt  w^rdfii,  zur  luuuit 
bringen  unnd  den  coniissunou,  umb  alleria;»  uaib[nth|tuuj: 
und  berichts  wiUou  zuoscbickhen  thet.  bevelhen  euch  derhalben 
genedigelicb,  d«8  ir  allen  vieisz  furwendet  unnd  auf  die  mitü 
bed»ebt  seyet,  damit  diMelben  roo  gedachten  hertzogen  berausas- 
gebivcht  und  inen  .  den  commlBsarien  nlüioh  uberaolitolclit 
werden,  des  gcnodigen  retsehena,  weill  sy  die  bertzoge  solcher 
Faittmi({en  und  regia ter  nit  mer  beduifflig  seind,  inen  solches 
ancb  gar  su  khainena  natditatl  g»raichen  khan,  sonnder  inen 
alspaldt  nach  verriobter  commission  widenimb  sugestelt  werden 
sollen,  sy  werden  ans,  dieselben  wvolgen  su  Ussen,  umb  so 
TÜ  weniger  bedenkhen  haben,  es  ist  aaob  also  unnser  genodiger 
willen  und  mainong.  actum  ut  in  literis.  —  Original. OoncQpl  im 
Arobir  dea  Ebndufinaiunniiiiitwiain  in  Wien,  P^.  SeblflBtaohe  B«igwerk». 


1575.  24.  Januar.  Maximilian.  Nachdem  unn«  durch  die  ausc* 
lendischen  OlitBnischen  pQrgen  das  perkhwerch  xum  Beichen- 
stain, in  unnserro  fürstenthumb  Schlesien  gelegen,  kenfflidi  fur- 
geachlagen  worden,  wir  unns  aber,  ehe  und  suvor  dasselb 
durch  perkhwerchs  verstandige  personen  besieht  und  befarwi,  wir 
auch  gelegenhait  aller  saohen  berlcbt  werden,  In  ainiche  hand- 
lung  nicht  einlassen  kbRnnen,  haben  wir  «u  solcher  besichtigung 
vnnsere  getrewe  liebe  Daviden  Hagen,  ansern  N.  0.  oamw  rath, 
Sigmunden  von  Burkhausas,  unsem  haubtman  im  Hinaterbergisehen 
iOrstenthumb  undFrankhenstainiacfaeo  weichbildtiTbomanSobeyer, 
perkhmaister  in  Hermgrundt  beim  NewensoU  und  Iieonharden 
Hofer,  Verwalter  der  goldtkunsthandlnng  Kur  Crembnitz  als 
coromissanen  (denen  noch  ein  verstModige,  des  goldt-  und  silber- 
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proliieiens  wolcrfarno  person  altia  zur  Crembnitz  Valtin  I.f>ynw, 
guardeiii  daselbst,  durrh  dich  zugeordnet  werden,  die  auch  Ire 
perkli  oder  schuezeug  (?)  mit  sich  ncnibcn  sollen)  mit  gnaden 
fürgenomen  unnd  zu  8<i!fher  irer  zns'amfnkhuntft  den  zehenden 
tag  nochstkhomendcn  monais  F.'l)niarij  dahin  in  der  statt 
Reichonstain  bestimht.  WvpüiPii  ilir  <i<'rhalhf»n  «rcnodfrolifh,  das 
du  gedachten  HofiM  niiini  r,i  vmpi  .lUzhiilrlt  (iahin  gehn  Reichon- 
stain verordnost,  auch  vnn  utmseiiitwcfit'n  ilamh  s^vest,  «lamit 
ay  nit  allein  auf  solche  raisz,  welche  s-irh  von  diwin  ttis/  in 
die  viert  wochen  mit  dem  liin-  uitd  wi.ic! reisen  nnnd  .stiiiigea 
beileuffig  verlenngen  nioclite  nnt  notiiueiuiigür  /.orung  aus 
nnnseror  oamor  Oroinl^riit/  und  auf  guot  raittung  vei-schon, 
soiiüdtr  audi  iie  (iiemi-^t  iiiittlerwcill  dermassen  bestelt  werden, 
auf  fh>8  in  irem  abweben  kliaia  iiiangl  orschoine.  in  albeog  aber 
die  Sachen  dahin  richtest,  damit  sy  auf  obbestimbten  zehenden 
tag  Febniarij  alda  zu  Keichenstnin  g«'\viszlich  ankliotnen  unnd 
alda  den  eoroniissarien,  wo  sie  die  nit  gestrakhs  antretVen 
werden,  erwarten,  daran  bescbiecbt  uaoser  genediger  willen 
unnd  muuung.   geben  Wien  den  24.  Januaiij  A*  75. 

An  cmnorgnvsn  »ir  Crembnite  Wolfgangen  Rolln  Ii.  o.  b., 
in  rimili  an  vorwalUer  in  Newensoli^  das  er  zu  solcber  comlsslon 
den  Thomm  Scbcyer  perkhmaister  in  Herrngrundt  mit  notli- 
wendiger  zebrung  abfertigen  solle.  —  Or^inai-Goncept  ibidem. 


4.  Februar.    Instruction  auf  Daviden  Uagon  und  Sigmunden 

Vott' Pnrokhausen,  was  sy  von  wegen  besiecht  und  taxierung 

des  BiiclienBtäihiscbon  guldtporckbwerchs  in  Schlesien  bandlen 

und  verrichten 'sollen: 

Maximilian.     Anf  die  ernvessten  unsere  getrewe  liebe 

Daviden  Hagen,  unnsern  N.  0.  oamerrat  unnd  Sigmunden  von 

Borkbbauson,  unnsern  haubtman  des  Minsterbergiscben  fnraten- 

tbumbs  unnd  Frankhenslainiscben  weicbpildis,  was  sie  sambt 

unnd  neben  unnserm  perkhmaister  im  Herrngrundt  bei  Neuensoll 

Thoman  Scbeyer  unnd  Leonharten  Uofer,  Verwaltern  der  goldt- 

tl 
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kunstliaiidlunfr.  auf  der  Crembniz  unnd  Valliii  I^eyuer,  giiardoin 
daselbst,  als  welclie  alberait  Ihlt/aio  bescliriben,  von  wegen 
besieht  unnd  taxierung  dea  Reichonstainischon  goldtperkhwerchs 
iD  unnsenn  fnistenthaDib  Schlesien  gelegen  hauudien  unnd 
vemobton  Bollen. 

EretMch  sollen  sie  sidi  a]«spa1dt  za  irer  zusameakunfft  zum 
Rdehenstain  in  beiligeader  aonsorer  Sohl  camer  an  uns  dises 
perkhwerchs  halben  gethanen  dreyeo  unndorachtdlioben  beriobten 
ersebeUf  darinnen  sie  befinden  werden,  wasfiiestalt  nnns  die 
Mfinüterbergiscben  glaubwiger  aolchm  perkbwerob  mit  sambt 
dem  flekhen  unnd  mannscbaflt  auch  alier  anndorer  zagebörang 
daselbst  fcenfflich  ervolgen  zn  lasatti  gehommblich  angebotten, 
was  auch  in  Sonderheit  ron  ainem  doctor,  Fhtnz  Scbfissler 
genant,  für  ein  fuisehlag  bescheben. 

Volgundt  darauf  alle  noch  aufreohts  gebew,  «tolln,  sobftcht 
unnd  was  dem  perg  in  allem  anhengig  mit  allem  vleisz  befaien, 
die  anbrnch  nit  allein  selbe  persönlich  besichtigen  sonnder  auch 
ein  jetwedere  sort  arat  unnd  waschwereh  aub  vleissigist  nit 
allain  im  klainen  feur  probiem,  sonnder  auch  Tolgundto  im 
groesen  feur  mit  einer  ordentlioben  furmasz  unnd  gewissen 
Überschlag  derselben  halts  in  irem  der  commisaarien  steetem 
beisein,  damit  khain  contrabandt  oder  sonnst  verwarlosung 
b^angcn  werde,  durch  mererley  schichten  duicbgeen  lassen  unnd 
das  ausbringen  gegen  dem  klainen  probfcuer  conferiern,  auch 
den  perg-  und  hOttencossten  vlci^sig  ubeisclilugeti,  damit  iiiun 
einen  grundt,  ob  unnd  was  für  ein  ul)er-  uder  liindcrscbusz  bej 
disem  perkhwerchswoLscn  soj,  auch  ob  unnd  was  gestalt  wir 
unns  darnmben  nach  buileuffigem  perkhmenisehon  judttio 
ann(Mnben  nitkrlitcii,  schöpfen  Qluge,  und  dioweil  auch  fumemblich 
an  dem  gelegen,  das  man  auch  wisse,  ob  unnd  was  für  unvor- 
sclirotton  feldt  zu  kunlltigor  morer  ersuccliung  unnd  verhoffender 
widf»rprhebnng  augoiogts  perkhwerchs  bevorstee,  iten>  was  auch 
für  ein  vorrat  an  gewüiuienein  arzt  beim  perg  unnd  hiitten,  der 
unns  von  piilicüait  wegen,  wu  wir  unos  auodcrst  in  diso 
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khanfshandlung  «inliesBen,  snestanniie,  allenthalben  rerhandeo 
unnd  umb  wievil  desselben  ungerariioh  über  absug  der  hüttea- 
coest  zu  geniessen,  irie  anoh  die  Schacht  und  atSllen  mit  den 
gezimeni,  aowol  auch  die  pucbweieh  unnd  bütten  in  pealichem 
Weesen  seym  unnd  im  fall  an  ainem  unnd  dem  anndem  ort 
mangl  «mchine,  wie  paldt  unnd  mit  was  cossten  solche  mftn^ 
es  sej  mit  pessemug  oder  newen  anrichtnng  gewendet,  wannen- 
heer  auch  die  hierzne  gehörendt  vorlag  bej  anndern  so  vilveltigen 
nnsem  ansgaben  erzeugt  werden  mochte,  so  aollen  sieh  mei^ 
gedachte  unsere  comroissarien  dessen  alles  aufe  vleissigist 
erkundigen,  unnder  anderm  aber  in  sonndcrhait  wol  wamemben, 
weil  fnrkhombt)  dw  ausser  unnaerer  Olteischen  wlldt  in  die 
lenng  die  nodturfEl  holz  zu  anger^;tem  Reichenstainisohen 
perkbwercb  nit  verbanden  sein  solle,  ob  unnd  mit  was  cossten 
der  abgang  an  holz  aus  beraerten  QlSzisehen  wälden,  sonnderllch 
aus  denen,  die  Ire  geheng  nit  auf  Beheini  sonnder  auf  Schlesien 
zue  haben  unnd  durch  riszgefert  unnd  anderen  waldtmanisohen 
vorthin  mit  leiclittstcn  cossten  zum  wasser  unnd  volgundts 
von  (lannen  durch  mittl  der  trifft  zu  angeregtem  perkhwerch 
gebracht,  erstattet  worilon  niöchto.  mit  disem  forriinrm  treneiligon 
auferlegen  im  fall  »änderst  die  jezige  winterlirii  /t  it  an  seibs 
liorotit  unnd  bosichtiguog  aller  derselben  golegenliait  nit  ver- 
hinderlich, das  sie  in  altwpog  dieselben  (iläzisoheu  wiUdt,  ob 
unnd  mit  was  cossten  die  liolzilesz  von  dannen  zu  merbemeitem 
Beiohenstainiscben  perkliwerob  eistlirli  anzurichten  unnd  von 
dannon  zu  rontinuiorn  solbs  persönlich  besiclitigent,  den  uncoston 
uberschlagen,  also  das  nit  allain  wir,  sonnder  auch  die 
gewerkhen  mit  der  nodturlTl  hol/,  unnd  kholn  versehen  werden, 
wir  auch  beneben  unnscror  '_r»>rfchtigkhait  (Inr  erbkuklius, 
zchenilts  imud  goldtkhanls  ••iihMi  li'iillichi^ii  u't'wimi  an  snirhem 
liitlz  unnd  kholwerch,  inma-;-MMi  aurii  aiuli  ror  orten  gehreuchig, 
gehaben  mugen.  wie  wir  iaim  o-m  Ii  tU  i/Mt  nit  gedacht  sovtMi 
unns  umb  seltispawiiug  «Ussülbi  ii  ptrkhwerchs,  wir  wurden  dann 

aus  ir  der  commissarien  relutiuu  uineä  auuderu  berichtet,  uuzu- 
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nemben,  allain  das  wir  die  gnmdtobrigkhait  mit  geniessung  dpr 
erbkukbus.  zehendts  unnd  goldtkhaiiff,  wann  änderst  die  ver- 
glclchung  mit  (ienon  glaubwigern  slattünden  luag,  an  unn«  2a 
bringen  geiuftint  seindt 

(Jmb  sotU  mer  sie  die  oomiisarien  «ueh  auf  mitü  nnnd 
Weeg  gedacht  sein  werden,  wie  doch,  wo  nit  nnnder  ainstea 
doch  idmdger  weis  aiiBebenliche  vmrmügliche  gewerkachaffiten, 
die  aich  nit  aUain  umb  die  alten,  sonnder  erhebung  newergabew, 

gegen  reichung  der  lanndtsfiirstlirlion  geburnua  annämben, 
daselbatJün  gebracht  unnd  entaigit  werden  möchten. 

Unnd  damit  sy  auch  an  solchen  im  anbevoihnen  Verrichtung 
umb  80  vil  weniger  veihindeft  werden,  so  haben  sie  biemit  awaj 
originalachreiben  aarobt  copj  davon  als  nemlich  ainea  an  vor- 
gedacbte  MüDsterbergiache  glaubwiger,  das  sie  inen  den 
commisaarten  solcher  perkhwerks  beaichtnng  nnwaigerlich  statt 
thuen,  inen  auch  auf  ir  ansprechen  allen  nodturfftigen  bericht 
unnd  anweyaung  geben,  unnd  das  annder  an  unnsern  baubtnian 
zu  Glatz,  darinnen  ime  die  zueordnung  waldtverstendiget'  personen, 
wo  aanderat  die  besirhtigung  derselben  wäldt  nach  gelegenheit 
der  jetzigen  winterlichen  zeit  ymer  statt  haben  niag,  auferlegt 
wierdot,  lautendt  zu  empfohen  unnd  der  nodturSt  nach  zu 
gebrauchen. 

Unnd  worerr  gedachten  unnseren  coinissarlen  aonnst  andere 
merere  Verhinderungen  unnd  bedenkhen  furfielen,  die  unser 
Sohl,  camer  an  unnserer  statt  wenden  unnd  bescbiiiden  möchte, 
so  sollen  sie  dieselben  dahin  gelangen  lassen  unnd  diafals  gueto 
correapondenz  mit  ir  der  iSchl.  eamer  halten,  volgendt  auch  ir 
haubtrelation  zu  banden  gedachter  Sehl,  camer  zu  ferreren 
beradtacblagung  uberscbikhen ;  wiinu  das  besohehen,  so  mag  ein 
jeder  wider  zu  seinem  dienst  verreisen. 

Was  auch  an  jetzt  von  vurgedachtem  doi*tor  ik'hässler  umb 
bewiUigung  eines  zuescblags  zu  seinem  angefangnem  Keictien- 
steiniachen  schmelzwercb  aus  vorbenielter  annserer  grafsohafit 
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Olaz  for  ein  sdiriftIlicheB  begetit  beacheheOf  das  htHbm  auch 
offl^Seäftcbte  unnaere  comisaarien  biebej  au  Terneraeii  unnd  die 
nodturfft  deswegen  zu  erkundigen  unnd  ta  beriobton. 

Unnd  werden  auch  also  bescbliealich  sie  die  comisaarien 
nit  allain  desa  was  in  diaer  unnserer  Instruction  specifice  begriffi»n, 
sonnder  auch  allea  anndera  was  doch  zu  diser  perkbwercba 
bericht-  und  erfarong  ymer  von  nöton  aein  will  unnd  demselben 
Weesen  au  guetem  geraichen  mag,  zu  betrachten  unnd  an  handien 
wissen,  wie  sie  dess  ir  beywonender  verstandt  weisen  wierdet 
unnd  auch  unnaer  sonnder  genedigs  vertrauen  zu  inen  ateet  etc. 
Geben  Wienn  den  4.  Febroary  anao  75.  —  Origbal-Ooncept  iUdem. 


4.  Februar.  Mnxiniiliun.  Wir  fiie^'en  dir  in  gnaden  au  Tris<;pn. 
das  wir  zu  be.sichtij;ung  des  Roichonstaiiiiselien  perkhworchs 
dio  ornves.stpn  unnsere  jjetrewen  liel>en  Daviden  Hagen,  unnsern 
N.  0.  camerrath,  und  Sigmunden  von  ßurkhausz,  unnsorn  habt- 
nian  des  Münstorborgischen  furstonthiiTnbs  >innf|  Friiiifklien- 
stainisehen  weichbildts.  neben  iuidcni  mir  iictkliwotclis  ver- 
stendipen  person*>n  als  rotnmissat  itMi  verordnet,  auch  destwegen 
albonutf  fin  initliwr'inliL'f  cdmissinn  ;in  9y  ausgeben  lassen  und 
in<'ii  uiitnlcr  andeni  genedigist  aufr'tirL't  liali"n,  weil  furkbuniht, 
das  IM Mif  ltfrti  perkbwerrh,  wann  dasst-lt»  in  srliwung  gebracht, 
ans  iinnsierri  (ilatzi-^i  heu  wählen,  sonnderlieb  von  denen  ortben, 
(ia  du;  holtztrifTttni  atigericht  seind  nit  geringer  nutz  geschafft 
worden  kbiinflt,  das  sy  sieb  demnadi  [x  rx  iKllich  in  dieselben 
wäldt  verfliegen,  den  augonschein  oinaoiulH  ii  tiiid  uns  volgunds 
glegenliait  aller  sachen  geh(»rsamblicb  boriclULU  sollen,  damit 
sy  aber  solcbos  umb  sovill  fruclitberlicber  verri<'liteu  innren, 
so  beveloben  wir  dir  genediglieli,  das  du  gedachten  unnsern 
comissarion  in  solcher  irer  anbevolliener  bandlung  nit  allain 
für  dich  selbsz  allen  gueten  bericht  und  anleitung  gebest, 
sonnder  inen  auch  auf  ir  bogern  etliche  andere  waldtverstendige 
und  sonst  aller  glegenhait  derselben  orthen  erfarene  peraonen 
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xueordnent  Harnn  Tol^ielicst  du  unnsorn  ßeneHig:eii  wilten  annd 
mainung.    frobon  Wien,  den  4.  Februarij  A"  75. 

An  Haonsen  I'ubschtfas  haubtman  tu  Glatz.   h.  o.  s. 
OrigLnl-CoDoept  ibidem. 

1575.  4.  Februar.  Maximilian.  Wir  wi  lien  euih  in  {2;naden  nit  pergen, 
das  wir  zu  bcsichtignnf?  des  Heiohcnstainisi-hen  perklnvcrt-lis 
otlicho  sondere  coniissfjrioii  als  die  rnivensten  unsere  petrpwon 
Itohon  Daviden  Hagen  iinsron  >iider-()sti'i n  ichischen  (  .niiorrath 
und  Si;^^inumIon  von  l'iukliaiisz  misein  liauhtnian  im  Muiistfr- 
ber{;is(!hen  fürstentlniinb  und  Frani'khriistaiiii<(hen  weiclii>ildts 
fürjrononien.  inen  am  li  wx'h  i'tliclie  amlero  perkhwerchs-  und 
wiildtvrrstandiRe  personen  zugtnu dnct  und  zu  irer  zusann«n- 
kliunlVt  (Ion  zohondon  ti«!r  c:osrcnwHriigoti  uionats  Fobruary  dahin 
f;t)hu  Keiclieustuiu  lit'ti.tiaibt  tiabon,  damit  sy  aber  mit  solciier 
commission  umb  so  vill  sidileuniger  fürgecn,  wir  uns  aiifh 
alszdann  nach  anhörung  irer  freborsiunen  rolation  dosto  eher  des 
uns  durch  euch  angetragenen  kmiüs  hallipr  entscbliesscn  niügen, 
so  ibt  unuser  genedigs  begern  an  riirli,  ir  wellet  nit  allain 
angeregte  besicbtigung  des  lieitlunstaiiiiüihen  j>erkli\vorclis 
unwaigerlich  btath  thuen,  sonnder  mu  h  erneuten  umiscrn  vor- 
ordneten conunissaricü  in  solcher  irer  anbevolhenen  handlung 
auf  ir  orsnocben  allen  gueten  boricht  und  anlaittung  geben, 
daran  erzaigt  ir  uns  ein  gencdiges  gefallen,  gcbcu  Wien  den 
4.  Fabraarij  75. 

An  N.  die Mansterbergischm auaBtendischcn  gläubiger,  b. o.a. 
—  Origiiul-OoBoept  ibidem. 


1575.  8.  Mir«.  Allerdnrchleucbttgister,  allcrgnedigister  herr.  Euer 
Röm.  kais.  mt.  etc.  sein  meine  ailemndorthenl^te  gehorsaniiste 
dienst  hövbetes  Weiss  suror  und  fueg  enr  kais.  mt.  gehorsamist 
an  Tememen,  das  icb  den  25.  tag  yersbinen  monats  Febroarii 
hieber  genn  Reicbenstatn  komen  bin,  da  ich  gleichwol  den 
10.  gemelts  moeats  ersbeinen  bett  soUen,  wann  mich  mein 
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gehabte  shwadiaitt  nit  verbindert  bette^  aber  eaer  B6m.  kais.  mt 
perckbambtteutt  ron  Neuensool  und  Grembnits  sein  den  gedaohten 
10.  Febtnarii  herkomen  und  beben  mittlerweil  die  bieigen 
gebüri;  auRgpangen  und  «am  tbail  die  waeserfluaB  besichtiget,  wie 
man  ettwo  denetbigen  kSnftig  zu  nierenn  nuts  des  perokwerobs 
und  scbmelswercbs  gebrauchen  mochte,  ao  ist  auch  gleich  nach 
meiner  berkonffik  euer  kais.  mt.  banbtman  des  fiirstenthumbe 
Munsterberg  und  Franckenstainishen  weicbbildts  beir  Sigmundt 
Ton  Purckhaos  zum  Stolz  als  rerordneter  comissari,  so  suTor 
auf  den  angesecsten  tag,  wie  ich  veniomben,  auch  hie  gewesst, 
wider  herkomen^  aofF  welches  alsbaldt  euer  Vtßm.  kais.  mt 
anberolehnen  oomisslon  ain  aofang  gemacht  und  eistlioben 
durch  obbemelte  enr  mt  perckbamhtleutt  die  bieige  perckbwercb 
befaren,  auch  volgents  die  probierung  der  ärcz  im  kleinen  und 
grossen  fener  für  die  handt  genomen  worden  und  wie  ich  die 
Sachen  bisher  befunden  bab,  so  ist  dises  perekwerob  fumemlich 
aus  niangol  holz  und  kols  und  /.um  thail  aus  ubicr  baushaltung 
zum  abfall  und  erligen  bracht  wurden,  es  were  gleicbwol  wider 
zu  erbeben  und  ain  grosse  anzal  ärcz  zue  gewinnen,  es  ist  aber 
am  baltt  des  goldts  so  gering,  das  tausent  reuten  nn  z  nicht 
über  ain  roarckh  goidt  geben  und  hatt  alliie  die  gelegenbaitt 
nit,  wie  bei  euer  kais.  mt.  goldtporckwercü  auf  der  Cremnioz, 
welches  gedigen  goldt  mit  fuert  und  mit  geringem  cossten  durch 
die  perckwerch  zue  nucz  braclit  werden  kan.  sonder  es  muss 
alles  vershmelzt  werden  unnd  wann  ain  jar  nur  umb  vierzig 
tausent  ducaten  golt  gemacht  wr-rden  soltc.  wie  etwa  vor  jarn 
beshehen  ist,  «o  wurde  man  j<  rlii  li  ain  mt  n  k liebe  grosse  suraa 
koU,  als  netniicin  n  biss  in  funtundzwan/.ig  tausent  fueder  haben 
niuessen.  ob  nun  aus  eur  kais.  mt.  grafsliaftt  Olacz  jerlich  ain 
soh'be  suma  kol  inif  t-iii  besfendiir*'  zeitt  zue  bekumen  sein 
w(>ni(\  luili  ieh  vou  euer  kais.  tiil.  ubei"sten  walilniai-tiT  der 
thron  Bi'liaiuih  r^onhurten  V'eldthaimer  noch  kaiu  aigfiitlu  hen 
beriebt  vci  noincn  kriniion,  dann  ')\<  er  gleicbwol  alberait  anzaigung 
getljan,  das  in  bemelter  grafshalit  gar  vi!  holz  veihaudeu,  welches 
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Terkolt  werden  mög,  onnd  zum  tbail  vber  landt  auch  zum  thail 
auf  dem  wasser  der  Neias  (ao  ain  meil  wep  von  hie  lif^) 
gebracht  werden  möge,  entshuldiget  er  sich  doch,  weil  er  die 
furnembste  gebirg  und  walde  noch  nit  darchgangen  aey,  aolobra 
auch  jeoR  vor  acbnee  nit  beshehen  koode,  daa  ime  auf  ein 
ungewiasbaitt  bericht  juie  geben  beahwerlich  fallen  wurde,  mit 
dem  vermelden,  dieweit  our  kaia.  mi  ime  waidmaister  one  das 
hievor  bevolchen  betten,  alle  Gl&nshe  gebiig  und  weide  ab- 
sumesaen,  und  in  ain  mappa  zae  bringen,  woite  er  nach 
Verrichtung  desselben  e<ir  kais.  mt  bestendi^cn  bericht  thun 
konden,  was  sich  euer  kais.  mi  solcher  wäld  halben  zu  des 
gemainen  landts  in  ilisor  rotier  nofturflt  an  prennholz  und  dann 
zu  disem  perckwerch  an  kuiholz  gnedigist  zue  getrösten  haben 
wurden,  welches  euer  kais.  nit.  zun  wis^^en  ein  grosse  notturfTt 
ist,  dann  cbwol  no<li  ettliche  bisboflüche  wäUio  auf  dritthalb 
meil  we{?s  von  liie  verbanden,  so  vornimh  ich  doch,  das  man 
sich  auf  kain  lange  zeit  darmitt  versehen  wirdc  konden,  so  sein 
die  andern  f;ohür};  hierunib  ob  und  undcrhalb  Keichenstain 
nacbeiidt  auf  sechs  nioil  wegS  am  holz  jjar  vorbaut  und  entplöst, 
daher  dann  desto  mehr  zue  besorfjen  ist.  oli  auch  aus  euer 
kais.  mt.  ;rrafshafTt  (Jlacz  die  nottwendijje  fursehtini;  auf  ein 
bestenflif^e  /vit  werde  verbanden  sein,  were  derlial^pii  ^uet,  das 
euer  kais.  iiit,  iliTSfllnTi  itltu^oflnchtcMi  waldmaisti'i'  dio  abinessun^ 
solcher  wiililr  mit  dem  allfii  ln^fcn.  so  dor  vdmee  abi^ioti^^f.  zu 
verriclitiMi  aulerle^en  liosson,  in  atisobuiiLr  <las  da«  baubtstiickh 
thtran  }i;elej^en.  ausser  dn^'ien  disem  pei  ckw  freli  nit  lit  /ne  heliVen 
sein  wiert  und  das  aucii  eiici  kais  nit.  vi»r  erlangunj; 
solches  berichts  sich  gegen  <len  ^Iun^t*•l  l  ergischen  piirppu  oder 
gläubigem  von  wegen  annombunt,'  dos  perckwerchs  shweriiciion 
worden  entschlies.sen  konden,  wie  ilann  euer  kais.  mt.  nach 
hiei^i'i  verrichter  sjiche  in  disem  und  aiidurm  ausfuorlicbor 
gohorsanüster  bericht  und  lelation  besliehen  .solle. 

Kuer  kais.  mt.  kan  ich  auch  gehorsamst  nicht  vorhaltten, 
das  eur  kais.  rat  hievurgedachlen  porckhstcttishen  uiubtleuttcn, 
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weil  sy  auf  euer  mt  sbreiben  nit  über  drei  wochen  aasKuesein 
gedacht,  aas  der  camer  Nenenaool  und  OhrembnicB  nit  mer  als 
hundert  guiden  auf  serang  gegeben  worden,  daran  haben  sy 
sbon  in  vier  wochen  ob  neunsig  guiden  versert  und  derhalb 
bei  mir  angehalttenf  das  Ich  von  iretwegen  euer  hais.  mt.  nmb 
weittere  gnedtgiste  Verordnung  bitten  wollte,  so  hab  auch  ich 
za  Wien  kain  gelt  anf  zerung  empfongen,  bin  gleichwol  dei^ 
selben  von  etier  kais.  mat  hoBcamer  ritben  daselba  Vwtrdest 
worden,  wie  oe  sich  aber  verweilt  hatt,  hab  ich  von  dem  geltt 
so  ich  von  euer  kais.  mt  inn  banden  hob,  gegen  wider- 
erstattung  die  serong  entlehnet^  und  langt  demnach  an  euer 
kais.  ml.  mein  atlerunderthenigist  bitt,  eur  kais.  mt.  wollen  bei 
derselben  camer  inn  Schlesien  ein  gnedigiste  Verordnung  thnn, 
daa  gedschte  euer  kais.  mt  perchhambtleiit  noch  mit  ain  hundert 
taler  auf  zerung  die  9y  dann  bis  zu  irer  widerhaimkonfft  wol 
bedorffen  versehen  werden,  und  das  euer  kais.  mt  boflbamerrSth 
sue  Wien  mir  xn  meiner  haimbkonlR  mein  zerung  auch  wider 
richtig  raachen  wollen,  damit  ich  solches  sue  eur  kais.  mi  gelt, 
davon  ichs  wie  gemelt  entlehnet  hab,  widerumb  erstatten  konde, 
es  weiten  dann  euer  kais.  mt  mir  solche  zerung  auch  bei 
wolgemelter  Schleeichen  camer  verordnen,  wie  sue  euer  kais.  mt 
gnc<ii^istcii  gefallen  steet.  ich  bin  der  underthenigsten  suversidit, 
es  solle  dise  »  ominisioM  inn  drei  oder  aufs  lengst  vier  wochen 
verrirfit  worden  und  thno  oiier  kais.  mt.  mich  zuo  derselben 
kaiserlichen  gnaden  »llenindortlii  iii^ist  un<i  izt  itursaniist  bevelchen. 
Datum  Keiehenstuin  den  8.  Martii  anno  7ö. 
Suer  Köm.  kais.  nit. 

allerunderthenigstcr  und  ^ehorsamiater  diener 
David  Hag  m./p. 

—  Original  ibnietn. 

1.^75.  -i  März  Alierfjneditrster  kaTsnr  und  herr.  Kur.  kais.  mt. 
lialx'ii  sicli  f:^nedifrist  zu  i'i  iiiderii,  vv;i-m;jsson  auf  der  Solilesi>r!iPn 
cumer  m   nioiinulu  bcäheciious  auiuauou  uuud  der  Mun^tcr- 
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beiißisbcR  auBleDdisben  gianbiger  «nhaltra  za  benohtigung  des 
ReicbenstAinisfaen  goldtpergkhwerchs  ain  oommisaon  angwtellt 
und  bierzue  eur  mt  niederösterroidiisher  cammeiratb  David 
Hag  nebeo  dem  Münsterbeii^shen  baubtman  Sigmunden  von 
Puil^bhaas  sn  oommissarien  veixtnidt,  denen  auch  etliobe  perkb- 
ambtleuth  aus  dem  NeuensoU  und  Crembnitz  znegeordnet  worden, 
darauf  beriebt  aujeczo  in  werender  commissioo  gedachter  Hag, 
das  diss  pisri^hwerch  furnemhlich  aus  mangl  holz  und  kols 
und  zum  tili!  ftiis  übler  haushaltung  in  abfall  kbumben,  gleieh- 
«ol  es  widor  /.u  erheben  und  ain  grosse  anzal  firzt  zu  ^'o- 
winnen,  es  sei  aber  am  halt  des  goldts  so  gering,  das  1000 
centen  iir/t  nicht  über  uiu  marckht  goldt  geben  und  h»b  ahla 
zu  Reichenstain  die  gelegonhoit  nit.  wie  bey  eur  nit.  goldt- 
pergkhworcli  auf  der  Crembnitz,  welches  gedigon  goldt  mitfüer 
unnd  mit  geringem  coston  durch  die  pergkhwerch  zu  nuoz  ge- 
bracht worden  khünne,  sonnder  es  muess  alles  vorschmelczt 
worden  und  wann  ain  jar  nur  unil»  1(1000  ducaten  golt  ^f- 
macht  werden  solte,  wie  etwo  vor  jaioti  beshohen.  so  wurde 
man  jarlirhrn  nin  mprrklilicho  grosse  suiiinia  koll,  als  n(Miil)lii'li<'n 
Iiis  in  ■_*.") (MM)  tuiMler  iiubeu  muessen  ob  nun  aus  eur  nit.  graf- 
sijallt  (ilatz  jurlii'h  ain  soloho  summa  kol  auf  ain  bcstcndigo 
zeit  /M  bekhumbon  sein  werde,  liab  er  llag  von  eur.  mt. 
ober:itt'U  waldmaister  der  clirnii  l'.eliainib  Tie<mhardton  Veldt- 
haimer  noch  khain  aitjontliclieii  l)i  ri(!it  vernemen  kiiuuden, 
dann  obwol  gedaciuer  waldtmaister  anzaig,  das  in  berüerter 
grafshafft  gar  vi!  Imlz  vorhannden,  welclius  \erkholt  wt^rdt  n  iniig, 
unnd  zum  tail  iaiunlt,  auch  zum  tail  auf  deni  wassor  der 

Neiss  (üu  aiu  nieil  weegs  von  Reichenstain  lig)  gebraclit  werden 
khünne,  so  endtshuldige  er  sich  doch,  weil  er  die  fürnembsten 
gebürg  unnd  widdt  noch  nit  durchgangen  sey.  das  er  noch  der- 
zeit khuinen  aigentlichen  bcricht  zu  geben  wiste,  doch  mit 
diaem  vermeldet),  nachdem  cur  mt.  ime  waldtmaister  one  da« 
btevor  bevolhen  hetten,  alle  Olaczishe  gebttrg  und  wSlde  abzu- 
messeo  unnd  in  ain  mappa  zu  bringen,  das  er  nach  Verrichtung 
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desselben  eiir.  mt.  «inen  bestenndigen  bericht  thaen  welle,  wes 
sich  dieeelb  solcher  wftldt  hslber  zu  des  gemainen  lanndes  in 
diser  refler  nattarft  an  pretmhols  und  dann  m  diaem  pergkh- 
weroh  an  koihoti  gnedigiat  zn  getrösten  haben  werden,  welches 
eur  mt  sein  Hagen  eraditena  an  wissen  ain  grosse  notturfit 
aej}  dann  obwol  noch  etliche  bishofliche  Wälde  auf  drithalb 
meil  wegs  vnm  Reichenstain  verhannden,  so  ward  man  aich 
doch  auf  ain  lungc  '/.ext  darmit  nit  vorsehen  khiinden.,  zu  dem 
auch  die  andern  gebürg  heromb  ob  und  unnderbalb  Reichen- 
stain nahenndt  auf  soehs  meil  wegs  an  hols  gar  verhaut  und 
entpldst,  dahero  dann  desto  roeer  7.n  hesorgen,  ob  anch  aus 
eur  mt.  grafshafft  Olatz  die  notwendige  fiiraehung  auf  ain  be^ 
standige  zeit  verhannden  sein  werde,  derwegen  merbemelter 
Hag  gehorsaniblich  darfür  hielt,  dos  cur  nit.  vorgedachtem  waldt- 
maister  die  abroossung  solcher  wähle,  mit  dem  allerehisten, 
wann  der  sehne  jeezt  abgieng,  zu  verrichten  auferlegen  liosson, 
Inn  bedenckhung,  das  das  haubtstuckh  hieran  gelegen,  eur  mt. 
anrh  vor  erlangung  sctlcho«;  berichts  sich  popon  den  Münsfer- 
bergisluii  biirgpn  oder  irlaiilii^M'tn  von  wegen  annembung  dea 
pergkhwerclis  .-hwerliciicn  werde  cmltshliosscn  khündon. 

Nachdem  sich  al)or  sitlcho  rnminission  nocii  zum  \v<'nif;isten 
in  die  vierte  wuehen  voniielion  werde  unnfl  aber  doii  per^'kh- 
stetteiihben  amhtleuten,  so  dabin  ireen  Keiclieiif?tnin  zu  Ijesich- 
tisrnng  und  lief!in(n£r  des  porirkliwerrlis  alda  vernnliiet  aus  dor 
canier  Ntnisid  und  ('lenibuitz  mit  meer  als  lüU  11.  auf  zerung 
gegeben  wurden,  daran  sy  dann  bei  4  wochen  shon  über  die 
90  fl.  verzort.  so  bit  merlieimdter  Haag,  inen  durch  die  Sciilesisb 
camer  noch  100  tuUer  auf  zerung,  die  sy  dann  Itiss  zu  irer 
widerhaimlikhuiiHt  wol  bedurlli  n,  raichen,  HUch  iiuo  Hägen  sein 
selbst  zerung  durch  eur  mt.  Iiinderla.sne  hofcamerräth  zu  Wien 
oder  auch  durch  die  Schlesiscbe  camer  ricbtigmachcn  zu  lassen, 
dann  er  dieselb  mitlerweil  aus  dem  gelt,  so  er  von  eurer  rat 
wegen  in  banden,  gegen  widereretattung  entlehnet  het 

Allergnedlgister  heiser  unnd  heiTf  die  hofcamer  hat  solches 
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eurer  kais.  mt  mittlerweil  allein  m  ainess  gnedigisten  wissen 
in  geherwni  erinndern  wellen,  und  wirdet  ir  der  eommisearien 
ferrerea  relatton,  soirol  der  Shiesieben  camer  darüber  ervolgenden 
rätbltchen  guetbedunckbens  zu  erwartten  sein,  wann  nun  aolcbes 
alles  einkhomen  wirdet,  eo  soll  es  eurer  mt  zu  dem  gneriig- 
sten  entshluss  underthenig-ist  referiert  werden,  daneben  aber 
acht  die  bofcainor  aucb  ein  soinlore  iiottiirfTt  sein,  ilas  mit  bp- 
sichtigung  und  abmessiing  der  <iiat/islu>n  waliit  unverlengt  für- 
"  r  iM^^r-n  wr^rdc.  welches  dann  der  Bolialmislieti  camer  solches 
bey  dem  waldtmaistet-  zu  verordnen  zu  bevelhen  wer. 

Soviü  aber  die  \wi:^ort  verorduun^  golts  auf  sein  Hagen 
und  seiner  miteommissarion  zerung  anlangt,  da  acht  die  hof- 
camer  gchorsamblirli  dai-fur,  eur  kai«.  mt.  möchten  der  Sblesisheo 
camer  bevelhon  lassen,  das  sy  ime  Hapen  von  2  bis  in  300  taller 
auf  giiet  raittnng  zuestellet,  davon  mörht  er  sieh  solbs  sowoll 
auch  die  percklistotterishen  anjhHoiit  mit  weitterer  Tiothwendiger 
zerung  versehen,  dasjhenig,  so  er  aus  eurer  mt  ni  handen 
habenden  jrnlt  nitlohnet  hat,  widor  ee-statten  unnd  hernach  umb 
solches  alles  onli  iilii  lni  raiftiin«:  thuen 

(Vorm-Tk  )  l'laeet  impenitot  i  in  Iteidcn  artickheln.  (ImcIi  don 
Ha{r««ii  .lutVziili'iien.  ilas  er  hinfiiin  m  ihr  mt.  bev  hnnden  habend 
geldt  kliuin«  ss\  i.'ingrüineu  solle,  den  24.  ilurtii  auuo  75.  — 
Original-Ctincopt  ibidem. 

157Ö.  <».  ApnI.  lÜMi  ih-nvtein.  A!li  i<hu*'hleuehtigistpr  gntssmechtigisler 
Romiseher  kavficr  am  h /,u  Hungern  unnd  Bcluuiiib  etc.  khunigete. 
allergnedigister  Iicn.  Xaehdem  euer  Höm.  kais.  mt.  unns  von 
wegen  l»t  sii  l,t  iinii  i  taxierung  iles  Keichenstainishen  goldtperg- 
werclij.  Ulli  euer  mt.  lursteiithumb  Schlesien  gelegen  auf  den 
zehenden  tag  voi-shienen  m(»nats  Kebruarii  diss  gegenwürtigon 
fünf  iinnd  sieltenzigisten  jars  alhio  m  gemeltem  Beichenstaio 
zu  ershainon  beshrieben  haben,  sein  wir  solcher  eesheinung  auf 
bemelten  tag  gehorsamist  nachkummen,  ailein  mein,  David  Hagen, 
heerkunft  hat  sich  meiner  gehabten  shwaoheit  halben  unnd  das 
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ich  ehenHpr  von  luuis  ritt  alikninnirii  lial»  inup^en,  biss  auf  den 
fiinfundzwainziijistcn  tair  pt  (liii-lits  ninnats  \  i>rvvf«ilt.  nai^li  solelier 
unnser  zui/sainnieiikuiitlt  halieii  wir  (saiiibt  i'ur  kais.  nit.  raitratb 
bei  tliMsfllien  catner  in  S(  |il<'sien  puchlialterey  lienu  Oregorien 
Pardt,  welchen  e^edarhte  ciu  r  kais.  ruf.  camer  unns  von  allerlei 
notwendiges  berirhJs  wegen  ziH'irfnr iluel  vemuieg  ihres  beiligetideii 
shrf»il)ens  mit  no  I.)  alssbalt  dusjonif;,  was  euer  k«i<5.  mt  uiins 
Ulli  «it  rsi  llu  u  iiiAiruction  nnnd  bevelich,  lieni  tlatum  iuu  viorden 
tag  uierguiiachtes  inonal>  Kebruurii  stcet.  zu  vorrichten  gnedigist 
auferlegen,  gehorsamist  Im  die  lianiull  genommen,  unnd  erst- 
lichen  unns  in  euer  kais.  ml.  camor  in  Schlesien  dreien  unnder- 
sbiedlichen  shreibeu  und  berichten,  was  gestallt  der  fursten  von 
Münsterberg  purgen  und  glaubiger  gedachts  Rcicbcaätainish 
goldtpergwerch  smnbt  de»  fledtben  unnd  mannshaft}  «uob  aller 
aoDderer  zu^börung  euer  kais.  mt  kauflicbeo  wvolgen  zu 
lassen,  geboraamiet  an^boten,  was  tMch  insonnderiiait  von 
ainem  doctor,  Franz  Schisslor  genandt,  für  ain  fiirsblag  besheen, 
mit  vhleiss  ersehen  unnd  darauf  auch  fernners  mit  vnrriclitung 
der  andern  eaer  kaia.  mt.  unns  anbevohlenen  instruction  articln 
gehofsamist  fargeshritten,  wie  bernaeh  volget. 

Befabmng  des  percks. 

Was  sieb  nun  in  solcher  befahrang  befunden^  das 
haben  eur  kais.  mt.  wir  neben  beiligunden  anssfitrlichen 
bericht  mit  A.  zatchnet,  auch  biemit  summarisch  und  aufs 
kurcst  allerunndertheuigist  vormelden  wollen,  nemblichen  das 
in  allen  dreien  gebttrgen,  daran  dits  Keichenstainish  peigwerch 
gelegen,  als  Ofilden«  Biselberg,  Mittelperg  und  Scbulzenpeig 
unnter  funfundvierzig  gebewen,  die  der  orten  nach  namhaft 
vorhannden,  nit  meher  als  dreizehen  schlicht  unnd  vier  Stölln 
haben  khunden  befahren  werden,  bey  welchen  zum  taill  sböne 
anbrflch  ärz  Inn  nnvershrotenem  gebUrg,  zum  taill  aber  auch 
im  mittin  viel  ärz  zu  gewinnen,  vorhannden,  so  seint  die  vier 
stolht  auch  hoffenltche  gebew,  bei  denen  man  nit  allein  alberait 
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shöne  g&nng  crraicht  unnd  ärz  zu  hauen  hat,  sonndcrn  dem 
noch  vielmeher  gewarttendt  ist,  die  durch  aussbrüch  unnd 
zwerchshleg  erbauet  werden  mneo^en,  zudem  auch  solclie  Stölln 
viel  anndere  jrcfx'w  midcr  tietlbn  inen  das  wasser  benemen 
unnd  wetttT  iinml  fiinletniis  liriiiiren  werden,  daheer  mau 
alsdann  derselben  f;L'h»?\v  anch  wieder  wirt  goniessuii  kluiiiden. 
80  ist  auch  nocli  in  allen  dreyen  obbemelten  gebürgen,  in- 
luasseu  dann  eur  liais.  lut.  canier  in  Kclde«ion  in  irem  bei- 
ligunden  hievor  an  euer  n)t  L:<-tlii)n»'n  slircitten  v(jin  (ircizehcnden 
Decomber  vershienen  vierini<lsi.'hen/i;;isti'ii  jalirs  aiicli  laeldung 
tlmt,  gannz  und  unvei-Hlituten»«  gebürg  unnd  feldt  genugsamb 
vorlmnden,  und  nacli  ein  gobürg  der  l'fafFenberg  genannt,  so 
zwishen  dem  Gülden  -  Ksclberg  und  Mittelberg  gelegen,  gar 
unvorsort,  an  welelien  ohrfen  allen  man  viel  clufft  und  ^^enug 
spiieiun  tiuit,  also  das  uunsei's  erachtens  wenig  mangl  jeczt 
und  künftig  an  ärz  ersbeinen  solle,  zweifeln  auch  nit,  da  man 
dieselben  nun  mit  guttor  Ordnung  hauen  unnd  sich  ain^  gutten 
sbaidwerchs  bevleissen  tbete,  das  sie  den  cossten  unnd  ain 
»mblicheii  uberabuss,  wie  hernacher  su  Tomemben,  wol  ertragen 
wttrdeD,  dann  obwol  an  eüiohen  obiten  sonnderlicken  am 
Schulaenbeig  die  ä»  nit  gaox,  sondern  grembsig  od&e  kemppig 
btecben,  so  kflnden  docb  dieselben  gebficbt  an  shliech  gezogen 
unnd  dnrcb  solche  mitü  aucb  zu  nuz  gebracht  werden,  was 
aber  den  oncossten  auf  die  wiedererhebung  dieses  pergwergs 
anlangen  tbnt,  befinden  wir,  nachdem  etliche  shacht«  zSchhen 
unnd  streckhen  von  wegen  wetter  unnd  fardernns  wieder  auf- 
gebebt, geweitigt  unnd  geofnet  werden  müssen,  auch  die 
notturft  erfordern  wirt,  das  am  Quiden- Eselberg  ain  neuer 
fürdemusshacht  gesunckhen  unnd  ain  gappel  dahien  gesficzt, 
gieidiefgestalt  beim  FfQtzenstolln  und  Shwarxen  Stölln  zwei 
kleine  geringe  knnstwerch  zur  wasser  unnd  perckhf&rdemns 
gebaut  werden  solten,  damit  man  die  genug  daselbst  in  die  tielfe 
Terfaftuen  möoht,  so  wirt  solches  alles  mit  einander  unnserm 
ungeferlichen  ubershiag  naoli  bey  vier  tausent  gülden  rejnisob 
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cossten  unud  in  aincm  jabr  inns  werckb  gericht  werdeo 
küodeu. 

Silberbergk. 

Dann  so  befindt  sioli  in  der  befubriii)^  dan  pleypcrgwerchs 
Silberperg,  so  Kiini  lieiobenstain  gehörig  und  zwei  ineil  wegs 
darvon  ligt,  das  daselbst  gleicbwol  vur  jarn  etlk-bc  unsebonlicbe 
gebew  boscboen  nnn«l  grosser  cossteu  »larauf  gewendet,  aber 
nicbts  damit  erpaut  worden.  d«rwt.>gt»n  wir  di»s  obrts  aucb 
wenig  hufnung  baben,  nnnci  etwas  daran  zu  wennden,  nit 
ibaten  künden,  so  babon  wir  aufb  nit  tinnderh»ssf n,  iinns  doss 
ansblags  perckhiaill.  soviel  izifjf»?-  zeit  (ien  gbuU)ig«  iii  ziu  steniiig, 
zu  orkbundi.L'en  uinid  Ix'tiinleii,  das  diTsolbon  aussei  hall)  (!(is 
GuUion-Ksels  und  MittfllKTt;»'!'  t'ilistolln  hi<'vi)!  im  siebeii/itiistcii 
jabr  durch  die  [iririiriistaiiiislie  L'fscli  wni  nc  povi-kbiuiilitloutt 
umb  funf'/.ebcii  Inmdcrt  uiiiid  vifizi;_'k  guideii  uu,i:risli,  ijas  tbut 
zwai  tauseiif  nclit  lnindcit  ncunuiiiivirzig  guldon  Tlicinish  gesbiizt 
worden,  dirwcil  alu  i  si'itheer  an  sololien  g*'iii'iicii  (■iii;:aiigen, 
mi  ucbten  wir.  liiu^  siu  in  künftiger  süiusuug  uinb  etwas  geriuger 
taxiert  werden  luocbten. 

Probaobmelsten. 

Was  dann  euer  kals.  mt  in  dem  anndern  artid  der- 
selben instrucüon  des  probshmebtena  halber  unns  gnedigist 
auferlegen,  denie  sein  wir  auch  geborsamist  naohkümmen 
unnd  baben  erstlicb  ?on  den  Anten,  so  bein  huetwercken 
unnd  am  perg  im  rorratb  liegen ,  swai  unndeisliiedltcbe 
probsbmelsen,  jedes  mit  dreibundert  oentner  int  gethon, 
was  nun  solcbe  ärs  im  klainen  fener  gehalten  unnd  dagegen 
im  grossen  fear  daran»  gebTacht  worden,  sarobt  dem  darüber 
gegangenen  abmelzcoasten  unnd  wievil  dereelbigen  ärz  jedes 
unndershiedlicb  ain  httelle  weertb  ist,  das  werden  euer  kais. 
mt  aus  beiligundem  beriebt  mit  B.  aueb  gnedigist  zu  vernemben 
haben  unnd  befinden  diesem  probshmdxen  nach,  das  eur  kais. 
mt.  alles  vorratba  an  ärz,  dessen  bein  büetten  unnd  am  perg 


zwülftausfMit  ain  hun'lprt  zwaiiiiuizwninzip  huellen  sein  sollen, 
inn  ainer  kaufslianmlliin;;  nit  merers  als  (iicitanspiit  vierl Hindert 
neunundneunzig  gülilen  dreiunddreissig  krcuzoi-  zu  geniei«en 
hotten,  so  doch  erneuter  vorrath  liievor  auf  acht  tausent  zwai- 
hundert  droiundzwanzig  gülden  achtundvierzig  lireuzer  unnd 
also  unib  viertausent  siebenhundeit  vierundzwanzig  gülden  fanf- 
cehen  kreuzer  höer,  weder  er  innhalt  des  probshmelzons  wertb 
wero  augoshiagcn  uuad  taxiert  worden  ist  volgundts  haboa 
wir  ftnch  ni  gittern  pericht,  ob  und  was  für  ain  ubershass  bei 
diesem  echmelswereheweeen  sein  nittohte,  drei  hand^  centner 
&nB,  80  wir  selbe  Ton  allen  dreven  geburgen  Otllden-EseL  Mittal- 
unod  Scbulxenbergb  auss  mererlei  gebeuen  an  den  anbrttcfaen 
gewinnen  unnd  hauen  lassen,  dieselben  im  grossen  und  kUunen 
fenr  probiert  unnd  befflnden,  das  an  solcben  dreibundert  oenten 
Uns  über  allen  perg  unnd  abmelacossten,  inbalt  beiliegende* 
aussxuge  mit  C.  nach  ubersdiuss  unnd  nusung  erfolgt  ist, 
benentiicben  vier  gülden  secbzeben  kreuMr  ain  pfenning.  ob 
unnd  was  gestellt  aber  eur  kais.  mt  sieb  nach  beileuffigem 
perckhmSnniBhen  juditio  amb  dieses  perckwercb  annemben 
möchten,  werden  euer  kais.  mt  bemach  aus  einem  sonndem 
artid  atleignedigiat  su  vernemben  haben. 

AU  auch  euer  kus.  mt  im  dritten  articl  der  instruction 
gnedigist  vormelde»,  das  famemlicfa  an  dem  gelegen,  was  nach 
für  anvetehrottors  feldt  m  künftiger  mehrer  ersnehung  unnd 
verhoffender  wieder  erbebang  angeregtes  perckwerch  bevorstee^ 
was  auch  euer  kais.  mt  des  vorhandenen  vonatbs  irs  aber 
ab«ug  der  httetten  cossten  in  einer  kanfshanndlung  su  genieseen 
unnd  wievit  auf  die  wieder  erhebung  der  schaoht  unnd  Stölln 
gehen  wurde,  dess  haben  wir  bievor  jedes  unnder  seiner  mbrick 
undershiedlicben  gchorsamiste  anzaigung  gethan. 

SchnieitzbUtten  unnd  puchwerch. 
BetreHtondt  die  scbmelxbiietwercb,  ob  dieselben  pKuIichen 
Weesen  sein  unnd  im  faal  an  ainem  unnd  dem  anndern  manngl  er- 
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sbiene,  wie  paldt  und  mit  waa  oossten  solche  mengl,  es  sei  mit 
bessenmfp  oder  neuer  aniiobtung  gewenndt  werden  möchten,  be- 
ridifen  euw  kais.  mt  wir  unnderthenigist,  das  nit  meher  als  awo 
aidtc  pauföHigc  schmelzbaetten,  so  den  horm  Huneterbergiahen 
paigen  und  gläubigem  «legehurig,  vorbanden,  init  dem  jeder  zween 
rohehichtofen,  ein  pley  ofea  unnd  trejbbeerdt,derwegenzn8tadlicher 
wieder  erhebung  dieses  peigwerchs  aufs  wenigist  «wanaig  dreissig 
bis  in  Tierag  schmeizofen  gebanet  werden  müssen,  inmasaen 
dann  auch  für  jarii  zwainzig  undersbiedliche  scbmelzhuetten 
unnd  in  je<lf  r  7:wr>(>t)  ofcn  alhie  gp^tanmltju  sein  sollen,  dieweill 
aber  soTicl  undcrshiodlicbe  und  abgesonderte  schroelabuetten  zu 
pauen,  nit  aliein  des  grossen  nnrostnns,  sondern  auch  dos 
täglichen  zucsohens  halben,  so  an  vicln  ehrten  nit  wol  beshecn 
kan,  heshweriichen  fallen  wurde,  unnd  do<  h  das  wasser  In 
diesem  huettengrundt  so  klain,  das  in  oin  »hnielzhuetten  aus 
mengl  des  wassers  nit  über  7.w('r>u  ofon  gosee/.t  werden  niuegen, 
welches  dann  ain  lu-sach,  <las  vor  jaru  soviel  schiuelzhuetten 
gebauet  haben  wenien  müssen,  haben  wir  etliche  andre  pürg- 
wasser  besielitigot  unnd  unnder  andern  zwai  befunden,  das 
aine  Weisswassi  i'  und  das  ander  Schnrfiene'TErpr  <rrundtwassor 
genant,  welclic  lici^de.  wie  wir  die  i'lnic  lirihe  und  i^tijp'^enlinit 
dicücr  tlus*!  mit  cinor  slinur  unnd  slirutw.ii:  alii,'('z<i^T'n.  inii  der 
höo  nach  deiu  gebtiig  beer  in  graben  diesem  izigcn  liiirtten- 
gnin<ltwasser  zu  hueltr  unnd  gutteni  gebracht  unnd  ircfmnt 
wi  rdijn  niueg»'n.  damit  alsdann  in  ain  m  luiiclzliuotwf  rcli  aufs 
wenigist  zwolH'  scljnn  izufcn  gebauet  unnd  mit  wasisier  genugsam 
versebon  werden  kiiunden,  das  der  gestnit  das  ganze  biege 
peii'khueesen  zu  vulkurnmor  wiciii  i  i  rlH  luiim:  solclieigestalt  über 
drey  sehmelzhuetweu  Ii  nit  l>r«lurltig  .sein  wur<le.  naciidem 
aber  an  obbenielten  zwaien  wassern  etliche  klaine  mulhvercb 
gelegen,  würde  man  sifh  mit  den  innhabern  derselben  nach 
billichen  dingen  vorgleiclien  niuessen,  welches  wie  wir  vornemben, 
weil  inen  das  wasser  nit  alles,  sondern  nur  taill  entzogen  würde, 
mit  ainem  geringen  besheen  m{!icht. 
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Was  dann  den  paueostwi  belanngan  tbttt,  enditen  wir,  das 
sin  schmelsfainAtteD  mit  zwSlf  ofeo  aambt  allar  attefgehdr,  item 
die  waseerfuenmgtm  annd  dann  die  erpaatmg  der  ptudiwercli, 
jedes  zwaitausent  gülden  reirüsh  costen  mtk^ten,  dagegen  aber 
warde  das  schmelswesen  in  die  enge  gezogen  unnd  nit  allein 
ditsfals  mereriai  ersparungen  angericbt,  eonndern  auch  dem  perg 
▼OD  wegen  da  pachwerob  ausser  dem  man  die  kemppige  oder 
grembsige  ärcz,  so  am  Schülzeu-  unnd  Mittelberg  in  grosser 
.anzai  brechen,  nit  m  kaufmans  gClet  machen  kan,  ain  merglicber 
nus  daraus  ervolgen,  dann  ohne  diese  wasserftterung  kuntte 
kain  puobwerch  mit  notwendigen  wasser  vorsehen  werden,  aber 
die  bievor  gemeldte  zwai  altte  buetwercb,  welche  iczt  sambt 
anndern  gemeinen  vorratb  bis  in  siebenbandert  gülden  reynisb 
angeshlag;en  werden  möchten,  wurden  nit  moher  zu  gebrauchen 
sein,  unnd  derwegen  allain  der  vorratb,  so  auf  zwailiundoit 
unnd  funfzif^kh  t^'ulden  gesbäzt,  der  anricbtuns?  unnd  erpauuDg 
neuer  scbuelzbuetteu  su  guttom  kumben  muegen. 

Hollz  unnd  khulwerch. 

Nachdem  euer  kaif?.  mt.  im  Vierden  artic!  unns  von  woi;ou 
des  mann^Is  an  hollz,  so  bei  diestnn  lieichenstaitu^iien  perc  kh- 
werch  sein  solle,  f>.'iiin«,'is  /^nfiligist  uuferlegfu,  ol)  und  mit  was 
cossten  der  abganitg  au  lioll/,  aus  eur  mt.  ülaziblien  wälden, 
sonnderlich  aus  denen,  die  ire  gebenng  nit  auf  Behaimb 
sonnderu  auf  8rlilesien  zuo  hubüu  unnd  durch  elauson,  rispert 
unnd  trieffiten  auf  dem  waaser  mit  leielitisteni  cossten  zu  an- 
geregtem pergwerch  gebracht  erstattet  werden  möebt,  das  wir 
aucli  die  wäldt  (wo  es  die  wintlioiiicliL'  zeit  nit  verhindoru 
wurdt')  selbst  pei-sonlicli  besicliti^itm,  was  dio  holzflöss  umuJ  alle 
/-uenciUuugcn  j^esteuu  wurde,  ubeisddagen  unnd  berichten  sollten, 
wie  nit  allain  euer  kais.  mt.  sonndern  auch  die  gewerckhen  mit 
der  notturfft  hollz  unnd  kohlen  vorsehen  werden,  unnd  wie 
auch  euer  kais.  uit.  neben  derselben  gerechtigkait  der  erbkukttss, 
sebenndta  unnd  goldüraufa  alnen  hddenlicben  gewien  an  solchem 
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holls  und  kohhlweroh,  inmassen  annderer  ohrtten  gebronohig, 
gehaben  nmegen.  auf  aolebea  haben  vir  nach  gemachtem 
ubershiag,  das  man  de»  jahrs,  wann  das  pergwerch  wieder 
erbebt  nund  ungeferlidi  in  den  stanndt,  darinnen  es  vor  jam 
geweat,  gebracht  werden  BoitOf  ain  grosse  summa  als  nembtichen 
bis  in  funfonndzwainzig  tausent  k5rb  oder  fader  khoU  wurde 
haben  müssen,  soviel  unns  muglich  gewesen,  ericnnd^ng  ge- 
halten, was  anaser  eur  Icaia.  mi  Glacziscbem  gehttlx  für  wfildt 
unnd  heiser  Torbanden,  wem  dieselben  znegebörig,  wie  weit  sie 
gelegen,  item  was  beileutig  ain  fiie«ler  kohl  daraus  zu  brinfien  cossten 
wurde,  unnd  befinden  ersUioben,  das  die  Munsterborgishon  gläubiger 
aus  aineni  waldt,  so  bei  drey  meil  weegs  von  hie  gelegen  unnd 
dem  Herrn  bishof  zu  Preslau  zuegehörig  ist,  (welcher  auf  sieben* 
hundert  vierzig  guldeu  re^iiish  angeshtngen  wirdt)  nach  sechs  jar 
lanng  tai  verkohlen,  gerechtigkait  haben  sollen,  unnd  da«;  man 
mit  solcheju  kholl  geraelte  sechs  jur  lanng  acht  Schmelzofen 
wurde  furdern  khünnen,  volgundts  hab  auch  wolgedachtor  horr 
bishof  annder  meher  geliii!/  unnd  wäldt  daran  stossende,  dem 
grosse  man  unns  al)er  nit  hat  aigentlich  zu  berichton  gcwust. 
die  sein  /im:  taiU  nähender,  zum  taill  weiter  ah  drey  int'ileii, 
item  herr  Seytridt  von  Prombniz  euer  kais.  nit,  Sl  lilf  sislier 
camerpresident  hab  dits  ohrts  h  ain  waldt,  das  holW.  :il)er 
Süll  iidcli  vasf  juiiir  iniii'!  uiicrwiichseu  sein,  so  sollen  auch 
die  von  raczaiikuw  uiaen  zimMii  lit  n  sliönen  walldt  auf  andert- 
halb meil  wegs  von  lue  gelegen  liubeu,  den  sio  mermaln  zu 
vorkaiitVen  angeboten  betten,  welcher  aber  auch  des  mehrern 
tailä  jung  unerwachsons  hollz  in  sich  haben  solle,  wir  haben 
aber  dieser  zeit  des  shnees  halben,  so  an  diesen  geburgen  liegt, 
weder  ptisuulieh  noch  durch  andere  nit  besichtigen  oiler  ab- 
messen lassen  khünden,  dabei  wir  betten  aiu  gewtsiviiuit  ijabuu 
muegen,  auf  wievii  jalu  lunng  das  biege  perckwerch  mit  solchen 
Waiden  vorsehen  werden  möchte,  allein  das  wir  vorsteundigt 
werden,  das  obbemelto  wüldt  vielleichl  keuflich  wul  zu  bekummeu 
sein  wiu'den,  es  wurde  aber  ain  bieig  fueder  kobU,  weil  es 
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swai  uand  auch  etwa  meher  als  drei  meil  weegs  über  lanndt 
gefiiert  werden  nmstc  unnd  mit  tlössen  oder  in  andre  wege 
kainen  TOitail  haben  kan,  aufs  wenigist  Kwaiundsiebeuzig  kreuzer 
geateen,  inroaeaen  es  icsso  auch  cossten  thut,  unnd  ist  zu 

besorgen,  das  man  es  in  die  lonnge  bei  diesem  gelldt  der 
bosbwerüchoQ  fucre  halben  nit  werde  erhalttoti  khünnon, 
Bonndern  solches  künftig,  wann  die  wäldt  nach  meher  in  die 
weite  kummcn,  staigen  müssen;  zu  dem  ist  auch  zu  erachten, 
das  dits  perckwerrh  hei  viirfjodaclitor  prossor  anzahl  kohl  aus 
solchen  wühlen  kain  lani];;(>  zeit  iidttui fti[;lic'li  zu  rrhnlten  sein 
wurde,  so  scint  sonnst  kliaine  \\!il(lt  tiichor  fiirliannden,  das 
ulsit  ausser  cur  kais.  mt.  Glaczischen  wäldeu  diz  Keichenstainisho 
ppickwprch  kain  lannfro  7.nt  erhaUen  werden  kau,  uund  der- 
wegen  dus  llnul)t^tu^■kh  der  eriiebung  unnd  erhaltung  dits  perg- 
wercrs  liirnenii<li(ih  auf  der  fursehnni^  des  kulils  am  dpm 
(ilaeziseliLMi  beruhen  thut,  da  liabeit  wir  von  mi  kais.  nit.  ulier- 
waldtinaister  der  chion  Behaimb  Leonhartten  Veltliammer  für 
wenif;  ta^'oii  soviel  bericht  empfanden,  das  seines  verhofTens 
aus  beinelter  fijrufsliaft  diesem  perckwerch  zu  hueü  auf  fünfzig 
oder  melier  )ar  huuiL;  jüriiclien  bis  in  funfraalhundert  tausent 
klyppei  IkiIIz  Malier  weenuii;  uussurliaiben  uiul  olm  alle  ver- 
bindcruiig  der  bulztlosjiuug,  so  euer  kais.  mt.  hievur  auf  dca 
vorkauf  des  holzs  zu  (>lac/.  und  Kranckenburg  anrichten  haben 
lassen,  gebracht  und  auf  dem  wasscr  gcllüst  worden  inüchteu. 
wann  dann  ernanter  oberwaldtmaister  die  aacben  in  der  ab> 
messung  dennasBen  befinden  wurde,  so  hieHen  wir  solofaes  für 
ain  atadlicbe  grosse  buelf,  die  sich  jarliehen  bis  in  eiebenttehn 
tausent  hieige  fueder  kols  erstrecken  thete,  davon  eur  kais.  rot. 
neben  derselben  nolturft  andere  gewercken  auub  wol  wurde 
Torseben  kunnen,  wir  hielten  aber  ain  nottuift  sein,  das  au 
solcber  abmessuug  jeroandt  von  euer  kais.  mt  camer  in 
Schlesien  von  künftiges  mehrers  berichte  wegen  auch  verordnet 
wurde. 

So  haben  wir  auch  des  uncostens  halben,  der  über  solches 
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holsweTdi  mit  h«ckeii,  riBen,  Clausen,  trieffteit  oder  flOtsen  «ubb- 
leitnden  annd  »Isdann  zu  Terkohlen  und  in  die  huetten  sa 
antworlten  gehen  wurde,  soviel  veratannden,  das  ain  fuder  kohl 
wol  omb  etwas  leichten  als  zwaiundsiebzig  kreuzer,  wie  es  izt 
sonst  oost,  kommen  wurde,  das  also  eur  kais.  mt.  hier  bus  ainer  zim- 
lichen  nuczung  (dem  man  aber  nach  de^  zeit  kein  gewiessen  uber> 
Bohlag  machen  kan)  zu  gewartten  hetten,  aliain  wurde  die  zue- 
richtung  ainer  solchen  grossen  holz  und  kclwerchsarbeitmit  pauung 
der  Clausen^  reoben  unnd  lenndt  wol  etwas  cossten,  zu  dem,  das 
jederseit  (wo  annderst  diaes  wesen  nnzlich  ins  werokb  geriobt 
werden  solte)  zum  wenigisten  auf  ain  viertel  jar  lang  hoUz  unnd 
kobl  im  Torrath  vorhanden  sein  solle,  welches  auch  einen  vor- 
lag bedarf  unnd  sieb  unsers  erachtens  zusammen  aufs  wenigist 
in  zehentausent  giiMen  ei-streoken  möchte,  wie  dann  auf  eur 
kais.  mt.  Kuttenbergish  hollz  unt  !  1  'hvercfa  (aus  den  Trattte- 
nauishen  wiilclen)  wio  mir  David  Hagen  bowust,  welches  »o 
gross  nit  ist,  uin  mehrere  summa  lieii^on  thut.  der  rechen  hollz 
Unod  koUen  wurde,  wie  wir  zum  tnlll  die  gele;:;en)iait  abgesehen, 
ain  Dicill  von  hie  an  der  Neyss  gleich  iinder  Keicbenaw  ge- 
bauet wenlen  nutsscn,  von  dannon  niöchto  man  alnen  weiten 
Weeg  bei  dreitausent  luchter  lanng  bis  zu  der  nnndersten 
schmelzhuetten  im  grnndt  ain  shieff^rabon  herauf  fuoron,  volgonts 
rissworch  legen,  dadurch  <his  Icohl  in  solchen  Khiefgraben  unnd 
auf  dem  risswerch  mit  viel  geringem  costen  als  nlier  lanndt 
gefuert  werden  möc^htp,  welcher  sliiefgrabpn  saniJ>t  dem  riss- 
werch unnKorm  uhprsclilai:  u:\eh  vier  fnusetit  gitliloii  cossten, 
dagegen  alioi  jarÜLlien  an  der  koiiliucrc  aufs  wonigist  ain 
tnuspnt  f:nl<ltMi  prsparot  werden  sollen,  ausser  tiesson,  das  durch 
solcht'ii  wcf'i^  aiicli  «las  kohl  \if'l  Iifi^sor  nnnd  <ran/?er  in  die 
huetfpii  kliiiniiiir'n  unn<l  nit  s  -uel  lesh,  als  mit  dorn  tioni  über 
laundt  bobhicht,  abgeben  wurde. 

Wann  nun  aller  hievor  angezaiptnr  cossten  zu  volkomner 
Wiedererhebung  dieses  Reicheustaini&liou  pergwercha  zusammen 
gerait  wirt,  erläuft  sieb  derselbig  auf  viurunUzwaiuicig  tauseut 
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gülden  rcyni.sh  unixl  dann  angeshlogene  perckworchstaili« 
waldt,  schmelzbuetten,  ronrath  an  ärz  uiind  gemeinen  huetten- 
zeug  (aiiSBW  der  potmessigkait  und  des  fürstlichen  hausos  aurh 
der  malzmucM,  so  järlichon  bei  sefh7,i<:  gülden  reynish  tregt, 
aber  i<'ziger  zeit  dem  radt  zum  Reichenstain  vorpfandt,  itom 
jürlichen  in  die  achzeen  gülden  reinish  \on  fleish^icnrken,  dessen 
wir  kaiiioii  ;ins!i1afr  Hckiimmon  hiihen  fmippen)  sichentausent 
8icl)enlnni(icrt  achtundachzi;.'  ;;uiden  unnd  baiii*'  posten  zu- 
sanunon  aiuunddreissig  tuusout  siebenhundert  uchtundachzig 
golden. 

Ob  unnd  wasf^cstaüt  liIxt  euer  kais.  nit.  sieh  nmh  dieses 
perckworob  naob  VH'ilcnti^^rm  in'rjrmännishoni  juditir»  iuiinMiitH  n 
unnd  selbst  paueti  oder  .sob'luis  ainlfrn  ^cwprcklu'n  uhoiias-^en 
möchten,  künden  euer  kais  mt  wir  ^n-horsami»!  iiit  verhalttcn. 
das  unsers  eraiiitens  trt-iiibdi'  ut'\N crrkhen  sbwerlidi  zu  l)r'- 
kuiuaion  sein  wcnli-ii,  die  sich  uuib  <iit'  crliflmiig  dicht's  pcirk- 
werchs  aiinciulfcn  unnd  so  grossen  verlag  darauf  thuon  aiooliien, 
Eimiioin  das  «'U(<r  kai^.  int.  die  erhebiing  selbst  thuen  lassen 
werden  niuosscn.  für  ains. 

Zum  anndern,  das  auch  nach  beshehener  orhol)ung  gleich- 
fals  frembde  gewenklicn  daliücr  nit  leiehtbeh  /.u  bewegen  sein 
weiden,  wo  eur  kais.  mt.  sy  des  zehcndts  und  goldtkaufs  nit 
befreihen  solten,  dann  obgleich  in  vorgedachten  probshmelzen 
an  den  droyhundert  oenten  arz  von  anbrüchen  vier  gülden 
scchzeen  kreu%er  und  ain  pfouning  nnczung  unnd  ubershöss 
ervolgt,  80  wurde  doch  ain  gewerdth  denaolbeii  nftcc  nit  er* 
balten  khunneo,  wann  er  eur  kais.  mt  den  zehenndt  und  goldt- 
kauf,  welcher  aich  auf  das  goldt,  so  aua  ermelten  dreybundert 
conton  ins  {gemacht,  vier  gülden  funfundfnnhclg  kreuzer  erlaulll, 
bezahlen  soltte,  aonndern  muste  noch  neunnnnddreissig  kreuzer 
ainbaesaen. 

Zum  dritten,  das  auch  frembden  gewerckbeo  bedencklichen 
fallen  möcbt,  weill  sich  bei  dem  hieigen  perckwerch  von  wegen 
der  geringheltigen  Ans  kain  sonndoer  nucz  zu  verhoffen  ist, 
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eolten  dann  eaer  kai«.  ml  das  pardthwaifh  mit  »o  Mhwweii 
oosten  eriieban,  nnnd  bei  den  {mubden  gewerokban  das  lahaiindla 
oder  goldtitaaft  aaeb  aicbti  oder  doch  ivaoig  genietaen  khuaden, 
TO  den  das  disa  obrta  kaioe  erbkuknaa  zn  Torbauen  itebraudiNob, 
wurde  soictis  eaer  kais.  mt  bescbwerlichen  ftdien  nnnd  euer 
kaie.  mt  viel  rädtlicbor  sein,  das  sie  sieb  umb  du  paaen  setbat 
annemben,  dannocb  i^ieich  dabei  kein  grosser  nncz  zu  gewartton, 
so  hat  man  sieh  doch  auch  dagegen  kaines  shadens  Sil  beeorgen, 
sonndern  halttea  entlich  uond  gewiess  darfur,  wann  nun  dem 
Weesen  mit  giittem  verstanndt  treulieb  nnnd  vleissig  ausgewarttet, 
auch  inn  den  belohnungen  der  perckb  unnd  huetten  arbeitter 
sowoll  auch  inn  hoUz  unnd  kohl  unnd  anndem  pergwercka 
notturften  die  staigerang  rerbuet  wurde,  wie  dann  wol  besbeen 
kuadt,  das  alsdann  hievor  gemelter  nocs  des  probshmelzens  der 
ärz  von  anbrüchen  als  allwog  auf  dreibundert  centen  ärz  vier 
frnlden  sechzeen  kreuzer  unnd  ain  pfenning,  das  treffe,  wann  mit 
funfzehen  rohon  shicht  ofen  gcshmelzt  werden  solte.  des  jahrs 
dreitausent  gülden  reinish  pewicss  nnnd  bestenndig  erfolgen 
soldten.  davon  euer  kais.  mt.  die  amhtleut  crhaltten  unnd  die 
Interesse  unnd  verziensuogen  vonn  dem  vdrhip  geldt.  so  7ax 
(lieser  pergwerchserbebung  aufgebracbt  werden  mufiste,  abrichten 
lassen  machten. 

T)u  aber  nach  melier  ofen  orpauet,  unnd  an  kohl  kain  mangl 
erbhaiuen  wukIh.  were  si>  h  niiu>r  merem  uuczung  nach  ^l^en- 
hait  der  anzalil  ofuu  zu  votseneii. 

Zu  dem  auch  euer  kais.  mt.  unnstirs  verliofleris  das  khol  in 
der  Glazishoii  holzflössung  iiit  sn  teuer  ankunimen  seit,  als  wie 
es  sunst  erzeuget  ^verden  muss,  daheer  euer  kais.  rat.  auch  ain 
uucz  erfolgen  mochte. 

Wir  seczen  aber,  wann  euer  kais.  mt.  gleich  gar  kainen 
uucz  erlangeti  soltten,  utin<i  das  Weesen  nur  olino  einhuss  zu 
erhalten  were.  (wie  dann  solehs  nnnsers  eraelitens  gewiess 
besbeen  kuii)  das  duuuucli  euer  kais.  mt.  ursacb  habon,  von 
wegen  mebrung  der  maansbafft  unnd  das  dass  goldt  zu  gemeines 
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lanndts  prauch  nand  xnw/.  ^'obractit,  sich  umb  dieses  perckwerch 

anzunprnhf  ii  unnd  sooderlicli  dass  wie  wir  f^laublich  horicht 
«erden,  don  armen  loiitcn  liiomnh  dtiroli  dio  erhebung  dieses 
pergwcrckü  nit  ain  geringere  wolthaf  besbee,  als  wann  inen  tiin 
spittal  gebauet  werden  selte,  derwe^en  sidi  auch  des 
seegen  gottes  von  wegen  der  annen  bei  diesem  perokwerch 
desto  mebrers  zu.  getröstea  sein  wurde  unnd  wer  auch 
nit  zn  zweifeln,  wann  euer  kais.  mt.  die  erhebung 
dieses  pergwcrchs  für  die  bundt  neniben  Hessen,  das  sich 
alsdann  aucli  eiiibeiniisrbe  };oworckbon  mit  beloping  unnd 
pnniin'^  irer  taill.  aucli  wieder  einlassen  möcbten,  daraus  audi 
ain  iiiohrero  bcfiirderuntr  diss  perirupri^s  verliofientliclien  wert» 
wannen  beer  aber  der  vorlii;;  zu  eriiebuntr  unnd  «nkanfuiiu" 
dif^s-es  porpwerfks.  so  sif-b,  wie  birvdi  :j(>r}H'lt  inilifudt  auf  ai  lit- 
uiiiidzwainzig  tausenr  guUlcn  erstict  kl.  zu  rihuiimcii  sein  wenien, 
wi.vsr'ii  wir  fjleichwol  d(T  zeit  ikkIi  kaiiu'  ^elcirfnlniit,  wir 
hieltten  ai)er  };eliorsamist  darfür.  wann  sirli  lüf  /wenc  berrn 
abbte  zu  Hninricbaw  unnd  ('iinicn/  nnili  ain  soItIm'  summa 
vui.stamnlt  zu  tbuen.  lif'wilÜL'ti'n.  -^ultc  aUilanii  /,\\  fi\ cisuhne 
fjetren  irer  «rf^nMirsaint  n  \ ursiciieiiiiig  unnd  »'Ut'i  kais.  nit.  CDiiNt'iJiS 
wol  etwas  ((dei  ducli  snvii>l  ?a\  erbanndlen  sein,  damit  dem 
wosen  zu  guttem  mit  d<M  wicdt-rerbebung  ain  guetter  anfang 
gomaclit  werden  möchte,  die  weil  aueb  diese  wiedereriiebung  des 
pergwereks  ilem  «j-unzen  landt.  sonnderlicli  aber  denen,  dio 
nabendt  aui  ain  oder  zwo  mcil  wegs  gesessen,  mit  Versilberung 
irer  frucbt  luind  alles  dessen,  was  man  beim  pergwerch  not- 
turftig  ist,  zu  grossem  nücz  gernicben  wierdet,  so  zweifelt  unos 
njt,  es  wurden  auf  eur  kais.  n)t.  gntnligistes  ersuchen  die  an> 
stossende  herrschaften  oder  ibra  uundertimnen  zu  Vorrichtung 
der  notwendigen  gepew,  als  fiiemng  der  Wassergräben  mit  ainer 
anzal  robot  nacb  gelegenbait  aines  jedes  Termuegen  sich  gogan 
euer  kais.  mt.  gehorsamist  ersaigen,  inmassen  wir  dann  von 
etUchea  ditzfals  gaetten  wilien  vormerckt  haben,  welches  dem 
vorlag  auch  wieder  zu  atadten  unnd  gOtten  kummen  wurde. 
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Ais  aucb  euer  kais.  mt.  nnns  zwai  origitialsbretben  «ueatellen 
IwMD,  das  erste  au  die  Muosterbei^sho  glaubiger,  darmit  sie 
unns  der  peigwerg»  besicbtignng  iinwaigeriich  stadt  tbtien,  aucb 
sonnsten  notwendigen  beriebt  iinnd  anweisung  geben  iroUteOf 
dieweil  aber  der  gianbiger  Icainer  liio  geweesen  unnd  ir  perokhof- 
maister^  den  wir  desswegen  ersucht,  von  inon  derhalben  shon 
bevehlich  gehabt,  haben  wir  die  bievor  bemelte  befahrung  darauf 
Torricht,  als  wir  hernach  aber  an  inen  hofmaister  ain  Torzaiohnus 
der  fttrsten  anshiag  unnd  taxiemng  der  perokwerch  unnd  huet- 
wensb  begert,  hat  er  sich  desselben  mvor  beshaidts  bei  seinen 
heirn  erholen  Wullen^  derwegon  wir  ime  daroaln  euer  kais.  mi 
schreiben  an  sie  die  gläubiger  uberaiitwort,  über  welches  er 
hofmaister  nach  erlangtem  beshaidt  unns  des  tax  unnd  anshlags^ 
inniassen  wirs  hievor  an  jedem  ehrt  nndersbiedlichen  ver- 
meldet^ pericht  unnd  ansaigung  gethan. 

Das  «nnder  shreiben  an  cur  kais.  mt  hauptninnn  zu  (ila/ 
von  we^en  zuoordnunjj  waldtvoi-sten^lij^'T  porsnnon  haben  wir, 
dieweil  die  bosiclitigung  shnees  lialbon  nit  besljeen  liat  niuogen, 
bei  hamidea  behalten  unnd  solches  hienohen  wieder  einj^eshlossen. 

Nachdem  euer  kais.  mt  unns  auch  hevehlon,  in  furfallenden 
verhiendertiD^en  euer  kais.  mt  caroer  in  Schlesien  unib  liüelfT  zu 
ei-siichon,  das  haben  wir  gothan  nnnd  als  Hioronimus  Ohrt  unns 
sein  schniel/.huetten  alliie,  dem  wir  zum  prol»shmel/.en  beilurfftiR 
■jeweesf,  jrewaifjert,  solches  wolj,'edachter  canier  x,ue};eschrihen, 
die  hat  darauf  gedarhfcn  '^Hirten  innhalt  bei!ief!;undes  shroihen'! 
mit  I).  selbst  dar/u  vürtmlf^t;  also  sein  inins  auch  vonn  ^n'iliu^htcr 
euer  mt.  canior  auf  unn«er  anliiiltten  ilio  M1l!lstt'r^)('I•^;i^lu:  unnd 
Frunekhstainishc  iirliai-,  rc^istcr  iniml  ansiilai,^  zun»  ersehen  mit- 
getailt  worden.  Wir  iialn  ii  aluT  ilcn  '^i'-.inhtf'n  ansblai;-  ilt'i' 
hici};on  p(»fitif>siLrkiMt  ilariniMMi  nit  l>rtrni<lfii.  wt'iicrs  i^t  unns 
nicht  fiircofancu,  darinnen  wir  iror  luiellV  l)v<|tiirttii:  rrt'Wi'si  n 
wfK  ii.  iitn  ansehung.  da.s  nnns  vt»rgenielter  euer  kais.  int.  rait- 
ratli  hcrr  Giegior  Pardt  nit  allain  im  alleui  dem,  was  wir  von 
der  vorigen  coaimission  lieer  zu  wissen  von  uühtou  gewesen, 
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glitten  berioht  ge^obon,  sonndc^rn  auch  in  izigor  TorricbtUDg 
anns  guttan  beistanndt  cr/.aigct  hat,  also  das  die  Tetordnung 

seiner  person  cuor  kais.  mt  grosso  notturfft  gewesen  ist 
betreffeodt  dootor  Franisen  Scliissler  haben  wir  aua  seinem  an 
euer  kais.  mt  getbanen  shreihon  vom  zwaiunndaswanssigisten 

November  vershienen  viornndsiol»oiizigisten  jahrs,  wasraassen 
unnd  mit  was  conditionon  er  das  hieige  perciih-  uniid  soiimolz- 
worc'li  von  euer  kais.  mt.  inti  dem  werlh,  wie  euer  kais  mt. 
dasselbip  mn  dr>n  MunstorborLrislien  clatihip^crn  an  sit-li  pritit^cn 
wiinlon,  uiindtcrtlRMiTErist  annombtii  wrildt.  tvi'-*!)  lonnf;os  vlt- 
stuiulpii.  ilanuif  cikt  kiüs.  mt.  dann  dir  notturfft  unns  fernner 
zu  t'rkliimdii^oii  uiiiul  zu  hcrichten  auferlegen,  welchen  wir 
auch  gehürsamtilii  lic  volziehung  gethon  nnnd  inn  i^ehalttener 
f tkluindigung  soviel  licfundon,  das  nit  allein  er  für  sein  persohn 
des  pergwerchs  unnd  bclum  lzuerclis  uiiorfahren,  sonndern  bab 
auch  bissheer  in  seinen!  irefhniicn  piDlishmcl/.ün  nichts  frucht- 
barüclis  vnnii'litrt,  liukaMrult  uuuh  auch  .selber,  das  ainer  si'iiier 
kunstU'r  unnd  alchimisteii  (deren  er  etlioiie  hei  .sicli  haltten 
thut)  iliuen  mit  ainer  unnfforerbton  prob  vorfuert.  jedoch  hetto 
er  UHi  li  anndero  gewisse  laittl,  dm  durch  er  bey  dio^ioni  vreesen 
grossen  uuz  zu  shaffon  verhoffte,  unnd  snrmdcrlichen  wohlte  er 
di('  ;ir/,  /,u  .slilioh  /ieliea  uuad  die  «uolien  dahin  hriiigou,  das 
ain  huoii  sldich  drey  lott  goldt  haltten  soldte,  welchen  wir  aber 
inn  ainer  gemachten  prob  aucli  viel  anders  befunden,  wiewol 
er  sich  nun  nochmaln  seinen  vorgctbonen  furschlag,  doch  erstlich 
mit  anbengung  otiicber  arttickelt  die  euer  kais.  rat.  ime  nach 
bewilligen  h^ten  soUen,  ain  vollsiehung  zu  tbaen  erpotten,  so 
wil  w  doch  dieselben  artiol  wieder  fiitlen  lasaem  unnd  audi 
die  puigshaffk,  deren  er  sich  hieror  gewaigert,  jezo  thuen,  wie 
euer  kais.  mt  aus  aeinen  beigelegten  ahrieftten  mit  K  gnedigist 
2U  vomemben,  so  haben  wir  doch  diss  bedenckheni  weil  seine 
Sachen  sich  so  gannz  paufOllig  ansehen  lassen,  unnd  er  weder 
dieses  perckwercb  erheben,  nach  euer  kais.  mt.  inn  idnem  oder 
dem  andern  auehalten  werdt  khunnen,  inmassen  er  dann  hiSTor 
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anci)  mit  den  fiii-stoi  ^nn  Miiiu^terltorg  ainen  kauf  beshlosscii 
unnd  <!iMi~:*'11<r>i)  nit  laisteu  künden,  das  euor  kais.  mt.  sich  bei 
iroe  kuiner  bostendigen  hanndluug  xa  vorBchcn  hulion  innirl 
stehet  derhalben  zu  euer  kais.  rat  gnedigisten  wol;;cfallen, 
wann  er  ferner  bejf  euer  kais.  rot.  anhalten  wierdet,  wie  er 
sich  dann  dessen  gegen  nims  Tornemben  lassen,  nnns  aucli  zu 
verstehen  geben,  euer  kais.  mt.  camer  in  St-hlosien  liott  inon  auf 
diese  commission  ainer  sbliessliclicn  banndlung  vertrüät  gehabt, 
ob  euer  kais.  mt.  inon  abweisen  wolten  lassen,  wie  wir  dann 
audi  für  unnsere  persobn  nit  wol  iinnders  rabten  künnon.  nnud 
dieweil  unn.s  jjeborsamist  für  gut  an;;eseben  bat,  da.s  das  gnidt 
von  df>n  hie  vor  pcineldten  droien  iremaobten  proben  im  grossen 
f<Mii  L'iit  kais.  int.  ticWpn  dieser  unnser  undtertbenigisten  relution 
zum  eisilifii  ztifkuDitnen  soldte,  80  babenn  wir  snlrfips  m 
unnsern  hinnidtMi  genommen  und  der  berrn  diiuliii^cr  pprrk- 
bofmaister  allner,  weill  es  aus  iretn  ärz  er/o«i>!et.  auch  der  darüber 
auferlatifne  sriimelzeossten  durch  sie  bc/.ilt  wniilcti,  das  i^oldt 
daifur,  i*s  \voe?'fh  ist.  ncmblicben  neuu/Ji;  ^miIMlmi  reinisb 

iieiiiuiiidili cissi^'  kieuzer  diirch  euer  kais.  m*.  cuiiK^r  in  SchIt>sion 
zu  bezaiilt'M  /.uoi^osaq't.  des  unudertbeniiri^tcn  v<iis<di('iis,  «Mier 
kai^!.  mt.  ucrdeu  ihnen  solcbes.  weill  durbey  kaiu  vetiust, 
souiulern  das  eoldt  unnd  d«r  weert  dagegen  vorhanndcn  i.st 
allergnedigist  gelidleii  hisaea  uuud  die  bozaiiluug  bei  eiiiiflter 
euer  mt.  camer  gne<ligist  verordnen,  welche  drey  guldtplickh 
oder  pi-oben  euer  kais.  mt.  lücbei  in  amen  iedlin  mit  gnodigist 
zu  empfaben  baben. 

Leczlicli  üucbdem  our  iiuiii.  kai.s.  mt.  unns  gnedigist  bevoblon, 
das  wir  unnsere  relation  zu  bannden  euer  kais.  mt.  camer  in 
Schlesien  zu  ferrer  berathsbluguiig  ubersbickou  sollen,  haben  wir 
2u  gehorsamer  Tolsieliung  inen  dieselbig  bei  rorgemeltem  eur 
kwi.  mt  raitrath  das^bet  herra  Gregorn  Pardt  sambt  allen 
dansue  gehörigen  einehlossen  uund  pei  lagen  ubetsbickt,  euer 
Böm.  kais.  mt.  allerunnderthenigist  pittendt,  die  wollen  die 
mtagl,  so  in  dieser  unnser  geborsamisten  rorriobtung,  relation 
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unnd  bericht  fnrkotumen  möcbten,  onns  oit  m  uii|(iuMh»i  vor» 
roerckhen,  nODnder  nnsenn  geringfa^n  reisUnndt  gaedigist 
saemeneiif  unnd  thun  eur  kais.  mi  nnns  sn  dern  kuserliehen 
gnaden  allerunndertbenigist  unnd  gehorsamist  be?ehlon.  Datum 
Roichenstain  den  sechsten  Aprilis  anno  im  fönfunndsiebenzigisten. 
Euer  Rom«  kbais.  niL  etc.  nnnderthenigiste  gehoraamiBte  diener 
David  Hiig  m/p. 
S.  von  Burekhaus  m/p. 
Tboniass  Scheiober  perekhmaiater  im  Herngrundi  m/p. 

Liennbart  Hofer  vorwultor  dor  ptltkunatbandlung 

Cremhnizs  m/p. 

(Auseen:)  Kaiolieiisteinish  hergwerchs  coraraissarien  als 
Daviden  Hags,  .Sigmunden  Biirghaiis,  Thomassn  Scheyrher  und 
Leoiihnrt  II*>t1V>rs  relation,  wie  sy  dasselb  befaren  und  befunden. 
—  Ürigioal  ibiJem. 

1575.  2',i.  Juni.  Trag.  Ma\imili;in  i  t<\  Wir  haben  unnserer  Keiclien- 
stainislien  comissari  rt'latidii  iiiiik)  euren  darüber  von  datu 
dpn  27.  Apriüs  dits  ^n'genwiirttigen  jars  gf-tbcmcii  gelinrsaraben 
btMit'lit,  wie  <  s  iiinl)  perekhwerchswoesen  daselbst  gesbaßen, 
mit  giia<len  angeiiordt  und  vernombon.  befinden  gloirbwol  Piir 
samentlicbßK  bodcnckhc'n  dabin  gestuU  sein,  das  (lit>  aiineinbuiig 
solclii  s  |)on  khw eickb.  well  dasselb  merer  thail  noch  uiiversiirotten 
ft'idr,  <lio  itizt  aber  gleichwol  arinb,  aber  in  grosser  menig  am 
anbruch  vi  i liunden,  itoni  ias  wir  aucb  die  erbsbalTl  saiiibt  der 
ob-  und  puttinessigkhait  bey  denselben  porckbuL-n  hwesen,  doran 
wir  zuvor  gar  nichts  gehabt,  darmit  et  laiij^oten.  neben  dem  das 
gemainen  landl  zu  gueteni  widoruniben  ein  ansebenlicbo 
niannsliaffl  dahin  gczüglet,  das  wir  aucb  dos  zehendts  und 
schlagsbacz,  (bsr  sich  bey  der  herzogen  zu  Münstorborg  inhabimg 
UDgevcrlich  des  jaix  auf  3000  ducaten  erloffen,  zu  gemessen 
betten,  ausser  des^  was  irir  awA  unnserer  Olacziscben  wlldt 
halben  durch  anrichtang  einer  bolsflöss  zu  angeregtem  perckhwerch 
für  nucz  shairen  möchten,  zu  dem,  das  der  anshlag  desselben 
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pt^rckworchswoosoiis  mit  16  000  ducateti  abznrichteti,  für  uns 
nit  unratsiiiuh  sein  soll,  iilfo,  wo^leich  khain  sornieror  miez 
darbey  zu  gewartten,  das  dannoclit  fiber  dio  nepstcrzolton 
gelegenhaiten  das  goldt  zu  des  gnininen  lands  gebrauch  aus  den 
ppr^  gpwnnnon  und  7m  niicz  pobracht,  auch  vill  armer  loutt 
»larhpy  erhaltt-ii  werden  iiirx  hteu.  hergegen  aber  befiaden  wir 
auch  diso  un^^elL-irenliaiteii  darlipy. 

Als  erstlicli  weil  uimser  Schlpsishos  fainerweüi>eu  einein 
selbs  goborsatnben  vermelden  na<  Ii  disrr  zeit  sogar  hart  erslmpft, 
das  wir  die  mittl  nit  allaiii  zu  liez.illung  des  khaulVgelts  .sonder 
auch  der  aiisehenlichen  darzue  ;^'eli(iri^'en  vertag  halben,  wu 
audiTst  die  glaubiger  auf  die  paar  bezallung  udor  aber  auf 
kiuuzo  temiin  dringen  weiten,  diser  zeit,  weil  ir  euch  selbs  so 
shlechtlich  dantuc  tröstet,  bei  andern  unnsern  merklichen  obligen 
nit  vor  uonser  bettoo  oder  wüssten,  sonderlich  weyl  die  seblesisbe 
geltiiandliingen  dermumn  so  beBhwmiicb  gesbaffen  iIab  derselben 
orten  ainichee  simbliches  intereaae  khain  statt  oder  ansehen  hat 
und  auch  nit  wol  mer  etwas  auf  geraunibe  jars  terrnin  xa 
erhandlen,  dahero  dann  auch  m.  besorgen,  wo  gleich  die  ffir> 
gcäblagncn  dfisster  Hainrichaw  und  Camenz  zu  bewilligung  des 
ffirstands  zu  bewegen  wftren,  das  etwo  dieselben  stiffl;  darniit 
steckben  bleiben  und  wir  Tolgendt  deren  in  fürCallenden 
wichtigem  ehehafften  nit  meer  zu  unserm  nucz  gehaben  khandten 
and  geseczt,  das  gleich  etwo  aine  oder  die  annder  parthoy  sovil 
gelte  auf  ein  jar  oder  zway  darliehe,  das  man  doch  indess 
khaumb  mit  der  widererhöbung  angeregte  perckhwerchs  ferttig 
werden,  davon  di  widerbezallung  beshechen  möchte  und  umb 
sovil  weniger,  weji  entzwisben  ehe  der  verhofTendt  nucz  erraicht 
wurde,  dos  beshwärlicb  Interesse  von  dem  aufbringenden  gelt 
immerzue  fortloff,  also  das  man  alsdann  mit  bezalung  der 
bindentelligen  Interesse  gnueg  zu  shaffen  hett,  zu  geahweigen 
wie  man  so  baldt  zu  abl^ng  der  haubtsuma  khomen  wurde 
mügen,  dessen  aber  die  gUubiger  nit  achten,  sonder  alapatdt 
nach  Tsrsheinung  der  termin  zu  den  ciosterguetem  greifTen 
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wurde  wöHen  nnd  ob  wir  wol  dthin  vertröstet  werden,  als  ob 
wir  bey  diesem  perckhwerchskhauff  kbeinen  shaden  leiden  dttrftBiif 
Bonder  nodi  etwas  nacs  danroD  gehaben  möchten^  so  beruet  doch 
nit  ein  geringe  ungewiadiait  darauf,  dann  aas  dem  einacbluss 
mit  B.  SU  sehen,  das  die  comissari  300  oentner  alkdei  inwt 
zu  ainer  prob  durcbseossen  lassen  uond  aber  ffinff  lott  goidt  nit 
daraus  gebracht,  daher  sich  auch  der  ubershuss  gegen  abaug 
des  darauf  erloffenen  hQttencosstens  unangesehen  das  der 
ducaten  zu  Ul  kreuzer  angeshkgen,  die  er  doch  nit  albeg 
gelten  mtkibt,  das  auch  daqhenig  goldt,  so  im  herdoglett  und 
pleystatn  Terbliben  und  nit  so  genau  herausgebracht  khan 
werden,  fQr  völlig  indienuczung  khomen,  von  alten  300  centnem 
ttrczt  nit  meereis  als  auf  4  fl.  17  kr.  2  denare  erstreokht 

Über  (las  von  inen  den  commissarien  selbs  gemeldt  wird, 
das  auch  kfaein  gwerckh,  wann  er  den  zeliendt  und  goldtkbaufT 
mic'hen  niQesste,  bej  solhem  übershuss  bleiben  möchte,  sonnder 
noch  dar/.ue  einpües^en  niiiesste,  darnmben  sich  auch  nit 
leichtiich  freinbde  gwenklisliafTten  diss  ortts  einlasäeu  wurden 
wöllen,  daraus  auch  umb  suvil  meer  ersheynlit,  das  wir  eurem 
gemachten  übershlag  nach  an  dem  schlagsbass  nit  vill  meerers 
SU  geniesson  betten,  als  was  in  dem  gerin}.:on  Uben^huss  dea 
probsbmelaens  alberaith  einkhomben.  unnd  obwol  auch  die  zu 
angeregtem  perckhwerch.sweesen  gehörig  verlag  nit  niofrors 
weder  auf  etlich  und  zwainzigtausent  gülden  (ausser  desi  khuutl- 
golts)  angeschlagen,  dess  aber  an  ime  selbs  bey  dem  jeezigen 
beshwärUehen  standt  unsere  camerweesens  nit  für  ein  geringe 
suma  za  achten,  so  besorgen  wir  doch  unsers  thails,  es  werde 
darbej  nit  bleiben,  sonnder  solcher  verlagscossten,  wo  nit  auf 
ainen  drittl,  doch  zum  weniginten  auf  den  viertten  thaill  höcher 
steigen,  derw^n  dann  auch  jecziger  zeit  umb  sovil  beshwär- 
lieber  zu  sovil  gelts  zu  khomen  sein  wirdet. 

Zu  dem  wir  auch  /wischen  der  glaubiger  und  der  jeezigen 
comissari  anshlag  diso  diflerenz  befinden,  das  allain  der  vorrath 
an  ärzt  umb  4721  fl.  15  kr.  hievor  höcher  taxiert  worden. 
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woeder  derselbig  in  dem  jungst  gebaltnen  probubmelzan  für 
irlixdig  befunden,  daa  audh  die  pen^hwerdistbaill,  ab  die  bte- 
Tor  aof  2849  fl.  iheinisb  angesblagen,  sider  denen  m  merenu 
thail  eingegangnen  gebewen  wol  umb  etwas  geringer  geehäctt 
werden  möchten,  also  daa  noicbe  befundne  abgang  billich  an  der 
kbanflbama  der  16000  dncaten  abzuziehen,  so  lasat  ea  sich 
ancb  darfür  ansehen,  als  ob  der  reldtbamer  mit  seinem  ansfalag 
dea  gehttlz  nit  so  gar  gewiss  gegangen  sey,  dorauf  man  sich 
endtlich  verlassen  möcht,  wie  dann  auch  dergleichen  überscbleg 
an  denen  orten,  do  perg  und  thall  auch  öde  pläcs  seindt,  dorauf 
khein  holz  steet  und  auch  nit  wachsen  und  man  auch  die 
schnuer  nit  recht  brauchen  khan,  seer  missUch  und  ungewiss 
seindt,  also  das  man  besorglich  die  benendt  anzall  jar  mit  der 
bebtUzung  bei  weitem  nit  geraichen  und  volgundts  nit  allein 
bey  dem  Beiohenstainishen  perkhwerch  steckben  bleiben,  sonnder 
auch  der  holsflöss  ans  den  Olacsisohm  wfilden  herein  in  Behaimb 
einen  aondem  hccbachedUcben  abbruch  verursachen  möchte, 
neben  dem  andi  seer  sweiflich,  ob  man  auch  das  kbolholz  so 
nahendt  aus  den  Olacsischen  als  aus  denen  dem  perckhweroh 
au  negst  gelegnen  Schlesishen  unerklöckhücben  wttlden  bringen 
werde  khönnen. 

SoUto  dann  nun  «in  Steigerung  darinnen  erwachsen,  so 
wurde;  volgen,  das  man  auch  bey  dem  geringen  prob- 
scbmehsens  ttbershuss  des  meerern  au^eunden  hfittencosetens 
halben  nit  bleiben  möchte,  zu  gesbweigen,  was  auch  nit  die 
staigerung  der  victualien  und  andern  perckhwercbs  nottuiUten 
für  einen  merem  cossten,  in  dem  das  man  auch  der  arbaiter 
lohn  erhöchen  mOesste,  verursachen  wurde,  welches  abermals  dem 
flbersblag  entgieng.  unnd  obwol  der  comissari  vermaynen  nach 
die  umbliegenden  landleutt  mit  den  victualien  ein  übrige  tbu^ 
und  das  perckhgesindt  dormlt  im  anshlag  nit  beshw&ren  wurde, 
so  seindt  doch  anderer  orten  gnuegaarob  exempl  verhanden, 
also  das  wenig  raittnng  disläüs  an  machen  und  ein  jeder 
gedenokfat,  wie  er  das  seinig  aufs  höchst  hinaus  bringen  khunn. 


Digitized  by  Google 


192 


Aber  wie  doin  allem,  damit  man  im  werckb  spüre,  das 
wir  in  dem  und  anderm  meerers  /.u  bcfürdcrung  des  gemainon 
ats  unseiB  aignan  nuczes  gcnodigc  li«  h  »rcneigt,  so  soll  uns  nit 
zuwider  sein,  unns  mit  gedachten  gläubigem,  wo  sy  sich  auch 
änderst  in  dem  anshlag  auf  die  fürkhombnen  differenzen,  item 
auch  mit  der  versiclierung,  desgleichen  in  dem  Interesse  nnd 
den  zalungsterminon  leidlich  finden  lassen,  wir  auch  zu  der 
erbsbaffi  sammt  der  ob   und  pottniessigkbait  bey  demselben 
perckhwcrdis    woesen   füoglich    klioraon   niügen    nnd  unsere 
Reichenstainishe  Qiac/isho  wäNlt  in  fcrrerc  besieht-  und  ab- 
mesaung    dahin    gushafTon     befinden,     das    dasselb  gehülz 
dem  guheng  nach  auf  Schlesien  geleglich  und  auch  in  not- 
turfftiger   anzall   auf   langwierig  zu  ofTl  bemeltem  Reichen- 
stainischen  perckhwcrch  zu  bringen,  in  handlang  einzulassen 
b(>vel(-hcn  euch  auch  darauf  liicmit  gn ediglich  und  wollen,  das 
ir  offtgedachte  glaubiger  sament  oder  aber  ainen  ausshuss  aus 
inen  für  euch  orforderet  unnd  nach  vorgeunder  nowor  schaczung 
<ler  perckwerchsthail,  wie  die  anjozt  in  würden  sein,  auf  bey- 
ligen«!en  verslilossnen  credenzbrief  innhalt  abschrifft  No.  1  inen 
S(dchc  unnser  genedigistc  conditionirte  resolution  fürhallet  und 
darboi  allen  vieiss  fürwendet,  sy  dahin  zu  bewegen,  das  sy  don 
bcfundnon  schaczungsabgang  an  der  fürgeshiagnen  kliiiufsimin 
abziehen,  sich  aucli  mit  der  bezalung  auf  woipnaumbo  jar  und 
frissten,  auch  uuib  ein  lei<ienlichs  interesse.  als  fmiff  oflcr  sechs 
per  conto  nach  ausgnng  aines  jeden  jai-s  und  nit  vor  lienuis  /.u 
reichen  und  dann  an  unnserer  selbs  schnbltvnrshroibuiiir  er- 
aettigon  lassen,  mit  zu  gemüet  füerung,  weil  wir  uns  nlhiiii  unib 
des  gonuiiiien  nuc/.  willen   unangoscheu  aller  anderer  unserer 
«bligen  umb  tliso  khauffshandlung  annoml)on  weiten,  sie  wurden 
sich  piHlt;:?'^'»^!!  mu'h  dessb»  leidlicher  zum  zyl!  lo^en  und  hier- 
iuuca  was  naml)liaffts  nit  ansehen,  in  sonderlicher  bedenckhung, 
weil  (iisH  perekwercli  mie  liiltl   miserer  Glazishen  wäldt  in  die 
lonng  gar  nit  zu  tieilx  ri  oiici-  zu  erbaUen.  flas  sich  so  leichtlich 
uiemuodt  auaderer  darumbea  unuembeu  wurde  khönnen,  dar- 
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in  abnemben  gedejen,  ja  auch  gar  in  kbuns  zn  grundt  geen, 
das  sj  die  gUnbiger  leestlich  wol  gar  nichts  oder  doch  wenig 
meer  danus  bringen  wurden  mflgen,  darumben  sy  pillicher 
einen  khlainen  abaden  leiden,  als  das  sy  die  ganz  sahatans 
Toilierra  Sölten. 

Oleichsfels  sollet  ir  auch  mit  den  inhabwn  der  Stadt  da- 
selbst sum  Reicbenstain  sanibt  der  dmue  gehörigen  ob  und 
pottmessigkhait  und  was  auch  sonst  noch  fttr  einkhonben  bei 
derselben  Stadt  Obrtg  verbanden,  dahin  handten,  das  sy  ans 
dieselben  stuckh  auf  den  fall  wir  uns  anders  mit  der  andern 
auf  das  perokhwerchsweesen  Terwisnen  gläubigem  gar  zu  endt 
▼ergleicben  werden,  in  einem  geburlidien  werth  und  auf  leiden- 
liehe sallungstermio  suesteen  lassen,  doch  das  alle  dise  band- 
lungen  bey  beiden  tfaailen  auf  unser  genedigistes  wolgefallen 
und  rattiflcation  gerichtet  werden. 

Im  fall  sich  aber  eine  oder  die  ander  parthey  ausser  einer 
sondern  pfij^hafft  je  nit  einlassen  wolt,  so  wöllet  mit  denen 
rorbemelten  swayen  preisten  als  Hainrichaw  and  Kamenoz  auf 
sondere  heiligende  credenzsbreiben  No.  2  und  3.  pesstes  vleiss 
dahin  bandlen,  das  sy  sieb  nit  allein  nmb  dss  khaufgelt,  sonder 
auch  noch  darzue  umb  erhandlung  der  perekhwerobs vorlag 
gegen  unserer  schadlosvershreibung  als  fdrstandt  und  selbs- 
scbuldner  gehorsamblich  und  guethensig  verobligieren  wöUen, 
doch  dss  wie  bemelt,  die  zallungstermin  auch  umb  sovil  ge- 
raumer bestimbt,  damit  sij  dessto  unbeshwirlicher  entbebt 
werden  mttgen,  des  gnedigen  und  nngezweifelten  Teraehens, 
weil  diser  khsuf  nnd  die  daraus  rerhoffendt  widererhöbuog  des 
perokwercfas  beiden  diesen  anroynenden  stifftern  und  derselben 
underthanen  nit  wenig  erspriessHch  sein  wirdet  sy  wurden 
sich  dissfslls  irem  und  gemainem  nucz  zu  guetem  umb  sovil 
nnbeshwerticher  einlassen,  bevor  ab  weil  sy  auch  nichts  darbei 
zu  verlieren  haben,  allein  das  sy  uns  iren  crsdit  auf  ein  zeit» 
lang  gehorsamblich  darleihen. 

IS 
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fintswiBhen  wdUen  wir  uns  sudi  mit  unnserm  GlMsiabeii 
htnblman  dem  Babshfics,  «eil  denelb  tiigticb  hiebeer  kbomen 
wll,  der  Olac^ben  weldtbeientU  und  iiismeMuiig  halben,  vie 
und  wann,  euch  durch  was  peieonen  dieeelb  ffirgenomben  werden 
mSohte,  ▼«»isleichen  leasen  und  anoh  eurem  gehoisamben  lit- 
lioben  gaetbeduncUen  nach  bedacht  aein,  daa  auch  jemandt 
Ton  unneerer  Sehlesiahen  camer  danue  venndnAt,  ir  auch 
deesen  seitlich  berichtet  werdet  als  vil  dann  weitter  des 
doctor  Pranzen  SchOaslerB  {^thonen  fftrshlag  und  angehengte 
bogem  bemerta  Reichenatainishen  perckwercha  halben  betiiSt, 
darauf  haben  wir  zuvor  wenig  gehalten  und  dieweil  dann 
anjeczt  befunden,  daa  aein  fttrgeben  one  grundt  aey,  ao  wöUet 
ine  auf  aein  fermm-  anhalten  genxlicb  davon  abweieen,  wie  wir 
dann  eolobee  (^eidiefala,  wann  er  bejr  nneerer  hofcamer  nmb 
beehaidt  anhielt,  au  beebehen  Terordnet 

BeshUeeslidi  bevelchen  wir  euch  auch  hiemit  genediglich 
und  wollen,  das  ir  der  glaubiger  perckhhofanaiater  die  90  H. 
xfaeinish  39  kr.  für  die  drey  goldtptickb  oder  pvoben,  so  die 
oomiasarien  von  ime  genombra  und  neben  irer  relation  uns 
gehorsamblich  augesbickhl,  aus  unserra  Soblesishen  rentmaiater- 
ambt  alapaldt  an  bezallen  Terordnet 

An  lieni  allem  beshiclit  unser  gncdiger  auch  gefülliger  willen 
und  niaynung  und  habt  liienuben  oiftgedachter  comiss^ri  relation 
Bambi  ilenon  dary.ue  gehörigen  einshlüssoi».  auf  das  ir  sonderlich 
den  ^laubigem  in  omnem  oveiituin  daraus  zu  begegnen  Ursachen 
und  argumenta  sliöpfcn  kliüiult,  widernmbon  zu  empfahen,  welche 
ir  uns  iiübcn  eun  m  bericht.  was  ir  weitter  in  sachen  gehandelt 
und  verriclitet.  widtTumlicn  zu  übersbickhen  werdet  wissen. 
Geben  Prag  den  L'ü.  Junii  anuu  75. 

An  die  Sohlesisbe  camer. 

Brey  credenzshrcibcn  in  forma  auf  die  Sohlesishe  camw,  als 
eines  an  die  bcy  dem  Reiclienstainishen  pen  khworchsweeeen 
interessierenden  Münsterbergisben  gläubiger,  das  ander  an  den 
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•bt  SU  fiaiDrichaw  und  das  dritte  an  den  vou  Camenz  laiittendt 
ta  stellen. 

Antwort  an  dio  Sohlesislie  Cammer,  alles  das  Reiclieiistainish 
bergwerch  in  Schlesien  betreffendt.  —  Origiual-Coucept  ibidem. 


1575.  27.  Augnst.  Breslau.  Allerdnrohleucbtigister  grassmeehtigiBter 
unfiberwindlichister  Bömtscber  kaiser  etc. 

Alleigenedigiater  Herr.  Auf  eurer  R&n.  kais.  mt.  genedigisten 
befelcb  unnd  resolution  alles  in  Sachen  den  Keichstayuislieu 
pergkwerchskfaauf  betreffent,  haben  wir  den  ausseliues  der  ölss- 
nishen  anaslendishen  pürgen  vor  uns  ervordert,  iuon  erstlich  dos 
perckbwerchs  gelegenhait  und  die  in  eiir  mt.  befelcb  angezogenen 
motiven  noch  lengs  und  nottuifitig  m  gcmueth  gefürct  und 
leczliob  daneben  angemeldet,  obwol  augensheinlich,  das  eur  mt. 
diesen  angebotteneu  khauf  one  sondern  Iren  shaden  unnd  naclitl 
nit  wol  eingeben  würden  khönnen,  das  sy  doch  unangesehen 
aller  irer  dabej  beruhenden  ungelegenbait  in  dem.  wie  auch  in 
allem  andern  mer  den  gemainen  als  iren  selbst  ui-eueu  micz  zu 
befQrdem  genaigt  und  sich  also  umb  dieser  ui-sach  willeti  unnd 
dann  inen  den  pQrgeu  zu  genaden  und  besten,  doch  dergestalt 
in  handlang  einsulassen  genedigist  bedacht,  da  sv  erstlich  den 
in  jüngstem  probshmelsen  befundenen  shazungs  abgaim-  an 
der  fOrgeshlagenen  kaufsumma  abziehen  lassen,  sich  au<  Ii  m  i 
der  besallung  auf  wol  geraumbe  jar  unnd  fristen  umb  leidli. 
Interesse  als  fünf  oder  sechs  iier  oento  nach  ausgang  aines  jeden 
jars  und  nit  ku  voran  heraus  zu  raichen  gedulden  unn<l  darüber 
mit  eur  mt.  selbst  shuldtvershreibung  undcrthcnigist  zufnden 
sein  wollen,  mit  ferrer  einfOerimjr,  weü  dis  im-wen  h  ane  hilf 
der  Olatzisben  wSldt  in  die  h  ng  gar  nicht  zu  treiben  noch  zu 
erhalten  und  sich  derwegen  niemandt  anders  leichtlich  darumbon 
annemben  würde  khönnen,  was  sy  entlieh  inen  und  dem  [„  rg- 
wopch  selbst  vor  shaden  und  undciganni;  <iarb..i  zu  -rwuucn 
haben  worden,    darauf  sy  sich  nach  genumbenem  abtrit  au- 


fenglicb  eurer  mt.  genedigistem  vättetlicbeo  gomüeths  unnd  für- 
Borge  underthenigist  bodaanckht,  mit  Vermeidung,  ob  sy  sieb 
wol  als  die  gotrouen  undcrthanen  eur  mt  in  dem  und  anderm 
undertbenigist  zu  gehorsamen  sbuldig  und  willig  erkbenneten, 
80  wfire  CS  doch  an  dem,  das  sy  eistlieh  der  ölsBoisben  handlung 
halben  in  mercklicbon  unUberwindtlichen  shaden  gefurt  unnd 
fQrnemblieh  durch  eur  mt  alda  gewesene  commissari  zu  an> 
nenibung  des  Keicbstains  mit  dieser  gewissen  vertröstuuf^  bewegt 
worden,  dn»  es  eur  mt  vo  nicht  höbet,  doch  aigeutlieh  umb 
die  angeshlagene  summa  der  sechzehen  tausent  ducaten  oder 
ftber  in  mangel  desselben  sy  die  comniiasari  aines  tails  denselben 
Reibet  widerumben  von  inen  annemben  und  sy  aliw  diefeb  one 
allen  iriiadrn  unnd  nachtail  gehalten  werden,  allein  das  aj  den 
Sachen  sway  moneth  lanng  biss  auf  eur  mt.  genedigiatttii  er- 
klerung  anstanndt  geben  sollen,  darauf  sy  also  traat  onnd  ge- 
willigt; es  bette  sich  aber  die  sach  biss  auf  dato  unnd  also  ain 
guette  seit  filiMv  jar  yensogen  and  befinde  sieb  nuemer,  das 
sy  niiiht  allein  der  beebebenen  Terlrösstung  halben  TerfOeret, 
sondern  auch,  weil  bisaheer  di  nucsung  und  einkhomben  dises 
unnd  aller  andrer  inen  einger&umbten  Olssnisben  guetter  nicht 
viel  über  ain  orts  gülden  per  cento  ertragen,  sy  aber  dagegen 
ausser  aller  vereerung  des  hundert  gegea  sehen  interesee  auf- 
nemben  mtteesenf  in  anrerwindlicbem  shaden  gefttert,  also  das 
esUche  onder  inen  ire  väterliche  erbgüetter  dardurch  su  begeben 
gedrungen  worden,  zu  gesbweigen,  das  sy  andere  kauflenth,  die 
inen  die  meiste  kaufsamma  alspaldt  bar  ausgezalt  und  das 
übrige  mit  genuegsamb  ungesossenen  büigen  vetsichert  haben 
würden,  darander  vershlagen. 

Unnd  obwol  eielicbe  ires  mittels  undertlienigtst  wol  geneigt, 
dasjenige,  was  an  dieser  kaufsumma  auf  ay  khäm,  gegen  gebüer- 
licher  Versicherung  und  Interesse  bey  eurer  mt  verbleiben  unnd 
anstehen  zu  lassen,  so  wären  doch  der  merer  taill  under  inen 
diser  handlang  halben,  wie  gemelt,  alberait  zu  grossen  ebaden 
unnd  dermassen  in  shulden  khomben,  das  sy  (derw  dann  an 
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der  ansal  11b«r  neinuig)  des  geldes  nidit  emperen,  Bondevn  wa 
befridang  iier  gleubiger  aUpaldt  hiben  würden  mflessen. 

Und  weil  sj  dann  aus  angeaugten  anadien,  wie  onder- 
thenigisl  sj  auch  ear  mt.  an  willfarn  geneigt,  w^er  an  der 
Tdlligen  khaulmimnia  der  sediaaehen  tausent  ducaten  wes  nach- 
lassen,  noch  auch  in  die  andern  condidoniite  artict  allere 
dings  bewilligen  khSndten,  so  haben  sich  bei  eur  kais.  mt 
geborsamist  au  entshnldigen  und  daneben  undertiienigist  gepeten, 
weil  noch  leuth  verbanden,  die  aioh  mit  inen  einaulassen  bedacht, 
das  inen  eur  mt  (doch  mit  ▼orfaehalt  derselben  rechtens  unnd 
obmessigkeit,  sc  ir  als  regirendem  khönig  au  Behsimbeo  und 
obiiatem  herzog  von  Slesien  daran  gebttret)  dasselbe  aller- 
genedigtst  auelsssen  unnd  sy  also  vor  eniltchem  verterb  und 
underganng,  welche  dann  euer  mt  khttnfttig  an  stourn  und 
andern  gemeinen  landeshfllfllen  selbst  au  nachü  unnd  abbrach 
gereichen  mOcht,  TerhQeten  helffen  weiten,  daneben  aj  dann 
auch  au  bedilass  beshaidt  begert,  weil  sy  diese  tage  eallche 
newe  genug  erschfirSt,  die  sich  dann  holTlich  eraaigen,  sy  auch 
sunat  wodientlich  etwas  von  goldt  machen  Hessen,  dss  sj  aber 
in  mangd  der  dda  wesenden  Mflnsterbe^ishen  prigeyaen,  ak 
die  merer  tails  serbrochen  und  ▼ershlsgen  wären,  nfobt  rer- 
mfinzen  khündten,  ob  inen  ds  den  jezigen  innhabMn  vor  sidi 
sdbet  newe  geprig  an  shneiden  und  also  das  alda  gemachte 
gddt  m  woohentlidier  abcallung  der  arbaiter  an  rermünzen, 
vetstatlet  werden  oder  waa  sy  ach  disfds  verbdten  solten. 

Wann  wir  dann  nach  nottörfltigw  erweguug  aller  uiub- 
stenndt  nond  der  Sachen  gelegenhait  soviel  befinden,  obwol 
nicht  weniger,  das  eur  tut  darch  diesen  khauiT  erstlieh  an  der 
erbshafft,  ob  und  potnessigkeit  dieses  stQcks  khomben,  ain 
ansehenliche  manshaflt  dahin  aigeln  unnd  erhatten,  das  gdt  au 
gemaines  landes  nuca  und  gebrauch  aus  dem  perg  gewinnen 
und  das  wesen  ane  ahaden  auch  vielleicht  noch  mit  mnem 
flbershaes  treiben  khündten,  dieweil  sich  aber  die  pürgen 
definitive  erklfiren,  das  sy  ungeachtet  des  befundene  abganngs 
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an  dem  pergkhwercha  vorrath  unnd  anderer  dabd  eingeffirten 
ungeUg^nhaiten  an  der  khauflkumma  der  BeohMhen  tattsent 
dacaten  was  zu  entheDgen  oder  auf  die  andern  fuigedilagene 
conditiones  xu  tretten  nicht  vermuneiif  das  unns  erstlicb  nicht 
allain  des  hohen  khaufo,  eoadem  aaoh  des  hieigen  cammer- 
wesens  one  das  ohligenden  beshwär  annd  unTermSgens  halben^ 
sonndere  bedenkhen  fttrfallen  in  dem,  da  gleich  die  einkhomben 
auf  die  khaufeomma  zu  genissenf  das  wir  doch  zu  aufbringunf; 
derselben,  so  urenig  als  dem  veriag  geldes  weder  mittel  noch 
Weeg  wissen,  dann  wann  shon  die  sach  so  weit  gebracht,  das 
die  ffirgmhlagenen  zway  stlfiFl  Heinriohaw  annd  Camenz  dofiir 
Terseczt  werden  selten,  so  khönnen  wir  doch  nicht  befinden, 
woheer  dos  pare  goldt  zu  erianngen  srin  wQrde,  wdl  wie  eur 
mt.  hievor  genedigist  berichtet  sein,  offl  zu  ablegung  nnwartten- 
der  interesse  oder  anderer  nnvenneidUcher  ausgaben  nit  ain 
tausent,  zu  geshweigen  ain  so  ansehenlicbe  summa,  die  ach 
dergestalt  unnd  wann  es  bey  diesem  khauf  ▼erbieiben  solt,  Clber 
diey  und  funfeig  tausent  gülden  anlanffen  wQrde^  aufzubringen 
ist,  wie  denn  diss  unnd  andere  bedenckhen  in  eurer  mi  resolution 
mit  mererm  auch  angemeldet  unnd  aui^effleret  werden,  daheer 
wir  dann  auch  gleich  not  halben  unangeaehen,  das  sich  in  der 
Olaziscben  waldtbereittung,  daron  eurer  mt  wir  umb  nach- 
richtung  willen  hiebei  absbrifft  geborsamist  übersenilen  thuen, 
sovil  befunden,  das  sich  des  holzes  und  kols  bis  in  neun 
und  dreissig  jar  zu  diesem  perdtwereh  nottttrSlig  daraus  zu 
erheben  sein  wurde,  zu  diesem  khauif  ferrer  nidit  rotten 
khönnon,  sonndern  achten  underthenigist,  wann  eurer  mt  nuemer, 
weil  es  aus  der  herzopen  in  iinderer  Privatpersonen  henndt 
khombeo,  unnsers  undertbeoigtsten  eraditens  neben  der  münz 
unnd  legalien  on  das  gebtteren  atisdrücklich  vorbehalten  würdc^ 
das  sy  den  pürgon  die  vcrkhaiiiTiin^  in  annder  weeg  wol 
zuelassen  möchten,  wie  sy  sich  dann  auch  bey  unns  angegeben, 
das  sy  mitlerweil  unnd  bis  auf  eur  mt.  goncdigisto  resoluii  >u 
mit  ezlichen  personen,  so  sy  an  der  bandt  betten,  handlung 
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pflegen  woHeiif  des  wir  tneo  dann  in  aOBehnng,  das  87  hieror 
mit  irem  merckticben  shaden  annd  besbwSr  albenit  iSAma  jar 
damit  aufgesogen  worden,  fttgUob  Ott  T«rweddem  IchöniMD, 
fllrnemblich,  weil  es  Ir  eibaigeDtbiimb  ist,  die  handlang  anob 
allain  auf  eur  mt.  ratification  and  genembhabang  gestelt  wierdet, 
nnd  eur  kais.  m.  abo  im  hll  es  ir  gelegen,  jederaeit  den  regrea 
danue  haben  Irhönnen,  wie  wir  dann  der  underthenigistMi 
meinung  seindt,  daa  euer  mi  an  dem  Gladshen  hoUkhaufl^  des 
sich  dann  die  inhaber  dieses  pergwercha  snnst  andeiB  woheer, 
als  aas  eurer  mt.  weiden  nicht  wol  erholen  khönnen,  jiriioh  ein 
ansehenliohen  nus  haben,  aaeh  Tilleidit  khflnfftig  dorah  viel 
leidlichere  oonditiones  sla  jeao  danue  khomben  werden  mögen. 

Hitlerweü  haben  wir  die  pfiq^n  mit  aniiclitung  neuer 
müns  unnd  gepräg  eyaen  bis  auf  eurer  kuiw  mt  ferrem 
genedigisten  beshaidt  stillzuhalten  ezraanet  onnd  unns  gegen 
inen  erpotten,  das  golt,  so  wocbentlidi  aJda  gemaobt  wierdt, 
under  eurer  mt  gepriig  anf  der  hleigen  muna,  doch  auf  iren 
ocsaten  verarbaiten  zu  lassen,  daa  sy  auch  zu  dannckh  also 
angenomben  unnd  allain  begert,  bef  eur  mt  dahin  under- 
tiieoigist  zu  befördern,  damit  87  mit  derselben  genedigisten 
reeoltttion  nit  lannge  Tersogen,  sonndern  mit  ehisten  beahiden 
werden  möchten,  welches  alles  eurer  kais.  ntt  wir  zu  bencht 
g^oreamtst  nicht  becgen  sollen,  die  werden  sich  hierauf  ires 
genedigisten  willens  onnd  gemiiets  in  ainem  und  anderni 
ffirderlicb  zu  entshlissen  wissen,  die  pfligen,  als  die  durch  den 
venug  noch  tiglich  zu  shaden  unnd  do  es  io  die  lannge 
anstehen  seit,  vollent  gar  za  mtlichen  vorterb  und  undergang 
geursacbt  wurden,  entlich  zu  beehaidon  haben,  deren  wir  unns 
zu  genaden  underthenigist  thuen  befelhen.  üebon  Brosslau 
den  Bübenundzwainztgisten  tag  Augusti  anno  etc,  im  funfaind- 
stbenzigisten. 

Eurer  Röm.  kais.  mt.  etc.  underthenigiste  diener  und 
ordente  cammerräthe  in  SIesien 

Seyirid  Bybisob  m/p.      H.  t.  Pupshits  m/p. 
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Gamer  in  Schiesten  per  ObsDiebe  pai^n,  ReiohenetMtiieobe 
perckhwereh  unnil  GlacziBh  waldtbenuttutiß. 

(Ternerk):  Heim  Caspar  Geickhofflern  umb  bericht  zu 
übergeben,  den  2.  Septembris  anno  1575.     (Orj^od  ibideai.) 

1575.  17.  September. 

Allergenedigster  kbaiser  und  berr. 

Euer  kais,  mt  baden  sich  allergnedigist  m  erinnern,  das 
derselben  jungst  des  Reychensteynishen  pergwergs  erkhsulRing 
halbor  dlse  underthSnigste  relation  fflrgebraclit  worden,  weilen 
ans  der  bereittnngs  commissarien  desselben  pugwei^e  relation 
gefunden,  das  die  menge  artst  für  deb  hatten  und  an  ansprücben 
Torhanden  und  das  pergweig,  obgleich  die  artz  gering,  dennoch 
mit  nuta  getrieben  werden  khondte  und  euer  kais.  mt  durch 
disen  khauff  nicht  allein  su  der  erbshaCF:  ob:  und  pottmesdg- 
kheit  der  ortten  wurden  kfaommen,  sondern  auch  ein  ansehenliche 
manshaflt  dabin  zügeln  und  daselbst  riel  armer  leutt  erhalten 
und  darsue  das  goldt  su  gemeines  lands  nuts  aus  dem  pofg 
gewinnen  und  das  wesen  ohne  nacbteyl,  auch  Tielleioht  mit 
eynem  ubershuMi  treyben  wurden  khonnen,  das  anss  disen  ur> 
Bachen  euer  kais.  mt  genedigist  geirfilossen  und  der  Schleäshen 
Cammer  aufferlegen  lassen,  mit  den  Olssnitzischon  auslendishen 
glaubigern,  als  denen  diss  stuck  an  iren  shulden  eingeroumet 
worden,  in  khauffshandlung  einsulassen,  biss  auff  euer  kais. 
mt  gnedigsto  ratification. 

Darauf  berichtet  sie  di  S.  camcr  anitso  gehorsamist,  das  sie 
en^faogenem  befehlieh  mit  gedachten  pürgen  gebandJet  und 
inen  erstlichen  fürgehalten,  obwoll  augeosheinlichen  were^  das 
euer  kais.  mt  sich  des  porgwergs  ühne  sondern  derselben  shadcn, 
gefshr  und  naclitt  vi  nit  woll  eingeben  wurden  mügen,  das  doch 
euer  kais.  mt.  iaen  den  pQrgen  /u  gnaden  ein  übriges  thucn 
vrolten,  derowegen  so  selten  sie  die  pürgea  den  in  jüngsten 
gt  liultoaen  probscbmelüseo  befundenen  shatzungs  abgang  an  der 
khauffsumma  abgeben  lassen,  sieb  auch  mit  der  beaablung  auff 
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wollgeniuine  jliar  und  fristen  iimb  leidenlichs  intoresse  als  5 
oder  6  per  cento  nach  auagang  eynes  jeden  jhares  gedulden 
und  mit  euer  kais.  mt.  selbst  genedigisten  rersbreybung  aufrieden 
sein,  mit  fernem  einfflhrung,  weilen  diss  pergvrei^  ohne  hülff 
der  Glatiuachen  weld  nit  au  treyben  oder  weMiitlichen  au 
erhalten  und  deroivegen  sich  niemand  anders  darumben  annem> 
ben  «erd  mUgen,  das  sie  bedenkfaen  wolten,  was  sie  die  butgen 
in  fahl  trer  Terweigerung  inen  selbst  und  den  pergweig  fttr 
shaden  zufQgen  wurden. 

DanufT  so  hat  gedachter  anssdinss  der  Olssnitzishen  buigen 
eiatlichen  eingewendet,  das  sie  in  der  Olssnitzishen  behandlung 
durch  euer  kais.  mt.  commissarien,  als  die  sie  m  annembuog 
des  Reichsteynishen  pergwergs  mit  der  Vertröstung  bewegt,  das 
euer  kais.  mt  solcbs  pergwerg,  wo  nit  hoher,  doch  umb  di 
taxirtte  summa  der  16000  ducaten  oder  in  mengel  dessen  sie 
di  oommisaarien  dasselb  selbst  annemben  wurden,  merglicben 
verfahret  weren,  dan  ea  befunde  sich,  das  sie  aus  der  Olss^ 
nitaishen  gutter  und  disen  pergwergs  einkhommen  nit  viel 
ubei  ein  ortts  thalers  Interesse  hetten,  entgegen  sie  aber  das 
geldt  ausser  aller  Verrechnung  mit  sehen  per  oento  anflhemben 
haben  müssen,  dardureh  sie  dan  in  unvorwflndlioben  abaden 
khomroen,  das  auch  etliche  «us  inen  ire  väterliche  erbgütter 
begeben  wflrden  müssen,  au  geshweygen  das  sie  andere  khauiT- 
leuth,  die  inen  die  meiste  khauflbumma  also  paldt  erlegt  haben 
wflrden,  vorshlagen  betten  mfissen  und  weilen  dann  auas  den 
büi^n  über  90  pevaonen  weren,  die  die  gelder  irer  unwarttenden 
glaubiger  halber  lenger  nit  anstehen,  viel  weniger  an 
der  taxirtten  kbauffsumma  wess  naohlaasen  noch  in  die  con- 
ditionirtte  artickbet  eingehen  khondten,  so  haben  sie  bey 
euer  kaia.  mt  sich  zu  entschuldigen  und  darumben  under- 
thanigiat  gebeten,  weilen  noch  leit  verbanden,  die  sich  umb 
solch  peigwerg  mit  inen  einzulassen  bedacht,  das  euer  kais.  mt 
doch  mit  vorbehält  derselben  rechtens  und  obmessigkheit,  so 
ihr  als  kunigien  zu  Behaimb  daran  gebühret,  inen  solchs  au- 
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lassen  und  iren  weyttern  vorterb  verbitten  hellfen  woUen.  haben 
Aucb  daneben  beshaidt  begeret,  weiln  sie  etliche  newe  gange 
vor  wenig  ta^^en  crsliiirfTct,  die  äich  dan  hofflidi  emigten,  sie 
auch  wöchentlichen  golt  machen  lisaen,  welches  sie  wegen 
mengel  der  prageyssen  nit  TermUntsen  lassen  khondten,  ob  inen 
newe  pragejsen  sushneyden  lassen  verstattet  werden  khondte 
oder  wess  sie  sich  sonst  disfalss  Terhalten  sotten,  dieweilen 
nun  sie  die  bürgen  sich  ansdrucUichen  erklereo,  das  me  durchaus 
ungeachtet  des  befundenen  abganp  an  dem  pergwe^  vorrath 
unri  anderer  eingefttrtten  ungelegenbeitten  nichts  nachlassen  noch 
diselb  auff  seit  und  termine  oder  andere  conditiones  khom- 
nitin  7.11  lasson  vermatnen,  so  follen  der  Schlesischen  Cammer 
nicht  allein  des  hoben  khaulfii,  sondern  aucb  des  Schlesischen 
catnmerwesens  obligen  halber  sondere  bedenckben  für,  dann  da 
gleich  die  einkbommen  auff  dio  khaaffsumma  sug .  .  .  ssen,  das 
sie  doch  zu  aiifTbringung  derselben,  so  wenig  als  dem  verlajj^idt 
M-odor  mittel  noch  weeg  wisse  und  wan  gleich  die  sach  so  weit 
pebrucht  würde,  das  die  zwey  stifft  Heinrichaw  und  Camontz 
für  dio  pfaadsnmma  verpfend  werden  solten,  so  khan  doch  die 
Srhlesisho  cammer  nit  befinden,  woher  ein  so  grosse  surania  als 
khauff  und  verlagkgeldt,  welcbs  über  53000  fl.  sich  verlauffsn 
und  man  das  perg^verg  in  shwuog  sn  bringen  und  anzurichten 
haben  mu8se,  aiiffgebracht  oder  genommen  werden  mflgen. 
rierowegon  sie  die  S.  cammer  nott  halben  und  unanf^'cschon,  das 
in  der  Glat/Jshen  beroyttung  der  waldt.  das  man  holzes  und 
kolss  biss  in  39  jhar  notturfftig  darauss  haben  werde  mügcn, 
zum  khaulT  gohoi-saiuist  nicbt  rathen,  sondern  ist  ihr  under- 
thanigist  guttbedunkhen,  wan  euer  kais.  mt.  die  Imlie  huids- 
fürstühe  ob  und  pottmessigkheit  neben  dem  golt  und  silberkhauff 
(die  dan  euer  kaia.  mt  nunmehr,  weiln  das  pergworg  aus  der 
herzogen  in  anderer,  Privatpersonen  hend  khommen,  iros  under- 
thanigisten  erachtens  neben  der  niUntzrcgalien  ohnedas  gebühren 
werde)  ausdrucklichen  bevorbehaltcn,  das  euer  kais.  mt  den 
purgen  die  verkbauflung  in  andere  allergnedigst  woU  snhiawn 
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flioohteo,  vrie  dann  sie  die  pargen  sich  auch  angesagt,  sie  «oltCD 
sich  alsopaidt  mit  andern  eynlassen,  welchs  sie  die  8v  Cammer 
nicht  Terwidem  khonnen,  darumhen  das  sie  hievom  uher  das 
jhar  atiffgesogen  und  sotchs  ihr  erbaigenthumb  sey,  sie  die 
Schlesishe  cammer  vermainet  auch  solche  ihr  der  purgen  handlung 
allein  auff  euer  kais.  rot  ratification  gestellt  werden  müsse,  das 
euer  mt  ideraeit,  im  fsll  es  ire  gelegenheit  sein  wolle,  nochmals 
den  regress  haben  khonnen  in  ansehung,  vreiln  dises  pergwerg 
in  andere  wege,  als  auss  der  graffshaffl  OlaUs  mit  holz  nicht 
versehen  khan  werden,  das  euer  kais.  mt  kbunITtig  woll  bessere 
gelegenheit  als  dantu  zu  khommen  haben  werden,  wie  und  an 
welchen  ortt  aber  das  gemachte  goldt  vermuneet  werden  solle, 
hatt  die  s.  cammer  solche  in  euer  mt  muntz  zu  Presslaw  zu 
geben  verwisen  und  angeordnet 

AUergnedigster  kaiser  und  herr,  euer  kais.  mt  haben  aller- 
gnedigst  angehöret,  auch  auss  jüngster  relation  rerstanden,  das 
man  mit  so  einer  ansehenlichen  summa  gelds  der  53  000  fl. 
nicht  aulTkhoromea  wurde  mQgen,  dansu  so  wurde  es  auch  nur 
auff  hohes  interesse  beschehen,  welchs  dan  immer  fortlauBten 
und  weiln  die  artz  ganz  geringhaltig,  auch  entlich  mit  euer 
kais.  mt  mchrern  rerlust  und  shaden  neben  andern  imgelegen- 
heitten,  so  daraus«  erfolgen  werden,  zu  gehen  werden  mQBseo, 
derowegon  und  weiln  ethwa  khunfflig  bessere  mittel,  wie  man 
zu  solchen  pergwerg  khommen  werde  mögen,  sich  zu  tragen 
khommen  und  euer  kais.  mt  dannoch  von  den  holtz  aus  der 
graffehafft  Olatz  neben  den  golt  und  silberkhauff  auch  schlagshatz 
und  andere  gebfimuss  mehr,  haben  werden  mflgen,  so  wolt  die 
hoffcammer  gleichfallss  wie  die  S.  cammer  undertbanigist  mit 
eingerathen  haben,  das  euer  kais.  mt  den  buigen  solche  pergwerg, 
weme  sie  wollen  zu  verkhauifen  zulassen  und  bewilligen  mochten, 
idoch  stehet  es  bey  euer  kats.  mt  allgnedigen  willen. 

(Yentisrl):  Flacet  imperatori,  den  17.  Septembris  anno  75. 
OrigiDal-Couuejit  ibidem. 
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1575.  24  September.  Prag. 

Maximilian.  Wir  haben  eurn  ausfüerlichpn  hericht  vom 
27.  isten  vershinon  monats  Aiigusti  alles  das  Reichenstainish 
pwrkhwpTch  hotrefFendt  mit  p-naHon  ompfannp'ii  uiiil  darauaa 
(Mir  p'ptlef;t':'  liauiitiluiig  mit  dem  Hussohuss  dor  nissnishen  aus- 
ienndiBhen  gläubiger  und  pürgeu  nacblenngs  angehört  und  ver- 
nomeo. 

Unnd  dieweil  dann  daraus  sovil  zu  befinden,  das  bemelle 
bürgen  dem  über  90  sein  eollen,  das  gelt  bei  unna  irer  nn- 
wartenden  gläubiger  hdber  lenngnr  nit  anateeo,  nedi  ri\  weniger 
an  der  taxierten  kaafanrnme  der  16000  ducaten  was  naobstehen 
wellen  and  ir  aber  nnaers  one  das  beshwerdten  Schleeisben 
camerweeena  halber  mit  einen  so  anaefaenlichen  anma  als  kauf 
und  veria^elt,  welches  sich  bise  in  53000  iL  Teriauffen,  ahwer- 
lichen  anfkhomben  wurdet  mugen,  dansue  die  aufbringting  solobee 
gelte  nur  auf  bocbee  Interesse  beehedien,  welches  dann  immer 
vortlaulfen  und  weiln  die  arztgKnng  gerinnghaltig,  entlieh  mit 
unserm  mererm  verlust  und  sbaden  neben  andern  angelegen- 
haiten,  so  daraus  errolgeten,  angeen  wurde  mOessen,  so  wellen 
wir  hiemit  eurem  rftthlichem  guetaehten  nach  merbemelten 
pOrgen  die  verkhauffung  berüerte  Beichenstainishen  perckhwercbs 
in  andere  weeg  gnedigist  auegelassen  und  bewilligt  haben,  doch 
dergestalt,  das  uns  die  boche  lanndtsfaistliche  ob  und  potmesaig» 
khait  neben  dem  goldt  und  sUberkauf  (die  dann  ans  nummer, 
w^l  das  peigwerch  aus  der  herzogen  in  andersr,  Privatpersonen 
henndt  khumben  eure  gehorsamen  erachtena  neben  den  mflnz- 
regalien  one  das  gebttren  wirdt)  genntziidi  und  aostrOdchlich 
vorbehalten,  auch  solche  ir  der  bflrgen  hanndlung  allain  auf 
unnser  gnedigiste  ratification  und  dabin  gestelt  werde,  das  wir 
jederzeit,  im  fall  es  unnser  gelegenbait  sein  wolte,  nachmals  den 
regress  haben  kbünnen,  inn  ansehung  weil  dieses  pergwerch  in 
anderweeg  nit  als  aus  unserer  grafsfaafit  Glats  mit  holca  nicht 
besbechen  werden  khan. 
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Bonnst  seien  wir  avda  mit  eurer  getlutnen  Torordnung;  das 
das  gemachte  goldt  in  unser  mfints  m  Breeslan  Termunczt 
werden  aolle,  gnediglich  wol  lufriden. 

Welehea  alles  wie  Torstoet  in  ▼olziehnng  su  bringen  werdet 
wissen^  es  beahioht  auch  an  dem  unser  gnädiger  willen  und 
mainnng.   Geben  Prag  den  24.  S^tembria  anno  75. 

Au  die  Scbledsh  oamer.  —  Oviginal-CoDOspt  Ibidem. 


1576. 8.  Hin.  Breslau.  Ülerduicblanchtigister  grossmechtigister  nnuber- 
windtlicbister  Römischer  khaiser  etc.  allergnedigister  herr. 

Kuer  R9m.  bais.  mi  haben  unns  noch  hievor  vennög  bei- 
lil^nder  abshriflt  enr  mt  bevellichs  allexgnedigiat  auferl^  au 
beriditen,  weil  nun  ain  guette  zeit  heer  alhier  zu  Presslaw 
nichts  gamunczt  werden,  unnd  es  auch  noch  woi  in  die  long 
also  anstslien  mficht,  ob  nit  der  jeoatige  munozmelater  Wolff 
FretbMger  dieser  zeit  bis  su  wieder  aniiditung  bMurtts  muncz- 
werobs  m  ersparung  merers  unnotwendigen  unoostens  des 
dieosts  erlassen  werden  nadcht,  fumemblich  weil  auch  one  das 
jederzeit  taugliche  leut  darzne  wot  zu  bekhomben  sein,  unnd 
sollen  eur  kais.  mt.  darauf  gehonamist  nit  pei^n,  das  gleich- 
wol  nit  weniger,  das  nun  yiel  jar  her  nicht  gemunczt  worden, 
dieweil  wir  aber  jederzeit  in  hoffnung  gestanden,  es  Sölten  die 
pergwerch  in  Schlesien,  so  sich  ein  zeit  beer  unnd  noch  höfflich 
ersaigen,  angaagen  unnd  also  au  einem  stet  werenden  munca- 
werdi  gelegenheit  gewesen  sein,  auch  er  munczmeister  nach 
aufgenommener  raittung  nun  viel  jar  lang  bise  in  ain  tauseent 
einhundert  achtnndsibenzig  gülden  per  resto  shuldig  verblieben, 
welche  sonst  anderer  gestalt  nit,  dann  von  seiner  besoldung 
erlangt  werden  khunden,  so  haben  wir  ine  aua  angeaeigten 
Ursachen  bisabeer  auch  noch  also  beim  dienst  verbleiben  lassen. 

Unnd  weil  nun  der  rest  biss  auf  sw^faundert  dreizeheo 
gülden  zweiundvlendg  ain  halben  kreyczer  richtig  ist,  so  achten 
vrir  gehorsamist  eur  mt  möchten  ine  auch  nachmals  also  darbei 
erhalten  unnd  den  aussetanndt,  darzue  sonst  seines  unvermdgens 
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halben  nit  wol  su  kbomben  sein  wirdet,  biss  zn  Y^Uiger  be- 
saUung  an  sein»  kbonflligen  besoldong,  wie  gemelt  innebalteD 
lassen,  doch  atehets  bey  enr  mt.  gnedigiaten  willen  onnd  wol* 
gefallen,  deren  wir  unna  zu  gnaden  nndeithenigist  bevhden 
thuen.  Geben  Preaalaw  den  aohten  Itartü  anno  im  aeobsund* 
siebemdgiaten. 

Euer  Eöm.  kaia.  mt.  etc.  underlbenigiate  diener  und  ver- 
ordente  camerrätb  in  Schleeien 

H.  T.  Promnitz  m/p. 
FridiHch  H.  t.  Kitlicz  m/p. 
Seyfrid  Rybisch  ni/p. 

Fridricb? 
H.  T.  Piipschits  m/p. 
Qamvr  in  Scblesieii  per  münamaisterambt  und  Wolfen 
FreybOTger. 

Der  Römischen  kais.  auch  au  Hungern  und  Bebaimb  kön. 
mi  eto.  unneerm  allorgnodigisten  herrn  etc. 

(Vermerk):  Man  soll  in  vollend  in  dinst  bleiben  laaaen,  bils 
der  rost  abgebet,  alsdan  ime  abkliüiuligen,  da  man  seiner  nicht 
bedurtrc.  da  tum  22.  Martü  76.  Expedirt  den  24.  Martii  anno  76. 
Original  ibidem. 

1576.  25.  Juni.  Stoiber^.  Allerdurdilenciitigster,  grosniechtigster  undt 
uniiberwundt liebster  Köniisclior  kayaer.  euer  kais.  mt.  soindt 
meine  unndertbenigate  shuldige  stets  willige  undt  gevliessene 
dienste  xuvom.  allergenedigister  Herr.  Wae  an  euer  kais.  mt 
ich  ans  undertbenigster  treuer  wohlmclnunge  wegen  des  Keichen- 
ateines  undt  vonu  dimnen  ans  unnder  dato  denn  22.  Novembris 
anno  74.  unnderthonigst  gesbriebenn,  undt  mich  erbothon,  das 
auch  darauf  euer  kaiü.  mt.  niier  hevhelich  an  euer  kais.  mt 
camnterrethe  inn  Ober-  undt  KiedeiROblesien  ullergnedigst  über» 
8hickt,ao  ich  uberantwortet,  werden  sonnder  zwcytfel  euer  kais.  mt 
allergenedigst  eingedonck  seinn,  was  auch  euer  kaia.  mt  Toror* 
dente  oommiasarien  soichenn  suTolg  auf  dem  Reichenateinn  sich 
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mit  mier  unnderredet,  werdenn  euer  kais.  nit.  vono  dennBelbigenn 
Ruch  bericht  sein,  dieweil  ich  denn  lenger  denn  ma  halbjahr, 
wiewoU  xn  oni^legeDer  wlntterzeit  niitt  grossenn  nnkostenn  solcher 
lianndtlunge  wegenn  auf  dem  Reichensteinn  gewesenn  undt  gleich- 
woil  keinen  richtigen  besbeidtdesBeicbeasteins  halben  bekhommen 
khflnnen,  bihn  ich  Tommcbett,  iinv<>rri(-ht(>r  Sachen  wieder  renn 
dünnen  heimwärts  zu  ziehenn.  halic  auch  derwegen  nipine  vor- 
habende probeud  untuli  i^ebüiide  mich  denn  piichwcrckhen  undt 
anudcrs  gentxlichon  ubgeshafll  undt  eingesteliet  undt  dieweill 
mier  keiuc  rcsoluti«>n  /.ukhommen.  habe  ann  curr  Kais,  mt  ich 
gegenn  liegcnsburgk  aufgehaltenen  Wahltag  getiliriebenn  undt 
denen  besheidt  bekhommen^  das  bey  euer  kai8.{nt.  rntntnerretheD 
SU  BressUw  ich  derwegen  annsaohenn  eoltte,  weicbs  ich  mich 
gethan,  aber  vonn  dannen  nach  laut  inliegender  copej  ann  die 
Inhaber  des  Reicbensteins  bihn  gewiesonu  wrinlcnu,  mitt  welchen 
zu  handtlen  mier  SU  wcittleutitig,  mier  auch  gar  tiiü  thunlicb, 
ich  vorstehe  aber  euer  kais.  mt.  caniDierrothe  zu  Biessla  antwortt 
dahinri,  Lla>  /.\vi«ihenn  euer  kais.  mt  undt  den  itzigen  innhabeni 
des  Roiuhensteins  handtiung  gepflogen  undt  dieselbige  ohne 
fruclit  abgangenn  sein  magk,  ich  mache  mir  aber  darnebenn 
auch  keinen  zweyffel,  es  wirdt  so  ballde  nieniandts  khommen, 
der  denn  iubabern  des  Roi(;hcnsteins  ibrc  auf  denn  Koicheustein 
habende  summa  unndt  shuhic  mitt  baiirom  geldc  auf  ein  mahl 
oder,  wi  si  es  begeren  abgeben  wirdt,  wie  ich  dann  weiss^  das 
sich  mehr  loutlie,  so  darumb  zu  hanndtlen  willens  gewesen,  von 
der  hanndtlungc,  diowcil  die  glcubiger  so  Ivn  h  gefahren,  genta-  " 
lieh  abgestanden  seindt,  so  will  es  auch  jederzeit  bey  euer 
kaia.  mt.  steheon,  ob  undt  weichergcätalt  euer  kuis.  mt., 
wann  sich  shon  iemandts  mit  den  gicubigern  undt  innbaborn 
des  Reicbensteins  einlesset,  iu  solclieu  contract  der  regalien 
halbenn  consentiren  wollen,  euer  kais.  mt.  will  ich  aber  unnder- 
tbenigst  uitt  vorhaltcu,  (ia.s  ich  mich  mitt  vohrnenien  leuthen 
VO»  adell  beworben,  welche  iun  solchem  vormügon  undt  der- 
masMn  mitt  barshafft  versehen,  das  sie  auch  auf  einmabl  den 
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gleubigern  undt  innbahoro  des  Reichensteins  ihren  ausstandt  ZD 
entrichten  vörmöcbteii,  auch  soiebenn  in  kurtzer  zeit  zu  erlegenn 
erbieten«,  wenn  sie  nuhr  meines  Torhabenden  shmeltzen,  dessen 
sie  von  niier  brnClit,  im  grossen  wei]g^  undt  feuer  probirt  undt 
dessen  also  sicher  sein  möcbtenn,  es  weren  auch  dicsolbigcn  ats 
dann  auch  mitt  dem  vorshiage,  so  ener  kais.  mt  ich  denn 
22.  liovembris  anno  74.  getbann  mit  ener  kais.  mt  sich  als- 
dann neben  mior  einzulassen  erbietcnns. 

Solcbs  aber  zu  befördern  gelangett  an  euer  kais.  mt.  meine 
undertbenigste  bitte,  euer  kais.  mt.  woltton  ihr  selbst  zum  besten 
^edigsten  berhel  thun,  das  die  gleubiger  und  ich  aber  des 
Eeichensteins  von  denen  hatten  undt  huttenstedten,  so  sie  nitt 
gebrauchen^  londern  entweder  stille  oder  wüste  liegen,  zwo  oder 
drey  einreumon  undt  zu  einem  feuer  beige  darzu  leybenn,  der- 
gleichen erbst  umb  bahre  bezalunge  vorkoufTen  wcltten,  darnach 
ein  oder  zwey  puchwergk  gebauet  uudt  mitt  einen  oder  zweyen 
feuern  geshmeltzt  werden  möge;  solle  se1rh«i  so  balde  iun  das 
wergk  gericlitet,  die  hutthon  undt  puchwergk  zu  bauen  angefanngen 
undt  wann  die  fertig,  alsdann  woldto  ich  neben  oVn^emeltten 
meinen  mittvorwaufltt^n  seilest  zur  statt  kboromen,  die  prob  für- 
nehmen  undt  nach  befinduug  derselbigen  gegen  euer  kais.  mt 
unns  alsdann  orderen,  welchergestaltt  vvier  dasjenige,  darfür 
der  Reichenstein  denn  gleubigern  oingereumet,  euer  kais.  nit. 
oder  denn  gleubigern   bezahlen  undt  erlegen  weltten.  wann 
dann  shon  jemandts  änderst  niittlerzoit  im  kaufle  stunde,  so 
weron  doch  euer  kais.  mt.  billich  der  nebest  zum  kauffe  undt 
dieweill  die  gleubiger  hierinnon  keinen  abgang  oder  nachteill 
sonndern  viellmehr  nutzons  uudt  /.ugangs  /.u  gewartten,  inn 
dem  das  die  hutten  erbauett   undt  ganghalTtig  gemachtt  uudt 
wann  geshnielzt,  ihre  nutzunsfe.  zehenden  undt  geldtkaufl"  ge- 
mehrett,    khuuneu  sie  sicli   des.senn  auch    so   viell  weniger 
beslnvprpH,  viel  weniger  khaun  solchs  euer  kais.  mt.  abgeshiagen 
weniiMi.    (Infb  bitte  ich  darneben  umlerthenigst,  wie  auch  in 
meinen  ersten  erbieten  undt  sonst  alwege  ich  undertheuigst 
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gebetheOf  ener  kaia.  mt.'  weiten  für  sieh  oder  darch  dereelhen 
cammemüie  su  Bressla  meinen  mlttvorwantten  nndt  mier 
genediglsten  sheinn  mitteilen,  das  ohne  euer  kaie.  mt  iindt  ohne 
meine  bewilligunf^  solche  meine  arbeytt  memandt  des  ortts  auf 
den  Reicbenateiae  gebrauchen  aolle,  euer  fcais.  mt  weiten  sieb 
in  diesem  diss  also  :eu  beffirderen  allergnedijsst  erseigenn,  das 
ger^cbet  euer  kais.  mt  selbst  «im  besten  undt  umb  euer 
kais.  mt  will  ich  solche  neben  meinen  mittverwandten  under- 
tbenigst  verdienen.  Dalum  Stolbergk  den  35.  Jani  anno  1676. 
Eur  kais.  mt  undeiifaenigster 

Franeiscus  Schusseler  j  u.  doetor  m/p. 

Orig^  ibidem. 


1577.  14.  Jänner.  Breslau. 

Alierditrclileucbtigister,  alleignedlgister  herr.  Obwol  nooh 
weillandl  eur  kais.  mt.  geliebater  betr  unnd  vatter  hocblöbliehister 

uniul  seeligister  gedeohtous  unns  doctoris  Frandscl  SchUeslers 

suppliciem  in  saohen  das  Reichenatainish  perckbwereh  betreffent, 

umb  iinnsern  bericht  unnd  rfittlichs  guettbedunckben  ttbersenndt, 

wir  auch  dasselb  alles  vleiss  erwogen  unnd  beratshlagt,  weil 

wir  aber  doch  darin n  nichts  neues  befunden  unnd  sich  dann 

noch  weillandt  gedachter  eur  kais.  uit.  gcllebster  herr  unml 

vatter  von  dem  dreyundzwainzigisten  Junii  des  funffundsiben- 

zigisten  jars  undter  annderm  dabin  resolviert,  das  sy  zuvor 

wenig  auf  sein  fürshleg  betten  gehalten  unnd  dieweil  befunden, 

das  sein  fürgoben  ohne  grundt  sey,  das  wir  ine  auf  sein  ferner 

anhallten  irenalich  darvon  abweisen  sollten,  wie  sy  dann  solHies 

gleichsfals,  wann   er  bey  der  hofcanier  anhalten   wurde,  /u 

beühehen  verordnet  hctt,  wir  auch  ine  ücro  von  ime  selbs  fi'ir- 

gebraditeti  rnpi  nach  vermQg  angeregter  resolution  vou  seinem 

suechen  abweisen,  so  erachten  uir  gelu>r.snnil)lieher,  eur  kais. 

mt.  möchten  es  dubej  auch  geuedigist  verbleiben  lassen,  yedooh 

würdet  es  zu  eur  kais.  mt.  genedigisten  willen  und  wolgefallen 

gestellet,  dero  wir  unns  zu  gnaden  unndertbeuigist  beweiben  thuen. 

u 
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Geben  m  Biedau  den  vientehenden  tag  Janakri  anno  im  aben- 
undtibenof^ten. 

Eurer  Röm.  kais.  rot.  etc.  andertbenigiste  diener  und  ver^ 
ordente  camerrfite  in  Schlesien 

Seyfrid  Rvbiscli  m/p. 
Fridrich  v.  Kitlicz  (?)  ni/p. 
H.  V.  Pupshitz  m/p. 
(Vermerki:   Den  Sohiisslcr  auf  ferrer  aohaltten  absuweisen. 
25.  Januarii  77.  —  OiigiD«!  (?)  ibidem. 


1677.    4.  Februar.  Prap;. 

RurtnlfT  otc.  Wir  wellen  «lir  i^nedi^er  mainuiij:  lüt  per;:en. 
dasz  wir  unns  an  j>zn  mit  ratli  utinscr  crllon  räth  unmi  ofticier 
der  rron  Behaiint)  *lf'r  pergwerch  halben  in  Schlesien  zu  desto 
pesscr  erfiphtuii,'  ilersclhen  beides  den  i;iiinndherrn  uiind 
pawenden  ire wcrclieii  zum  be.sten  einer  sonndern  urdntini,'  unnd 
fursehun.ir  irnediirist  entschlossen,  ancli  zu  bandthubung  derselben 
einen  oberperpnuiister  verordnet  halx-n. 

Dipweil  wir  über  berichtet,  das  du  in  deinem  ^'epiut  öonn- 
dere  peru;woreh  haben,  dich  auch  dabei  einet  ai^Mieu  Ordnung 
unnd  ainhtleiit  f^eluaiudien  und  deswci^en  sunnderlii  lier  special- 
privilei;ien  rnenilien  sollest,  unnd  aVier  unnsere  als  reijierende 
khinigreich.s  in  Beheimlien.  dem  dise  unnd  dergleichen  re^'alia 
allein  zuestehen,  notturtlt  erfordort.  ein  aigentlichs  wissen  zu 
haben,  aus  wa.s  redit  unnd  beguaduug  du  dich  deNsen  alles  jre- 
brauchoD  thuest,  so  ist  demnach  unser  gnedifi;ei  bevelch  an 
dich,  du  wellest  utms  disfals  nit  allein  deinen  uusfuerlii  hen 
bericht.  s.uiderti  suieh  deiner  über  solch  regal  habend]  gcreclitig- 
khnifen  irlauliu !rdiL.';e  aKsi  iiiitften  zu  luuinden  unnser  caiuer  in 
Si'hlesieti  mit  dum  fui lierlichi.sieu  /.uekhumben  la.ssen  ;  an  <lem 
vulbriiif^ötu  uonsern  entliehen  auch  gfelli^en  willen  unnd 
meinung.  geben  Pme  d.  4,  tag  Februar  .Au  (irj)77. 
An  herni  bisichull  zu  Freszlaw.  — 
AUsulirift  iui  Stuatsar«.'hiv  zu  Breslau  A  A.  I  Ifta. 
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1677.  4.  Fobruar.  Prft^. 

BuiloUT  etc.  Unsere  notturSt  erfordert  aia  eigentlicbs  wissen 
zu  haben,  mit  was  rechten  ir  und  eure  vorfarden,  bertzoge  zur 
OlsZf  eich  des  perg^erobs  mm  Ratcbenstaia  unnd  derselben 
regaiien  bis  sur  Mit  der  abtrettung  gebraucht,  desgleichen  wie 
8f  dasselb  ieren  gUnbigem  und  purgen  abgotretten  und  ob  nit 
unne,  als  rcgiiendem  khuni^  m  Behmenf  zu  solcher  abtrettung 
die  regaliai,  darin  den  die  pcrgwerch  ane  miti  gehörig,  ror- 
bebalten  worden  sein. 

Dunuitt  befelleii  wir  lucIj  piediglicii.  ir  wollet  unns  disfals 
nit  allein  euren  ausfürlicben  bericlit,  somlern  auch  über  solche 
regalia  gehabten  gerechttikeiten  unter  glaubwirdigen  abschrifften 
zu  banden  iinaror  canier  in  Schlesien  mit  dem  fürdcrlichstun 
zuekiimbcn  lassen;  an  dem  besehicht  unusut  guediger  will  und 
oiainung.    geben  J'rag  d.  1.  February  anno  (16)77. 

Au  hf^rzotr  Heinrich  und  Uarl  herzöge  zur  Ölsz.  —  original- 
Coucept  im  Archiv  dos  KoidisUoiuijdnuiäteriiiuiä  iu  Wiuu,  VaiM.  ScUIeHisclie 
Berj^erke.  Eine  Abwhrift  im  Staatiwroliiv  m  Breshm  A  A.  I  48a. 

1577.  5.  Februar.    Bergordnung  Kaiser  Rudolph  II. 

Wir  Rudolf  der  ander,  von  gottes  gnaden  erwelter  Römischer 
kayserf  zu  allen  zeitten  mebrer  dee  reichs  etc.,  in  Oermanien, 
auch  zu  Hungam  rad  Bebainib  etc.  könig,  ertzherzog  zu 
Osterreicb,  hertzog  zu  Buigundi,  Steir,  Kümdten,  Crain  vnd 
Wirtemberg,  in  Ober  ^nd  Nider  Schlesien,  marggraue  zu* 
Mfibrhern,  in  Ober  rnd  Nider  Lausnitz,  graue  m  Tyrol  etc. 

Kntbitten  N.  allen  vnd  jeden,  geistlichen  und  weltHolien, 
was  wirden,  stände  oder  wesens  die  sein,  denen  diüH  vnser  oH'eii 
aussdireiben  fQrkompt,  sonderlich  aber  <len  inn  vnd  ausslcndischeii 
gewercken,  die  sich  bishero  in  vnserm  fürstenthumb  Ober  vnil 
Nider  Schlesienf  in  bergwerckgebew  eingelassen,  o<lcr  noch 
kflnfftig  einlassen  machten,  vnser  kayserliirbe  gnud,  vnd  fügen 
ench  daneben  zu  wissen: 
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Naehdwi  wir,  in  geliabter  benitung  Tod  befaning  der 
beiigwerck  duelbst  in  SchlemAn,  auch  ionat  Ton  andern  ao  Tie! 
berichtf  daa  vor  zeitten  zimbliche  bergwerok  daselbst  geweaen, 
darauaa  nit  wenig  gold  vnd  ailber,  dauon  aieh  inn  md  auas- 
iendiaofae  geweroken  beretobet,  geonaobt  wofden  sein  sollen, 
sich  auch  ein  Mit  hero  an  vielen  OTtton,  gantit  boff liehe  newe 
bergwereksgebew,  von  allerley  metallen,  alas  gold,  silber,  ayn, 
kuplTer  rnd  bley,  eraaigen,  weldie  zum  thail  durch  trorhinderang 
vnd  beachwftrnng  der  grandberren,  anch  mangel  einer  beig- 
freyhait  vnd  andern  Trsachen,  maiatena  thaila  vngebawet,  vnd 
▼nerhoben  blidien  aein. 

Wann  wir  aber  nit  allein  Tnsem,  aondwn  viel  mehr  rnaerer 
iand  vnd  getrewer  underthanen  nuts  auflhehmen,  vnd  bestes  au 
befSrdem,  jeder  zeit  genaigt,  in  betraditung,  daa  durch  die 
attffbringung  vnd  erhebung  der  beigwerck,  nit  allain  die  bawenden 
gewercken,  sondern  auch  andere  des  landes  einwohner  und 
vnderthanen  dauon  gebeesert  vnd  bereicht,  auch  sonst  andere 
ihren  vnderhalt  vnd  narung  haben  kSnoen; 

Das  wir  vna  demnach,  mit  vorgehabtem  ratb,  vnserer  edlen 
ittbe  vnserer  cron  Behaimb,  allen  inn  vnd  ansslendiacbeu  ge- 
wercken  vnd  bergleuten  zum  besten,  nachfolgende  bergbegnadung 
vnd  freyhait,  gnedigist  entschlossen,  welche  wir  durch  dies  vnser 
offen  schreiben  publiciren  lassen  wdllen. 

Und  erstlich,  obwol  wir  biesbero  nur  einen  beigmalster 
in  vnserem  Schweidnitziaehen  füiatenthumb  geliHltcn,  so  wdllen 
wir  doch  hinfuro  den  gewercken  vnd  allen  bergleuten  zu 
mehrerm  trost,  schütz  vnd  bandhabung  vnwrer  hergordnung,  recht 
vnd  gcreclitigkoit,  auch  oinon  oberborf2;muiater  in  vnsenu  ffirsten* 
thumb  Ober  vnd  Nider  Sclilcsien,  auff  vnaern  vnkosten  vnder- 
halten  lassen;  darau  wir  dann  an  jetao  vnaern  raitratli  boy 
vnser  Sohlesischen  camer  vnd  j^etrowen  liebm,  Gregorn  Pardt, 
bestellt  vnd  angenommen,  auch  derowegen  sondere  Instruction, 
was  niassen  er  solcli  sein  anibt  bandlen  soUe,  auffrichten  vad 
austelleu  lassen,  der  dann  die  bergwerd  von  einer  zeit  zur 
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andern  boraittcn,  sidi  alter  mängel  rnd  gebredien  •rkündigen, 
vnd  da  dergleioheo  was  vorfiele,  oder  vorbanden  were,  das  den 
bergwercken,  gewerken  oder  andern  za  schaden  vnd  nachtail 
^lan^ion  wolte.  für  sieb  selbst,  oder  neben  den  andern  berg- 
ambtleiiten  vnd  pesrliworncn  abschaiTen  und  also  alles  das.  was 
dein  bt>r};vverck  anhängig  ist.  nurh  billichen  vnd  rechtmässigen 
niitteln,  auch  andern  gntten  alten  lu  rirpolioeyon  vnd  Ordnungen 
hinlegen  vnd  vorrichten  Boll o:  vnd  ob  ihtne,  sowol  den  geweroken, 
oder  jemands  andern  was  hesobwärliches  vorfiele,  der  mag  daa- 
selbige  an  vns  oder  vnser  camer  in  Schlesien  gelangen  lassen, 
von  dannen  jeder  zeit  die  notdurfit,  gebühr  vnd  bilUgkait  ver- 
ordnet werden  soUe. 

dnindherrn. 

Fvrs  ander,  nach  dem  in  vnserer  cron  Kehaimb  vnd  allen 
andern  landen  bergwcrcks  re<ht,  gewonhait  vnd  gebrauch,  wo 
sich  auff  jemandes  grund  vnd  boden,  gold,  silber  oder  andere 
metall  erregten,  das  einem  jeden  darnach  au  BcburffiaDf  einza- 
scblahen,  und  zu  bawen  frey  sein  solle. 

Vnd  wir  aber  berichtet,  das  sich  die  vom  adel  vnd  andere, 
auff  deren  grund  vnd  boden  sieb  allda  in  Schlesien  bergwerck 
erregen,  die  bergleut,  so  einsoblagen  oder  schürffen  wollen,  nit 
allein  zu  hindern,  sondern  auch  mit  gcwalt  abzutreiben  vnder- 
stehen  sollen,  darausa  vnterdrflckimg  der  bergwerck,  vnsers 
camergutts  vnd  all?;enicinen  nutzes  erfolget, 

So  wollen  demnach  wir,  allen  vnd  jeden  vnsorn  vnderthanen, 
auff  deren  grund  vnd  boden  bergwerck  gcsuchet,  hiemit  bey 
unser  slrafT  vnd  vngnad  ernstlich  aufTerlegt  vnd  beuohlen  haben, 
dass  sie  von  solcher  hinderung  vnd  abtreiben  abstehen  vnd 
hinfuro  ainen  joden  an  denen  ortten  vnd  «^tollpii,  dn  sich  gänge. 
klüfft  ndor  llfty,,  es  sey  auff  gold,  silber,  kiipücr.  /yn,  hiev  und 
eysen  zu  uormutten,  vngehind(^rt  einzuscblage»  vnd  zu  sclmrtfcn. 
auch  ulleriey  waschwerck  verstatten,  wie  (iann  iti  knifft  dieses 
vusers  ausschreibeos  aiuem  jeden  solches  frey  sein  solle. 
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Jedoch  weil  sich  offtmals  hegebeo,  das  mancher  dem 
grundherm  selbst  oder  seinen  vntorthanon  atiss  trutz  vnd  mutt- 
willen  seinen  ackor  oder  wiesen,  vnter  dem  schein  des  scbürffens, 
zerwühlen  vnd  schaden  zuzufüfjen  rndersteben  mik'hto,  so  soll 
ein  jeder  schiirlT,  der  auf  acker  oder  wiesen  aufTgcworfen,  darin 
weder  nmce,  klttfft,  fletz.  noch  andere  berpwercks  anweisunj? 
gefiiiiiit'ii  tider  pjospüret  wiiitlo,  von  denselben  wider  cinj^efüllet 
vnd  geebnet  werden;  in  welchem  dann  vnser  ohorberfpnaister 
sein  vlcissi^  auffachtting  haben  vnd  diss  fals  jemanden  einigen 
mottwillen  nit  gestatten  solle. 

St!hur%elt. 

Ynd  damit  nun  monni^lichen  zu  sehurfTon  desto  mehr  lust 
Mich  seiner  mühe  vnd  nachtrachtung  orgctzlichkeit  bekommen 
möge,  so  bewilligen  wir  ^^nedif^ist,  welcher  einen  nnwcn  ^an^. 
der  sich  mit  iöttigem  f;old  bew(>iNot.  entblössen  wird,  dem  soll 
ansB  TDser  camer  vier  taler,  doss^^lcicheu  einem  jeden,  der  einen 
ncwon  silberreichen  pin^  eotplöst,  so  ein  marck  ailber  vnd 
•laniber  haiton  würde,  zu  einer  vorohrung  zehen  talcr.  von  der 
halben  mank  fünfT.  vnd  von  einem  vierti  der  marck  drithalben 
taler:  auch  weil  nit  alle  gKnge  bald  an  ta;;  goM  vni]  silber 
halten,  einem  jeden,  welcher  einen  streichenden  nider  gefalincn 
gang  in  einem  vnuerschrottneii  fehl  ausfjoschtirfft  vnd  eine  halbe 
lachter  ins  f;estain  oder  zwo  lachter  vnter  dem  rason  gebracht, 
ob  der  gleich  nicht  silberhaltig,  zwölff  weiss  groschen  gegeben 
werden. 

nie  icher  weiss  von  einem  newen  zuuor  vnuerschrottncn  zyn- 
oder  zwittergang,  dauon  im  grossen  fewr  zween  oentaer  zya 
gemacht  werden,  vier  taler. 

Weiter,  von  einem  kupfferertztgang,  da  der  centnor  am 
tag  .*<echs  pfund  kupffer  halten  wirdet,  ein  !in!bon  talcr,  vnd 
wo  der  dariil'or.  von  znnlff  biss  auff  zwantzig  pfiind.  halten 
würde,  ein  talei  :  aiK  h  narti  ansehen,  wie  gross  vnd  niechtig 
der  gang  sej,  mehr  vnd  weniger. 
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Jedoch  weil  die  erfamng  gegelieii,  das  darantor  allerlej 
betrug  vnd  ajgea  nutz,  eonderlidi  durch  die  verlaafftien 
beigkieute  gebraucht,  auch  offtmals  ertat,  das  an  andern  ortten 
gebrochen,  mit  etngemenget,  dadurch  viel  leut  rerfdeiet 
worden  sein; 

Sdll  ein  jeder  gang,  klufft  oder  ileta  durch  Tusem  bei^- 
maister  vnd  geechworne  leuuor  befahren,  beeichtiget  und  selbst 
behawen,  rnd  da  es  also  in  der  proba  befunden,  die  Toiehrung 
obgehörter  massen  auss  vnserer  camer  gegeben  werden. 

Stulln  hfilff. 

So  seind  wir  auch  pnedifjist  vrbiettip,  wo  gioli  aine  oder 
mehr  trewerckschafü  viult'tfrtnfjen  würde,  /u  vhorfalininp  der 
gäng  und  kliifft,  Heffe  erbstollen  zu  treiben,  das  wir  alssdann 
nach  ^olrircnhait  des  bawes  auch  viisere  hülff  daboy  tbuen 
laiü>eu  wollen. 

Oohl-  vnd  sylborkauff. 

Was  dann  den  gohl-  und  sylberkauff,  der  vns  als  obristeni 
landssfürsten  von  recht  vnd  billigkait  wogen  alhiin  zustehet, 
betrifft,  dieweil  wir  bey  vnsor  camer  in  Schlesien,  in  vnsor  stadt 
Hresslaw  aine  münb.  auffgoricht  darbey  müntzmaister  vnd 
wardein  halten  lassfn,  so  sollon  alln  vnd  jpde  gold  vnd  sylber, 
in  diosollir  vusere  niüntz,  vnd  sonst  uindert  anderstwo  geant- 
wortet, viid  ;ms«;er  \nn<h  nit  verführt  werden,  bey  zuuor  anff- 
gesetztor  stralV,  mit  der  ^'Cpfpn  aiiioai  jeden,  so  betretteo  vnd 
darwider  tbuen  wird,  verfaren  werden  soll. 

Vnd  damit  sie,  die  gewercken,  vnsern  genaigten  willen,  Stt 
erhebuQg  tiet  bergwerck  vnd  ihres  auffnebmens,  sputen,  vnd  zu 
ainiger  verfüerung  oder  contrabantierung  nit  vrsach  haben;  so 
bewilligen  wir  ihnen  die  niarck  brandsylber  fein,  Bresslisch 
gewicht,  vnib  sieben  taler,  vnd  das  lot  goldes  vmb  fUnfT  taler 
Tnd  ein  ort,  biss  aufi'  weiter  rnaer  gnedigstes  wolgefalien,  an- 
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zunehmen  vnd  besalen  zu  lassen,  doch  das  es  drey  vnd  swantzig 
grad  Tud  acht  grem  halte. 

Erlassunfr  zelicuts. 

Dpssgleichen  so  wollen  wir  sie.  zu  noch  mohrorn  gnaden 
Tmb  hefvirdftrunp  der  bergkworck  auff  den  newen  f^angen,  es 
were  nun  in  hohen  oder  nidor  metallen,  des  halben  zohents. 
zehen  jar  lang  nach  einander,  aber  von  den  alten  gebäwen  des 
ganzen  zeheote  auff  sechs  jar  befreyet  vnd  erlassen  haben. 

yeifaening  der  geringen  mioeralien. 
So  viel  eher  die  zja^  kupffer,  btej«  alaan,  victriol  rod  der- 
gleichen mineralia,  (doch  ausseriialb  saltz^  welches  vna,  alss  der 
hohen  prinilegirten  regalien  ains,  allein  zuständig)  anlanget,  die 
sollen  ainem  jeden  seiner  gelegenhait  naoh«  in  od«:  ausserhalh 
landes,  gegen  raichung  msere,  wie  oben  gnneldt,  denen  zu« 
stehenden  zehenis,  za  erhandlen  vnd  zu  Terfüeren,  frey  stehen, 
jedoch  wo  wir  der  bley  zu  Tuserm  bergwerek  in  Behumb 
oder  andern  msem  aygnen  nottfirEften  bedtlrffend,  sollen  sie 
ms,  in  ainem  letdenlichen  vnd  billichen  kaaff  anzunehmen, 
beaor  stehen. 

Saigfr  h litten. 

Dessgleichen  was  für  kupft'or  ausser  landes  gefüeret,  sollen 
zuuor  probimt.  vnd  da  sie  goid  oder  silber  halten  würden,  in 
die  neohste  seiger  bütten.  so  sie,  dooh  in  vnsern  landen,  zn 
erreichen,  gefüerf^t  vnd  daselbst  nach  ihrem  werth  bezalt  werden. 

Nicht  weniger  sollen  auch  alle  blcy,  so  vber  ein  anderthalb 
loth  Silber  halten,  zuuor  gesaigert  werden;  dazu  wir  zu  vnser, 
vnd  derselben  bergwerek  gelegenthait  vnd  notturfft,  puch,  schraeltz 
Tnd  saiger  btitten  erbawen  rnd  auffnchten  lassen,  oder  aber  da 
▼ns  nit  gelep^pn.  Hon  frrundherrn,  so  wol  den  geworcken,  doch 
nicht  ausser  landes  vnd  an  denen  ortten,  wo  solch  saigerwerck 
in  Schlesien,  auch  dorn  holtz  vnd  wasserflüssen  nach,  am 
gelegttisten  Tnd  zutreglichisten  sein  wird,  anzurichten  vnd  zu 
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erttawen,  gnedigivt  TeKstatten  vrollflo.  vnd  wo  sie  also  durch 
d»  grondhemi  erbawet»  soll  ihneD  die  g^hr.  wie  bey  «ndem 
TOBDin  bergwerolen  gebräuchig,  vnd  mcbts  mebrersy  dauon  ge« 
geben  vn^en. 

Erb  kuckes. 

Vod  dieweil  ainem  jeden  grundbemi)  ▼on  den  gevercken 
vier  erb  kuckess,  so  wol  kirchen,  ecbolen  viid  sptttal  zween 
folgen  sollen,  Tud  oue  ihr  en^elt,  auf!  der  geverckhen  Tnkosten 
▼erbawt  werden; 

So  soll  -ein  jeder  grundfaerr,  da  kain  vberflnas  an  hoits 
vorbanden,  dasa  ea,  wo  nicht  ta  allen  gebJLwden  vnd  nottfirfften, 
doch  vnter  der  erden,  Trobaonat  gegeben  werden  kan,  das  holte 
den  geweroken  in  einem  leidentichen  rnd  billiohen  kauff  folgen 
9tn  lassen,  schnldig  sein,  vnd  wo  darinnen  vbersetzlichkeit 
gebrattcbt  werden  wolte,  soll  durch  vnsern  oberbergmaister,  oder 
deeeelben  orts  oder  ffirstentbumbs  landeshauptman^  ein  moderation 
nach  biUigkait  gemacht  werden. 

Ambtleut  gebühr. 

Vnd  nach  dem  wir  auch  befunden,  dass  dea  bergmaiaters  vnd 
der  geschwomen  gebühr  von  ausameasen  in  vnaerer  Joachimaa» 
tbaleriscben  bergkordnnng  an  diese  ort  etlicher  masaen  zu  hoch 
sein  wil,  so  wöllen  wir  dieselbe,  den  geweivken  aum  besten, 
moderiert  vnd  geordnet  haben: 

Das  dem  bergmaister  vom  vberschlagen  einer  fundgruben, 
Vermessung  der  messen,  oder  lochatain  an  setaen,  gegeben  werden 
soll  awölff  groechen  vnd  den  geschwomen  vier  groseben. 

Wann  aber  eine  zech  Silber  gemacht,  vnd  was  wirdig  vnd 
ertztreich  wird,  soll  ihme  von  'Vermessung  einer  fundgruben, 
vier  guldra,  dauon  den  geschworneu  ain  g&lden,  gebQbren  vnd 
gegeben  werden. 

Ton  einer  masa  aber  aween  gttlden,  dauon  den  geachwomen 
ain  halber  gülden  folgen  aoll. 
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Sonsten  soll  ihmo  sein  ppbühr  von  andern  stOcken  nach 
der  Joacliimsiithfiloriscitefi  borgordnung  vnd  taxation  geraicht 
vnd  darüber  niemand«  beschwäret  werden, 

Anstollnnfc  guttur  oninuiij;, 

Vnd  ob  wir  wol,  noch  zur  zeit  für  vnnöttig  achten,  die 
bergwerck  mit  viel  anibtleuten  /u  belegen,  wie  sie  es  dann  auch 
nicht  ertragen  können ;  jedoch  wollen  wir  rnsern  oberbergmaister 
macht  vntl  gewalt  geben,  das  or  mit  vorwissen  vnserer  camer 
in  Schlesien,  auch  rath  vnd  willen  der  grimdberm  vnd  gewwoken, 
wo  es  die  notturfft  erfordern  wird,  es  sey  geschwome  bergk 
vnd  gegenschreiher,  oder  sonst  andere  anibtleut,  nach  gelegenbait 
der  bergkwerck,  ers^tx.en  mag.  dan)it  vns  nichts  entzogen,  auch 
die  gewercken  mit  vbrigen  vniiosten  nicht  beleget  werden. 

Zw  ispalt  in  gcbäwen. 

Vnd  nachdem  auch  von  den  grundherren  den  bergkieaten, 
80  sich  daselbst  auff  ihren  grüedon  in  bergk wercksgebäw  ein» 
gelaesenf  alN  rlrv  1m  fichwürimg,  mit  robat  vnd  diensten,  zu- 
gemessen, dadurch  die  bergkleut  gams  und  gar  von  den  geb&wen 
getrieben  worden; 

So  ordnen  vnd  wollen  wir.  diis  es  dissfals,  so  wol  auch  in 
andwn  fällen,  welche  >iioh  »wischen  ihnen,  <len  grundhorrn  vnd 
gewercken  selbst,  zutrairon  vnd  begeben  juöcbten,  bey  der 
Ordnung  vnd  vorgleichung,  so  mit  den  Stenden  der  cron 
Behaimb  geschehen,  gehalten,  vnd  darüber  niemand»  beschw&ret 
werden  solle. 

Bofreyung  der  vnderthanen. 

Wo  auch  bey  dörffern  vnd  flecken,  oder  aber  andern  ortten, 
da  zuuor  kaine  wohnung  gewcst,  sich  bergwerk  enxtriMi  vnd 
sich  leut  allda  mit  Wohnungen  nider  lassen  würden,  doiiselHen 
soll  7M  ihren  wolinungen  vnd  auffenthalt  platz  vnd  rauni  gegen 
gebührlicher,  mit  dem  grundherm  oder  desselben  vnderthanen. 


Digitized  by  Google 


219 


dessen  gnind  vod  boden  es  beireffen  würde,  Ter^eiohnng,  an> 
gewiesen^  auch  folgendts,  da  die  meng  darnaeh  sein  würde,  sui 
br&wen,  backen  und  schlacbten,  auch  eonsten  allerley  ehiliehe 
gewerb  und  handtierung  mit  käuffen  vnd  rerk&uffen  zu  treiben, 
Wochen  und  jarmSrckte  ni  halten,  auch  ohristliebe  regiment, 
Ordnung  und  geriebt  auffeurichten  vergönnt  werden;  vnd  was 
also  au  des  bergwercks  notdurflt  rnd  ihrem  enthalt  dabin 
gefüert,  getrieben  oder  getragen,  danon  sollen  sie  der  zoll,  doch 
allein  jnnerfaalb  landes,  befreyet  vnd  eriasaen  sein. 

Zu  vnd  abaug. 

So  soll  auch  ainem  jeden  ein  frayer  au  vnd  absug  mit  allem 
dem,  80  er  dahin  gebracht,  oder  daselbst  redlich  erworben,  ver- 
gönnet werden,  doch  mit  vorwtssen  vnsers  bergmaisters  oder 
des  grundherm. 

Jedoch  sollen  alle  die  jehnigen,  so  sich  auff  vnsenn  oder 
anderm  grund  vnd  boden  niderlassen,  vnd  alda  wohnen  vnd 
auffhalten,  vns  oder  des  orts  gnindherreo,  mit  aydsspfliohten 
verbunden,  auch  sonst  in  andern  fällen  vnd  sacben,  wie  die 
namen  haben  vnd  sich  begeben  vnd  fürfollen,  nach  vnserer 
JoachimstbaleriBOhen  beigordnung  vnd  newen  vergleicbung,  zu 
halten  vnd  derselben  zu  geloben  schuldig  sein  vnd  darwider 
nicht  handlon,  bey  vonneidung  vnser  straff  vnd  vngnad,  auch 
der  darinnen  au^gesetaten  peen,  darein  ein  jeder,  der  darwider 
handelt  oder  wess  vngebtthrliches  fürnehmen  wird,  gefallen 
sein  soll. 

Sonst  aber  vnd  ausser  des  wollen  wir  sie,  die  stende  in 
Schlesien,  in  andern  artickln  jbrer  aygnen  grönd  vnd  beigwerck 
halben,  der  bergweroksvergleicbung,  welche  mit  den  Stenden 
voserer  cron  Behaimb  im  vergangenen  fünff  vnd  siebentaigisten 
jabr  auffgericht  vnd  in  druck,  Behaimisch  und  Deutsch,  auss- 
gangen ist  allerdings  auch  geniessen  vnd  gebrauchen,  vnd  darob 
gnedigiste  handbabung  thuen  lassen. 

Doch  wollen  wir  vns,  diese  bergwercksb^nadung  vnd 
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freyhait  nach  g^legenhait  zu  mindern,  zu  mehren  oder  gar  ab- 
suthuen,  frey  vorbehalten  haben.  Tnd  gepiten  darauff  rnsem 
jetzigen  vnd  kUnfftigen  camer  rXthen,  so  wol  ober  vnd  vnder- 
bergkmaistern  vnd  andern  haupt  vnd  ainbtleuten,  das  jlir  von 
TDserntwegen,  darüber  handhaben  vnd  haltet,  vnd  nieinnnds  dar« 
vrtder  zu  thaen  gestattet,  auch  selbst  nicht  tlmct,  bey  gleit^her- 
niasson  vnserer  straff,  die  wir  vns  gegen  ainen  jeden  vorbehalten 
haben  wöllen. 

Daran  bem!hicht  vnser  ^nediger  willen  vnd  niainnn^. 

Geben  auff  vnserni  königlichen  scliloss  l'rn}?,  den  fünfFton 
tag  des  roonats  lY'brtiarij.  anno  etc.  ftinfftzf lif n  lumdert.  vnd 
im  sieben  vnd  siebe nt7.i<;igten,  vnserer  reiche,  des  Römischen 
im  andern,  des  Hungarischen  im  fönflton,  vnd  des  Befaaimbiachen 

auch  im  undt^rn.  —  Original  -  Concept  im  Archiv  d08  Reichsrinaiiz- 
iniiiistt'iiuiiis  in  Wii-n,  Fase.  Berg-  und  MÜDzwesen  in  Böhmen  1'  T)'J  uiit 
«leni  VtTKiork :  „Discr  Iw^frciiing  innissen  4  cxcmplaria  t'^schriben  wtinien." 
Eioe  Ori(;irial  •  Auäfi'i'tiguDg  auf  Capier  uüt  l>L>i;{c><iiuL-kttMu,  jout  los^loäteuu 
Siege)  und  der  Üntendirift  Kaitar  Kndolphs  im  StSHtearobiv  tn  Bmlm 
AA.  L  4i>a,  woaelfaflt  auoh  ein  gednioktaa  Or.-Patent  Nach  letitüran  ib» 
gedruckt  bei  TV^ntke,  Studien  über  die  Elatirioklttiig  des  Bergregals  in 
Sobterien  8.  172^m  und  hier  milgetlieilt. 

1577.  7.  Februar.  Besolution,  die  widererhebnn^  der  perckhwercli  in 
Scldosieu,  sowol  das  roünzwerob  auch  golt  unnd  siiberkhauff 
betreffent 

Wir  hüben  euren  noch  vom  achtund/.wainzigisten  tag  Sep- 
tembris  neelistvertlossnos  soolisundsibenzigisten  jars  in  unnder- 
thenigkeit  gethonen  ausfQerlichou  bericht  aller  in  Sachen  die 
Wiedererhebung  des  perckbwcrch  in  unnserm  fiirstenthunib  Ober- 
unnd  Nider-S(;lilesien.  sowoll  des  münzwerch  auch  goldt  unnd 
siiberkhauff  unnd  was  (bMusolben  nier  anhenngt  betreffent  nach 
lenngsgenedigist angehört  unnd  v(>rstunndon.  auch  nit  unnderlassen 
umb  desto  morrer  gewiazhait  auch  erhallung  gleichait  willen 
gegen  den  perckh  unnd  münzwerchen  in  unnserer  crohn 
Behaimben  unnsere  verordnte  iandtsofficier  unnd  camer  daselbet 
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mit  inm  gefaommisten  ^etb«diindlc1ien  darüber  zu  Ternemen. 
unnd  lasaeo  uni»  dem  allem  nach  die  gerattne  annd  durch 
euch  rerbsste  Ordnung  doch  ausser  des  ailberkhauffii,  achuifi^lU 
uiittd  aadgerworcha  auch  aonnst  annderea  wenig  articl  halben, 
darinen  wir  nottwendige  rerennderung  tiiuen  lasaen,  allerding 
genedigist  gefallen  haben  auch  dereelben  drej  ezemplaria  tu 
stennden  fertigen  lassen,  die  ir  hiebey  geboiBamblirh  zuem  pfabl 
annd  m  roenit^licbs  nachrichtung  m  publiciem  haben,  auch 
TOD  unnaemtwegen  die  pawenden  gewerckben  dabey  zu  beschfizen 
unnd  mit  gebärendem  eninat  annd  vleisz  darob  zu  halten, 
daneben  aber  eur  vleissig  aufrehtung  m  haben  wissen  Werdet, 
wenn  ndi  khonffUg  nach  Verleihung  des  almechtigen  die  perck- 
werch  erweitem  unnd  Tileicht  sonndere  perekhordnungen  oder 
annders  aufzurichten  unnd  anzustellen  Tonnj5tten  sein  würde, 
das  wir  desselben  neben  eurem  gehorsamben  rättlichem  guet- 
aohten  jederzeit  erindert  unnd  also  was  zu  erhebung  derselben 
unns  unnd  gemainem  lanndt  nuz  unnd  diennstlich  dabey  be- 
fQrdert  werden  m(}oht. 

Denn  so  haben  wir  auch  genedigist  bewilligt,  das  uunaerm 
raitrath  he>j  euch  unnd  getrewen  lieben  lieben  Oregom  Part, 
weil  er  unns  vor  geachickht  unnd  tauglich  durch  euch  berttembt 
wirdet,  die  Verwaltung  des  oberperckhmaiaterambts  gegen  seiner 
biszheer  gehabten  besoldung  der  järlichen  dreybundert  sechzig 
golden  reiniscb,  doch  dergestalt  eingegeben,  das  dagegen  des 
jezigen  unnderperokhmaisters  Hannsen  Brunners  besoldung  der 
ainhundert  taller,  weil  er  eurem  gehorsamen  vermelden  noch 
hiefQr  riler  mfihe  uberhebt  sein  wtrdet,  bisjt  auf  sechzig  gerin- 
gert  unnd  unns  also  die  übrigen  vierzig  taller  zu  guetem  erspart 
werden  mögen,  darauf  wollet  nun  die  Instruction  unnd  beatallung 
oder  was  ir  sonnst  mer  nottwendtg  befinden  werdet,  aufrichten 
unnd  unns  zur  Signatur  uberschickhen  lassen. 

Oleichergestalt  schreiben  wir  auch  biebey  unnserm  rath, 
Verwalter  der  oberfaaubtmanschaflt  in  Sehlealen  annd  lieben 
getrewen  Uartins  bischofen  zu  ßreszlaw,  sowol  auch  dem  bor- 
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sogw  mt  Olflz,  das  sj  imm  über  ire  f^babte  tiimd  zam  thail 
noch  haltende  goldtperckhwerdi  ir  recht  unnd  gerechtigkhait 
za  ewr^  baonden  übergeben  »oHenf  wie  ir  dann  neben  den 
originalien  ans  beyTerwartom  einablnaz  zu  vernemen,  iinil) 
Tolsiebung  anzuhalten  unnd  nach  notturfftiger  ersehn ng  unml 
berattscblagung  nit  allain  disor  zwaier,  sonnder  auch  des  Engls- 
pergischcn  pen  khwcrchs  halben,  dessen  befreyaug  euch,  wie  wir 
hericlit.  iiooh  vorlenngs  überleben  worden,  ewren  gehürsamben 
bericht  unnd  guetbedunckhen  in  ainem  unnd  annderm  fttrderlich 
suekiioraon  zu  lassen  wissen  werdet. 

Was  dann  beschliesslich  des  äcbweidni/.ischen  gewerekhen 
begern  unnd  ewr  dabey  anf^ehennRles  unnderthenigistes  guet- 
achten,  die  verniüii>cung  des  alberait  vorhanndnen  RÜber  unnd 
(Ins  dieselb  minder  nnns(>mi  nanien  unnd  geprfig  bescheben 
möt'ht,  botrefl'en  tbuot,  weil  wir  voi*stohcn,  das  gannze,  halb 
und  viertlstnller  dem  iChuttcnbcr;;i.s('üen  schrot  unnd  khora 
geniessz  njit  bestem  nuz  unnd  nberschuss  gemünzt  unnd  dasselb 
gelt  zu  bezailung  der  ivhonftligen  süni  t  [gebraucht  werden  l<hann, 
80  haben  wir  mit  gnaden  bewilligt,  da.s  dieselben  silber  biss  auf 
weitern  unneem  genedigisteu  bennliaidt  mitlerweii  mit  dem  alten 
geprfig  inmas&on  dia  neclist  zu  l^reszlaw  geschlagnen  taUer 
vermün/t  wot  Ji  ti  mögeu,  unnd  werdet  also  diser  unnaer  gene- 
digisten  bewilligung  unnd  auferlegen  gemcssz  in  ainem  unnd 
annderm  zu  befürdem  unnd  unns  den  verfolg  hinwideruiub 
gehorsamist  zuezuschreiben  wissen.  Daran  volbringt  ir  unnsem 
genedigen  auch  gefölligcn  willen  und  mainung.  Geben  Praag 
den  sibenden  tag  Februarij  anno  im  sibenundsibenzigisten. 

An  die  Sflilosiih  oiinier. 

Postscripta.  Werdet  ir  aus  boy verwarten!  einschluss  gohor- 
s:in)bIioli  vornemben,  was  die  gewcrckhen  zu  Dieterstorfl'  unib 
iiachlasz  d»>s  zohent.s  auf  zwainzig  jar  in  unndorthenigkhait  an 
unns  fjolangeii  lasstjn.  .so  ir  nun  vormaint,  das  es  dieses  pcrckh- 
w(Mc;iis  halixMi  bev  dor  in  jc/.'i  gefertigten  ausschreiben  bemelteu 
zeit  verbleiben  möge,  su  wüllet  sy  von  unnsern  wegen  darauf 
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Terabecbaiden,  im  feal  inen  aber  nach  gelegenbMt  desselben 
perekbwerdis  ein  merere  gnad  beschehen  müest  unnd  es  anoh 
ohne  annsern  nachtl  unnd  ausser  eines  beschwerlichen  einganngs 
sein  Wardt,  uns  atssdann  nach  beschehner  befahrung  unnd 
nottuiffliger  gehaltener  erkbundigung  ewreu  bericht  unnd  guet- 
bedunckben  sudcbomben  lassen.  —  Oedeokbaoh  Böhmen  1579—1577. 

fol.  424  •-4"2(i  im  Ardiiv  des  ReicbsfinanzministeriuniH  zu  Wit^n.  Daselbst, 
Fase.  B*»rg-  und  Müiizwfst'D  in  Hohinon  l)'  fiii<lt>t  sit  Ii  das  Origiiial-r.  iik  i«j»t. 
Das  Origtual  mit  aiis.seB  aufgedruukteiu  Itaiserl.  Siagel  im  Briislaaer  SUaU- 
arcbiv,  A  Ä.  49.  la. 


1577.  14.  M&R.  Breslau. 

Allerdurcbleuditigister  etc.  aliergenedigister  herr.  Eurer 
kais.  mt  sollen  wir  geboraamblichen  unangemeldet  nit  lassen, 
das  wir  eur  kais.  mt.  resolution  die  pergwerch  in  Slesien  und 
derselben  neu  aufgerichte  Ordnung  betrelfendt,  mit  gebfirender 
reverens  empfangen  haben,  und  wellen  su  anheimbkhnnfft  eurer 
kais.  mt  raithraths  Gregor  Pardten,  als  welcher  nunmer  -  zum 
oberpergkhmMSter  in  Slesien  von  eur  kais.  mt.  an  und  auf- 
genomben  worden  nnd  sieb  auf  eur  kais.  mt.  etforderung  an 
jecso  ztt  Fhig  aufholt,  mit  einfQerung  seiner  penon  und  ge- 
bQrender  publicirung  der  neuen  pergordnung  sowol  mit  vor*- 
fertigung  seiner  Instruction  gehorsambist  füigehen. 

So  haben  wir  auch  eurer  kais.  mt.  an  den  herm  bisbof  zu 
Brssslaw  und  die  hersogen  zu  Httnsterberg  lauttende  bevelcb 
wegen  ffirbringung  irer  Privilegien  und  freihaiten  Aber  ire 
habende  unnd  gehabte  peigwerch  alspaldt  übersenndt  und  sy 
benebeo  etmant,  dieselben  vermäg  eurer  kais.  mt  bevelchs  one 
lengern  Verzug  bey  uns  einzustellen,  wann  nun  solches  beehioht, 
soll  die  aubefulhene  ersehung  und  beradshlahung  fürderlichist 
von  uns  ins  werckh  gesest  werden,  über  dies  trsgen  eur 
kais.  mt  genedtgists  wissen',  das  die  herzogen  zu  Hunsterberg 
ain  goldtpeigworcb  alhie  in  Slesien  zum  Beichenstain  gehabt, 
welches  in  jüngster  rerkbatiflUng  irer  güettor  die  auf  xuelass: 
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und  bewilligung  weiland  eur  kais.  mt.  geliehstisten  herrn  und 
vattcrn  hocbiöblichister  gedecbtuus  ervolgt,  etlichen  auslenndislien 
ölssnishea  piirgcn  und  f^liuibigcrn  zuekhomben,  mit  denen  nach- 
malen auf  vorgehende  notturfftige  befabruag  desselben  gehaltnes 
probshinel/en ,  besichtiguog  und  ausmessung  dess  nahendt  ge» 
legtien  bolzea  aucb  genuegsamhe  umi  stattliche  beratablagang 
der  suchen  von  uns  habenden  befelch  hanndlung  gepflogen 
worden,  ob  da^solb  in  ainem  leidlichen  khauS'  atu  irer  kais.  nit. 
haouden  hctt  gebratOit  werden  mögen,  iraranssen  solchs  baide 
unsere  beriebt  von  dem  sibenund^cwuinzigisten  Apriliä  und  siben- 
undxwainsigisten  Augusti  Howid  auch  irer  kais.  mt.  darauf 
ervolgte  resolutiones  von  dem  dreiundzwainzigisten  Junii  und 
vierundjswaiiuügisten  Septembria  alles  des  fünfundsibenzigisteQ 
jars  meren  ausweisen. 

Demuach  sich  aber  die  angestclte  hanndlung  damaln  aas 
der  Ursachen  zcrshiagen,  das  angeregte  gläubiger  und  pürgen 
die  kauffäumiua  bey  irer  kRi.-;.  nit.  nit  anstehen  lassen,  noch  viel 
weniger  an  der  summa  der  sechzehentausent  ducaten  wess 
nachsehen  wellen,  benebun  auch  befunden  worden,  das  der 
vorlag  diss  perckbwerchs  ain  ansebenlieben  cossten  erfordere, 
so  haben  ire  kais.  mt.  sich  des  kaufib  entshlagon  und  inne 
solch  pergwerch  mit  nachvolgendou  conditionesson  in  annder 
Weeg  zu  verkauffen  zucgelassen  und  bewilligt,  als  uemblichen, 
das  irer  kais.  mt  die  hohe  lanndsfürstlicbc  ob  und  pott- 
messigkait  neben  dem  goldt  und  silberkaulT  aucb  den  niünz- 
regalien  crenzlich  unnd  austrücklichen  vorbehalten,  sowol  der 
bürgen  kliiinftig  hanndlung  alain  auf  irer  kais.  mt.  genedigiste 
ratification  uiul  dabin  gestelt  weiden  soll,  dass  ire  kais. 
Mit.  jederzeit,  im  fall  es  derselben  gelegenhait  sein  wolt, 
iiiicliiiiiilen  den  regress  haben  khündten,  welche  irer  kais.  mt. 
resdiution  wir  inen  den  viertten  Noverabris  oberwents  fünf- 
undsibeiizigisten  jarcs  auf  hesheheno  erforderang  fürgebaltenf 
bey  dem  es  also  auci»  bisheer  verblieben. 

Nun  sein  über  dies  angeregte  Ülssnihbe  pürgcu  und  glaubiger 
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den  anndem  tag  g<^nwcrtiß:eii  monats  vor  unser  khomhen  und 
haben  sich  neben  erzeelung  der  grossen  unverbindlichen  shäden, 
darein  sy  durch  die  herzogen  zu  Münsterberg  gefücrt  \v6rden, 
shiie&slichen  erboUen,  im  fall  wir  nachmale  anstat  eur  kais.  nit. 
bedacht  weren,  ans  inn  hanndhing  mit  inen  cin/.uhisson,  das 
sy  dennassen  mittel  fürsblagen  weiten^  welch  eur  kais.  rat.  nit 
unannemblichen  sein  solten.  und  so  wir  dann  nach  erwegiing 
ires  fiirbringens  befunden,  das  die  anhörung  irer  fürshiege 
fiteglicben  und  wo!  one  allen  eur  kais.  mt.  verfang  und 
praojudicium  beshehcn  möcbt,  als  haben  wir  uns  ainos  tags 
auf  den  neundten  diss  verglichen,  auf  welchs  und  weil  irer 
über  neunzig,  auch  nit  müglichen  gewesen,  in  so  khurzcr  zeit 
sy  all  zusaraben  zu  bringen,  acht  personen  ires  mittels  und  die 
furnembsten  vor  unser  ershinen  sein,  da  wir  sy  dann  zu  ainer 
schliesslichen  erkiernnfj,  was  sy  nit  iilein  an  der  haubtsuiiima 
der  sechzchen  tau^cnt  guiden  liutigrish.  sintemal  eur  kais.  rat 
verordonte  commitesution  diss  porgwercli  höher  nit  dann  auf 
sibentausent  sibenlunulcrt  aclitundachzig  guiden  reinish  fuxitt. 
fallen  Lissen,  sonndcni  niirh  atif  wpps  tprmin  sy  dio  zaiung 
empfahen.  wasniasscn  (lic  vui-sicIkmuii^'  Iwslichon  und  dann  wie 
hoch  sy  die  restirende  suninin  vciiiitcrcssirt  liabon  wolton. 

Hierauf  hab<'n  sy  sich  iiaili  i:<'liaIttnor  trartalton  uud 
etlicher  genombner  abtritt  dnbin  rntliihiMi  i:ogen  uns  crrlorot. 
ob  es  wol  mit  irer  und  irer  mitvorwaiuitm  nnvenvimiliclictn 
shaden  beshehe,  sy  auch  von  inen  erhaishender  notturftt  luirh 
nicht  gevolmeciitiirt.  <o  wdlfcn  sy  sich  dofh  »Ipsson  iiicciitigon 
und  disjj  porgwercb,  wcli  Iis  inen  nit  alain  unili  tiic  seclizelicn. 
sonndern  gar  umb  die  achzehon  tausent  guldeu  hunprrish  auf- 
gedrungen werden  wolt.  eur  kais.  mt  als  irem  ailergtMUMliirisfpn 
kaiser  unnd  horrn  vor  alli/n  anndern  gern  gönnen,  iiml  halten 
sich  darauf  prliottt'u,  crstlicluMi  z\vaitausent,  uaclinialii  ihi>  iliittc 
taiisriit  an  (Ut  baulitsuiiiina  lallen,  auch  also  rla<s«>lb  un)b 
droizciiciitaiibfiit  i^iiMcti  ln!iii;ii>li  cur  kais.  mt  zuckliombeu  zu 
lassen,   dergestalt  das  inen  viertauscnt  duckten   auf  iiliicnst 
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khünfftip:  Joliannis  oder  im  fall  es  annderer  nottwenndi^er  und 
uberhauffter  ausgaben  halb  nit  beslielieu  khiindt  auff  Harthrt- 
loniei  oder  Michaelis  und  dann  dio  übrigeu  neuntaiisent  gülden 
hunfrrisli  /.u  auspatii:  droyer  jar  erloiit  werden  Sölten,  was  aber 
die  interesso  anlangt,  ob  sy  wol  neben  den  verehninppn  iiclite 
auch  zehen  pro  cento  raichei»  inüssten,  begeerten  sv  doch  nit 
mer  dann  sechs  pro  cento;  der  Versicherung  halb  versehen  sy 
sioli,  die  zwai  clöster  Hcinrichaw  und  Caroenz  wiierden  inen 
wailaudt  eur  kais.  nit.  resolutlon  nach  vershriben  werden, 
darauf  sy  sich  versichern  wolten  lassen,  bittendt  dise  er- 
clcrung  an  ein  kais,  mt.  gr-laugen  zu  lasbon  und,  woferr  die 
eur  kais.  mt.  nnneinblichen,  inen  alsdann  eur  mt.  resolutiun 
ehisls  so  niüglichen  zuekhomben  zu  lassen,  im  fall  a'  pr  auch 
eur  kais.  mt.  in  dise  ire  furshlegc  über  ir  entliche  zue\ ersieht 
nit  zu  wülif^^en  bedacht,  sy  d»>ch  dahin  zu  befürdeni,  das  sich 
eur  kais.  lut.  des«  Vorbehalts  weiren  dcs.s  re{j;ress  und  dann 
dess  ^oldkauffs  halij  allcrf:euctiigist  begeben  uolten,  augesijheü, 
das  iiuMi  durch  dise  cuudition  dess  regross  zu  eusseristem  und 
entliehen  irem  underganp  die  kauftshanndlungen  mit  etlichen 
Privatpersonen,  welehe  vor  der  hanndt  wären,  storig  geuiacht 
wurden,  ineu  aucli  diss  perkhwerch  mit  allen  regalien  und 
al>o  aucli  dein  guldtkuuff  von  den  herzogen  zu  Münsterberg 
inn  eratfi  irer  habenden  privilej2;ien  verkhaufft  worden  wäre, 
versehen  sieh  doinnach  aldiewuil  eur  kais.  nit.  dio  ob  und 
pottmes-sigkait  sowoi  die  münz  blibe,  das  eur  kais.  mt.  inen  zu 
nachuil  weitter  nichts  vorbehalten  wurden. 

Dins  ir  anbringen  haben  wir  uns  erbotten,  cur  kais.  mt 
gehoräumbist  zu  referire» ;  wess  sieh  aueh  Qur  kais.  rat  darauf 
pntsldie.s.sen  wuertlen,  dasselb  woiten  wir  inen  nachmalen 
zuekhiimben  lassen,  mit  disein  unhaug,  da  inen  unndterdesseu 
ainiche  kauffshanndlung  furkhäaib,  möchten  sy  dieselb  oue  der 
camer  Verhinderung  wol  shliessen  und  die  nit  ausschlagen. 

Nun  werden,  allergene<iigister  kaiser  und  herr,  wir  berichtet 
da«  augeregtü  pergkhworch  über  hievor  gehaltteue  besicbtiguug 
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aeidheer  aa  mer  ortten  einguif^  sein  sott,  deesen  abw  docii 
die  pfli^eii  and  glaabiger  lük  geBtanndig,  fargebend,  das  die 
teil  ifer  umbabaog  über  dasfenig,  so  hierauf  genombeo  worden 
und  sieb  in  fOnfftaasent  duoaten  erlaufft,  widerumben  an 
beaserang  and  paostenndig  eriialttang  desselben  angewendet 
sey.  woferr  nun  eur  Icais.  mt  allergenedigist  gesinnet  weren, 
«cb  mit  den  gläubigem  und  bürgen  auf  den  an  jecxo  be> 
willigten  nachlaas  der  dreitausent  ducaten  In  banndlaog  aller« 
genediglat  einailassen,  weil  f^eichwol  aas  denen  bievor  nach 
Iwgs  ausgeffirtra  Ursachen,  sonderlichen  aber,  das  eur  kais.  mt 
ain  ansshenlicb  manshafft  dahin  enflgeln,  das  goldt  su  genaines 
lanndes  nuoz  nnd  gebrauch  ans  dem  porgkh  gewinnen  lassen 
und  das  wesen  one  dMulm,  aaoh  wie  su  yerhoffen,  mit  ainem 
ubershuBS  treiben  khfindten,  nit  guet  wer,  dies  pergkhwerckh 
also  Ilgen  zu  lassen,  so  wirdet  in  albeeg  ain  notturfft  sein, 
damit  man  disfals  ain  gewisshait  hab,  wie  es  Jecsiger  asit 
hienunben  beshaffen,  das  nit  alain  dies  pei^wereh  von  newem 
befaren,  sonnder  auch  das  holz  in  der  grafshafft  Qlacs  in 
augeoshein  genomben  und  merer  bericht  eingesogen  wwde, 
darzue  umb  ersparung  willen  übrigen  nncostens  enr  kais.  mi 
ndthrath  Gregor  Pardt  gebraucht  und  ime  auferl^t  werden 
mScht,  si«^h  desto  ehnnder  wider  albero  zu  Tcrfö^n,  alsdann 
kban  mit  beratshlagung  der  saeben,  was  eur  kais.  mt  ze 
thuen  sey,  weitter  furgegangen  und  unser  geborsambs  guet- 
beduQckben  zu  besserer  derselben  genedigisteii  resolution  über- 
sendt  werden. 

Und  so  sich  dann  auch  die  morgenielte  piirgen,  wie  ob- 
gedacbt,  dess  regress  halb,  als  durch  welchen  diejenigen  personen, 
so  sich  sonst  mit  inen  in  banndlung  einlic^^scn.  vershlagen 
wurden,  zum  höchsten  beshweren  und  weil  inen  diser  vorbehält 
über  hievor  unTermeidliche  empfangene  sbftden  noch  weitter  zu 
verderblichem  nachtail  raichete,  uns  alles  vloiss  angelangt 
haben,  sy  dahin  zu  befürdern,  damit  inen  auf  den  fall  sich  eur 
kais.  mt  desa  khauffa  entshlagen  wuerden  wellen,  zuegelassen 
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werden  niöcht,  diss  pnrgweroh  one  ainiohen  ▼orbehalt  d« 
Jcauinritts  ins  gefaliens  anzuwenden. 

So  wer,  auf  den  fall  eur  knis.  nit.  gonodi^ist  Ix^denckben 
iiabeu  wuerdeo,  Bich  mit  den  piirgen  und  gläubigem  in 
bnnM<llitn<;  einzulassen,  unangcschcn,  das  wir  hiovor  zu  dem 
voibübnlt  dos  regrcKs  underthiinigist  geratben  haben,  nocbmaln 
unser  geborüianihists  guetbeduockbeu,  aldieweil  sieh  die  pürgen 
discs  Vorbehalts  zum  iiöchsten  mit  anaebuDg  ires  eusseriaten 
verder)>s,  daroiu  sy  »onsten  hierdurch  rinnen  wurden,  beahwenn, 
wir  auch  diss  in  acht  neiubcn,  das  eur  kais.  mt.  hieran  zuvor 
kbain  recht  oder  gcrochtigkhait  gehabt,  eur  kaia.  mt.  möchten 
aus  augezognen  und  anndern  mer  beweglichen  Ursachen  in  disc 
ir  gehorsiimbe  bitt  bewilligen  und  mit  der  ob  und  pottmessigkait 
auch  der  niunz,  so  eur  kaia.  mt  disfala  verbleibt,  allergenedigiat 
zufridcn  sein. 

Was  dann  heshliesslichen  den  goldtkhauff  anlaugt,  wellen 
wir  auch  nacli  oinkhombung  der  herzogen  zu  Münsterberg 
abgelordertten  Privilegien  neben  erwcgung  der  anndern  articl 
auch  mit  heratshlagung  dises  puncts,  ob  der  gnldtkhuiifT  inen 
als  privatpei-sonen  zuestohon  khönne  oder  nicht,  fiirf:eheu  und 
alsdann  eurer  kais.  mt.  unser  gehorsamhists  guetbediiiickiicn  zu 
besser  deiselheii  resulution  underthiinigist  zuoschroilieii  und  wir 
thuon  eurer  kais.  mt.  uns  hiemit  zu  gnaden  underthänigist 
befelhen.  geben  Brcsslaw  den  vierr^henden  tag  Martii  aauo 
etc.  im  sibfiHimisilienzigisteu. 

Eurer  Koni,  kais  mt.  unndcrthanigiste  diener  und  ver« 
ordente  canierräUi  in  Schlesien 

S.  V.  Promnitz  m/p. 
Kridrich  v.  Kitlit7  m/p. 
Seyfrid  Kvltiscli  m/p. 
Friedrich 

Dnninal  im  Archiv  des  Reichsfinjinzn  iiHsit  i ianis  in  "Wien,  Fase,  iichiesisclia 
Üfigwerkü.  Erliaiten  auch  aiH  lOinti-agung  A  A.  III  23.1.  fol.  96  U.  im  8tSlte- 
lanhlv  zu  Breslaa. 
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1577.  SO.  Hins.    Aotwort  an  die  Schlesische  cani«*,  die  boroittiin^ 
der  pergkhwerch  in  Scblesien  betrefient. 

Radollf.  Wir  haben  aus  eum  uns  Tom  14.  dito  ausgeheaden 
monalB  in  underthenikait  gethanen  beriobt,  alles  in  Sachen  die 
pergwerch  in  Siemen  betreffiNit,  empfangen  nnd  daraus  insonder- 
heit mit  gnaden  Terstanden,  was  unlenpt  abermals  swishen  den 
Olsnidien  auslendisben  pnigem  und  euch  dee  Beichsteiniachen 
goltpergwerebs  halben  vor  handlnng  furgelauffen^  und  weil  ir 
dan  mit  euren  j^orsambston  guetochtten  dahin  geet,  das  wir 
eine  newe  besieht  und  befarung  desselben  anstellen  und  uns 
alsdan  nach  ferr»  gbalttenen  beratshtagung  unsere  gnedi^sten 
willens  nmb  soriel  peeser  entshliessen  miksbten,  so  haben  wir 
demnadi  aueb  mit  gnaden  dardn  bewilligt,  lassen  uns  auch 
nnseni  oberpeiipnaiater  in  Slesien  und  getreuen  lieben  Gregotn 
FUrtt,  doch  das  ime  unser  hauptman  in  Frankenstein  Signiundt 
vom  Puzghans  zugeordnet  werde,  als  commiasaiien  gnedigist 
gef^len,  mit  beTellioh  das  ir  zu  ehester  fortseczung  desselben 
dl  nottuifft  an  unser  statt  verordnet,  inmassen  wir  dan  gedachten 
Part  alhier  dofdi  unsere  hoffcamer  auffsrlegeii  lassen,  sich  mit 
besten  wideromben  hlenein  zu  verfugen  und  der  sachen  ghor- 
samblicb  abzuwartten.  sonst  achten  wir  dieser  zeit  der  Glaczishen 
weldt,  als  die  hievor  zu  zweien  malen  beritten  und  abgemessen 
auch  derwegen  ausfarlidie  relation  bei  euch,  unserer  Slesishen 
oamer,  zu  finden  sein  soll,  ainicher  weiteren  besichtigung  unnott, 
jedoch  seint  wir  disfals  sowol  auch  der  andern  dabei  begriffenen 
arüd  bdben  eurs  weittern  ghorsambsten  beridits  mit  gnaden 
gwiirtig,  es  ist  auch  also  unser  gnediger  gfelliger  willen  nnd 
malnnng.  Geben  Prag  den  30.  Hartii  anno  77. 

An  die  Shiesiscbe  camw. 
OiiginaUCoBoept  iUdes). 


1677.  18.  Jnni.  BreslaiL  Ailezdoichleuchtigsier  etc.  allergenedigister 
herr.  £uer  Böm.  khais,  mt  soUen  wir  gehorsambüch  nit  pei^gen, 
das  alspaldt  uns  euer  khais.  mt  genedigiste  resolutioUf  das 
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RaichstainlBhe  peigkhwerch  betrelfendt,  saekhombeDf  wir  nit 
underlassen  haben,  euer  kais»  mt  haubtnuui  zu  P^nckhatun  und 
derselben  oberpergkhmaister  in  Schlesien  Qregf»r  Paidtn  zu 
insinulren,  auch  inen  baiden  beneben  aufindesen,  euer  kais.  mt 
genedigister  bevelch  ehlates  innn  werch  za  richten,  darauf  sy 
«ch  dahin  yerfügt  unnd  uns  fblgendts  irer  vernohtung  reUtion 
gethan.  nun  ist  ob  devaelben  merers  za  ersehoi,  vetohermaBsen 
sy  dasselb  befunden,  auch  Tennainen,  da  euer  kaie.  mt,  wie  di« 
pea^fchwereh  jeoziger  zeit  aigentiidier  beshatbn,  ain  grOndlicher 
beriebt  gethann  weiden  aoUte,  das  inn  albeg  ein  notturiR  sein 
wolle,  die  widererhebuog  und  gewillltgung  der  stöUen,  schScht 
und  ströckhen,  welche  seidt  juDgster  befahrung  (inmaasen  bey 
hievoriger  und  beyligeader  relation,  auch  einem  jeden  articl 
innsonderheit  dasselb  in  marf^ine  annotirt  und  verzächnet  zu 
befinden),  dermassen  sehr,  also  das  sy  ohne  sonndere  leibsgefahr 
nit  zu  befahren,  einzuigen  sein,  den  Olssnishen  anslettdiscben 
pui|^n  aulzulegen,  wiewol  nun  die  angeregten  purgen,  aller- 
masson  hievor  auch  angezogen  worden,  bey  jüngster  tractation 
venneldt,  das  sy  die  zeit  über  ezlich  tauscnt  golden  hungirish 
darein  verbessert  betten,  so  befindt  sich  doch,  das  sy  nit  mehr 
dann  ungeferlich  ein  zway  hundert  und  vier  gülden  reinish 
Terpaut  haben,  so  werden  wir  auch  berichtet,  das  der  rorrat  nit 
dermassen,  wie  wol  hievor  a:f  wesen,  Terhanden,  sonndern  niaisten 
tbaits  vcrshmelzt  und  in  ander  weeg  verwendet  worden  sein  soll. 

Uund  es  dann  numer  an  dem  gelegen,  im  fall  euer  mt 
^ch  umb  disus  perckbwerch  unzunemen  willens,  das  unumbgeng- 
lichen  ain  nottiirfftig  besicbtigung  angestelt  werden  und  vorheer- 
g^en  muesB,  dioftelbe  aber  one  wideranriohtung  der  eingegangnen 
Bchäeht,  StöUen  und  ströckhen  nit  besheen  khann,  derwegen  so 
werden  euer  mt.  auf  solchen  fall  der  verordneten  oomissarien 
guetacbten  nach  den  Olssnishen  ausl(mdi.schen  purgen  die  gewil- 
tigung  und  wider  erhobung  aufzulegen,  dann  auch  inen  zu 
besichtig:  und  befahrung  des  pergkhwerchs  ain  tag  von  derselben 
hof  oder  der  hieigen  camer  ans  benennen  zu  laraen  wissen,  wir 
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tra^Mi  abereehommblidien  disebfigrsorge,  wann  gleich  nachmale 
die  besieht:  und  befahrung  angestelt  wirdt,  das  doch  umb  deren 
von  weill«ndt  ener  kais.  mt  geliebsten  benn  und  vettern  an- 
gezognen Ursachen  willen  und  das  des  hochbedrangten 
camerweBens  not,  auch  dero  ob  demselben  beruenden  ungelegen« 
beit  weder  su  der  khattfenma  noch  vil  weniger  eit  dem  verlag 
and  widererbebttng  desselben  mittel  su  finden  sein  werden, 
darumben  denn  nnsers  gehorsemisten  erachtens  auf  solchen  fall 
nit  allein  den  purgen,  als  weldie  sieh  des  Verzugs  beshweren, 
luegelassMi  werden  mBcbt,  ungeaobtet  ires  gethannen  fiirshlsgS} 
da  inen  anuemblicbe  bsndlung  in  ander  weg  vorhanden  stiesse^ 
dieselben  nit  aiissoschlahen,  sonnder  euer  kais.  mt  khunden  sich 
auch  jüngsten  unserm  guetaditen  nach  und  weil  euer  kais.  mt 
hievor  an  disem  pergkhwereh  khein  redit  noch  gereohtigkhelt 
gehabt,  des  vorbebaltenen  kbanftriets  mit  gnaden  begeben,  jedoch 
steets  bey  derselben  gnedigisten  willen  nnd  gefallen,  dero  wir 
UM  biemit  nnderthftnigist  au  gnaden  thuen  bevehlen.  Geben 
Presslau  den  achesehenden  Junü  anno  etc.  im  sibenundsiben- 
zigisten. 

Buer  Böm.  kais.  mt  ete.  underthänigista  diener  und  ver- 
ordnete oamerrftth  in  Sdilemen 

S.  V.  Promnits  m/p. 
Fridrich  h.  v.  Kitltca  m/p. 
SeyMd  Rybish  m/p. 

Friderich  ? 
H.  V.  Pupshill  m/p. 
Orighial  VMm.  Briudten  woli  ak  Bintii«iuig  A  A.  III  23 1  id.  307  ff  im 
StaslnidiiT  u  ^wlaii. 


Sine  dato,  doch  wohl  1577  im  Janu  Allerdurcfalanchtigster,  gros- 
mechtigsteranaberwindlicbster  Römischer  kaiser  auch  zu  Hangern 
nnd  Bebeimb  konig.  allergnedigster  kaiser  und  herr.  eur  B6m. 
kato.  mt  seind  meine  underthennigste  gehonBamste  dinste  in 
schuldigen  treuen  zuvor,  allwgnedigster  kaiser  und  herr.  Kurz 
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Vorgängen  soind  von  eiir  Röra.  kais.  mt  meiaeia  herrn  brader 
und  mir  drey  undenohtdJicbe  befeblicb  abreiben,  das  eine  eeliche 
von  den  vorfabrenden  fozaten  2u  Hunsterbeig  den  vorftihrend«! 
biscbeffen  tu  Breslaw  vorpfendete  stuck,  so  zue  bernitem  fnntea« 
thumb  gehörig,  deroiregeo  eur  Böm.  kais.  mt.  zum  bericht  der 
sacben,  wie  und  welchagestatt  und  mit  was  oondiiion,  recht 
und  Toibehalt  dennaasen  YOrpfendung  beeoheben,  das  enr  B5m. 
kaia.  mi  die  pfandesvorahreibung  originaliter  fbrderticbst  sukom- 
men  und  yergeleget  werden  solte,  das  ander  aber  das  recht 
und  gerechti^eil,  so  ioh  neben  mdnem  bradern  über  unser 
bergwerg  Beicbstein  gehabet,  nnd  das  dritte  meioee  brudero  und 
mein  habendes  recht  auf  dem  gestiefit  Sorau  in  Mehren  gelegen 
betrefende,  eur  Röm.  kai&  mt.  dessen  gehorsamst  zu  berichten 
und  Torzulegw  eiCodem,  behendigt,  die  Ich  mit  mehrerm  ires 
Inhalts  lesende  gehoreamst  Tonommen. 

Sohl  eurBOm.  kais.  mt  anfencblioben  die  yoipfendeten  stock 
aus  dem  Munsterbergiehen  furstentbumb  den  vorfahrenden 
bischoffen  zu  Bresslaw  betrefende  ich  geboieamBt  nicht  vorhalten, 
das  es  hierumb  die  gelegenheit  hat,  das  in  veriaufenen  selten 
von  meinw  und  meines  brudem  vorfahren  herzogen  zne  Honster- 
berg  ezliche  stuck  gutter  als  das  Neuehaus  mit  andern  zugeho> 
rigen  guttem  durch  vorirfendang  bingelaasen  worden  seind, 
dermassen  das  inen  die  herzöge  vor  sich,  ire  erben  und  nachkommen 
das  recht  der  ablosung  kegen  erlegang  der  aoagwalten  pfandsumma 
klerlich  vorbehalten,  solch  recht  dex  wiedMablosung  ist  von  wmelten 
unsern  lieben  vorfahren  obristliober  gedechtnus  auf  meinen  bra* 
dem  und  midi  vorerbet  und  gestammet,  dessen  wir  ans  daa  sls  wir 
mehrberurt  furstenthumb  Munsterberg  übergeben  und  abgetreten 
nicht  alleine  vor  denen  von  eur  Böm.  kids.  mt  gnedigstem 
geliebten  heirn  vatern  hochloblichster  gedechtnus  verordenten 
herrn  commissiu-ien  gepuhreadermassen  angegeben,  sondern 
ans  auch  solch  recht  vorbehalten  und  ausgezogen,  wie  es  den 
auch  in  keine  taza  nicht  einkommen,  das  also  berurt  recht 
die  verpfändeten  stuck  einzupriogen  und  absulöeen  meinem 
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hciin  Imicltiu  uud  mir  unwiilcrsprerhlich  zustehel  uiui  }:;epiilirot, 
wir  kontcn  uns  aber  mit  eur  liüiu.  kaia.  mt.  als  derselben 
undcrthenij^te  geborsamste  fursten  dahin  durcti  miutl  und 
Wege  sovil  uns  nur  als  sonst  armen  unvermögenden  obne 
UDsorn  sondern  sbaden  und  nacbteil  zu  vorge^sen  und  /m 
enthengen  möglicbcn,  undertbenigst  behandlcn  lassen,  damit 
eur  Rom.  kais.  mt.  von  uns  dermassen  recht  und  gerechtigkeit 
zukommen  und  ubergeben  werden  mocbt,  und  dis  vor  eins. 

Zum  andern  das  recht  und  gerechtigkeit,  so  meinem 
brndera  und  mir  auf  den  ßeicbsteinisben  bcrg werken  zu- 
gegtanden  hatt,  anreidiende,  iat  es  an  deme,  das  unaere  Tor- 
fabzen  über  menshen  gedencken  und  reehtras  Terwerte  twt 
dereelben  bergwerge  mit  allen  und  jeden  rechten  und  gerech- 
tigkeiten,  nichts  doran  Torbebaltten,  ruig  in  allewege  gehatten 
genossen  und  gebrauobet,  die  auch  folgendes  an  mdnen  bmdem 
und  mich  durdi  vererbunge  mit  gleichem  rechten  gestammet 
und  gefallen  und  wir  seind  derselben  zu  jderzeit  nichts  wenigere 
ruig  ohne  mennigiiohs  Terhinderung  bein  unserer  inbabnng  in 
bcais  verpliben. 

Schlisslicben  das  recht  in  and  auf  dem  gestieflt  Soraw 
anreichende,  wolte  eur  Bdm.  kais.  mt  befehlich  au  gepurlicher 
folge  ich  mich  undertbenigst  gerne  gehorsambs  disfahla'  ver- 
haltten,  wan  es  aber  an  deme,  das  dieses  meinen  abwesenden 
brndera  nichts  minder  auch  meinen  vittem  herrn  Georgen  von 
der  Canstadt  als  den  mitfundatom  solches  gestieflt  zugleich 
mit  ai^het  und  beniret  und  aber  ich  mich  anhero  mit  seiner 
lieb  und  dem  herrn  derselben  abwesen*  halben  Ton  denen 
Sachen  der  notturfit  nach  nicht  unterreden  mögen^  als  gelanget 
an  eur  kais.  mt  raein  undertfaennigst  gehorsamst  pitten,  eur 
R5m.  kai&  mt  goruobea  ob  diesem  das  derselben  auf  icso  aus 
angemelten  oisadien  distels  bericht  nicht  erfolgen  kan  keine 
beshwer  au  tragen,  sondern  sich  hierinne  bis  au  derselben 
ankunfit  in  Hehren  allergnedigsl  au  gedulden,  alsdann  ich  mich 
eur  BöDL  kaia.  mt  befehlidi  mich  mit  einstellung  des  bericbts 
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gehoraiuns  Terhatten  wihb  solches  cur  R5m.  kais.  mt  auf 
derselben  befeblich  underthennigst  nicht  yerhaltten  sohlen  und 
tbue  ear  Röm.  kais.  mt.  ich  mich  zu  underthennigsten  gehor- 
samsten dinsten  in  demut  empfelen. 

Eur  Köm.  kais.  mt  underthenigstor  gehorsamster  fürst 

Carl  henog  zn  Hansterbeig. 

(Term«rlt:)  Sovil  die  ersten  zwene  artickhel  betrifft,  der 
Schlesishen  oammer  nrnb  bericht  und  gnttbedunckhen  zn  nber- 
gobon.  Im  drittem  (•iii/.ustellen,  biss  nach  Ohiiütz.  «Jou  IG.  Junii 
anno  77.  —  Cop.  coaev.  ibidem. 


1577.  7.  Juli.  Allergnedigister  kaiser  und  herr.  lozgodacbter  hersog 
Carl  Christof!  zu  Uunsterperg  pittet  in  einer  andern  suppUcation 
underthenigist»  eur.  mt  woltten  sich  der  uneriedigten  articl  halb«! 
zwishen  sein  und  seines  pmdern  aus  und  inlendishen  puigen 
und  erstiioh  dahin  allorgnedigist  erideren,  ob  sj  dss  Beich- 
steinidie  petgwereh  in  dem  ang^ttenen  kanlf  anzunemben  oder 
es  iren  pnrgen  (in  dem  esse,  wie  siee  beknmben)  in  anderweg 
hinzulsasen  Yerstatten  wollen,  vors  andw,  weil  di  nuslendishen 
puvgen  mer  an  guetem  haben  als  inen  gepuert»  ob  sy  nit  Terraög 
des  TertragR  den  inlendishen  pro  rata  ein  paigelt  herauszugeben 
shutdig  sein  soll^ 

Soviel  nun  erstlich  den  stritt,  so  sich  zwishen  den  aus  und 
iulendisben  puitsen  erhelt  betreffen  tbuet,  das  ist  ein  cansleissch 
und  wirt  enr  kais.  mt  sonder  Zweifels  von  dannm  her  under- 
thenigist  furknnben,  wss  aber  den  Reicbstein  anreioht,  do  ist 
es  an  dem  dss  gedachte  puigen  sls  denen  er  vermSg  des  Olss^ 
nishen  vertrage  zuekumben,  denelben  noch  der  negst  in  gott 
abgeleibten  kais.  mt  hochseligister  gedechtnos  vmb  16000  docaten 
kanfflich  angepotten^  damuff  er  den  zum  dritten  mal  befiuen, 
besichtigt  and  probshmeltzen  gebaltten  worden. 

Vnn  bat  sich  halt  anfim^s  befunden,  das  das  erst  derer  ort 
so  armb,  das  es  auch  im  pesten  stsndt  mit  muhe  und  beshwir 
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«uff  den  ooBlen,  der  donuff  gehen,  zu  bringen  setn  wurde,  und 
obwirf  die  Torige  kai&  mt  hochedigUten  gedechtnus  sich  umb 
dtt  ildo  wesenden  manehiffi  willeii,  domit  das  pergweridi  vor 
entliehen  ttndergang  erbalttan  und  das  golt  zn  gemainee  landes 
niiM  «i8Mm  perg  gebracht  werden  mödit,  ungeachtet  das  es 
edicher  maseen  mit  shaden  beheben,  datunben  ansnnemben 
wiUens  gewest,  so  haben  doch  die  purgen  damals  keine  leidliche 
handlung  eingeben,  sondern  allein  das  gelt,  wie  ee  inen  durch 
die  herzöge  aogshlagen,  dafür  haben  wöllmi,  daromben  dan  ire 
kaia.  mt  damals  davon  abgelassen  und  ir  allein  den  kaolltrit 
und  di  obmessikeit  doran  bevoiUialtteii  und  obwol  sy  die 
purgen  anjetzo,  do  sies  euer  mt  widemmben  angepotten,  wes 
am  kauf  sa  entbengen  ▼emainen,  so  berichtet  doch  die  Shlesishe 
camer,  als  die  es  von  newen  besichtigen  lassen,  das  seidhw  die 
shecfat,  Stollen  nnd  andere  gepew  dermassen  singangen,  das  es 
one  sondere  leibsgefar  uit  zu  befaren  und  zu  vevmuton  sei, 
w«i  es  widemmben  in  esse  gebracht  werden  solt,  das  es  ein 
anaecbenlicben  costen  erfordeni  wurde. 

So  sei  auch  der  Torrat  am  erost,  so  anfenglicb  Terhanden 
und  mit  angesb  lagen  gwest,  den  meisten  teil  versbmeltst  und 
Terwendet  worden  und  wen  es  shon  ausser  des  wer  and  das 
peigwereh  one  shaden  angenumben  werden  kunt,  so  woste  doch 
sy  di  camer  weder  zu  dm  kaofgelt,  noch  dem  ansehenlichen 
Teriag,  den  das  wesen  eriordert,  bei  g^nwertiger  nott  und  oblt* 
keinem  (sie)  ratt  und  achten  demnach  beide  di  hof-  und  Sblesishe 
camer  undertbenigist,  euer  mt  möchten  sich  gegen  mergedachten 
puigen  dchin  alleignedigst  eikleren,  das  sy  entweder  die  ein- 
gegangnen  sehedit  und  stellen  zu  notturflüger  be&urang  des 
pergwerchs  widerumben  anrichten  oder  dasselb  irer  gdegenbeit 
nach  one  Torbehalt  des  kauftrits  andern  hinlassen  mochten, 
domit  sy  sich  ni^  etwo  besbwBren  dörfiten,  als  weren  sy  dadurch 
zu  nachtl  gelurt  worden,  den  weil  es  sonst  mit  disem  pergwereh 
die  gelegenheit  hat,  das  es  aus  mang^  hchs  und  kols  niemandt 
pesser  als  cur  mt  aus  den  Olaczidien  wttiden  treiben  kan,  so 
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wirt  dafür  prhoIHen,  das  es  eiir  mt.  kunfftig  anznnerahen  willens 
wurden,  das  sy  jedereeit  golcgcnheit  dann  haben  werden  mögend 
jedoch  stehets  bei  euer  kais.  mt.  willen  und  woigefaUeo. 

(Termorl:)  Flacet  imperatori,  7.  JuK  77.  —  Origfanl-Conceiit 
ibidam. 

1577.  8.  Juli.  Uimütz. 

Von  (lor  Rom.  kais.  m.  &  unsers  allergnedi^isten  hpnu  wogen 
den  Olsnislien  mislondishen  p'irE^fn  auff  ir  uinicrthenij^istcs 
suppliciren  und  anpiettcn,  die  vorkauü'ung  des  RL'iclistoiiiishen 
pcrgwcrcks  bctrofFent,  zu  hshaidt  anzuzaipon,  nfichdein  sic-li  in 
junjist^chalttner  besjchti«,'ung  befunden,  das  die  sheclit,  stollen  und 
strecken  an  henirttem  pert;werch  dermassen  einsangen,  das  es 
one  sondere  ieibsgfar  iiit  zu  hi.'fanMi  oder  nottiirf['ti|L:  zu  lioiclitisron 
gewesen  sei.  so  Ktfllcu  Ire  kais.  mt.  in  ir  der  purgen  selbst 
willen  und  ^;fallen,  ob  sy  die  t;'inpoiraii;.,ni(.'n  und  manglbafften 
gopew  an  foittan  und  sonst  also  wideiunilien  aurichtten  wolSfn, 
damit  es  one  ;.^('far  luittuiffti^  hesitdifi^'t  und  hefaren  wenlen 
könnt",  so  wollen  ier  int.  widcruinhen  der  suchen  verstündige 
personen  dahin  verurdüen  und  sich  alsdan  nach  ompfangner 
relatioii  des  kaufs  halben  ires  gnedigisten  willens  und  gemnots 
den  herrn  purgen  zu  nuchrichttii^t'n  h.schaidt  aileignedigist  eiit- 
shliesson;  do  inen  alier  diser  fiirshlag  nit  gelegen  sein  weit  oder 
sy  sonst  in  anderweg  iron  pesseni  nut-z  und  fruraben  damit 
shaüea  kundton,  so  Wullen  ire  kais.  tnt,  inen  dasselb  aller- 
gnodigst  aiieli  gern  gönnen  und  sich  autl'  disen  füll  des  kauff- 
trits,  so  ir  weilandf  kaiser  .Ma.xiinilian  hochlublicbster  seliger 
gedechtnus  doran  vurheh alten,  güuziich  bogeben  haben,  es  sei 
auch  also  iror  mt.  gnedigster  gfolliger  willen  und  niainuüg. 
Actum  Ülmüzz  den  8.  Julii  aauo  77.  —  Original-Coocept  ibidem. 

1577.  1».  Juli.  Wien. 

Bttdolf 

Wir  haben  aus  eurm  onns  noch  vom  8.  Junii  negsthin  in 
underthanigkeit  gethanon  bericht  gleichwol  veistandeii,  was  es 
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mit  dem  Beichstaimsheii  perfckwerob,  welehea  uns  von  den 
inhabera  anjeczo  von  neuen  zu  TerkaufTen  angepotten  worden, 
dieser  seit  vor  ein  gelegonhait  habe  und  ifteil  den  danus 
allenthalben  sovil  zu  befinden,  das  vor  widererhebung  und 
gewöliMgung  der  (>iii<xegangn«n  stollen,  ehacht  und  stmt^kon 
i^ciuc  ordentliche  befohrung  desselben  anzustellen,  der  hievur 
vcrliaudene  vcrrnt  an  eizt  auch  den  mais^h  n  tail  albereit  ver> 
shmekt  und  in  ander  weeg  verwendet  und  das  umb  des  hievor 
bedrengten  schlesisben  camerweesens  willen  weder  zu  der  kaiifT- 
8Uma  noch  dem  veriag  nit  wol  zu  kuniben  sey,  so  haben  wir 
demnach  aus  diesen  und  andern  Ursachen  die  innhaber  verniög 
beiligunder  abshrifTt  dahin  genedigist  beshaiden  lassen  und  in 
iren  selbst  willen  und  gfalleti  ^«seezt,  ob  sie  die  gcweldigang 
sn  nottürStiger  besiebt  und  befaiurung  fürderliuli  tbucn  und 
darauf  unsm  ferrern  genedigi^ten  entshluss  ge wertig  sein  oder 
aber  das  pergwerch  ireni  pesten  nucz  und  gefallen  narh  in  ander 
weeg  hiulassen,  auf  welchen  fall  wir  unns  dan  des  vorbebaltenen 
kaufftriets  genzlich  bogeben  baben  wölten,  welches  wir  eurh 
dan  zur  nachrichtung.  sy  di  Inhaber  auff  ir  ferrer  anhalttcu  nach 
gelegenheit  zu  beshaiden  hüben,  gnädiger  mainung  nit  peigen 
wollen,  und  ist  also  unser  gniidiger  gfelliger  willen  und  mainung. 
Üeben  Wien  den  19.  Juiii  anno  77.  —  Uri{pasl-c<Miiwi>t  ibidom. 


1577.  19.  Juli.  Unsre  freundliche  dienst  etc.  Wier  nuigen  e.  I.  niclit 
vorhalten,  das  wier  zu  befodeniiif:  himI  fortseznng  des  bergk- 
werges  aufm  .Mtenberge  vor  wenig  tagen  uns  persönlichen  zuo 
stelle  \nrfii;;ot,  den  haue  und  des  nrtes  gelegenheit,  so  viel 
muglichen  gewesen,  in  augenschoin  genommen  und  uotturftigen 
bericht  eingexo^'cn.  haben  anch  so  viel  befunden,  das  diezs 
bergkwerg  wol  hi>ttentliclien  zu  bauen  ist.  aber  izu  fjleich  wol 
einen  gnttcn  vurla^k  hahpn  wiol,  d*Mi  die  arlieiter  eine  zeit  lang 
nicht  aiisp  /.aiet,  welche  unwiclli^k  und  den  bergbaue  zu  fodern 
beschweret  werdeu.   dauitt  nun  diozs  hofientliche  werck  nicht 
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liegvn  bleibe^  flondem  gefodeit  werde,  «iel  die  unTonneidliche 
notturfft  erfodera,  das  die  geweroken  ehatee  snsammeii  kommen, 
voD  «Uen  Sachen  gntte  beradtsoblagung  halten,  wie  der  baue  zq 
lodenif  welches  den  ohne  eine  starcke  zubnase  nicht  gehen  kan. 
so  ist  derwegen  an  euer  1..  unser  fieimdlicbe  piet,  dieselbte 
wollen  auf  den  aecbsiuidawanziegeten  July  dnrob  ihre  ▼olmecbtige 
abgesandten  alhie  zae  Keisse  die  beFoderung  des  bergkweiges 
neben  uns  und  unsem  stendten,  wie  dieis  werde  fortzusezen, 
in  beratsdilagong  nehmen,  derselbten  anch  so  Tiet  geldes  sn- 
stelien  lassen,  das  sie  alsobaldt  dj  zubosse,  so  angeleget  mochte 
werden,  wie  den  aufn  knckus  undter  zwelff  talern  nicht  wol 
wierdt  sein  können,  solches  ausseien  und  richtig  machen,  damit! 
die  arbeitet  nicht  alleine  ge/alet,  sondern  auch  der  baue  weitter 
stadtlichen  fortgesezet  und  wie  Torhoffentlichen  raitt  guttoni  quz 
gefedert  werde,  welches  wier  euer  L,  dero  wier  zu  freundlichen 
dienstcn  «:roneiget,  nicht  beigen  mugen.  »Datum  Ifeisee  den 
19.  July  Ao.  77. 

Martinas  von  gotes  gnaden  bischof  zn  Breslau  obrister 
hanptman  in  Ober-  und  Nieder-Schlesien. 

Dem  erlauchten  etc.  Qeoigen  henBogen  in  Schlesien  zue 
Liegniz  Briegk.  —  Origiml  im  Btaabanoliiv  m  Bmbm:  N«iw«  I  21  ik 


7.  3.  August.  Breslau.  Allerdurchleuchtigister,  aUergenedigister 
berr.  £ur  kais.  mt  haben  sich  genedigist  zu  erinneni}  das 
herzog  Carl  zu  Münsterbelg  noch  in  cur  kais.  mt.  anwesenhait 
alhie  ein  suppltcation,  so  er  in  drei  undershiedliche  artiggl 
gestellt,  gehorsambist  ubergeben,  dero  erstere  zween  artigl  uns 
umb  unnsem  boridit  unnd  ratlichs  guetbedunckhea  zu^;estellt 
worden  sein,  darauf  wir  nit  undterlassen,  dieselben  zu  erwegen 
unnd  zu  beratschlagen,  alls  vil  nun  erstlichen  die  von  den 
herzogen  zu  Münsterberg  dem  gewesen  bishofen  zu  Breslau 
vpqjfenndte  unnd  doch  zum  Münsterbergishcn  furstenthumb 
hörende  stuokb  anlangt,  da  befinden   wir,  das  er  herzog 
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nrbttttig  ist,  sich  zammbt  seiiieiu  beitn  brndern  nmb  ir  an  dem 
verpCenndteiL  stuckhen  habendes  ledit  der  ablOeong  durch  mittel 
unnd  wege,  sovil  nur  ime  aod  seinem  hwn  bradem  ab  sonsten 
unvermögenden  forsten,  sonndem  iren  naohtaü  und  shaden  su 
vergessen,  unnd  zu  entbengen  müglichen,  underthenigist  bebandeln 
SU  lassen,  weil  wir  dann  nit  anders  ratben  khanden,  dann  das 
die  angeregten  vcrpfonndteten  stuckh  aus  vielen  erheblidien 
und  beweglichen  Ursachen  widerumben  zu  eur  mt  Hünster- 
bei^shen  ffirstrathumb  gelösst,  auch  wol  mittel  und  weeg  zu 
finden  sein  werden,  dieselb  aafo  leidenlicbtst  za  demselben 
fOistentbumb  zu  bringen,  als  erachteten  wnr  geborsamblichen, 
eur  kais.  mt  betten  solch  erbieten  von  den  herzogen  genedigist 
angenomben  und  darauf  von  dem  herm  bishof  au  Breskw  oder 
dem  capitti  ire  disfals  habende  briefliche  urkhunden  abgefordert, 
damit  man  sehen  mfig,  wie  und  wasmassen  dieselben  stuckh 
verpfendt  und  abzulösen  sein,  als  dann  khan  mit  desto  mererm 
nuGS  mit  den  herzogen  ditsbls  hanndlnng  angestellt  werden, 
unnd  wiewol  qr  sich  vors  annder  auf  ain  rflhigen  besitz  des 
Beldiateinishen  peigwerchs  referiren  und  ziehen,  dwowegen  sieb 
audi  der  fürlegung  irer  habenden  recht  und  gerechti^ait  ver- 
weigern thuen,  so  erachten  wir  doch  gehorsamblichen,  eur 
kais.  mi  möchten  aintweder  hievorigs  derselben  an  sy  ausgangnes 
shrsiben  vemewm  lassen  auch  inen  entlichen  auferlegen,  sintomal 
eur  kais.  mt  den  innhabem  des  Reichenstatnishen  peigwerchs 
dise  bewilligung  gethan,  das  sy  dasselb  irer  besston  gel^nhait 
nach  anwenden  und  verkhaulTen  mögen,  damit  sy  die  hersogen 
eur  kais.  mt  erbaishender  notturfit  nach  ire  dittfals  habende 
briefliche  Urkunden,  auch  recht  und  gerechtigkhaiton  unwaiger- 
liehen  fttrlegen  unnd  adim,  weiten  daun  cur  kais.  mt  bey  dero 
liehaimbishen  canzlei  die  Verordnung  thüen,  damit  zu  shöpffung 
atnes  grünte  iren  dilsfals  habenden  Privilegien  und  fteybaiten, 
so  sy  zur  oonfinnation  Qbergeben,  nachgesucht,  dieeelben  aboopirt 
und  uns  volgends  anbero  ubersendt  werden,  das  steet  bey  eur 
kais.  mt  genedigtsten  willen  und  gefallen,  dero  wir  uns  neben 
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wider  ubersbickhung;  zuogestoHor  siipplication  zu  kais.  pnaden 
underthenigist  befelchen.  Geben  Breslaa  den  dritten  tag  Augusti 
anno  im  77. 

Euer  Rom.  kais.  mt 
unnderthenigiste  dieser  and  verordnete  caiiK  i  rütb  in  Scblesien 

S.  V.  i^romnitz  m/p. 

Sejfrid  Rybisb  m/p. 
Fridrich  ? 

H.  V.  Pupshitz  m/p. 
Üripinril  im  .\roiiiv  des  RoichsliiiaiizminiBteriunis  in  Wien,  Fase.  Sr?i!<^si«rh<> 
iiorgw«'rko.    Eibaltea  auch  als  Eiotxngupg  AA.  III  23  1  fui.  ^lu  ff.  im 
Staatnrcliiv  m  Bredwt 


1577.  25.  September.  Wien.  Rudolf.  Wir  haben  aus  eurn  uns  von 
dritten  Augusti  negstbin  in  underthenikait  gettmnoni  bpricht  mit 
frnaclfni  vornunibon.  wasmassen  ir  zti  abforderun^  der  pfarults- 
verslncilmiijien  über  di  Neuhausishen  und  andere  guetor,  so  vcr- 
sliinnerzeit  von  unserm  Munsterjwririslicn  f(iiisteiitlnnn)tindFranck- 
stainislion  weichbildt  dem  bisfu.tVund  capiti  zu  rrosslaw  vorpfendt 
worden,  desgleichen  v(in  don  ic/.i^eu  herzoi^en  zur  Ols  ires  rechts 
iil)er  das  perc^wprrli  zum  Keii'heiistein  luxiertlienigist  ratteu 
tlmet,  lasst'U  uns  aucli  dassclb  alles  i^nedii^ist  ^fallen  und  haben 
doraufy  die  notturllt  ferttigon  lassen,  wie  ir  daü  aus  bciveruarttein 
einshluos  t;horsamblich  zu  vernemben,  nach  ubershickuni:  der 
originaiion  an  «^hörigen  ortten  unib  entliche  volziehnn?  alles  vleiss 
anzubaitten  und  uns  alsdann,  was  uns  in  ainein  und  andern 
weittor  funcunemben  vonnötton.  durch  was  leidlich  mitl  wir  auch 
zu  widerhisuiitr  beruertten  verpfcntten  sfuek  eurer  underthonigisten 
Vertröstung  nach  kumbon  nioeliten,  cur  fenorn  ^diorsambisten 
l)ericlit  ratt  und  guetbeduncken  zuezushreibcn  wissen  werdet 
es  ist  auch  als«»  unser  ^Miedit,'er  iifelliger  willen  und  mainuui:. 
Geben  Wien  den  25.  Septcmbns  anno  77.  An  die  Slesisbe  caraer. 
—  Uriginal-Coueejit  i)>ideni. 
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1677.  25.  September.  Wien.  Badolf.  Nachdem  tod  weilandt  den  aXlea 
herzogen  in  Munsterper^  nnd  Franckstain  euren  vorfaren  ezliohe 
.  stuck  und  guetter  pfandtsweiss  hingelassen  worden,  derer  ir 
euch  auch  noch  auf  dato  gebrauchen  sollet  und  aber  unser  als 
regierenden khi.ni^s  in  Üehoimbeu  und  aigenthumbsherrn  berurtes 
Munsterperoislien  furatentbumbs  notturfft  orfordert  ein  niirentlicbs 
und  grnndlirhs  wissen  f.n  haben,  was  dasselb  allenthaUx  n  vor 
stuck  und  underthanen,  wie  hoch  sy  verpfendt,  venthnebeo  und 
wie  es  sonst  allenthalben  darum ben  bshafTcn  sei. 

So  bevellen  wir  euch  demenach  gnedigiicb,  ir  wollet  ans 
disfais  eurn  ausfiterlichen  berii-ht  doraufl'  sich  /u  verlassen  und 
daneben  glaubwirdige  absbrifift  der  pfandtsvershroibung  zu  banden 
unser  canier  in  Schlesien,  als  di  derwegen  insonderheit  bei 
ench  anzuhalten  bevellich  liat,  mit  dorn  furderltchsten  unwaigerli<!h 
saekamben  lassen,  daran  beshicht  unser  entlictiei  willen  und 
mainong.   Geben  Wien  den  25.  Septembris  anno  77. 

An  biachoff  und  capitl  beider  thumbetiflt  zu  Presslaw. 
Oriftinal-Cooi-ept  ibidem. 


1577.  26./25.  September.  Wien. 

Kiuiulff.  Wir  lialn'ii  aus  dem  liertzo;::  Tarls  uns  noch 
hievor  in  iui(it>rtlietiik:iit  <:eth;ineni  bericht  iiuder  andern  gleich- 
wol  mit  ;,'na<len  vt  rstandcii.  wes  ir  euch  eurs  vermainten 
rechtens  über  das  pergweich  /um  Rpii^henstoin  und  desselben 
regalien  halben  aines  verwerten  Insit/os  und  gebrauchs  be- 
ruembfii  thuet.  dioweil  wir  aber  denselben  noch  zur  zeit 
nichts  deleriren  können,  angesehen  das  uns,  als  regircnden 
khunig  zu  Bebmen.  dj  regalia  aufT  disen  und  .uulcrn  der  cron 
underlepnen  pergwerchen,  so  in  sperie  ftinlcrii  iiit  verlihen 
soint,  atio  mit!  zno^ehnrifr,  so  bevelton  wir  euoii  demnach  noch- 
mals gnedigist,  wofür  ir  udi-r  mtor  vorfarn  einirbe  dorpleichen 
special  cüaoeii8ion  oder  andere  gerechtickait  daiubor  bettet,  das 
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ir  uns  hiovor  bovollcnor  gcstalt  glaubwirdige  vidirairte  ahschrifTt 
davon  zu  banden  unsrer  camer  in  Slesien.  als  di  der  weg  bei 
eiicb  anziihaltten  von  iins  bevolirh  hatt,  mit  dem  furder- 
lirbsten  zuokumben  lasset,  daran  volbrinijt  ir  unsorn  gnedifiea 
audi  onistlic  Ih}u  vrillen  und  meinung.  geben  Wiono,  den 
26./2Ö.  SoptenibtT  An  (15)77. 

An  Heil) rieh  und  Carl  geprueder  Herzoge  2  Muosterberg. 
Origiul-CoDcept  Ibidem. 


1577.  10.  Dccemtier.  Hroslau.  Alleriiun-lilruchtiglster.  allorfr('ne<li{;istfir 
berr.  Aus  eurer  kais.  mt.  an  uniis  vom  neiinzphniKbni  JuHi  negst- 
bin  auspanngenen  g(»ne(lii:isttu  bevelch  uund  dem  einshluss 
bähen  wir  geborsanibüch  vL'rnunibpti,  wassmassun  sicli  eur  kais. 
nit  des  Reicben<!tainishfn  pt  rsiworehs  halben  allergnedigist  re- 
solvifrt;  aucb  die  iiinlialMM  desselben  auf  ir  itnnderthenigistes 
suppbciorn  nnnd  aiiorbietten  nocb  zu  Olmüz  derwegpn  verab- 
sbaiden  lassen,  unnd  weil  dann  gemelte  innhaber  seidtlier  auf 
der  Cammer  bov  nnns  wpitor  angelialtcn.  haben  wir  nit  unnder- 
lassen.  sy  crwcnntfs  von  eur  mt.  erlafinjrfon  alislnedt«?  beneben 
niittaüuiiL:  alisliriflt  desselben  zu  rriiiinlern,  auch  sy  zu  irer 
cntliclirti  orkliliTiini:  7M  vennuuen.  wiewol  wir  unns  uun  ver- 
nehL'i),  sy  wurden  sich  die  zeit  heer  ires  enntlicben  geiuüets 
unml  maiuung  erkhleret,  auch  das  perf^wercb  aintweder  paw- 
stellig  gehalten  oder  aber  anndern  verkhaufft  uiuid  liingelassen 
haben,  so  ist  docli  noch  zur  zeit  nichts  darauf  ervolgt  dem- 
nach aber  hoch  betdagen,  tlm  diss  jierL^werch  als  ain  srmders 
clelnot  discs  landts,  so  nun  lannge  zeit  dem  lanndt  und  anndern 
unibliegendrti  craissen  zu  ei-sprie.ssiichem  nucz  untl  trosst  sitatt- 
licb  gepauct  uund  in  esse  erhallen  worden,  durch  disen  jec/.igen 
zuestanndt  also  inii  IjauOea  fallen  unnd  zu  gruiidt  eingehen 
unnd  dann,  do  num  nucb  lennger  dauiit  verliarren.  auch  nit 
pesser,  als  bisher  busliLhcn.  zuescben,  sonnder  die  noch  wenigen 
Stölln,   Streckben  unnd  shiicht    vulleont  eingeben  lassen  solt, 


Digitized  by  Google 


243 


nicbts  gewissetB,  daiin  das  hernach  dieselben  wider  dergestalt 
zn  eiheben,  unmliglioh  sey,  welches  ^eicfawol  nit  .aDain  ear 
Icaie.  mi  als  khonige  la  Behaimb  nnnd  obristen  henoge  inn 
Schlceien,  sonndem  auch  wie  geraett  dem  gannsen  lanndt  unnd 
Tillen  goeiten  leutten  an  ahaden,  nachtl  nnnd  abbrach  gereichen 
wnerde,  so  erachten  wir  gehorsamblicfa,  eur  kais.  mt  Holten  von 
iinndeBfOiBtlichen  ob  nnnd  pottmessigkhait  wegen,  anch  aller 
peiigwerebs  preuch  ttnnd  recht  nach  wol  beffiegt  sein,  das  aj 
gedachten  jesigen  innhabem  too  derselben  hof  ans  gnedigist 
aulferlegt  betten,  das  Beichenatainishe  pergwerch  inn  einer 
bestimben  aeit,  ala  nach  ttberantworttnng  eur  nt.  ahreibens  inn 
druer  monats  Msst,  welches  meer  dann  peigwerohsbrauoh  unnd 
sonnst  nur  sechs  wocben  ist,  nottürfitig  an  belegen  und  zu  pauen 
mit  dieser  ausdrügkUcbes  erkhlerung,  do  sy  es  nit  tbatten,  das 
eur  mi  alsdann  solch  pergwerch  ohne  alles  mitl  ins  freie  publi- 
dem  nnnd  einem  jedem,  er  sey  inn  oder  analenndishen,  reich 
oder  arm,  zu  panen  shflrffen  unnd  sein  glickh  zu  rersuechen, 
jedoch  enr  kais.  m.  regalien  und  irem  der  heRn  pürgen  daran 
habenden  rechten,  unshedlich,  frey  suelaasen  wollten,  darzue  wie 
dann  beyligMdes  conoept  zu  eur  mt  gotiedigisten  ersehung 
unnd  verbeesenuig  stellen  lassen,  dann  do  diser  we^  nit  also 
für  die  bandt  genambeo  unnd  von  eur  mi  hierlnnen  ernsts 
und  gebueilichs  einsehen  beschlcht,  so  ist  es  nmb  dies  per|j^ 
werdi  ganz  unnd  gar  geshehen,  sonsten  aber  unnd  auf  solchen 
isal,  sein  vfl  leuth,  so  sich  abait  angegeben,  zu  befinden,  die 
alsdann  pauen,  ir  f^Qckh  Tersuechen  unnd  das  pergwerch  wider 
erheben  und  in  esse  bringen  würden,  welche  eur  kais.  mi 
wir  der  hoben  nnrermeidlichen  notturflt  nach  gehorsamblich 
zu  berichten  nit  unterlassen  sollen,  die  werden  sich  hierfiber 
ires  genedigisten  willens  mit  eeistem  zu  entshliessen  und  nns 
darauf  farderlichen  beshaidt  suekhumben  zu  lassen  genedigiste 
Terordnung  zn  thuen  wissen,  deren  wir  uns  zn  gnaden  hiemit 
onderthenigist  empfellen  thueo.  Geben  Pressla  den  zehenden 
Decembris  anno  im  sibenundsibenzigisten. 
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Eur  Rom.  kais.  mt  ete.  anderthenigiste  diener  ond  ver- 
oidnete  canierr&the  inn  Sofalesien 

Fridridi  b.  r.  Kitlitz  m/p. 
Sejfried  Bybiah  m/p. 
H.  T.  PapshitK  m/p. 

Camer  in  Schlesi  per  perokhwerch  zum  Reiohenatain. 

Original  ilndem.  Briia]t«D  aucb  ab  ESntraguug  AA.  III  23  L  foL  550  tL  im 
Staatänrobiv  xa  Brexlsn. 

1577.  20.  December 

Alleigenedigister  berr.  Als  enr  kays.  maysi  uns  ▼on  dem 
dritten  tag  negstTerschieoen  monats  Novembns  ailergeaedigisi 
auferlegt,  das  wir  uns  oit  allain  in  herra  Bernbarten  von  Wirbea 
Anf  Freudenthal  wider  eur  knys,  mayst  oberpergmaiatsr  In 
Bohlesien,  Gregor  Parten,  eingewendten  beschwer,  sondern  auch 
in  denen  bieTor  von  ihme  fQrgelegton  fieyhaiten  und  pririlegien 
sur  gnuge  ersehen  and  nochmaln  enr  kais.  mayst,  was  derselben 
Ton  bober  laudtfarstltober  ob-  und  pottmeesigkait  wegen  daran 
suesteen  mug,  so  wol  worauf  gedachter  von  Wirben  dises 
seines  Schreibens  halb  zu  beschaiden  sein  mbcht,  unser  gebor- 
sambs  rKthlicbes  guettachten  suekhomben  lassen  sollen,  so 
erinnern  eur  kays.  mayst  wir  anfangs  underthenigist  deroselben 
uns  den  siebenden  tag  des  monats  Febniari  gegenwertigen  ja» 
zugefertigten  resolution,  in  welcher  eur  kays.  mayst.  uns  nndter 
anderm  auch  genedigist  bevolhea,  nicht  allain  die  damaln  mit 
fibersendete  exemplaria  der  neuen  pergwerchsfreyhait  und 
Ordnung  in  Schlesien  publicim  zu  lassen,  sondern  auch  mit 
ernst  darob  zu  halten,  auf  welches  wir  dann  das  aine  exemplar 
eur  kays.  mayst.  oberpergmaister  zu  täglich  fürfallender  notturft 
zugestelt,  das  ander  im  Schweidnizischen  publicirn  und  an- 
schlahen  lassen,  und  dann  das  dritte  gleichfals  zum  Englspecg, 
als  an  welchem  ort  ain  zeithero  ztmblicb  vU  goldt  gemacht 
und  Ton  dannen  verffiert  worden,  anzuschlahen,  gedachten  eur 
kays.  mayst.  oberpergmaister,  dem  Parten,  mit  sondern  bevelcb 
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ttbernntwort  haben,  dem  er  audi  also  nachkhomben  ist,  hat 
ndi  dahin  verffiegt,  die  pergleut  su  sich  erfordert,  ihnen  eur 
kaye.  raayst.  pergfreyhait  Terlesen  und  TolfEendts  das  ihme 
mit  gegebene  ezemplar  zu  mennigklichs  nachriohtnng  aof  ain 
tafelein  aozuBchlahen  und  öffentlich  daselbst  aufsubengen,  dem 
pergmaister  übergeben,  alspalt  des  andern  tags  aber,  wie  wir 
von  eur  kays.  mayst  oberpergmaister,  dem  Parten,  beriebt 
werden,  eoU  der  von  I^eudentbal  oit  allein  solche  angesohUgene 
pergfreyhait,  sondern  auch  den  pergmaister  und  andere,  so  bey 
▼ergehendem  acta  gewesen  sein,  m  sich  gen  IHudenthal 
erfordert,  die  pergfreyhait  abgenomben  und  dann  den  perg- 
maister in  thum  und  schwere  gefengkhnuss  gewoiffen,  haben 
auch  nochmaln  mit  12  pörgen  verfassen  lassen,  dergestalt,  das 
er  sich  hinfüro  kainer  andern  freyhait  und  begnadung,  dann 
allein  deren,  so  sein  vatter,  herr  Jbän  von  Wirben,  ▼erscbiner 
jar  ausgeen  lassw,  verhalten  wolt 

Aldieweil  wir  dann  vermaint,  das  solch  des  von  Freuden- 
thal unbefugtes  fürnemben  nicht  su  schlechter  verklainerung 
eur  kays.  mayst  reputation  und  authoritet  gereiche^  und  ain 
notturft  eey,  diss  alles  mit  rath  und  gnetbeduogkhen  an  eur 
kays.  mayst  gelangen  ssu  lassen,  als  haben  wir  dise  sach  eur 
kays.  mayst  rath  und  cammerprocuratorn  in  Schlesien,  doctor 
Laurentius  Beugeln  zugestellt  und  sein  räthlicbs  guetbedungkhen 
darüber  abgefordert,  uasmassen  er  uns  nun  nit  aUain  des 
von  Wirben  fürgebrachten  frejhaiten  und  des  auf^eniussten 
goldi-  und  silberljhaufs  halb,  sondern  aiirb  über  das  eur  kays. 
mayst.  juogist  mit  überacbickbung  der  originalpergfreyhait 
gethaucs  und  uns  von  cur  kays;.  inay-;t  anher  Obersendtes 
schreiben  sosrieich  uüteiukbuiuben  und  im»',  cu tnmerprocurator 
damaln  auch  /.uf::estellt  worden,  sein  ratblicbes  guetaebten 
übergeben  und  durchaus  nicht  vertnaint,  das  er  seines  für- 
nembens  in  einem  und  andern  Ix^fuegt  sey,  das  alles  haben 
eur  kays.  mayst  aus  beiliegendem  seinem  geUorsamben  guet- 
bedungkhen mit  mehrerm  zu  ereelien. 
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Demnach  vf\r  liäim  nun  selbst  nicht  hefitulon  kliündon. 
weyin  danialn  und  zur  zeit  der  b(?\villip;tC'n  coniirtnation,  wie 
aus  dem  burhstahen  dersellten  zu  vernierkbon.  khain  f;oldt  oder 
Silber  in  reruni  natura  auf  dieser  herrscliatt  ;zewesen,  !;e«elben 
auch,  da  sy  i^ffundfn  wurden,  iine  aiiain  zu  seinem  freyen, 
rupnen  und  privat  geniess  fjegeben  worden  sein,  das  er  sich 
eur  kays.  mnyst.  regal  und  nbmessiiikait,  so  derselben  allaiii 
von  künii;klichon  fiohait,  reeiit  und  gewonhait  wegen  auf  allen 
p(>r;;w()relien  in  dersell>en  künisreichen  und  landen  gebüirt  und 
zucsteot.  anmas<5en  khönne,  so  thuen  wir  uns  mit  imc,  caninier- 
procurator,  distals  Tercrleichen ,  hahen  auch  darauf  das  von 
gedachtem  cammorpmcurator  gesteltes  concept  übersehen,  und 
an  ce/Jichen  orten,  da  es  clor  notturlTt  erachtet  worden,  corrigirt 
welches  wir  cur  kays.  niayst.  zur  fortigung  hieniit  ireliorsamblich 
übersenden,  mit  disom  unserm  undertheni<risten  i^uetaoliten, 
eur  kays.  niayst.  mochten  die  ^enedigiste  anordnung  thuen, 
damit  solch  coiicept  also  f;efertif;t,  auch  ob  eur  kays.  mayst 
besitz  steif  gehalten  werde,  und  da  der  \>m  Wirben  in  der 
gesetzten  zeit  nichts  erhebliches  einbringen,  aiuh  si<'h  dissfals 
beschwerdt  zu  sein  vemiainen  wurde,  und  also  eur  kays.  mayst. 
rechtliches  anspruchs  nit  erlassen  wolto,  so  werden  eur  kay«. 
mayst.  die  porgfroylieit  wider  anschlahen  lassen  und  sich  mit 
ime  zu  dem  ordentlichen  rechten,  da  eur  kays.  mayst.  m 
antworten  schuldig  sein,  alda  rpfhtmessiges  erkhantnuss  nit  zu 
gowarten,  heruefen  mugen.  jedoch  wirdt  es  zu  eur  kays. 
mayst.  genedigisten  willen  und  wolgofallen  gestelt,  die  wirdt 
diss  allüsi  ircr  gouüdigisteii  gelegouliait  nach  durch  derselben 
gehaimen  hof-  reichs-  und  andere  räthe  zu  erwegen  und  berath- 
schlagen  zu  lassen  wissen,  ferner  khönnen  eur  kays.  maysL 
wir  auch  gehorsamblichen  nit  pergon,  das  uns  unlongist  die 
pawenden  gewergkhen  aufm  Englsborg  mit  suudoror  beschwär 
berichtet,  sanil»  i\vr  pergmaistor  daselbst,  ungezweifelt  auf 
anschaüeu  und  sondern  bevelch  seines  herrn,  des  von  Freudentals, 
nit  allein  den  zebendcn  von  ineo  abgefordert,  sondern  auch 
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aber  dasselb  ir  erpawei  goldt  inbehalfen  bett,  und  nits  dumnff 
allee  Tleiss  umb  sdias  und  einsehen  «ngelangt 

Auf  welebes  «ir  nit  underlaesen,  ine,  den  von  Freudoitttl, 
im  naoien  eur  kaya.  mayst  zn  ermanen,  vor  unser  personen 
aber  freundlich  zu  bitten,  die  Verordnung  zu  thuen,  damit  inen 
das  vorenthaltene  goldt  unaauniblichen  wider  herauss  gegeben, 
inen  auch  weder  in  diesem  noch  sonsten  sur  billlchait  wes 
wttter  entangen  oder  aufllssig  zn  werden  ursaöh  gegebm, 
sondern  diafsls  eur  kays.  mayst  beschaidts  erwartet  wurde. 

Was  er  uns  aber  hirauf  vor  ain  apSttisch  schreiben  gethan, 
das  hahea  eur  Jusjb.  mayst.  ob  beiliegender  abschrift  mit 
mererm  au  vememben.  erachten  derowegen  beschltesslichen, 
eur  kays.  maysL  möchten  ime  dasselb  gleicbfals  verweisen, 
inmasaen  wir  dann  das  concept  darauf  richteiL  haben  lassen, 
und  thuen  eur  kays.  mayst  uns  etc.  Geben  Presslaw,  den 
20.  Decsmber  Ao.  ete.  im  77*". 

Concept,  darauf  sy  der  bericht  referirt 

Rudolph  Kaiser  ete.  Wolgebomer  lieber  getreuer.  Na(^< 
dem  du  dich  ffir  unser,  durch  dein  schreiben,  weiches  donneistag 
vor  Simonis  und  Judae  diss  aiben  und  sibenzigiston  jares  datirt, 
Ober  unsem  oberpergmaistor  in  Schlesien  und  getreuen  lieben 
Gregom  Pardten,  umb  dass  er  unsere  neu  ausgangene  pergwerchs- 
begnadung  und  freyhait  auch  som  finglsperg  publicirt,  beschwirt 
und  darauf  neben  zurugkhsendung  derselben  unser  pergfreybait 
und  fttrwendung  deiner  dagegen  noch  von  weilandt  künig 
Ludwigen  etc.  aeligister  gedechtnuss  ttber  die  herrscbafl 
nendental  erlangten  Privilegien  underthenigist  gebeten  hast, 
dich  dabey  geuedigtst  verbleiben  au  lassen,  und  dem  Parten 
sein  fümemen  zu  verweisen,  so  haben  wir  nit  underlassen,  uns 
in  denen  nodi  weilandt  unseim  geliebten  herm  und  vattem 
bochl5blichiBter  ged&dituuBs  fibergebenen  privilegieusabsdiriften 
nottfirftig  zu  ersehen,  auch  dieselben  mit  unsern  gekaimen  hof- 
und  andern  ifitben,  in  gnngsambe  beratschlagung  au  nebem. 
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Ob  DUO  wol  TOD  der  berrschaft  su  Jä|;6nidorf  das  gaet 
Frendentu  sambt  deBselben  ein-  und  zuegehöraDgea,  aocb  dem 
ent,  es  sey  goldt,  dlber,  kupier,  pley  oder  eisen,  wo  sich 
darinnen  ainiohes  befinden  wurde,  deinen  Torfobren,  iren  erben 
und  naobkhoniben  besiczem  zu  Vreudental  xn  irem  aiffuem  und 
fitejen  geniess  gegeben,  und  darinnen  inen,  iren  erben  und 
erbnemben  nicbts  vorbebalten,  wdcbes  aucb  von  gedachtem 
kOnig  Ludwig  beetettiget  und  nochmals  auf  desselben  consms 
in  ^e  Troppische  landtatfel  gelegt  worden,  so  kann  doob 
dasselbe  auf  unser  regal  und  obmeesif^hait,  so  uns  Ton  kaiser- 
und  königlioher  hohait  wegen  auf  allen  peigwerchen  OMer 
königreich  und  lande  von  recht  und  gewonhait  wegen  gebäret 
und  zuestehet,  nicht  gesogen  weiden,  in  sondedidier  erwegung, 
das  hivon  in  deinen  brieflichen  Urkunden  nit  allein  gar  nidits 
.gemdde^  sondern  auch  in  der  oontrahenten  macht  und  gewalt 
nicht  gestanden,  dasselbe  dem  fisoo  zu  naebteil  za  TOtgebeo, 
wie  dann  auch  kunig  Ludwig  darinnen  dn  mehrers  nicht, 
dann  allein  das,  was  sy  die  oontrahenten  daran  gehabt,  con" 
firmiret,  dardurch  wol  ir,  der  oontrahenten,  recht  des  aignen 
und  freyen  genisses,  soviel  inen  daran  zuegestanden,  nicbts 
aussgcnoniben,  erblich  transferiret,  aber  nicht  dem  kOnig  das 
regal  und  jus  fisci  Torgeben  worden,  sintemal  darzue  aine 
sonderliche  atistriigliche  be^adigung,  darinnen  diss  alles  in- 
sontlorheitspecificirt  werden,  und  mit  vonvisscn  auch  üunderlicher 
bewilligung  der  stendo  der  cron  ßehemb  beschehcn  niuess,  in 
albcg;  gehdret,  und  unier  gomelter  confirmation,  die  sich  ailaine 
auf  der  contrahenten  übergab  referiret,  nicht  mit  begriffen 
werden  kann. 

Wann  dann  nun  undter  solchen  UD<=:crn  von  recht  und 
gewonhait  wegen  vorbehaltenen  pergwerchsregalieii,  iiiclit  das 
weniu'ist  ist,  gaete,  übliche  und  billiche  bergwercbsbegnaduug 
und  uiduung,  zu  beförderung  des  getnuinrn  nutzes  und  auf- 
nembung  der  pergwerch  anzurichten,  beyoebcn  auch  dasselbe 
unser   selbst  aigen   cammerguet  und  fiscaUsche  Interesse, 
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sonderlich  iregen  d«8  sehenden,  goldt-  und  silberlraufs,  mOnzen 
und  schlegsohatzes,  so  uns  als  dem  oberberrn  von  recht  und 
gewonbait  trogen,  als  ain  fflmemb^  pergwerebsr^al  ohne  alle« 
mittel  saesteet,  angeen  will,  und  aber  wir  sio,  gedachte  perg« 
Ordnung  und  begnadung,  ao  an  ir  selbst  billich,  rechtmesng 
und  gebreocblich  ist,  umb  vorgehabten  reifen  rath  unserer 
edlen  rftthe  unser  cron  Bfthaimb  au  erhebung  der  pergwerch 
auf  unserer  getreuen  underthanen  vortengist  beschehenes  embsiges 
anhalten,  den  Inn-  und  aussteodischen  gevrerken,  sowol  sonsten 
NQsem  landen  und  underthanen  znm  pesten  Torfertigen  und 
pnblicäfen  lassen,  dansue  wir  nicht  allein  aus  unser  camer 
genedtge  half  und  fürsobub  zu  thnen  verordnet,  sondern  anoh 
ainena  jeden  grundtherm,  dasjbenige,  was  iine  von  rechts  und 
billicbkait  wegen  zusteet  und  gebaret,  unverhindert  lassen,  dero 
sich  auch  andere  unsere  getreue  underthanen  gehorsamblich 
halten,  und  gebrauchen,  ala  hastu  selbst  abzunembeo,  wie  dir 
gebüm  wellen,  dich  solcher  unser  beratschlagter  und  an  ir  selbst 
zu  beffirderung  gemeines  nuczes  billicher,  üblicher  pergbegnadang 
und  Ordnung,  dero  wir,  wie  gedacht,  von  obrigkait  und  leohts» 
wegen  wol  befüeget  sein,  widersesig  zu  machen,  betten  uns 
derowegen  zu  dir  khainesweges  versehen,  das  du  zu  sonderiicher 
verkhlainernng  unser  kaiserlichen  und  königlichen  hohail  und 
reputation,  darob  wir  nicht  nnbiUioh  ain  grosses  missfallen 
tragen,  in  unser  regal  eingreifen,  unser  publidrte  beigfreyb^t, 
nnangeseben  das  dieselb  nit  allain  mit  nnsem  klainern  insigl 
bekhreftigt,  sondern  auch  mit  unser  handtundtersohrift  verfertigt 
worden,  dermassen  aigenmechtig  abzunemben,  sowol  den  perg- 
maiatw  umb  des  ansohlahens  willen  in  thum  und  schwäre 
geKnghnuss  zu  werfen,  auch  ine  uochmaln  mit  pürgen  sich 
allein  weiland  deines  vatern  pergordnung  gemess  zu  verhalten, 
rerfaasen  zu  lassen,  dich  bettest  undtersteen  sollen,  sondern 
betten  vermeint,  du  soltost,  wie  ainom  gehorsamen  underthanen 
aignet  und  gebUrt,  unser  sigel  undt  handtschrift  in  mehr  ehr 
und  acht  gehalten  haben,  so  khänden  wir  dir  solche  andern 
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m  gleidimeBsiger  bösen  Mquel  und  naohvolg  khainesweses 
naohaehen,  sondern  wölleii  uns  die  gebörliche  straf  gegen  dir 
vorbehalten  haben. 

üeberdies  khombt  uns  ferner  insondeiliait  mit  befrembdung 
für,  dass  du,  wie  wir  berichtet  werden,  uns  an  dem  goldt- 
und  stiberkhauf  zu  verhindern  vermainest,  und  die  auf  deiner 
hertsebaft  Englsperg  gemaehten  gölder  und  Silber,  denen  notk 
weiland  kaiser  Ferdinand,  uneecs  anherms  seiigister  gedfichtnus, 
leb-  und  r^erungsBeiten  ausgangenen,  verpönten  und  bisher 
in  esse  eriialtenen  mandaten  suwider  ansser  landes  au  verfttren 
melassen  sollest,  so  doch  solcher  goldt-  und  silberkhanf  uns, 
wie  gemelt,  Teimag  der  recht  und  gewonhait,  als  der  für- 
nemhsten  pergregal  eines  undisputirlich  suesteet,  und  sonsten 
niemandls  andern  gebttrt,  dann  allein  deme,  welchen  es  von 
kaiserlicher  und  küntgklicher  nuwht  und  gewalt  austrügUch 
verliehen,  so  wir  gleichwol  in  deinem  Privilegien  nidit  finden, 
wie  du  dann  auch  ainicbe  begnadung  des  mflnsschlags,  darsue 
da  mit  fuegen  die  gemacbten  gotdt  und  silber  selbst  ver- 
brancben  khündest,  in  gedachten  deinen  Privilegien  nicht  au 
finden  hssL 

Und  wiewol  wir  umb  solches  deines  fnrnembens,  sonderlich 
des  gebrauchten  strafmessigen  frevels  willen  wol  und  gnugsambe 
Ursachen  hetten,  ob  unser  ausgsngnen  und  publidrten  perg- 
ordnung  und  freyhatten  stdf  su  hatten  und  bey  dir  dsrob  zu 
sein,  damit  dteaelb  von  dir  alspalt  wieder  angeschiagea  werde, 
so  wol  mit  exeqnirung  der  verwirkhten  straf  gegen'  dir  sn 
verfahren,  so  wollen  wir  dir  doch  vou  sondern  gnaden  wegen 
und  zu  allem  öberfiuss  zugelassen  haben,  wovem  du  liber  die 
weilandt  unserm  geliebttsten  herrn  und  vater  fOrgebrachte 
urkhunden  noch  ainichen  andern  und  bessern  beweiss  hottest, 
dass  dir  derselbe  nach  ttberantwortung  dieses  unsers  bevelchs 
innerhalb  zwayen  raonaten  zu  banden  unser  hofcamer  ein- 
zubringen, verstattet  werden  solle,  auf  den  faal  du  aber  weiter 
nichts  einzuwenden  bettest  oder  sonsten  sAumbig  erscheinen 
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woltest,  80  Min  wir  entlicfaeo  entsdiloMen,  nach  TorflieMung 
der  angOBetsten  frist,  mit  wieder  anaehieliang  solcher  unser 
pergfiMjrhait  za  procediren,  auf  welchen  faal  dann  hienut  unser 
ernster  bcTelch  ist,  dass  du  dich  mit  weiterer  abnembung 
derselben  bey  TOTmeiduiig  unserer  schweren  straf  und  ungnadt 
durchaus  nicht  rergreifeet,  noch  auch  dich  deiner  angemassten 
▼erbinderung  dee  goldU  und  süberkhanfs,  mit  welchem  du 
mittlerwdl  still  zu  halten  würdest  wissen,  weiter  gebrauchest 
cder  ans  in  unser  regat  greifest,  sondern  dich  unser  an%erichten 
pergordnung  gemess  enaigeet,  auch  darinnen,  unaem  obei^ 
pergmaister,  so  wol  als  sonsten,  was  seines  ambls  ist,  khsin 
Teihindernng,  noch  eintrag  zuefttgesi 

Besdiliesriidien  sein  wir  auch  rm  unsem  eammerrsthen 
in  Schlesien  mit  beschwttr  berichtet  worden,  ob  sie  dich  wol 
auf  der  gewerkhen  zu  Engispeig  anbringen  an  unser  statt 
ermant,  vor  ire  personen  freundflicb  gebetten  betten,  bei  deinen 
pergmaister  die  Tetcrdnang  za  thuen,  damit  den  gewerkhen  die 
zur  unbilUcbait  vorenthaltene  g5lder  restituiret  und  sy  zu 
weiterm  dagen,  noch  auch  auflässig  zu  werden,  nit  verursacht 
wurden,  so  wer  inen  doch  von  dir  ain  spStlich  schreiben  zne- 
khomben,  inmassen  sy  uns  dann  abschrift  desselben  übersandi 
weiln  wir  dann  gedachter  cammer  insonderhait  bevelch  gethan, 
unser  cammergoet  und  was  demselben  anhengig,  in  gebürende 
acht  SU  nemben,  auch  durchaus  nit  zu  verstatten,  das  den- 
jhenigen,  so  demselben  verwant,  wee  naohtailiges  zuegefaegt 
werde,  so  khombt  uns  solch  dein  schreiben  nit  mit  wenig 
befrembdung  für,  wellen  derow^n  dir  hiemit  nochmahi  alles 
ernstes  auferiegt  und  bevolben  haben,  dass  du  nit  allain  bej 
dnnem  pergmaister  darob  seyest,  damit  den  geweikhen  die 
inen  zugehörende  gQlder  weiter  nit  vorenthalten,  und  wo  es 
nit  vorenthalten,  und  wo  es  nit  alrait  beschehen,  alspalt 
widefurabeu  zugestellt  werden,  sondern  dich  auch  selbst  vor 
deine  person  gegen  inen  in  kooftig  auf  ir  ermanra  beeohaiden- 
licher  erzeigen  und  uns  zu  biUicben  einsehen  nit  uieach  geben. 


252 


An  deme  bescbicbt  unser  genedigister  wille  und  maittung. 
Geben  eU;. 

An  herrn  Berobardten  von  Wirben  anf  Frendenlal. 

At'^cilruckt  hol  Wutke,  iittt<U«b  über  did  BDtwKAIimg  des  Beigv^pb  in 
SolUMticn  ä  U5-152. 


1577.  23.  December.  Wien. 

Ruedolf  etc.  Wasernassen  wir  euoh  auf  eur  hievor  inn 
underthanigkbait  gethanea  anppliciren  nnnd  aneipietten,  di  ver- 
kbaoffung  des  Reicbstiuniafaen  pergkhwerchs  betreffeudt,  noch  zn 
Olmoz  vom  8.  Jiilii  dahin  rerbshaiden  laaaen  und  in  euer 
fallen  gestellt,  ob  ir  di  eingegangenen  und  manglhaffken  gepew 
an  fortten  und  sonst  also  widerumb  anriobten  lassen  woltet,  damit 
es  one  gefar  nottüiftlg  besicbtigt  und  befaren  werden  khündt, 
das  wir  widerumb  der  sacfaen  retstendige  personen  dabin  ver- 
ordnen und  unns  nach  empftingener  relation  des  khaufi  halben 
nnsers  genedigisten  gemflets  und  willens  entshliessen  oder^  do 
euch  dieev  fßrshlsg  nit  gelegen  sein  wolt,  ir  auch  inn  anndsr- 
weg  euem  pessern  nutz  und  framben  damit  shaflfon  kbündet, 
das  wir  euch  dasselb  genedigist  auch  gern  g5nn«i  unnd  uns 
auf  solchen  fall  des  khauftritts,  so  ir  weilandt  khaiser  Maximilian 
hocblöblichister  seliger  gedächtnus  doran  vorbehalten,  genzlicb 
begeben  haben  weiten,  deraen  werdet  tr  each  gehorBamblicb 
zu  erittdem  haben. 

Ob  wir  uns  nun  wol  genedigist  versehen,  ir  würdet  enck 
di  seit  beer  eures  uodertbänif^sten  entlichen  gemRete  und 
mainung  gegen  unns  erkhi&ret  oder  aber  das  pecgwerch  euerer 
gelegenbait  nach  andern  verkhanflt  nnd  bingelaasen  oder  docb 
sonst  pewstendig  erhalten  haben,  so  befinden  wir  dooh,  da  ir 
bisheer  di  Sachen  hangen  lassen,  dieweil  aber  ^eichwol  diss 
darunter  er?o1gt,  das  diss  pergkbwerch  als  eines  unser  kbOnig> 
liehen  regal  und  ain  edl  landtcleinot,  weiches  nun  lange  seit 
zuvor  dem  ganaen  landt  und  andern  umbliegenden  craisen,  auch 
vielen  ieutten  zu  erspriessUcbem  nutz  und  trost  stadich  gepawet 
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Qnd  in  esse  erhalten  worden,  also  inn  banffen  fallen  und  so 
gnindt  eingeheii  tbnet;  da  man  auch  noch  lenger  damit  ver- 
harren und  nit  pesser  als  bissheer  besbeen,  zuesehen,  eonnder 
die  noch  wenigen  stoIle,  streckhen  and  abSoht  rollende  eingehen 
lassen  solt,  hemach  nimmermeer  dergestalt  wider  erhebt  and 
gepawt  werden  khUndt,  werchs  dann  nit  allain  ans  als  khünig 
SU  Behaimb  und  obristen  herzöge  in  Schlesien  an  nnsem 
r^lien,  auch  recht  und  gerechtigkhait,  sonnder  auch  dem 
ganzen  landt  und  vielen  guethendgen  leutten  zu  shaden  und 
abbruecb  geraichen  wttrde,  unnd  dann  wir  dieses  alles  nit  an- 
pillicb  inn  gepQerliche  genedigiste  envegung  nemben,  auch  das- 
jenige, was  SU  mening  unsers  canieiguets  und  gemainem  laodt 
zu  nutz  und  aufnemben  geraicht,  zu  befurdern  unnd  darob 
handtzuhatten  und  entgegen  dem  bevorstehenden  sbaden  und 
nacht!  vorzukhumben  und  zu  hegten  gemainet,  so  wollen  wir 
each  dem  allem  nach  hiemit  inn  ernst  auferlegt  haben,  das  ir 
das  pergkhwercb  nach  empfahung  dits  unsers  shreibens  inn 
dreier  monatsfrist  durch  euch  selbst  oder  anndere  nottürftig  zu 
belegen  annd  zu  pawen  verftteget  und  verrer  khaines  weges 
darinnen  sammbet  oder  zu  entliehem  unwiderbringlicbem  verterb 
und  andergang  arsach  gebet,  dann  im  fall  es  nit  beshiecbt,  so 
wollen  wir  unns  inn  craffl  landesfürstlicher  ob  und  pottmeesig- 
khait,  auch  aller  pergkhwerchs  breucb  und  recht  nach  hiemit 
ansdrQckhlich  gegen  euch  angesagt  und  erclert  haben,  das  wir 
auf  solchen  fall  nach  ausgang  benenter  zeit  solch  pergwercb 
alsdann  on  alles  mitl  ins  freie  pubUciren  und  einem  jedem,  ex 
sei  reich  oder  arm,  inn  oder  anslendisb,  za  pawen,  sbfiriTen  and 
sein  gifickh  zu  versuechen,  jedoch  uns  an  unsem  legalien  und 
anderer  herrligkbait,  auch  eiierm  daran  habenden  rechten  un- 
shedlicb,  vermüeg  unserer  ausgangenen  und  publicirten  peiig- 
freihait  frei  zuelaseen  wdUen.  welche  wir  euch  hiemit  zur  nach> 
ricfatung  genediger  mainung  nit  pmgen  wollen,  es  ist  auch  also 
unser  genedlgister  entlieher  willen  unnd  mainung.  Geben  Wienn 
den  33.  Decembris  anno  77. 
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[Termerk:]  HiMM  der  SoUMiacbeii  oameveaiiclei  also  nun 
(tbenbreiben  geshickht  werden.  ^  OrigiBil*Ooiio0pt  im  AnduT 
ReiobitlliianimiDbterimBB  fn  Wien,  Vmo.  SdileiiMlie  Beigwerkey 


1677.  29.  December.  Wien.  Kaiser  Bndolph  IL  wiederholt  die  Auf« 
forderung  t.  26/26,  September  1577  &n  die  Hereöge  von  Oeb- 
MttiMtorbei^.  —  Ori^Bd-Ooiwwiit  ibid«m. 


1678.  27.  lebniar.  Uns«  freandliche  dienste  eta  Wir  beben  euer 
L  frenndli«^  schreiben,  darinnen  ne  sich  wegen  ander  toi^ 
gefallenen  Sachen  entschvldigen,  das  sie  sn  der  izigen  qnartal 
iSitange  anfn  Zngkmanttel  nicht  abfertigen  mögen,  aber  doch 
solches  uns  and  den  andern  mietgewerdcen  vertrauet  wolteo 
haben,  wan  aber  der  wasserkuenstier  zur  stelle  kommMi  wurde, 
das  e.  1.  sich  eigener  person  aldahien  TerfogMi  und  den 
Sachen  neben  den  andwn  mit  allem  fleiss  obliegen  helffen  weiten, 
empfongen,  und  het  zwar  der  entsobuddigunge  gar  nicht  bedoifit 
wier  bieten  aber  e.  i.  freundlichen,  wan  der  wasserknnstler  an- 
kommen und  wier  e.  1.  solches  suscbreiben  werden,  e.  1.  woUeo 
nicht  onnderlasf^en  «^ich  7.ur  stelle  su  rorweilen  und  den  sachen 
neben  unns  und  den  andern  mit^ewerckcn  unbeschwert  freund» 
liehen  beizuwohnen  und  das  gut  hoffentliche  werde  vortfordem 
helffen.  das  wollen  wier  umb  e.  !.,  der  wier  unns  2U  freand- 
lichen  dienstcn  entpfelen  thun,  freundlichen  voidienen.  Datum 
Neisse  den  27.  f  ebniaiy  anno  78. 

Martinus  von  gote«;  ^nnden  bi»chof  su  Breslaw,  obrister 
haubtman  in  Ober-  und  Nieder-Scbiesien. 

Postsoripta.  Dasz  o.  I.  aiu  li  auf  unser  fronndlicbes  ersuchen 
wegen  i.  1.  desz  durchlauchtten  hochgeborenen  fursteun  herren 
Johannes  Georg  marggrafen  zu  Brandenburgk,  desz  heiligen 
Reniischen  Reichs  erzkemmcrern  etc.  siob  so  freundtlichen  und 
guttvrillig  wegen  des  Zugniantliseben  gewaschenen  goldess 
erklerett  undt  erbotten  habenn,  deszen  thun  gegen  c.  1.  wir  unsz 
ganz  freundlichen  bedaneben  annd  weil!  wir  i.  i  die  gelegenheit 
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cni^liriebeii,  auch  freondtßch  gebettea,  dass  üe  unsz,  was 
deiaelben  dieasfahlens  anmnttig,  ebistes  ta  erkenikeii  geben 
woltten,  80  bitten  wir  freundlieiiea,  e.  I.  wollten  dass  gewascbene 
goldtt  aufen  ZqckniantteU,  so  alfaieitt  vorhanden,  oder  gewaecben 
werden  meobtte,  so  lange  niohtt  Torwenden  oder  eonet  cu^ 
bereitten  lassen,  bisz  anss  niett  znTor  von  i.  1.  anttwortt  erfolgett 
dass  woUenn  wir  biewieder  frenndlicben  beeebttlden.  Datum  ut 
in  littflcis. 

Dem  erlanchten  ete.  Georgen  herxogen  in  Schlesien  stu 
liegniz  annd  Briegk.  —  Orig.  im  Staatsir^v  wa  Bmliu;  NeisN  121t. 


1578.  6.  Iffirs.  Unser  freundtlich  dienst  etc.  Durcbtaucbter  hoch- 
getxnmer  ohurfurst,  ireondtlicber  Uber  beir  ofaeim  tutd  Schwager. 
Das  sidi  e.  I.  auf  des  berm  bisebofs  zu  Br^aw  und  unser 
freundlich  bitt  gegen  unss  so  gutwilligk  und  freundtlidi  erzeiget 
nnd  unnsx  einen  wasserkdnstlw  sugescbic^t,  dessen  tbun  wir 
unss  k^n  e.  L  zam  fleissigsten  bedancken  mit  erbittang  solche 
binwidernrnb  gantz  willicb  zu  Tordieneo.  nnnd  nachdem  ge- 
dachter wasserkttnstler  beide  bergkwerg  durchfahren  und  das* 
selbe  angesehen,  wirdt  e.  1.  er  gelegenheit  der  Sachen  ge- 
boisamblioh  zu  berichten  wissen,  weibl  auch  Inn  dem  Weiften 
Bergkwet^,  darinne  das  goldt  gewaschen,  gedigen  goldt  ge- 
funden wirdt,  alsz  tbun  e.  1.  wir  hirin  verwardt  ein  klein 
stacklein,  das  also  bisz  zuweilen  auch  grösser,  jedoch  denn 
mehraro  theill  deiner  gewaschen  wirdt,  zue  prob  ubenenden 
mitt  freundlicher  bitt,  e.  1.  wolle  esz  unnsz  keinen  vorwilz 
rechne  daneben  aber  übersenden  e.  1.  wir  hirait  das  ertz,  so 
aldo  im  Altenbeige  gefunden  wirdt,  unndt  ist  desz  berm  biscbob 
s.  1.  unnd  unnser  gantz  Areuntliche  bitt,  e.  i.  wollen  sich  nicht 
beschweren  unnd  dasselbige  auf  goldt  und  siiber  probim  lassen, 
unns  die  probe  zu  schicken  und  daneben  e.  1.  frenndHicbs 
radtsamesz  bedencken  mitzutheilen  nicht  unterlassen,  wie  wir 
dsrau  kdnen  zweüTel  tragen,  das  wollen  umb  e.  I.  wir  sambt 
dem  herm  bischoif  jder  zeit  gants  wilUch  unndt  frsundtlich  top- 
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dienen  etc.  Datum  Brigk  denn  6.  Marty  anno  78.  Venn  gottes 
gnaden  Geurg  bertzogk  ino  Schlesien  zur  Libnitz  undt  Brigk. 
—  Ahsohrift  ibidem. 


1678.  5  April  Unser.  Wir  füegen  euch  wolmainiglicheu  zu  wissen, 
das  die  fitfoi.  kais.  mt  unser  allcrgencdigister  herr  vermüg  der- 
selben aiisgangenen  genodigisteD  bevelclt  uns  mit  gnaden  auf- 
erlegt haben,  /ai  dcssto  besserer  erheb:  und  befArderung  der 
perkhwcrcii  eine  schniel/'.büetten  gelin  Tanb«usea,  da  es  dem 
holz  und  percklnverch  am  gelegenistcn  zu  erbauen,  desgleichen 
den  kholhandl  aus  itet  kais.  ml.  daRelitst  hcrumbgelegenen  wälden 
sonilerliehen  aber  eures  inhabenden  pfandtshillings  gemeinen 
landt  und  den  pawenden  gewenkhen,  fiirnemblicben  aber  urer 
kais.  mt.  camerguet  zum  bessten  antxurichten. 

Weil  dann  eure  noch  bey  weillandt  khönig  Ferdinand! 
bochlübiicbister  und  .seligister  gedechtnus  leb  und  regierungs- 
zeitten  anno  1547.  aufgericbte  pfandtsversbroibung  neben  andern 
kblärlieb  besagen  thuet,  das  ir  mt.  ir  und  iren  erben  auf  be- 
melter  herrshaflt  KbUnsperg  und  allen  andern  darzue  gehörigen 
gründen  auch  domjhenigen,  so  etwa  darzue  gekhaufift  oder  ge- 
bracht worden  sein  möcht,  die  berckhwerch  von  allerley  nietal 
sambt  allen  dem,  was  zu  erbawung  und  erhaltung  derselben 
die  notturfft  erfordert,  frey  vorbehallten  und  ;m<5f^f^zogen  haben, 
so  ist  demnach  von  höchst  gedachtister  kais.  mt.  w»'gon  hiomit 
unser  begern,  für  un.sere  personen  freundtliches  ersuechen,  ir 
wollet  irer  mt.  verordneten  oberperckhmaistern  Uregor  Pardton. 
als  dem  die  Verrichtung  der  sachon  von  uns  im  namen  irer 
kais.  mt.  auferlegt  worden,  wann  sioli  derselbe  bey  euch  disfals 
angeben  wurdet,  nit  alleiti  in  seinem  an  und  furbringen  ge- 
bürlieh  statt  und  ^laii^on  p'ohen  und  ine  in  allfm  doni,  wns 
irer  mt.  zum  pessten  an  erwenter  scbmelzliiiittfn  ]>^l\vimi  lassen, 
desgleichon  tl's  kliolhnndc!«  halben  vor  auurdnung  machen 
winiift.  migüirrt't  lasset;,  sonder  auch  imo  vermüt^  obgodachter 
der  pfandtsvershreibuug  inserierter  ohiusoi  alle  guot  befürderuug 
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eizaigen,  die  pfandtsunrlertlianen  hierzue  gebUrlicbe  robot  thuen, 
nidits  weniger  auch  di  haussleutt  und  taglöbner  amb  du  lohn, 
inmasseii  euch  beabieht,  woils  zu  befOrdertmg  der  pergwrr  h 
geraicht,  der  kais.  m.  als  irem  erbbeim,  wann  es  di  notturfEt 
erbaisheti  wirdet,  arbaiten  lassco  und  ench  hierinnen  gegen  irer 
mt.  sbuldigen  gehorsauibs  unwaigerlich  erxaigen,  auch  des  hola 
verkbauffs  aus  obermelten  Kbinspergisben  wälden  umb  gehörter 
ateacben  willen  hinfiiro  niassen,  an  dem  besbicbt  und  wir 
thuen.   Geben  den  5.  Aprilia  anno  im  78 

Schlei^ishe  camer. 
An   lierrn  TieorfTf^n   von  Lo£^aw.  —  Cop.  onnfv.  im  Archiv  des 
KeicbbliDaiiziniinscehuins  m  Wien,  Fase.  Sdilesificlie  Beijpiveikti.  lieili^^  1.  zu 
1579.  9.  Jaiiuar. 

1578.  14.  Juni.  Unser.  Wassroawen  wir  ancb  der  Rön^.  kais.  mt. 
Unsen  allergenedigisten  berm  ausgangenen  ti^'vdch  die  erpa- 
wung  ainer  scbmelxbüetten,  sowol  auch  anriehtung  des  kbolbandls 
zu  desste  pesscrer  erheb-  und  befurderung  der  pergkwercb 
betreffondt  noch  den  5.  ncgst  vershiuos  monats  Aprilis  zuege- 
sbriben,  euch  auch  unscrs  thails  zu  förderlicher  fortseczung  und 
anhcbtung  aines  und  des  andern  beyneben  ersaecht,  dessen 
werdet  ir  euch  sonder  zweifeis  zu  erinnern,  nit  weniger  auch 
von  dem  verordneten  oberpcrpkhmeister  dem  edlen  ernvossten 
Grogorn  Pardt  nüindtlich  mit  mehrerm  vernumbon  hubou. 

Wicwol  wir  uns  nun  kheines  andern  versehen,  dann  das 
ir  solchem  irer  kais.  mt.  gchofften  willen  statt  und  gehorsambe 
Tolzibung  thuen  oder  uns,  im  fall  ir  darwidor  ainiche  bedenckhen 
oder  Ursachen  der  verwaigerung  bettet,  eurs  gemüets  und  der 
sarhcn  irclep;eTiheit  hinwider  fürderlich  berichten  sollen,  wie  wir 
euch  (lanu  noch  von  dem  19.  tag  des  monats  Aprilis  daran 
vermant,  so  ist  doch  weder  in  aineni  noch  doni  andern  so  ain 
lange  zeit  hero  von  euch  nichts  ervolgt,  der  kais.  mt.  willen 
und  bevelch  gleich  in  den  windt  f^cshlapen  und  hitidan  gesezt, 
die  perpkhwerch  als  irer  kais.  mt.  regaiien  und  caniert^njet,  auch 
gemaines  laudes  nucz  und  beestes  daidurch  gesteckbt  und 
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gehindert  worden,    nnd  so  wir  euch  dann  diesem  sanmbsal 

und  ungebübrlichcn  auf;;ug  weitter  nicht  zusehen  noch  ver> 
statten,  vil  weniger  in  deren  seither  gehaltenen  beratdilagung 
befinden  khündten,  das  ir  eur  verwaigerung  befuegt,  ungesehen, 
das  ir  durch  eur  pfsndtsvershreibung  dnliin  verbunden  und 
Terobligirt,  dusjlicnig.  waf?  za  erpaw  und  erhebung  der  perkh- 
werch  die  nottuHIl  erfordert,  unwaigerlicheii  darzuegeben,  der- 
wegen  so  wöUen  wir  euch  biemit  nochnialn  au  allem  überflues 
ennnnt.  vor  unser  petsonen  freundtlicli  ersudit  haben,  das  ir 
euch  kheiner  weittern  verwaigerung  gebrauchet,  noch  inmassen 
bisher  lusheon,  irer  Icais.  nit.  und  geniaines  landes  nucs  steckbet 
und  verhindert,  sondern  den  obangeregten  oberperckhinaisfcr 
mit  anrichfuii^'  di  s  kholhandels  auf  eurra  inhabenden  pfandt- 
(ihillig  der  kaia,  nit.  bevelcb  nach  procedirn  und  fortshreiten 
lasset,  uns  auch  bcy  zaigem  eurs  entliclien  gemüets  erclert,  im 
fall  es  aber  in  einem  und  andern  nicht  besheen  sollt  oder 
wolt,  so  khiindten  wir  nicht  uin)ii:;eben,  der  Sachen  gelegcnheit 
die  kais.  mt.  zu  berichten,  welches  wir  doch  viel  lieber  umb- 
gangen  sehen  wulten,  wollen  wir  euch  /u  entlicher  nachrichtung 
nit  pei7<;en,  es  beshicht  auch  hieran  der  kais.  mt.  will  und  uniuub- 
gengliche  notturffi  und  wir  sein,    geben  den  14.  Juni  anno  78. 

Von  der  Scblesischen  canimer. 
An  Herrn  (ieorgen  Logaw.  —  Oop.  oomt.  ibidem.  Beilage  2.  zu 
ir>7ü.  9.  Janiiar.   

1578.  16.  Juli.  Breslau. 

Allerdurchlauchtigster,  allergenedigister  horr.  Eur  Röm.  kais. 
rat  sollen  wir  neben  erpittunge  unserer  alleruntherthenigsten  ge- 
horsamb.sten  bereitwilligen  dinst  in  dennit  nicht  vorhaltten,  das 
wir  eur  Rum.  kais.  nit.  genedigstes  shreibon  <lie  Reichsteinishen 
bergkwergk  botretlendo  mit  untterthcnigster  gepuorender  revereutz 
und  ehrerpittung  entpfangeu  und  doraus  gohorsambst  vornehmen, 
was  uns  eur  Röm.  kais.  mt.  wegen  bemoltter  bergkwergk  aller- 
gnedigst  aufflogen  und  befehlen,  welchem  wir  uns  auff  einen 
oder  den  andern  wegk  alleruntterUienigst  zu  gehorsamen  sbuldigk 
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befunden,  so  uns  doraliu  nicht  die  cusorsto  nutt  unseres  uq- 
Toi  nH>.2:ens  vorhmdort,  wie  wir  dahii  noch  nuS  lieutte  die  bergk- 
wergk  zu  erbawon  nicht  vorniögen,  dan  cur  Rom.  kais.  mt  wir 
mit  bestand!  und  warheit  alleruntterthenigst  berichten  können, 
das  wir  der  gedachten  bergkwergk  biss  auff  diese  stunde  nicht 
umb  einen  gülden  genossen,  sonder  alle  dasjenige,  so  alda  ge- 
shnieizet,  Aviederuniben  in  die  berckwergk  gewendet  uuil  müssen 
doch  nichts  desto  weniger  so  eine  grosse  summa  vorinteressen. 

Oereichet  demnucli  ahn  eur  Röm.  kais.  mt.  unsser  alleruntter- 
thenigstes  in  demut  vifesiges  pitten,  weil  sicli  grafT  Hans  von 
Stolbergk  seine  gnaden  boin  uns  durch  seine  abgcsandtton  ahn- 
giobett,  mitt  uns  wegen  der  mehrgedachten  bergkwergk  band- 
Innge  zu  pflegen,  eur  Rom.  kais.  mt  woltten  uns  nicht  über- 
eilten, sonder  sich  mit  uns  als  armen  hochbekummertten  leatten 
allergenedigst  gedulden;  den  im  fahl  auch  wollgedachter  graffe 
mit  uns  des  kauffs  halben  nicht  cinigk  wurde,  so  wellen  wir  es 
doch  mit  dem  berckwergen  dermassen  almstelleu  darob  eurBöm. 
kaift.  mt  allcrgencdigstes  gefallen  haben  sollen,  thun  uns  birmit 
enr  BSm.  kaia.  mt.  in  allem  untterthenigsten  gehorsam  zu  gnaden 
und  genedigstem  willen  in  höchster  demut  eutpfelen.  Datum 
Presslaw  den  16.  Jolii  des  1578  jabres. 

Eur  Röm.  kais.  mt  alleronterthenigste  gehorsame  tiewe 
nnttntlianen. 

N.  N.  N.  frembde  Oisnishe  purgen.  —  Original  Ihidem. 


1578.  89,  Juli.  Prag. 

Rudolf.  Wir  haben  eur  zwen  undershie<lHche  von  10.  und 
16.  Junü  negsthin  in  underthenikait  getbane  bericht,  alles  in 
sachon  die  pergwerdi  und  pawende  gewercken  in  unsem  fursten- 
tbumb  Schweidnitz  und  Jawr  betreffcut,  gloichwol  in  gnaden  em- 
pfangen und  anfenglich  nit  gern  verstanden^  das  unsern  hievor 
ausgegangnen  pergfroiheiten  und  Ordnung  zuwider  di  pawenden 
gewMuken  und  pergleut  mit  allerlei  tätlich^  bshwär  belegt  und 
also  dem  angehenden  pergwerch  mer  hindernus  als  furderung 
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erzaigt  werden  solle,  auch  dcrwof^en  ourvn  ulicrsliicktoii  crinccpHs 
gemäss  nit  allein  di  shiuiboii  au  licii  li;iu|itma{i  und  grundt- 
herrsluilTteu  eiincltcr  furstentliuiiihor  zu  stctulen  fertigen,  sondern 
auch  berurte  unsere  ?.iivor  aiisp;an^;no  |MT;;fristung  durch  ein 
offnes  maniiat  roimvirt'ii  und  iiubliciron  lassen,  iiuuas&eii  ir 
beiligent  zu  \e!n(Miihen.  dasselb  ferrer  in  druck  xu  ferttigen 
und  zu  niüiinigliclis  nuchrichtung  zu  publicirea  und  auzushlageo 
wissen  werdet. 

Was  aber  diis  furlohen,  so  den  Schwcidnitzishen  gewercken 
z«  Diettnansdorir  aus  unsern  birgfollon  daselbst  bisher  gelaistet 
und  kunfftig  noch  forrer  begert  wirdet,  botreffen  thuot,  darwider 
fallen  uns  gleichwol  allerlei  erhebliche  bedencken  für,  wie  wir 
dan  auch  umb  derselben  willen  noch  vom  6.  Martii  iieg3Uün 
disfob  (^purliche  ababaffuDg  getban. 

Dieweil  es  aber  euren  gfaoraambisten  ▼ermelden  nach  je 
an  dem,  das  aussw  desselben  dis  hoffliefae  pergwercb  ganz  er- 
ligen  bleiben  must,  w  aach  dagegen  nit  allein  durch  pnrgshafit 
netturfftig  Tersichert  werden,  sondern  ans  im.  £al  der  nott  an 
dem  Terhandenen  erst  und  doraua  gemachten  silbern  jederzeit 
wider  erholen  Jtonnen,  so  haben  wir  demnach  aus  disen  und 
andern  durch  euch  angezeigten  ursaobeo  in  die  continuation 
berurtes  furlehens  der  wöchentlichen  30  taller  noch  zur  aeit 
und  bis  inen  durch  anstellung  des  vorhabenden  kolhandls  in 
anderweg  ein  hiUT  und  furderung  bsbehen  kan,  mit  gnaden  be- 
willigt, doch  der  gstalt,  das  dabei  durch  euch  di  fursehnng  ge- 
tban, damit  wir  disfals  ror  aller  kunflÜger  gfar  nottnrfftig  rer- 
siobert,  der  kolhandl  und  das  shmdzwercb  mit  ehesten  befnrdert 
und  di  widerbesalung  von  zeit  zu  zeit  durch  di  gemachten  silber 
erlangt  werdt,  wie  ir  dan  in  ainem  und  andern  zu  thuen,  unsere 
notturflt  und  pestes  zu  bedenken  wiesen  werdet,  es  ist  auch 
also  unser  gnediger  gfelliger  willen  und  mainung.  Geben  Prag 
den  29.  Julü  anno  78. 

An  die  Siesishe  camer. 


Digitized  by  Google 


261 

Antwort  m  die  Slerishe  cniner,  die  befarderong  der  ^wg" 
werdi  und  der  gwercken  beebvSr  daselbst  betreffent  —  Onginil- 

Concept  ibidem,  aiagetfageD  aooh  in  das  OodcDklKicb  Böhmen  1578—1579 
foL  120-121. 


1!»78.  29.  Juli.  Frag.  Badolf.  Wir  werden  in  oDderthänigkheit  mit 
sonderer  besbwer  betielitet,  wesmaBsen  ir  euch  zuwider  uneerer 
nen  nu^eganitenen  pergkhwerclis  begnadnng  und  freyheit,  euch 
unserer  camer  in  Schlesien  derwegen  mebrmals  beabebenen 
«rindemng  gq^  den  perckhieuten  und  gewerckhen,  die  sieb 
auf  enm  innhabenden  gmndt  und  poden  alda  demn^gst  gStU 
lieber  Terleibung  «mblit^e  guete  anweisung  nit  allein  auf  golt- 
wasobwercb,  aoodem  auch  auf  streicbenden  geogen  verbanden 
sein  eoUe,  zu  pawen  und  ir  glückb  au  Tersnechen  eingelassen, 
sich  aucb  auf  ermelte  unsere  anagegangene  perckbfreyheit  von 
andern  und  frenabden  ortten  dabin  begeben,  allerley  binderungen 
und  widerwerttigkheit  zu  erzeigen  understeben,  auch  nocb  Uber 
dias  alles  bey  eurn  nnderthanen  verpott  getban  und  mdk  mit 
Wenzl  von  Bedem  au  Waltersdorf,  dessen  also  durch  einen  auf- 
gericfateu  besigelteu  oontract  Teiglicben  haben  sollet,  inen  weder 
an  speis  und  tranckb  nichts  zujuiffiren,  tü  weniger  ainiche 
befOrderung  su  thuen,  auch  da^enlge,  was  inen  durch  frembde 
leut  zuegefu^  wurde,  nit  allein  nit  zu  beherbergen,  sondern 
ganz  und  gar  mit  gewalt  zu  waren  und  zu  verhindern,  welche 
uns  dann,  woferr  die  sachen  gcmeltermassen  besbaffen,  zu 
sondern)  un^i^nedigen  missfallen  geraichen  thuet,  hotten  auch 
demselben  nach  wobi  ursacb  mit  andern  gebürlichcn  ernsten 
einsehen  gegen  euch  zu  verfahren  und  weil  dann  <iurch  diss 
eur  unbefuegtes  und.  unvcrnntwortliohes  furneniben  nit  allein 
unsere  auagegangene  und  publicierte  percklifrelheit,  sundern 
aucb  unBcre  reputadon  und  liuheit  zum  höchsten  lediret,  die 
erheb-  und  erpawung  der  perckhwerob  als  uns^oro  rogalicn  und 
camerguet  sowol  auch  gemaines  landee  nucz  und  besstes  under- 
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druckht  und  geliindert  windet,  so  ist  hiemit  unser  entlicher  und 
emster  bevelch  an  euch  und  wollen,  das  ir  angerefrten  contract 
paldt  cassiert  und  die  perckhleute  und  pauenden  gewerckhen 
nit  allein  in  irer  arbait  und  befürderang  des  perckhwerchs 
ppnzlirh  unpohindert  lasset,  sonder  inen  auch  daneben  die 
notturfft  an  speis  und  trankh  und  andern  gegen  pillicher  leiden- 
licher zallung  ohne  alle  ferrer  verwaigerung  zuekhomben  und 
sonst  daneben  alle  guete  befürderang  und  fiirshueb  thuen  lasset 
und  euch  also  in  aineni  und  andern  morermelter  unserer  aus- 
gegangenen und  publicirten  porgkhordnung  gemelt  und  des 
shuldigen  underthunigen  gehorsambs  bey  vermeidiinj:  nnsoror 
ungnadt  verhaltet,  uns  auch  in  verbleibung  dessen  auf  den  fall 
weittprer  clag  und  beshwer  zu  anderer  gepürliclion  Verordnung' 
nit  ursach  gebet,  doran  volzicht  ir  unsern  irncdi-jcn  entliehen 
willen  und  inainung.    Gehen  Vr.v^  den  29.  tag  Julii  aimo  78. 

An  die  Ootshen  gebrüeder,  in  simili  an  Wenzln  von  Kedern. 
dass  sy  den  perckhleuten  auf  iron  grundten  alle  befurderung  mit 
speiss  und  tranckh  erzeigen  uod  den  aufgerichten  contract  cassiern 
wellen.  -  Origioal-Concept  im  Archiv  des  ReichsfinanipiiiMteriiuiM  in 
Wien,  Faac.  Beig-  noA  MüusweaQD  in  BSIuiicd  No.  16359. 


1578.  26.  .ViiiTiist,  T"''nser,  wir  hotten  nns  gleichwohl  nit  verseilen, 
das  ir  auf  dt'r  kais,  int.  unser.s  allcr^^'enedipsten  herrn  liievor 
an  eucii  ausgangnon  gnedigisten  bevelcli  umi  unser  darauf 
mehrmals  hesheene  wolmainonte  ausfürlicho  erinderung  in  saclieu, 
die  erpawuni:  der  sehnielzhiiettrii  und  anrichtting  des  khfdhandls 
zu  dessiü  besserer  ertieh:  um!  Itelurderiuif;  der  [)erp;klnverch 
auf  eiirm  inliabondon  pfandtshilling  Khinsperg  derraaasen  un- 
gelh'r>arnli^  und  himlanseczuriir  irer  kais.  mt.  gnedif:;'i<!ten 
geshaflten  willens  und  wol  hefin-'-ten  rechtens  zu  sonderer  Ver- 
hinderung und  steckhung  derselbcu  regalien  und  caraerguets 
erzaifjen,  uns  auch  auf  den  fall  ir  euerer  verwaic:erunc:  aiiiiche 
erbobiicbe  Ursachen  und  bedenokiiea  bettet,  euers  gemüts  und 
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der  sacfaen  gelegenbeit  in  so  langer  zeit  und  vilfalfige  mainimg 
nit  ZOT  notturSI  wider  beiichttea  sollen,  was  es  anch  bey  irer 
mt  vor  ein  selzambe  ansehen  und  nacbdenckhen  geboren  würdet, 
habt  ihr  selbst  leicht  abnmemben  und  weil  ihr  dann  solcher 
nngebttrlichen  vewaigeroog  suwider  eurs  habenden  pfondtreobtens 
gar  nit  beftt^  so  khumbt  uns  solches  von  euch  umb  botü 
dessto  beshwerlicher  mit  beErembdung  fttr,  betten  auch  wol 
gnnegsamb  nrsach,  die  kais.  mt  dessen  allen  su  unserer  ent- 
shnldignng  gehorsamblich  su  berichten,  aber  wie  dem  ollen, 
so  haben  wir  euch  doch  umbs  pmsten  willen,  dessen  erindem 
wollen,  von  hochstemenntsi'  kais.  mt  wegen  begerendt  oad 
ermanendt,  ir  wollet  diss  alles  selbst  in  acht  und  notturflüge 
erwegung  nemben,  each  ferrer  Torgeblicher  ausflucht  und  rer- 
widerung  nit  gebrauchen,  sondern  des  gebürenden  unterthäni- 
gisten  schuldigen  geborsambs  vorhalten  und  andere  daraus 
Tolgende  beshwer  und  weitterung  verfaaetten,  dann  ir  selbst 
Temunfftiglich  zu  erachten,  im  feil  ir  der  kais.  mt  gnedigisten 
bevelch  nicht  nachkhomben  wollet,  das  wir  nit  umbgehen 
khünden,  irer  kais.  mt  der  saohen  gelegenbmt  ebists  gehor- 
samblich und  aasfflrlioh  zuezushreiben  und  also  auch  auf  den 
feil  (welches  gott  genediglioh  verhfietten  wolle)  wegen  mengl 
der  sbmelzhfletten  an  dem  daselbst  verhaadenen  vorrath  und 
anderm,  so  die  gewerckfaen  mit  grosser  mühe  und  besbwer- 
liehen  nncossten  erzeuget  und  gepauet,  ainicher  shaden  und 
nachtel  durch  die  grossen  wasserfluet,  wie  dann  di  erfamng 
zum  öfftem  gegeben,  besheen  und  verursadit  worden  solle,  so 
bettet  ir  leicht  absunemben,  bey  weme  derselbe  gesaeofat,  wie 
auch  sopaldt  zu  dergleichen  Torrath  zu  khomben  sein  wttrde, 
wir  wollen  uns  aber  nochmals  genzlich  und  kheines  andern 
versehen,  dann  das  ir  die  sachen  irer  mt  bevdch  und  der 
notturflt  noch  one  verzueg  ins  werckh  richten  und  befürdern, 
shaden  und  nachtl,  auch  euren  selbst  unglimpf  und  weitterung 
verbfietton  und  zu  andern  gebGrlichen  ernsten  einsehen 
und  Verordnung  nit  ursach  geben,  uns  nuch  eurs  entliehen 
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gnnttets  und  mainung  bey  zaigern  xar  Dacbrichtang  scbriffHicb 
beriiditeii,  daran  beahicht  Geben  den  26.  Attgaati  anno  im  78. 

Sdbleaisohe  camer. 
An  Hwrn  Georgen  von  Loga«.  —  Cop.  «omt.  im  Aidüv  dm 
IMeliflfinuuiiimiiteriiiiiii  in  Wwa^  Tmo.  Sddeiiidie  BargmilM.    BetUg*  3. 
m  1679.  9.  JaiHiar.   

1578.  31.  Angnst 

Wolgebornne  edle  gestrenge,  besonder  liebe  herm  und 
frenndt.  den  herm  seint  albege  meine  foeundtwillige  dientte 
auTor.  Der  herm  shreiben  und  berelieh  des  datum  auf  der 
kna.  purg  zu  Preaslaw  den  26.  Augoati  disa  lanffunden  jaia, 
ao,  wie  ay  melden,  anstatt  und  in  nahmen  meines  alleigene* 
digisfen  herm  der  B6m.  khais.  ml  anfangen,  wegen  der 
achmelzhfietten  and  kholhandela,  den  man  aufm  p&mdtahilling 
Kfinsperg  aufsuiichten  Tormainet,  bab  ich  dis  abermals  beben- 
digter,  sintemal  die  heim  auf  Toigebende  shreiben,  ob  meinem 
mondltehen  aoaffirlicben  berioht  nit  content  sein  wollen,  als 
verwandert  mich  nit  wenig,  das  die  herm  dwrmaasen  Sachen, 
80  dem  aimeaten  dmr  oftt  camerguet  au  easersten  nachteil  und 
Torterb  geceiohen  warde,  muetten  dörffen,  sondeiüch  dieweifat 
aua  der  herm  mitl  ezlicbe  die  geiegenbait  dieser  khleinea 
weidlichen  (nit  geborgte,  wie  umbheer  ezlicbe  purg^hgfletter 
auf  Til  meil  wegs  gelegen)  da  man  die  warfaeit  au  melden,  von 
einem  ortt  anm  andem  mit  einem  büecksensbuss  rtidieu,  ja 
auoh  wol  hin  nnd  wider  mit  ainem  schleider  umbwerfen  kban, 
gesehen  und  beeuechet  welche  mein  seUgM*  benr  vatter  und 
idi  ho<^gedachtistBr  der  kais.  mt  haas  und  aigenthamb  au 
ehren  und  bessten  auHhemeo  mit  sonderm  vleiss  und  groasor 
ungelegenheit  eraparet  und  gehoget,  biedurch  bey  nnserm  aller- 
genedigistan  kaiser  und  herm  gnad  und  rnhm  au  verdienen 
gehofirt,  wann  man  aber  mit  dem  oontrario  mehr  erlangen 
solle,  hett  ich  aowol  wie  andere  das  arme  gdettltin  apoliren  und 
meinen  nnca  shaffen  khönnen,  wann  nun  der  berrn  mainung 
nachgelebet  werden  sollte,  wurden  die  kbleinen  wftldichen, 
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darinnen  die  seit  anhero  und  noch  niemandes  ainig  geding 
gestattet  worden,  baldt  durchbracht  und  also  das  beraubet, 
welches  dann  noch  gelegenheit  des  shSnsten  pauholaes  (so  im 
fall  der  nott  dem  pfnndtebilling  tiOstlich  und  m  erhaltung  der 
lorbergBgebeude  und  anderer  des  guettes  anch  der  wenig  undei^ 
Ulanen  nottnrlR)  billlcb  in  acht  geuumben  werden  sollt,  an 
erbanqen  wexe,  das  es  sa  dermassen  handl  aolle  gebraucht 
werden,  aw^el  aber  nit,  wann  di  kaia.  mt.  derer  getegenheit 
f(TflndtUch  und  ausfUrlich  beriditet  wurden,  ir  mt.  dis  Ir  aigen- 
thumb  eines  emeenden  uisachen  zu  Terterben  und  au  beshweren 
allergenedigiat  underlassen  woden,  im  fall  mir  auch  von  kais. 
mt  hierinnen  ainidier  beveleh  besbehe,  sollen  ir  mi  derer 
dinge  ausfQrlichen  undertbfini^aten  bericht  von  mir  ?omemen. 
derwegen  ich  nit  gesunnen,  solchen  handel  auf  meinem 
inhabendeu  guette  auf  der  herm  begerraden  bevelch  au 
gestatten,  ehe  und  viel  lieber  weit  ich  den  pfandtahilUng  gegen 
einreumnng  der  darauff  habenden  geldtsumma  allenthalben  vor- 
losaen  und  abtretten,  zur  nacbrichtUdieT  antwortt  den  herm 
ich  disB  meiner  onvermeidlichen  notturllt  nie  wollen  pergen, 
denen  ich  noch  vermugen  zu  dienen  und  wielfahren  gefliessen. 
Geben  auf  Khinsperg  den  leisten  Augustij  anno  im  78. 

Der  herm  dienstwilliger  freundt  Georg  von  Iiogaw  auf 
Fridegkh  und  Ebinsperg. 

Poslsenpla.  Günstige  liebe  herm  und  freundt.  Zu  deme 
were  es  (wann  der  kbolhandt  diser  ortt  sollt  gefördert  werden) 
nit  allein  umb  di  spoUerußg  der  wStden  zu  tbuen,  sondern  auch 
umb  das  forberg,  wiesen  und  wesser,  dann  ich  derer  ortt  dem 
haus  zum  pessten  wn  shön  herlich  forberch  aufgerichtet,  davon 
ich  doi  underhallt  aller  diser  wirdtshaAen  von  wiesewacbs  und 
andern  notturfiten  haben  muse,  dann  Idis  leider  mit  unsehltchen 
sbaden  an  meinen  forbeig  zue  Dietmansdorff,  so  mich  ezlich 
tansent  taller  getteet,  bin  innen  worden,  so  hab  ich  auch  dieser 
ortt  di  besste  herriigkheii  das  wasser,  so  am  haue  gelegen, 
profiuktiren  maessen,  welchess  diese  vAlkher  gleichermassen  als 
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wie  sti  Dietmansdorf,  alda  87  mir  mt  allein  die  wesaer,  aondeni 
auch  die  teicblein  gepfuendert  und  abgestochen,  Torheeren  und 
Torwtteasten  wUerden«  dardurdi  ich  nicht  allrin  meiner  bentiglc' 
heit,  ja  auch  der  nncaung  beraubt  und  nangl  an  wirtahaflten 
leiden  wurde,  derwergen  als  in  literis  geneidet,  ehe  idi  in  dieem 
gesorsamben  solle,  will  ich  Heber  mein  geldt  haben  und  den 
pfandtshilting  abtretten,  Ichan  sich  alsdann  dl  Icais.  mt  mein 
aller^enedigister  horr  sovil  mehr  derselben  regalien  gebraachen, 
den  Herrn  ich  diss  auch  hiemit  insinuiren  wellen.  Actum  ut  in 
literis.  —  Qip.  «osev.  ibidem.  Beitsge  4.  sa  1579.  9.  JoaQir. 


1578.  6.  September. 

ünnser.  Wir  haben  eur  shreiben  vom  letzten  Augus^ 
negsthin  in  saclieii,  die  orpawnng  ainer  schmelzhOetten  und  an- 
richtung  des  kholhaudis  auf  eurem  innbabenden  pfandtshilling 
KhinsperfT  zu  erheb:  und  befürdcrung  der  perckhwerch  be- 
treffendt,  empfangen,  auch  eure  dabey  angedeute  beshwer  und 
erklärung  nach  lengs  verstanden,  nun  mügot  ir  es  gewicss 
darfürhalten,  dass  wir  di  zeit  lieer  und  noch  bey  euch  und 
andern  dero  ortt  f^nindtherrschafft  und  pfandtsbalTtern  im  pcrdih» 
werchesaohen  und  sonst  allein  dasjenige,  was  di  Büna.  kais.  mt. 
unser  allergenedigister  herr  uns  als  «ion  dienern  gnedigtst  und 
au.sdriuklich  auferlegt  und  insonderheit  in  unserer  instniction 
einrerleibt  ist,  und  ein  mchrei-s  nit  angeordnet  uud  bcfiirdert, 
daraus  uns  auch  zu  shreiteo,  wie  ir  vemunflltiglich  /.u  eracliten, 
gar  nit  geboren  noch  verantwortlich  sein  will,  und  weil  sich 
dann  nun  ire  kais.  mt  vorgeende  gnugsambe  erweg:  und  berat- 
shlaguug  geli«»rterraasson  fil'ergenedigist  resolviort  die  pergwerchs- 
freyheit  auch  darauf  ferttigcn  und  publiciren  lassen,  und  uns 
insonderheit,  wie  geliört,  darüber  zu  hallten,  auch  dasjenige, 
was  Jüu  aufnouib:  und  forttreibung  der  perckhwerch,  als  irer 
kais.  mt,  regalien  und  oumerguets,  die  notturiTt  erfordert,  in  acht 
zu  nemben  und  zue  befnrdem  gnedigiston  bovelch  gethann,  so 
wollen  wir  uns  versehen,  euch  auch  nachmals  von  höchst- 
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ementer  kals.  mt  w^n  hiemit  ermant  baben,  das  ir  demselben 
irer  mt.  genedigisten  «inen  und  betelch  hierror  angueigter- 
roasaen  geboraamblich  naehkbomben  und  encb  unicber  weittera 
Terwaigerung  niobt  getomoben  werdet 

Do  ir  aber  di  aaeben  bef  der  kaia.  mt  selbst  ricbtig  madiMi 
und  Ton  eueh  ordentlioherweiae  abwenden  khundet,  das  aeint 
wir  unsera  tbaila  wol  anfriden,  docb  daa  nit  wenigw  ainem 
w^  als  den  andern  alapaldt  und  noch  vor  der  winttaHraaeit  (wie 
dann  der  oberperekbmaiater  von  der  kaia.  mt  derwegen  ge- 
mesaenen  bevelch  bat)  der  kbolhandl  aambt  der  acbmelzhQtten 
ins  werckb  gericbtet  und  befördert  werdenn.  sonst  und  auaser 
dessen  kbflndten  wir  nit  uml^ben,  aolcbe  eure  verwelgening 
der  kaia.  mt  au  unserer  entabaldignng  gehorsambUdi  zuzu- 
sbreiben,  welches  wir  doch  tU  lieber  umbgehen  und  rerhüetten 
aehen,  und  wollten  euch  aolcbea  zur  antwort  und  nadiriohtung 
nit  pergen,  es  ist  auch  alao  der  kais.  mt  genedigister  entlicher 
wüten  und  notturfll  und  wir  thuen.  geben  den  6.  Septembria 
anno  im  78. 

Schlt'sisplie  camer. 
An  hcrrti  Ucorgeu  von  Logaw.  —  Cop.  ooaev.  ibidem.  Beilagoö. 
la  1579.  9.  Januar.  ^^^^^^^ 

1676.  4.  October.  Breslau.  AUerdmcbleuchtigister,  allergenedigister 
herr.  Auf  eur  kais.  mt  von  dem  vierten  tag  Tersbinen  monnata 
Augusti  aus^nngenen  genedigisten  bevelch  unnd  der  att»> 
lenndiahen  Olsnishen  pargen  undertbenigsta  auppliclem  auch 
gebetenc  frisst  das  Reichenatainish  pergwerch  betreffendt,  sollen 
eur  kais.  mt  wir  ^ehorsamist  nit  unangemeldt  lassen,  daa  wir 
alsbaldt  nach  einkhonibun^  eur  kais.  nit.  resulution,  so  auf 
▼orgcenden  unnseni  hericht  errolgt  unnd  darinnen  inen  den 
Olsnishen  aualenndJahen  pUrpen  drey  monnat  lanng  zu  wider- 
eihebung  des  pergwerchs  trist  gegeben  worden,  nicht  umbgehen 
mflgen,  den  achten  tag  des  monats  Januarii  gegen  wUrtigon  jaia 
inen  den  angeregten  pürgen  dieselb  eur  mtresolution  zu  über- 
senden, sowol  umb  die  volziehung  bey  inen  von  dem  hernacb 
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Tolgenden  ffinflten  Ajnrtli«  auch  neunten  tag  Haii  ansubalten, 
nicht  weniger  ale  solch  ge^bene  friast  bei  inen  khain  statl- 
finden  weilen,  inen  hierüber  (damit  ay  aich  je  ainichea  übereylena 
nit  zu  beclagen  hatten)  den  teraiin  bia  anf  Johannia  negst  ver« 
flonenen  au  prolongira  unnd  zu  erstreckhen,  ay  auch  beneben 
ermant,  entliehen  dabin  bedadit  zu  aein,  damit  dies  B«dien« 
atainiah  pergwerch  in  der  geseozten  zeit  notdarflUg  bet^  unnd 
au  unwiderbriDglicbem  nachtail  eur  kata.  mt.  zu  gebttieoden 
einsehen  nrsach  gegeben  werde. 

Demnach  aber  darauf  das  wenigiat  ervolgt,  ao  haben  wir 
Ton  dem  fünften  tag  vershinen  moniMla  Auguatl  ay  die  Ötani- 
aben  analenndiahen  pfirgen  dahin  beahaiden  und  inen  diss 
Bhriffltlichen  angeroeldetf  daa  wir  eur  kaia.  mt  genedipsten 
willen  geboFBamblichen  nachzuaeczen  nicht  umbgeben  khündten, 
wie  wir  unaa  dann  aines  tage«  auf  den  awenundzwainaigiaten 
Teiahinea  monnata  Septembria  entschlossen  hotten  unnd  weron 
alsdann  Vorhabens^  eur  kais.  mt  genedigiaten  bcvolcli  in  wirk- 
liche volziehung  zu  richten,  auch  diaa  pergwerch  annbeToihenei^ 
massen  ins  freye  pnbKdern  zu  laaaen,  welchem  ay  durch  ira 
voJroechtif^e  abfjesannten  abzuwarten  wurden  wissen,  unnd  ao 
sy  dann  hierüber  nicht  allein  bey  cur.  kaia.  mt,  inmaasen  ob* 
gedacht  worden,  sonndem  auch  bey  <\or  cunimor  allhio  nmb 
cinstoliung  solchen  Vorhabens,  biss  sy  mit  dem  <:rafon  von  Stolberpr 
die  hanndlung,  ao  alrait  im  worch  unnd  durch  welche  sy  diss 
pergwerch  anzuwordon  verhofften.  zti  ort  unnd  endt  gebracht 
alles  vlei^s  angehalten,  wir  auch  nit  gern  wolten,  das  sich 
weder  dise  pürgen  noch  jemandta  anndors  ainiohen  übereylena 
mit  billichait  zu  beshworon  haben  solten,  so  stcllrn  wir  eor 
Icais.  mt.  gonedigistem  willen  unnd  woigefallon  aiilieirab,  was  sy 
disfaU  den  pürgen  zu  gnaden  thuen  unnd  bewilligoo  weilen, 
da  dann  unnaera  gohorsamisten  eracbtens  cur  kais.  mt.  inen 
noch  ein  Kween  oder  drey  monnat  zu  allem  üborfluss  genedigist 
bewilligen  unnd  da  hierauf  je  nichts  ervolgen  wolt,  wie  zu  be- 
fahren unna  genedigist  auferlegen  möcbt,  mit  der  publication 
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ins  freje  zu  Teifaren,  jedoch  so  ateets  wie  obgedaoht  dies  alles 
bey  eur  mt  genedigisteD  willen  uand  gefallen,  deren  wir  unns 
neben  wider  ftbersendungder  pQrgen  shreibeae  underthenigst  be> 
reiben.   Geben  Pressla  den  viertten  Oatobria  anno  im  78iiiten. 

£ur  B5m.  kais.  mt  eta  tinderöienigiate  dienw  nnd  ver^ 
ordnete  camerrätbe  in  Schlesien 

8.  T.  Promnita  m/p. 
FHedrioh  h.  t.  Eitlios  m/p. 
Seyfrid  Rybisb  ni/p. 

Canu  r  in  Schlesien  per  Olsnislie  bürgen  unJ  Reichenstainisb 
porgworckh.  —  Original  ibidem. 


1578.  18.  Oetober. 

Unnser.  Uns  xweiffelt  gar  nicht,  es  sey  euch  unser  be- 
antworttung,  die  wir  euch  anf  eur  erkhlerangssbreiben,  den  von 
der  Böm.  küB.  mt.  unsere  allergenedigisten  herm  anbevoblen 
kholbandl,  so  bey  dem  Dietmansdorffishen  perckhwerch  anau« 
richten  ist,  betr^end,  noch  ^n  dem  6.  tag  negstverflossenen 
monata  Septerobris  getban,  vor  diesem  znkhomben  und  abge* 
hendiget  worden,  ob  wir  uns  nun  wol  versehen  gehabt,  ir 
wurdet  uns  eure  femer  mainung  mitter  xeit  verstendigt  nnd  una, 
wess  ir  shiieeslichen  gesinnet  weret,  seithero  ttberaendet  haben, 
demnooh  es  aber  bisanhero  noch  blieben,  so  haben  wir  nicht 
umbgehen  mflgen,  euch  nochmalen  hieran  su  erinnern,  von 
böchs^edacbtister  kais.  mt  euch  ermanend,  vor  unser  personen 
euch  freundtitchen  ersuechend,  ir  weitet  euch  gegen  der  kais. 
mt  kheiner  weittern  Verweigerung  gebrauchen,  noch  irer  kais. 
mt  gnedigistem  vorhaben  ainicbe  Störung  machen  oder  irer 
kais.  mt  regalia  und  perckhwerch  steckhen,  sondern  euch  eurs 
gemttets,  wes  ir  nachmaln  entliehen  su  thuen  gesinnet  seit, 
fflrderüchen  nnd  wo  mflgtich  bey  zaigem  shriffUichen  erkleren, 
und  disfals  unwaigerlichen  ensaigen.  dann  ob  wir  wol  seibat 
abnemben  und  erachten  khtlnden,  dass  ir  di  abSdnng  der  wlldt, 
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als  welche  ir  nicht  allein  TOTuflg  enxe  shieibent  sondern  wie 
solches  «och  der  engeosbein  giebt  und  am  tag  ist,  alles  Tleians 
gebeget,  nidbt  gern  sehen  und  yerstatten  wollig  wie  dann  unser 
mainung  andi  dahin  gar  nidit  gerichtet,  das  wir  di  herrshaft 
Kbinsperg  diees  chunots  zu  beranben  und  der  kais.  mt  aigeu- 
thomb  umb  ainee  verhoffimden  nnoses  willen  dermassen  nacb- 
tbailigen  sbadeiif  wie  es  wol  von  euch  gemunet  werden  will, 
»ueffiegen,  Torbabeog  sein,  so  will  each  doch  auch  hergegen 
khein  anden  geboren,  dann  irer  rat  genedigistou  willen  statt 
zu  thuw,  angesehen,  dass  dies  pwckwerob  inmediate  in  der 
hembalft  Kbinsperg  gelegen  weiliand  kaiser  Ferdinand  hoch- 
löblichister  und  aeligister  gedochtnua  ime  auch  ain  so  starkhen 
vorbehallt  gethan,  also  da  sich  in  khunfiftig  ainiehe  perckfawerch 
daselbst  erreugen  wurde,  dass  dasselb  zusambt  allem  dem,  was 
au  beffirderung  desselben  di  notturfft  sein  wurde,  irer  kais.  mt 
und  derselben  erben  bevorbehalten  sein  sollt,  über  diss  di  be- 
nacbbartten  als  der  FQrstonstainishen  pfandtinnhaber,  der  von 
Seydtios,  die  stat  Schweidnis  auch  andere  rorhoffentlicb  auf  das 
ecBuedien,  so  bey  inen  besheen  wirclt,  ungezweiOblt  wes  bey 
dar  stehen  thuen  werden,  die  anstellung  des  khotbandels  auch 
dahin  nicht  gerichtet  ist,  obgedachtermassen  das  hote  sonderlichen 
was  xum  pawen  taug^dien,  one  untershid  niderzuzhlagen  oder 
auch  euch  und  eum  wirtshaflten  die  nottuiflt  prenholaes  abzo- 
sbneiden  and  za  erweigem,  sondern  allein  die  sacb  dahin  zu 
dirigim,  das  allein  von  euch  etwas  bey  diesem  der  kais.  mt. 
vorhaben  gethan,  und  der  kais.  mt.  nicht  verweigert  werde,  an 
dem  ortt,  da  es  wot  sein  khann,  das  holz,  so  sam  pawen  on- 
tfichtig  und  ohne  das  von  euch  nideigeshlagen  und  verkhaufit 
wirdt,  SU  beffirderung  ir^  kais.  mt  und  derselben  camergnets 
notturflt  mit  guetter  discretion  su  gebrauchen  und  in  unter- 
shiedlichen  hew  abzutiiailen,  auch  hiedurch  euch  eure  vishwasser 
gar  nicht  abzuOden.  wellen  uns  derwegen  nochmsln  versehen, 
ir  werdet  euch  eurer  pfandtversbreibnng  gemess  wie  zu  erweisen 
und  euch  sogar  nicht  .zu  eximiro  und  auszuziben  wissen,  noch 
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der  kais.  mi  sa  pilUcher  Verordnung  tinadi  geben,  an  dem  be- 
shieht  und  wir.  Geben  den  18.  Octobris  anno  im  78. 

Schleeishe  Cammer. 
An  berm  Georgen  von  Logaw.  —  Cop'  ooiav.  ibiden.  Beilage  fi. 
XU  1579.  9.  JanaiT. 


1578.  27.  October.  Prag. 

RndollT.  Wir  haben  euren  gehoieamen  bericht  unnd  guet^ 
bedundtben  Tom  4,  diz  monnata,  der  auslendiahen  Olsnishen 
pürgon  begerte  längere  frisst  dea  Beicbenatainisben  perckhwercha 
halber  betreffend,  mit  gnaden  empfangen  und  verstannden. 

Damit  nnn  sie,  die  pürgen,  sich  umb  8o  viel  weniger  ainichea 
übereylens  zu  besliwüron  haben,  auch  ire  mit  dem  grafen 
von  .Stolberg  vorhabende  banndinng  umb  soviel  pesser  ins 
werckh  richten  mttgen,  so  wellen  wir  inen  noch  die  durch  euch 
geratnen  drey  monnat  frisst  hicniit  ^nodigist  bewilligt  nnnd 
auegelnssen  haben  und  bevelhen  euch  darauf  gnodigclich,  ir 
wellet  inen  solclies  ulso  zu  wissen  machon  unnd  daneben  bey 
inen  verfliegen,  das  die  perckhwerch  in  der  zeit  von  shaden, 
nachtl  und  weitern  eingang  verhüott  werden  unnd  im  fal  unnder 
dessen  durch  sie  ntu  h  itichtH  ervolgen  wolte,  so  wellet  aladann 
mit  der  puhlication  ins  freye,  unvorhindert  verfaren.  daran 
beshicht  unnser  gnädiger  willen  und  mainung.  Geben  Frag 
den  27.  tag  Octobris  anno  78. 

Der  Schlesishen  camer  wirdet  anzeigt,  das  ir  mt  den  Olsnishen 
purgen  die  begerrte  frisst  des  Keicbenstainishen  perckwercha 
halber  auf  drei  monftt  verwiliigt  haben.      Origiiial-Coocept  ibidem. 


1579.  0.  Januar.  BreBlau. 

Allerdurchleacbtigiater  etc.    allergenedigister  herr.  Enr 
kaia.  mt  aollen  wir  ^boraambiioh  anzumelden  nit  umbgeben, 
daa  wir  nit  annterlaaaen  haben,  auf  derselben  resolution  von 
dem  dreisaigisten  tag  dee  monata  Jannarii  negst  venrudchten' 
aditundaibenngiaten  jats,  in  welcher  enre  kaia.  mt  aller- 
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genedigist  bewilligt^  das  nit  alleia  die  apawaDg  ainer  schmelz- 
hüetton  zu  Tanhaaseii  aambt  eneugung  deren  darzae  gehörigen 
nottoifiten  gegen  geniessung  des  gebürlichcn  hUettenzins  filrder- 
lichen  angestellet,  sonndern  auch  der  kholhanndel  aaa  den 
Khinspergishen  unnd  Fürstenslainishen  wölden,  weil  in  ver- 
pfenndung  derselben  die  pergkbwerch  sumbt  allem  dem,  so  zu 
irer  erheb;  unnd  erpawang  die  notturfft  erfordert,  Torbebalteo 
unnd  ausgezogen  worden,  angerichtet  unnd  befürdert  werden 
solle,  den  innhabern  bemelter  herrshafften  solchen  eur  kais  mt 
genedigisten  geshafften  willen  and  entshluss  alspalt  der  notturffl 
nach  ansnunelden  unnd  zn  insinuieren,  sy  auch  zu  gepürlichcr 
Tolziebung  anzuhaltten.  es  hat  aber  dasselbe  bey  inen  nit 
allain  khain  statt  noch  volge  finden  wellen,  sonndern  wir  sein 
auch,  sonnderlicb  an  den  Kienspergishen  pfanndsinnbaber 
Georgen  von  Logaw,  als  da  das  DietmansdorlTishe  pei^klnverch 
imroediate  gelegen,  mermals  besheheno  abreiben  und  ermanunfrcij 
vermiig  beyligender  abshrifften  unter  No.  1.  und  2.  ganz  un- 
beantwortet hüben. 

Ob  rr  nun  wnl  der  Kienspergisb  pfnnn<]siiinhaler  auf 
iinnsL'ro  weittere  notturHIiije  crinnorunf^  unnd  ernste  vernninnng 
hiebcy  mit  No.  3.  uns  beantwortet  und  sich  seines  i^oniüets;  und 
mainuHf,'  erklerot,  s»  i«t  flneh  daraus  zu  vernemhon.  das  er  sich, 
ungeachtet  des  vtirlielialts  auch  imnseier  vielfältiger  derwegen 
beshehener  ansfüriicher  eiiderungcn  unnd  ernsten  Verwarnungen, 
eur  int.  l)evelch  statzuthuen  genzlich  veiwidert,  auch  ehe  den 
pfaiidtshilling  gegen  erlegung  seiner  darauf  habenden  pfanndt- 
sunuiia  abzutreften,  üikloret,  wie  eur  kais.  int.  unter  No.  4 
genedigist  zu  behnden,  darauf  wir  zu  allem  übertlus.s  nit  unter- 
lassen, ine  mit  merer  notturtltigi  r  aus:  und  ziifrcinutfüerung 
aller  umbstenndo  von  solcher  seiner  inainung  und  verwaigerung 
Iii)  und  zu  sluildigein  billichcii  geliursanib  zu  \v(Msen  und  zu 
vernianen,  auch  weil  er  uns  darauf  nit  beantwortet,  ine  volgends 
tiiK-li  ains  dessen  £renn*>«!:satnl)  zu  erinnern,  wie  gleielisfalls  hiebei 
mit  No.  5  und  6  zu  sohou,  und  wiowol  wir  verhofft,  er  wurde 
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rieh  nodamaln  aines  anndern  bedacht  annd  orkloret  haben,  so 
ist  doch  merere  nit,  als  dem  camerpotten  aio  khuodtshaiftzettel 
des  innbalts,  das  er  uns  mit  aignem  pnttpn  oder  selbst  »igaer 
person  beaotwortton  uolte,  errolgt,  welch»  aber  biss  anhero 
fleichwol,  angeacbtet  das  er  albier  prasonlichen  gewesen,  nit 
bflsbeben,  daranss  dann  zu  sh Messen,  das  er  auf  seinem  Torigm 
propONto  berueen  und  da  gleich  durch  uns  weittere  an- 
manung  besbäch,  sich  dannoch  io  nichts  vcrwilligen  oder 
einlassen  wurde,  haben  derwegen  ain  nothirlTt  geachtet 
die  Sachen  und  was  darinnen  seithero  fürgelauifen,  eur 
mt  gehorsambist  z'-  l  r^richtnn.  nun  khombt  ans  dise  sein 
▼erwaigerung  gann  befrembdlicbea  für.  dann  unangesehen,  das 
▼ermfig  und  nach  ausweisung  weiland  kaiser  Ferdinandi  eur 
Jcais.  mt  geliebtisten  herrn  und  anherrn  hocblöbiichiaten  und 
seltigisten  gedechtnis  über  die  herrschafft  Khfiosperg  auegangnen 
pfanndsversbreibung,  ininasscn  zum  tail  auch  oben  crwent 
worden,  auf  den  fall  wie  dorselb  anjeczo  Terbannden.  da  sich 
in  dieser  herrscbafft,  derselben  gebietten,  gnindt  und  poden 
ainicherini  pergkwerch  von  was  metall  das  were,  ereugete,  cur 
kais.  mt.  sowol  als  derselben  erben  und  nachkhomben  dieselben 
pergkwerch  sambt  allem  dem,  so  zu  erheb:  nnnd  erbawung 
derselben  die  notturfft  erfordert  und  was  den  peigwerchen 
Bonsten  anbengig  ist,  ganz  frey  vorbehalten  und  ausgezogen 
sein,  er  auch  demselben  nach  die  notturfft  bolz  ditsfals  one 
allen  entgeh  darzugoben  shuldig,  so  haben  wir  doch  nichts 
minder  und  damit  allain  diss  pergkwerch  als  eurer  kais.  nit 
caraergaet  und  algemaines  landes  nucz  nicht  gesteckht  werde, 
ine  erKuecht  biss  auf  weiter  eur  kais.  mt  ailergenedigiste 
resolution  urabs  geld  unnd  In  ainom  K'idenlichen  khaulT  ain 
anzal  stamme  darzugeben,  wolchs  aber  hcy  ime  nit  zu  erhalten 
gewesen,  ob  er  nun  wol,  wann  eur  kais.  mt  ime  ron  der- 
selben hof  aus  gonodigist  auferlegen  werden,  unserm  anstat 
eur  kais.  mt.  beshelienem  succhon  und  begern,  stat;{uthuen, 
noobmain,  wie  zu  erachten,  nicht  weniger  dann  bissheer 
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beshehen,  dio  abödung  der  wälde,  als  welche  er  nit  allain 
vemiüge  seines  slireibons,  sonndern  wie  solehs  auch  der 
augenshein  gibt  und  am  tage  ist,  alles  fleiss  gehoget,  furwenden 
wierdet,  so  ist  doch  nnnsor  mainung,  allergenedigister  kaiser 

und  horr,  nit  dahin  gerichtet,  die  wäldt.  wie  von  imo  fürgegeben 
wierdet,  umb  ainos  vcrlioffenden  ungewissen  nu('Z(>s  willnn  p^nnz 
und  gar  abzuöden,  das  hdiz.  sotmdorlicli  was  ziun  pawcti 
tantriicli.  one  undtershaidt  niderzuslilai^on  unnd  dio  herrseliaH't 
K liiiiispcrir  «lisrs  «'lainots  ilardiirch  zu  beiauhon  oder  derniasson 
tiaclitaiiigcn  siinden  beiziifiiirpn,  snnndorn  inmassen  iine  dasselb 
aiu'h  bievor  zu  pomtk't  ^'ofiicrt  worden,  des  holzes  mit  guotter 
discretion  zu  golirauchon ,  aiicli  ditsfals  ob  cur  kais.  nit.  rechten 
und  gerechtigkait,  weiln  er  one  das  das  holz  verkhaufft  und 
der  wäldf  umb  pzlich  htmdert  fluiden  jarlichcn  gcneusse, 
gebürlich  hanndzuhaltou  aiicli  daroh  zu  sein,  damit  die  perpk- 
werch  als  cur  nit.  ro^^alicn  fw(  Iciic  hoy  nienshen  gedenckheu 
nit  donuassen  und  sownl  als  aiti  zcitlicro  und  jeczo  gostannden) 
fjemainera  lanndo  zu  uacz  in  sliwun^'  unud  esse  f^obracbt  atich 
durch  ainen  privatum  ronimoduni  wie  bisslieor  nicht  ^'esteckht 
unnd  gcliiiKifrt  werden,  ininassen  dann  allain  liiser  seiner  des 
von  Lot^^aw  verliindcr;  und  verwaigernn<^  willen  an  disem  ort 
czlielie  der  ansehenliddstpn  und  vermügljchisten  gewerckhen 
alrait  auflässig  gf-rnacht  NVdnien  sein. 

Im  fall  nun  cleicli  our  kais.  int.  iine  ditsfals  aiu  entlichen 
beveich  thuen,  unnd  gnedigist  auferlegen  werden,  sieh  shuldip?n 
gehnrsambs  zu  verhalten  so  ist  doch  nichts  t;cvvissers,  dann 
das  derselb.  woiln  alle  mittel  uniul  weg  versuecht  worden, 
glöichsfals  bcy  laio  wenig  ütatt  finden,  sonDdern  er  die  sach 
aufziehen  werde. 

Wolten  florwejion  uinltertlK  nigist  gerathen  haben,  eur  kais. 
mt.  betten  ime  nit  allain  soiciien  ungehorsamb  unud  uid>efuegte 
vcrwaigerung  vua  huf  aus  gobürlici!  verwiesen,  soninlern  auch 
daneben  in  ernst  auferlegt,  sich  auf  ferror  unnsor  anordnung 
des  undtorthcnigislen  gehorsanibs  unnd  gebürlicher  volziebung 
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zu  veiluilteii,  mit  ragebencihter  comminatioD,  im  fall  er  sieh 
woitterer  Teorwaigening  gebraudhen  wurde,  so  khunden  eur  kais. 
mt  nicht  umbgehen,  bey  dem  ambt  der  fOntenÜiflmber  Scbweidnios 
unnd  Jaur  die  entlich  aoordiiung  und  Terfaegung  za  tiiaen,  das 
diser  pfanndsbilling  zu  eurer  kai&  mi  handen  eingesogen,  auch 
rolgends  erkbennt  «erde,  ob  er  nicht  wegen  «olehs  seines  ge- 
brauchten ungeborsambs  willen,  der  pfanndtsumma  verlusttig 
eey,  wie  wir  dann  ditefals  ain  conoept  zu  eurer  kais.  mi  genedigisten 
erseh:  unnd  Terpesserung  stellen  lassen,  die  werden  der  ver- 
ferttigung,  woferr  darinnen  nit  ainich  bedenekhen  haben, 
genedigiste  unnd  sovil  mfiglich  fflrderliebe  Verordnung  zu  thuen 
wissen,  damit  ferner  die  notturfft  unTerst^enlichen  darauf  an- 
gestellt unnd  beffirdert  werden  mdge,  unnd  wir  tbuen  uns  der- 
selben zu  kaiserlichen  gnaden  undterthänigiat  berelhen.  Geben 
zu  Preseiaw  den  nennten  tag  Januarii  anno  etc.  im  neununnd- 
sibenzigisten. 

Eurer  Bfoi.  kais.  mt.  unndwtbenigiste  diener  und  verordente 
camerrtth  in  Schlesien. 

Fridricli  Ii.  v.  Kitlicz  ni/p. 
äeyfrid  H\  bisch  m/p. 

Fridrich? 
H.  V.  Pupschitz  ni/p. 
Caiuer  iq  Schlesien  per  shmelzliütten  zu  Taouüausoü,  Uoorgen 
von  Logaw  und  herrahalll  Kiusporg.  —  Orij^nal  ibidem  mit  duo 
fieilsgen:  1578.  3.  April,  14.  Juni,  20.  Aagaiit,  31.  Augost,  6.  Septembw 
ODd  t&  Oviober.  

1679.  9.  MSirz.  Sehweidnitz. 

Wolgeborae,  edle,  gestrenge,  genedige  und  groegfinstige 
herm,  eur  gnaden  und  gunsten  seint  meine  gehorsambe  willige 
dimmst  jederzeit  bevor  unnd  hab  derselben  vom  andern  diss 
monats  Martii  an  mich  gethanes  shreiben  neben  eingesblossener 
herm  Georgen  von  Logaw  baiders  an  die  Rom.  kais.  mt.  unnsem 
allergenedigisten  herm  supplicationsweis  unnd  dann  an  eur 
gnaden  unnd  gunsten  misivenweiss  gestellte  entahuldigung,  alles 
in  waigerung  dero  von  hlichstgedaehtister  irer  kaia  mt  unnd 
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aa  derselben  statt  enr  gnaden  und  gunsten  Ime  Inn  ernst 
gesbaffler  gestattang  des  httttenpaas  za  Tbanhausen  annd  dar- 
michnng  der  Dottniüt  holz  zu  kholen  empfangen  und  seinca 
inbaUte  geborsamblicb  Temumben.  wiewot  ich  mich  nun  einer 
andern  anttwort,  ao  meiner  Terwaltung  nit  allein  trOatlidier, 
sonndem  auch  irer  kata.  mt  und  dem  landt  sowol  jezigen  und 
kbttnftigen  gewerckben  der  fortsetsung  ballier  des  algemainen 
nuses  erspriesslicber  sein  mflgeUf  yersehen  bette,  inn  erw^ang, 
dasB  eur  gnaden  und  gunsten  derofaalben  mer  dann  eines 
beebeene  bericht  gane  ausfttriicben  mit  gaettem  grundt  und 
nottorflt  gefasst,  dadarcb  alle  des  gedachten  berrn  Ton  Logaw 
undiensHicbe  und  ▼erzQglicbe  einwuilF  gnnegsamb  widerlegt 
nnd  abgefQrtf  darauf  an  ire  kais.  mt  sonnder  sweifel,  wie  ens 
derer  an  die  kais.  mt.  gestdite  supplioation  su  ▼ememben, 
ernste  bevelch  an  ine  aa^hen  werden  haben  lassen,  seine 
wirckliobe  gehorsamiste  volsiebung  bette  erlangen  sollen,  so 
will  mir  doch  für  mein  person  und  so  viel  mir  ambts  halben 
gepQrt,  solcher  band!  nit  allein  numer  gans  khummerlich, 
sonnderlleh  auch  mit  grosser  rerwunderung  fttrhUen  unnd 
flieg  enr  gnaden  und  gunsten  auf  denselben  an  mich  gethonen 
genedigen  berelch  hiemit  geborsamblich  zu  wissen,  das  mir  des 
Ton  Logaw  an  ire  kais.  mt  getbanes  supplicieren  in  allen  dee> 
selben  dauseln  and  pnncten  dermasseo  fürkhumbt,  das  er 
nemblidi  disfaals  der  kais.  mt  durchaus  nit  zu  gehoisamben, 
sonndem  ehe  er  di  notturfflt  laisten,  mit  rorgebenen  aubfigen 
so  lang  arbeiten  welle,  blas  eintweder  das  perckhwesen  abge- 
mattet oder  sonst  andere  zueständt  mit  ins  mittl  kbumben 
möchten,  dardurch  dises  edt  algemaine  dainot  irer  kais.  mt 
unnd  des  landts  wldeniniben  gesteckbt  und  nidergesblagen 
werden  mdcht,  welches  dann  ime  meines  einfältigen  bedenckbens 
kbeineswegs  zu  paasiern  ist,  dann  ich  mir  kheinen  sweifl 
mache,  das  diaer  hanndl  seiner  unordentlichen  nnd  ungehor- 
samben  waigemng  alrait  in  frembde  landt  und  fttr  andeie 
potontaten    khumben,  da   dann,   wann   man   erfüere,  das 
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ma  oder  ander  pfaiidtsanderthoii  einen  Bömishen  khaiser, 
desaen   aigentbümblichen   grundt    und   poden   er  nmb  ein 

aamma  gelts  pfandtwci^s  liiflto.  lior^estallt  regulieren  und 
seines  gefallens  über  alle  in  der  pfandtvershreibnng  aus- 
gesogene vorbehält  leben  wolte,  es  ein  sondece  verkhlaine- 
rnng  gebeeren  möcbt.  und  ist  nit  one,  dass  er  bey  sieb 
selbst  «obl  aboemben  khann,  das  seine  Termainte  argumenta, 
so  er  m  seiner  entshuldigung  fürzuseczen  vennaint,  bej  irer 
kais.  mt.  unnd  nioniL'lirh  sblechts  und  nit  dermassen,  vm  er 
fürgibt,  ansehen  gchuben  kböonen,  aldioT^oIl  am  tag  und 
öffentlich,  das  dieselben  im  grundt  anders  und  ploss  eine  für- 
gesetste  waigwnng  an  tag  geben,  dardurch  willen  dann  nichts 
anndMS  daranss,  dann  der  disfaals  geferliclie  und  shedliche 
ungdborsamb  zu  rermerckhen.  das  es  aber  umbs  perckhwerch 
SU  Dietniansdorff  dennassen  besbalTen  sein  suUt,  das  voriengst 
shon  stattliche  an  perckhthaiUen  und  vermügeuden  geworckhen 
haben  wellen  ligen  lassen  unnd  ime  sdbst  aach  ain  taill  der 
khuckhes  umbsonnst  angepotten,  dorauss  dann  geshlossen  werden 
will,  das  irer  mt.  mit  bericht  unnd  anhallten  umb  die  shmelz- 
bütten  ine  sovil  mehr  vershonet  unnöttiger  uncosst  vermieden 
werden  khönne,  darauf  gieb  eur  gnaden  und  gunsten  ich  disen 
gehorsamben  bericht,  das  nit  ono,  das  di  pauendcn  frowerckhen 
dero  ort  ob  dem  unverhofften  saumbsall  unn<l  liimiorung  wes 
unvortig  worden  so  ist  doch  aber  solcher  verdrjss  und  absheuch 
niergendt  anders  woheer  erwachsen,  dann  aus  dem,  dass  er  der 
von  Lorraw,  uh  auf  welches  inhabenticn  pfftndtsliülini;  das 
perckhwercli  iinniodiatf^  froloirf^n.  sich  widor  ifM-  kliais.  tut.  und 
eur  r^iiaiicri  und  t^unsten  zu  ni^'liiriiallen  h''slietiPn<M>  bevclch 
auch  ^ucttiichor  ansufclmnu''  un<l  zur  ül>ermaHs,  des  iro  mt. 
doch  zu  tliueu  khcincswegs  shuldig  goptlu'4''iien  liandlungen 
allezeit  uidorseczi-r  ucniacht  und  die  notdurfft  holz  nit  raii  hen 
noch  dargebeu  wollen,  da  sich  die  Zfit  in  di  Icni^f  crstreckht 
und  di  uneosstcn  unil)  soxiol  dessto  mehr  }j;inliautl'r,  zu  dem  wie 
ich  beriebt  worden,  der  von  Logaw  selbst  sich  gegen  ezlicben 
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gewerckhon  mit  oifori|]fen  und  vordriesslichen  wortten  dermassen 
widerwertig  verlautten  lassen,  dardiirch  freilich  dl  gewerckhen 
zum  tbeil,  so  vegen  der  vilfaltigen  aufzUgo  und  widenvertigk- 
heit  des  von  Logaw  nit  allein  znvor  müedo  und  verdrossen 
gemacht^  sonndem  auch  durch  erwcnto  zucgescztc  ciforige  reden 
bewogen  worden,  das  ans  ungedult  iro  thcil  dero  ort  lieber 
fallen  lassen  und  des  nnzes  entratten  wellen,  dann  soihe  wider- 
wertigklieit,  daraus  andere  anrath  leicht  erwachsen  khündte, 
auszusehen,  es  ist  aber  an  dem  perckhwerch  gottlob  kheio 
mengl,  dann  nit  allein  der  gewonnen  vorrath  für  äugen  liegt, 
sonnder  auch  di  anbrücb  in  der  grueben  nur  meclitig  und 
shon  verbanden  und  ist  diss  erste  Termeinte  fundamcnt  mer 
wider,  dann  für  den  von  Logaw.  so  lest  sich  die  pfandt- 
Tcrsbreibung  doro  von  imo  angegebenermassen  gar  nit  glassiorn^ 
sonder  steet  di  erklürung  in  dem  shrein  des  herzens  des  landes- 
fürsten,  der  diselb  aufgerichtet  und  von  sich  gegeben  hat  und 
hat  kaiser  Ferdinandus  bochlöblichister  und  seliger  godecbtnus 
als  ein  hochhpriiombter  nnd  vorstondiger  kaiser  nit,  wie  der  von 
Logaw  fiirjribt,  (I*mii  L'omainen  stylo  gofolget,  sonnder  ganz  weit 
un<l  auf  (las  zuciiliüniTtige  gesehen  und  di  unvermeidliche  not- 
ttirfi't  des  jocziirt'ii  wesens  ihkI  gelegonheit  derselben  geliobstcn 
erben  und  naolikhnmbon  und  des  gemainen  lanndos  wolfart 
penodifrist  iti  a>h(  ireludten,  daheer  dann  auch  meines  ein- 
faltij:»'!!  herlenckhens  das  ref^crvat.  wie  ers  nennet,  nit  dem 
undrrtlian,  sonder  dem  laiidtsfiiiNten  zu  rlotitten,  mit  volkliumho- 
neu  recliten.  dem  undterthanen  aber  liicri^e^en  sieli  dos  sehuldif;on 
gclioi-samlis  zu  ei-zaif;en  _!:;epneret,  wann  aucli  jec/.i|;en  innoliabors 
vatter  und  er  selbst  die  holzer  in  denen  von  ine  declarirtoQ 
gepürgen  nit  so  oue  nndershiedt:  vertriben  und  der  gedanckhen, 
als  das  man  nirameruiehr  liesheidts  danimhen  gehen  sollt, 
geshnpfFt  \v(»rilen  wero,  so  diirlft  man  joc/.o  froiiieli  di  nähern 
stuekii  nit  angreiflfen,  weil  man  alier  diso  wirt>tiaiyt  seilier  ver- 
ursacht, so  ist  nioim^s  bedenckhens  Idllieher  irer  mt.  und  des 
landes  gemainer,  dann  einer  privatperson  aigen  nuoz,  als  von 
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wetdien  irer  mt  kbein  Bheiff  noch  beller  zu  statten  Ummbt,  in 
acht  zu  nemben,  sovil  ich  aber  dieselben  nooh  ateende  wfilde 
in  der  beraittnng  commiaeion  beineben  ear  gnaden  berr 
Ton  PapabiciE  bericht  eingezogen,  hat  es  die  mainimg,  wann 
dieselben  mit  Ordnung  gehohst,  die  stuckh  nach  jarzall  als  in 
20,  30  jar  au^thaillt,  dargegen  das  shedUdie  aegen  und 
ander  viecb  in  die  jungen  baw  nit  hineingetriben,  sonnder  ab- 
geshaftt,  di  bolzw  rleismg  gebeget  und  guete  wSldtmnlnnng 
angestellt  wurde,  das  zu  ewigen  zeitten  von  dem  ainichm 
phndlshilling  an  bolz  zum  perdrhwesen  (wie  starckh  auch  dasselb 
sein  möcfat)  sowol  nottärfftig  des  hauses  khein  meng^  sein 
würde,  es  kböndten  aber  durch  Unordnung  wol  grOsste  forst 
und  Wälde,  wie  diser  ordt  und  auf  den  FOrstenstainlshen  Torhin 
beshehen  und  jeczo  auf  des  abts  von  Prauua  Fetterswalde  und 
andere  ortt  besbieht,  in  khiurzer  zeit  rorheert  werden,  es  weren 
auch  auf  den  faal  innehaber  des  pfandtshiilings  selbst  ein 
ursach,  da  sy  znvor  ubl  gehaust  und  di  hölzer  in  di  enge 
gebracht  betten,  auf  den  faal  der  pfandtsbilling  der  bölzer  so 
hoch  b«-aubt  were,  dss  ir  mt  mit  den  regalien  in  der  jeczigen 
zeit  als  ire  mt  di  ouczuag  daraus  zuegeben  solle,  das  nodi 
stehen  haben  muesste  und  stunden  derowegen  in  pillieher  Ter* 
anttworttung,  es  hat  aber,  wie  obgemelt,  mit  disen  holzen  diso 
gelegenheit,  dss  beides  zu  khole  und  anderer  nottnrfift  der 
peiigkhwerehs  sowol  undterhalt  des  hauses  notturfittge  und  nit 
shwacbe  bülfiT  beshehen  kbönnen  und  hat  bei  mir  shlechtes,  ja 
gar  khain  ansehen,  das  zn  bebelff  andere  ortt  angezogen  wollen 
werden,  alda  man  auf  khole  mehr  gewoget,  dacn  der  nucz  des 
pwgkbwerdi  gewesen,  dann  hierinnen  der  t<hi  Logaw  trer 
kais.  mt  nit  zn  nthen,  noch  ziel  und  mass  furzusbreiben  befnegt, 
sonder  sich  allein  des  gehoraambs,  was  ire  mt  ime  shaffsn,  zu 
eizaigen  and  sieb  umb  andere  gelegenheit  nnbekhnmmert  zu 
lassen  schuldig,  dann  da  man  also  argumentiren  wolte,  so  wurde 
khein  potentat  niemmermebr  in  seinen  landt  pergkhwercb  auf- 
bringen und  ebwol  di  kholen  bey  disem  wesen  sein,  und 


BonderiiclMii  sum  aofaiiR  an  soloheo  uncossten  nichts  angesehen 
«erden  mness,  so  eneiget  dodi  di  erfahning  noch  hentt  berjr 
tag,  das  da  bey  den  perglihwerdion  nur  jeder  dasjhenig  gefhan, 
so  er  TO  thuen  shuldig  gewesen,  alleaeit  mehr  nues  dann 
schaden  dabej  gewesen,  sieh  auch  di  obergkhait  des  landt  ja 
viel  frembde  und  einhaimishe  gewerckhen  statUidien  geracheit 
haben. 

Ob  aber  Ire  kaia.  mi  mergedacbtem  dem  von  Logaw  das 
hola  über  derselben  habendes  reoht  und  Torbehallt  aalen  lassen 
wollten,  weis  iob  nioht,  fOr  mein  p^son  seht  ich,  es  sej  solches 
ire  mt  an  thnen  nicht  shnldig,  dann  da  ir  mt  diss  htöen 
tbtten  wollen,  so  were  dss  reservat  nit  nott  gewesen,  wd)  aber 
das  reservat  so  khlar  verbanden,  so  es  auch  wirckhlichen  m 
veistehen  und  dilettst  die  neue  anmnettiuig  geoslichen  aas. 

Ol^chergestalt  hat  es  ein  gelegenheit,  das  fttre  lotete  die 
hohe  der  pfandtsumastaigernng  und  was  des  Weesens  mehr  ist, 
2U  eiostellung  des  httettenpanee  und  kholholses  eingefttrt  werdra 
will,  dann  billich  hiergegen  der  langwierige  nucz,  den  sein 
vattor  seliger  so  lange  seit  and  numehr  er  selbst  gehabt,  dessen 
er  herr  Logaw  sich  nur  des  holses  halber  jirli<^  eslieb  hundert 
taller  selbst  gerfimbt,  in  acht  au  nemben  und  nun  der  hohen 
obrigkbeit,  weil  es  aus  sonderer  shiokhang  gottes  dises  eventum 
und  zaestandt,  daiauf  in  der  ersten  verpfendung  gesehen 
worden,  erraicht,  die  au^zogene  hen-ligkheit  und  milgenissung 
als  dem  rechten  grundtherm  und  landtsfOrsten  auch  zu  günnen  ist 

Das  or  sieb  aber  lecalich  und  zu  seinom  lengeru  auf- 
züglichem  behlff  auf  eine  commiasion  bcruifet^  darinnen  gibt  er 
durch  das  w5rtl  unpartejish  sovil  zu  verstehen,  das  euer  piadcn 
und  gunsten  ime  au  commissanen  p:lei(-li  etwiis  ver<l«-chtig  und 
achte  es  für  meinen  ainfalt  dahin,  das  ime  solche  kheinesweges 
gestattet  w^en  solle,  weiln  soudorlidien  hiebevorn  aller  nott- 
wendiger  genugsamber  bericht  eingeaogen  und  nichts  mehr 
dann  irer  mt  vergebliche  uncossten  verursacht  werden  wuerden, 
dann  das  vor  jam  von  seinem  herm  vatter  vil  hölzer  vertrieben 


Digitized  by  Google 


281 


und  Vit  tausenl  claffker  -gmi  und  pranholz  vor  die  Stadt 
Sdiweidnis  gefllteaekr  wfiesgte  bolbtadt  und  igkher  der« 
selben  ortt  erpauet,  do  sidi  die  lentt,  wann  «in  wenig  shwere 
jbar  einfallen,  hungere  nit  erwehrmi,  ir  getraide  nit  einbringen 
kbfinnen,  abebeulicb  unmensUidie  sp^jrsen,  das  sy  sieh  des 
hangen  erwehren,  essen  haben  müsstenf  und  doch  der  kals. 
mt.  die  ganze  zeit  tlber  das  wenigiate  nit  nficzen,  das  ist  laider 
▼orbin  am  tag  und  darff  kheinea  ferrem  dispatierens  nodi 
Uberwindes  und  do  aucA  gleieh  comroissarien  dahin  verordnet 
werden  sollten,  so  were  mein  mainung,  weil  er  unparteyishe 
leutt  begeret»  ire  mt.  Terordneton  soldie  leut^  die  ime  noch 
den  aolnigen  gar  nit  auegegethan  nodi  verwandt  weren,  anf 
den  M\  wolt  ich  mir  kbeinen  aweiffel  machen,  qr  würden 
solche  vor  «eitten  gepflogene  baushaltung  und  wirtshafRen,  wie 
es  laider  der  ortt  beshaflbn,  selbst  wenig  als  euer  gnaden  und 
gunsten  billichen  khttnnen.  und  weil  dann  aus  seiner  ganzen 
supplieation  khein  einig  bestendig  fundament,  sonder  iantter 
unerhebliche  voriengerung;  dardurch  er  diso  hoch  nottwendige 
Sachen  abmatten  und  in  die  lange  thmhen  zn  spielen  vennaint} 
za  vennerckhen  und  aber  kheinesweges  zu  radien,  das  ire  ml 
von  derselben  wolbeffiegten  rechten  weidien,  sonder  der  gemeine 
nucs  yhe  billicher  mehr,  dann  ain  privateinkbomben  (weil 
sonderiieh  khein  nachtailig  abdbdung  der  wildt  gesueoht  wirdet) 
in  acht  zu  nehmen^  es  wnerde  auch  meines  einMts  der  kais.  mt 
sowol  euer  guaden  und  gunsten  zu  hdohsten  vorkhleinerung 
gelangen,  do  ire  mt  und  euer  gnaden  von  gnugsamb  und  woU 
beratbshlagten  der  hoben  obrigkbeit  und  gemainen  nucz  zn- 
treglichen  Sachen  kais.  resolutionen  und  doranf  zu  eczlichmaten 
«rvolgten  rechtmesügen  und  ernsten  bevehlen  und  anordnungen 
abweichen,  dieselben  hindangeaeczt  und  einer  einzeln  person  eigen- 
nucziges  und  allein  zu  anfzueg  gemeintes  anwenden  demjhenigen 
allen  vorgezogen  werden  sollten ;  iob  getrosete  mich  aber,  euer  gnaden 
and  gunsten  werden  vorig  und  jeczigem  meinen  bestendigen  und 
warhafflen  bericht  stattthuen,  bej  der  kais.  mt  die  dieng  dahin 
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befttrdern,  das  über  irar  rat.  ganz  billicbeii  und  reohtmessigen 
bevehlen  in  «mst  ßAballten  und  gegen  dem  von  Logaw,  d«8  er 
denselben  noch  bias  auf  heutt  m  geboraamben  nit  gemaint,  mit 
gebuerender  straff  andern  siir  absheuch  verfabren  mOg  werden,  ats 
wir  dann  in  geborsarab  gar  nitsweiffelt,  euer  gnaden  und  gunsten 
werden  den  mchen  ferner  funuainnen,  sieh  derselben  an  Ire  rot  zn 
mehnnaln  gethanen  auafabilicher  bericht,  auch  darauf  errolgter 
kaiserlicben  resolutionen  und  was  sonsten  der  nottnrffi  gnedig 
und  günstig  zn  thuen  wissen  werden,  dann  ioh  wol  di  beiaorg 
tmgf  das  Tilgedachter  herr  Logaw,  wofern  kbein  entUcher  ernst 
und  execution  für  die  handt  genumben  wirdet,  noob  lenger  im 
▼enueg  arbaiten  und  sich  dahin  bemtt^en  werde,  bis  er  diss 
peigkbwercb  widemmben  m  poden  arbte,  alles  irer  mt  zn 
sonderer  veikblainerong  und  nachti,  auch  dem  landt  zu  abbrach, 
den  paweoden  gewerckben  aber,  welche  das  Ire  treuherzig  dahin 
gewendet,  zn  eusersten  Tortorb:  und  undergang,  darob  er  dann 
ein  Bonders  gefallen  (da  gott  fttr  sei)  haben  wurde,  und  wurden 
die  andern  und  fömemblioh  die  benachbartten  pfandtoinhaber 
an  ine  ein  exempel  nemben  und  sich  volgendts  oben  dergestalt 
der  hokcraichung  waigem  wellen,  leczlieh  wurden  auch  alle 
kaiserliche  patent,  pergfreyheit,  pnblieierte  khaiseriiche  be- 
gnadungen und  für  grosse  mühe  in  den  ganzen  weeeen,  biss  es 
nun  zum  threflTen  khumben  soll,  errolgt,  alles  vergeblidi  und 
umbsonst  besbehen  sein,  welhes  enr  gnaden  und  gunsten  ich 
zu  gehotsamben  bericht  nicht  rerhallten  aollen,  daneben  ich 
mich  zu  gnaden  und  gunsten  undterthenig  bevelhen  thue. 
Geben  Schweidnitz  den  9.  Martii  anno  im  79. 

Gregor  Faidt 

An  die  Slesishe  camer.  —  Oop.  eoaBv.  itndem.   BsUige  zu  1579. 
Hai. 


1579.  24.  HSrz.  Breslau. 

AUerdurchteucbtigister,  allergenedigist»  herr.    Ana  eurer 
kais.  mt  genedigisten  beTeich  unnd  lesolution  vom  Tieiundr 
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swainzigisten  Xovembris  negstrersbines  achtundribensigisten  jan 
habra  wir  gebonamblieli  vernnmben,  wasmaaeen  eur  kai«,  mt 
Daniela  Jokbisbman  von  Jjlgerüdorf  sa  dnem  «ohmitmaiater  auf 
eur  nt.  mKnca  albeer  gebn  Brealaw  bestellen  xu  lasaen  genedi^^at 
bedenckhen  beben,  aidi  aber  daneben  genedigiM  dabin  leaolvieren, 
weil  aicb  eur  mt  gewesener  bieiger  mttnczmaiater  inn  Polen  zu 
dienst  bestellen  laaaen,  unnd  vor  allen  dingen  ein  notturfft  were, 
wann  khünftig  die  mttncz  widemmb  anznriehten  vonndtten,  daa 
entlich  umb  andere  darzne  gehörige  personen  getnchtet  unnd 
weil  inen  von  eur  mt.  gepörlicher  underhalt  gegeben,  auch 
wesentlich  in  derselben  dienst  und  gehorsamb  erhalten  und  ge- 
braucht werden  sollten,  darauf  wir  also  zu  gedenddien  wissen 
wflrden. 

Nun  solloii  Our  kais.  mt,  wir  crpliorsanihlicli  nit  pfrpon,  das 
nnnf5  purer  kais.  int.  raitiiienpr  bey  dt'i'sc'lben  buuchluilterey  alhie 
Salnmon  Lew,  als  der  nit  allein  neben  jopzigera  seinem  diennst 
uihI  L't'pürlicher  vleissip^pr  verrichtunir  dcHsen,  innsondorheit  bey 
jckzu  vacierendon  münzrn.iisteraniht  iiiii  allerloy  fiirfallenden 
niiinzsacbon  mit  probiorun};  und  Termünzung  der  eiiikhumbonen 
polder  und  silber.  sowol  auch  hpy  den  bissheer  einp:t'srh!ichenen 
viellerley  sortten  falshor  iniin/.  uml  smist  <\\p  notturttt  zu  unnserni 
pietten  benüeczen  und  f^efalliMi  trclKtrsatnlilicb  unnd  eruetwillif» 
verrirhtet,  sonndprn  aiiph  liicvor  citi  laiiii":^^  zeit  iw  hen  dem 
rniinztiiai.^tor,  wie  una  bewust  als  t»in  wanli-in  oin«  ainichen 
gfwisson  uodterbalt  oder  pri^özuag  ailoiti  p:e;_^en  |)l(issor  Ver- 
tröstung in  vill  wppj:  ^^obniuria  worden,  beyligoüde  supplication 
übergeben,  darinnen  or  iiip  bey  eur  mt.  zu  befördern  undter- 
tfaenigist  pitten  thuet,  damit  ime  die  münzvpniclitung  neben 
seinem  jezt  ballenden  dienst  und  geriiiirpu  undterhalltung  gegen 
des  gewesenen  iinin/.raaisters  WuIITüü  Fieybergers,  gobabton  wart- 
geldt  der  aiiiliiin<icrt  fünfzig  gülden  mittlerwei]  umul  bis  das 
münzweesen  stattlicher  getriben,  vertrauet  uud  die  undeithalb- 
hundert  gülden  al&  ein  pension  geraicht  werden  möchten. 
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Dteweil  es  dann  |{lei<  liw  .1  an  deme,  d«8  er  sich  auf  das 
münzweesen    und    was   demsolben   anhen^^,    allerdings  wol 
▼enteet,  dasselbe  auch  bisheer  im  werckh  bcwisen,  nnnd  die 
Sachen  in  rim  iii  und  anderm  mit  weniger  als  bey  des  mflnz- 
meisters  zeitten  beshehen,  durch  ime  zur  gnUego  und  notturlTt 
verrichtet,  auch  über  die  vermünzten  poldt  und  silber  ordentlioho 
guette  raittang  grtl  ui  und  gleichwol  des  mttnzmaisters  be* 
Koldung  oder  wartgeldt  ein  zeit  beere  erspart  worden,  and  dann 
umb  des  wpfsfns  und  der  dabey  tajrlich  fürfallenden  und  in 
seiner  supplicatiun  tledicirten  gelegenheit  und  notturfft  willen, 
inoKoiidorlK'it  lif'v  jo/.ifTfm  standt  and  befürderung  der  pergkfa- 
verdi  albie  in  Schlesien  aine  rnttncverständige  und  erfarne 
person  nit  zu  entratten,  am  deme,  das  auch  boy  khünfftiger  ge- 
legenheit unnH  besserung  des  Weesens  durch  ine  (wie  dann  an 
jeczo  gleichfalls  beshiecbt)  so  woll  als  einem  münzmaister  neben 
anndern  darzue  gehörigen  personen  befürdert  unnd  verriebt 
werden  khöndt,  darzue  aber  in  mangl  dessen  ein  sonodere  ge- 
wisse und  qualificiertc  verstendige  person,  die  dann  nit  jeder 
zeit  zu  bekhuniben,  sich  anch  seidtheer  kheiner  bey  unns  an- 
gegeben,  mit  nottucfftigem  underlialt  gebnuicht  unnd  darauf 
getracht  werden  muess,  so  wollen  wir  andtertbenigist  geratten 
haben,  eur  kais.  mt  betten  ime  Lewen  gegen  oberwentcr  seiner 
münz  Verrichtung  von  cingang  dits  jars  anzuraitten  nnnd  binfüro 
järlicb  zween  unnd  fünfeig  talter  per  sochsunddreissig  grosben 
als  ein  pension  inn  erwegung  angedeuter  umbstende  unnd  das 
sonnst  auf  ein  jedere  person  ein  merers  gewendet  werden 
muesst,  raicheo  zu  lassen  genedigist  bewilligt,  wie  wir  unns 
dann  versehen,  weil  er  beyneben  auch  sonst  wesentlich  in  cur 
mt.  dieunsten  alliier  erhalten  unnd  gebraucht  wirdef.  er  wordo 
mittlerweill  unnd  bis  zu  anndercr  gelegenlioit  damit  zufriden 
sein,  doch  steets  bey  eurer  kais.  mt.  geuedigistem  willen  imii  l 
wolgefallen,  deren  wir  unns  zu  gnaden  uudterthcnipist  Üiuen 
bevelhcn.    Geben  Bresslaw  den  24.  Martii  anno  im  neunund» 
sibenzigisten. 
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Eurer  Rom.  kais.  nit.  etc.  uudtbertheuigisto  diener  und  ver- 
ordente  cameträtte  in  Schlesien. 

8.    Pronnils  m/p. 
Fridricb  b.    KitlicB  m/p. 
SeyMd  Ry bish  m/p. 

FHdrich? 
H.     Pupsbitz  ni/p. 
(TeriDerk:)  Die  liehmish  camer  mit  rntt  and  f^netbeduncken 
za  Ternemboi,  ob  siebe  der  SlesiebeD  camer  gaetaebtten  nach 
also  tbiien  lasse  oder  was  sonst  irer  rat  nutn  and  nottntfit  nacb 
bterinnen  anzuordnen  mu  modit  10.  April.  79.  —  Qri^at  iUdem. 


1579.  6.  Hai.  Breslau. 

Allerdaroblenchtigister.  etc.  AUcrgoncdigister  herr.  Eur 
kue.  mt  werden  sidi  sonnders  sweifels  genedi^ist  erinnern, 
was  eurer  kaia  mt  wir  auf  Georgen  von  Logaw  bissbeer 
gebrancbten  verwaigerung  inn  aacben,  die  eipawang  der  scbmels- 
huetten  au  Tanbansen  und  anriobtung  dess  kbolbandels  auf  den 
Ebinspergisben  wilden  jecso  smner  pfanndwnnhabung  zu  be- 
fflrderung  der  pergkhwercb  derer  ort  betreffendt,  bievor  und 
nach  jüngst  vom  neunten  Januarii  negsthin  in  nndtertbenigkhait 
megesbriben  und  bericbtet,  was  aucb  eur  kais.  mt  tme  von 
Logaw  vermQg  nnsers  damaln  mit  übersbii^bten  oonoept  von 
derselben  bof  aus  genedigist  uond  in  ernst  auferlegt  haben. 

Ob  wir  nun  wol  solchen  eurer  kais.  mt  bevetch  dem 
von  Logaw  alspalt  nacb  einkbombnng  desselben  bej  eignem 
potten  neben  unnserm  ermanungsshreiben  nbershii^bt  annd 
verfaoflt,  er  solte  sich  darauf  geburenden  gehorsambs  erzaigt 
and  ainicher  weittem  unbillicben  verwaigerung  nicht  gebraucht, 
so  hat  er  ans  doch  darauf  ntt  allein  erstlichen  gana  unbeant- 
wortet gelassen,  sonndem  sich  auch  auf  unnsere  weittere 
derwegen  beebene  erinnerung  uond  vermannng  dahin  erkleret, 
das  er  eur  kais.  mt  shrifMicben  beantwortet  und  umb  unparteysbe 
comnussarien  aar  besichtigung  gebetten  hatt,  wie  er  onns  dann 
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auch  absbrifit  Mines  eurer  kais.  mi  gethanen  ahreibens,  welches 
enr.  mt.  uns  beraaofa  toh  dem  silwnunndzwaiiuigisten  tag 
negstvencbiBen  noDats  Maitü  uinb  unBem  bericht  and  KfiUieba 
.gDetbedanckben  uberaendet  hat  snekhomben  laaaen,  auf  welobea 
wir  m  gewinnong  der  zeit  nodi  vor  einkhambang  eur  mt 
genedigiBton  befelcha  nit  undteriasaen  haben,  eurer  mi  ober- 
pergkhmaiater  in  Schlesien  Gregor  Pardten  als  welcher  den 
pfanndsbilling  anlengat  beritten,  auch  desselben  gelegenhait  gute 
wisse»sha£ft  bat,  mit  seinem  bericht  an  vernemben,  den  er  uns 
auch  gethan,  inmaasen  enr  kaia.  mt  hiebei  verwart  nndter 
Ilten  A  alleigenedigiat  an  befinden  haben. 

Ob  nun  wol  der  von  Logaw  zu  aeinem  behelff  undtw 
anndenn  diaa  einwendet,  das  er  mit  ungrandt  angeben  worden, 
daa  auch  anaefaenliche  gewerekhen  dies  per(^hwerdi  zum  teil 
betten  ligen  und  dann,  weü  es  deaa  vorbehalte  halb  ain  reaerrat 
de  oommnni  stylo  wer,  daa  es  ime  nichts  praejadicun  noch 
auch  eur  mt  in  wasa  vortragen  mScht,  pittend,  da  es  ye  den 
Weeg  der  abholzung  erraichen  seit,  das  ime  die  bezalnng  wider- 
fahren  oder  unparteishe  commisaarien  an  beaichtigung  unnd 
einnembung  des  aogensheina  geordnet  werden  mSchten. 

So  haben  aich  eur  kaia.  mt  doch  allergnedigist  zu  erinneni, 
aus  was  bewegenden  ufsacben  sich  enr  mt  wegen  anriohtung 
dea  kholhandela  unnd  erbauuag  der  ahmelzhüetten  auf  vor- 
gehende notwendige  erwegung  mit  gnaden  reeolvirt  and 
entshloesw  haben,  darumben  dann  auch  bUlicli,  das  eur  kaia. 
mt  ob  solchem  deroselben  entsbluss  genedigist  faandthalten, 
dann  obgleich  der  von  Logaw  vermaint,  samb  wir  ine  dilaMa 
mit  ungmndt  angegeben  betten,  so  besbicht  doch  daaselb  von 
ime  mit  khainem  fueg,  verhoiTen  auch,  weder  eur  kaia.  mt 
noch  auch  sonst  yemandts  werden  uns  diejenigen  erkhandt  haben, 
welche  auch  den  wenigisten  mit  ungrandt  anzugeben  pflegen, 
dann  auch  im  werch  befunden,  das  dasa^b  ao  von  uns  referirt 
worden,  im  grundt  und  nicht  anndera  beriiaffen  sey. 

Das  er  dann  ffirgibt,  samb  es  umb  disa  pergkbwerch  also 
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beshalfeii,  das  Torlengst  sbon  ttatliobe  an  per^hthidle  und 
sonsten  vennügende  geweickhen  den  paw  betten  ligen  laseen, 
da  werden  eur  kais.  mt  die  gelegenbtit  aue  dendben  ober- 
pergmeisten  berioht  allergenedigiet  zu  Terneniben  haben,  wunder* 
aber,  allei^nedigister  kaiser  und  herr,  wer  es  nicht,  das'daaselb 
nicht  allein  umb  deren  yon  ime,  sondern  such  snndem  daselbst 
hemmb  angesessenen  landUeuten  erzoigenden  widerwertigkhaiten 
willen  eurer  kais.  mt.  und  disem  lanndt  zu  nachtail  Torlengst 
dtaen  weeg  erraicht  bette,  was  es  auch  umb  das  annder  sein 
einwenden  gewont,  das  alles  werden  eur  kais.  mt.  ans  gedaohtes 
Psrdtn  bericht  mit  mererm  sUeigenedtgist  sn  Tememben  und 
daraus  zu  befinden  haben,  das  er  mit  demselben  seinen  ein- 
wenden  nioht  bestehen  müg,  wellen  uns  derwegen  undter- 
thenigst  getrössten,  weil  der  ton  Logaw  seiner  yerwslgemng  in 
dem  wenigisten  befnegt,  umb  die  Ebio^rgishe  wildt  es  auch 
also  gewent,  das  er  selbst  jirlichen  umb  etlicb  hundert  taller 
daraas  verkhaufft  und  das  sy  allein  in  ordentliche  bew  abgetailt, 
nicht  TemOsst  mdgen  werden,  eurer  kais.  mt  getiebtisten  faenm 
und  anherrn  xesenrat  auch  hievoiiger  deduction  nach  nicht  de 
Gommuni  s^lo,  sondwn  durch  ain  sondere  in  anndern  pfandt- 
Tershieibungen  ausser  der  Fflistenstainisben  nnbieuohlichen 
dausel  Torbehalten  worden,  eur  kais.  mt  werden  dm  Logaw 
▼on  seinem  snechen  abzuweisen  und  ob  dem  rorbebalt  one 
ainicbe  besaliong  zu  halten  wissen,  neben  welchem  wir  dann 
hieTorigem  unswn  undterthenigisten  gnettachten  nach  gehor- 
sambist gerathen  woltten  haben,  eur  kais.  mt  möchten  ime  seinen 
ttber  eur  mt  nunroer  als  sins  gethane  beTe]<^  gebrauchten 
ungehorsamb  unnd  unbefuegte  verwiderung  mit  gebfirendem 
ernst  verheben  und  dabin  besbalden  lassen,  das  er  auf  ferrer 
eurer  kais.  rot  bieigen  camer  (als  die  desswegen  von  eurer 
kats.  rot  ausdrQckhlichen  unnd  geroessenen  bevelch  hetle) 
snordnung  in  ainem  unnd  annderm  fttrderliche  gehorsambe 
Tobdehung  thuen  unnd  sich  bey  rermeidung  eurer  kais.  mt 
straff  unnd  ungnadt  ainioher  wsigemng  nicht  gebranchen, 
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ninDdem  des  undtefdiemgistoa  schuldigen  g«hoi«uiibe  Tftrhaltten 
oder  auf  den  fall  Rnndamr  Verordnung  nnnd  einaehene  gewärttig 
sein  eolt-  da  er  nun  demselben  also  nacbkhombeD  «nrde,  eo 
hett  es  seinen  geweisten  weg,  anf  den  fall  es  aber  oiobk  beahehe^ 
80  wir  hiererigem  unnserm  Tätbliohen  guettaditen  nach  nochnaln 
nnnser  nndterthenigUtes  guetbedunekhen,  enr  kais.  mi  betten 
nit  allein  unns  der  camer  ausdrttckhtidien  nnnd  in  speoie 
bevelch  gethan,  ine  dnrch  enrer  kais.  mt  hieigen  cammerprocaiatorn 
an  gebarenden  orttan  nnnd  stellen  rechtlich  färaemben  annd 
darinnen  |>roeedirnf  aach  erkbennen  su  lassen,  ob  er  nicht 
dnrdi  disen  actum  nnnd  sein  nnbefaegtes  ffiniemben,  so  wider 
den  innhali  und  claien  puecbetaben  seiner  habenden  pfanndt- 
▼mhreibung  m  Ametterung  nnnd  Terfang  eurer  kais.  mt 
lanndesfitoslllchen  rechtens,  ob  tinnd  pottmessigkhait  sowol 
nndtwdnickhung  nnnd  hinterung  derselben  r^al  unnd  Cammer* 
gnets  unnd  dann  auch  zu  sonndem  despeot  unnd  irerkhlaine> 
rang  eurer  kais.  mt  reputatton  und  boohbait  gelaicht  unnd  von 
ime  begimstet  wierdet,  den  pfanndtsbjjling  one  enntgelt  abzu- 
trettea  shuldig  nnnd  der  pfanndtsumma  verlusstig,  auch  noch 
uberdiss  wegen  seines  gebrauchten  ungeborsambs  in  enrer 
kais.  tnt  straff  unnd  ungeoadt  grellen  sein  solle,  sonndem  auch 
damit  der  pfanndtshilling  zu  enrer  mt  bannden  eingezogen 
und  mitier  weil  biss  zu  austrag  der  Sachen  sequestration^wetss 
und  anf  raittung  gehalten  und  ^'«  handelt,  auch  das  kholbrennon 
one  weittem  verzug  ins  werckli  gerichtet  und  befördert  worden 
mScht«  dem  baubtmann  der  fürstenthilmber  Scbweidnis  unnd 
Jaur  berm  Mathessen  vuti  Logaw  in  ernst  auferlo-rt.  von  ambts- 
w^en  dasjenige,  was  bcy  ime  ferrer  <hireh  uns  oder  dm  camor- 
procurator  gesuecht  unnd  die  nutturfHt  erfordern  wucrde,  sbteunig 
anzuordnen  nnnd  zu  befürdern,  auch  alsdann  nach  ergangenem 
rechtlichen  spruch  unnd  erkhänntnus  mit  der  execution  gebüer- 
lich  fürzugehen,  wie  wir  dann  zu  beffirderang  der  Sachen  die 
concepten  zu  ourer  kais.  mt  genedif^isif^n  erschung  unnd  vcr* 
bessemng  stellen  lassen,  die  werden  der  verferttigung  halber, 
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woferr  sy  darinnen  nicht  sonnders  bedenckhen  haben,  forrere 
genedigiste  Verordnung  zu  thuen,  uns  auch,  wess  wir  unns 
ditsfalls  zu  rcrhalten,  mit  gonaden  fürflerlicli  zu  beshaiden 
wissen  und  wir  thuen  eurer  kais.  mt.  unns  liiemit  zu  kaiser- 
lichen gnaden  undterthenigst  hefßlheu.  Gebeo  zu  BretMlaa  den 
ftinfften  tag  Mail  anno  im  79t«D. 

Eurer  R()ni.  kais.  mt.  etc.  undtertbenigste  dieaer  und  ?er- 
ordeate  räth  ioa  Schlesien 

8.  V.  i'romnitic  ni/p. 
Eridrich  H.  v.  Kitliez  ni/p. 
Seyfrid  Ry  bisch  m/p. 

Fiidrich  ?. 
H.  V.  Pnpshitz  m/p. 
Canier  in  Schlesion  per  Georgen  von  rxtgaw  shmelzhuttcn 
zu  Tanhausen  unndt  koihandl  aufm  Künspergishen  wälden  zum 
pergweFOfaen  daselbsteu.  —  Otigiaal  ibidem.  Uienu  Beilage  157U.  U.  März. 


1579.  15.  Mai.  Breslau. 

Allerdurcbleucbtigister,  allergenedigister  berr.  £ar  Jcaia.  mt 
wissen  sich  unzweiffenlicben  gencdigist  zu  erinnern,  was  der- 
selben wir  noch  vom  zebeuden  Novembns  jüngstvershines  acht- 
undsibenzigisten  jars  wegen  des  peigwercbs  zum  Zuckhenmantel 
unnd  eurer  mt  daran  habenden  recht  unnd  interesse  balben 
sowol  auch  des  herm  bishofb  zu  Bresslaw  bericht  wegen  derer 
Tom  stifTt  B.  NIcIas  xue  Schweidoiz  veralicnirten  «nsbrieffe 
unnd  dann  wegen  abfordcrung  der  pfandtsverslirei bangen  über 
die  Newhausishen  unnd  andere  guetter,  so  vershiner  zeit  von 
dem  Münsterber^'ishen  fürstenthumb  unnd  Franckhatainishen 
weichbildt  des  herm  bishoffs  vorfarn  verpfendet  worden  sein, 
gehorsamist  zuegeshrieben,  was  auch  eur  kais.  mt  sich  darauf 
genedigist  resolviert  haben. 

Weiln  dann  bisheer  darauf  nichts  ervolgt,  der  hcrr  bishoff 

auch  seit  der  zeit  selbst  personlich  bey  eur  kais.  mt.  gewesen 

nnnd  sonnder  zweifei  derselben  seinen  behebt  disfals  gethon 

w 


Digitized  by  Google 


290 


vinlot  liahon.  als  habon  Pur  kais.  rnt.  wir  hieran  frohnrsamhiich 
zu  erinnern  nicht  iirin(ioilas.s(.'n  sollen  iinud  niatlicn  unns 
kbeinen  zwoiffel,  cur  kais.  tut.  werden  unns,  wes  wir  unns  ferner 
hierin npn  ?.u  verhallten  haben,  sowol  auch  wegen  des  perj?\vorel)8 
aufm  Zuckhrinantl  nnnd  Enfrlsperge,  von  welches  gewerkhea 
allerley  dag  über  den  licrrn  von  Wirhen  zti  Frendonthel  für- 
kbumbon,  unnd  dann  dos  heriiopen  von  Teslien  particular  der 
polnishcn  rais  halb,  weil  er  derohalbcu  eur  kais.  nit.  ein  an- 
sehenlichen Steuerrest  vorhellt,  mit  gnaden  zu  besheiden  wissen 
unnd  wir  ihnen  eur  kais.  mt.  unn«?  zn  ernaden  undtertbenidst 
bevelhen.  Geben  Breslau  den  fUnfzebeoden  tag  Mail  anoo  im 
neunundsibenzigisten. 

Eurr  r  Köm.  kais.  rat.  undtertheoigiste  dioncr  und  Terordeote 
camerräte  in  Schlesien 


(Vermork:)  Die  vorigen  bevellich  und  antwortl  in  iliser 
saehen  lierzue  zu  suchen,  den  bishofif  an  die  vorigen  3  umier- 
shidliclien  bevellich  wideruraben  zu  erindern.  der  Sparwein  und 
seiu  purt  werden  in  kurz  wider  ein  tag  alhier  halten,  das  ist 
zu  erwartten.  —  Origlaal  ibidem. 


1579.  22.  Juni.  AllerdurchleuchtigiHter  ct.'.  Was  cur  khay.  sich  auf 
vorgeenden  unnsem  gehorsaniistpii  l)uriclit  des  Reichenstaiuischen 
perckhwerchs  halb  noch  von  dem  siebenundzwainzigistcn  tag 
des  monats  Üctobris  ncgst  vorruckbteu  achtundsibcnziciMen  jars 
allergenedigist  rosolviert,  dessen  sreruechon  sitli  eur  khay.  mt. 
allergenedigist  zu  erinnern,  wiewul  wir  nun  den  creditorn  und 
pürgen,  welchen  dasselb  irer  ölsznischen  sehuldtanforderuiig 
halben  eingeraumbt  worden,  die  ineu  danudn  zu  allern  üljortlusz 
bewilligte  frist  der  dreyer  monat  habendem  bevelcli  nach  /.ue- 
geschriben,  sy  auch  zu  vortsczung  der  vorhabenden  handlung 
und  pawstcndiger  baltung  dos  perckhwerclis  erniauet  i nit  diser 
commination,  das  auf  den  faal  weitters  Verzugs  alszdann  mit  der 


Seyfrid  Kybish  ni/p. 
H,  V.  Pupshit/  m/p. 
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publicatioii  iimsfrey^e  one  ferrer  Terbinderong  oder  bindteiziobeii 
enttliclien  yeifaren  werden  eolle,  so  ist  doch  darauf  nichts 
etfelgt  im  M  w  nun  gleich  gern  su  weitterer  friat  ratten 
wetten,  so  0bt  es  doeh  das  weroh,  das  es  alles  Tergebens  aey, 
inmaasen  dasaelb  hievoiig  mwaer  beridite  meiws  daithnen,  dm 
uBgeaebtet  inen  nun  andexbalbe  jar  und  mer  friat  gegeben 
wordeO}  nichta  minder  dabey  nichte  gethan,  aonnder  auch  noch 
darüber  daa  perclchwereb  inn  grundt  dermassen  einganngen,  daa 
es  mit  etzlieh  tansent  tallem  ecalich  srheobte  auob  gar  nicht 
wider  an  gewertigen  aein  werden,  ob  wir  nun  wol, .  weiln  die 
geeezte  seit  tenngst  voraber,  disfalls  von  enr  kbay,  mi  berelcb 
haben,  mit  der  pnblication  inna  freye  fQraugeen,  wir  vwAi  dem- 
selben geboTBambUohcm  zu  geloben  «rUettig,  ao  will  doeh  iimb 
merers  anaehens  willen  ein  nottacfft  sein,  daa  eur  Ithaj.  mt 
dasselb  dnreh  offenlidie  edlct  zu  mennigklicha  wisBenacbafft 
mit  gnaden  ankhfinden  wolten,  derwegen  gehorsamtst  geratten 
haben,  eur  kbay.  mt  betten  vermOg  beyrerwartes  concepts,  im 
fall  eur  khay.  mt.  darinnen  kbein  bedenckhen  haben,  ezlicbe 
ungeferlioh  inn  dreiasig  oder  vierzig  exemplar  zu  Pra^  druckhen, 
mit  gnaden  verfertigen  uuod  unns  volgenta  znekhumben  lassen, 
alszdann  wcron  wir  Vorhabens  einen  ans/  unnserm  mittl  dahin 
nnnd  aufs  perckhwerch  abzusenden  unnd  dasjenig,  so  die  not- 
tarfTt,  inns  werch  zu  richten,  auch  volgeodts  eur  khay.  mt  den 
verlaufT  undtertluMiigst  7<uezusohreiben. 

Neben  disem  erinnern  wir  eur  khay.  mt  auch  hicmit 
gehorsamist,  das  die  herzogen  zu  Münsterborg  abschrifften  irer 
aber  das  Rcichcnstuinisch  perckhwerch  liaboudc  Privilegien  bey 
der  camer  alhie  auf  eur  khay.  mt.  genedigisten  bevelch  fürlegen 
sollen,  welches  gleich  wo)  von  desz wegen  nit  ervolgt,  das  sy 
ftirgegeben,  sy  wollen  ire  notturfft  distals  hey  eur  khay.  mt 
befürdern,  wann  wir  nbcr  lU'rolialbfm,  obsz  beachohon  oder  nicht, 
kbein  nachrichtung  iiaben,  als  werden  cur  khay.  mt.  die 
genedigiste  anorduung  an  thüen  wissen,  damit  demselben  aint- 

weder  nachgesehen  unnd  unns,  da  wein  verbanden,  dasaelb 

ist* 


anlieero  flberünndt  oder  aber  sy  die  benofeen  nocfainaleD  zq  füN 
leguBg  denelben  innerbalb  khan  benanter  seit  d»sae  ermMiet 
werden,  yedocb  so  aleets  b^  emr  kbey.  mt  genedighton  willen 
Qiiiid  wolgefalten  ete.  fipeben  Breslaii  den  aweenzwaindgiaten  tag 
3nnj  anno  im  neannnndatbemigiaten. 

Eurer  eta  mt.  veroidente  eamertitte  tnn  Scdileaien. 

Der  Rdm.  etc.  mt,  nnnaerm  genedigisten  berm. 

[Auf  der  RtckBeite  die  Beiolutionen:]  Des  letzten  artiols 
halben  bei  der  Behmiedien  canzlej  nachsnfrngen,  ob  was  ein* 
knmben.  Fng  1.  Julj  79  [aod:]  Fiat  ein  deeret  an  dj  Beb. 
cttner,  das  ^  diaa  befreinng  ein  40  exemplar  drucken  und 
akzdann  sar  bofcamer  nbergeben  laaaen.  Prag  20.  Augustl  70. 
-  OrigM  ibideaa. 


Sme  dato,  doch  wobl  1579.  Joni. 

BnedoUr  ete.  Was  dn  anlengst  auf  nnaetn  an  dich  aus- 
gangenen  genedigisten  bevelcb  in  Sachen  die  erpaonng  ainer 
achmelshietten  zu  Tanhaitssen  und  anrichtung  des  kholhandele 
auf  iinsern  Khinepergiahen  wilden  deiner  jeougen  pCandta- 
innhabnng  zn  befürderang  der  perckhwercli  dero  ortt  ala 
unserer  regalien  nnd  camerguett  betreffend,  zu  deiner  ent- 
efauldigung  fnrgewendet,  das  alles  haben  wir  xm  nottarfit  an- 
gehört und  vernumben.  nun  betten  wir  uns  aber  an  dir 
gencdigist  versehen,  du  soltest  dich  der  undertbänigisten  gebOr 
und  geliorBsmba  verhallten  und  über  vorige  ainiher  weittern 
nnbiUichen  Terwaigernng  nit  gebraucht  haben,  demnach  es 
aber  nicht  beslieen  und  dne  ungeachtet  dessen  nnd  beynebcn 
besheener  nottmflti>,'9r  ausffierung  nnsers  disfals  habenden  und 
}D  der  pfandtvershreibnng  ausdrfioklicben  vorlMhaltenen  rsohtens 
sowol  der  angehengten  Terwamung  den  soeben  unserer  gene- 
digisten anordnnng  gemess  ainiche  volzibung  zu  tbnen  nit 
▼ermainest,  du  aber  auch  deiner  bisbecr  gebrauchten  Ter- 
waigerung  mit  nichte  befuegt  sondern  dieselben  neben  andern 
deiaen  unbillichen  ausfluchten,  denen  wir  weder  mit  der  an- 
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gedottten  cominiwion  noch  in  andenreg  nit  statttbaea  noch 
dentelbea  wwtw  zuseben  kbflndeii,  sit  alleis  za  Tetfang  und 
aiuMlteniQg  anw»  laadsfaisüidieii  reebtBDi^  ob  and  pottmesaig« 
kheit)  sondeni  «leh  unserer  khaieerlidben  xepotation  und  hoheit 
zu  veraclit  ond  TerUiMaexoBg  geceichen  thoet,  daidiueh  aaoh 
neben  andem  di  peivkhwttrah  ab  unaef»  khttaigiicbe  fegalia 
und  oameiguett  aowol  «la  gemainea  lande  ttties  gesteekbt  und 
gehindert  wirdet»  eo  will  una  aolohes  mit  aondKin  uneerm 
nngenedigen  misfallen  ait  wenig  bedmcklieh  aein,  betten  auch 
wol  ursaeh  alspaldt  f^cgen  dir  mit  rordienter  ernster  straff  und 
decj^eichen  gebfirlichen  mitein  andern  zum  absbeacb  zu  ver- 
iarea,  aber  wie  dem  alleoif  ao  haben  wir  dich  zu  allem  Uber- 
fluee  allein  dir  an  gnaden  noch  ainsten  erinndern  wollen,  mit 
gnedigem  entliehen  bevelch  und  wollen,  da*  du  auf  unserer 
camer  in  Schlesien  (als  die  deeswegen  Ton  un*  audi  au8> 
drUckblichen  und  geneesenea  beveldi  hati)  woitteror  anordnung 
denjenigen,  so  Bj  in  unserni  nnmbon  anstellen  und  befürdorn 
wirdet,  f&rderiich  gehocaambe  volzibung  tbuest  und  dich  bej 
Termeidung  unserer  shweren  straff  und  ungnadt  ainieher  fernem 
Verweigerung  und  ausflüdit  nit  gebrauchest,  sondern  dm  ander» 
thänigisten  sbuldigou  geborsambs  verhaltest  oder  aber  anderer 
gebüciouder  Verordnung  und  oinsebens  vorigen  unserer  gegen 
dir  besbeenen  genedigisten  erkhlärung  naoh  gewerttig  seiest, 
wie  wir  dann  auf  solchen  fall  gedachter  unserer  camer  sowol 
auch  dem  anibt  der  haubtmannshafft  unserer  fttistentbümber 
Scbweidnioa  und  Jawer  albetait  bevelcb  gethan. 

Waamasson  forner  gegen  dir  procedliet  und  ezeqniret 
werden  solto,  darnach  duo  dich  ontlioben  zu  richtra  und  Ter 
lüiaden  und  nacbtl  selbst  zu  hüetten  wirdest  wissen,  es  ist  auch 
also  unser  entlicber  ernster  willen  und  mainung.  gaben.  An 
Georgen  Ton  Logaw.  —  Cop.  coaev.  iliid«Qi. 


1679.  1.  Juli.  Alleigeuedigister  kaiser  und  hwr.    £ur  kais.  mt  haben 
im  neohst  vecehioen        jar  der  öcblesidten  camer  gnedigist  auf- 


294 


erlitt  dahin  xu  gedenckhen,  wann  di  mrmz  zu  Froslaw  khüniltig 
iriderurobm  aosurichteii  vonnöttcD,  damit  erstlich  amb  ainen 
tauglichen  mftnzmaister  und  alsdano  auch  omb  anndere  darzoe 
gehörige  pereonen  getrachtet  und  dieselben  wesentlich  in  eur 
lut.  diennsten.  erhalten  werden  solteu.  darauf  berichtet  sie  die 
Schlesiühe  oamer  anjeczu  gehorsumist,  es  hett  eur  mt.  raitdienner 
bej  der  puechhaltoicv  daselbst  Salomon  Lew,  welcher  neben 
seinem  dienst  bey  dem  vacierenden  münzmaisterambt  in  aller* 
lay  fürfallondon  münzsachen  mit  probioning  und  vermanzung 
der  einkhombnen  golder  nnd  silbor  und  sonsten  den  falaben 
mQnasorten  die  notturf!^  zur  gnüege  verriebt,  auch  hievor  neben 
dem  münzmaister  als  ain  wardein  one  ainiohen  unnderhalt  alain 
gegen  Vertröstung  künftiger  befurderung  gebraucht  worden, 
unndertlienigist  gebetten,  ime  die  münzrerrichtung  neben  seinem 
jeczigen  diennst  gegen  raichung  des  gewesten  münzniaisters 
gehabten  wartgeit  der  järiiehen  150  fl.  mitlerweii,  biss  das  münz- 
weeen  statlicher  getriben,  zu  bewilligen  und  ed  Tertrauen,  die- 
weil  er  «eh  dann  auf  das  münzwesen  nnd  was  demselben  an* 
hengig,  wol  versteo,  solches  auch  bisheer  im  werkh  bewisen 
und  über  die  vormünzten  goldt  und  silber  ordenliche  guette 
raittung  gehalten  und  dann  umb  des  wesens  und  jeczigen  Staudts 
und  befurderung  der  perckhworch  willen  ain  münzverständige 
porson  nit  zu  entraten,  so  wolt  sie,  die  Schlesishe  camer^  ge> 
h  trsaniist  rathen,  euer  mt.  möchten  ine,  Lewen,  gegen  solcher 
Verrichtung  von  eingang  diz  jare  anzuraitton  hinfüro  järlieh 
52  tuilor  als  uin  pension  raichen  zu  lassen,  gnedigist  bewilligen, 
in  bcdonckhtin<x  das  sonsten  auf  ain  soadeie  peraon  vil  ain 
merers  ^oen  wuonlo. 

Alloifriiedij^ister  kaisor  und  ticrr.  weil  der  supplicunt  seiner 
erfarnheit  und  jrshicklikait  in  munzsachen  sowol  beruerabt  und 
es  also  vor  ein  nottiitfTt  ghaitten  wirdet,  so  hatt  glpichwnl  di 
hofTcamer  ires  tails  kein  bedenckon  darwidor,  sy  hett  aber  under- 
theuigist  vermaint,  fur  mt.  mochten  es  allein  auf  ein  jar  aller- 
gnedigist  bewlUigou,  also  das  di  oamer  nach  ausgaug  desselben 
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btticbt«)  wie  uch  die  pergwerch  anUaeen  und  das  munswevcb 
von  statt  i^he,  damit  eich  enr  mL  aladan  ioa  gnedigisteii  willens 
und  der  nottotfit  nacdi  ferrer  mit  gnaden  so  entahliessen  htbw 

(T«riD«ik:}  plaoet  imperatori  1*.  Julli  79.  —  Origüial  ümtoai. 

1579.  1.  ADgaBt  Radolff.  wir  wissen  uns  glsiehwol  gnsdi^ich  gu 
erindem,  was  wir  didi  faieTOr  den  11.  Septembiis  neohst  veiw 
sohinen  78.  jars  auf  dein  damals  bey  nnns  beechebenes  gebor- 
samistes  anhalten  dee  Bngtssberi^hen  perokbwerdhs  balber  aus 
unserer  Bebroischen  bofcansley  in  gnaden  bescbaiden  lassen, 
dieweil  unns  aber  nnnderdessen  Ton  den  gewerokhen  allerlAy 
besdiwlrang  und  clagenn  aber  dicb  and  deine  ambtleutb,  dsa 
sie  an  iien  Torbabenden  gepeuden  Ttirbiudert  werden,  za- 
kbomen,  so  beTelben  wir  dir  demnaob  gnedigliob,  dn  wellest 
H^chwol  auch  sie  die  gewerokh  wider  wil  nnd  biss  wir  nnns 
in  der  sacben  der  gebtter  entscblossen  beben  werden,  an  erbeb 
nnd  fortbiiugung  irer  gepeu  angebindert  lassen  unnd  inen 
TÜlmer,  weil  es  gemeinem  lanndt  snm  besten  geraitdit,  alle 
befurderung  ersaigen,  wie  wir  anne  dann  kbainee  andern  su 
dir  versehen  wellen,  und  da  volbringst  daran  unsero  gnedigen 
willen  und  mainung.  geben  Prag  den  1  Augusty  A*  79. 

Ad  Bernhardten     Wirben  auf  Ireudenthal. 
Ox^iuI<CQiBoepl  iUdsm. 

1579.  20.  Au^'ust.  Allor^'eiiediL^istor  kaiser.  auf  euer  mt.  geoedigisten 
'  verordiumj;  liaben  wir  dem  uberscliickten  concept  geniäsz  die 
publication  des  Reichenstainishen  perckhwerchs  iras  freye  in 
diiukh  verferttigen  lassen,  davon  euer  mt.  vierziff  exemplar 
biebey  geborsamist  ubergeben  werden,  uctum  den  zwainzig 
tag  Au«rnsti  anno  im  nonnunndsiobooczigistea. 

Euer  K(»m.  kui.  mt.  unnderthani,?iste  ^ohorsambiste  'Michael 
SppuuoÜBky  vun  Lissaw,  Uumprecht  Czeiniti  z  Cbudienicz. 
Der  Bömiscben  etc.  mt.  —  Oi^wal  ibidem. 
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1679.  1.  pppten  her.    Onoltzbach,    Georg  Friedrich,  Maitgraf  von 
dm«u«  %idii.       Brandenburg,  erneuert  der  gemeinen  Gewerk- 
schaft von  Tarnowit/  ihre  Borgfreiheit  —  Original  irergamcnt)  als 
Dcpo««jtnm  dM  Stadt  lanunrits  No.  16  im  Staatsarabtr  za  Bnaiaa.  Sieg/ii 
veiloreD. 


1579.  Wir  Baedolff  etc.  entpietten  N.  allen  und  jeden  unsern  under- 
Iheneiif  was  hoheD  oder  nideru  wirden,  standea,  «mbts  oder 
weeens  die  sein,  ttneer  keil,  goad  und  fttegen  euch  hierait 
genediglichen  m  wissen,  das  verruckhter  zeit  weilland  kaiser 
Maximilan  nuaer  geliefatister  herr  und  vatter  hochlöbliduster 
Beligister  gedecbtnus  auff  vorgeende  notturfiftige  beratbsb lagung 
nicht  allein  genedigist  consentirt  und  bewilligt,  das  ezlichen 
creditoren  und  pilrgen  des  bochbeähwerlicben  von  weilland 
herzog  Carl  Cristoffen  zu  Miinsterberg  herrüorenden  Olsnishon 
schuldenlasts  willen  das  Reichenstainish  porp^kwerckh  damit  sy 
sich  timb  so  vil  dessto  bosser  iror  sluildtforderung  daran  zu 
erholen  betten,  oingoraumbt  imd  abgetretton  worden  solle, 
sondern  auch  woiln  iro  kais.  nit.  und  lieb  pespüil  und  im 
werckh  l)ofundon,  das  anf^orepto  rreditores  und  pureren  solch 
perrkhwerckli  vor  iro  poisimon  weder  erhalten  noch  im  ver- 
sbienen  75.  jai*  mit  inon  umb  aunembung  deüüelbeu  haudluag 
pflegen  lassen,  alles  aus  diesen  bewefrlichon  Ursachen  und 
vätterlicher  fürsorpo  damit  stili'h  perckhwerckh  als  ain  khünii^lieb 
regal  und  sonderliches  landesclainot  i;einainen  nucz  zu  auf- 
nemben  und  posstcn  in  osso  erhalten,  für  nachthaÜigon  oingang, 
shaden  und  vortcrb  verhüettet  und  demselben  inn  zeitten  rat 
gesbafft  werden  möcht, 

Dieweil  aber  die  creditores  und  piirgen  solchen  khauf  auf 
die  inon  furgesblagenen  mittel  und  cuuditinncs  uit  eingehen 
wollen,  also  das  die  snoh  bisher  von  einer  zeit  zur  andern 
vershohen  und  ;;emaineni  landt  m  nacbteil  unerijrttert  bliben, 
so  haben  wir  voli;ends  sy  die  creditom  und  ander  dabey  in- 
teressierende pcrsoncn  nach  vilfeltig  gepflogener  noch  im  77.  jar, 
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«1»  nemblicb  den  8.  Julii  Ton  Olmäs  uod  den  19.  Decembiis 
aus  Wien  dabin  verabsbieden  and  in  ixen  selbst  Wielen  etellen 
knen,  ob  tj  die  eeytheer  eingangeuen  und  manf^hafften 
gfipvw  an  farttenf  atrackhen  und  stöUen  wider  eriieben  und  an- 
ridbten  lassen,  also  das  dieselben  one  gefar  notturfilig  be- 
riebtiget  und  befahren  wenlen  kbündten«  so  wolten  wir 
widwumben  der  saoben  Texalendige  personen  dabin  Terordnen 
und  uns  naob  empfangener  lelation  des  kbanfs  halben  unsers 
genedigiston  gemfleta  and  willens  entsbJiessen  oder  aber,  de  inen 
dieser  fnxehlag  nit  gelegen  sein  wolt,  sonder  sy  in  anderwege 
iren  peseem  nuca  und  fromben  damit  abafPen  khunden,  das 
wir  inen  dasselb  allecgenedigiat  aucb  gerne  gönnen  und  uns 
auf  solchen  fall  des  Torbebaltferoen  legres  oder  kbauStoits 
genzUch  begeben  haben  wollen,  jede^  mit  diser  ang^engter 
anadrucklichen  condition  und  ansag,  im  fal  merberürt  perckh- 
wecckh  in  der  inen  damaln  gegebenen  geraumben  frist  durch 
sjr  selbst  oder  ander  notturfftig  nit  belegt  und  für  weitterm 
©inganp  verhüttet  wurde,  das  wir  alsdan  dasselb  klinifHt  liohor 
landeefüxstUcber  ob:  und  pottmesaigkheitt  aucb  aller  perckb- 
wercbabreuoh  und  rechten  nach  on  nllos  mitl  dem  ganzen 
landt  zum  pessten  ins  freye  publiciien  la?f?on  weiten,  welche 
iiist  inen  den  creditom  nachmaln  auf  ir  ansueoben  und  damit 
sj  Bich  je  keines  uberailens  zu  beshweren  haben  mochten,  das 
völlig  78^**  jar  über  mehr  als  ains  orstreckht,  auch  noch  zum 
überflues  vom  20.  Deoerobris  jeczterwentes  jare  widerumben 
aui  drey  monat  lang,  so  sich  im  Martio  negsthin  auch  geendet, 
prolongiron  lassen,  dioweil  wir  aber  an  jeczo  von  unser  camor 
in  Sleaien  abermals  in  gehorsamb  berichtet,  das  dessen  allen 
ungeaditet  noche  bisher  im  werck  nichts  dorauf  ervolgt,  als 
sein  wir  demnach  aus  erhaishender  nott  verursacht  worden, 
mit  der  publication  ins  freye  fUrgeeu  und  vorfaron  zu  lassen, 
inmasson  wir  dann  derobalben  gedachter  unser  caraer  in 
Schlesien  sonder  specialbevelch  mitgegeben  haben,  erkhlären 
und  publicirn  demnach  dasselb  aus  J^hemisher  khuniglicher 
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macht  und  als  obrister  faeisog  in  Scblesien  Ineinit  ofi^ntUchen 
ins  freye  also  und  deij^stalt,  das  ainem  jederUf  er  aey  reicli 
oder  amib  inn  oder  auslendiah  on  mennigUchs  verlündemug 
und  eintrag  freysteen,  verwandt  und  znegelassen  sein  sollf  auf 
anger^em  Reichenstainishen  perckhworckh  einzushlagen,  zu 
dittiffen,  sowol  in  den  alten  atdilen,  schachten,  streckhen  und 
andern  gebenden  sein  glückh  zu  versaecben,  jedoch  das  es  uns 
als  kbunig  au  Beliaimb  und  obristen  herzog  in  Schlesien  on 
unsern  hohen  landsfürstlichen  regalicn,  ob:  und  pottmessigkheit 
sowol  obberürten  creditorn  an  iron  haViomlen  reoliten  unshedlich 
und  daran  nichts  begeben  sein  soll,  und  do  sich  nun  ainer 
oder  der  ander,  wer  der  sein  möcht,  auf  nierborüortom  porckh- 
werckh  aufm  Reichenstaio  mit  scbnrffen  oder  sonsten  in  ainiche 
ander  new  oder  «Ite  gepew  einlassen  wolte,  der  wirdt  die 
muettung  dem  alten  penUwerckhsbmiu  h  nach  bis  auf  veitern 
beshaidt  bey  unserm  oberperckhmaister  in  Schlesien  zu.  sueehen 
«isseo,  darnach  sich  also  mennigUch  zu  richten,  es  ist  auch 
also  unser  entlicher  willen  und  niainung.  geben  -  — . 
Gonrcpt  im  Arrhiv  des  Heicksfinanzministetiums  ia  Wieo,  Faso.  Scbleaische 
Btirgwerktf.    Veriuutblich  Beilage  za  1579.  22.  Jooi. 

1679.  30.  October.    Prag.     "  " 

Kudoff.  Aus  bolvorwarttom  einshlues  habt  ir  qliorsamblich 
zu  vornombou,  wes  sich  die  auslendishen  purgen  wider  uii;;or 
jüngste  verandeutung,  darinnen  des  KfichenstoinTshe  porgwerch 
ins  freyo  publicirt  worden,  in  undeithenikeit  Ix'shwiirn  und 
pittnn,  wir  sy  aucli  hinwidcniiiihon  diiniun'  l)oautwortten 
thuen.  mm  können  wir  ^letohwol  nit  befinden,  das  solcher 
irer  bshwiir  ainiche  pillirhe  ur^ach  habpn.  weil  inen  die  zeit 
her  7M  anwerdung  oder  al)tr  ircr  j;('lri,'onlioit  nach  zu  wider- 
erheb und  hclf>i:un«^  dcssolhcn  L'ino  fri.st  über  die  ander  j;oi,a'bon 
worden,  ziifdoni  das  inen  nodi  iczo  ainen  weg  als  den  andern 
frei  und  hevursti  hct,  oh  s,y  sich  nat  li  ordentlicher  beshehenen 
muttuDg  und)  du-  i;i  pew  gar  oder  ainstaiJs  annemben  und  die- 
selben  veric^un  wollen. 
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Aber  wie  dem  allen,  weil  doniiiB  auch  soviel  zvi  reisfehen, 
das  vy  inen  auf  ermeUem  pergwerch  auch  die  regalia  7.110- 
zasieben  Termainen,  so  bevellen  wir  euch  demnach  gnediglicb, 
ir  wollet  die  saeh  luit  allen  umbstenden  nottarfftig  erwegen 
and  uns  eum  weitero  beriebt,  ratt  und  guetbedunoken,  worauf 
sy  aines  und  des  andern  halben  zu  beshaideu  sein  mtfchten, 
mit  ebesten  auekumben  lassen,  doran  volbringt  ir  unsem 
gnedigen  willen  und  mainung.  Geben  Frag  den  30.  tag  Octobrie 
anoo  79. 

An  die  Slesishe  camor  umb  foirom  bericht  das  Beicben-> 
atainisb  perckbwerkh  betreffend.  —  Ong.-GoDoept  iliidmn. 


1580.  22.  März.  Der  "Visitations-Conimissurius.  k.  k.  i ) her- Bergmeister 
Gregor  Pardt,  meint  in  oiuem  Borirht  an  diu  .Scblesische 
Kauuuur,  dtr  Bischof  von  Breslau,  der  sich  in  seinen  Landen 
„der  borgwerksregalieii  aiiniaassen  thue",  bei  zur  Edition  seiner 
Privilegien  anzu halten.  —  Stoinbetk  II  116. 


1581.  19.  August.  Breslau. 

Allerdurcbleuf^tigister  etc.  allergenedigister  herr.  Eur 
kais.  mt  wirdet  aas  beyligendem  einshluss  mit  A  und  B. 
gignirt  genedigist  erseben,  tvas  derselben  mUnzmaister  in  Oster- 
leicb  Adam  Uurttnian  zu  Leisdorf  an  den  oberpergmaistor  in 
disem  iandt  Slesien  Gregor  Pardten  von  we^en  des  Reich- 
stainisben  pergwerckbs,  welchs  die  ni  rishi  n  auslendishen 
pürgen  von  den  herzogen  zu  Miiiisterbcjg  anstatt  ircr  bezalung 
angononiben,  golanngen  lassen  unnd  was  vor  fürshlogo  er  zum 
Verlag  gethan  hat.  desgleichen  werden  eur  kais.  mt.  entjrPi^on 
auf  sein  des  Pardts  uns  gcthanen  bericlit  tindter  litora  C. 
genedigist  vernomben,  aus  was  bodonckhen,  wie  er  vernminet, 
nicht  rathsnmbs  sein  wöllc,  das  eiir  int.  solches  pergwerckii  als 
dieses  hmndes  Hlesien  nicht  fjerinL'stcs  ciainotli,  sondern  eurer 
mt  regalioQ  ains  iu  frembde  houude  iitiombeu  lassen  soliteo^ 
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sintemal  dnsselbig«  da  e8  Tennittolst  göttiicheo  segens  wider  in 
shwung  khonibf^n  solto,  eur  mi  nnnd  dem  genssen  lannde  nos- 
licher  sein  kböadte.  wir  sollen  aber  eur  kais.  mt  allain 
erinnerungsweise  nicht  perlen,  was  es  hiornrnb  seid  der 
herzogen  zu  Münsterberg  abtrettung  des  Reichsteins  vor  ain 
gelegenhait  gowonneu  unnd  es  verhelt  sich  der  haandel  naoh- 
volgender  gestalt: 

Als  die  E^eilachtcn  pürfren  weiland  kaisern  Maximilian 
eurer  mt.  geliebtistcn  licnn  und  Tattern  hochlöblichster 
gedochtnus  das  j)eri;wercb  umb  achzohen  tansent  irulilen 
hungrish  im  kaulY  aiigebotten.  als  ist  iro  nit  irenodii^ist  verur- 
sacht worden,  aine  commission  anzustellen,  und  dahin  ;iaf  deii 
Kciclistaino  porgkverstenndige  persnnen  !nis  OI)erliunf;ern,  Öster- 
reich uimd  diesem  lannde  Slosion  zu  vcnirdni'U.  welche  dann 
die  {rologeiihait  vleissi;:;  besichtiiret  und  eingenomhon.  aueli 
hcrnacli  irpr  kais.  mt.  aui^fiirliclie  rehition.  wie  mit  0.  zu  sollen, 
^^ethan  und  dahin  t^erathon  habeti,  das  sy  das  porgkweich  an 
sicii  liraclitcn  und  bicb  des  pawens  selbst  undterfengen,  sintemal 
dannoeb  uin  ziuiblichor  nucz  daraus  zu  verboffen  war,  wann 
nur  dem  wesen  mit  guettem  vorstandt  treulich  und  Reissig 
abgewarttet  wuerde.  angosehen  das  ire  mt.  sich  des  notturfiFtigen 
holzens  und  kcdciis  au.s  den  anraiueuden  wiildcn  der  grafshafft 
Glacz  uiiud  tioust  erholUui  i<hünden,  allain  wuerde  es  au  dem 
fürnemblich  gelegen  i.oin,  auf  nntiei  zu  sinnen,  wannenhero  das 
geldt  zu  erkbauü'ung  und  dann  der  vorlag  zu  erln  liung  diss 
pergkwercks  gonomlien  werden  niuchte,  es  hat  auoh  die  liieige 
camer  damals  irer  int.  ir  rathsambs  bedonckheu  hierüber  gegeben, 
wie  litera  C.  ausweiset,  durinn  sy  mil  dero  gewesenen  com- 
raiss:u  ien  rallisambuu  niainung  uberainstimmet,  sy  khundte  aber 
doch  nicht  sehen,  aldieweil  das  camerwesen  one  diss  mit  den 
übermässigen  verweisun^^an  bedrängt  gewesen,  wie  aine  soiclie 
summa  gulUcti  ul.s  dur  kauf!  und  verlag  des  pergwerchs  aus- 
tragen und  erfordern  wuerde,  zu  erlangen  sein  mö(  iite,  es  weiten 
sieh   dann   «iie   baido  ütiUX  Ileiurichaw  und  Üaraenz  dartilr 
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obligiren  und  selbst  «baldig  nitch«n  und  in  Bolchen  weeg  wäre 
nidit  VA  wjderratben,  mit  den  Olsnisben  pärgen  unnd  gläubigem 
Indlicbe  traciation  m  Teisueefaen.  nadidem  non  iie  k«8.  mi 
dise  Bacbe  in  veitteni  ratb  gesogen,  hat  aj  sich  volgends  undter 
dato  dee  dieyundewainaigtateu  Junii  versbines  fönfundsiben- 
sigistra  jaiB  gegen  der  camer  ausfflrlich  reBolviret  und  ob  irer 
mt  nan  vol  bierinnen  alleriay  wichtige  hedenekhen  and 
dilRculteten  in  den  getbanen  fOrsblegen  {iHigefallen,  aich  doch 
entUdi  dahin  erkläret}  das  man  mit  den  glaabigeni  ain  ver- 
Buechen  tbaen  und  sy  dabin  zu  bewegen  fleiaa  fftrwenden  aolte, 
ob  sy  ire  betalung  au!  wolgaraumbe  Maaten  und  gegen  einem 
leidlichen  intereaae  annembea  and  dangen  trer  mt  das  perg- 
wMvh  einratimben  wolten,  dann  aioh  ire  kais.  mt  aolcha  perg* 
wercha  umb  kbainea  anndem,  dann  allein  dea  gemainen  hinndea 
SIesien  nacxea  willen  anznnemben  genedigist  cntslilossen  wlihren 
darauf  iat  von  der  camer  mit  den  Reichstninishen  glaubigem 
eneaeriaten  unnd  mtii^Iichen  vlcisses  gehandelt  und  was  in 
werrnHer  tractatiott  fürkhombon.  irer  mt.  ausfürlichen  rcforirot 
worden,  immasscn  die  relationsabslirifit  litera  F.  ausweiset,  inn 
welcher  dann  zn  sehen  ist,  das  die  pürgen  weder  an  der  kauff- 
aamma  der  16000  t\.  hiingrish  wes.s  euthen^^en  noch  aoch  die 
fttrgesblagene  conditiunctt  eiagohon  wollen,  derwegen  hat  nun 
die  C4imer  damals  undterthenigist  daifür  geachtet,  wann  irer 
mt.  ir  allain  die  horhe  landsfürsfliche  ob  und  pottmessigkait 
neben  dem  colilt  und  silberkli;uiff  auch  der  münz  und  andern 
regalien  vorbehalten  wuerde,  das  ire  mt.  den  pürgon  solchen 
verkhauff  in  annder  weeg,  doch  auf  rrtfiti»'ation  wol  verstatton 
möchten  und  es  sey  zu  verhoüen,  aldieweil  sich  die  innhaber 
solches  pergkwerchs  dos  hulzes  unnd  kolin  mehrern  tails  aus 
den  Gläczishen  wälden  erholln  wuerden  müe.ssen,  es  möchten 
ire  kais.  mt  khiinfftig  noch  wol  auf  leidliche  couditiones  hierzue 
khoraben,  wann  solchos  bcsliphe,  khünden  die  (Jläczishen  wähle, 
davon  man  dem  geniiu  iiten  iibershlag  und  der  beniittnng  nach, 
wie  die  relation  mit  iitera  ü.  besaget,  auf  neuounddreiaaig  jar 
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reichlicb  genuei;  babeU}  und  das  holx  inmittelnt  hegen  möchte, 
hienae  mit  fromben  angewradet  werden,  Boldiemnach  hat 
ire  kais.  mt.  in  den  reirkhanff  merbenents  Reidhataina  genedigist 
bewilligt^  doch  dMgeetalt  and  mit  solcher  beshaidenhait,  das 
irer  mt.  die  ob  und  pottmessigkait  eambt  dem  goMt  und  sUber- 
khauff  auch  den  rattnzregalicu  gonzlichen  vorbehalten  aein  und 
▼erbleihen  sotten  und  es  solle  irer  mt.  jederzeit  der  regress 
irer  gelegenhait  nach  zu  völliger  annembung  solchs  pergwercbs 
bevorsteen,  inmassen  derselben  genedigtete  reaolution  mit  H 
ausfürlicb  vermag. 

So  dann  die  interessirten  pürgen  das  peigwerkh  nicht 
gepawet,  sondorn  es  dainider  ligen  haben  lassen,  als  ist  inen 
entlichen  auferlegt  worden,  solcli:^  i:>  i>ii>  li'  h"n  m  belegen,  mit 
dieser  Verwarnung,  da  os  niclit  beslieiien  soite,  das  eur  mt 
venirsaoht  würden,  dasselbe  inns  frcvo  publiciren  zu  lassen, 
und  ob  ay  woll  hierinn  von  eur  kai».  mt  mit  der  publication 
von  niner  frisst  zur  anndern  verstionet  worden,  aldiewcil 
aber  doib  die  pürgen  mit  dem  pawen  dem  pergkweich  und 
gpmainf^n  lannde  zu  merckhiichem  nacbteil  saumblg  ershinen, 
s(i  hat  eur  kais.  mt.  nicht  allain  genedigist  bewilligt  und 
durch  sonndero  mandata  vom  fünfften  Augusti  des  vershienen 
neunundsibenzigistcn  jars  publicirct.  das  menniglichen  unnd 
unverhindert  auf  angeregtem  Reichsteinishen  pergkhwerch  ein- 
shlagen,  shurffen,  sowol  in  den  alten  stolln,  schachten, 
strecken  und  anndorn  gepeuden  sein  glückh  versuechon  nin<re, 
sonndern  es  sollen  auch  die  pürgen  ire  von  den  herzogen 
gebrüdern  zu  Münsterberg  erlnnptc  porgwerckhsprivilegia  auf 
cur  mt.  deswegen  sonrlnrhine  er;^'an:;n('  lu'vplrhr  f!or  cnmpr  fiir- 
brinjron.  dnme  aber  eiitirfi^cn  hat  man  sich  undterstanden,  die 
mamhita  auf  HtMchstaiii  attc/jireiftsen,  welches  frcfels  halben 
tMiK^r  mt.  noch  die  strallV'  i;i  iron  den  verhrecborn  hevorsteet 
und  wiewol  nun  nit  allain  von  »'urer  kais.  mt.  tlea  beraeiten 
horzoircn  und  dann  auch  litMi  |nir;:<'n  ^n-iiedii^ist  auferlegt, 
sondera  auch  durch  uns  embsig  angobalton  und  begorett  worden, 
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das  f>y  (liß  priviicpa,  wo  nicht  in  ori^inali  Hoch  - mihwirdipe 
al)shrifften  davon  über  solch  Reichstainishe  porgkwerch  uberpfebon 
soUen,  so  haben  wir  doch  weder  von  den  benso^en  dcshalbeo 
jemaJs  richtigen  beshtidt  noch  auch  von  inen  den  pür<;f>n, 
welchen  gleichwol.  wie  aus  dos  Prittwiczen  soruislirt üitn  an  den 
hieigen  pergmaister  sub  litera  J.  ersheinet,  dieselben  privilegia 
ubergeben  unnd  eingeraunibt  worden  sein  sollen,  was  frucht- 
barlichs  erlangen  mögen,  das  also  auf  kheincn  aigentlichon 
grnndt  zu  khombon  ist,  wieweil  sich  dieselb  freihaiton,  welche 
von  den  herzogen  als  fürstliche  rfi^alion  unnsors  ormcssens  aufF 
Privatpersonen  nicht  Herivirpt  wonloti  klioimi'u,  orstrcckhon, 
aiain  hefindot  sich  gleichwol  aus  dem  mit  K  signiret  hiebci- 
liegendeni  cirishiuss  iinnd  abslirifFfpn  nines  briefs,  so  zwjslirn 
hcr/.v^fn  Albrechtcn  (icorLrcii  und  Carln  zu  Münstcrherg  und 
dem  stifVt  Camenz  im  l-lOl  jar  aufL^t'rK'litct  worden,  soviel, 
das  sol<  hK  ptTgkwprch  vom  stittt  Cameni'.,  doni  es  vor  zeiten 
immediati'  ci hlichcn  p'htirr't  und  es  not'h  ctlirhc  gerech tigkaitcn 
daran  haben  s(i]l(\  an  die  herzogen  khombcn  sty. 

Wann  wir  dann  jecztmals  diesem  hanndel  nües  vloisses 
nai  hi^tMlot-ht  und  nach  nottnrfP(i;:t'i  erwt^i^uni;  annders  nicht  ah- 
nenibüu,  dann  das  sicli  ^'lcii'h\\H>l  vur.sciicii  scy,  es  khunde 
eur  kais.  mt.  hcy  dicsiMn  p>'ti:kwcn'h.  da  es  vormittelst  gött- 
lichen segeus  widerunib  in  am  pawiicb  bcstendi^^s  wescn  gebracht 
werden  solte,  ainen  guetten  vortbail  erhalten,  sintemal  gyvvKs^e 
nachriclittiing  ist,  das  die  hcr/ojxf^n  zu  Müustcrlx'iL:  dessen 
järlicbon  allain  am  zcliend  v.m  tüntf  bis  in  die  secbsiausent 
gülden  hungrish  genossen  und  ain  sccIiziL:  auch  sibenzig  ducaten 
und  auch  mehr  darauf  geniuiizci  haben,  welche  dem  ganzen 
laonde  Slesien  zu  statten  khombon  sein; 

So  wäre  dorwegen  eur  kais.  niL  lumsers  undterthenigisten 
hedonckcn.s  nimmer  ah/.nrathen,  das  sy  sich  discs  pcrgwcndis 
niflit  aiinoinl)eu  sultcn.  khundte  dtinuiach  cur  mt,  noclimals 
hicrzue  etliche  porsonen  zu  commissarien  verordnen  und  mit  aiiicni 
jedem  aus  den  interesseotcu  gläubigem  oder  |)ürgen  ad  partem 
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tractetion  und  glimpfliube  uudtorbanndlung  pflc;;en  lassen,  und  wir 

zweifeln  nicht,  es  werde  bey  ainem  und  dem  aondem  ain  nacblass 
an  seiner  baubtsuma  und  gebürnus,  wo  nicbt  der  halbe,  doch 
der  dritte  thail  wol  zu  erhalten  sein,  und  sy  noch  darüber  gar 
auf  leidliche  termin  irer  bozalung  behandelt  werden  mögen, 
dann  aldieweil  der  vorlag  aine  dor^leirhen  privatperson,  als 
der  obernante  Harttnmn  ist,  daiindcht  sehr  shwor  ankliomben 
will,  sintemal  das  holz  und  kolln,  (ior  orttoii  iiiaistcs  tails  und 
vasst  allein  aus  eurer  int.  wälden  der  ^rafsluilTt  Gluoz  erinneret 
werden  müestcn,  «ia  dann  nun  nueh  auf  ain  snlliclien  fall  die 
pürgen,  wie  sicli  die  saclien  ansehen  lassen,  irer  begnadung 
halber  in  allerhii  ijf^fahr  stcon  wurden,  so  ist  zu  verhoffen,  es 
m'Witon  die  pür^'-Mi,  welche  hierüber  unfredtildig  und  web- 
rnüi'tti^^  worden,  lieber  unnd  sicherer  auf  eur  n>t.  dann  eine 
Privatperson  sehen  wolten.  wann  nun  der  anfuiig  bey  ainein 
und  dem  anndf»rn  also  abgesondiut  ;:etnaclit  wäre,  wuerden  die 
desto  leichter  etwa  zu  ainer  gleichfurmigen  nachvolpe  sie  Ii 
ergeben,  da  sonst  in  voriger  tractation,  wann  man  mit  alk-ii 
zugleich  gehandelt,  deren  anzal  bev  nennzijr  pr-r^^ducu  sein, 
weil  sy  nicht  mit  ninaiider  uberaingestiininet,  suudern  sich 
getronnet  liabon,  woni;^'  luiivr  nichts  fruchtliarl ichs  hat  ans- 
goririitet  werdrti  nuiLrcn.  wuerden  By  aber  auch  zu  leidlichen 
niitteln  widni  vcrlinilen  nieht  zu  behandeln  sein,  so  möchten 
volgpn<ls  die  niandata  /.um  frcyen  widenimb  von  neuem  er- 
gehen und  angpsbhijren  werden,  daiui  ye  leiiL'er  man  es  an- 
stehen und  eingehen  lasaset,  yc  aiuiir  nachtail  eurer  mt.  dem 
purgkwcroh  und  gemaineni  lanndo  J>lesipii  hieraus  erwe*.h.set, 
welches  hernacher  desto  shwerer  zu  erheheu  sein  wirdet,  darumb 
nun  mr  kais.  mf  destD  melir  ursach  haben,  mit  ernst  ub  der 
kliünftiiren  pubiieuiiun  inns  freye  zu  halten,  und  es  werden 
sich  auf  solchen  event  baldt  leufte  finden,  die  das  pergwerch 
otie  eur  mt  durleege  selbst  pawen  werden,  welehes  enr 
kais.  mt.  wir  derselben  nutturll't  nach  anzumelden  nicht 
haben  undterlassen  sollen,  stellen  aber  doch  diss  alles  zu  eurer 
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k«is>  mt  rernerm  genedigiaten  erwegen,  «iUen  und  voIgefeUeiif 
deren  wir  ana  zu  baiaerlichen  gnaden  undterthenigist  berelhen 
und  ea  geruehen  eur  kaia.  mi  genedigiate  anordnung  ze  tbuen, 
damit  die  beiliegenden  shriflten  Ton  wegen  kbünftiger  nach- 
ricbtiittg  «iderumben  alheer  zur  re^atratnr  kbomben  mögen, 
geben  Fresslaw  den  nenosehenden  tag  dM  menata  Anguati 
anno  im  ainundachsigtaten. 

Eurer  Röm.  kais.  mt.  undterthenigiate  diener  und  reroi^ 
dente  camerrätbe  in  Schlesien 

G.  Braun  freihcrr  ni/p. 
Seyfrid  Rybiscli  tn/p. 
H.  V.  riip.shit/  ii)/p. 
Der  Köm.  knis    uticli  zu  Hungern  und  üehaimhen  etc. 
khön.  mt.  ot(\  uiinserin  aücrj^oiictügistea  berru. 

Zu  liannden  iror  mt.  h<>fcatiimcr. 
Original  im  Archiv  des  HeichtiUoan/.nüniätenuuüj  ia  Wien,  Fase  &cLIe£>i»vcli0 
B«rgwerke. 

1581.  7.  Dezembw.  Prag.  Rudolf  II.,  Eaiaer  und  Konig  etc.,  Oboster 
Henog  in  Schlesien,  bestfitigt  den  Verkauf  der  Bergatädte 
Silberberg  and  Beicbenatein  durch  die  Heraöge  ron  Münaterbei^ 
an  Wilhelm,  Herrn  und  ^.Begierer*^  des  Hausee  Rosenbergf  mit 
allem  und  jedem  Ein-  und  Zagehör,  Recht  und  Gerechtigkeit 
Regalien.  Privilegien  und  Freiheiten  und,  aus  besonderer  Gnade, 
auch  mit  dem  Regal  der  Ifttnae  auf  Gold  und  Silber,  wie  mit 
solchem  auch  die  Herzöge  von  MOnsterberg  begnadet  geweaen 
seien.  ~  Tidimw  de«  Hettogs  Joa^n  Friedrich  von  Liegoits  aus  dem 
Jahro  1509.  Feigaaient  mit  anhaogeodem  Siegel  des  Herzogs,  bn  BUats- 
«rchiT  XU  Braslwi  B  L  W.  No.  59D. 

1583.  7.  Januar.  Schweidnitz. 

VVolgrljorn  edl  gestreng  etc.  Eur  gnii<!eii  initl  fransten 
haben  sich  gcnedig  zu  erinnern,  wasraasson  die  Köiu.  kais  u\t. 
unser  allergnedigster  herr  in  derbolben  nowen  Slesi.shen  berck- 
begaatlung,  so  aano  77.  ausgangeo,  sich  aliergenedigist  duhiea 
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erkloret,  wie  das  ire  kaia  mt.  genedigist  erpittig,  wo  sich  aine 
oder  mehr  geworcksliafton  iindcrfan^en  würden,  zu  uberfafaruD^ 
der  geiige  und  klüefTten  tiefife  erbstollen  ze  treiben,  dass  ire 
mt  alsdann  nach  golejxenheit  des  paus,  aach  derselben  aller- 
genodigiste  hnlff  dabei  thun  lassen  wollten,  aaf  solches  sindt 
durch  ezHche  unser  einhaiinbishe  und  frerabde  gewerckshaften, 
so  auch  zum  tail  aigne  lehen  bawen,  esUche  anaeenlictae  stoUen 
auf  gollt,  Silber  und  andern  haltigen  gengen  in  unverschrottenem 
gobirg  n)itt  shworen  uncostcn  bishero  gebaut  und  fortgetrieben, 
aber  gleicinvol  als  der  hülff  halben  bei  eur  gnaden  und  gansten 
erinnert  und  angehalten  worden,  nicht  mehr  dann  auf  sween 
Stollen  derer  ainer  zu  Dittmannsdorf,  der  ander  su  Hohen- 
giersdorft'  beshioden,  doch  das  nnr  allain  auf  den  zu  Dittmans- 
dorfP  (Ii  hQlffe  der  stollensteurf  als  nemblich  der  vierde  pfennig 
erfolgen,  well  aber  der  zu  Hohengiershdorff  iczo  stillege,  di 
Ursache  des  auflassens  vermeldet  werden  sollte,  wie  eur  gnaden 
und  gunsten  solches  aus  binden  angehefftor  Gopei  mit  mebrerm 
genedig  unnd  gunstig  zu  ersehen. 

Nun  sindt  di  Ursachen,  dus  biss  anheer  niclit  allain  di 
baide  obbemeltc,  sondern  auch  andere  mehr  stolUni  uuii  für- 
nemblic'h  zu  Oberweistriz  ainer  aufm  Segengottes  genannt,  do 
man  sich  stundtlich  o\\w<  duiThshlaps  in  ein  roich  alt  verlegen 
borokhwcrg,  do  di  erz  auf  ilen  alten  luillen  von  einem  bis  in 
1(»  und  20  lott  silboi-s  und  zicmttlich  reich  am  hlci  befunden 
unfl  probirt  werden,  und  dann  ainer  die  llüingottes  genannt 
auch  an  denselben  gcpirgen,  so  sich  am  tag  mit  löttif:oin  golt 
und  Silbererz  in  2.  3.  4.  loth  reich  beweiset  und  ein  sehr 
shiines  gebirtre  fasset,  neben  andern  als  St.  StefTans  achterstollen, 
an  welclioni  ^obeudc  die  sillier  fasst  reich  am  ;zolt  seindt,  und 
dann  St.  Bernhardts  tiefler  erbstollen  neben  noch  zwavon 
andern  dersi  lheii  ort  haben  müssen  an  kurzen  aufgelassen 
werden,  dass  den  gewercken  di  gesuchten  hülffeu  nicht  goraiclit 
worden,  ihr  aigen  vermögen  aber  sich  dadurch  ziemblich  ge- 
sbwecht  und  den  costen  ohne  hülff  zu  ersbwingen  nicht  vermag. 
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Wann  aber  aolcbe  der  kaia.  mt  allei^nadigiate  Tertrostung 
Ina  werckh  ae  seczen,  hdehat  yonnotten,  und  den  bergkwerohea 
ffirtreglich  ist,  dieselbe  hülfen  aacb  niclit  ala  ein  apeoial, 
sondeni  ein  general  auf  alle  ticllb  erbstoUen,  ao  berekteufiger 
und  oidentticher  weise  getrieben  wurden,  jederzeit  von  iinns 
verfitattden  worden  aeindt,  dontuf  sich  menniglid),  ao  dem 
berckwerg  verwandt  unnd  auegethan,  Terlaaaen  nnd  mnb  deato 
viel  aiclierer  unser  gelt  nnd  gutten  teil  unsere  TennOgena 
dahin  gewendet,  das  berckwerg  auch  an  dch  selbst  ain  aolcbe 
narung  ist,  die  da,  wie  menni^cben  bewoast,  in  gottaeligkeit 
befördert,  audi  der  hohen  ebrikeit  aowol  landt  und  leutten  nervös 
nnnd  krafften  giebt,  dadurch  der  cbriatlidie  gewflntachte.&ied 
neben  erbaltung  kirehen,  shnlen,  bospitaUen  and  feaatongen 
ortmltcD  nnd  fortgepflanzt  werden  mnasen  und  aber  auf  solchem 
berckweson  di  tieflfon  atolleo  und  etreoken  das  besäte  fundament 
aeindt,  da  anerpaute  gebirge  durchfahren,  wasaer  abgefOhrt.  den 
verlegenen  zechen  wettor  gebracht  und  edle  metall  erpaut 
werden,  wie  dann  auch  irer  kais.  mt.  geliebater  anher  kainr^r 
Fenlinand,  aowol  lierst  lhen  geliebster  herr  vatter  kniser  Maxi- 
milian seligster  unnd  cliristliclier  gedcneken  im  .luachinibstall 
und  andern  Hehmishen  und  Hungrisben  berckstetten  bei  aolchen 
tieffen  stellen  anaeenlicbe  groaae  bttlffen  und  beysteur  gethon, 
dadurch  derselben  camergutt  und  der  lande  wolfart  anscenlich 
gbessert,  gomebret  und  prlialten  wirdt,  inmasscn  dann  sonderlich 
di  Joachimbstalerishen  hülffen  in  shriften  verfasst  und  anno  1564 
öffentlich  in  drnrk  verfertigt  nnil  publifirt  worden,  und  wollen 
geshweigen,  wievil  tonnen  goldos  dei  kaiserliche  ticlVt^  ^  vhstollen 
auf  der  Crenibnitz  in  Hungern  kesslet^  was  er  aucii  witiUerumb 
vor  grossen  übershues  und  der  andern  walltbürger  sowol  irer 
kais.  mt.  selbst  vor  fiirdernis  erwecket  auch  noch  teglich  ver- 
mehret, so  noch  auf  heuttigen  tag  der  haubtbaw  und  fundament 
fies  ganzen  Crembnitzishen  berckwergs  ist,  ohne  was  in  andern 
berckstetten  an  vielen  ortten  beshiehct.  dirwoil  dann  der 
augeoshein  weiset,  das  dieses  landt  Ölesieu  (waun  nur  berck- 
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Werg  ordentlich  gepaut  würde,  auch  förderang  und  shuz  erfolge) 
nichts  wcnii:  r  als  ander  königreicb  und  lannde  mit  sehr  reicheo 
und  herrlichen  klüffton  und  gengen  gesieret,  umbgürttet  und 
bepnbct  ist  (wie  wir  uns  dessen  auf  di  verordenten  kaiserlichen 
berckambtleute  und  alle  berckverstendige,  sonderlich  aber  den 
augensbein  ziehen),  so  wollen  wir  uns  underthenigist  kein  zweifei 
machen,  es  werden  iro  kais.  mt  diesem  vatterlandt  Siesten 
nicht  weniger  als  andern  mit  kaiserlichen  genaden  auch  fener 
biltfT  und  fürderung  allergenedigist  gewogen  sein. 

Hierauff  gelanget  nun  an  eur  gnaden  und  gunston  unser 
diensthche  und  gehorsame  piett,  es  gernochton  eur  gnaden 
und  gunston  bei  höchstgodachter  irer  kais.  nit.  uns  in  genaden 
dahicn  verbietten  und  recommendiren,  damit  ire  kais.  mt.  aus 
erzeltcn  Ursachen  (unrl  soiulerlich  (!:is  diese  unser  piet  irer 
kais.  rat.  camorgutts  vcrrnciirung  mit  concornirt)  solche  irer 
mt.  publicirto  bowiiligung  der  stellen  hülfTeu  auf  das  froncral 
aller  sullf^n  gerirhtpt,  da.'^jpnijro.  so  vermöge  albereit  ül)ergel)ener 
raittutiircn  auft'  e/.lii'hcii  stallen  %TThaut  wonlcn  ist,  zum  slileu- 
nigsti'ii  und  ohne  dillicultirung  geraiclit  und  in  dem.  so  künftig 
vorpaut  \venl''n  wirdt.  wirkliche  und  unverzilcglicho  nachfolge 
b»fsl]eeii  iiiiii;e.  liiergegen  wir  erlnttifr.  \va.s  an  uns  ist,  nach 
unserm  höchsten  Tormöticu  iu  licn  gepeuen  zu  cootinuiren  und 
neben  irer  kai^.  mt.  ullorgcufdigisitor  h(iHT  du-;  unsere  treulich 
zuozcscczen  zweifelsolino.  da.s  sulclics  von  frouibden  gewerckcn 
gloichergostalt  auch  beshehen  werde.  Datum  Schweidnitz  den 
7.  Januari  anno  b'.i. 

An  di  Rlesishe  camer. 

N.  ^i.  alle  baw  cnde  gewöiekea  im  fiirstenthurab  Schweidnitz. 
Cop.  coa«v.  1(11  Archiv  dei>  KeichsfiaauznuiuHteriuuiii  iu  Wieu,  Fase 
Schlesiache  Beigwoirke. 


1683.  14.  August  Schweidnitz. 

Alierdarchlaucbtigistcr,  allergenedigister  herr.    Eurer  Röm. 
kaia.  mt  sind  unnsere  andterthauiglüte  und  gohorsamisto  dienst 
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neben  treuer  wunahnDg  Ton  dem  almeohtigen  gott  langkwiriger 
beetradiger  ieibes  gesundthait,  glückseliger  reginmg,  auch  uber> 
Windung  aller  derselben  feindt  nnnd  wiederwertigen. 

Allergenedigieter  kaiser  tinnd  berr»  eare  B$ra.  kais.  mt 
haben  sieb  allergenedigist  sa  erinnern^  wasmaseen  eure  Btfni. 
kais.  mt  wir  Tersbtener  seit  undterthSnigist  und  dehmatigst 
sappliciiet  unnd  gebeten,  damit  eure  kais.  mL  ans  sonderer 
kaiserlicher  gttete  und  mildickait  uns  an  den  verlagsrest  so  uns 
sue  befördening  des  Ditmansdorffisben  perckwercks  aus  den 
bieigefsUen  alhier  zur  Sehweidnits  wochentlicben  furgeraiobt 
sind  worden,  einen  nachlass  zne  tbun  geraehten. 

Wiewol  nun  eur  kais.  mt  darauf  allergenedigist  Terordnet, 
das  anstat  solches  gebetenen  nacblasses  uns  die  Silber  noch  ein 
zeit  lang  aus  eurer  kais.  mt  Siesishen  rendtambt  für  toI  gezalei 
werden  selten ,  welches  auch  aieder  dem  qaartal  crucis  des 
82.  jares  bis  auf  den  13.  Julii  diss  83.  jares  beshehen,  so  hat 
doch  die  kaiserliche  SIesishe  Cammer  alberait  Ton  dem  19.  Julii 
negsthin  wiederumb  der  zalang  halber  erinnert  und  daneben 
auch  vom  sehenden  Augusti  den  sehenden  von  den  gelieferten 
silbern  innw  suehalten  angefangen,  demnach  aber  aller- 
genedigister  kaiser  und  harr  wir  uns  undterthenigtst  getrOstet, 
das  nit  allein  der  rest  noch  zur  zeitt  von  unns  nit  gemahnet^ 
sonndern  auch  der  zebendt,  bis  wir  des  perckwercks  auch  betten 
geniessen  mögen,  seinen  anstandt  solle  gehabt  habend  in  erwegung, 
dass  unns  die  erhebungk  solchen  perckwen^es  nuen  ein  stat- 
li<dies  wol  in  zwelftansent  taler  gestehet,  da  wir  dann  noch 
ausser  eurer  kais.  mt  rests  sunsten  ein  ansehliche  summa 
shnldig,  die  wir  bishero  shwer  haben  verzinsen  müssen,  zue 
deme  dass  wir  einen  richtsbacht  in  die  fundtgrneben  dee  sogen 
gottes  über  sechtsig  percklaohter  tief,  so  undter  1500  talern 
nit  Wirt  kh5nnen  Terrichtet  werden,  unTermeidlich  absincken 
müssen,  dafem  wir  die  handlung  an  ein  entxlichen  gftpel  an 
einem  seil  halten,  auch  wegen  mangel  des  weters  und  aus> 
födiung  der  wasser  nit  ausgetriben  wollen  werden,  item  dass 
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wir  auch  noben  diesem  andere  gans  böffliche  gebew  umb  der 
mixtor  willen  allertey  Sorten  erts,  dadnrofa  die  er(z  im  shmelzea 
besser  durohbraeht,  aacb  die  «Iber  am  golt  gereiobert  nnd 
sbaidwtniig  gemacht,  belegen  und  notwendig  bawen  müssen, 
danne  dann  wocbentlioh  ein  ansehliche  samma  geldes  gehöret 
und  vertonet  wirdt,  da  wir  darkegen  noch  sur  seit  gar  niclites 
genossen  haben,  so  haben  wir  nit  umbgeen  kbSnnen,  eure 
R9m.  kais.  mt  noch  femer  undterthanigiBt  und  debmutigist 
anzueflieben  und  dieweill  dann  ohne  eurer  kais.  mt  enprias- 
liebe  fernere  aUwrge&edlgiste  bnlffen  unns  fortzukommen  ganz 
shwer  unnd  fast  uomöglicben,  das  pen^werck  aueb  (wil 
gott)  eurer  kais.  mt  am  xebendten  nnd  anderen  regalien 
nuemebr  von  lag  zne  tag  zue  nutz  lauffst  und  lauffen 
wirdt,  dardareb  enr  kais.  mt  hinwiederumb  der  besbebenen 
bulffim  wol  werden  eigeset  werden,  so  gelanget  aa  eure 
Söm.  kais.  mt  hiermit  noch  nnd  abermaUen  nnnsar  unter- 
thenigistes  supplidren  unnd  pietten,  eure  kais.  mt  gerochen 
ans  angebomer  bdsnliober  güte  und  mildickait  una  kegen 
nuemebr  gehorsamister  reichung  des  zehents  solches  restes, 
welcher  sich  laut  der  Slesisben  Cammer  besi^ten  originaU 
shreibeos  auf  eintausend  und  aclitundfunfeig  taler  etliche  groshen 
«Btraeket"),  weil  gloichwol  eines  teils  undter  unns  fast  all  ir 
▼ermögen  auf  solchon  baw  gewendet  allergeDedigist  zu  eriassen 
und  7M  verordnen,  damit  im<;  unnser  Obligation  aus  der  oammer 
wiedorunih  zuo  unseren  banden  eingestellet  werdn  mochte, 
damit  wir  also  die  andern  oberweh nte  slmldon,  so  wir  noch 
ausser  eurer  kws.  mt  shuldig  und  auf  den  baw  gewendet 
worden,  umb  soviel  fUeglicher  auch  ablegen  nnnd  von  den 
künftigen  silbern  das  perck  und  sbmelzwescn  zue  Vermehrung 
eurer  kais.  mt  zehents  und  cammerguetes  desto  stattlicher 

*)  Am  Rande  bailiidet  lioh  dio  Benerkoog:  „Ei  nt  umb  68  9.  riMiaidi 
juehrj  und  findet  elob  doisMeheo  oopei,  wie  «ie  es  sasToiieiiit  Im  der 
registnitar,  muD  es  auch  bImid  wlrsi  ao  >oU  mao  doch  nioht  dolo  onder- 
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anriditen,  fortstetlaii  and  befSrdera  khundten.  so  haben  aacb, 
allvg^edisitter  kaiser  unndherr,  wir  uns  yorhin  anuh  bej  eurer 
kaia.  mt  gelioraamiat  bedaget,  wie  daa  uns  gans  beebwerliob 
falle^  daa  nnna  die  brandtailber  anf  der  Cammer  anders  nit  dann 
aeofaeeben  lötig  am  halt  bezall  waiden,  da  doch  aolehea  auf 
keiner  perckatat  (wie  wir  beriebt)  braacblichen,  sondern  ergiebet 
die  Joadiiniataliah  pergordnung  diafalls  ziel  und  masa,  da  in 
des  sUb^rennens  befehlich  alao  steet:  So  sol  ans  einem  jeg- 
Bchen  brandistuck  ans  dea  wardeins  prob  für  die  fein  fnnflkehen 
lot,  drey  quintlein  aosgesogen  und  durch  ine  unaem  wardein, 
aehentner  oder  cehentkegenshreiber  gerechnet  unnd  diegewercken 
aus  dem  aehendt  daxaaf  benit  werden,  damit  sotcbergestatt  die 
gewannen  der  einred,  ao  sie  dea  nberbranta  halber  gehabet, 
aaeh  wir  dea  ahadena,  wo  sie  sue  gering  gebrandt,  entladen 
werden,  dahexo  nnnd  weil  unna  voriiin  ton  jeder  marck  ailber 
ein  ort  dea  talera  abgebroohen  worden,  haben  wir  ursaoh  eure 
Böm.  kaia.  mt  umb  allecgenedigiatea  einsdien  nodi  femer  (weil 
wir  auf  annaer  aupplidren  disa  puncto  halber  noch  uobeshied«! 
dnd)  anzuefliehen  unnd|^ieten  ganageboKaamistuanddehmatigtat, 
ea  gerachen  euro  Röm.  kuis.  mt  unns  disfallea  bey  der 
Joachimstalishen  Ordnung  und  altem  perckbrauch  allergenedigist 
erhalten  unod  die  siiber  funfbehenldtig  annd  drey  quintl  für 
die  fein  zu  raiten,  bezalen  lassen,  das  alles  wirdt  der  almecb- 
liga  gott  eurer  kais.  mt  auch  am  diesem  hiegishen  perckwerck 
unnd  suast  in  ander  wege  reichlichen  erstatten  und  vergcldtea 
unnd  wir  wollen  es  umb  eure  Böm.  kais.  mt.  ungespartee  leybes 
unnd  guetes  gehorsamist  zu  verdienen  jederzeit  höchst  gcvüssen 
sein,  dehren  allergenedigisten  tröstlichen  besbaid  unterthanigist 
dehmutigist  pietend.  Datum  Schweidnitz  dun  virzebendten  tag 
Augusti  nach  Christi  geburt  fuDfiaehenhundert  unnd  im  drey*^ 
anndaebtzigisten  jähr. 

Eurer  Röm.  kaia.  mt  etc.  undterthanigiste  gehorsamisto 
N.  N.  die  gantze  gewcrckshafl't  des  Ditmaosdorffisben  perck- 
weroks  im  Shweidnit/isben  furstoatiiumb. 
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(Rcflolution:)  Inn  der  bnchbaltflir^  und  im  rentarobt  fleissig 
naobasnseben,  ob  der  rest  eigentlichen  1058  taler  *n  enleheu  oder 
obs  mehr  sein.  17.  Jenner  anno  84.  —  (kiffnai.  ifaidem. 


Sine  dato,  docb  wohl  1583.  August 

Wolgebomer  etc.  Auf  der  hetru  perckbwerchpauenden 
gewerckben  des  faratentbumbe  Scbwddnitz  und  von  eur  gnaden 
und  gunsten  mir  zugestellte  supplication,  die  b^gerte  stoUen- 
steuer  oder  bOlff  anlangent,  soll  derselben  iob  bierauf  gehoi^ 
eamblicben  su  Termeldeu  ntt  underlassen,  das  wol  nit  one,  das 
die  B5m.  kais.  mt  unnser  allei||;enedlgister  berr  ireu  der  anno 
1577  neuen  ausgangenen  publication  der  Sdilesisdien  perokb- 
begnadung  unud  freybelt  skdi  der  stollenbtUff,  wie  ey  (die 
gewerckben)  inn  iiera  shreiben  loduciwen,  alleigenedigist  be- 
willigt es  ist  mir  auch  wol  bewust,  das  auf  solche  irer  mt 
bewilligung  an  ettliohen  drttem  tiefTe  und  boflS»ntliobe  stallen 
angefangen  worden,  auf  welchen  woll  cttwas  nusdiobes  hette 
khünnen  ausgericht  werden;  weil  aber  mit  dargcbuDg  solcher 
hal£F  berloncklien  lüigefallea  und  dieselbe  nit  volgen  wollen, 
und  ainsUieils  der  pauenden  gewerckben  auch  ires  Vermögens 
fast  orshöpfet,  sint  sy  dardurch  ferner,  das  in;  (on(>  die  bewilligten 
hülfPen)  aubuwendeo  abgeshreckht  worden,  haben  die  Stollen 
ligeu  lassen,  derer  dann  einstbeils  oinünngen,  verbrochen,  da 
doch  durch  dargebung  der  (wiewol  geringen)  hülff  oder  steur 
solches  wol  bette  lüituinen  verhüettct  werden,  welches  dem 
perckbwerch  gross  unnd  hoch  shedlich  ist  es  werden  auch 
frembtc  leutt  hierdurch  perckhwerch  zu  pauen  gar  abshew 
gemacht  und  geraioht  entlich  zu  shroelcrung  der  Rom.  knis.  mt. 
regalien  sowol  genuines  lanndes  nuc^os,  den  das  ist  gewiss  und 
hat  es  die  erfarung  auf  allen  perckhwerchen  in  Meichseo, 
Sachsen,  Bebaimb,  Hungern,  Steurmarckht  und  Polen  geben, 
gibts  auch  noch  und  ist  vor  äugen,  das  durch  tieffe  stollen 
perckhwerch  erhoben  und  erhallten  worden  und  noch  erhalten 
werden  müssen,  wo  aber  dieselben  gemangit,  haben  die  pecckh- 
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werch  in  die  lenge  nit  khünoeo  gepauet  and,  obgleich  guet  und 
Teich  erst  am  anbrfidien  gewesen,  von  wegen  der  shnellen 
Wasser  auslassen  mQessen  werden,  derwegen  ich  oberwerter 
herro  gewerckhen  supplication  nicht  allein  für  erheblich,  sonadern 
auch  Tor  hoch  und  notwendig  wachte,  insonderheit  aber  wirt 
daraus  geqiiret,  das  nit  allein  die  jesigen  supplicanten  bey  dem 
perckhwerch  wes  ansehenlicbes  suesnsecsen  gemainet,  sondern 
anch  durch  $j  beinebens  erlanngnng  solcher  hülfen  anndere 
frembde  und  dnhaimishe  mehr  zu  perckhpauen  an  reisen 
gemainet. 

Weil  dann  genedige  herm  die  Bdm.  kais.  mt  auf  annderw 
irer  mt  perckhwerchen  sehr  grosse  hfilfbn  steur  unnd  forderang 
allergenedigpst  reichlich  thuen,  unnd  geben  lassen,  diss  lanndt 
Sdileden  auch  sowol  als  anndere  lennder  mit  reichen  golEt, 
Silber^  khupfer,  bley  und  allerlej  metall  ftterenden  gengen 
reiehlidi  begnaden,  aber  aus  mangl  des,  das  man  auf  kheine 
tfaieffe  Stollen  getraehtet,  bisbero  nit  bat  khfinnen  erhebt  und 
annderen  gleich  in  shwung  annd  zu  tmei  gebracht  werden, 
dann  (wie  der  aagenshein  an  vielen  ortten  weiset,  auch  aus 
glaubwldnger  aUter  leutt  bericht  Temumben  wirQ  ^  vlll 
diöoer  gepew  in  disen  gepfirgen  wegen  mangl  des  wetters 
unnd  Uberheuffung  der  wasser,  weil  die  nit  durdi  stttllen 
abgeffirt  worden,  ersiczen  und  aufgelassen  haben  werden 
mftessen,  so  were  meines  erachtens  nit  allein  zu  retten,  sonnder 
hoch  vonnötten  (will  man  annders  den  percUiwerchen  auf- 
heUbn),  dass  Millich  die  bewilligte  der  BOm.  kais.  mt  stöUen- 
hiUflisn  in  genere  auf  alle  ti^e  stöUen  gerichtet,  ordeolicher* . 
weiss  ron  quartall  zue  quartalln  gereicht  unnd  gegeben  wurden, 
inn  welchm  allen  dann  guette  diseretion  unnd  besheidenheit 
gebraucht  werden  khanu,  nemblich  das  solche  htttffen  nur  auf 
diejenigen  Stölln  geraicht  wurden,  so  nach  erkhandtnus  des 
perokhmaisters  und  geshwomen  auch  sonnsten  TOntendiger 
perokhleutten  auf  khlufft  unnd  genge  also  deiigirt  unnd  an- 
geeteUet,  das  dero  ortt  wes  ansehenlidis  zu  erlangen  berckh- 
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lenffligo  jadi«»a  und  gelegenbeiten  Terbaanden  seiat  unnd  seiii 
wnxden.  damit  diafalls  anoli  die  BOm.  kaia.  mt  oniid  die 
gewttrckben  Belbet  f^bfirlicba  in  aobt  genambw  werden  Mllen. 
wann  nun  solches  beahicht,  so  sweifelt  mir  nicht,  es  werden 
«ich  vill  gnetherzige  aDnd  percUiwercfasliebende  leott  finden, 
beineben  mebigedaohter  hfllff  von  den  irigen  auch  denrto 
lieber  und  williger  ettwss  an!  and  anwenden  unnd  also  durch 
forttreibuDg  tieKer  stallen  reiche  gennge  übeifaren  onnd  ob 
gott  will,  das  per^hwesen  in  ein  annders  nnnd  peseen  ansehen 
nnnd  nucx  eis  biBheero  khlinnen  gebracht  werden,  doch 
stelle  ich  dises  alles  auf  enr  gnaden  und  gnnstoa  höchers 
fernere  nnnd  bessere  guetacbten  unnd  gefallen,  denen  idi  mich 
SU  gnaden  unnd  gnosten  hiemit  onndertbenig  thne  empfelen. 

An  die  Schlesishe  camer.  Gregor  Porti 

Oi^.  CCMNT.  ibidma. 


1583.  28.  September.  Schweidnits. 

Wolgeborn,  odl  gestreng  etc.  Eur  guad^  und  gunsten 
sollen  wir  undei dienstlich  nit  verhalten,  das  wir  in  unsern 
obliegenden  sachen,  das  borckworg  zu  Dittiuansdorff  und  wes 
dem  anbengig,  belangende,  neulicher  seit  nemblichen  Ton  14.  tag 
Augustt  diss  83.  jures  an  di  R5m.  kais.  mt  unsern  aller- 
gnedigsten  berm  kaiser  und  herrn  undertbenigist  suppliciret 
und  gepetten,  das  ihre  Rom.  kais.  mt.  aas  denen  in  derselben 
nnserer  geborsamsteu  supplication  angezogenen  uns  gegen 
angefangener  und  wil  gott  nunmehr  fort  folgender  raichung 
des  zoliondts  den  rest  an  dem  wöchentlichen  vorlag  aller- 
generii^'ist  zu  erlassen,  auch  den  silberbrandt  nach  der  Jochimbs- 
talerishen  Ordnung  von  irer  Köm.  kais.  mt.  geliebsten  licrrn 
anhorrn  kaiser  Ferdinando  hochlöbliclister  cristüchftr  p:edenckeu 
allorgenedigst  aufgerichtet  nnd  statiiiit,  uuzooiilncn  f^oruocbten, 
wie  solches  auch  auff  allen  aiidoin  erpauton  und  altoii  berck- 
wercken  der  crobn  Behatnib  gohalten  würde,  hierauff  nun  vqq 
bdchstgedaobter  irer  Hörn.  kais.  mt  uns  beyiiegeudt  kait>erlicbs 
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shreiben  an  ear  gnaden  und  gunsten  laattendt  inekommen  and 
der  notdttift  befunden,  solches  enr  gnaden  and  ganeten  durch 
uns  underdienstUchen  m.  praesentiren.  wann  dann  enr  gnaden 
und  gnnsten  wol  wissendt,  was  wir  bei  diesem  peickbaw  mit 
daneczung  gans  hober  und  shwerer  uncossten  also^  das  aach 
esliehe  nnder  nns  fast  ershepft  und  das  unsere  der  kais.  mt 
und  den  gemainen  Tatterlandt  sum  besten  treulich  xn^nesecst 
nnd  aufgewandt,  derbalben  wir  auch  noch  in  ander  leutt  rest 
stecken  nnd  nichts  minder  im  werk  nndt,  dias  berokweig 
durch  Verleihung  gottes  also  in  ein  Tennehnmg  eu  Idingen, 
nnd  ze  richten,  das  irer  kais.  mt  solrJtes  jarlidi  an  sehenten 
und  andern  legalien  w^  anseenlichs  tragen  und  einkommen 
solle,  ohne  deren  allergenedigsten  httlff  uns  aber  solches  se 
fftrdem  ntt  magUchen  und  an  eur  gnaden  und  gunsten  genedigen 
günstigeii  patrocinio  und  oommendation  bei  irer  BAm.  kais.  mt 
unserm  alleignedigsten  herm  uns  maistes  angelegen^  so  gelanget 
an  dieselben  unser  ganz  underdienstUchs  hocbfleiBsigea  pietteUf 
es  wollten  eur  gnaden  nnd  gunsten  bei  bödbstgedachter  Irer 
kais.  mt  uns  dahiw  recommendiren  und  TerfHetten,  damit  auf 
den  um  sidi  ire  kais.  mt  noch  xnr  zeit  eines  entiichen  beehaides 
nit  erkiert  betten,  unserer  underthenig»tea  hccAgenotdrengten 
]net  und  supplication  mit  kaiserlichen  genaden  entgegen  gegangen 
nnd  stattgegeben  werden  möge. 

So  haben  wir  aucli  kurz  vermokter  zeit  dem  herm  ober- 
berckmaiKter  lierrn  Gregor  Parttcn  unser  anliegen  ordentlich 
und  in  shrifften  einbracht,  mit  piet,  eur  gnaden  und  gunsten 
diesen  fleis  und  mühe  fürzuwenden,  und  zu  intorcediren,  damit 
di  kais.  mt.  di  bewilligten  stollensteur  laut  der  publicirten 
berckfreiheitt  ein  general  sein  und  die  genedig<;t  auf  alle  erb- 
stollen raichen  ze  lassen  geruehtten,  dann  aus  diesem  mangell 
derselben  ezlicbe  ganz  hoffentliclie  stellen  albereit  liegen  blieben, 
weiche,  de  sy  fortgetrieben  wehren,  zu  dieser  zeit  wol  guttan 
nucz  hetten  bringen  können,  es  ist  uns  aber  dorauff  von 
gedachtem  herrn  oberberckmaister  nichts  erfolgt,  sondern  diss 
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besbiedea  wordeD,  das  solch  anser  ansuechen  eur  gnaden  und 
gunsten  zu  beratsblagen,  von  ihme  gehorsamblich  wäre  fiber- 
geben worden,  daheer  wir  geursaeht,  weil  wir  ausser  der  stoUen 
nnser  ffirhaben  nicht  wol  ins  werck  richten  können,  (als  wir 
gern  dem  wesen  beikommen  wollten,)  solches  an  enr  gnadeo 
und  gunsten  selber  m  bringen,  mit  gans  hoher  piet,  es  wollten 
eur  gnaden  und  gunsten  selbst  bei  irsr  kaia.  mt  diese  des 
allgemalnen  berckwesens  unvormeidllobe  notdurft  und  albereit 
angestellte  und  fürhabende  rermehinng  genedig  and  günstig 
in  acht  nehmen  und  mit  derselben  genedigem  guttbedfindten 
bei  irer  kais.  mt  das  beste  helfen,  fUrdem  und  betrachten,  in 
betraohtung,  das  solches  alles  reicht  za  glücklicher  fortaeczung 
und  erbawung  diser  silberw,  gellt-  und  andwer  metallreichen 
gebirge,  fllmemblichen  aber  xu  Termehrung  des  kiuserlichen 
cehendlB  und  anderer  zu  dem  gehörigen  regalien  und  camer- 
gutta  und  wir  wollens  umb  eur  gnaden  und  gunsten  nach 
unserm  höchsten  vermögen  su  verdienen  jedeneit  willig  und 
bereit  erfunden  werden,  deren  genedige  und  gOi^%  shriftliche 
antwort  biettendt  Datum  Schweidnitz  den  28.  Septembris 
anno  83. 

Euer  gnaden  und  gnosten  underdienstwillige  N.N.  ganze 
gewercksbait  des  Dittmansdorifeben  berckwergs  sambt  desselben 
eingeleibten  berckwerdien. 

An  di  Slesishe  camer.  —  Oof,  oomt.  lUktttn. 


1687.  27.  September.  Prag. 

Wir  Kudolff  etc.  Bekhonnen  für  unns  unnsere  crbenn  unnd 
nachkotnbendo  künig  zuo  Bchiiimb  unnd  obriste  herzöge  in 
Schlesien  öffentlich  mit  diesem  briolT  vor  mennigclicb,  als  mms 
der  ersamen  unsere  getreue  lieben  .V.  burgermaister  unnd  rabt- 
manne  unnsere  stadt  Strie^w  für  sich  unnd  im  nahmen  der 
gantzen  gemeinde  daselbst  in  underthenigkait  zu  orbbennen 
gegeben,  wassmassen  vor  weniger  zeit  «Icr  allmuchtige  gott 
durch  seinen  segenn  bemelter  stadt  solche  woltbat  erzeigt,  daas 
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es  auf  dero  gnindt  nnnd  boden  an  aihem  ortt,  der  Oeoigeberg 
genuidt,  welcher  alda  neben  der  Stadt  alleine  unnd  tob  andern 
gepiergen  abgesondert  gelegen  terram  sigillatam  genediglich 
verliehen  f  welche  in  der  medicin  (sintemal  diesetbte  durch 
geierton  nnd  vernünftigen  leut  zeugnus  unnd  ezpwient  bewert 
befunden)  seher  guett  unnd  nützlich  unnd  nicht  allein  den  ein« 
wohnem  des  landes  Schlesien,  sondern  auch  in  andere  fremde 
landt  umb  ain  christliche  nnnd  leidliche  Zahlung  verkaufll  unnd 
idngeloesen  worden  sein  solle,  nadidem  aber  auch  andere  prirat> 
personen  nnnd  partirer  derer  ort  auif  der  stadt  gmndt  sich 
einlassen  wollen,  vomanen^  durch  perckbleufftige  n]uettung(wie 
sonsten  hprpvprrhssachen  auff  metall  pflegt  verfaliren  zu 
werden)  solcher  terra  beizukhomben  nnnd  undter  dem  shoin  der 
nietall  suecbung  diese  medicin  zu  graben  nnnd  zue  verhanrllon. 
welche  inen  der  Stadt  gantz  ixshueilich  sein  unnd  fallen  wolte, 
aus  volgenden  Ursachen  erstlich,  dass  der  ort  kheine  streichende 
genge,  so  sich  mit  goldt,  Silber  oder  andern  niettalln  beweisen, 
gcbawet  werden,  zum  andern  dass  hierdurch  aileriey  contraband 
getriben,  andere  erden  dergestalt  zuegericht  unnd  für  die  rechte 
Torgehandelt  werden,  welches  lanndt  unndt  Icuthen  zu  sondenu 
botnif:  unnd  nachthoill  gereichen  möchte,  dan  so  wierde  auch 
der  Stadt  hierdurch  solch  ir  einkombcn  gcshiueUert,  von  denn 
partierem  nidergeehlagen  unnd  bey  vielen  nationcn  vcrechtlich 
gemacht  worden,  zne  deme  auch,  wann  solche  terra  sub  certo 
titulo  et  nomine,  als  nemblich  von  ir  der  Stadt  Strigaw  (so 
alberait  bei  viel  fremden  nationen  derowegen  im  beruff  were) 
unter  irem  gewiessen  sit^'no  ausginge,  unnd  verhandlet  würde, 
dass  menniglich  sichoror  fuhren  unnd  glauben  geben  solte,  du 
entkegen  von  privatpershonen  unnd  umbshweiffenden  partirern, 
so  joniandt  vnn  inen  beforttelt  oder  betrogen,  sich  des  shadpns 
unnd  nachteils  nicht  zu  erhollen  sein  würde  unnd  dorowoj^en  aus 
angezogeneu  unnd  andern  beweglichen  Ursachen  unus  in  undor- 
•tbenigster  deniuot  geliorsainos  vleisses  angelanget  unnd  gebetten 
haben,  dass  wir  der  armen  Stadt  (weiche  sonsten  gar  shleohte 
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unnd  geringe  einkhomen  liette,  unnd  doch  mit  vielen  not- 
wendigen aus«?aben  auf  erhaUung  der  Stadt  vp^tiinnron.  brücken, 
stoip:e  unnd  wege,  auch  kirchen  shulan  unnd  anderm  beladen) 

diose  bppnadims  tliucn  unnd  orzeigen,  inen  auch  derewegen  ein 
privilot^'iurn  niittheilen  unnd  ervolgen  lassen  weiten,  darmit  sie 
bey  solchem  new  erfundenem  göttlichen  segen  obgomelter  terra 
sigillata  erhalten  uihkI  fiir  andern  p;cs!intzt  unnd  gehandhabt  worden 
möchten,  dieweiln  (hai  die  suclien  fiehaltene  nottnrffligo  erkhundi- 
gnnjr.  so  durch  unnsere  canier  in  Schlesien  unnd  das  geordnete 
perganiht  daselbst  auf  unsere  Verordnung  angestclt  und  gethan 
worden,  irom  anzeigen  nach  also,  wie  ohgeinelt,  geshaifen 
befunden  werden  mul  wir  auch  mergedarhter  Stadt  Strigaw, 
als  unnsers  aigenlhuiubs  aufuemhen  und  gedey  für  dem  privat 
unnd  aygcnnutz  neben  deme  allei^eits  daraun"  beruhendem  unraht 
unnd  naoiitlieil  billicit  in  sondere  genedigiste  erwegung  dessen 
allen  oft  gemelter  un??erer  stadt  Strigaw  nachvolgende  fr(>_vhait 
unnd  hegnadung  gethan  und  gegel)en,  thuen  solches  auch  hiiuit 
wissentlich  inn  crafTl  dits  hrifs  auH  Behainihisher  künigüchen 
niaclit  und  als  obnster  lierzog  ino  Schlesien  also  unnd  der- 
gestalt, dass  sy  dfr  rat  unnd  gemeine  yezige  unnd  künftige 
offgenioltc  terraui  sigillatam  als  ein  new  erfundene  unnd  von 
golt  verlieliene  gäbe,  zu  irem  nnnd  gemainer  stailt  nutz  unnd 
bestem,  wie  bishero  geshoheu,  praepariren  und  gebrauchen,  auch 
andern  einheimbishen  und  fremden  leutlen,  doch  ander  irem 
der  Stadt  gewissen  signo  zue  verhüettung  des  betrugs  unnd 
naehtheils  unib  ein  christliclie  und  leidliche  bezahlung  hinlassen 
und  verkauffen  mögen,  one  inünuigliclis  oiutrag  oder  liinderung, 
wie  das  geshehen  oder  erdacht  werden  möchte,  unnd  .soll 
sonsten  niemanden,  es  sey  von  paitierern  luler  andoin  Icuttün 
in  ainicherley  weysc  oder  oifentlich  nocii  haimblich  dieselbe 
auf  der  Stadt  grunndt  unnd  boden  diss  orts  zue  graben  oder 
darmit  zu  handieu  ausser  iror,  des  staütrahtes,  inn  nanien  unud 
wegen  gemainer  stadt  nicht  verstattet  oder  zuegelassefi  werden, 
wan  Bich  aber  zutrigc,  dass  jemand  mit  aussurffung  kiuit  oder 
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gengft  d«ro  ort  «cb  einsnlassen  wiNen«,  so  solle  ein  jeder 
flolcbe,  wie  bergwergtbriiuob,  bey  dem  peiganibt  suedieo  unnü 
der  bergordnuiig  gemefls  sich  verbalten.  werde  nun  befanden, 
dies  ainer  oder  der  ander  Uufft  oder  gonget  die  de  mettal 
hilteo,  ttond  unsere  regalion  conoemirten,  ershurfte  nnnd  an- 
beffO)  so  bette  es  seinen  riditigen  weg  nnnd  kündt  auf  solcben 
fall  nach  bergwergsbrauch  hierinnen  verfahren  werden,  unnd 
weil  aach  diese  terra  sigiliata  kflnftiger  seit  Terholfentlich  inn 
weitem  unnd  grössem  l>eraff  komben  nnnd  verfnert  wwden 
möchte,  so  soll  ein  yeder,  der  solche  tenram  zne  erkauffen 
unnd  anders  wohin  zue  Terffleren  willens  Ton  einen  raht  zur 
8trigaw,  wan  unnd  wieviel  er  derselben  erkaufft,  glaubwirdigen 
shein  unnd  kundschafft  nemben,  darmit  also  allerseits  contraban 
unnd  underschlief,  soviel  verhüttet  möge  werden,  wirde  aber 
jemans  gefunden,  oder  betretten,  ainiche  terram  sigillatam 
verkaufte  oder  verpartioren  unnd  verkauffen  wolte,  unnd  dessonf 
wo,  wan  unnd  wieviel  derer  erkauft  nicht  genuegsamben  shein 
unnd  kundtshafft  fürzulcgen  hette  oder  küntte,  dorne  oder  den- 
jenigen, bey  welchen  die  terra  dergestalt  befunden,  soll  dio- 
selbte  nicht  allein  gonomben,  sondern  auch  gegen  inen  mit 
gebfterender  straff  andern  su  ebsheueh  verfahren  werden,  unnd 
ob  wir  von  solchem  weesen  und  deme  daraus  erfolgenden 
nutzen  der  gebürcuden  zebendt  zuvur  behalten  unnd  zue  er- 
fordern vonn  Stadt  angenedigist  wol  befügt,  dicweiln  wir  aber 
von  offtgeroeltem  rabt  znrStngaw  underthenigist  berichtet  werden, 
daes  sy  bishero  da^  wesen  one  dass  mit  shweron  Unkosten,  auch 
groseer  mtthe  unnd  arbeit  getriben  unnd  keinen  ubershus  luiben, 
aach  noch  zur  zeit  nicht  wiessen  kundten,  ob  sich  darboy 
Verlust  oder  aufnemben  finden  unnd  crzaigeu  möchte,  sintemaln 
es  an  andern  orthen  auch  gegraben  werden  woltte  unnd  dan 
auch  in  gehaltener  besieht  unnd  erkundigung  desselben  orta 
nicht  bat  üefuudenn  werden  künnen,  dass  es  ainich  goldt,  silber 
oder  ander  nietall,  so  unnsere  regalien  concerniren  unnd  darvon 
unns  der  zebend  one  mittel  gebüret,  halte  oder  mit  sich  fuerete, 


320 


sondern  nur  ein  Ifimicht  odor  fettigkiiait  der  erden  spy.  <]u 
haben  wir  sie  dem  rabt  imnd  gemaine  aus  angezeigten  unnd 
andern  bewesiüchen  Ursachen  iinnd  von  gnaden  wegen  des 
zehentis  oder  anderer  unserer  ^ehürnus  darvon  sechs  ganzer  jar 
lan^  von  datto  dies  briefs  an  zu  raitten  Ijefreyhet,  also  dass  sj 
die  zeit  der  sochs  jar  über  solche  terrain  si^illatarn  »ihne  eut- 
richtung  unusers  zehenndts  Irc\  und  uiit^^'hiindert  trrahen, 
preparirn  unnd  ires  fjef«lleiis  veriiandleti,  goniesseu  uund  ge- 
brauchen sollen  un(i  niiigen.  doch  soll  tlicse  nnnsere  bepnadung 
unnd  befreyhuni:  andorseit  dann  anff  unser  genedipists  wol- 
fallen  unnd  biss  itmu  hüben  müe^e,  wie  es  sich  fornner  dariuit 
anlassen  möchte,  verstanden  unnd  gebogen  werden  unnd  unns 
alsdan  Veränderung  darinnen  zue  thuen  unnd  fürzunemhen, 
unserer  genedigisten  gelegenhait  nach  jedurzeit  bevorstehen, 
unnd  gebietten  daranff  allt-n  unnd  jeden  unsern  underthanen 
goistlichon  unnd  wcdtliehou,  wes  wirden.  Stands  oder  Weesens 
die  sein,  soiiderlicli  aber  unnsorn  \ eroidnetten  Cammerrüthen, 
auch  ailen  unnd  jeden  über-  unnd  unteihuubt-  uund  ainbtleutten 
inu  Ober-  uiuid  Niederschlesien  unnd  wellen,  dass  sy  viel- 
gedachten raht  unnd  geinain'le  unserer  utadt  Strigaw  boy  dieser 
unserer  gegebenen  freyhuit  und  bognadung  schützen  unnd 
handiialien  unnd  dannneu  keyuo  irruug  oder  hinderung  thtien 
noch  andern  zu  thuen  gestatten,  bey  verraaidung  nn>erer  stralT 
uaud  unirenad.  zu  uhrkundt  mit  unserm  kaiserlichen  unnd 
künnigliehen  anliangenden  insi^l  uueli  aigiiur  buüdtundershriffl 
verferttigt.  geben  auf  unnsenn  i<huniglichen  schloss  zue  Prag 
den  siebcauuudzvvun^i^Msten  tag  des  aiuuats  »Stsptembris  nach 
Christy  unsers  herrn  unnd  erlösers  geburtt  funffzehenhundert 
unnd  im  sibenunndachzigisten  jare,  unnserer  reiehe  des  Kömishea 
im  zwelfiften,  des  Hungerishen  im  scchzehonden  unnd  des 
Bebaimbisben  im  dreyzelmden.  —  Cop.  coaav.  lUdmu. 
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AltordorchleudiUgister,  allergeDedigister  h«rr.  Ans  euier 
kais.  mt  an  nns  Tom  swayundzwaiiiaigiBten  tag  jüngstrerdiienen 
monata  Octobiia  auf  dar  gowevckhea  des  newerCandetten  bergk- 
irarekba  balben  bey  der  atadtlYopaw  aufm  Jacnbzowicaer  grundt 
eurer  kaia.  mt  ubergebenes  suppKeiren  unnd  bitten,  welches 
widerumb  bierbey  gelogt  ist,  ergangenen  genedigisten  bevelch 
haben  wir  in  undterthenigiater  reTerena  Temombenf  waamassen 
dieeelb  hierfiber  unsern  bericht  unnd  rataamb  bedencken, 
daneben  aber  auch  deraelben  ausgegangene  pergordnung  in 
dieeem  landt  Schlesien  genedigiat  abfordern. 

Daraul  Böllen  eur  kaia.  mt  wir  undterthenigiat  nit  pergen, 
a]a  wir  auf  die  Terfaate  inatniction  in  den  Tropiahen  sehloss- 
wiertahafilen  and  anndem  demaelben  weeaen  Torwandten  und 
anhangenden  articuln  das  commiseariat  aldurt  au  yolziehen  und 
unaera  miüa  vwwandten  eurer  mt  hieigen  camerratb,  mich 
Abrahamb  brnggraven  von  Donaw,  ata  principaln  au  den 
anndem  comminarien  unlengat  Terordenet,  und  inen  Salomon 
Lewen  raitrath  b^  der  hieogen  buechhalterey  anegeben  haben, 
wie  das  wir  erat  jexo  aovil  berichte  erlangen,  ala  sey  der  Lew 
welcher  aioh  auf  die  bergksachen  aimbJich  verstehet,  von 
ermelten  gewereken  erauecht  worden,  aolchen  newen  bergkbaw 
au  beaichtigen,  den  wir  nun  alhie,  weil  uns  hieven  vorhin 
niehta  fürkomben  geweaen,  Ober  dias  ir  bitten  vemomben 
haben,  der  vermeldet,  es  wire  nnnöttig  gewesen,  eure  kaia.  mt 
umb  aine  bergkfreibait  dias  orts  anaufliehen,  sintemal  nit  allein 
vorhin  aine  in  diesem  landt  ergangen  sondern  auch  das  bergk* 
ambt  beatellet  wAre,  und  es  befflnde  sich  noch  kain  sonderlich 
ailberhalttig  erz  alda,  ay  möchten  aber  mit  den  anbrQchen  ain 
probahmelzen  aufm  Reichatain  versuedien  und  wamemben, 
was  es  an  ailber  oder  goldt  geben  wurde,  darnach  sy  sich 
aladann  richten  kandten. 

!Nun  erachten  wir  aelbat  diaa  noch  ain  vergebenlichs  werckh 
unnd  unratsamb  sein,  daa  die  gewerckhen  besondere  ahmeher 
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mit  grossem  uncosten  toh  frembden  ortten  dahin  erfordern  and 
■ine  aduaelishüetten  aanibt  annderer  nottwendiger  soegebör 
unMittig  anrichten  selten,  die  henwoh,  wann  der  paw  nit 
fortgienge,  darniderligen  bleiben  müBtef  sintemal  man  Termainet, 
es  ereheine  alda  noch  wenig  hoffnong  ainigen  nncsena«  aondon 
w&re  Tiel  mehr  des  bessern  glttckhs  m  erwaittea.  derwegen 
wire  unser  nndterttienigiatee  ratsamb  bedenckhen  etir  kais.  mt 
mdcbten  die  gewercken  anf  ir  weitteis  anhalten  an  die  hiwgs 
öamer  weisen  lassen,  nadi  dwen  beahaidt  und  des  bastelten 
Schlesiahen  bergmaisters  peison  sj  sieh  disfals  richten  selten, 
so  kundle  denen  dingen  in  guetter  färsichtigkeit  nndter  engen 
gegangen,  der  paw  sainbt  dem  gebrochenen  en  nach  gemachter 
prob  in  ssiner  gQette  erwogen  werden  und  nodi  zur  weile 
verg^nlicher  uncosten  verbüettet  bleiben. 

Wann  dann  am  andern  eor  kais.  mt  auch  des  faieigen  lande 
bergordnung  genedigist  abfordern,  so  obersenden  wir  derselben  hie- 
l)ey  ain  exemplar  gehorsamist.  dann  sonst  in  Scblosien  die  Joacbims- 
talishe  Ordnung  im  brauch  gehalten  vrierdet,  welche  aber  albier 
nit  TU  l  ekoniben  ist.  jedoch  man  deren  bey  fürfallender  noth 
und  gelegenhait  gar  wol  bedürSl,  derwegen  bitten  eur  kais.  mt 
wir  tiiultertlienigist,  sy  gejuchen  hiergegen  genedigist  zu  ver- 
ordnen, damit  nit  allein  die  JoacbimstalOTishen,  sondern  auch 
der  Schiaggenwaldisben  zinbergordnungen  jeden  ain  exemplar 
alheer  auf  die  camer  je  ehe  besser  illiorsendet  werden  möchten, 
w«l  man  sonsten  die<!elben  füeglichen  nit  erlangen  khan,  jedoch 
stellen  wir  ains  und  das  andere  in  eurer  kais.  mt  genedigisten 
willen  unnd  wolgefallen.  deren  wir  diss  su  irer  wissenshafft 
gehorsumbisi  haben  vermelden  sollen  unnd  thuen  eurer  mt.  eta 
uns  daneben  m  kaiserlichen  gnaden  undtertheuigist  bevelhen. 
Geben  zu  Breslau  den  achten  tag  Novembris  anno  im  ainund-' 
neunüigisten. 

Eurer  Rom.  kais.  mt.  etc.  unndterthenigiste  diener  und 
verordente  camerräth  in  Schlesien.  Sigmund  von  Zedlios  m/p. 
fhederich  von  Zedlitz  m/p.  —  Original  ibidem. 
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1591.  22.  NoTember.  Frag. 

Bttdolff  der  annder  etc. 

Wolgeborn  gestreng  ernrest  liebe  getrewe.  Wir  faaben  ans 
eurm  anns  vom  achten  dicz  zuegethonera  gehofsameo  ahreibea 
mit  gnaden  ventanden,  wt»  ir  onna  uber  der  gweidtea  des 
newerfundenen  bergkwensfas  bej  der  statt  Troppaw  aufm  Jaoub- 
ccowicwr  gniDdt  unns  überreichtes  g^orsamisteB  Bupplidm 
zu  bericht  in  ondterthenigkeit  zuegeshriben  und  daneben  auch 
gerafaten  habt 

Dieweil  es  dann  mit  solchem  newangegebencii  peij^^kwereli 
noch  der  zeit  dermassen  nit  beshaffcn  ist,  dass  man  sich  eines 
nnczes  dabey  zu  versehen,  so  lassen  wir  es  demnach  bey  eurm 
gegebnem  guetachten,  dass  ncmlichen  sie  die  gwercken  auff 
den  von  euch  gerabtenen  weeg  besliieden  worden  sollen,  gucdigist 
Terbleiben,  wie  wir  dann  auch  sie  die  supplicanten  auf  ir 
Terrors  anhalten  albie  auf  euch  wtisen  wollen  lassen,  darauf 
ir  nun  der  Sachen  vemer  zu  thuen  und  sie  die  supplicanten 
auf  ir  femws  anmelden  bey  euch  zue  besheiden  werdt  wissen, 
unnd  wflü  ir  dann  benebens  auch  umb  deren  von  euch  an- 
gezognen Ursachen  willen  sowol  die  Joachimbstallerishe  als 
Sdilaekenwaldishe  bergkordtnung  begoni  Ibuet,  so  haben  wir 
euch  dieselben  beede  hiemit  gncdigist  übersenden  wöllen,  die 
ir  dann  den  nottnrfft  nach  zue  gebrauchen  werdt  wissen  unnd 
sein  euch  nit  kaiserlichen  {^aden  wol  gewogen. 

Geben  auff  iin[is<,'ija  k liiiielichen  schloss  zue  l'iai;  don 
zweyundzwanzigislcii  tag  ^'üvculbl•is  aunu  im  aiiiuudiieuuzigisteu, 
unnserer  reiche  des  Römishon  im  siebenzehenden,  des  Hungerishen 
im  zwanzigisten  unnd  des  behaiinbiähcu  auch  im  siebenzehenden. 

Rudolff  m/p. 

Ad  mandatum  domini  electi  imperatoris  proprium 

Ho  ff  man  Mr.  m/p. 
Ausholm  yoQ  Yels  m/p. 

Origiiiulau»(eriiguog  ibideui. 
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1595.  23.  Mai.  Anno  1595  den  23.  May«  recbnnng  trinitatia.  Naofa- 
deme  dieste  raitung  verkommen,  angenobmen  unndt  bescbloaxen, 
saindt  den  anweeznnden  berrn  unndt  gewerkben  renn  bergkb- 
maister,  scbicbtmaister,  geecbwornen  und  zaigern  die  rabtecblege 
Torbracbt  undt  wie  disE  kfinfliüge  quartall  den  beim  gewerckben 
dieszer  baw  «um  besten  fordt  unndt  anzuestellen  ram  fleinsigaten 
bewogen  worden. 

Erstlicb  weill  man  mit  dem  tieflbn  erbstollen  auflb  scbleunigsl 
seiindt  der  laitnng  xeminisoere  sehet  unddt  mit  götlicber  tot> 
leibung  bis«  auff  den  scbacht,  da  die  <wey  groexen  gölder  innen 
gefunden,  undt  den  30.  Apr.  ein  dnrcbscblag  gemacbt  worden, 
59  lacbter,  seiindt  bero  aber  widerumben  19  lacbtem  auffgefabren 
nnndt  wie  es  mit  der  schnüre  nbersohlagen  worden,  noch 
ungef  ehr  59  lacbtem  biaz  zum  schachte,  da  der  stoln  zaegetrieben 
soll  werden,  haben  daher  zu  erachten,  das  der  ohne  sondere 
gottes  hdUr  noch  inner  9  wochon  nicht  liinzuzubringon,  deme 
an  jeso  mit  keinem  andern  rahtschlage,  dann  mit  vlciszip^or 
arbeit  obzueliegen  undt  anffs  schieünigst  wie  biszhero  geschehen 
forzuefabren  vorzuekommon. 

Zum  andern  demnach  disz  qnartalL  der  geweszene  vorraht 
ann  haber  undt  unszlit  aufgangen,  man  auch  dem  Schicht- 
meister /ue  auszahlung  der  arbeiter  einen  starcken  rest  vor- 
bleibett,  ist  vonnötten  das  entweder  ehest  ein  ztiebuss  enge* 
Hohlagen  oder  ja  mitell  unndt  wege,  wie  das  bergkhuerg,  bisz 
man  mit  dem  erbstollen  hienan  unnd  zum  güido  komme,  bauhaßt 
erhaldenn,  gesucht  unndt  beradtschlagot  werden,  den  wmi  man 
einen  durchschlag  machen  undt  das  goldt,  das  wir  zuvom 
antrolTen  wid«r  erreichet  wirdt,  ist  sicli  hoch  zuo  trösten,  das 
uns  die  waszor  unndt  wehters  noht,  sowoll  die  gehabte  seliwere 
födorung  nicht  r^^hr  irren  unnd  seiimen,  sondern  vormitels 
göttlicher  hülffe  die  herra  undt  gewerckben  widerumben  werden 
erfreiiet  werden. 

Zum  dritten  weilin  denn  difszor  baw  unndt  borgkhwergkh 
negsl      voroeniblichen  auf  den  tieCfeu  erbstohlen  ruhet  unudt 
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stehet,  ist  der  nottorfft,  das  derssselbte  forthin  Tloisxiger  acht 
mit  arbeitorn,  wie  Ton  anfang  deszeti  besehehen,  gehalden, 
teglicb^  darinen  geraeiDert  unndt  gebessert  werde. 

Bis  alles  seaen  wir  xue  der  herm  gewerckhen  verbesKening, 
was  diesselbten  rahtsamb  befinden,  demeeselbten  woUenn  wir 
bestes  vleiszes  nachsezeo.  —  Ahschiift  im  StaatianhiT  tn  Btmlaa: 
Neisw  1  21a.  —  UntenchrifU»  oicbt  rorhandeD. 


1595.  26.  Mal.  UochwUrdiger  in  gott  fürst,  gnediger  fttist  und  herr 
etc.  E.  f.  g.  sollen  wier  underthenig  nic^t  Torbalten,  das  auf 
e.  f.  g.  gnedigen  befebl  wier  heute  dato  der  gewönlichen  beigk- 
raitung  so  viel  möglichen  beigewohnet;  weiln  man  aber  auf  dor 
Weichen  zechen  mit  dem  tieften  erbstoilen  bieszhero  fort- 
gefahren und  nicht  nach  golüe  gebawet,  man  auch  schwerlich  nach 
inner  neun  oder  sehen  wochen  deoselbtoii  vollendt  hinsuebringen 
nnd  vriderurabon  das  goltt,  so  gott  lob  wier  vomiahles  tOT 
tinsz  gehabt,  erreichen  wirdt  nnd  aus  dieser  gelegenheitt  man 
gleichwoi  dieses  verstrichene  qnartal  zimlicheu  vom  Torrath 
kommen,  sowol  dem  Schichtmeister  zur  auszzahlung  der  arboiter 
hundert  neunundsiebenzig  taler  16  g.  8  h.  po  reeto  vorblieben, 
haben  wier  neben  herr  Sebastian  Sohwabern  auszm  Obergrunde, 
George  Lübigen  und  Hansz  Molharten  von  der  Neisz,  Merten 
Blöeseln  vogtn  und  Merten  Woifarthen  vom  Ziegenhalse,  die 
alss  mitgewereken  auch  zur  raitung  erschienen,  solchs  in  rath- 
achlag  gesogen  und  befunden  worden,  das  das  bergkwergk 
biesz  der  erbstollen  hinan  getrieben  und  wiederumben  goUt 
gebanen  wirdt,  keiner  anderen  gestaldt,  den  wan  bein  o.  f.  g. 
ausz  gnaden  wier  so  viel  bettlichen  erhalten  könden,  das  e.  f.  g. 
eine  darlage  welche  zu  besorgen  über  dreihundert  taler  anlauiTen 
würde,  dahin  vorstrecken  weiten  oder  mit  zubusz,  das  auf  o.  f.  g. 
gnedig  bewilligung  auf  jdn  kukus  zween  taler  angeschlagen 
werden,  forthzustcUen  und  zu  erhaltten  ist.  weiln  diesz  aber 
alles  biesz  auf  e.  f.  g.  gnedige  resolution  anstehend  vorblieben, 
ist  an  e.  I.  g.  unser  undertheniges  gehorsambes  bitten,  e.  f.  g. 
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geniheOf  wollen  diesz  mit  gnaden  erwegen,  unsz  bisz  man 
triedtr  mit  göttlicher  vorleihung  ssum  golde  kompt,  den  vorlag 
«US  gnaden  darzu  reichen  nicht  lassen  oder  ob  wier  eine  zubusx, 
Weichs  nn  mehr  ehest  geacbeben  mflate  ^bliciron  und  anschlagen 
lassen  sollen  gnedig  vorstendigcn.  p.  p.  Datum  Zugkmantel 
rfen  26.  Maj  1595.  E.  f.  g.  gehorsambe  und  getrewe  under- 
tiieni^^^  riiener  George  Bobligk,  Adam  Vinoeotj  rentmeiater, 
Merten  Thauheuser  bergkmeister. 

Dom  hocbwürdigen  etc.  borm  Andreae  biscbofen  zu 
Breszlaw  etc.  —  Original  im  StaatsarohiT  au  Bnebm:  Neiaaa  I  21a. 


1595.  28.  Mai.   Hochwirdiger  fttrst,  gnedigev  fürst  onndt  lierr  etc. 
Demnach  wie  e.  fr      u^nedi^  sicli  erjnnem  am  mgA  vor* 

gangonen  dienstage  die  bergraitung  vorwichcnen  Quartals  znem 
Zugkhmantell  beywebszens  George  Bobligs  unndt  ezUcher  anderer 
mitbauender  gewerken  fürgenohmen  worden,  hat  sich  vormöge 
des  schichtmaisters  ubergebenen  raitung  befunden,  das  in  solchem 
quartall  vorbauet  worden  296  taler  25  g.  97j  h.;  so  seindt  die 
heren  gewercken  in  vorigen  vorwichoncn  quartall  dem  Schicht- 
meister schuldig  vorblieben  42  taler  26  g.  10'/,  h.;  das  also 
das  vorbaute  geldt  zuesambt  der  schuldt  austref:;t  33!)  taller 
16  g.  8  h.,  sinthomal!  abor  drr  sehichtnieistcr  nicht  mehr  als 
160  taler  vor  goldt  eitifreiioliinoii,  alis  seindt  die  hcrrn  gowerekon 
jezo  dem  schichtniaistor  unnd  den  atl)oitern  schuldif:  vorbIic't)on 
179  taler  16  e:.  8  h  oiidt  woilL  zuo  abzahlung  solcher  schulden 
sowoU  fortstellung  solchen  auf^efanc^enen  banes  des  erbstollens 
(sinthomall  es  ein  nottwendiirer  unndt  künfftiger  zeit  nuzlicher 
baw,  welciiiT  der  Weichen  zei'licn  seiir  zupitreglirhen  sein  möchte) 
kein  ander  niitell  zu  finden,  dann  das  mit  o.  fr.  gnprlif:;em 
vorwiszcn  ein  zubuss  anj;ele^^t  unnd  das  auf  einen  jeden  knkus 
nur  2  taler,  damitt  frleicliwoll  die  bauenden  L'cwercken,  so 
plözlichon  nicht  abf^esrhrei^ket.  anf;esclda:ren  würde,  des  h.  Bobligs 
undt  lM  rt;niaist«  r^  selireiben  auch  wie  beyligendt  zue  sehen 
solches  weiter  besagt  unndt  vermagkb.  ails  babe  ich  aus  pflicbt- 
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schuldigen  gehorsamb  nicht  umbgehon  mdgen,  e.  fr.  g.  diz  was 
ffirgelauffen  uandt  sich  in  gehaldoner  raituogkb  befanden  inn 
vinderthenigeni  gehorsamb  zuzuscbreibenn,  daneben  denen  von  den 
bergleaten  abeigebenen  nidtsoblag  zae  übersenden  nndt  ob  nun 
woU  bein  dermaBsen  gohaidener  nvitung  vorkommen,  das  ir  f.  g. 
wnb  darleihung  zsvej  oder  drey  hundert  taler  aolte  gehorsamblich 
eisudit  werden,  damit  der  Herrn  gewerekea  mit  der  zubuss 
vorschonet,  habe  ich  doch  meines  einfaltigen  erachtens  daszclbte 
widerrahten  aus  votgcnden  Ursachen,  weil!  man  den  arbeitmn 
sowoll  (lein  scbicbtmaister  einen  groszen  rest,  wie  oben  zue 
sehen,  iio(  h  ausstondig,  inner  neun  oder  aehenen  wochen  auch 
keine  hofiaung,  das  wes  von  golde  gemacht  werden  köndte,  zue 
detune  wanngleioh  dermaszen  angelegte  zuebusz  der  zweier  taler 
aaf  einen  kukusz  eingebracht,  nicht  mehr  als  248  taler  breclite 
nndt  einkheme,  das  nach  abzablung  solcher  schuldt  nicht  mehr 
im  vorradt  vorbleiben  würde  als  ungefehr  68  tallor,  davon  solte 
nun  16  oder  17  wochen  gebauett  unnd  die  arbeiter  undorhaldea 
werden;  weiil  dann  mc  aus  den  registcrn  des  schichtmaisters 
sue  sehen  wöchentlichen  auf  die  arbeiter  zue  zehen  zwelif  undt 
mehr  tallern  (auszer  des  habers  auf  die  rosz  item  inschliet 
unndt  schmidekost)  ergebet,  ann  baber  unndt  inschliet  auch  kein 
vorradt  vorhanden,  mache  ich  mir  demnach  inn  underthenigem 
gehorsamb  keinen  zweivell,  e.  fr.  g.  die  würden  im  gnaden 
zuefridcn  sein,  das  «ier  berp^maister  wie  breuchlichen  ann  jre- 
wöhnlicheii  stellen  ciuen  zubusz  zphdcll  anschlahcn  lassen,  damit 
dieszulbte  wie  billichen  vonn  den  gewercken  eiiii^a^bracbt.  <lio 
schiiM':>n  abgo/.ahlet,  mit  dem  uberrost  aber,  so  weitt  es  langett, 
ferner  diz  tjiiartall  fort^obauet  werde,  da  ja  vonn  iiiitten,  köndten 
alsdann  ihio  fr.  i;.  auf  ir  der  irowercklioiin  ferners  uudorthenniges 
ansuchen  mit  wes  aus  gnaden  zue  hüIfVe  unndt  beysteuer 
kommen,  damit  Mdcher  empfani^ener  Uaw  nicht  ersizen  bleibe, 
dann  alle  die  gowercken,  so  zue  .iies/.em  niuid  zur  stehle  ge- 
weszen,  guter  hoffnung  leben,  wann  unns  das  wa<!zer,  welches 
ihnen  biasihero  ina  hauuug  des  gold(^  im  wege  gestaadenn, 
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tregkbgcbmcht,  das  der  treue  liebe  gott  wieder  reichlichen  goldt 
beecborren  unndt  die  berm  gewerdchen  erfireuen  witodef  welches 
e.  fr.  g.  ich  in  imderthonigen  gchoi^amh  anndt  iD  einfaldt  nach 
der  lenge  ^i/.usclireiben  nicht  underlaszen  sollen,  deren  ich 
micli  zue  gnaiUn  in  undertlienigkcit  empfehlen  thue.  Datum 
Neiss  d.  28.  May  des  95  jares.  E.  f.  g.  geboraamber  under- 
thancr  unnd  dioner  Adam  Vicentj  reodtmeister.  —  Oi^i^al  im 
Staatasrobiv  zu  Brwlau:  Neisse  X  21. 


1595.  22.  Aagust  Oppeln.  Kaiser  Rudolph  verkauft  seine  Herrsdiaft 
und  Kammergut  Ober-Qlogau  nsamt  allen  den  eingeieibton  und 
sagehöienden  erblidien  Dörfern  .  .  mit  allen  und  Jeden  ein« 
und  sugehernngen  .  .  ansKerbalb  alle  gdatlidien  fondationeni 
desgleichen  unsere  kaiserliche,  könig^che,  landesförKtlicbe  legalia, 
als  metall,  bergwerk,  schätze  und  gemeine  landmnlagen.''  — 
Nach  einer  Einti^guog  im  Staatsarchiv  sa  Breslau  aii8ifig;lich  bai  Wutke, 
ijtudien  S.  ti3. 


1599.  20.  Octobcr.  Onolzbach. 

Von  gottos  £;naden  wir  Georg  Fridertch,   marggraff  zuo 

Brandcnhurj;  inii  l'reussen.  ziie  Stettin,  T'oinniern,  der  Cassuben 
vnnd  Wt'mUüi  uucli  iini  Schlesien  zu  Jef^eindorff  liorzog,  burg- 
^'rafl'  zu  Nurtubf  iYT  viind  fui"sst  zu  Rügen,  hcn'  vnnd  inwohner 
der  lierrscliafft  ik'utten,  bekennen  hieniit  vnnd  thun  vor  inonij;- 
lichen  kuntb,  dass  vnns  die  ersaiiien  vnnd  vnnsere  liebe  getreuen 
burgernieister  vnnd  rhat  vnnd  eine  ganze  geraeine  vnnserer 
borgstatt  Tarnowiz  vnderthenigistes  fleisses  ersucht  vnnd  gebetten, 
demnach  sie  von  anbegin,  alss  die  berckstatt  Tarnowiz  fundirt 
vnd  erbauet  worden,  von  weilandt  dorn  liocbij^eborncn  furssten 
herren  Georgen,  marjr;;raueü  zu  Brandenburg  etc.,  vnnsorm 
i:nedipren  peliebton  herren  vatter  christmilter  gedencken,  auch 
vnn^.  Selbsten  von  vilen  jähren  hero  mit  ?illerley  froybeitten 
rechten  vnd  gerechtigkeiten  aussgesezt.  bejahet  vnd  begnadet 
worden,  darüber  j»ie  auch  mit  allerley  schein,  vorbrieffung  vnd 
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vrknndeD,  dooti  zu  vndorachiedtiioben  zeitten  v^nehon  worden^ 
wir  wollten  ihnen  die  gnudt  ereeigen  vnd  irer  sovol  irer  nach* 
kommenden  erheiachendon  notturflt  nftch  Tmb  ssnknnfltiger  dinge 
lichtigkeit  vnnd  bestendigkeit  willen  sie  mit  einem  gemeinen 
privtlegie,  darinnen  alle  solche  ire  freyfaeitten,  herbringen, 
recht,  gerechtigkeiten  yndt  ||;ebumu«»en  oidenüch  suaammen 
antragen  vnd  Tertoet,  gnedigiBt  Tersehenn  vnnd  T«rsidiemn. 

Wann  wir  vnna  den  Tnnserer  lieben  getcenen  imnder- 
thanM,  so  der  allmechtige  vnns  Tnnder  vnnsem  seitlichen 
schus  gegeben,  auBtaebmen  vnnd  weUfart  hfiohlicb  erfreuen, 
ihnen  auch  daiza  su  ▼erheUfon  jeder  seit  woUgeneigt  sein,  vnnd 
aber  sonderlich  die  inwohner  unnser  beickstatt  Tanowia  sich 
biss  ddiOTo  atettigs  ailea  getreuen  Tndertheoigea  gehorsamfag 
gegen  Tnus  b^eesen  ynnd  eneiget,  auch  ffirtlei  ein  Bollchea 
wott  thuen  wollen  vnd  sollen,  allso  beben  wir  angesehenn  ir 
Tunderthenigiste  hochfleisslge  bitt  vnd  sie  auss  besonderer 
vnnser  Tcnfahnm,  von  weylandt  dem  dorchlenditigaten  filrsten 
vnnd  herren,  hncren  Mathiae,  auch  Yladiaslav  vnd  Lndeuico, 
königen  zu  Beheim  vnd  benogen  in  Scfaleeien,  veriiebenen  vnnd 
also  von  unnsero  geliebten  berrenn  vnd  vatter  auff  vns  ver- 
stammeten  vnd  bestettigten  macht  vnd  gewalldt,  dan  auch  vnd 
nit  weniger,  das  die  bergstatt  Tamowis  von  jest  hochgedachtenn 
vnsenn  geliebten  faerm  vatter  christseeligen  auff  besonnders 
von  den  innbabem  der  gründe  AUk-Tamowits,  Savits  vnd 
LasRowits  vmb  gewiesse  dorlog  ^lidi  erkanllbn  vnd  auff  vnns 
den  rechten  erben  vorfeltten  grundt  vnd  boden,  auch  gerichttNir> 
keit  neu  fundirt,  aussgesatzt  vnnd  versehen  worden,  allBs  ein 
naturlicher  erbherr  dieser  berdratatt  ihnen  volgende  ire  frey- 
heitten,  recht  vnd  gerechtigkeiten,  die  sie  ohne  dis  bereit  über 
langst  audi  duppel  vnd  hoher  vorwehrte  zeit  In  vbung,  brauch 
vnnd  migem  vnverhindertem  possess  gehabt,  auss  sonderer  gnadt 
vnd  Zuneigung  gegen  dieser  vnser  bergstatt  confirmirt  vnd 
bestettigt;  thuen  ancb  sollchee  biemitt  vnnd  in  orallt  dieses 
biiefs,  auss  berurtter  tragender  zwyfaeben  macht  su  der 


330 


bcr^tatt  Tarnowiz,  auch  dess  gßoxm  bergworcks  vnd  sonsten 
dahero  zinneoden  algemeinem  nasse  Tnd  wolfart  vielet  leut,  «Uer 
massen  vnd  gestalt  wie  vollgt: 

Erstlich,  bewilligen,  vergönnen  vnd  lassen  wir  hieniit 
wiseentUch  vnnd  in  crafTt  dieses  briefiis  m  allen  vnd  jeglichen 
gewerckßn,  berckleutten ,  arbeittero  vnd  des  bergwercks  ver- 
wanden, jezigen  oder  kunfftigen,  auch  iren  erben  vnd  nach- 
kommen inn  vnnsercr  herrschafft  Beuden  vnd  auffm  borgwerelth 
Tuniowi^  auff  allerJej  mettal  vod  erst  nach  gmigen,  klüffteni 
geschichten,  strecken  vnnd  flozen,  es  scy  im  ganzen,  feldern, 
auch  allten  oder  neuen  schürffen,  ?erlegeaen  gebenden,  schecbten 
oder  stollen^so  dieselben  nach  vnnaerbergwercksordnuugvndbraudi 
in  muettang  vnnd  Ichen  empfangen,  an  achurffen  vnd  zu  suchen, 
acbecht,  gruben,  stolln  auffzuschlagen  vnd  anzusesen  nach  berg- 
werckhs  Ordnung  vnd  recht  dieselben  zu  bauen,  von  wellchen 
orbautten  vnd  allgewooneaeo  erzten,  wie  die  vngenerlich  gencnt^ 
fallen  vnd  geraeesen  werden,  sollen  sie  vnns  vnd  vnsem  erben 
den  zohenden  in  den  erzt,  alls  die  zohonde  mult,  wie  von 
anfanng  dess  bergwercks  vnd  bis  auff  datto  gegeben,  forthin 
auch  reichen  vnd  gehen,  auch  alle  vnnd  jede  silber  in  rnsern 
vrbur  auff  Tarnowiz  dorgestallt  zu  nutworften  schuMii^  sein, 
dash^  inen  sillter  Tarnowizer  liraridts  vnd  Pressliscli  ^ewiehts 
mit  sieben  talern  vnd  oiueni  halben  ort.  den  taler  zu  vier  vnd 
dreissig  groschen  frereclmet  l)ezalt  werden  soll. 

Vnnd  damit  hierinnen  der  se;;en  gottes  destomehr  zu  hoffen, 
wann  man  sonderiicli  auch  vff  hefürderung  vnd  erhaltung 
kirchen  vnd  srhulen  siebet  vnd  der  armen  dabey  nicht  ver- 
gisset, so  soll  hiüfuro  ein  gemeine  bruderbuchssen  geordnet 
werden,  zne  welcher  die  gewercken  vnd  bcrghanbtman  jeder 
tiieil  einen  scliliissel  habe,  darein  wiHdientlich  jeder  gewerckh, 
welelier  eine  scliielit  ^uckes  bauet,  einen  halben  patzen  im 
anschait  vad  der  eine  halbe  schiebt  bauet,  einen  crouzer  vnnd 
ein  godingbauer  oder  lchcni)auer  sambt  haspeiknecht,  karn  vnnd 
hundtlauffer,  wescher  vud  alle  arbeitter,  so  sich  bey  dem  ganzen 
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bergwerckb  auffhalten  md  ern^ren,  «ach  sonderlich  sainbt^ 
lidicn  die  bwi^RibUeat  wcchentltch  Ton  iier  besoldung  ein 
halben  patzen,  die  anndern  gnneineo  aKbeiter,  wie  gemelt 
wöchentlich  za  Pfenningen  in  obgemelte  bruderbnchBsen  l^n 
solle,  danon  kirchen  vnd  schulen  der  wahren  religion  Angs- 
poiipscher  oonleesion  sugetban,  Ton  halben  an  halben  jähren 
erhalten  wwdra. 

Beasgletdien  wan  gefefarlicbe  fSll  inn  achachten,  atolkn  ynd 
berggebenden  (wie  dann  offt  ges<^iGbt)  sich  antrugen,  dardorcb 
sie  2Q  armen,  brocfahafften  leutten  werden,  auch  woll  gar  todt 
bleiben  vnnd  wlttib  vnnd  weisaen  hinder  «ch  verlaasen,  daas 
dannach  aoUche  arme  pMsonen  anss  gemalter  bruderbnchasw 
eine  christliche  hulff  vnd  ateaer  haben  konnten. 

2.  Aulf  das  aber  der  ailber  halben  deeto  richtiger  vnd 
ohne  geferth  gehandelt,  ao  sollen  fnra  ander  die  gewert^en  ausa 
iren  geachmeixten  abgetriebenen  rnd  fein  getriebenen  golldt  vnd 
ailbem  Tna  allwegen  die  aehende  marokh  loth  md  quintlein 
▼ermög  des  gewichte,  audi  von  andern  geschmelzten  mettallen, 
sie  Seyen  kupffer,  bley,  eysen  vnd  anders  jedesmals  von  sehen 
oentnem  einen  centner  einzuantwortten  vnd  zu  liefern  achuldtg  aein. 

3.  Damit  aber  alle  vnd  jegliche,  wer  vnd  von  wannen  ^Ae 
auch  sein  mögen,  frembte  oder  einheimische  gewereken,  beigleu^ 
arbeiter  oder  ire  zugethanen  vnd  berckwerokhs  rerwandenn 
deeto  geneigter  sein  mit  lustiger  begierttenn  inn  vnnsem  landenn 
der  henachafft  Poutton,  Tamowiz  vnd  dero  zugehörigen  gebirgen 
▼nd  feldem  nach  bcrckwerckh  zu  scbürlfen  vnnd  zu  bauen,  80 
befreyen  zum  dritten  wir  die  alle  7nnd  einen  jedoao  besonders 
so  vU  die  gewereken,  berckbreücb  [Terachrieben  für:  b<-rckleatt) 
oder  arbeiter  vnd  bcrckwerckh  berQrt  sambt  iren  Dacbkommen 
von  aller  Steuer,  zinns,  geschoss,  dienst,  fronen,  robotten  heerzug 
▼nd  aller  anderer  auffsaz  oder  besobwwungen,  wie  die  erdacht 
oder  genant  werden  niöchttenn  etc. 

Wo  aber  jeiuands  vnsem  landen  rnd  leutten  mit  raub, 
brandt,  mordt  oder  sonaten  einiche  bescbwemng  zuzi^en  oder 


nicht  schuldigen,  gebarenden  gehoream  leisten  weiten,  sullen 
sie  all»  dann  vnns  neben  andern  mneem  ynd^honenn  hulff 
TUfld  beystandt  thuen,  ir  selbst  leib  Tnd  guet,  weib  vnd  kindt 
retten,  auch  zuobt,  erbarkeit  md  gehorsam  erbatten  tu  helffen 
schaldig  sein. 

4.  Weitter  rnd  aum  vierdten  sollen  sie  auch  vnnser  gnadt 
▼nd  freyh^t  habeOf  das  alles,  was  vnnserm  berokwerokh, 
gewendien,  berckleatten  vnd  verwanden  der  benantteii  berck- 
wetdth  in  der  berndiallt  Feutten  su  nua  vnd  arnn  bestenn 
sogefart,  angetragen  vnd  augetrtben  oder  sie  selbsteo  an  iigendt 
einem  ortt  kaufen,  holen  vnd  za  sich  bringen  werden,  inn 
vnsetm  fUrstenfhumbeD,  landen  vnnd  gebieten,  das  sie  damit 
sicher  geleidt  haben,  zollfrey  passieren  vad  darcbgehenn,  auch 
aoff:  vnd  abanfahren  macht  haben  sollen. 

&.  Ob  auch  zum  funSten  jemandt  der  gewercken,  berckleatt 
oder  irer  verwanden  etwan  ligende  grundt  vnd  gaetter  an  sieh 
bringen  vnd  dieselben  halten  oder  haben  würden,  die  auuor 
vnd  von  alters  mit  zinnssen  vnd  andern  pflichten  vns  ver- 
hafitet,  das  soll  bey  alter  pflicht  vnd  gewonbeit  bleiben. 

6,  Wir  geben  auch  zum  sechsten  allen  denen,  so  zu  vnnser 
'  herrsdiafft  Beutten,  berckwerckh  Tamowiz  vnd  tlaizuf^ehörigen 

oitten  berckwerckh  gebaut  vnd  bauen,  mit  iren  leibbaab  vnd 
guettern,  so  sie  mit  inen  auff  vnser  berckhwerckh  bringen, 
gebracht  hnben  oder  aide  erobern  werden,  freyheit  vnnd  Sicher- 
heit, wie  sich  das  vngefehrlioh  auff  einen  freyen  berckwerckh 
nach  bcnckwerks  Ordnung,  gewonheit  vnd  brauch  gehurt  vnd 
recht  ist,  für  sich  selbst  vnd  auch  die  irigen  bey  vnd  moohtig 
an-  auch  wider  abzuziehen,  doch  hierinnen  sonderlich  vor- 
behalten, ob  sie  oder  die  irigen  dieser  ortten  der  berckwerckh 
schuldt  machen  wOrden,  das  man  sie  auffhallten  vnd  su  ihnen 
Tcrhellfen  möge,  wie  recht  ist. 

7.  Zum  siebenden  diejenigen  aber,  so  anderstwo  schulden 
gemacht  vnd  auff  die  berckwerckh  Zuflucht  genommen,  sie  inn 
berckbaw  eingelassen  vnd  mit  demselben  fortfahren  würden, 
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dieselben  sollen  suff  fanff  jähr  Ton  der  seit  md  dem  tag  an, 
do  sie  die  betckverckh  zd  bauen  angefangen  oder  vmb  solche 
ire  schulden  TOigeooBiaien  vnd  verklsget  worden,  also  befreyet 
sein,  das  su  inen  vnd  Iren  haab  ynd  guettem  vmh  keiner 
^mbden  acfanlldt  willen  mit  recht  geklaget  noch  Terbolffen 
oder  gehandelt  werden  soU,  sie  woltten  sich  dann  für  sich  ans» 
guettem  wjUmn  sum  yertrag  einlassen,  nach  ans^ang  der 
benantten  seit  aber  sollen  sie  sich  mit  iren  glauUgeni  zu  ver- 
tragen sdiuldig  sein  oder,  do  die  schntldt  weisslich  vnd  be- 
kentlioh,  zur  Zahlung  angehalten  werden. 

8.  Zum  achten:  hette  aber  jemandt  anderstwo  mit  brandt, 
mordt,  tcdtsohlag,  diebstsll,  ehebruch  oder  derglachen  vnthatten 
raissgehandelt  vnd  were  derhalbenn  entwichen  oder  verwieeen 
worden  vnd  weite  sich  soUcher  vnDserer  berckfreybeit  zu  ge- 
braadien  vndfflstehen,  der  soll  keineswegs  gedultet,  sondern 
aoff  der  cleger  begwn  vnnd  anhalten  der  gebur  nach  gfietrafft 
werden. 

9.  Ingleichen  zum  neundten  denjenigen,  so  anderer  ortt 
guette  lenth  vorsezticher  weiss  angesezt  vnd  vmb  das  ire 
gebracht,  sowol  auch  vnsere  vnd  vnserer  vom  adel  entmnnenen 
oDderthonen  vnd  hintersessen,  ob  sie  «ch  solldier  vnd  der- 
Reichen  Vreschen  halben  auff  die  berckwerckh  fluchtig  machen 
vnd  begeben  wOrden,  diese  vnsere  gnadt  vnd  berckwerckhs- 
befreyung  kein  befaeilff  sein  noch  zu  statten  kommenn  soll,  es 
were  dann,  dass  jemandt  durch  verhengtQus  gottes  oder  vnuer- 
sehenen  vnglücklichen  znUAl  in  wassersnutt,  feuersbrunst  oder 
ranberey  schaden  empfangen  hetto.  der  oder  dieselben  sollen 
alssdann  dieser  vnserer  ireyheit  geniessen  vnd  febig  s^n. 

10.  Es  soll  auch  zum  zehenden  einem  jeden,  so  diese 
vnsere  berckwerckh  besuchen  oder  sich  mit  wesentlichen  enthalit 
daliin  wenden  würde,  freystehen,  sein  guet  vnd  haab,  auch 
schurffe,  berckteil,  huttea  vnd  andere  erbeigen,  was  er  im 
berckwerckh  oder  sonsten  erworben,  seiner  gelegenheit  vnd 
gefallen  nach  zu  uerkauffen,  zu  uersetzen,  durch  ordenlicbe  recht- 
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mes^e  testameot  oder  andei«  creffügere  weeg,  es  sej  beim 
leben  oder  auff  dem  todtbett  zu  neiBchaffen  vnd  za  aei;gebeii, 
weme  er  wiU.  do  auch  einer  ohne  leteten  willen  mit  todt 
abging,  soll  sollcbe  Terlsssenscbafft  auff  seine  negate  frenndt» 
schafft  fallen  vnd  erben,  im  fall  es  auch  jemanden  nidit  femer 
geliebet,  auff  vnserm  ben^erck  an  wohnen,  soll  er  sich 
widerumb  von  dannen  an  einen  sndem  ort  zu  seinem  besten 
zu  wenden  haben,  ohne  einicbe  Verhinderung  vnser,  der  voserigen 
▼nd  menigliobs. 

11.  ''Begebe  sicbs  anch  zum  aylfften,  das  adels^Misonsii 
sich  in  mserer  berokstatt  Tamowiz  wesentUeh  niderlasaen,  aide 
hanisen  vnd  berokwerekh  bauen  wolten,  den«i  soll  es  auch 
gleich  andern  gewercken,  doch  dergestalt  yetgönt  sein,  das  sie 
sich  friedtUcb  vnd  slier  gebür  erzeigen,  auch  mit  gemeinen 
gewercken,  bergleuten  vnd  der  statt  bürgern  vnd  inwohnem 
mitleiden  vnnd  soril  die  berckhendel  betrifft,  vermOg  vnnserer 
auffgerichten  beigordnung,  sowol  alss  andere  gewercken  dem 
bergambt  gehorsamen,  anch  alles  anders  tlmn  vnd  leisten,  was 
ein  anderer  gewerckh  vnd  burger  thuet  vnd  leistet,  ohne  alle 
bürgerliche  pflicht,  doch  ein  jeder  vom  adel  auff  dem  berck- 
werekh  vnd  vnsero  erben  alss  berckwercks  herren  zu  hulten 
sdiuldig  sein. 

12.  Es  soll  auch  zum  zwolffton  keiner  vnsoror  lande 
ambtleut,  vogt  oder  richter,  noch  sonsten  alle  andere  der 
vnsern,  sie  seindt  geistlich  oder  weltlich,  edel  oder  unedel, 
frembt  oder  einheimisch,  sie  oder  die  irigon,  annh  des  berck- 
werckes  arbeiter  nichtt  vergeweltügen,  noch  an  inen  misshandeln, 
in  keinerlei  weise,  sondern  sie  von  vnserntwegen  handthaben. 
Sdhuzen,  schirmen,  furdern  vnd  bey  recht  behalten,  lun  Ii 
bercklnvercks  recht  vnd  gewonbeit,  getreulich  vnd  vngefehrlich. 

13.  Wurde  sich  dann  '/um  dreyzehenden  begeben,  dass  die 
gewercken,  berckleutte  vnd  dess  berckwercks  verwunden  selbst 
vndereinander  oder  mit  andern  der  vnsrigen  uder  frembdon 
Personen  irrig  würden,  oder  vmb  schulden  vnü  anderer  sacheu 
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wQleii  xa  fhnn  gewinnen,  aoUeo  m  wäi  am  lecht  vnd  was 
bMoltwerelch  berttrt,  vor  «maerm  bergmeiater  rnd  ber^gericht, 
abw  auaseibalbeo  deiaelben  vnd  waa  andere  sachen  belanget, 
▼er  Tnaern  geordneten  ricbtem,  do  aollcbes  fumehniMi  geachiofat 
vnd  dahin  daaBelbig  gehfirtf  jedesmala  aettigen  vnd  beäugen 
lasaen.  ea  were  dann  taob,  daa  irgendt  ein  fdSl  im  be^wen&h 
odw  andern  aachen  rorfiele,  den  bemdte  Tnnaere  ambflent  nicht 
entscheiden  hOntten  oder  jemandt  vermeint)  ea  geachehe  ime 
von  den  ambtlentten  Tngaetlicbf  dem  oder  demHelbigen  boH  «im 
jeden  vmb  aeln  frey  gett  der  aug  so  Tona  oder  fat  vnaere 
haubtleut  vnd  rhete  Tuuerachlosaen  aein,  damit  jedermemglich 
nicht  Ynret^t  noch  aa  kura  geschehe  vnd  aoUen  anch  alle 
aachen^  waa  daa  bergwerckh  Tnd  deeaelbfm  verwandt  berlirt, 
in  der  eisten  inatanta  vnd  auaserhalb  der  appellation  aliein  auflhi 
berckwercikh  Tamowitz  voigeoommen,  abgehandelt,  vnd  von 
vnaam  ambtleatten  niebtt  an  andere  ortt  gezogen  noch  bedaget 
Tnd  ein  jeder  beklagtter  in  seiner  angebomen  aprach,  teaisdi 
oder  pohoiach  beclaget  werden,  w  wolle  dann  die  aacb  for  vnaer 
oberhanbtman  Tiind  rh&t  gelangen,  auff  aolchen  fall  aollen  aich 
beede  theil  Tomehmblich  der  teutachen  aprach  gebraachen. 

14.  Wir  geben  nun  Tierzehenden  inen  den  gewonnen  vnnd 
berekwerdayerwanden  allen  rnd  ir  jedem  hiemit  far  Tna,  Tnnaer 
erben  vnd  lande  diese  gnadt  vnd  frejrhtit,  daa  sie  vnnsere 
wa^scrflusa  zu  pochwerokm,  scbtnelzbuetten,  waachen,  mehll 
Tnd  brotmuhln  zu  irer  notturOt  gebraachen  mQgen,  darzu  sott 
inen  frey  sein,  zuo  diesen  vnd  von  aollchem  berckwerckb, 
mühlen  vnd  pochwerekeo,  achmelzhuetten,  röateo,  wessern  vnd 
iräsclien  zu  geben,  zu  reitten,  vnd  an  ftihren,  jeat  alla  dann 
vnnd  dann  allss  jezt,  aacb  freye  weeg,  steeg,  stra<!S('n  vnd  alle 
wandlang  nach  irw  notturfft  hinfuro  ewiglich  zu  liaben  vnd  aich 
derselben  zu  gebraudim,  vnnerhindcrt  mcniglichs. 

15.  l'ber  diss  sagen  wir  znm  funffzehenden  hiemit  zu  vnnd 
wöUen  einem  jedem,  wehr  oder  wellche  die  sein,  so  einer  uder 
mehr  neue  berckwerckb  auff  beiigmenaisch  gangbafEten  JüUfften, 
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grenzen  vnd  geschicken  oder  flotzen  eTscburffen  rnd  entblösen 
vnnd  sich  dieselben  erschürffTten  erzt  vnd  bergoit  mit  silber 
beweisen,  do  der  ceQttner  ein  loth  einen  haltmi  gniden,  eine 
halbe  marckh  lehen  j[;uldeD,  wann  aber  ein  ganze  marckh  ailbdr 
ein  gerechte  gemeine  loob  haliitenn  wttrde,  zwanzig  gülden  au 
einer  Verehrung  nuss  vnnser  canimer  an  bezahlen  verordnen, 
daf;  auch  der  oder  dieselben  sohürüer,  so  neue  geng  vnd  htxg- 
worckh  geftniflcn  vnnd  auffgericht  haben,  zu  denselben  neuen 
berckwercken,  kluft'ten  vnd  gengon  die  ersten  niütler  sein  vnd 
bey  denselbigen  iren  raüttungon  lautt  vnnseror  bergordnung  vor 
mcniglich  gehandhabt  werden;  doch  sollen  diejenigen,  so  auiT 
sollche  vnnsere  begnndung  vnd  zusagung  bergwerck  suchen 
vnd  erschürffen  wollen,  solches  mit  vnsers  bergnioisters  ver- 
jninsti£:iinf^  vnd  wissen  thun,  auch  von  inie  erlaubtnus  vnd 
kniKitschafTt  nehmen,  wo  vnnd  an  welchen  ort  der  berckwerckli 
Mid  in  der  herrschafl't  Beuten  er  aozusezen  vnd  eiD7.Ubchlagen 

Vorlüt  1)011  IIS. 

Iii.  Alleiti  ob  zum  sotlizclicndcn  durch  beiiiiadtinp  vnd 
miltreichen  seegen  des  allmechtigen  ewigen  puttes  an  ir^emlf 
einem  ortt  dieser  bpi^werckh  vnd  in  d^^r  lierrscliafTt  Bciitteu 
sich  ein  s;ily,bergwerckh  erzeigt  vnd  ('ri)iiuet  werden  wurde, 
dusselli  Wullen  wir  vnns  alls  ein  hohes  regal  hiemit  gnediglich 
vorbehaitteii  vml  aiiss;jez<ifX(Mi  haben, 

17.  Wofern  ancli  /um  sicbcnzohenden  vff  vnnserm  berg- 
werckh  Tarnowiz  vnnd  inu  der  lionsehafft  Beiitten  wasserkunsst 
zu  sezen  vnd  mit  pferden  zu  troiben  die  nottnrfft  erfordern 
würde,  so  sieben  wir  allen  denen,  so  sie  auff  irenn  vncoslei» 
sozen,  auss  gnaden  diese  freyhcit,  das  sie  jeder  kunst,  inn 
sunderheitt  von  der  gruben,  darauff  die  kiinsst  stehet,  auch  der 
inn  npfhsten  zugehorigenn  müssen  die  von  anfannj^  in  der 
muetunii;  zusanimpn  aufgennmmen  sein,  von  den  erztcu  vnd 
nothwtucheii,  die  in  zeit  dieweil  in  der  vvH&«orkunst  getrieben 
werde,  gewonnen,  den  liHlbcn  tlieil  vnsers  vrbai's  von  vier 
luasscn,  du  aber  in  zwcven  künsstcn  stultlich  getrieben  würdt, 
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floll  m  Adit  massen,  das  halbe  Trbar  üraj  aein,  dodi  naob 
gelegenheit  der  kunnat  rnd  wkandtanaa  der  beiiggericht,  ao 
aber  die  naas,  daranff  die  kunast  gesatt,  nidit  mebr  dann  eine 
oder  awo  xogehorige  maaa  bet^  aoll  die  frejheit  aoch  nit  weiter 
gezogen  oder  gedeutet  werdodf  vnnd  das  diese  frejheit  auf  drej 
oder  vier  massen  zu  jeder  kansst  gehotin  mnd  weiter  nicht, 
auch  sottsten  ohne  alle  geferthe  gebraacht  vnd  gehalten 
werde. 

18.  Sodann  auro  acbteehenden  sollcher  baw  auff  eines 
edeluans  grundt  geschehe,  damit  wir  zuuor  auf  den  virtton 
theil  der  vrbaree  oder  zehen  vereinigang  haben  oder  künfftig 
machen  würden,  so  soll  nach  vermiß  dess  Torbebalts  iu  den- 
selbigen  vertregen  dem  edelnisn  an  seinem  virtten  theil  auch 
der  goburendt  theil  dess  virten  abgehen. 

19.  Sooil  die  alte  verl^ene  geben  vnd  massen  betrifft,  die 

anuor  gebawet  ynd  mit  zimmern  vermög  der  Ordnung  vorfangen 

▼nd  im  bei^:  vnd  gegenbucb  eingeechriben  sein,  obgleich  den 

gpwercben  zu  schaden  vnd  hinder  irem  wissen  die  geximmer 

betruchlicber  vnd  geferUcher  weiss  aussgeworffon  worden,  so 

soll  der  berckhmeister  in  verlejnng  derselben  sich  allermassen 

wie  raitt  andern  alten  verlegenen  gebeuen  haltten,  nemblich  so 

einer  einen  alten  berg  oder  verlegene  massen   mit  den  ge* 

schwornen  bofuhret  vnd  frey  befunden  hat,  soll  er  durch  dess 

bercknioi?ters  verbott  einen  oder  zween  derf:eUicn  allten  ^e- 

wcrokeii  odor  dersnlbon  vcrweser,   s(jfern  der  iMiien  oder  nielir 

auff  dein  bLTt-kwenkh  zu  orhmgen  für  den  borgmeister  briugen, 

denen  der  bcrpineister  ansagen  soll,  dass  diese  die  berg  oder 

massen  begern,  derhalhen   wo  sie  allss  elltere   mit  iren  niitt- 

gewereken  den  ber«;  in  acht  taijeii  bclcfron  wolien ,   das  sollen 

sie  fürdoriicb  thun,  wo  sie  aber  das  voracbten,   wurde  er  allss 

bergmeister  dem  begerendeu  seiuer  muettung  statt  thun.  betten 

dann  die  alten  gewercken  eine  ehehaffte  «jrundtliche  guugsame 

vrsach,  warurab  sie  zur  selben  zeit  den  borgliaw  nicht  bauen 

möchten  vnd  der  bcrgmeister  mit  den  geschwornen  dieselbe 

z» 
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elieliafft  fiir  g:nup;<;am  crkenten,  So  soll  den  alten  gewercken  zu 
Gollchen  ligenden  bergen  oder  missen  eine  ziroblicbe  süt  feist 
gegeben  vnnd  sie  boy  ircn  gebowen  gelassen  werden,  hetten 

sie  abpr  der  frist  nicht  gründtlich  oder  gnugsame  vrsacben,  auch 
den  berg  oder  inassen  mit  arbeit  nicht  beleget,  so  mag  berg- 
moistcr  nach  aussgang  der  benanten  tag  dem  begerenden  ver- 
leyon,  doch  soll  sich  der  auffnehnier  derselben  allton  zech  mit 
anschlagen  vnd  aussruffen  der  erssten  vier  wochcn  vemiög 
vnnserer  ordtnung,  wie  bisshero  breuchüch  gewos(>n.  verhalten, 
vnnd  woielicr  aMter  pewerckh  soine  s;innicost  in  densulbon  vifr 
wochon  erlegt,  der  soll  lioi  seinen  theil  2;elasson  werden,  were 
dan  stirb,  das  ?.n  solchen  verle-^enen  bergen  kein  f^ewerckh  oder 
Verweser  aiiffni  berckwerekli  zu  erlangen,  soll  der  Huffnehnier 
auch  niehr  nielir  dann  die  vier  wooheu  dieselben  aDZUschlageaa 
schuldii:  sein  ohne  alle  gefertlie. 

Docli  soll  unser  hiuor  aussgangene  ordnun^',  die  wir  auff 
den  vierzehendni  articul  vnseror  bergordnuni^,  wie  man  alte 
zecheu  vad  berckweivkh  mueten  vnd  ejnpfahen  soll,  aussgeben 
haben  lassen  am  Hatto  haltendt  '^nol/'.bach  den  sechsten  Octobris 
anno  p  fiinffzeheubundert  neun  vnd  fuuffüig  inn  iren  wirdea 
verbleibeuu. 

20.  Es  soll  sich  auch  zum  zwaintzigsten  niemandt  vnder- 
steben,  wer  oder  wannen  hero  die  sein  möchten,  frembte 
oder  einheimische,  dem  borgwerckh  Tarnowiz  vud  desselben 
zuirohörungcn  in  anhanf^eiulem  wesen  sowohl  allss  vnsorm 
eaiiimcrgutt  zu  naelitheii  vnd  schaden  eiaicherlei  polnische  oder 
frenibde  blei  vnd  gleiten  in  der  statt  Peutteu  noch  auch  an 
irgeiidt  einen  andern  ortt  in  der  herrschafft  Boutten  obzulegen 
oder  niederlag  vnd  luuidlun^  damitt  zti  machen,  sondern  wie 
liieuur  angeordnet  vnd  beuohlen,  das  mit  derjzleichenn  frembden 
bley  vnd  glitte,  so  durch  die  herrschafft  Heutten  zu  gehen 
ptle^en,  die  rechte  zollstrass  inno  gehaltten  vnd  ohne  ablegung 
derselben  damit  durchgyfahren  werde,  würde  aber  hiowider 
Jeiuaudi  huudüia  vnd  in  dem  brüchig  werden,  soll  nicht  aüeia 
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soUcher  seiner  wahr  veriustigt  seiOf  sondern  «ach  danu 
gestrafft  werdenD. 

21.  Zum  einTodzwaintzigisten.  dieweil  «eh  aoeb  bej 
?orfaUenden  bwgweroirttachea  Tnd  benddn  kein  venag  leiden 
^iUt  damit  nun  in  sollohen  dei|^«cben  berckwerckasaßhen  desto 
ordenlidier  vnd  ohne  vemig  oder  gefabr  TOrfaren  ynä  ge- 
bandelt werden  m9g,  so  soll  ein  jeder  gewerokb,  welcher 
berckwerokh  in  vnsem  lannden  bawen  will,  seinen  ft/ßtott  an 
welchem  ortt  sein  berokwerekti  ist,  haben,  der  xne  einer  jeden 
zeit,  80  die  ^wereken  oder  schiditmetster  zaboas  anlegen  ynd 
brieff  annscblagen,  nadi  aunweisung  vDserer  betgordnung  v&d 
derselben  zubussbrieff  sein  lebengeldt  oder  sabiiss  lege  mnd 
bezahle. 

22.  Zum  zwenTudzwaintzigisten.  wellcher  gewerckh  vnnd 
faetor  dann  mit  entricbtnng  desselben  in  angezeigtter  zeit 
seuroig  befunden  wttrdt,  dem  werden  seine  theil  verlttstigt 
aberkandt  werden,  dann  weder  geweidch  noeb  sobicbttmeister 
den  seinigen  gewercken  vmb  die  znbnss  nachsuschioken 
schuldig,  hiemach  sich  ein  jeder  wissen  zu  richten. 

23.  Zum  dreyvDdzwaintzigsten.  ob  auch  Toser  bcrek- 
hauptman  oder  hoffmeister,  den  wir  anstatt  eines  berckbaubt- 
mans  geordnet,  berckwerdib  bauen  würde,  haben  wir  (inmassen 
yna  ein  solfehtt  bteuor  in  Tnserer  berckwerksordtnung,  darinnen 
derbalben  ein  lautterer  articnl  begriefifon,  vorbehalttenn)  jetzt 
auch  nicht  ubergeben,  also  das  wir  ein  soUohes  jezo  oder 
hinfnrtter  zu  erlauben  oder  nicht  vorbefaaltten  haben  wollen, 
das  wann  whr  ime  oder  einem  andern  vnserm  beigfaaubtman 
oder  hofflneister  m  bauen  zulassen,  soll  es  vermög  ynnserer 
berckordnung  alzeit  in  vnnser  machtt  stebenn  rnd  bleibenn. 

24.  Und  soll  auch  sonston  zum  vier  vnd  zwainteigsten 
inn  allea  stucken,  punctenn  vnd  articulii  gohallten  wcnlcn,  wie 
das  vnnscre  auffgerichtc  vnd  ;iu>si;os('5?to  hon  kwuruksorduung 
vnd  darauff  erfolgtte  erklerung  vermög  vnd  ausswcist 

22» 


25.  Wir  wollen  auch  suni  funff  vnd  zwaintzigsteo  mitt 
tdubbtid  oberhaubtraann,  verordneton  rehton  sowoll  borekhaubtr 
nMn,  boffmeister,  bergmeister,  vrbarer,  gegetuchreiberOf  burger- 
mefster,  rathmamien  md  berggescbwornen  der  bergwerckh, 
auch  denjenigen,  so  wir  jedessroalss  dahin  orden  werden, 
ernstlich  verschaffen,  auch  hiemit  also  verschafft  vnd  beuoklea 
haben,  ob  vnserer  bergwerckhsordnung  vnd  dieser  vnserer  berg- 
freyheit  vesstiglicb  zu  hallten  vnnd  meniglich  dabey  zu  schuzen 
vnnd  zu  bandthabcn  vnd  keinerlei  weiss  darwidor  zu  handeln 
yemandt  verstatten,  bey  Tenuaidong  vnaerer  straff  vnd  ungaadt 

26.  Helgen  aoUen  mm  wchsvndzvaiatrigsten  vnnaere 
burgw  Tand  Tudeftbanen  der  betgstatt  Tamowis  inn  aUweeg 
schiilldig  vnd  gefliesBen  sein,  nach  irem  verm^^gen  bergwaiekh 
zu  bauen,  dazselb  neben  andern  ein-  Tond  auzelendiBehea 
gewMeken  in  aaffiiebmen  zn  bringen,  dann  do  mner  oder  mehr 
dieser  gnadt  vnd  freyheifc  allein  gemessen  vnnd  doch  nicht 
beigwerckh  bauen  noch  dasselbe  befurdem  woltten^  dem  oder 
dMieelbigen  soll  solche  freyheit  furter  benommen  mnd  sie  der- 
selben keineswegs  theilihsffliig  sein. 

Yber  dise  alles  wollen  wir  vns,  Tuneem  erben  vnd  nach- 
kommen  hiemitt  creiliklioh  vorbefaalltten  haben,  ▼nsere  hieuor 
aussgangene  bergwereksordnung  sowol  auch  dieee  berg- 
befroyung  nach  gelegenhdt  der  zeit  vnd  berckwercka  knnfllig 
inn  einem  oder  mehr  puncten  zu  endem,  zu  mindeam,  oder 
nachdem  wir  weas  befinden  werden,  das  vnna,  Tnsem  landen 
vnd  lentten  dorauss  ersprieesUcher  nuz  enbtteen  könt,  für  vnns 
seihet  oder  nach  gehabttem  rhat  derbergverstendigen  an  mehren, 
gar  oder  zum  thml  abzutbnn  vnd  änderst  au  ordnen  vnd 
zu  seien. 

Zuo  vrkundt  haben  wir  dioso  Uergwercksbefreyung  mit 
vnnherm  fiiistliuüt'U  iuiisigol  vnd  aigener  handtsubscription 
becreffliget.  So  geschehen  in  vnnserm  fiirstliclion  hofflager  zu 
Onulzbacli  den  zwaiuzigstea  niouatätag  Octubriü  uach  Clirisü 
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vnaen  lieben  henenn  Tnnd  seeUgmachen  gebuit  fantbehen- 
hundert  rnnd  im  nenn  vnnd  nennzigstenn  jähr. 

Oeoigius  IMdericua, 
OrlgCnil  Feigineikti  Bnohform,  mit  dganbloitiger  TJntetsduift  d«  AnnlnllMs; 
m  tem  iDgahliiglMi  Stgtl  war  noch  4i«  Mbwin-iraiM  leiden»  siigl«i<ili 
•to  HelfaKdiinir  dienend«  GSegoliolunir  vorhanden^  im  8tMlwi«iliiT  in  Bmlan. 


1S90.  8.  Deoember.  Oppeln.  Kaiser  Rudolph  rerkanfl  sein  Kammer- 
gut Gleiwitz  „mit  allen  und  jeden  ein  und  sufsehorungen  .  . 
ausserhalb  unser  kaiserl.,  königL  und  landesfOrstiieb  recht  and 
legalia,  als  metall,  Silber,  gold  und  alle  andero  bergweilcschStie.'* 
—  Naob  «iner  Ebtnigong  im  StMtaanddr  m  Bnslau  bei  Wntlbe,  Studien 
elK  8.  ei 


1600.  17.  September.  Prag.  Rudolf  II.,  Kaiser  und  König  etc., 
Oberster  Hersog  in  8chlesiwi,  beetStigt  den  Brief,  laut  wdcfaeni 
Peter  von  Unino,  Herr  zu  Rosenber^  regieiender  Uetr  des 
Hauses  Boeoibeiig,  die  Bergstädte  Beichanstein  und  Silberberg 
dem  Hersog  Joaobim  IViedridb  von  Liegnits-Brieg  mit  allem 
und  jedem  Ein-  und  Zugehdr,  Bedit  und  Gereohtigkeit,  Regalien, 
Privilegien,  IVeiheiten  .  . .  „nnnd  Inn  sonnderheit  einem  freyen 
munniBcblage  auf  güldene  unnd  ulbeme  mönz*^  rericauft,  in 
allen  und  jeden  demselben  einverleibten  Artikeln,  „ausser  dess 
freyen  munsechlags  auf  goldt  und  silber,  welches  special  regal 
auf  das  gescblecht  von  Rosenbergk  und  ire  ordontlicho  nach- 
khomben  inhaldt  ires  hierueber  habenden  privUegy,  gerichtet  ist" 
—  Oripnal,  Pergament  mit  grossem  Siegel  an  geUHNümaner  fleidensobaiur, 
im  StutsatchiT  zu  Braelau  B  L  W.  No.  600. 


1601.  24.  Juni.   Brieg.  Joachim  Friedrich,  Herzog  zu  IiegnitB>Brieg 
etc.,  erklärt  durch  ein  Pnblicandum  den  Beichen- 
^       Steiner  Bergbau  f Qr  frei,  ladet  alle  fremden  Berg^ 
banlustigen  dazu  ein,  veispricht  freien  Zu-  und 
Abzug,  Abgabenfreibeit,  freien  Markt,  Belohnung  fttr  jeden 
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gefnaclenen  Gan^  und,  fflr  die  ersten  ffinf  Jahre  volle,  fflr  die 
dann  nfichsten  ffinf  Jahre  halbe  Zehnth«iheit  in  Rui^cht 
alles  Oewinna  von  f  riseh  gebauten  Eisen  eto.  —  BteinliMk,  Ö9- 
«Akbte  dM  idil«a.  BaigbaneB  n  84. 


Sine  datO)  doch  wohl  1602  im  Miiz. 

AUerdojrcbleuobtigster,  allorgeoedigister  berr.  Euer  Böm. 
kais,  mt  kdnden  wir  g^orsanbist  ansuefliehen  unnd  beriofata- 
weiae  zu  yermelden  nit  umbgehen,  daa  wir  Torahienene  seit 
euer  mt  etc.  underthenigiat  eranoht  unnd  gepettm,  euer  mt  ete. 
geniheten  die  jecso  new  angehundea  Schleeishen  peigwereh  in 
gnedigate  adit  ane  nwiben  unnd  an  ▼orordtnen,  damit  ue  vor 
gewalt  pilliehen  ahnoa  haben,  die  pergient  in  gebnMHehem 
gehorsam  erhalten»  daa  Tacirende  pergkmaisterambt  mit  ainer 
andern  tauglichen  person  und,  do  es  wieder  euer  mt  etc.  nit 
were,  mit  Hansen  Unngem  widenimb  erseczt,  auch  angeregte 
pergkwerch  visitiret  werden  möchten,  wie  solche  unnsere  petition 
aus  nebenligunder  copey  mit  mehrorm  tu  vornemhen  ist 

Wir  seint  aber  hierauf  unbeshieden,  das  pergambt  unerseist, 
auch  die  Visitation  dahinden  pliobon,  dadurch  allerley  grosso 
unmdtnimgen  neben  Verfolgung  der  pergleute  von  den  grund- 
herrsh  äfften  sich  ereuget 

Unnd  wan  dann,  allergnodigster  kaiscr,  das  Gablishe  peigk" 
wercli  vor  andern  sich  mit  zimlich  reichem  erzt  wo\  erzaigt^ 
auch  über  die  vorige  noch  zwo  alte  zechen  geweidigt,  da  auf 
der  einen  cr/t  ershiagen  und  davon  auf  jezt  volgunden  sommer 
ein  probshmel/on  gothan  werden,  auf  der  jmdern  aber  sich 
shöne  pergkarten  mit  eingesprengtem  weissem  erzt  albereit  sehen 
lassen  unnd  verliofentlich  künftig  auch  rein  erzt  brechen  wirt, 
unnd  da  die  zeit  hero  wegen  der  viel  jähr  weründon  teurang 
unnd  eingefallenen  storbensloufte  die  pergarbeiter  (derer  jeczo 
auf  3  zechen  nur  5  undt  also  gar  ein  shlechte  anzahl  vor- 
handen) sich  nit  verlofen,  so  woren  ohne  zweifo!  ermeltem 
unnseroi  vorgehündem  suppliciereu  uach  mehrere  zechen  rege 
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gemadit  unnd  geweidigt  woideo.  daii  sne  hofüw  ist,  weil  die 
tenrung  sieh  lindert,  des  sterben  aach  au^ehdrt,  es  werden 
sieb  mehr  arbeitw  unnd  pergleut  finden  unnd  also  dies  wie 
aueh  andere  mehr  pergwerch  in  diesem  land,  wan  nur  den 
grossen  beshwemngen  abgeholfen,  stadtlicher  getrieben  werden 
könden. 

So  erachten  wir  gehorsambist  in  albeg  ein  noturft  sne  sein, 
das  das  per^maisterambt  ordentlich  unnd  ehist  besteh  unnd 
daimit  nit  lenger  vorzo^n  werde,  wie  dann  an  euer  kais.  mt 
wie  suvom,  also  auch  jecxt  unser  underthenigste  piet  is^  euer 
mt.  etc.  geruhen  dasselb  widerumb  mit  einer  hierzue  qualifioirten 
person  an  eraeoien  unnd  das  dem  pergkmaister  beneben  etwa 
ein  Steiger  oder  geshwomer,  deme  wöchentlich  ein  shiechtes 
gegeben  werden  ddrft,  snegeordtnet  wnrd,  die  gnedigste  Ver- 
ordnung sne  thuen,  daizue  wir  dan  noeh  cur  zeit  keine 
tauglichere  person  in  diesem  lande  wüsten,  als  angeseigten 
Hansen  ünngem  als  der  ermeltem  peigkwesen  bej  der  ime 
anbefblenen  Verwaltung  berfirtee  peigkmaisterambts  bies  auf 
jecco  gar  treulichen  vorgestanden  und  dessen  allenthalben 
guetan  berieht  bat  nacbmales  so  werden  wir  glmch  genot- 
drengt,  euer  mt  der  perohwen^  bevoistennde  Torfolgung 
gehorsambist  anznedeuten  unnd  ist  an  deme,  das  di  grundt- 
homhafllen  das  schürfen  unnd  pergpaw  an  den  merem  orten 
gar  nit  zuelassen  wöUen.  unter  andern  hindemnssen  hat  sich 
auch  soegetragen,  das  ezliche  nnsers  mitls  ein  alt  pergworch 
Im  HiishpeigiBhen  beim  dorf  Gruna  gl^en,  widerumb  erheben 
wöllen,  auch  ezliche  alte  gepew  abweltigen  lassen  und  dahin 
etlich  hundert  taller  vorwart,  da  dan  ein  guldig  sUbererst 
antrofen  wordeu. 

Bs  haben  aber  die  paum  derer  ortt  die  pergleut  unnd 
perchwerg  zum  höchsten  verfolgt,  die  zechen,  so  viel  sie  bcy 
nächtlicher  weile  an  allerley  gehüelzo  wegtragen  können,  spolirt, 
sne  etlichen  mahlen  die  schücht  eingeriessen,  auch  lec/1i>  tt  an 
tinem  sontsge  zur  nacht  die  kauen  gar  abgeriessen,  da;i  holz* 
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prett  unnd  reisig  davon  in  die  scb&cht  geworfen  und  «ngestlndet, 
das  man  also  mit  der  peigarbeit  nit  forttkomben  können  nnnd 
der  paw  entlidi  eingesteldt  werden  müssen,  unnd  als  deetwegen 
hej  iier  hembaffl;,  dem  latb  sae  BQrBhperg,  geclagt  hat,  doch 
kein  widerostatnng  Tolgen  wöUen,  ist  aucli  k^n  aini(^er  paar, 
nngeaofat  das  es  shwere  vorbrechen  amn,  niemals  deetwegen 
nacb  gebtler  gestraft  worden  nnnd  obwol  an  mebr  orten  dieser 
farstentbamber  der  peigpaw  eboergestald  gehindert  wirt,  wollen 
doch  euer  mt  wir  solches  anmeaeigen  diesmal  gehoxaambist 
einstellen  und  auf  die  Visitation  apasUL 

Dannit  aber  oberaeltem  anratb  geweret  werde,  so  pieten 
euer  mt  wir  gehorsambist,  euer  mt  etc.  gerahen  diew  gnädigste 
Torsehung  zue  thoen,  hiermit  die  Sdileaiahen  pjBirchwerdi  ent- 
weder durch  peigrerateodig»  pezBonen  ans  Böhmen  oder  von 
andern  orten  visitiiot  oder  daroh  etneaemng  der  peigkmandaten, 
weiln  äoh  die  alten  fast  veiloren,  pillichen  shucs  erlangen,  von 
mennigtid)  sondwUdi  den  gnindherrsbaften  sno  rhue  gelassen, 
euer  mt  cammerguet  zum  besten,  auch  vieler  leat  undeibalt 
in  richtiges  aufnehmen  gebracht  tumd  alles  nnheil  dwselben 
ab^balR  mSgen  werden,  wie  wir  undertbenigist  obiter  er> 
indert  worden,  samb  euer  mt  etc.  gnedigist  gemainet,  eine 
Visitation  peigverstendiger  personen  herein  su  verordnen. 

Do  wir  aneb  wol  noch  zur  Mit  nit  vermercken  können, 
das  euer  mt  Schlesische  Cammer  dem  pergwerdi  zoewider,  so 
hielten  wir  doch  vor  hochnotwendig,  das  bey  emeuenin;;  an* 
geregter  pergniandaten  umb  besserer  der  pergweroh  aufnemben 
willen  (leioselben,  sonderlich  aber  euer  mL  etc.  ratil  unnd 
landtshaubtman  dieser  beeder  furstenthumber  geshrieben  unnd 
auferlegt  wurd,  die  porchwercb  in  pillichem  shucz  nnnd  ob  den 
pergkmandaton  zuo  halten  unnd  nit  zue  gestateUf  das  die  ge- 
wercken  neben  öm  perekarbeitmi  so  heffttg  geneidet  unnd 
verfolget  werden. 

Nadideme  wir  auch  von  angedeutetem  Gabli^hen  perg« 
werch  in  etlichen  shmelzen  ein  zimlich  starcke  anzal  silber 
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gemacht  nnnd  dan^be  euer  mi  eto.  8cbl6^h«ii  oamer  ein» 
g&stetdt,  seiDt  wir  zwar  mit  der  xahlung  jedemit  TMt  conten- 
tiret,  weilo  die  aber  weder  gepreot  noch  probiert  worden,  so 
hat  unser  sehiditmaister  seine  raitung  ordentlidi  nit  Bhliessen 
kanden,  dan  er  unnd  auob  wir  nit  wissen,  was  nns  au  der 
bezalang  nodi  ausstendig  sein  mSge.  unnd  obwol  emelte 
euer  mt  Sdileriahe  Cammer  angeregt  prennen  unnd  probiien 
gerne  befflidem,  sol  es  doch  an  einem  glegnen  ortt  trnnd  räum, 
darinnen  soldie  arbeit  verrichtet  werden  I[änte, '  erwinden. 
dannit  aber  dies&ds  von  diesem  unnd  andern  pergkwereben 
der  alrait  gelieferten  sowot  anch  künftigen  silber  halber  riditig- 
keit  gemacht,  gelangt  an  euer  mt  iinnser  femers  nnderthenigist 
pieten,  ener  mt  eta  geruhen  die  gnedigste  fürsehnng  zu  thnn, 
dannit  ein  gebuinlioher  ortt  hiezae  deputiiet,  unnsere  siiber, 
wan  wir  die  abgeben,  atsobald  gepient,  probirt,  der  werth  der- 
selben daranf  geraitet  nnnd  mit  goeten  groben  geldt  (inmassen 
sonst  m  allen  euer  mt  etc.  sowol  auch  anderar  potentaten 
landen  breudilich)  bezalt  weiden. 

LoczKoh  »0  haben  enw  mt  eto.  oben  gnädigst  verstanden 
das  etlicb  jähr  bero  grosse  mangl  an  peigleuten  gewest,  dabero 
wir  mit  dem  pergpaw  schleohtlichen  fortfarea,  aueh  im  negst 
vwabimen  jähr  zne  keinem  shmelswi  komben  unnd  also  euer 
mt  gnedigsten  gegebnen  befreiung  mit  erlassung  des  zehendts 
umb  sovid  weniger  genieeaen  können. 

ünnd  gelangt  an  eaer  mt  etc.  unser  underthenigistes  pieten, 
euer  mt  etc.  geruhen  nns  ermeltes  zehendts,  wo  nit  ein  fflnf 
doch  vier  jabr  gn^digist  femer  zne  befreien,  damit  wir  ursach 
haben  mögen,  nit  alleine  diese  gepeude  zur  Gabi  fortzuetrsiben, 
sondmi  anch  nach  ervolgtem  euer  mt  eto.  gnedigstem  shuz  ob 
angezeigte  unnd  andere  gepew  zu  erheben. 

Wie  wir  uns  dsnn  nnderthenigist  getrOsteo,  eur  mt  dies 
alles  erwogen  unnd  uns  in  ainem  und  anderm  alleignedigst 
hedencken  werden. 

Suer  kais.  mt  uns  hiemit  zne  kaiserlichen  gnaden  unnd 
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fttrderiiclistem  gnedtgstem  beahaid  alleritndertiienigist  entpMiI«ide, 
ener  R5m.  kais.  mt  ete.  aUerunderthenignte  gebonanbiste 
underthanen  N.  der  merar  toill  paaende  giawonsken  in  den 
fonteutlifimbern  Schweidnits  und  Janer. 

An  die  Römiaehe  kbaiserliobe  aaob  ta  Hnngeni  nnnd 
Behaimb  kfln.  mt  ete.  eUicher  gewercken  gehonambistes  snp- 
pliciren  in  undenchiedMchen  articln  die  ScbleslBehen  per{cwerch 
betreffiändt.  —  Origiiud  im  Arobiv  des  BeiolwflnwiMMiiiirtBiriTOiB  ta  Wi«ii, 
Faae.  8oIil««i«dw  Beigwerks. 


1603.  l.  NoTember. 

Edl  geetienger  emvester  hochbeambter  groBsgunatiger  heir. 
An!  der  Röm.  kay.  mtt  nnnttis  aUergnedigiaten  berrn  aller- 
gnedigtaten  bevelcb  uuud  dann  auf  eor  g.  femer  bescbehener 
anofdnnng  hab  ich  mich  gehonamist  nach  den  Zickmantlischen 
gebiigen  begeben^  die  gebeut,  eoviel  mnglich,  beCabren,  in  augen- 
echein  genomben  unnd  nachvolgenter  gestalt  befunden. 

Erstlicben  ist  daa  gebeutt  die  Hetligen<^rey*£önigen,  sonat 
die  Weich-Zech  genandt,  sambt  densolbigon  zugeh5rigen  tieffeu 
Stollen,  welcher  tiefer  atoliii  am  Zisgcnbalsz  hinter  den  girtten 
angefangen  unnd  gegen  dem  Zickmantel  zu  getrieben,  aneb 
darmit  viel  gebeatte  reg^di  gmiacbt  wurden,  wie  an  den  grosen 
hallen  unnd  plngen  zu  seben,  auch  dorn  ortt  viell  golt  gemacht 
worden,  wie  in  don  alten  registern  zu  befinden,  weil  aber 
solche  gebeutt-^  n'l  rsoits  bies  auf  obbemelte  Weich-Zech  erliegen 
blieben,  dcshalbur  der  tiefe  stoUn  za  erhalten  sulchem  gebeutt 
allein  ufra  halsz  liegt  unnd  groszer  uncostcn  darauf  gehet,  dann 
derselbe  ein  halbe  meil  wegs  getrieben  ist,  dorowegen  auch  so 
grüsze  supuncen  das  quartal  m  drey  auch  vier  taler  uf  ein 
kuckus  angelegt  werden,  «vill  man  anders  solchen  erhalten, 
was  aber  das  haubtgebcu,  die  Woich-Zech  betreflfent,  befinde 
ich  das2  dieselbe  izt  mit  einem  bestendigen  gäpel,  darinen  das 
gebirg  in  den  riclitschacht,  welcher  bies  auf  die  sohl,  da  dasz 
golt  fundeu  wird,  fünfzig  lachter  tief  herausgetrieben  wird 
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sowol  aoch  mit  einer  richtigen  weaserkanst  angefleht,  an 
welchem  allen  kein  mangel  gespurt  wird. 

Die  gebeulte  in  der  groben  betreffeut  fahren  sie  mit  einem 
lengortt  in  dem  gebirg  gegen  dem  grund  su,  haben  ixt  auf 
solchem  lengortt  gar  gering  goltweschwereh,  das  sie  aoch  ein 
Wochen  über  anderthalb  auch  nur  ein  quint  2niweg  bringen, 
derow^en  ich  ihnen  geratben,  dass  sie  mit  einem  ortt  gegen 
dar  Stadt  nnnd  dem  andern  gegen  den  alten  pIngen  so  fahren 
sollen,  wie  idhs  dann  mit  der  rotten  an  diesen  orttan  am 
rdchsten  befunden,  obwol  Tonnötten,  das  sie  mit  ^nem  ortt 
ins  gebiig  hinauf  gegen  dem  walt  m  fahren,  wie  mir  dann  nit 
zweiffolt,  gott  wurde  was  fruchtbarlichee  am  seilten  ortt  geben, 
dann  es  dahin  ganz  gebirg  hat,  so  wird  to  dem  bergkmeister 
ihr  unToimOgen  audi  man^ong  der  arbeitter  Tozgebracht,  so 
ist  unmuglichen  das  sich  ein  atmer  bergkman  auf  soldien 
bexi^erchen  erhalten  fcan,  dieweil  das  lohn  su  gering,  dann 
ausserhalb  dess  Steigers  kein  arbeitter  die  ganze  woch  über 
32  krenzer  hat  unnd  musz  den  aouabent  unnd  sontag  so  wd 
alsz  in  der  woehen  arbeitten,  so  merckhe  ich  auch  sonst  andere 
mengel,  so  alle  den  be^werch  zu  naditeii  geraicheo  unnd  zu 
auflaszung  oxsach  geben,  welcher  geliebts  gott  bej  kunffdger 
generalvisitation  mit  mehrem  gedacht  unnd  berathsohlagt  werden 
musz,  wie  solchen  wieder  zu  belffen  unnd  in  gntte  Ordnung 
gebracht  werden  möge. 

Wasz  die  kies^ech  aufm  Obern  Neuhmg  belangent,  so  ein 
kaulbnan  von  der  Neisz  bautt  unnd  ein  kopferwasser-atedwerch 
alda  hatt,  sowol  die  gOlter  in  der  weecb  anszgeschiedw  werdm, 
wie  ee  dann  wenig  ledig  oder  richtig  golt  giebt,  so  ist  doch 
kein  Toriust  daibey  nnnd  sind  die  kies  kupferich,  wie  dann 
diesz  ortts  zwo  schmelzhutten  gestanden,  aber  beide  hinweck- 
gerissen  worden,  welcbM  dann  desz  bei^kwerohs  groser  schadt 
und  demselben  zu  nachteü  geraicfaet,  dann  man  alda  schön 
kupier  gemacht  unnd  were  derer  ortt  ein  hotten  nottwendig, 
dann  die  kupfer  in  grossem  wertb,  wie  dann  der  oenter  bies 
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in  die  18  taler  gilt,  so  voiliiii  aber  7  oder  8  taler  nit 
gölten  liai 

Innglticfaen  iat  auch  kiesaecb  am  Heckebberg,  so  einem 
kaaffmui  von  Fresdaw  anstendig,  von  weldien  kieeen  ieat  anob 
kupfervaazer  geaoden  wird,  «eill  dann  dieaetben  andi  kupfericb 
•  und  gleicher  gestalt  eohön  kttpfer  geben  haben,  wie  dann  der 
betgkmaister  und  bergkleut  derer  ortten  mich  beriobtet,  so  were 
wol  vonnöttan,  dasz  nfm  Zickmantel  an  einem  gelegenen  ort, 
der  koien  lialber  gehandelt,  wie  dann  dieas  ortts  hols  genug, 
aowol  ein  bestendige  knpferbnttea  gebaut  wurde,  unnd  were 
kein  sweiffel,  es  wurden  sieb  derer  ort  wol  bauende  gewerekben 
einlassen,  weiil  die  knpCer  viel  gelt  gelten,  so  wurden  auch 
die  silberhaltigen  kies  durch  die  knpfer  zum  saigern  gebracht 
und  in  einem  unnd  andern  mehr  nuz  geadiafik  werden,  so 
jeager  zeit  Torbleiben  thut,  so  ist  auch  einer  armen  gewerdc« 
schafft  nit  mngUdi,  ob  sie  gleich  was  ansssniichten  weis, 
ihnen  ein  hutten  zu  bauen,  wie  dann  dieses  huttenbaues  — 
geliebte  gott  —  bey  knnftiger  genecalnsitation  mit  mehrern 
mnsz  gedacht  wwden. 

Waas  den  Altenberg  betreffen  thut,  so  dn  meil  wegs  vom 
Zickmantel  binanf  ins  gebirg  liegt,  welches  beigkwercb  vor  alten 
Tiri  gutta  gethan  unnd  Ton  vi^en  wegen  winer  mechtigeii 
gong  unnd  anbmcb,  so  es  vom  ecz  in  der  gruben  babm  soll, 
gerühmt  wird,  wie  dann  «Blichen  bergkleutten  unnd  arbeittem 
Bowol  dem  bergkmaister  wiszent,  weil  es  aber  wegen  der  wasier- 
kunst  ein  seit  lang  liegen  blieben,  so  ist  solche  gruben  ist  von 
ihr  fürstlichen  gn.  von  Flieg  wiederumb  aufgencmben,  su  bauen 
angefangen,  der  stoUen  so  fünfhundert  lacbter  getrieben,  gewei- 
tiget unnd  ein  knnsflein  ufm  stoln  in  der  gruben,  dsa  an  zwene 
knecht  ziehen  angericht  worden,  in  hoffnung  darmit  wasz  su 
geweidigen,  weill  aber  die  gebeut  underm  stotloi  32  lacbter 
tief,  derowegen  meinem  einfeltigen  bedenckheo  nach  mit  einem 
solchen  geringen  werckh  solche  waszer  herauszzubringsn,  die 
zttgenge  zu  halten,  vomehmlidien  auch  weill  der  schichtmatstsr, 
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io  «dcheB  beigkwerch  in  Torwaltong  batt,  mit  anderes  hand- 
arbeit  nichts  darbey  thun  will,  ea  schwer  sngeben  wird,  so  ist 
ein  solch  Tomehnies  werekh  unnd  stattliches  gebeut  nit  vor 
eazanigen  gewerckhen  zu  bauen  und  ansurichten,  sondern  vor  ein 
ansdieoliche  gewerckaohailt  unnd  hohe  potentsten,  die  irer  mtL 
aUeq^nedigst  zu  ehren,  wasz  an  eine  solchen  gebeut  anwendeten, 
wie  dann  ihr  f .  g.  unnd  das  capittel  sur  TUvHu  das  Ihrige  billich 
darbej  au  thun  schuldig  wie  mir  dann  auch  nit  zweifiialt,  sie 
werden  sich  daran  nichtB  erwinten  lassen. 

So  were  meines  eracbtens  im  anfang  Tonn9tten,  dass  die 
Wasser  mit  menschenhttnden  su  sumpf  gezogen  nnnd  die 
anbruch  in  der  gruben  auf  allm  ftrttem  und  im  tiefsten  behauen, 
die  erz  fleiszig  probirt,  derselben  eslidi  hubn  gewunnen  unnd 
anfgeschmelst  wurden,  damit  man  gewiesa  dsrbinder  kern,  ob 
dss  beigkwerch  konfftig  mit  nus  sn  bauen,  wie  der  bergkmaister 
und  die  arbeitter  berichten,  so  sollen  die  ers  zu  4,  5,  6  Ischter 
mechtig  unnd  einsteils  noch  nit  gar  uberbrochen  sein,  auch  so 
mächtig  gewest,  das  man  dn  gross  hausz  in  das  auszgehauene 
feit  bauen  könde.  were  es  nun  mit  ratb  ta  bauen,  so  könde 
man  die  gebeutt  rechtschaffen  bestellen  unnd  ins  werekh  richten, 
wo  aber  nidit,  so  lies  man  es  bleiben  unnd  beschriebe  dasselbe 
allenthalben,  damit  knnfltig  ander  leutt  tot  schaden  gewarnt 
wurden,  unnd  were  diese  geweltignng  mit  der  handarbeit  wd 
ins  werekh  zu  lichtea,  wie  dann  der  beigkmaister  unnd  andere 
personm  anzeigen,  das  es  rorhlen  zweimal  mit  der  handarbeit 
wy  geweitigt,  auch  über  30  hüben  erz,  so  in  der  gruben  liegen 
soll,  gewunnen  worden,  aber  wegen  dw  ▼orsteher  unnd  manglang 
der  arbeitter  die  wasser  müssen  aufgehen  lassen,  sj  berichten 
auch,  daaz  es  im  tiefeten  gar  geringen  Zugang  haben  soll  und 
scblageu  solche  wsszergewelttgung  ul  fünfhundert  gülden  an, 
derowegen  mein  einfeltiges  gutachton,  das  solches  bey  kunfftiger 
general-Tintation  auch  gedacht  nnnd  beratbschlagt  wurde,  wie 
soldien  Tonehmen  bergkwerch  wieder  geholfPen  werden  mOcht. 

Es  berichtet  midi  auch  ihrer  f.  g.  bergkhaubtman  zur  Neisz, 


das  der  herr  bisohoff  dem  Wense]  Sebiacb,  irer  f.  g.  m  Prieg 
schicbtiaaister,  die  gebeat  keiner  andern  gestalt  Torlihen,  dann 
dasB  die  wasser  auMin  tiefsten  sollen  gesogen  unnd  dieselben 
gebeatt  der  Ordnung  nacb  gebaut  werden,  wie  daon  die  biscboffe 
jedenceit  den  Altenbergf  wem  sie  wolen  zu  rorleiben  ihnen  unnd 
dem  oaptttel  vorbehalten,  auch  der  bergkmaister  ohne  ihren 
oottsens  solches  bergkweroh  su  rorieihea  nit  macht  batt 

Es  ist  aber  desa  schichtmaisters  mainnng  nur  ein  scbichfel, 
so  7  lachter  tirf,  do  dl  ers  auch  6  laditer  mechtig  sein  sollen 
za  geweldigeo,  aber  die  tiefsten  ansugreifra  gar  nit  gesinnet, 
derowegen  solcher  bau  keinem  bestandt  haben  wird,  unnd  ihr 
f.  g.  an  Pricg  des  schichtma^rs  beförderung  halber  umb 
esliob  hundert  gülden  kommen  dürft,  derowegen  irer  1  g.  besser 
mit  einer  rom^men  gewercksbafft  zu  bauen,  algz  solcher  gestatt 
das  ihre  mit  unrath  zu  verBteokben  nnnd  nichts  auszzurichtcn. 

Wesz  aber  die  andern  imibliegendo  bergkwerch  alsz  Engela- 
bergk,  Freywalt  unnd  andere  mehr  anlangent,  wie  dann  sonder- 
lich zu  Gieren,  so  ein  zihn  bergkwerch  ist,  sich  an  ezHchen 
ortten  in  der  tiefe  die  zwitter  abschneiden  und  silberhaltige 
erz  anlogen  sollen,  wie  dann  etliche  centner  desselben  ers  bin 
und  wieder  uf  den  ballen  liegen  soll,  welches  ein  grosse 
boffiamig  unnd  ihrer  mtt  wegen  desz  zehents  unnd  niunzscblags 
allergnedigist  in  acht  zu  nomben,  auch  neben  andern  bey  ob- 
bemelter  general-visitatioa  nach  notturfft  mnsz  probirt  unnd  in 
augenschein  genomben  werden,  welches  —  wills  gott  —  nai^h 
Torrichter  Siebenbirgisoben  rais/.  beschohou  kan. 

Welches  alles  eur  gnaden  ich  geborsamisst  berichten  unnd 
crcleren  sollen  unnd  thue  mich  hiomit  in  deroseiben  schoz 
befehlen,    actum  I.  Novenibris  A«  1603. 

Eur  gnaden  gehorsamer,  irer  Böm.  kay.  mtt  bergkmaister 
in  Schlesien,  Hanns  Kaufman. 

An  p.  p.  herm  Niclasen  von  Burckbausz  etc. 
Onipnal  ibidem. 
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1603.  14.  November.  Wolßeborner  etc.  Idi  e^^nnere  michf  was- 
maizen  mibr  ntein  gonstiger  berr  bey  meinem  nei^teii  ftbreisenn 
ron  Präget  demnacb  die  Röm.  key.  mt.  unsw  nUergnedigieter 
htm,  vi«  es  antzo  «mb  ibrer  fore.  g.  des  berra  biscboÜB  zne 
BnszlRw  ZttokmaDtler  bergwergk  beBhaffen«  gnedigiste  wisaen- 
Bcbaft  baben  wollen,  micb  deszelben  zu  erkundigen  und  nach- 
maln  damber  meinen  gonstigen  heim  zu  berichten,  gonstlg 
mitgeben,  ob  iob  nun  wol  an  bocbgedaohte  ihr  fuis.  g.  den 
herrn  biscbof  kein  schreiben  deswegen  gehabt,  so  hab  ich  doch 
nichts  desto  weniger,  weil  Terschiener  zeit  auf  iz  gemeltwi 
beigweigk  meiner  lieben  hausfrauen  ezliche  kucks  verehret  und 
sie  eine  gewerekin  gewesen,  unterm  sehein,  als  wan  es  nur  vor 
mich  geechege,  Ihrer  mt.  beigmeister  in  Sdilesien,  Hansen 
Kaufmann,  aldahin  geschicket,  es  beeren  und  In  augenschein 
nehmen  laszen,  da  ihme  dan  alles  und  iedes  seinem  begehren 
nach,  neben  gutem  beiicht,  gewiesen  worden. 

Wie  er  es  nun  befunden  und  was  etwa  nch  dorauf  zu 
verlaszen,  bat  mein  gonstiger  herr  aus  swnem  an  mich  ge- 
komenen  bericht  mit  mehrem  und  gonstig  zu  vornehmen  und 
stimme  disfals  selbst  mit  ihme  nberein,  das  daher  wenig  zu 
hoffen  ist,  wie  dan  meine  hausfraw  auch  ihre  kucks  ganz  und 
gar  fahren  laszen,  weil  sie  ezliche  iahr  boro  nacheinander  viel 
znbusz  legen  und  doch  gar  keine  ausbent  ervolgen  will. 

Anreicbendt  die  zwei  groszen  studc  goldes,  die  etwa  vor 
iabreu  in  diesem  bergweigk  gefunden  und  ihrer  kay.  mt 
presentiret  worden,  ist  es  dazumaln  ein  sonderes  glück  gewesen, 
man  weis  aber  nicht,  das  weder  zuvor,  nocb  hernach  dergleichen 
Stack  mehr  w^iren  antroffen  worden,  welches  meinen  gonstigen 
herrn  ich  hiermit  denstlich  erinnern  wollen  und  kau  derselbte 
auch  nodi  weitern  beridit  mündlich  von  dem  beigmeister  ver> 
nehmen,  mich  beinebens  den  beim  zue  bestendiger  gonst  und 
uns  sembtlich  gottee  schuz  empfolen.  Datum  Janszdoiff  den 
14.  Novembris  Ao.  1603.  {».  p.  Niki  von  Burkhaus. 

Dem  etc.  hofoammerpreaidenten  etc.  —  Qritiiul  iUdem. 
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1603.  14  November. 

Wolgebome  etc.  Demnaoh  mihr  venchiener  seit  durobn 
deeret  Tom  lezten  Aagneti,  das  ich  mich,  wie  es  umb  die 
betgweiigk  jd  Schlesien  bewandt,  erknndigen,  dieeriben  beffOfdern 
beUbn  und  dan  dehter  besdiaifenheit  der  Sebleeiadieii  cammer 
neben  meinem  gniachten,  wie  sie  etwa  in  kimftig  sne  ihrer 
mt  nus  moehten  getrieben  werdm,  bwichten  Bollen  anferl^ 
worden; 

Als  hab  ich,  wiewol  ich  bei  isiger  meiner  niederlage  und 
knuu^eit  wenig  Teirichten  kennen,  mihr  es  doch  fleissig 
Angelegen  sein  lassen  and  vor  allen  dingen,  das  etwa  conmussaiy, 
die  das  beigwerok  jsur  Gabel,  als  von  welchem  isiger  seit 
ammeisten  su  hoffen,  in  augenachein  nehmen  und  alsbald  die 
nottuift,  so  viel  mögUob,  auf  der  stelle  anordneten,  depatiiet 
wirden,  der  nottmft  erachtet,  wie  ioh  dan  deswegen  hej  wol- 
gemelter  Sdilesischen  cammer  anregong  gethan,  welche  aucb 
auf  solch  mein  eiianem  commissaiios  neben  dem  mgm  berg- 
meister  Hansen  Kaafjman  dahin  geordnet 

Wie  nun  i^dachte  commisEaiy  solches  bergweigk  nnndt 
andere  beecbaffen  befunden,  was  sie  auch  alsbald  dabey  in 
einem  und  andern  anordnet  and  was  sie  mihr  vor  relation 
ihrer  Teriichtong  gethan,  habe  ich  femer,  Termöge  des  oben 
angedeuteten  decrets,  der  Sdilesiscben  cammer  neben  meinem 
gataebten  alsbald  zugesdiicket,  welche  dan  die  herm  auch 
hierüber  aaaffLhrlich  za  berichten  wissen  wirdt 

Dies«  allein  melde  ich  alhier  Tor  meine  peison,  obschon 
sich  in  Sdilesien  Tiel  bergwer^^  enseigen,  auch  gebaaet  sein 
worden,  doch  weil  dieselben  in  geringem  wehrt,  auch  teils  sehr 
eingangen,  teils  auch  grossen  mangel  «n  hols  leiden,  das  ioh 
nicht  kam  befinden,  wie  etwa  anizo  gar  viel  darauf  zu  wagen 
und  das  ganze  haabtwesen  anzugreiffen,  sondern  das  man  suTom 
die  bergwergfc,  so  in  guter  hofnung  und  erz  im  anbräche  haben, 
leatanrire  und  widerumb  zu  wirddicbMi  baw  bringe,  innuwaen 
dan  anizo  bescfaehen,  nicht  zweiveindt,  wan  dieselben  sue  anfangs 


Digiiized  by  Google 


353 


das  ihrige  tnhen  und  ihrer  key.  mat  sowol  den  gewerdien  zuo 
DUZ  gebauet  werden,  das  nochmals  ein  bergwergkh  das  andere 
regicht  machen  vird  und  &icb  gewercken  und  bergleute  nach 
und  nach  finden  werden,  derohalben  dan,  wan  man  zuvom 
sehe,  wie  die  iägen  wiederaugerichteten  gebend  ihren  fortgang 
haben,  man  nnehmaln  mit  der  generaloommisiion  den  Unkosten 
wol  erhalten  nndt  erflSahren  können,  din  ich  die  hem  nnterdes 
Sur  nachriobt  etc.  datnm  Janesdorff  den  14.  Novembrie  1603. 
pp.  Niki  Tom  Bnrolchsue. 

Den  wolgebomen  etc.  wolTorordneten  preddent  nnd  haf* 
camnenrhlten  eto. 

(Bfiokseitig  der  CammerTermerk:)  An&uheben  nnnd  zu  er- 
wartten  bis  der  Sohle,  camerbericht  einkombi  20.  Novembris  603. 
—  Oiiglaal  ibidem. 


1603.  31.  December.  Prag.  Kaiser  Rudolph  IL  fibergiebt  fAr  sich, 
«eine  Erben  und  Nachkommen,  Könige  7on  Böhmen,  Oberste 
Heraöge  in  Schieden,  Forsten  zu  Oppeln  und  Batibor,  das  in 
swnem  Batiborischen  Ffirstenthum  gelegene  Eammergnt  Sohran, 
sammt  «llen  und  jeden  desselben  Oereehtigkeiien;  jedoch  soll 
dasselbe  dem  Batiborisdien  Fürstenthum  weiter  einrerleibt 
bleibe.  Ausserdem  „halten  wir  onus,  unnsern  erben  nnnd 
nachkommenden  kanigen  zu  Beheimb,  obristen  herzogen  in 
Sehleden,  forsten  sn  Oppeln  unnd  Battibor  hierinnen  genzUohen 
nnnd  ausdrOcUichen  bevor  unnsere  kaiserliche,  kOnigHche  unnd 
lanndesfOistliche  recht  unnd  regalia,  als  metall,  goldt  diber  unnd 
alle  anndero  peickwerck  nnnd  sobAze,  do  einige  derer  orth  er- 
funden wurden,  auch  alle  unsere  hohe  obmesdgkeit,  sowol  uindeie 
pflichten  unnd  purden  .  .  die  87  neben  dem  lanndt  zu  tragen 
unnd  zn  laisten  schuldig.**  —  Original,  FisigaateDt,  mit  iwaeliSidigtflm 
UiserU«b«m  Sitfri  ao  Fargameotatieifai,  im  Ha^tiatMrebtr  cu  Sobiau. 
Eine  ?.wi>i»e  Ausfertigung  d.  d.  Oppeln  lüü4,  Sonnabend  nach  lieminiscere, 
mit  dein  LaiiiJessicgfl  <\vr  Fiirs'tonthüm'^r  ni:n)HD-'RAtihor  venehon,  ürig.  Pwg^ 
mit  seidener  äicgel>>chnur  (Siegel  fehlt)  ibidem. 
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1604.  17.  September.  Png.  Kaiser  Rudolph  n.  überiisst  dem  Chiish^ 
Heinrich  Bees  von  Köln  und  Eebteodorf  den  Pbndnhilling 
Schuiigest  in  Sehlesieii,  Jedoch  mit  Auentbme  dee  Pfair«  und 
Eirchlehns.  „Solches  ellee  onnsZ}  unnsern  erben  and  nacb- 
komenden  konigen  zu  Behaimb  and  obristen  herzogen  in 
Schlesien  an  unnsern  koniglioben  unnd  lannde^rstlicben 
legalien,  eob&bsen  und  bergweigen,  da  einige  dererortt  erfunden 
wurden,  hoheite»,  diensten,  pflichten,  steaem  and  andern  ge- 
mainen  laondsunlngcn,  die  sie  von  berurttem  pfandschilling 
Schurgaat  und  desselben  zugehör  neben  dem  landt  zu  laisten 
schuldig  sein  sollen/'  —  Onv  C  ^nonpt  im  Hmis-,  Bat'  n.  Btutsudiiv 
zu  Wien,  Sohleaiaohe  Akten  Faacikel  II. 


1604.  16.  Octobcr.  Neisae. 

Allerdurehlauchtigster,  grüszmechtigster,  uauberwindiicbster 
karser.  Euer  Röm.  kay.  maiL  seindt  meine  gani  willigte 
undt  schuldigste  dienst,  underthenigsten  geboreamb  ieder  »eitt 

eneerstes  vleisz  zuvorn  beraith. 

Allcrgcncdigster  kayfier  und  herr.  demnach  durch  desz 
allmechtigcn  seegcn  in  dem  Zukniantlisebcn  bergckwerk  wasch- 
goldt  angetroffen,  welches  ich  zu  mir  von  den  gewerken  erkaufft, 
alsz  thue  daszelbe,  so  viel  deszcn  vorhanden,  e.  kay.  mait.  ich 
in  undertlicnikeitt  durch  meinen  rhatt  und  vicencanzler  Wcnfzcll 
Crnnier  von  Kripppndorf  übersenden,  mit  gehorsambster  bitt, 
eur  kay.  niait.  porulien  disz  in  kay.  pnadon  von  mir  aiiff  und 
anzunehmen  unrl  iiioin  allorpenedipster  kaya«?r  undt  herr  vor- 
bieiben  undt  thue  eur  kay.  mait.  niioli  zu  kay,  und  könn. 
gnaden  empfehlen,  datum  ^eisz  den  lü.  0<  tob.  Ao.  lC<Oi.  Eur 
Röm.  kay.  mait.  ganz  willigster  gehorsamster  uodertheoigster 
Caplan  und  diener  Joannes  bis(*hof  zw  Hre.shiw. 

Der  Rom.  kay.  auch  zu  Hnnjrarn  und  Üelicimb.  könij. 
mait.  meinem  allorpenedijrstcn  herrn.  —  Orig.  Pap.  Siegel  de.<  Bischofs 
auf  der  AusMoseite  des  Briefes  im  Archiv  des  Uitiistehams  des  Inaem 
za  "Wim. 
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1605.  23.  April  BreslAii. 

AllerdurchlauchtigiBter)  allergenedigister  h«rr.  Aus  eurer 
kais.  mt.  vom  vierandxwainsngisten  Martii  jüngsthia  an  uns 
OTgaof^nen  j^edigisten  bevelch  unnd  wieder  hiebeygefttgter 
supplication  haben  wir  g^honambist  Tenramben,  wa^^Büdt 
bey  eurer  kais.  mt  Caspar  Stainberger  umb  erthailung  eines 
patente  zu  grabung  debrer  durch  Ihne  im  Jauriiiien  und 
Ligniashen  furetenthümbeni  erfundenen  terrae  sigillatae  unnd 
blauen  lasnrs  underthenigist  anhalten  unnd  euer  mt  darüber 
•  nnsem  gehorsambisten  beriebt  unnd  guetaditen  in  gnaden 
erfordem  thuen. 

Wann  wir  dann  gebommbist  darfüriialtenf  daes  ermeltes 
Stainbergers  suechen  ohne  bedenckben  m  deferiren  unnd  das 
gebettene  patent  auf  alles  was  recht  ist,  ihme  wiederfahren 
mQehte»  als  haben  wir  ain  oonoept  daisue  alhier,  jedech  auf 
eurer  kais.  mt  genedigiste  genembhabung  Terfassen  lassen,  so 
eurer  kais.  mt  wir  hiemit  gehorsambist  ubersenden  uond  thuen 
benebens  denen  uns  au  kaiserlichen  genaden  in  underthenigk* 
hait  empfehlen,  geben  zu  Btesslaw  den  dreyundzwainzigiBten 
tag  Aprilis  anno  Bechzehenhundert  unnd  fOnfften. 

Eurer  Rom.  kaiB.  mt  nnnderthenigiste  diener  unnd  ver* 
ordnete  praeaident  unnd  camerrith  in  Schlesien 

Sig.  von  Zedlics  m/p. 
Carl  Ton  Hobeigk  m/p. 
Daniel  Frints.m/p, 
Balth.  V.  Bafor  m/p. 
Origbal  im  Äidär  Abb  ReidufiDanunairteriiiiM  in  Wi«a,  fno.  SoblMiscIi« 


1605.  11.  Mai.  Breslau. 

Wolgeborn,  edl,  gestreng,  besonders  günstige  liebe  herm 
und  freundt,  den  herm  seint  unser  geflissen  willig  dienst  ieder< 
zeit  berait  und  machen  uns  kbeioen  Zweifel,  dcu  berra  werde 
unser  an  die  Böm.  kais.  mt  unserm  allergenedigisten  herrn  vom 

23. 


dreyundzvainKig^steti  ne^t  abgetviobenen  monals  Aprüis  Ober 
Cftspar  8tainbergers  von  Ooid^perg  underthenigistes  supplidereii} 
umb  erthuloDg  udob  kaiaeriicben  patents  m  gnbnng  derer 
durob  i&e  im  JauriscIiF^n  und  Ligniaiahen  faiatenthftmbem 
erfundenen  tmae  aigiliatae  und  blauen  laBurs  erfolgte  geboi^ 
samtster  bericbt  zuekbumbett  aein  und  die  berrn  daiana  ver- 
iiumben  baben,  das  wir  swar  der  geboraamisten  mamong 
geweaen,  das  ermeltes  Stainbeigecs  suchen  one  bedenokhen  zu 
deferiren  und  das  gsbetlene  patent  auf  all«  was  reoht  ist,  ime 
vriderfahren  möchte,  wir  mügen  aber  den  hexra  dienst  und 
freundlich  nit  verhalten,  das  ein  momer  rath  dw  statt  Strigaw, 
als  welch«  von  irer  kais.  mt  ein  sonderbares  privileginm  Über 
die  vor  jaren  bey  inen  erfundene  wolbewerte  und  weit  berfiembte 
terram  sigHIatam  erlangt,  aojeoio  bey  uns  mit  besbwer  für  and 
angebracht,  aamb  söltten  sich  esliobe  understheheo,  die  terrain, 
so  anderer  ortt  und  sonderlich  aum  Goldpeig  gegraben  und  der 
trigen  gar  nicht  gleich  befunden  wirdt,  zu  praeparixvn,  darauf 
ir  derer  von  der  Strigaw  stattinsigl  mit  den  dreyen  pergen  zu 
drucklion  und  also  ein  betrug  damit  zu  üben,  welches  nit  allein 
au  verfaritelung  der  leutte,  sondern  auch  inen  zu  abbruch  und 
verfang  geraieben  thettu,  wie  dann  insonderhait  ainor  mit 
namen  Baltbasar  Wilde  auch  vom  Qoldperg  sich  dergleichen 
anmasson  und  wie  sy  berichtet,  sieb  bey  irer  mt  hof  umb 
ein  Privilegium  ditsfalls  bemühen  solle,  derwegen  ay  bitten,  die 
Sachen  dahin  zu  richten,  damit  zu  vermaidung  femern  betrüge 
tlieselbte  Ooldpergishe  terra  in  andern  Sorten  formirct  oder  ja 
das  insigl  nicht  gleich  dem  Strigisben  aufgedruckht,  sonderlich 
die  drej  pergo,  daraus  sy  nicht  gegraben  wirdt,  abgethan  und 
also  ein  deuttlicher  underübidt  hierinnen  gemacht  und  erkhandt 
werden  müge.  weil  es  dann  nicht  one,  das  ermelter  ratt  zu 
Strigaw  von  der  kais.  mt.  über  die  bey  inen  erfundene  terram 
privilegirt,  dieselbte  wol  bewort  befunden,  auch  weit  und  braidt 
in  frembde  landt  verfüeret  und  für  guet  berüembt  wirdt,  das 
also  wann  eine  andere,  so  diser  nicht  gleich,  in  obeomessiger 
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form  prmepuiret  und  Terftirt  werden  solfe}  darduroh  groaaer 
belnig  geübet  und  die  leutt  Tetforttolt,  solcbee  auch  disOD 
lendt  sn  bösem  Didikluig  bey  frembden  leutten  und  anderer 
ungelen^nhait  geraicben  möchte^  als  erachten  vir,  das  noch  zur 
zeit  mit  erthailang  derer  darch  obgedacbton  Stainberger  und 
den  Wilde  niecbenden  patent  atillgehatten  und  zuvorher 
gründtlicbe  erkbundigang  einzuziehen  sej,  was  es  umb  die 
durch  qr  angegebene  terram  ffir  eine  gelegenbait  babe  und  ob 
aueh  tfeaelbe  in  der  prob  bestehe  oder  nit,  mit  welcher 
erkfanndiguttg  wir  dann  Im  werckh  aeint  und  nach  eilangang 
dee  reditrai  gmndts  die  berm  der  fernem  beshallMihait  zu 
belichten  nit  nnderlaasen  wöUen,  da  dann  hernach,  wofeme 
diae  neue  terra  in  der  prob  bestehen,  weitter  gesehen  werden 
khan,  was  bey  den  Sachen  zu  thuen  und  wie  es  anzustellen  sej, 
damit  in  allwege  zwishen  der  Strigisben  und  der  andern  terrae 
einen  undershiedt  gemacht  werde,  daferno  aber  das  kaiserliche 
patent  auf  den  Stainbei^ger  alberait  gefertigt  und  ime  hinaus 
geuolgot  worden  were,  so  khtiadte  dasselbte  von  ime  wideramb 
abgefordert  und  ime  die  grabung  und  praeparirung  solcher  terra 
b&  auf  weittern  besbaidt  inhibiert  werden,  welches  wir  die 
herrn  dienst  und  freundlich  zu  erinnern  der  sondern  notturfTt 
befunden  und  seint  inen  zu  ganz  willigen  diensten  jederzeit 
geflissen.  Geben  auf  der  kaiserlichen  pnrckli  /u  Bresslaw  den 
ailOHen  tag  Maii  anno  im  sechzehenhunderten  und  im  fUndten. 

Rdm.  kais.  auch  zu  Hungern  und  Behaimb  kön.  nit.  ver- 
ordente  praesident  und  cammerräth  in  Ober  und  Niderschlesien. 

Den  wolgebornen  edlen  gestrengen  herrn  herrn  N.  Köm. 
kais.  auch  zu  Uungern  und  Behaimb  etc.  kön.  nit.  etc.  ver- 
ordenten  hofcaramer  directorn  und  rätten  unsern  besonders 
günstigen  lieben  herrn  und  freunden.  —  Original  ibidem. 


.  21,  Mai.  Breslau. 

Wolgeborn  otc.    Und  haben  dieselbton  ans  junj^stenr  nnsorm 
Tom  eilnfften  dits     eude  luull'enden  monats  an  die  herru  wegen 
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Caspar  Steinbergen  und  Balthasar  Wildes  angemaster  grabung 
der  tortfte  sigillatae  in  den  Jaueriaheo  and  lignisiahen  fursten- 
thiunbem  errolgten  shreibea  unrlcr  andeiin  za  ▼eraembeii,  daa 

wir  una  erbotten  gehabt,  nach  orlang^ung  niehrera  grundes, 
sonderlichen  der  prob  halber  die  herm  der  ferneren  bescbaffea- 
heit  zu  berichten,  wann  uns  dann  seidhero  von  dem  rath  zur 
Strigaw  in  denen  aadhen  mehrer  bericht,  wie  die  herrn  inligende 
Xtt  sehen,  zukommen,  welcher  summariter  dahin  g^chtet,  das 
sy  die  von  Strigaw  swar  diese! bte  Goltbergishe,  Seichaoer  und 
Conradtawalder  terram,  sovil  die  probe  betrifft,  in  irem  werth 
und  unwerth  verbleiben  Heesen,  und  allein  die  saoben  dahin  au 
richten  bitten,  woferne  einer  oder  der  ander  solcher  preb 
trauette,  das  auch  ein  rechtes  kendtliches  und  nicht  ein 
frembdes  sigill  darauf  gedruckht,  damit  eine  vor  der  andern 
augensheinlich  dignosciret  und  also  nicht  eine  vor  die  andere 
un wissensenden  personen  aufgedrungen  werden  möchte,  als 
haben  wir  der  uotturfft  zu  sein  befunden,  den  herm  solches 
hiermit  dinst  und  freiultlich  anzudeuttcn,  und  hielten  es  unsers- 
tliciles  darfiir,  wnfeinc  (ibbornoutten  Itaideu  personen,  dem 
Stoiüberger  und  Wilde,  '"ler  sonst  jeniandeu  irgendt  oin  patent 
zu  prabung  derselbten  terrae  von  irer  nit.  ertheilet  werden  solte, 
dass  in  allwefro  die  statt  Strigaw  ditsfals  in  acht  zu  neniben 
und  bey  irem  von  der  kais.  nit.  iibor  ire  torram  erlangten 
privUegio  zu  shüezon,  auch  in  den  neuen  cuucossionen  diese 
ausdruckliclio  cautela  zu  adhibiren  sey,  dass  neniblichen  andern 
ir,  der  statt  Strigaw,  sigil  aufzudrucken  oder  dusselbte  halb  oder 
ganz  zu  iraitiren  verbotten  und  hergreg(>n  anhevolen  werde,  ire 
terram  in  antieru  grosscru  oder  i; lainern  sorton  auch  in 
gevierttcr  oder  longlichter  oder  einer  andern  dergleichen  form 
zu  praepariien,  insonderheit  aber  die  drey  perge,  doraus  sy 
nicht  gegraben  würdet,  gänzlichen  abzuthiin,  wie  die  herrn  iier 
golegcnlieit  und  discretion  nach  /.ii  tluieu  wiesson  werden,  denen 
wir  zu  angeoembcn  dinsteu  jederzeit  bereit  und  geiUessen  sein. 
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geben  nie  Bieeelgir  den  nebenandzwanzigisteii  Mali  anno  im 
eeduehenhonderteii  and  funflten. 

ROm.  kais.  anch  sue  Hungern  nnd  Debaimb  Iran,  mt  m- 
ordnete  prosidont  und  cammenfith  in  Schlesien. 

Den  wolgebornen  edlen  gestrengen  horrn  herra  X.  Köm.  kai«. 
andi  za  Hungern  und  Behaimben  kun.  mt  etc.  vorordneten 
holfcamerdtrectoni  und  r&tben,  unsern  besonders  gfinstigen  lieben 
berrn  und  frennden.  —  OrigIi»l  ibidem. 


1605.  12.  Juni.  Wir  bemach  geschriebene  mit  nahmen  George  Ibram 
von  Sucha  auf  Kepten,  hindtrichter  in  der  berrschatn  Beuten, 
Albrecht  PiqkoCfeky  von  Fi^koff  auf  Psar,  Simon  Glotsch  vom 
Lohm  auff  Truscioky  Hammer  nnnd  Cbristoff  Pickel,  burger  in 
Breizlaw,  bekennen  hiemit  diesem  unserm  brieiT  unnd  siegel  vor 
Unnas,  unsere  erben  und  erbnehmer  sambtlicb  unnd  sonderlich, 
demnach  der  ebrnveste  Adam  Böhmer  auf  Bogutzkor  Hammer 
mit  den  edlen  ohmvesten  unnd  wolbenambten  herrn  N.  N. 
cemmerern  der  kej.  stadt  Breszlaw  einen  oontract  auf  sechs- 
hundert sexunndsechzig  unnd  '/g  centner  eisen,  den  auch  von 
No.  1  bisz  Xo  8  eingestolton  modeln  nach,  monatlich  mit  funCfczig 
contnern  p;uttem  eisen,  den  centnor  zu  drey  talern  gerechnet, 
inner  jharesfrist  abzulifern  f^cschloszen,  auch  hierauff  von  wol- 
gedacliten  lierrcn  ci.'nimerorn  zweyt-auscnt  tahler,  den  taler  zu 
sexunnddroiszig  groselien,  einpfunt;en;  der  ehrnveste  wolbeuamhte 
herr  Adam  LucVIi.  hurL'cr  und  handt-lszinan  in  Broszlaw,  aber  laut 
der  aufgerichten  rathsvorj?chreibuug  vor  die  lieforuug  des  cisons 
unnd  bemelte  summa  sich  burgliclion  eingelaszeii,  dasz  wir  vor 
solche  lieforung  uuüd  auszgeczahlte  sumnui  gelde.s  alls  vor  eigne 
Schaidt  sambtlich  unnd  sonderlich  hafften  unnd  gedachten  lierrnn 
Luck,  seine  erben  und  erbnehmer  alienthall),  wo  es  hanget 
unnd  langet,  vertreten  unnd  schadlosz  halten  sollen  unnd  wollen 
uiiud  unnsz  hicniit  hierzu  ber  nnsern  adelichen  ehren  treuen 
unndt  wahren  Worten  vorbündtlicli  gemacht  haben  wollen. 
(Folgen  die  übücbea  BürgscbaftsformeliL)   Geschehen  auf  dem 
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hor^rworck  Tarnnwit/!  (Irn  12.  Jnny  im  sochzolienhiindort  unndt 

flinfften  jhare.  —  Original  mit  Untorschrifwn  unj  hiMf^ediücktcii  f^iegels 
der  oben  genaauten  Aussteller  im  städtischen  Archiv  eu  Beutbon  Oß. 


1605.  17.  Juni.  Prag.  Wir  Rudolph  .  .  bekbonneu  für  unns,  unnsere 
erben,  nachkhombcnfle  khunic;e  zu  Bebaimb,  obristen  hereog^n 
in  Schlesien  unrl  furston  zur  Schweidniz  und  Jauer,  .  .  .  das 
■wir  .  .  .  dem  ernresten  .  ,  .  Conraden  von  Hoberf^  aufm 
Furstonstain  .  .  .  unnsoro  horrschafft  und  burgklehon  Fursten- 
stain.  in  unnserm  Sehwcidiiiziscben  furstenthumb  gelegen,  .  .  . 
als  unnser  aifrenthumbliches  cammerguett  .  .  .  verkhaufft 
haben,  und  wir  thuen  solches  alles  hiemit  wissentlich  .  .  .  aus 
Hehaimbischer  khuniglicber  macht  uund  vulklioinbonhoit  unnd  als 
obrister  heizi\s  in  Schlesien,  fürst  zur  Rchweidniz  und  ,Jauer, .  .  . 
also  und  fiergostalt,  das  mehrernieltter  von  Hoberg,  seine  orhon 
und  erbuemben  .  .  .  oberwente  herrschaft  Furstenstaiu,  in 
unnserm  Schweidniisisolien  furstenthumb  gelog^on,  .  .  .  mit  allen 
unnd  jeden  darzue  gehörigen  undertiiauen,  scholzen,  kretschmem, 
pauero,  gärtnern,  heiisslern  unnd  hauszleuten,  forwergen,  giirtten, 
ackerbaw,  seewerckh.  vipchzucht,  schäfereyen,  brewurbar  unnd 
kretsrlunnverlag,  aisweit  das  schlüsz  desselben,  besage  der 
urbary,  berechtigt,  silber-,  malz-  unnd  getraidtzinnszon  .  .  . 
•  hayden,  wäldon,  gebürgen,  forsten,  puschen  unnd  gehülzen, 
rütticht.  stritticht,  alles  mit  oljor-  unnd  nidergericliten,  hohen 
und  niderjagton,  wildtbanen  .  .  .  aucli  allen  anderen  einkhumben, 
renttcn  unnd  gefellen,  nuzungen  unnd  souusten  mit  allen  herrli«;- 
kaiten,  recliton  utind  ^a'rcH-hti^'kaUcu  .  .  .  ewiglich  innezuhaben, 
zu  besizen  unmi  zu  i^eniesson,  .  .  .  wie  erb-  unnd  aigenguotts 
recht  unt  natur  unud  aigenscliafft,  auch  in  den  furstenthumbern 
Schweidniz  unnd  Jauer  breuchlich  ist,  .  .  .  idoch  sulches  alles 
unns  und  nachkhombenden  khunigen  unnd  der  cron  zu  Bebaimb 
an  unnsern  kbuniglichen  unnd  lanndsfui'stlichen  regalien,  hobeiton, 
ob-  unnd  bottraeszigkaiten,  dienston  unnd  pflichten  .  .  .  (un- 
8obädlicb)i  inn  sonderbait  aber  wollen  wir  unns  aUe  unnd  jede 
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befgkwerithe,  die  alberait  in  esse  oder  in  khunfftig  über  kurz 
ader  lanng  diuch  gSttUcben  segen  in  mehrbemdter  homcbalft 
Furstenstain  gebitt  unnd  groodt  sich  crr^n  unnd  Toa  was 
metall  dieselben  sein  möchten^  Munbt  allern  dem,  vag  sii  erbawung 
QQild  befurderung  derselben  an  bolz,  kholen  unnd  dergleichen 
die  nottnrfft  erfordert,  doch  umb  gebuerliche  bezahlung  des 
holzes  unnd  kholen,  zu  iinnserro  ma  biemit  auszdnicUicben 
frey  zuvorbehaltten  unnd  genzlichen  anSKgezogeQ  haben.  — 
Original  Pergament  mit  1(gl.  Siegel  au  gelber  SeidenBOhiiaT  in  HolikapMl, 
im  grifl.  Hoohbergschen  Archiv  zu  Fürsteastoia. 

dato,  doch  1605. 

Wir  Rnedolff.  Entbietten  allen  unnd  jeden  iinsem  nnder- 
tbanen  muers  fürstenthambs  Ober  nnd  Nicderschlesien  und 
fügen  euch  za  wissen,  dass  uns  zaiger  dits  Caspar  Stainberger 
Tom  Goltberg  zo  erkbennen  gegeben,  wasgestalt  er  durch  seine 
vleissige  bemühung,  sonderlich  aber  göttlichen  segen,  ezliobe 
stuckh  unnd  stoUn  ainer  terrae  sigillatae,  welche  in  der  prob 
reichlich  bestehen  solle,  dan  auch  des  blauen  lasurs  in  unserm 
Jaurishon  fürstenthumb  bey  den  dörffern  Conratswalde  und 
Seichaw,  sowohl  im  fürstenthumb  Lig'nitz,  negst  bey  der  statt 
Goltberp;,  aiiijt'troffeii  unnd  suU  luMnnacti  uns  in  undorthcnigkhait 
bitliehoii  augeianget,  ihmo  unser  kaiserliches  patent  und  gunst 
xii  erthailen,  damit  er  solcher  terrae  sigillatae  und  lasur  unge- 
hindert Dachf;rahen  unnd  dieselhte  weitter  zu  nucz  bringen 
möchte,  "wan  dan  solches,  sondfrlirh  doferne  solche  terra 
sigillata  durch  geierter  unud  erfahrner  Imith  zeugnus  unnd 
experienz  bewehrt  hcfuniien  wurde,  zue  befürderunj;  <ler  nicnsb- 
lirhen  ;xcsuntheit  unud  also  diesen  und  andern  landen  zu  nutz 
und  fronibon  ^er«iehen  thut,  als  ist  an  alle  unnd  jede  unsere 
underthanen,  dehnen  diss  unser  patent  fürkhorabt,  unser  gnedigistes 
ermahnen  unnd  l)ep;elireü,  sy  ob'redachten  Stainborcror  in 
nachgrabung  unnd  aiissiichunp:  ober^u'büten  terrae  sifjillatae 
unnd  lasurs  aller  orthen,  auf  wess  grünt  unnd  boden  solches 
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sein  iiiücbto,  nit  allein  niclit  Yerhiodera,  sondern  ihrae  auch 
hierinnen  alle  nottiwendige  hulffe  unnd  beyshueb  widerfahren 
lassen,  jedoch  solches  alles  uns  an  unserna  regal  wie  auch 
sonst  jßdermpnnif;lichpn  an  seinem  rechten  unshädlieheo. 
hieran  geben.  —  Origiuai-Coucept  im  Archi?  des  KeichsfiaaDsmiaiateriBina 
in  Wioo,  Fa&c.  Soklesisohe  Bergwerke. 


1606.  21.  Mai. 

Der  durchlauchte  hoch^ßborae  fürst  undt  herr  herr  Carll 
hertzog  zu  Munstorborg  in  S  hlosicn  zur  Olsscn.  grave  zu  Glatz, 
herr  auf  Stoinbcrg  undt  Jaiscbwitz.  woilandt  liertzo;];  Jochim 
Fridriclis  zur  Lignitz  undt  Brig  bioterlaszener  fürstlichen  lierreu 
erben  verordneter  Vormunde,  hat  heute  wegen  sechzehen  khukus 
bergtheile  auf  der  Weichen  Zechen  zum  Zu^Mimntel  die  angelegte 
zubusz  dis  quartal  trinitatis  auf  jeden  kulius  zwene  th.,  thut 
zweyunddreysig  tahler,  erleget,  welche  ich  Hansz  Sophner, 
burgermeister  undt  venii'inetor  Schichtmeister  erwönetes  berg- 
wergs,  empfangen  undt  zu  mehrom  glauben  mein  gewöhnlich 
petschaft  hierauf  gedruckt  undt  mit  eigner  bandt  nntci"scbribon. 
Actum  Zugmumei  den  21.  May  1606.   Haosz  Sophner. 

Cop  ooMT.  im  Staatnrobir  zu  BreBlau:  Neisse  1 21  a. 


1606.  20.  November.  Hrandeis. 

üoncraliu  oder  ilaudata  über  di  perckwercb  in  Ober  und 
Niedertichlesien. 

Wir  Rudolff  der  annder  von  gottes  gnaden  orwölter 
Römischer  kayser,  zu  allen  zeitten  mehrer  des  reichs,  in 
Germanien,  auch  zu  Hungern  und  Bohairab  etc.  khünig  etc., 
erzherzog  zu  Österreich,  herzog  zu  Burgundt,  Steyr,  Khärndtcn, 
Crain  unnd  Württemberg  etc.  ID  Ober  unnd  Niederschlesien, 
niarggmfe  zu  Märhren  in  Ober  unnd  Niederlaasit^!:,  grafe  zue 
Tyrol  etc.  Empitten  N.  allen  unnd  jeden  in  unnserm  betsoe> 
thumb  Ober  unnd  Niderscblesen,  beides  toq  landt  unnd  städteo, 
angesessenen  underthanoi,  was  würden,  rtanndto  od»  woseoft  ifio 
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scindt,  denen  dits  unnser  offene  mandat  fürkombt,  unnsere 
kaiserliche  genado  umvU  voczen  genediglich  in  keinen  swciffcl, 
euch  soyo  gehorsamblich  bewust,  weumftSseD  vtit  verrückter 
seitt  nicht  allein  unnserm  selbst  aigeneni  cammcrgutte  zu  nutz 
nnndt  guetem,  sendcrn  viellniehr  unnsern  lanndten  und  getrewen 
undtertbanen  zu  aufliiembeD  unnd  besstem,  mit  Torgebabtem 
rathe  unnserer  edlen  rftthe  der  cron  Behaimb  allen  inn«  unnd 
aitölendishen  geweroken  unnd  bergkleutten  zum  besten  vaa» 
ainer  bergkbegnadung  unnd  freybeitt  gnedigist  entshloBSWi,  die» 
selbe  auch  durch  sondere  bierzue  verordnete  oommissarien 
pnbliciren  unnd  öffentlichen  anshiagen  lassen,  welche  unter 
annderra  vermagk,  im  faai  sich  auf  jemandes  grundt  unnd  boden 
goldt,  Silber  oder  anndere  metall  erregten,  das  ainem  iden  nach 
unnserer  cron  Behaimb  unnd  annderer  benachtbarten  lannde 
berckwerckhsrcrht  gewonheitt  unnd  peh  rauch,  darnach  zu 
scbierffen,  t'inzushhigeu  unnd  zu  bawon  frey  unud  unverscliiouckt 
sein  soll,  nun  betten  wir  uns  zwar  |i;onodi^Mst  vorsehen,  es 
gölte  solcher  unserer  gegebener  unnd  publicirten,  auch  offen ntlich 
angesbiapenen  hergbegnadung  und  freyheitt  pehorsambist  nach- 
gelebt  und  bei  der  darinnen  geseczten  püen  dai'wieder  nicht 
gehaudiet  noch  die  bawenden  poworckhen  belaidiget  oder 
beshwärt  worden  sein,  sn  werden  wir  aber  mehrmals  in  undter- 
thenigkeit  berichtet,  das  ihnen  den  gewercken  unnd  berekleuthen 
daselbst  in  Schlesien  sowolil  als  ihren  arbeitern  fast  an  allen 
orten,  da  sieh  berckwercti  erregen,  durch  die  v(un  adell  nnnd 
grundtheiTshafft  sowoid  aurli  derselben  underlhanon  alierley 
verdrüsö,  einhält  uiind  Verhinderung  an  ihren  ehrlichen  peworbon 
unnd  handtierunpen  zuwiedcr  unnsürer  ausgaiigener  berck» 
begnadung  unnd  freyheitt  mit  pewalltsaniben  niiehthVhen  ein- 
fellen  unnd  gelaucklichyr  biuwegführun^  dos  bestellten  berck- 
ambtsverwalters  sowohl  seines  gehabten  vurrutha  an  tranckli 
und  anudeiii  beigefügt,  die  berckhioutte,  so  einshlagen  oder 
sburtten  wollen,  nit  allain  gehindert,  suudern  auch  mit  gewaltt 
abgetrieben  und  limen  neben  anndera  ungülegeoheitteu  fast  nach 
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leib  unnd  leben  getrachtet  werden  soltte,  dardurch  dann  nit 
allain  unnserer  aafgerichten  nnud  pablioirten  berckhbegnadung 
(wie  gemeldt)  zu  wieder  geiiaodlet^  sonndfim  auch  die  erheb: 
unnd  erbawung  der  berckwerck  als  unnser  regalien  nnnd 
cammerguett  auch  in  gemain  des  ganzen  lanndes  nutzen  unnd 
besstes  gesteckt  unnd  gehindert  wirdt,  darob  wir  dann 
nit  unbülich  ein  sonnder  ungnediges  missfallcn  babenn 
unnd  trii^on  unnd  deri)wer!;cn  nnnmbfi;en;?lichen  verursachet, 
solchen  shiidtliohcn  unnd  ungebüriichen  einhaltt  mit  höchstem 
ernst  zu  vor'ättton  unnd  ahziihclffpn ,  auch  zu  mehrer 
besterckung  derselben  unnserer  berckfroylieitt  sowohl  shucz 
unnd  trost  aller  derer  j^ewerckhcn  und  borckleutte,  so 
sich  anjetzo  alberaith  in  unnserm  herzne;thunib  Ober:  unnd 
Niederscblesien  eingelassen  oder  kiinffti<r  bawende  einlassen 
würden,  dits  unnser  kaiserliche  ofl'ene  edict  unnd  anaschreiben 
zum  üborilues  äu  vernewrcn  unnd  ansahen  zu  hiS'riön. 

Unnd  ist  demnach  hiermit  an  euch  obbemelte  ianndtsinwohner 
unnd  gruüdtherrshaflften  alle  unnd  jede,  insonderheitt  unnter 
welchen  sich  berckwerckh  erregen  unnd  eraigenen,  sowohl  künfltig 
erregen  würden,  unnser  ernster  befelich.  das  ihr  euch  nit  allain 
vor  eure  personen  alier  bedrän^rknus  unnd  iu(>Ie8tationen  der 
berckhienthe  enthaittot  sy  nllontliall.en  nothwendi_t;e  berckhwercks- 
f^ebew  ohao  Verhinderung  verrichten  lasset,  sondern  auch  gegen 
euren  unnderthanen  ein  gebürliches  ernstes  einsehen  habet,  das 
sy  sich  forthin  dess>;leichen  muttwillens  unnd  shädtlichen  fur- 
nehmens.  inmassen  es  bisshero  besheen,  gcf^^en  unnd  wieder 
die  bawendeu  gwerckheu  unnd  alle  bcrckhieutte  genzlicben 
entlialttet,  sy  auch  vonnöge  obangedeutter  unnserer  ergangenen 
bergbc'guadung  unnd  freylieitt  an  ihren  bawen,  baekb,  schlachten 
unnd  annderen  erlichen  goworb  unnd  hunndtirungon  mit  kauffen 
unnd  verkhauffen  hinfuru  nnturbirt  lasset,  bey  vermeydung 
unnserer  shweron  straffen  unnd  ungenadt,  wie  wir  unnf,  dann 
wegen  desjenigen,  so  alberaitt  gesheben.  die  straffe  gegen  den 
veibiecbern  umid  fräveloru  hiemit  ausdrücklichen  zuvor  behauten 
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haben  wollen,  itaaonderheit  aber  befehlen,  seozen  unnd  ordnen 
wir  hiermit  unnd  in  onfit  dieses  nnnsers  kaiserlichen  mandats, 
das  ein  jeder  grundtheir  sowohl  auch  die  in  den  Stätten 
nnnaerm  getreuen,  lieben  Samueln  Hunger  als  jeczigem  nnnd 
kflnfitigen  unnsem  pergkmaistenmbts  verwaltt«»  nnnd  berg- 
maistern  an  nnnserer  Stadt  unnd  von  ambts  wegen  in  allen 
billichMi  unnd  dem  bergkwerckh  anhengigen  saehen  gegen  beig 
oder  anndem  lenthen,  so  sich  der  bergwerokh  gebrauchen  oder 
der  orten  wohnen  unnd  sich  gegen  den  bawenden  gwerckhen 
nnnd  berg^leuttea  mit  dergleichen  tJUtUcheitten  xnr  nngebtter 
einlleesen  oder  sonnsten  wieder  nnnsere  ausgangene  berg- 
begnadung  handien  würden,  jedeizeit  auf  sein  begehren  die 
biUiche  gerichtsfolge  nnnd  hOlffe,  inmaaseu  solches  in  anndem 
unnsem  lannden  dero  Stetten,  fleckhen  unnd  d5rffem  beshicht, 
gebftrlioh  wiederfahien  lasset,  dannit  also  unnserer  ofltemanten 
bergfreyheitt  geburlichea  nadigelebt,  das  beigweesen  in  sonn- 
derer  acht  unnd  beffirdemng  gehaltten,  auch  also  gespfiiet 
unnd  im  werckh  erzeiget  werde,  das  euch  als  unnsem  getrenen 
unnderthonen  unnser  authoritet  unnd  reputation  in  gebtürlicbe 
acht  au  haltten,  unnser  regalien  unnd  oameigutt,  auch  allgemaines 
lanndes  nucseu  unnd  besten  su  betrachten  unnd  zu  erbaltten 
in  ernst  aeye,  wir  auch  aufn  gegenfaall  zu  anndem  billicfaen 
ernsten  einsehen  nit  nrsadie  haben  mttgen,  unnd  obwohl  ob* 
angoKogene  unnsere  betgb^nadung  unnd  freyheitt  unnter 
anndenn  yermag,  das  der  gmndtbettsliaflt  jedes  orts  viw  kuckus 
ohne  ihren  entgeht  aua  der  gewercken  nnoosteo  verbauet  werden 
soltten,  weill  aber  hieiinnen  kein  undteraheidt  zwischen  den- 
jenigen, so  zu  befürdening  der  berckwerge  die  notturfll  holcz 
zum  wenigisten  unnter  der  erden  umbaonnst  hergeben  oder 
mch  desselben  Terwaigem,  gemacht  würdet,  welches  etwa  aus 
übetsehen  erfolget  unnd  wieder  aller  bergkweigsgebreach, 
sonnderlicfaen  aber  wieder  die  aufgerichte  neue  berckfreyheitt 
in  unnseim  khOnigreich  Behaimb  lanflbt,  als  wallen  wir  diesen 
artigU  der  Scblesisben  bergkfreyheitt  dabin  limitiret  unnd  biemiit 
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GraflHglich  Teroidnet  b«b«),  das  binfaro  vermSg  unnd  inbaltt 
emr^nter  Behaimbisher  1)ergkordnung  die  baweQden  gewerckben 
denjenigen  gnuidtberrn,  aaf  deren  gründen  eich  goldt  nnnd  ailber 
enaiget  unnd  gebawt  würdet,  nnnd  weldie  die  gverckbeo  mit 
der  nottnrfft  belcz  unnter  der  erden  ohne  waldteim  oder  anndem 
enigettt  Tersehen  nnnd  befSrdern,  bey  den  fundtgruben,  masseni 
schäcliten  annd  stollon  vier  erbkuckns,  diejenigen  aber,  welche 
die  berckhwergsgebeudt  rait  der  notturfft  pawholz  unndter  der 
erden  nit  versehen  inmcl  erhaltten  können  oder  wollen,  also 
das  die  gwerckben  dergleichen  notturfil  pawholz  anderstwo 
umb  ihre  bo/.ahlung  socbeD  musflen,  mehr  nit  ala  swene  erb- 
knoks  auff  ihrer  der  gwerckben  darlage  zu  rerbawen  nnnd  in 
die  ausbcutt  davon  m  raieben  shuldig  sein  soUen.  ferner 
wöUen  wir  auch  hiemit  unnsere  hievorige  anordnungcn  wieder- 
faollt  unnd  menniglichen  in  ernst  aafferleget  haben,  das  sieb 
nieroandta,  wer  der  auch  sey,  hinfuroan  unntcrstehe,  an  goldt 
unnd  Silber  wenig  oder  viell  zu  kauffen  oder  zu  TerkanSen, 
viel  weniger  ausser  lanndes  zu  vorführen  oder  in  anndere  wege 
uonter  was  shein  es  auch  boscheen  möchte,  zu  vershleiiTen, 
sondern  ein  jeder  soll  vermöge  hievor  aiist^angener  mandat 
shuldig  sein,  das  gemachte  goldt  unnd  silber  in  unnsero 
Schlesishe  Cammer  gegen  geburlicher  bczahlung  oinzuantwortten 
unnd  darwieder  bey  unnachlässlicher  straffe  nicht  zu  handien; 
unnd  nachdem  in  offterwenter  hievoriger  auffgerichton  Schlesishen 
bergbegTiadnng  unntor  anndem,  soviel!  den  goIdtkhiitT  betrifHt, 
pcnieldt  würdot,  das  ein  l<>tt  p:oldes,  so  droyundzwanzig  karat 
unnd  aclit  gran  heltt,  umb  fünfT  taller  unnd  ein  orth  biss  auf 
unnser  gencdipistes  wnhlf;pfnllen  vou  den  gewerckben  an- 
ponümbeu  unnd  bezablt  werdon  soltte,  unnd  aber  kain  poldt 
in  einem  soleben  iialtt  oinkoinlit,  auch  zuvor  niemals  dornach, 
sonndem  allain  nach  dem  fein,  so  vierundzwanzig  karat  baltteu 
sollen,  bezahlet  vrorden  ist,  als  wollen  wir  gleiclisfaals  hiermit 
statuiret  unnd  geordnet  haben,  das  hinfuro  das  goldt  sowohl 
als  das  silber  änderst  nit,  als  nach  der  fein  unnd  nemblich  dos 
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lott,  80  for  Toll  Tieninndtwaii2ig  karai  beltt,  vmb  die  an- 
gedeatten  f&nlT  taUer  unnd  ein  orth  von  mehrerwenten  gwerckbeb 
bej  annseter  ßoblesisben  Cammer  angenomben  nnnd  besahttt 
werden  sollen,  da  aber  einer  oder  mebfi  «er  der  andi  0070, 
wieder  dits  unnaer  kaiseriicbe  offene  edict  nnnd  mandat  mvtt- 
willig  nnnd  voiseoziieb  gebandlet,  befunden  wflrde»  der  oder 
diejenigen  sollen  anndem  zam  absbencb  nech  gestallt  der 
saobea  an  leib  unnd  gatt  oder  sonnst  mit  ernst  unnaeblliaäg 
gestraflt  worden,  weldies  alles  unnd  jedes  wir  durch  dieses 
unnier  offen  anasbreiben  jedermennigllchen  noohmalii  aar 
Warnung  aam^den  lassw  wollen,  anff  das  sich  ein  jeder  dar- 
nach xa  riditen,  für  shaden  unnd  nacbteill«  andi  unnserer 
kaisariidien  ernsten  straffe  nnod  angenadt  bfttten  mknd  aich 
kflnfftig  der  nnwüssenheit  halber  mit  ni<^ten  zu  entsbuldigen 
haben  mögo.  es  bcsbicbt  auch  hieran  unnaer  enttlicher  will 
unnd  mainung,  geben  in  ansenn  boflager  xue  Braodeiw  den 
zwanzigisten  tag  des  monats  Kovembris  annn  im  ain  taussent 
secbsbundtiH  unnd  sechsten,  unnsore  reii  he  <les  Hornishen  im 
zwayunddreyssigiston,  des  Hungerisben  im  fünff  und  dreyssigi- 
sten  nnnd  des  BehaimMsben  auch  im  zwayunnildreyasigiaten. 

Ad  niandatum  domini  electi  imperatoris  proprium. 
Original  -  CoDcept  im  Archiv  des  Reicli^finanzmiaisteriums  in  Wien,  Fase. 
Sohlesisohe  Beigwerk«.   Uop.  coaev.  im  Staataarcbiv  su  Breslau  A.  k.  l  490. 


1613.  8.  Mai.  Brieg.  Jobann  Cbristian  and  Q^rg  Rudolf,  Gebriulpr 
Herzöge  zu  Liegnitz  und  Brieg,  erricbten  eine  brüderliche 
Theiluog  ihrer  Länder,  wobei  unter  Anderem  bestimmt  wird: 
ferner  ist  auch  für  zuträglirh  eracbtet  und  befunden  worden, 
weil  die  berckwercke  nicht  allein  in  unseren  landen,  sondern 
denen  orten,  dabin  sich  die  Privilegien  der  fürstlichen  houser 
Liegnicz  nnd  Brieg  erstrecken,  zu  befinden  sein  möchten,  dasz 
Rolclie,  wie  dan  ntich  (Ins  münzregal,  gleichsfalles  bis  auf  aiuloro 
gelegonheit  und  weitere  vorglcichung  comnuiii  bleiben  .sollou, 
deswegen  die  bergstädte  Beichfitein  und  Silberweig  bey  solchen 
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communaificken  Terbleiben,  f^eidilicben  erbawet  imd  genossen 
werden  mögen,  wie  wir  daa  beiderseits  die  rerwaltung  daseibBt 
tn  beförderung  der  justita  and  allen  andeven  einer  gewissen 
persoQ  committiren  und  iedeneit  auftragen  wollen.  —  Origüui, 

Pei]gaiii'  nflioft,  mit  roth-woisser  Seidenschnur  geheftet,  an  welcher  das  Siegel 
in  rutbcm  Wachs  hängt,  mit  der  Lev^cnde:  Von  'l.  0.  .Tuliann  rhri.stian  undt 
Geoi^p  Rudolf  Gpbrudprn  Hortzoge  in  Schlfsivn  zur  Lignitz  undt  Briegk. 
Dntersehhfteu  beider  Ausütellor.  Im  Staatsarchiv  zu  Bredaa  B  L  W I  Nu.  141. 


1615.  21.  Apiil.  Edler  gestreng  emvestor  nnd  wolb»iampter  hen 
haubtniiui.  dem  herm  seiner  gestrengt  kan  ich  nicht  Torhalten, 
desz  ioh  mir  ihn  ihrer  f üfstlii^n  gnaden  (sdl.  dee  Henogs 
▼on  Biieg)  lande  mit  göttlicher  httUfe,  daizn  er  aaoh  seioen 
sogen  geben  wolle,  am  oeterdinstago  eine  fandtgruben  anf  dem 
Ohlssenbeige  anznheben  und  einen  nenm  stallen  an  dem  Hohen- 
berge, der  nach  Altendorfer  grentze  gelef^n»  der  sein  anseieben 
hat  auf  der  selten  kegen  dem  mittage,  einzutreiben  ond  Tor> 
genohrnmeo,  alsz  matte  und  begere  ich  wie  ohbenstlieot  darinnen 
alle  gehörige  strecken,  schlechte  fcidt  und  tage  gebeude  und 
allesa,  dasa  eine  fundtgrube  und  erste  stallen  an  rechte  bat 
auch  mutte  nnd  begere  ich  sampt  den  massen  daneu  gehörigen 
buchetellen  und  bausteilen  in  der  nebuen  zeben  (!),  wie  solches 
gemut  möge  werden,  alsz  miUüen  and  wasserstieume  und 
wassergreben,  alle  streichende  genge  unter  und  ohbem  massen 
befuget  und  derselben  wie  lang  und  breit  in  sich  halten,  nicbtsz 
auszgenohmen,  so  auch  wasz  rorgessffli,  sol  es  mit  gemut  und 
eingecorperirt  sein,  bitte  derwegen  ouor  ;jrestrengt  anstat  ihrer 
fürstlichen  gnaden,  euer  gestrengt  wollen  mir  diese  ermutte 
mattuog,  wie  kaiserlich  und  königlich  sowol  ihrer  fürstlichen 
gnaden,  unsers  gnädigsten  fürsten  und  herren,  berokordnuog 
nnd  satsungen  vorleihen,  oonfirmiren  und  bestotigcn,  vor  mich, 
meine  erben  und  erbnehmon,  auch  froj  boltz  zum  bauen,  wo 
ichsz  am  nechsten  in  ihrer  forstlichen  gnaden  lande  bekommen 
nnd  erlangen  kan,  in  dieser  muttung  tlmz  mich  ihr  fArstUche 
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gaaden  odev  dass  ffirsäiehe  ampt  datbej  schtttzon  und  erhalten 
wolle  in  allen  biUicben  aacheOf  wasx  ihr  färsUiohen  gnaden 
berckwerok  in  sich  haben  mag,  auch  dass  mir  keine  person, 
er  sei  fremde  oder  einheimisch,  keinen  rauhetnllen  darsu 
acheHTen  oder  hauen  soll,  hiemeben  wünsche  ich  ihrer  fßrst- 
lichen  gnaden  und  derselben  amptsrorwanten  etc.  allsz  gattesx 
befobr.  Datum  Lange-Olsse  am  osterdinstag  dess  1615  jahresz. 
Barttel  Eratsger  der  AUe  von  der  Langen«  Ohlsse,  itsnndt 
wonende  an  Altgtrsdorf  in  dem  fürstentbum  Qlats. 

Dem  etc.  herm  auf  Strelen  und  Nimptach  haabtman  etc. 
—  OrigioRl  im  Stnaterchiv  zu  Bredaii:  P.  IMeg  T  15«. 


1615.  3.  Juni.  Prag.  Mütthias,  Kaiser  des  K  uiiischen  Reichs  etc. 
König  in  Böhmen,  oberster  Herzog  in  Schk.-iicu,  Kiust  m  üppein 
und  Ratibor,  vorltauft  dem  Georg  von  Rödern  die  im  Füi-sten- 
tliurn  Oppeln  gelegene  Herrscliaft  Gross-Strchlitz,  iuisgeuuiuiiien 
„uii:>ere  kayser..  krmig.  undt  landtsfiirstliche  rcgalia.  alsz  methal, 
(den  eysousteiii  aber  daruntor  nicht  zu  vLMstL'hcn)  siliior  und 
güldtborgwergli,  schäcze,  unseiü  lioiio  übniossigkeiton"  otc. 
—  0-R.  III  27.  3.  IS^.  im  Staatsarchiv  su  hrmlm. 


Sine  dato,  doch  wohl  1617  im  Juli. 

Allerdnrohleachtigister  &  herr  vetter  vnd  herr  vattw. 
Nachdeme  ich  Vorhabens  wehre,  in  kbrailt  euer  ka^.  mayt  vnd 
liebde  vorwicfaener  jähren  mir  allergen*^-  ertbeiUten  bewillignng 
etwas  von  marbelstein  im  Francksteinischen  m  meiner  notturffl 
abbrachen  zuelaasfln;  alas  langet  an  euer  kay.  mt  meine  geboc^ 
sambiste  biett,  dieselbte  geruhen  bey  deio  Franchhateinischen 
ambte  die  allei^n***-  Verordnung  sue  wiederholen,  damit  meinen 
leutten  die  frcyo  verstatliing  berürter  Steinbrüche,  mit  anweis 
vnnd  befürderuDg  daseibsten  wflrckhlichen  wiedorfahren  möchte, 
welches  vmb  euer  kay.  mayt.  vnd  liebde  ich  gehorsambist 
zue  verdienen  vnuorgessen  ballten  will,  tbne  euer  Rum.  kay. 
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mayt.  zue  dero  knv.  vndt  königlichen  milten  hulden  vnnd 
genaden  mich  hiemit  in  vnterthenigisteni  gehorsamb  empfeten. 

Euer  Röni.  liuy.  mayt.  vnd  liebde 

(eigenhändig:)  gehorschamister  vnd  mthertbiaigister 

▼etter  Tnd  ahon 

Karl. 

Aa  Ihre  Böm.  kar.  auch  zn  Hungern  vad  Behaimb  königi. 
wayt.  meinem  genedigisten  geliebten  horrn  Tettern  vnd  faerni 

vattern  &. 

(folgt  flic  Erlcdipnnp  der  IT of tammer.  im  Orig.-ConüepL) 
Erzh.  C«rl  pto.  bewilligung  etwas  von  niärblstaiu. 
Der  Rom.  khay.  nit  vnnsorni  allerg*'*"-  herrn  rcebors'**-  zu 
vbergeben,  vnd  M'eilln  irer  fr.stl.  drcblt.  derglfii  lien  bewilligiinj; 
biouor  auch  be^icheben,  so  hctto  die  hofcaraer  geliurs'*'  khain 
bedenckhen,  dass  derselben  auch  anjeczo  zu  jron  aignen  n ot- 
turften  vnd  auf  jrer  seibsten  vncosten  etwas  von  mannolstaiu 
geraichet  vnd  darüber  bey  der  Scblesischen  eaiuer  die  weittero 
Verordnung  gethaa  würden  ajochte.  iror  khay.  nit.  sich  die 
hoffcamer  gehorsaiuist  beuelbendt  Actum  den  8.  July  617.  — 
lioffcanier. 

(audfie  Hand)  Coücl.  iu  con.  secr.:  Das  die  Scblesiüche 
Cammer  zuvor  darüber  zuhören.  19.  Juli  617.  —  Original  im 
Archiv  des  Rcidisßnauzmiiiisterianui  ia  Wien,  F&ia.  Sdile&ische  Ueiigverke. 


1620.  IJ.  November.  Auff  de.n  vvolgebornen  berru  horrn  Hoinricli 
«a  tag* 3(«niBL  Anszhplmcii,  freyherrn  von  Pronniit/,  aufl' l'lesz, 
Soraw,  Triebet  imdt  Naumburg,  erblierrn  der 
hen'schatft  Dobrilugk,  ihrci-  ^'uachjn,  unwerf?  gnedigpn  berni  Ver- 
ordnung undt  bevebl  hatt  der  edle  gestrenge  ebrnve-ste  undt 
wulLeaambte  herr  Caspar  von  Käppisch  undt  Cahlo  auff  Ober- 
Sehobischowitz,  hauptmanu  der  freyen  berrschaüt  l'lesz,  dem 
]?altbasar  Laszaton  von  dato  auff  drey  jalir  lang  den  Plesz- 
aiscben  eisenhamnjer  mittungs\\oiso  hientjelaszon  undt  mit  ihrae 
destwegea  diebcn  gewieszen  contract  ausgerichtet  wie  volgett: 
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1.  erstlichen  ist  ihme  dcor  hamiiier  sanbt  den  darzu  ge- 
hörigen forbrigseckern,  wiesen  uudt  garten,  so  nahendt  am 
liammeir  gelegon  undt  im  zirkel  umbfangen,  sambt  der  wiese, 
Pawlowe  genanandt,  seines  besten  Gefallens  211  genieszen  undt 
ta  gebrauchen  bewielligt  undt  vermitteltt 

2.  dartaa  audi  das  dorfC  Pannewnick  undt  die  dansu  ge* 
hdrigen  underttianen,  tAaz  neun  gertner  (welche  alle  wochen 
droy  tage  zu  roboten  oder  zween  stteze  holtz  zu  schlagen 
schuldig  undt  Tonuats  anch  jeder  zeit  zum  hammer  gehöret, 
samht  der  mfihle  undt  müblteichl,  wdcbe  mtthle  ihren  gnaden 
Tor  diesem  sehen  si^effel  pacbt  gegeben,  undt  ins  mahlteicbl 
zwellf  schock  karpensahmen  zum  erstrecken  auszgeaetzt  worden, 
sol  er  gleiebszfals  genieszen,  jedoch  die  regalieo,  alsz  zinse  undt 
andere  ehrangen  des  orts  sollen  ein  weg  alss  den  andern  dem 
landesztierm  s.  g,  vorbleiben. 

3.  dasz  holtz,  wasz  zn  genieszen  tauglich  zu  kohlen  undt 
bvennen  undt  wasz  beym  hammer  zum  bawen  vonnötten,  sol 
ihm  nach  notturftt  ans  ihrer  g.  wSlden  gegeben  werden;  doch 
mit  dieser  oondition,  dasz  ihme  solches  der  herr  hauptman 
durch  den  forstmoister  oder  wene  er  sonsten  darzu  ordnen 
würdet,  zu  nechste  dem  bammer  alsz  möglichen  solle  anweisen 
lassen  undt  wo  es  auch  der  wieldtbahn  ohne  schaden,  hierüber 
sol  gedachter  mittmann  nicht  schreitten  bey  straff,  wasz  ihme 
aufferl«^  wirdt. 

4.  es  bewielligt  aui*h  der  hcir  hnnptiuann  dem  iiiittiiuiun 
das  dorff  Staude  luuit  (,'reutzdorff  alle  jnhr  ein  jodoii  puner 
eine  fuhr  rudon  oder  eisonsteiu  ublioleii  uiult  tuiirt'u  /.u  las/tMi, 
wann  oder  zu  welcher  zeit  des  inlms  der  herr  hauptman 
solches  befehlen  undt  aiiiudtieii  wirdt;  nohl  ihm  am  Ii  jehr- 
lichcn  von  ir  g,  uudetthanen  /.u  Warsohowitz,  TimnitMidoiif 
undl  Crcutzdorff,  wann  sie  von  der  Imfinbnili  vriiiii  SchinillDwit/, 
hoimfalirerK  eisen,  soviel  einer  ladt-n  1  in  tUlueii  kuu,  eine  tulir 
bis/,  nach  der  i'ies/  /.u  lülireti  umii  uiii/.uuehuiea  schuldig  sein. 
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ö.  er  mag  auch  auf  dem  hamrner  seine  notturfft  an  rindt- 
vieh  lialten,  jedoch  der  Schmillowitziscben  vieb-  und  schaff- 
trifft ohne  schaden;  sowol  ist  Ihme  frembd  bier  nndt  brandt- 
wein aufm  hammer  frey  zu  sebencken  undt  seinem  weibe 
alle  jal^r  ein  bftlb  viertl  leinsabmen  za  Schmillowitz  zu  seben 
bewielligt. 

C.  der  mittmann  sol  oIhk;  des  laiuleszhcrrn  oder  des  herm 
hanpfmans  wic'szonschafft  an  eckorii  uiult  wiesen  etwas  zu 
vonnchrcn  uclor  aus/j'.uroden  gar  niciit  inaclit  liahen,  sondern 
dieselbten  oeker  in  jxutter  betiengung,  wie  sie  ilitno  ubcrgoben. 
hicn wieder  zu  uberandtworten  schuldig  sein:  aufn  fall  aber 
etwas  nützliches  an  wiesen  oder  eckern  zu  roden  («Icr  z« 
machen  wehre,  sol  er  solches  beym  landesherrn  s.  g.  oder  dem 
berrn  bauptmann  suchen. 

7.  er  soll  auch  gar  nicht  macht  haben  die  Ihme  zum 
hammer  znpjegebenen  underthanen  in  einem  undt  dem  andern 
höher  zu  treiben,  oder  mebr  zu  zwinjjen.  dann  wasz  sie  zuvor 
dem  landesherrn  s.  g.  getban  oder  geariKut  haben. 

8.  so  etwa,  da  pott  für  sey.  durch  verhtMie;nüs  des  aller- 
höchsten durch  fewerübrunst,  so  der  mittmann  oder  die  seinigeu 
nicht  verwarlostcn  undt  er  suh  lies  rpmif^samb  zu  beweisen, 
schaden  beschehe,  oder  auch  mit  knegesverberuug  gütt  straffen 
tbete,  werden  ihr  s.  der  landeszberr  hierinnen  ©in  gnedige 
moderation  zu  treffen  wiszen  undt  des  mittmanus  schaden 
nicht  hegehren. 

9.  wasz  auch  vor  schmide-erbt  [Arbeit]  aufs  schlosz  uudt 
sonsten  in  der  herrscbafft  zu  verfertigen  vonnötcii  sein  wirdt, 
da.szelbp  si>l  der  mittmann  den  scbmidt  auffm  bammer  fertigen 
zu  laszen  seiuildif;  sein,  un<it  wasz  vor  eisen  darauf  gebet,  so 
der  Schmidt  ompfehet  undt  raitung  davun  geben  wirdt,  daszelbe 
sol  ihme  am  z^ionszeisen  oder  geldtzinse  wieder  erstattet  undt 
paszirct  worden. 

10.  undt  wasz  sclilieszlichoni  ihme  dem  mittmann  bey  der- 
luaszen  hammer  vcrmög  des  beschriebenen  inventarii  gelaszeu 
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worden,  dasxelbte  vrirdt  er  wiederumb  nach  auiogungeuer 
mittungaseit  darb^  zu  lassen  oder  gebührender  massen  zu  er- 
atatten  sdiuldlg  aein  wie  solches  verborget  wirdt 

▼on  welcher  mittnng  oder  geniesziing  des  bammers  sol 
offtgedachter  Balthasar  Lassota  in  ihrer  g.  ansers  gnodigen 
herm  rendtambt,  nebenst  richtiger  aUegung  des  berokainses, 
jehriioben  drejhaadert  nndt  funfftzig  tahlr,  jeden  derselben  pro 
36  gr.  undt  den  gros<^en  pro  12  kleine  heller  graeobnet,  baar 
alle  halbe  jähr  an  Toran  alss  jetso  Ifartinj  diese«  lauffenden 
1620.  jahres  175  tbir.  undt  auff  Johannis  Baptiatae  des  1621 
jahies  anch  175  tbL  uudt  also  nachfolgende  zwey  jähr  aaf  ietzt 
gedachte  tenain  desgleichen  richtig  abzulegen  andt  ohn  alle 
wiedened  nndt  vortheil  zn  betzahlen,  sowoi  jehrlicbea  zehen 
czentner  eisen  aufs  sdilosz  zu  ubemndtworten  schuldig  sein, 
welches  er  auch  durch  unten  beechriebene  drey  penoonen  vei^ 
bürget  undt  dieses  allee  steth,  veot  und  unverbrttchlich  zu 
halten  zugesagt  undt  versprochen,  zue  mehrer  sicherhdt  undt 
be^aubigung  ist  dieser  mittungsoontract  mit  obgedachtes  herm 
hauptmans  angebomem  inneiegel  bekrefftigt,  undt  haben  vor 
Balthasar  Laszoten  die  erbaren  weisen  undt  vorsichtigen  George 
I^rembla,  burgermeister,  Adam  Ttemhla  undt  Hansz  FrSlich, 
burisw  zur  Plesz  gebfirget,  undt  dieses  mit  ihren  gewöhnlichen 
petacfaafften  nndt  nahmensunderzeichnungen  bestettigt  so 
geschoben  undt  geben  zu  Hees  am  tage  Hartinj  desz  eintausendt 
aechsshnnderaten  und  zwantzigstwi  jahree. 

(Folgen:  Bieg«!  des  Hauptmanns,  des  ICiethers  und  seiner 
drei  BürgoD,  Untersuhrif tea  des  Miethers  uad  der  Bflrgea.) 
—  Original  im  Fttr»tlioh«o  Arobive  za  PIou. 


1631.  18.0ctober.  Mttnzvertrag  der  FQrstlioh  Tesohniscben  Regterungs» 
rühe  mit  Andreas  Beh^  und  Adam  und  Friedrich  Schlflbr 
zu  Brestan: 

pp.  „Bsz  adl  auch  zuem  aechaten  zue  desto  beazerer  be- 
förderangk  diesee  mfinczwesens  alle  und  jede  auazweobacel  und 
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aiiBzffihrnng  der  münezBorteii,  auch  goldt,  silber  und  kupfer 
eia«  und  auszkauffung}  wie  bisbero  von  fremden  gescbelien  sein 
mag,  durch  öffentliche  acharffe  patenta  geneslich  abgeschafft 
werden.*'  p.  p.  —  OrigiMl  im  Erdienoi^UdMa  ArdiiT  sa  Toselien,  wo 
sieb  mobrare  sokbe  VertiVge  beflodeo. 


1624.  15.  Februar.  Neisae.  Kail  etc.,  Bischof  von  Bres1aU|  ertheilt 
dem  Einzel  von  QSrlits  einen  SchttrCscbein  auf  Oold  'und 
Silber,  „doch  mit  diesem  aussdrOeklichen  vorbehält,  dasz  er, 
Ootfridt  Frensel,  solches  beim  unserm  verordneten  bergambt 
ordentlicher  weise  mntte,  auf  dasz  wir  wq^n  unseis  regalss 
und  gebür  in  allerw^  wobl  versebenn  und  dormit  keines 
weges  etwa  vorvortheilet  werden".  —  OKgioil  -  Coaespt  im  Stsits* 
«ndiiv  tVL  BreBtan:  Neiwe  I  2t  i. 


1626.  21.  August  Yen  der  Röm.  kay.  auch  zu  Hungern  vnd  Behaim 
konigl.  mt  vnsersa  allergdigsten  herm  wegen  dero  gebaimen 
ratfa  vnd  camerern  herm  Carln  von  Hanrach  freih.  (titl)  faiemit 
in  gnaden  anzusaigen,  hOcbst  ement  irer  kaj.  mt  betten  ime, 
in  gdistsr  erkhantnas  seiner  deroselben  vnd  iren  bochgeehTtea 
vorfahrem  gehl^  gelsister  vielfeltiger  ansdmlidi  vnnd  nuslicber 
dienst,  das  aigentbnmb  beeder  dero  rath  Herm  Lazaro  Henckhin 
von  DonnersmanAh  versobriebener  herrschafilea  Oderberg  und 
Beuthen  solcher  gestaldt  gnedigist  verwilligt  vnd  geechenckht, 
das  ime,  herm  von  Hamich,  frey  vnd  beuorsteben  solle,  ine, 
Henckhl  saner  darauff  habend  biilicben  pretendonen,  so  viel 
sich  nach  gehaltener  oidmtUcher  abraitng  befinden  wirdet,  jedoch 
ohne  allen  irer  mt  entgelt,  zu  entheben  und  ahzuledigen,  iramittis 
aber  er  Henkbl  bej  jeziger  seiner  versiohening  biso  zn  seiner 
satsamen  contentlr-  vnd  befridigung  vnpertavbirt  vnd  vnangefochten 
allerdings  verbleiben:  vnd  dissfals  in  kheinerlej  weiss  noch  weg 
besdiwert  werden  solle,  dess  man  noa  mwwolgodachtn  berm 
von  Harrach  zur  nacbricbtung  also  erindm  sollen,  vnd  verbleiben 
oift  bochstermelt  tre  kay.  mt  demselben  mit  kaysmr.  vnd 
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lundtsfl.  gfl.  wol  gewogen.  Signatem  Wien  TUter  doro  hiefuige- 
truckbten  kajserlich.  secmtiniigl.  den  21.  Aug.  1626.  —  Arabiv 
des  BdebafliuDiiiiiBiateEfaioiB  ia  Wi«D:  0«dfliiik1nich  BShmea  No.  334. 


1626.  26.  August.  Die  löbl.  keyeer.  rnd  konigL  Behmiache  hof- 
cansley  vOrdt  biemit  dienetlichen  erindert,  weasmaMea  ihr 
kej.  mat  dem  (titt.)  Carl  v.  Hamich  frejheirn  in  günstiger 
eiUiantnutt  seiner  vnd  seiner  voreltem  dem  hoeblobi  erzhaus 
Ottteireich  trewgeleiaten  vilfeltig  anseblig  vnd  noaliehen  dienaten 
das  aigenthomb  beeder  dero  ralh  hrn  Laaaro  Henckht  von 
Donneramavckh  Terschnbener  herxaohafflen  Oderberg  Tnd.  Batten 
solcher  gatalt  gnist  Torwilligt  rnd  geaehenekht,  dass  ihme  herm  von 
Hartaeh  frey  vnd  beuorstehen  solle,  ihne,  Henckhl,  seiner  darauf 
habunden  billichen  praetenäon,  so  vQl  sich  nach  gehaltener 
ordenttidier  abreiitnag  befinden,  wirdt»  jedoch  ohne  allen  ihrer 
mtt  entgeldt  an  entheben  vnd  abauletigen,  inmittela  aber  er 
Henckhl  bey  jeziger  aidutt  veiaioheraag  bise  au  seiner  satsaniben 
contentir-  vnd  beliritiguug  vnperturbiert  vnd  ▼nangefocbten  aller- 
dings Terbleiben  vnd  disa  fala  in  kheineriej  weihs  noch  weg 
beschwebrt  werden  solle,  soldiean  nach  wolgedacbte  lubl. 
Behmische  hofcanzley  herm  von  Hairacb  freyheim  luerüber 
die  ferrere  notturfTt  ohne  massgeben  ausfertigen  zulassen  wissen 
wirdeL  derosdben  die  bofcamer  zu  angenember  diensterweissung 
jedenseit  ganz  vrbietig  verbleibt  actum  Wien  d.  26.  Augustj 
Ao.  1626.  —  Origiool-Conccpt  ibidem  Im  AraUv  des  Reiobsfinaoz- 
iniDÜterittau  in  Wiea.  Jetzt  nicht  Aufxuimdeii. 


1629.  30.  Janaar.  Ton  der  Köm.  kbay.  auch  zu  Hung.  vnd  Behemb 
kOn.  mt  vnsers  allergdsten  herrn  wegen  dero  rath  horrn 
Lasaro  Henckhelo  ron  Donnersmarckhe  biemit  in  gn.  anzudeutteo, 
man  habe  vemomben,  was  or  wider  vnderschiedlicbe  in  erst- 
allerhöchsternent  ihrer  kbay.  nit.  ihme  jnfiniierten  gdsten 
resolutioii  den  khaufTcontract  vber  beede  henscbaffien  Oderberg 
vnd  f  eutten  betrt  begrieffene  pnnoten,  conditionee  vnd  reeervaten 
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TepUoando  gehomimbs.  angebracht  vnd  benebens  gobetten  hatL 

soviel  nun  emüichen  die  begertto  jnspcktion  vber  dio  goistli;;- 
kbeit  belangt,  khönnen  ihro  nit.  hierinnen,  in  unsehung  dieselbe 
der  geistiichea  obrigkeit  gebiunth  vnd  gehörig,  khaines  wegs 
Terwilltgen,  sondern  lassen  es  disfuls  alierdiugs  bey  dero  vorigen 
gdsten  rosolution  verbleiben,  das  resoruirtc  hohe  landtsfis. 
regal  vber  das  pergwerckh  aber  betrf.,  obwoUn  er  dis  ortts, 
zamahlen  nit  dasselbe  sondern  nur  das  blosse  petgiveickb  ia 
den  ansohlag  einkhoniben,  mit  fuog  nichts  zu  Sliedien,  solle 
jedoch  solches  dahin  limitiert  sein,  dass  er  dessen,  zam  fahl 
er  angwegtes  pergwerckh  würde  erhöben  wollen,  aaf  ain 
gewisse  zeith,  aU  ettwo  zehen  od  12  jähren,  befrevt  sein  solle, 
den  dritten  punkten  des  khunfftigen  verkhaulfs  berüertter 
hercscbafften  halben,  wöUe  man  biemit  auch  so  weith  erleüttert 
haben,  dass  er  oder  seine  erben  schuldig  sein  sollen,  bomolttc 
herrschafften  auff  den  gesetzten  fahl  ihrer  mt  oder  dero 
nackbomblingen  zuuore  anzubietton  vnd,  do  denenselben  alsdan 
solcher  khauff  nit  annemblich.  selbige  volgondts  khainoa 
ausländer,  sondern  ainen  ihrer  mt  vnderhan  in  dero  erb- 
khünigreich  vnd  landen,  zuerkhauffen.  vierttens  wogen  des 
stuckh  landts,  so  dio  Ossorou  hskhy  innenhubpu  vad  zu 
bempittcn  hcrrscluifFtcn  j;ehuii^  sein  solio,  lassen  ihro  khny. 
rat.  iliro  nit  zuwider  sein,  das  ilimc  bey  l<liunfftiger  ^'lanitz- 
bereuttung.  darmit  mau  solclics,  zum  fabls  anders  daher  zu 
gehören  befunden  werden  möchte,  widerumben  darzubringen 
khönne,  alle  assistents  pclaist  werde,  fünftens  dor  biiidor- 
stelligcn  pier  vnd  steur- restanten  halber,  hatt  es  diese  mainung, 
dass  iiire  mt.  dieselbe  biss  zu  seiner  antrettung  mehrangere^te 
herrschafften  vbernehnien.  von  zeith  seiner  inhabnng  aV>er  er 
dieselbe  at)statttn,  vnd  dann  der  begertton  aestimation  der 
khunfftigen  herrn  steurn  ballier,  an  das  oberanibt  i,'esch Helsen 
werden  sollo,  die  gobeUene  einsteihmg  der  confisoationen 
betrf.,  Aveilln  dieses  ain  durchgehendes  werkli,  er  Henckhel  sich 
auch  selbsteu  hierauf  mit  aiuer  gewissen  summa  anzuweisen, 
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bey  der  mit  ihme  vorttbergnngenen  tractation  begertb.  als 
kban  hierinenn  nit  verwilligt,  sondern  eoUe,  was  recbi  ist,  ge- 
handelt, vnd  benebens  so  vil  müglich  gleichwol  aine  moderüon 
gebraucht  werden,  in  denen  Tbrigen  puncten  aber  wurde  es 
wenig  difficttltet  mehr  haben,  so  man  ihme  Hencitbln  zu  seiner 
nadiriehttung  hiemit  also  erindern  well,  vnd  verbleiben  etc. 
Bignatum  Wien,  den  30.  Jana.  1629.  —  Origioal'Cboceiit  iUdom: 
Bihm.  UemdraftoD  B  I. 

1629.  3.  Februar.  Von  der  kbayasmrlichen  linfTcamer  doro  mittels 
herrn  Hann<;en  Ynderholzer  von  Kbranichberg,  und  dan  berm 
Hieronimo  Bonacinae  auf  Obergasssing,  hiemit  anzudeuten,  man 
habe  auss  ihrer  vber  die  auf  ihrer  kay.  roatt.  vnsers  aller- 
gnedigisten  berrn  gnedigisten  beuelch,  mit  dcrosclben  rath 
herrn  Lasaro  Henckhel  von  Donnersroarckh,  durch  sie  wegen  orb- 
licher TerkhaufTung  demselben  beede  berrschaiTten  Oderberg  vnd 
Beulten,  in  Schlesien,  gepflogene  luindiung  eingenichten  vnd 
wider  Juebey-iigundon  relation  mit  mebrerm  vernomben,  mit 
waS8  condition  vnd  wie  hoch  gedachter  Henckhel  angeregte 
herrsohafften  anzuenemben  sich  erbotten  habe,  so  viell  nun 
angeregte  vnd  ihnen  ohne  dass  bewusste  conditiones  belangt, 
wurde  es  darniit,  jedoch  dass  bey  denen  perggwerckhen  iliror 
kay.  matt,  dass  hohe  khuniglicbe  vnd  jeden  landtsfürsten 
gebührende  regal  vorbehalten  werde,  nunmehr  wcenig  difficultet 
haben,  ex,  oonsilio  oamerae  aulicae  3.  Febr.  1629.  —  Original 

ihidf'm.    

162Ö.  undatiert.  An  der  Kiiii).  khay.  maytt.  etc.  löbliche  herrn  hoff- 
caruerpracsidotiten  vnd  ratli  de.  invoruKjlder  fominij-sinn 
gehorsanibo  rolutiun,  weegon  des  erbucrkhauffs  mit  horin 
Lazaruseii  llenclvhel  beeder  Herrschafften  Oderber^^  und  15eutten. 
e.  hochwürdif;,  wolifieborcn ,  edl,  gestrenge,  genediiro  vnd 
gunstige  herrn,  diesellien  haben  vnss  beyliep^endess  decrets  A. 
zuekbomben  las&en  vnd  dise  comniission  vber  vnss  zu  iiebiueu 
anbeuohieo:    weiliea  ihr  khay.  luayt  weillendt  dero  selben 
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gebaimben  ratb,  herrn  Carl  herrn  von  Hamich  soel :  das  «igentbiirob 
beoder  benscbaffton  üderberg  vnd  Beuthen,  in  hersogtbiimb 
Schlesnen  gelogen,  genedigist  verwiUigt,  Tod  deesen  hindorlasnie 
erben  aoldiea  aigenthamb  den  iesigen  pfandtinhaber  herrn 
Lasanuw  Hendthel  yon  DonneiBmarckh,  gegen  abtrettung  ainer 
gwieeen  summa  gelte,  hinwider  völlig  oedirt,  ihr  khay.  mayt 
aber  eroenten  contract  dergestalt  allein  bestSttiget,  nemblicfaen: 

Für  das  eiste,  wann  vber  khun  oder  lang  berierte  beede 
herrsehafften  failgesprodien  oder  yericauffl  werden  weiten, 
das  es  mit  ihr  khay.  may.  vnd  dero  nachkhomben  Tonrisaeii 
und  einwilligang  beacheben,  ihre  auch  der  wideikhauff,  In 
alwegen  rnd  jeder  seit  beuorateben  soite.  znm  andern  haben 
ihr  khay.  mayt  ihre  dass  jus  patconatus  (ausser  waas  den 
geistUcheh  Torhin  gehörig)  anch  die  disposition  in  religlons- 
Sachen  rorbehalten.  zum  dritten,  die  perckbwerckhsgereohtig- 
kbaldt  znm  Tiertteti,  soll  dmr  adl  wider  die  gebier,  altes 
herkhomben  vad  ihre  freyhaiten  iiit  beschwert  werden,  zum 
fanfften,  mit  ime  herra  Henckbel  ain  khauffsberedang  rnd 
Tolgendts  endtliche  richtlgkhait  gemacht  werden  solto.  zum 
sechsten  beynebens  angehenckht,  weill  lierr  Ueockhel  den  vbe^ 
schuss  der  interesse,  souil  die  nuzung  aicht  ertrsgen,  ander- 
werts  hero  sn  refuodim  instendig  pratcndirt,  hergegen  seinen 
herren  vattem,  ungeacbt  dess  adelas  ^eichwoU  alle  oommeralia  (sie) 
allain,  anstatt  der  intcresso  oingeranmt  worden,  dass  er  sich 
derselben,  denen  khay.  resolutioncn  gemess  begebe,  vnd  ainas 
mit  dem  andern  compensiern  vnd  aufgehen  lassen  solle,  /.am 
F^iohcnten  vnd  bescliluss,  nicht  weniger  des  kbauffs  halber, 
beyleufig  zu  erkhundigen,  wie  hoch  herr  Hencklicl  boede  hcrr- 
scliaffton  anzunehmen  bedacht,  und  die  bescbaffenhait  in  einem, 
vnd  dem  andern  vmbstendigclich  zu  referieren. 

Darauf  sein  wier  zu  drei  mallen  mit  herren  Henckhel  zusamben* 
khombcn,  ihme  ainss  vnd  dass  ander  beweglichen  tUrgehalten.  vnd 
hat  sich  im  ersten  herr  Henckhel  wegen  des  ewigen  widerkiiauff 
besehwert,  vnd  bittet  gehorsambist,  ihne  damit  zu  ueisolionen, 


370 


gleich wull  sich  dabin  erklörth,  wanns  zum  vcikhaiiff  khomben 
solle,  dass  solche  beodo  bemcbaffton,  ibr  kbay.  mayt  vnd  ilero 
nackkhomben  vorbero  «ngeCatIt  werden,  wann  aber  mit  inie 
khaio  annoiublicher  kbauff  oder  traotation  erfolgen  wurde,  da» 
er  «laadann  mit  dem  Terkhauff  frey  vnd  vDgespördt  sein  aolle, 
sum  andena,  wegen  des  jus  patronatas  vnd  eonsten  in  religiont- 
saohen,  habe  er  sieb  biMlmo  nicbta  vndMfangea,  begehre  anoh 
ibr  kbaye.  mayt  oder  wenn  es  eonsten  von  rechts  wegen 
gebierth,  kbain  eintrag  ao  thnw,  aeitemalen  auch  der  abbt  su 
St  Vtttzenss  in  Bresalaw  lebensherr,  vnd  mit  den  Stetten  be- 
sondere pacta,  Tnd  derowegen,  khine  er  audi  d«a  statten  nfohts 
praejudiderUdies  eingehen,  habe  stdi  aber  duroh  den  hetra 
pater  Lammermaan  gegen  ihr  kbay.  matt,  albemitb  vorhero 
dahin  gehorsambist  erclerth,  ds  ibme  dies  orths,  ihr  kbay. 
maytt  einige  hiaderang,  ril  weniger  einigen  eintrag  au  thuen 
nit  gebierth.  zum  dritten,  weegen  perckhwerohgerecbtig- 
kbaidt  sey  soldies  etwass  vnlauter,  vnd  vermaitte^  weill  die 
perckhgenossen  den  von  Jlgerndoiff  das  sehende  khibel 
gestirst  vnd  den  fron  geben,  die  porckbwerchsnasangH 
auch  in  dem  anachlag  beraith  vbermessig  hoch  einkhomben 
so  werde  man  ime  die  daraus  Tolgemte  nuzung  (allermassen 
solches  auch  der  von  J^emdorff  ihnengdiabt  vnd  genossen) 
mit  fueg  nit  «ntsiehen  kh5nen.  wier  haben  vnss  aber  doro- 
wegen  in  dem  anschlag  ersehen  vnd  befinden,  dass  die  perck- 
werohsnuzung  baldt  im  anfang  auf  20  m.  20000)  tallw  Schlessisoh 
betettith,  khünen  aber  darauf  nit  aigentlicben  erkbennen,  ob 
vnder  diser  tax  die  landsfürstlichen  regahi,  oder  nur  allein 
die  nusung  wegen  der  behüJaung  auf  der  herrschafft  wSlter, 
so  aaserhalb  der  landtsffiistlichen  regeln,  sonst  ein  gwerckh 
haben  khann,  mit  einkhomben,  ist  also  etwas  vnlanter,  seyle- 
mahlen  deren  lantsfOrBtUcben  regeln  ihr  kbay.  mayt  sich 
schwer  hieben  werden,  audi  in  allen  kheuffen  vorbehalten 
thue,  vnangesehen  wir  aber  solches  herrn  Henckhel  vorgehalten, 
ist  er  doch  bey  obgedachter  seiner  maynung,  vnd  antwortt  vor- 
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bliben.  zam  viertton  seye  er  den  adt  wider  alten  herkhomben 
vnd  habende  freybaiten  zd  beecbweren  nit  bedacht,  wann  sie 
itne  nur  hingegen  geblerlichen  respeots  vnd  gehersamb  leisten 
Tod  altes  änderst,  was  sie  sonsten  gegen  der  herrBchafRen  ver- 
obligiortf  der  achuldigkhait  nach  sich  nit  widersetsten.  wass 
znm  fttnfften^  sechsten  und  sibenden,  den  erbrerkhauff,  dann 
die  abnusung  ynd  sein  des  herrn  Henclchdss  anforderong 
belangt,  haben  wier  sein  herrn  Henckhelss  anlorderang  Torhero 
zu  Twificiem  fltr  ein  nottutfit  gehalten,  vnd  hatt  herr  Henckhel 
hiebcy  sub  B.  sein  anforderong  in  nachlolgende  |M>slen  gestellt: 
alss  erstUohen,  hat  er  sein  anforderung,  Termüg  der  hoffbaech* 
balterey,  biss  endt  Desember  dises  1625  jahis  geetelten  ab- 
raittnng,  an  hanb^eth  vnd  Interesse,  auf  367  765  f.  27  kh.  2  ^ 
gesteidt  fCirs  ander,  hat  er  das  Interesse,  verner  biss  Tltima 
Avgus^  dises  1628  jahrs  auf  34132  t  48  khre.  geraitet 
zum  dritten,  so  begehrt  herr  Henckhei,  ihme  diejenigen  50000  f. 
alss  ein  billidie  anforderong  guetzumaehen,  auf  welche  summa 
er  sieh  mit  dem  henm  yon  Harrach  weegen  des  aigenthumb 
TeiigUohen,  weill  ihr  khay.  may.  hocbgedachten  henren  von 
Hanach  das  aigenthumb  beeder  berrschaff ten  sa  s«n  dss 
Hendcblss  praeiuditio  vnd  habenden  versohrdbnngen,  zu  entg^en 
genedigist  geschenkbt  haben,  zum  vierttien,  weil  verschiner 
rebelion  durch  das  khriegsvolekh  einfahi  die  zwei  Schlosser 
mit  den  Stallungen,  prewheQsero,  preü-pfannen,  prandtwein 
topffen  vnd  pacbheüser,  ubgsbxwidt,  vnd  abgebrochen  vnd 
solches  mit  20000  f.  nit  wider  zu reperieren,  itom  absunderlichcn 
zu  Oderberg,  9.  städl  vnd  das  pranze  forwerckh  abgebrendt  vud 
mit  4000  I.  nit  woll  zu  erheben,  desgleichen  alles  viech,  klaia 
vnd  gross,  mit  rossen,  vnd  wagen  wie  auch  alles  getraith, 
wein  vnd  anders,  so  über  die  6  ni,  f.  werth  gewest,  die  zwen 
hammer  vnd  dass  salzhauss  also  verderbt,  vnd  dlser  schaden 
allein  sambt  400  centen  eisen,  auf  10000  f.  belauffet,  bey* 
nobens  auch  das  grosse  wasser  der  statte  Oderberg  fast  den 
dritten  thaili,  wie  auch  das  halbe  dorff  Oderberg  sambt  allen 
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prückbeOf  zway  grosse  wasserwüliren  vnd  raühlea  weckh 
genomben,  vn<i  diss  orths  in  die  15  000  f.  schaden  getboo, 
irelchos  alles  sich  anf  die  55000  f.  belauf ft,  vnd  weill  er  nur 
vsns  fructuarins,  so  sey  er  wcg^on  dises  alles  ditj  orstattung 
£u  begehren,  wollbefuegt.  zum  iünfften,  obwoil  vorgesetzte 
seine  vier  absunüeriiehe  anfordern ngen,  auf  ö0öB08  f.  15  kh.  2  ^ 
erströckhen,  so  wolle  er  doch,  an  statt  der  nuzung  von  15  Mar^ 
des  1623.  jahrs,  bis  vltima  Augusty  dises  1G28.  jahrs  von 
5  jähren  rnd  5  tnonathen,  in  allem  45000  f.  abraitten  lassen, 
vriewoU  er  dise  gnetter  in  drey  jähren  kheines  khreü/er 
genossen  vnd  sunst  in  mehr  weeg  £U  schaden  khumbcn,  nach 
abzug  aber  (derselben  seiner  position  nach)  imo  noch  461098  f. 
15  kh.  2  «5  zu  bestallen  verblibc.  zum  sechsten,  so  halt  er  sich 
darauf  dise  guetter  vmb  300000  f.  reinisch  allain  anzunehmben 
erklärth,  die  vbrigen  1G2  ra.  f.  reinisch  aber  von  denen  discr  horr- 
schafft  confiscationen,  vnd  wann  sich  dieselb  nit  so  hoch  erstreckhen 
wurden,  von  andern  canimergeföllen  zu  bezahlen  vorgesclilagon. 

Was  nun  dise  fünCf  anforderungen  belangt,  haben  wior 
ihnie  fürgolialten,  dass  mann  ime  vcror  ainigf  anfordern 
nit  pestendi^'.  alss  allain,  wass  man  imo  zu  der  zeit 
schuldig  fjc'wost,  alss  ime  der  posses  beoder  herrschatten 
Oderlierg  \  iid  Hoiithen  den  15  Murty  des  1623.  jahrs.  pfandt- 
weiss  wiirclxiilichcn  einj;;ebcn  worfien,  vnd  weill  sich  damailon 
an  haubtguet  182  843  f.  dan  an  intere.sson  biss  15  ^farty 
dcss  lfi23.  jalirs  ,'3  80''  f,  vnd  vpnvill igten  reconipens  auss 
gnaden  94  327  f.,  vnd  in  disen  dreycn  pa.-^stcn  zusamben  331  033  f. 
richtige  anforderung  befunden,  5o  iiabo  er  auch  darüber  nielirors 
mit  fueg  verrer  nichts  zu  liegeiireii.  vnd  obwoll  herr  Henckliel, 
obgesetzte  seiner  anforderung  der  461  898  fr.  15  khr.  2  ^ 
mit  deme  /ai  beliaubten  vnd  zu  erhalten  verholft,  weit  die 
khay.  verschroibung  liierhei  siib  C.  am  dato  26.  .luni  dess 
lOlS.  jähr  dos  lautern  inlialts,  das  inmittels  auch  alle  und 
jede  von  solchen  giiettern  einkhorabente  geföU  vnd  nuzungen 
auf  küunfftige  guette  ahraittung  würckiilich  eiugeraumbt,  zum 
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fall  sich  aber  die  darauss  prlc-seiKio  suniina  zu  völliger  bezahlune 
nicht  (»rstrockliotto.  aldaii  diT  at)f^all^^  aowoll  an  capital  ü\s 
an  Interesse,  auss  andern  unsorn  oinkhommen  vnd  geföllea  vol- 
khoiubentlii  li  und  zu  seinen  gnetten  bf-nie^^en  <;ewiss  vnd  vnfailbar 
beznlt  werden  soUe,  S')  haben  wier  ilirno  dotili  solches  mit  denie 
widerlegt,  dasj?  discr  vorsihreibuiig  wegen  8000  tagateii  in  goitt,  als 
dess  von  rraiidtonl»in>:  [ifaiidtHurama, daun  25029  tallor  22  groschen 
11  haller  sclilesisch  erkhendte  raeliorationen.  ancli  wass  sonsten 
bey  abtrettung  für  richtige  schulden  befunden  vnd  justificiort 
WL'iden  niDcliten,  nutsanibt  dem  beylass  vnd  den  fructibus 
extaiitiliiis  beschohen;  weill  aber  diso  bandlung,  wetzen  einge- 
fallener rebelion  hinderstellig  wurden  vnd  lierr  Uenckhel  auf 
negstgedaehte  verschreibung  ainigcn  ptenuig  nit  dargeben, 
so  liat  die  verschreihung  (alss  welche  niemallen  in  würckhung 
klmiiilieiii  hiiiauss  /II  j;cbeii  nit  gebicreth,  seye  derowegen  vn- 
güldig.  vnd  buklics  vmb  suuil  luohr,  weill  hingegen  sah  1> 
auss  dem  khay.  schreiben  von  18.  Marty  des  1622.  jahrs  zu- 
sehen, das  ihr  khay.  nniy.  dises  der  Schlesischen  kamnier 
gemessen  beuelch,  das  /.u  ainist  ahheltr  vud  verldettnng  vnstjrs 
so  grossen  vnd  niercklichen  schandenss,  mit  dem  itnerfurth 
laullenten  iiiteresse,  mehrangeregte  gUetter  nur  alssbaldt  zu 
vnsern  h.mnden  appraehcndicrt,  vnd  hernach  ihnie,  Uenckhel. 
biss  auf  uiisoro  weitere  gcnedigiste,  Verordnung,  zu  seinen 
gi  niess  iuinitls  pfan<ltweiss,  den  negston  durcli  gewisse  hierzu 
deugliche  commisssarien  cingerunnibt.  gleicher  massen  haben 
s(dihes  ihr  kay.  niay.  den  9.  Juli  des  1622.  jahrs  sab  E 
widerhollct  vnd  die  Scblessische  cammor  ge<lachter  so  gemessener 
Verordnung  vom  18.  Marty  nachraall  erindort,  vnd  djvss  diewürck- 
liche  einaotworttung  ausser  allen  weitern  verzug  demnegstoa 
fortgestcidt  werde,  vnd  hierdurch  er,  llenckhel,  ainist  «u  den 
seinigen  gelangen,  vordrist  aber  wier  selbst  ob  dem  schettlichen 
Interessen  komben  mügen.  dises  sey  nuhn  dar  vnd  laMtter 
genueg,  vnd  worden  sich  ihr  khay.  mayt.  besorgentlich  von 
den  pfandtschafft  ohne  verraittung  schwerlich  zu  bewegen  sein, 
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wie  dann  ta  der  Torraithmg  ain  gewisse  instmotion  neben 
einen  gegensehreiber  Tonndtton  gewest,  welches  aber  bey  den 
pfandtecbafftorn  obno  vcrraittiing,  weder  gebreilcbig  noch  nott- 
wendig,  vnd  obwoU  sein,  des  herrn  Honckhel  erinderung  nach, 
wegen  der  angcdcnten  55000  f.  erlidenen  schaden,  weill  ihr 
kbay.  maj.  dergleichen  khainen  passiert,  solche  auch  gar  an 
▼bwmessig  angeschlagen,  wurden  ihr  maj.  wegen  schedtlicher 
consequens  nichts;  vcrwilligen,  vnd  diesem  nacJi  verbleiben  ihr 
khay.  niay.  an  haubtguoth  verwilligter  recompens  vnd  biss 
löMarty  des  1623.  jahrs  verbleibenten  Interessen  (sowie  obgedacht, 
331033  fr.  bringen  thuet)  vnd  niehrers  nit  zu  bezahlen,  vnd  ober 
woll  solches  noch  auf  bedaciit  genomben,  haben  wir  doch  souitver- 
merckht,  das  or  es  entlichen  auch  darbei  verbleiben  Hesse,  wann 
er  in  erbuerkhauff  ricbtigkbaidt  hete  vnd  nit  zu  hoch  getriben. 

Wasa  aber  endtlichen  die  wegen  des  aifrcntlmmbs  dem 
berm  von  Uarracb  durch  ime  v<>><prnoheno  50000  f.  belangt, 
Tnangcschen  wir  dem  herrn  Htu  I  Ii  l  vorgehalten,  ihr  khai. 
niayt  seye  vmb  die  so  hoch  durch  ine  selbst  verglichene 
summa  nichts  bewust  vnd  lierwe^en  stehe  es  allain  bey 
ihr  khay.  may.,  ob  vnd  was  sie  ine  diss  orts  verwilligen 
wolten,  so  verhoflFt  er  doch,  man  werde  ihme  .solche 
posst  mit  fueg  nit  ausssefzen  khünen,  weill  ihr  khay.  may. 
wider  dero  Imch  verbindtliche  vcrschreibung  dem  herrn  von 
Hamich  zu  tiichrer  beschwelirung  hcoder  herrschafften  der- 
gleichen verwill iirunjr  nicht  thuen  solle,  vnd  vmb  souil  mehr, 
weil  er  von  dem  Alten  herrti  von  narriu-li  etlicher  mas.sen 
wegen  allerhnndt  hesnrirentor  vnii  uiuiern  angotroendten  vn- 
ir**!ecronhoitL'ii  liicizue  i^oursiu-ht  worden,  es  stehet  nhpr  nnrli 
iiiiillf  ii  bei  ihr  kha\.  may.,  wann  die  hernach  geseztf  paiisch- 
hundlung  seinen  fortt;ang  nit  erraicht,  wessen  sie  sich  daniliLT 
entsch Messen,  wegen  dos  erhvoikfiaufT  liabeu  wir  ime  solclien 
nach  der  jahrs   vberscliickliten   tax  der  363514  taller 

2?  L'!ii>i-Iieii  11  lialh'i  sclilfs-^ischo  wohniri'^.  so  •13(i21H  f 
reiinsch  bringen  thuon,  sambt  noch  llUäl  tailur  ö  giuächou 
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oder  14:?77  f.  reiüiseh  22  k,,  so  hoch  sich  der  beylass  erstreckht, 
viui  in  diu  tax  nit  eiuklinMiboo,  vorgeschlaf^en,  weil!  aber  iiurr 
Ilonckliel  sich  hierwider  zum  höchsten  bosc  hwerdt  vnd  allain 
auf  die  tax,  so  im  1622.  jähr  bcsclieben,  welches  sich  allein 
aut  1120205  f.  schlosisch,  so  271  542  f.  reinisch  bringen 
thuet,  vnd  in  suiKierlieit  auf  uin  klia}-.  resolution  am  datu 
19.  Jiily  des  1022.  jähr,  oben  sub  E  boygülegt  refTeriert, 
alss  üb  inio  bee<lo  lu-rrsciiafTten  vmb  npf«it  ^esctzto  sutiiiiia, 
vnd  iiülier  lüi,  ciiigcantworttct  wurJuu  sullcn,  haben  wir  vüüss 
in  solcher  Verordnung  auch  ersehen,  vnd  obwoll  dariuneu  diso 
verba  furiiialia  begriffen,  eodem  acte  die  possesion  der  guetter 
obgcdachten  Henckhel  oder  wen  er  sein  recht  ferner  cediern 
nicchtc,  der  vor  diesem  (als.s  mann  ratione  der  abnuzungen 
mit  vorbesagton  a  .  .  ter(V)  den  process  fürgenombon)  gcniachtcu 
aeütimation  vnd  tax  nach,  welche  bey  euch,  der  Cammer,  zu 
befinden  sein  wierdet,  einraumbet,  vnd  vbergebet,  welche 
deinel  zwar  dem  herni  Henckhel,  negst  gesezter  seiner  mainung 
nach,  nit  so  gar  vnteuglich,  wan  nicht  eben  in  gedachten 
schreiben  gleich  darauf  ihr  khay.  may.  gdista  Intention, 
Tttd  munung  mebrers  erleüttertb,  vnd  diaee  gemenen  faeaoblen 
worden,  weil!  vnss  daran  gelegen,  daaa  des  Verths  Ynd  eib> 
yerkbauflk  halber  eheiste  iiehti^tut  «nio(g;e^  damit  wier  wiswu, 
was  gedachten  Henckhel  an  seiner  schatdt  derwegen  abzu- 
schreiben sein  wiert,  allso  beudilen  wier  euch  Uemit  gnedigist, 
ihr  wollet  ench  in  der  schXaungen,  vnd  anscblegen  dieser 
berrschafiten,  insonderiiait  derselben,  so  bey  vergangenen  process 
mit  dem  margraff  der  abnuzung  halber  gemacht  ist,  ersehen, 
vnd  vnss  mit  guettachten  au  berichten,  in  was  werth  nach 
Jeziger  besohaffenliait  wir  aine  vnd  die  andere  berxschaflt 
hinlassen  khQnen,  vnd  vnss  also  an  des  eifolgs  su  unserer 
nachrichtung  vnd  verern  genedigster  voroidtnung  hierduich 
haben  ihr  khaj.  maj.  khaineswegs  geschlossen,  dass  ime 
Henckhel  beede  heirschaSten  vmb  die  271 542  f.,  der  eisten 
tax  nach,  gelassen  werden  solte,  zummall  sich  auch  dergldchen 
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tex  in  den  sobrifflen  (so  Tniii»  mitg^bwi  wordw)  ait  befindet, 
d«ro  weegen  Tnnss  andh  weegen  des  Tndereehiefg  darin  nit 
etsehvn  mOgen.  befinden  aber  gleiobwoll  in  der  SobteBBiadiflii 

Cammer  schreiben  hiebey  sab  F  an  dato  20.  Aogiist|  dess 
1624.  jahrs,  weil!  die  eiste  tax  allein  auf  diejenige  stackb 
ihr  khay.  mayt.  daraallen  an  melnerwendea  hemcbafften  erb 
Tind  aigenthamblich  zuegestanden,  auch  nur  auf  diejenige 
eiakhomben^  wie  sich  dieselb  in  dem  1603.  beschriben  vrbario 
befunden,  dirigieret  vnd  gerichtet  worden,  alldieweill  aber 
gedachter  margraff  von  solcher  zeit  nicht  allain  vnderscbicd- 
liche  Tornembe  stuckh,  alss  die  beide  eisenhamraer,  Kbolowia 
▼nd  Orinitz.  sambt  denen  darzue  gehörigen  forwerckhen,  zu 
offtermelten  berrschafften  erkhaufft,  sondern  auch  vil  andere 
niuangen  darin  angerichtet,  besonders  aber  den  vnderthonen 
ainss  Tnd  anderss  orts  neue  gaben  vnd  Zinsen  aufgosezt, 
aJss  hatt  in  albeeg  vonnötten  sein  wollen,  damit  ihr 
mayt  zu  schaden  vnd  nachthail  dis»  fabln  nichts  Tber- 
sehen  werden  mechte,  sich  ungedeuter  nuzung  vnd  was  die- 
selb jeziger  zeit  des  jahrs  ertragen  zu  erkhundigen,  vnd 
nachmällen  darauf  ein  landtgebreuchige  tax  richten  zu  lassen, 
welches  darauf  ausserhalb  dess  beylass  der  11981  taller 
15  groschen,  sich  noch  beede  herrschafften  auf  363  514 
taller  22  groseben  10  haller  erstreckhen,  vnd  also  vmb 
137  220  taller  16  groschen  9  haller  heher  angeschlagen,  alss 
die  im  1G03.  jähr  aufgorichto  tax  vermag,  das  des  Herrn 
Henckhels  bericht  nach  ein  guett  thaill  der  grosse  haidon  mit 
der  Ostroacckhi  strittig  sein  solle,  mueste  die  Seblessicbo 
Cammer  vnil)  dieses,  wie  auch  alle  alle  andere  posten,  vbor 
welche  sich  herr  Heiicklicl  beschwerdt,  mit  verern  bericht  ver- 
nombeu  werden,  vnd  vber  disos  alles,  haben  wier  lierrn  lienckhel 
zu  erkhenen  geben,  wie  ds.  beede  lierrschafl'ten  freyes  aigen,  vnd 
khünen  schwerlichen  leben  vnderworileu  sein,  khaiue  gemaine 
gücttcr,  oder  iandtvndersasss,  wolche  von  dem  herzogen  in 
Schlossieu  sondern  boschwerungcu  vnd  obiageo  mit  aufwartten, 
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pürgscliafTtcn  vnd  in  ander  wccp:  Imbcn,  fcth  nuch  lifcde  herr- 
schafTten  ain  bcsoiuleror  stnndt  im  landt,  vnd  rcspcctinc  solcho 
berrscbaHton ,  uio  ein  anderer  herzop  in  tSchlpsicn  selbst 
rentierender  borr,  vber  aincn  plcicbwoU  zinibliciion  adl,  welcbc 
herrlichkhaiten  den  gomiiioen  landtpebreücbigen  anschlag  nit 
zu  vergleicbf.Mi,  sondern  vil  höher  zu  scbiu^en.  wordurcb  er  sieb 
dann,  ^vider  den  anscblaf;  nit  zu  hoch  zu  beschweren  vrsach; 
doch  iiindangesezt  dessen  allen,  so  sein  wier  der  vnmass- 
gebigen  gchorsamben  mainunfr.  «an  mit  imo,  Henckhel,  ain 
pauschbandlung  solchergestalt  gedroffen  werden  kbundte,  das» 
ime  beedo  herrschafft  Odorherg  vnd  Baitten  für  alle  vnd  jede 
obgedachte  seiner  recbtniessigen  anforderung  der  331 033  f. 
sowoll  ancli  diejenigen  50  000  f..  so  berr  Henckhel  dem  von 
Uarraeh  versprochen,  vnd  diesem  nacii  becde  borrscbafften  vaib 
gleichniessige  summu  a\ss  i>81  033  l.  per  pausch  zu  freyen 
erbverkhauft,  vnd  mit  gcsezten  limidirthen  vorbehält,  gelassen, 
so  wurde  diesem  nach,  die  jünger  tax,  ausser  dem  beyiass 
dannach  vmb  35  237  f.  22  k.  limidiert  vnd  geringert.  weniger 
ist  gleich  woll  nit,  dass  der  beyiass  so  auf  14  377  f.  reiuisch 
22  kh.  augescli lagen,  neben  deme,  was  er,  Henckhel,  noch 
mehrers  in  vorrath  gebt  acht,  in  verscbinor  robelion  beedes,  von 
des  feints  vnd  freundts  khriegsvülckh  zum  raub  wuuit'U  sein 
mag,  vnd  wan  seinem  vermelten  nach  ziigleiidi  die  mayrhöff. 
die  stiittl.,  die  zwen  bämmer  abgobrondt,  so  ist  Iciebt  zu  t.[- 
achtcn,  dasi>  sich  die  repcriorutig  auf  ain  bobo  summa  belauffea 
wurdte,  wordurch  dann  der  limidierto  anscblag  auf  die 
380000  f.  dannoch  ain  sondere  consideration  vnd  erhebllchkhait 
hat,  er  Henckhel  ist  zwar  auf  vnser  zuosprechen,  von  162  000  f. 
auf  100000  f.  so  ime  noch  herauss  zu  geben  vod  zu  erstatten 
gefalleo,  vnd  wiert  TÜleicbt  sich  auch  mit  ainer  verscbreibuog 
auf  60000  1  reiniscb  tuf  die  benente  confiskaüoaen  ver- 
gniegen  lassen,  ob  tdüss  nun  3eww  hSher  hinausa  ralasaen 
nit  gebiertbf  alas  aliain,  dass  alles  su  beedeneita  (wie 
obgedacht)  gleich  aufgebebt,  so  haben  wir  doch  dieea  allein 
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in  mehroro  consideration  v.w  ziehen,  für  ain  notfurfFt,  wann 
er,  Hcnckliel,  ansspelasscn,  vnd  mit  iiae  khain  vorliissliclier 
kliauff  geschlossen,  ob  er  nit  ctwo  auss  nott  darinnen  crstockht, 
seine  Kcliuldt  vnd  anforderiingen  einem  höhern  vnd  solchen  zu 
V bergeben  vorvrsucht.  mit  welchen  alssdann  vil  beschwerlicher 
vnd  mit  ihr  mayt.  weniger  nuz  zu  handien  sein  wierth,  zti 
geschweigen,  in  was  grossen  gefahr  vnd  schaden  ihr  khay. 
mayt  gegen  den  rerhtmessigen  pürgen,  wan  dieselben  gericlit- 
lichen  angefochten  hatten,  welches  wier  pflicht  halber,  vner 
inert  vnd  gehorsamblichen  fürzuwarnen  nit  vnderlassen  niügen. 

Zum  beschhiss  hatt  lierr  Henckhel  sicii  wider  den  so 
vbermessiccn  steüransclilag,  darauf  dan  beedo  herrscIialTten 
von  dem  uberarabt  in  Schlessien,  weegen  der  an  schlag  auf 
der  fiirsten  vnd  stcndtc,  landtag.s  verwilligung  gesteüret,  iu 
deme  zum  höchsten  lieschwert,  ob  zwar  der  von  Brandenburg 
wegen  dess  herzogthumhs  JägerndorfF  vnd  diser  beeder  herr- 
schafften auf  ein  gwi^äen  gesteüret  wordou,  dass  doch  in  der 
seperatinn  diser  beeder  herrschaff tcu  fürst  von  Liechtenstain 
(welchem  diss  herzogthumb  auss  gnaden  bekhoraben)  nach 
gelegenhait  des  fürstenthumbs,  vnd  beeder  herrschaffts  ein- 
khornheu,  vnd  goföUeu  nit  allain  khain  gieichhait  gehalten 
worden,  sundern  respectiue  auf  gedachts  fürstenthumb  ain  solir 
geringer  anschlag  angegeben,  hingegen  heede  lierrschafften  vnib 
sou,[  li  lier  besciiwert  worden,  vnd  von  iine,  Henckliul,  uocli 
darzuo  diejenigen  aussstandt  abg*'fordert,  welche  vor  seiner 
antrettung  gefallen  vuü  imitorstellig  gowcst  viul  ihr  khayl. 
niayt.  zu  erstatten  gobiorn,  derwogon  boy  dem  oberaaibt  in 
Schlessien  dahin  zu  richten  vnd  in  disei  relation  einzubringen 
geliorsaniblich  gebetten,  damit  der  anschlug  hee<ies,  des  fürsten- 
tiiumbs  Jagcrndorf  vnd  beeder  lu!rr.s^ija:i:t'n  rovid.Li  tii,  diss 
orts  aiu  gcbierlicho  abthailung  gehalten,  beyucbeus  die  vi>r 
seiner  autrettung  versessene  steürn  von  der  Schlessischcu 
Cammer  abgestattet,  wie  er  dann  derwegon  auch  absonderlichen 
einkbomben  vveill  wir  dann  solches  nit  für  vnbillich  halten, 
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so  haben  solches  ohne  massgeben  hiermit  erindern  wollen,  vnnss 
beynchenss  f^ohorsamhlichen  beuehlend  cücr  gnaden  vnd 
gunstoti  •rehursambe  Ha.  Vnderholzer  m.p.  Hieronimus  Bona- 
cioa  m.p.  —  Original  ibidem. 


1629.   22.  Februar.   Referat  über  die  pausohweisse  und  erbliche  biaum- 
laisang  der  hcrrschaSlteii  Oderberg  vnd  Peutten  ia  Schlesien, 

an  Lasar  Henkhl  v.  Donnersmnrck.  Allergdster  kbavscr  vnd  herr 
etc.    Alss  bey  euer  khay.  nit.  dcro  geweaten  gehaimben  raths 

^uil.  Curln  von  Harrach  binderlassene  erben  geborsambi: 
cinkhoniben,  weilln  sie  dass  gcdarhttcn  ihren  vattern  vber  die 
beede  lierrschafften  Oderberg  vnd  Peutten  in  Schlesien  noch 
vor  diesem  gdst  geschenkhte  aigenthumb,  dem  Lasaro  Henckhlcn 
alss  ietzigen  pfandtinhabem  angeregter  herrschafften  vnib  aine 
gewisse  summa  goltts  völlig  codiert  vnd  übergeben,  dass  euer 
khay.  nit.  solchen  contract  zu  ratificiern,  vnd  die  woittere  not- 
turfflen  darüber  ausferttigen  zu  lassen,  al!erf:^dst  pornehen  woltten 
vnderthenigist  gebetten,  haben  dieselbe  orwelmten  contract  jedoch 
mit  vorbehalttung  des  wiedürliliaulVs,  des  juris  patronutus,  der 
perggerecbtigkeit  vnd  dass  der  adci  daselbstcn  wider  ulttes  her- 
khimiben  vnd  ihre  freylieitten  nit  besclnviirth  werden  sollte, 
güöt  rati<i''iert  vnd  der  lidfcumer  benel)ens  in  gnaden  anhcuolilen 
mit  bcmelttem  Henkbeln  liierüber  aine  kaufTberedung  zu  treffen, 
vnd  volgendfs  endtliche  riehtigkeit  zu  machen,  tu  geborsamb: 
volzihung  dessen  nun  hatt  sie  die  camer  durch  ihres  mittelss 
dar/ji  verordnet  geweste  commissarien  mit  bemolttom  Henckbln 
in  ain  vnd  andern  trat-tiein  auch  alle  vnd  jede  in  dieser  sachen 
a  lu'  -  itbberu  oinkbumbeno  scbrifften  vnd  bericbtt  alles  vieisses 
durcbseben  vnd  exanniiieren  lassen  vnd  befindet  sich  dass  be- 
sagte beede  herrseliaflten  noch  im  1622.  jalir  auff  zweyinatil- 
buudert  uin  vnd  siebenzigtausent  fünffbundert  42  fr.  rii,  ausser 
des  beylasscs  der  14  377  f.  22  kr.  im  1624.  jähr  aber  auff 
viermablliuiuiert  36 21 6  f.  rb.  gesdiätzt  worden  seyn.  vnd  der 
vuderscbiedt  dieser  auscbläg  daher  rücreu  thuc,  dass  man  die 
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eiste  tax  nach  den  altten  im  1603.  jabr  gemachten  uibario  vnd 
allein  anfF  die  j^nige  stackh  so  euer  mt.  damabln  erb  vnd  «igen* 
tbumblichen  sustandig  gewesen  dirigiert,  die  andere  aber  auch 
auf  vndereehiedlidie  ven  den  vcnigen  inbabem  darsa  erkhaulfte 
ejmnbamer  ynd  vorwerdch  dan  die  auff  die  rnderthanen  äor 
Selbsten  geseste  neue  gaben  vnd  Sinsen,  geriobtt  habe,  das  sich 
stso  der  underschied  auff  ainmahlhundert  37229  tall.  10  gr 
0  höller  erstreckhen  tbae.  der  Henkbel  batt  seine  ^raetensiones 
nach  Tolgender  gestaltt  gestdtt.  als  astüchen  Termug  abraittnng 
bis  endt  Decembris  des  verriebenen  1625.  jahrss  an  baubtgnett 
vnd  iDteresse  dreymahlhundert  67765  f.  27  kr.  sum  andwen 
die  darren  bis  ultima  Augusti  des  negst  abgeloffiBnen  1628.  jahrss 
T^r  verfallene  zinss  84132  f.  48  kr.  drittens  noch  50000  f., 
wdohe  er  obgedacbten  Haracbi8<^en  erben  vmb  den  bemelten 
weil  ihren  vatton  geschenkbten  aigenthumb  geben  muess  vnd 
dan  lesüiehen  wegen  allerley  vnder  Torabergangenen  nnraeh 
erlittenen  schaden  ausplflnderung  vnd  ruiniernng  bemeliten 
gttetter  55  000,  weldie  er  als  nur  gewester  vsnfructuaiius 
derselben  seinen  ffir  geben  nach  nit  su  entgelten,  vnd  in  ainer 
summa  fünffmahlbundert  5898  f.  15  kr.  2  d.,  daran  et  aber 
ihme  an  statt  der  bishero  gehabten  nutznissung  45  000  f.  abziehen 
lassen  wolle,  das  ihme  also  seiner  mainung  nach  ausstendig 
Terblielien  Tiermahlhnndert  61898  f.  15  kr.  2  d.  vnd  obwoUn 
mehrerwehnter  Henekhel  offt  besagte  beTrschafften  vmb  der  enge- 
zegenen  min  derselben  anfangs  höher  ntt  alss  vmb  360000  t  rh. 
vnd  vmb  den  Überrest  sine  khay.  verschreibung  auff  die 
confiscationes  dieser  henschaßten  oder,  do  dieselbe  dann  nit 
erkhlöt^lich,  auff  die  Bohlesische  oameigeföil  annemben  wSIlen, 
jedoch  daas  er  des  obangededtten  widerkhauffs  befrejt  sein  vnd 
dan  die  pergwerdch  wie  der  vorige  possessor  zu  gemessen  haben 
solle,  weilin  er  sidi  aber  endtlichen  auff  obbemelter  commissarien 
bewegliches  zusprechen  vnd  getbanen  ifirhaltt,  dass  ihrer  gegen- 
raittung  nach  seine  vorgesetzte  praetensiones,  zumablen  er  vnder 
andern  die  berrscbafften  genossen  vnd  zugleich  die  Interesse 


der  pfandtsumma  mit  rocbtt  nit  praetendieni  khönne,  «ich  hdher 
nit  als  auff  dreymahlhundert  81033  f.  eslrackhen  «urdeti,  gebor* 
BamberclM}  offt  erwehnte  hemcbaften  perpaascb  rmb  aageregte 
seine  anfordernngen  erbtioben  anzunebmeo,  doch  dergeetaltt  dasa 
ihme  noeh  darflber  Tmb  80000  f.,  wellln  er  6mea  Harachiaehen 
erben  Tmb  dasa  aigentbamb  allein  50  000  f.  hinauegeben  maes^ 
eine  Obligation  wie  Toigenieltt  erthatit  wnrde.  ala  wollte  die 
hofcamer  der  geborsamb.  mainung  sein,  das  ainmabl  aus  der 
eacben  su  khomben  ibme  Henoürheln  weillen  er  weiter  nit  zu 
bringen  gewest  offl  emente  berrschafften  also  per  paosoh  erb- 
lichen bingelaflaen,  rmh  die  vbrige  80000  f.  eine  renchreibang 
angehendigt  rnd  die  angexogene  conditionea  des  wider  khanff. 
vnd  pergwerckhss  dahin  limitieTt  werden  möchtton,  dasa  aom 
fahl  er  oder  seine  naohkhomblingen  adehe  bemchaffton  in 
khunfftig  Teritbattffen  woltten,  er  oder  sie  alsdann  selbige  eaer 
rat  oder  dero  nachkomblingen  Torbin  ansoftulen  aohnldig 
und  euer  mt  rnd  besagten  dero  nachkomblingen  die  ober- 
regalia  der  pergwerakh,  so  wdth  ein  jeder  landsfOcst  in  seinen 
gebiett  dessen  bef  uegt,  vorbehalten  sein  sollen,  jedoeli  etc.  Appro- 
batum  Votum  camerae  auücae  in  consillo  aeereto.  Vienna  apud 
prindpem  de  Eggenberg  22a  Febrnary  1629.  praesentibna  d. 
oardlnale  a  Dietriohstein  d.  com.  Stavata  d.  abbate  Cremifanensi 

d,  Berchtoldt.  tl.  l^)nllacina.  Scliellhart  ni./p.  —  Origm»l-Refer»t  im 
ArobiT  des  BeicMoAiumiaitteriaiiui  in  Wim:  BiAunisohe  Hernchaftsakten  0. 1. 


1629.  24.  Hän.  Von  der  Röm.  khaj.  auch  au  Hungern  vnd  Bebemb 
kUn.  mt  unsere  allergdsten  herm  wegen,  dero  rath  herrn 
Lasaro  Henckheln  von  Donnenmarekh  hiemit  in  gn.  anzn- 
deutten,  erat  allerböcbatement  ihrer  kbay.  mt.  aeye  geboisamb 
referiert  vnd  ffligebracht  worden,  wassgestallt  mit  dero  gewesien 
phaimben  rath  weil.  Carln  von  Harrach  freyheirn  hinderlassenen 
erben  er  sich  vmb  das  gedachten  h.  Carln  von  Harradi  nodi 
vor  diesem  geschendite  aigenthumb  über  die  ihme  Henokbeln 
pfandweise  verschriebene  beede  berrschafften  Oderberg  vnd 
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Feutten  TeiigelicheDf  ex  sieb  aucb^  «uff  die  des  erbkhAuffit  derselben 
halben  Ton  ihrer  lott.  utegan  mit  Ihme  gepflogene  tmctation, 
angeregte  beede  henrscbaflten  Oderberg  vnd  Feutten,  anstatt 
seiner  bey  ihrer  mtt.  habenden,  sieh,  vermüg  ordentlioh  ge- 
pflogener abraittung,  biss  endt  Decbr.  des  Tecwichenen  1625. 
Jahrs  auff  367  766  f.  27  kr.  erstreekhenden  anfordernngen,  xu« 
sambt  denen  setthero  noch  weitter  von  dem  danmder  begriffenen 
capital  Terfailenen  interesse  prätendierten  schaden  Tnkosten 
rnd  dergleichen  do  ihme  dagegen,  weilln  er  bemeltten  Harra- 
obisohen  erben  Tuib  benterttes  aigenthumb  allein  50060  t 
geben  mness,  eine  khay.  Terschreibang  per  80  000  fr.  rerferrttigt 
Tndt  hinansgegebf»!  wurde  per  pansch  in  einen  erblichen  khauft 
ansunemben,  gehoxsamb.  etelart  rnd  anerbotten  habe,  wann 
sich  dan  ibre  khay.  mtt.  bierauff  gdst  relsoTiert,  Tud  mit  allein 
obangeregten  mit  mehrerwehnten  Haracbtscben  erben  durch 
ibne  des  aigenthambss  halbw  aufl|sertchtten  eoniract,  sondern 
auch  diese  mit  ihme  wegm  des  erbkhaufiiB  auff  ratification  ge- 
schlossene paiischhandlung  dergestaltt,  allerdings  gdst  confirmiert 
▼nd  becr^get,  dass  deroselben  dass  jns  patfonatns  (ausser  was 
denen  güstlichen  vorhin  gehörig)  vnd  die  diaposition  In 
leligionssachen  wie  auch  die  oberregalia  der  perggwerckb,  so 
weith  ain  jeder  landsfOst  in  seinen  gebiett  dessen  befuegt,  vor- 
behalten, nit  weniger  sum  fahl  er  Henckhel  oder  seine  erben 
mehr  bemellte  benschafften  vber  kburts  oder  lang  veikhan^n 
wollten,  er  oder  sie  alsdan  dieselbe  ihrer  kliar.  mt  oder  dero 
nacbkhomklingen  vorhin  anzufailen  vnd  do  sie  solche  etwo 
Selbsten  nit  hbauffen  wollten,  alsdan  sdbtge  ainer  anderen 
jedoch  ihrer  mt.  oder  dero  nacbkomblingen  annemlichen  pcrson, 
znuerkliauffen,  sohuldig  sein,  vnd  dan  der  adol  ddselbsten  wider 
die  gebflhr,  alttes  herkbomben  vnd  ibre  freyheitten  n'wht  be- 
aehwärth  werden  sollen,  alss  habe  man  offt  orwehntcn  Ilonekel 
dessen  au  wissen  vnd  seiner  jnterims  vcrsicbcning  bis  der  ge- 
wöhnliche kliaufibricf  vn<l  aiulero  notturffton  bierüber  aucb  aus- 
geferttigt  werden  kbönnen,  biemit  also  erindern  wollen,  darnach 
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er  sich  zu  riohten,  vnd  Terbleiben  mehrböchstenient  ibie  Itbay. 
mt  Ihne  benebens  mit  khay.  gn.  wolgewogen.  Signatani  Wien 
den  24.  Utatj  629.  —  Origioal-Coiioeiit  iUdem. 


1620.  30.  M&ns.  An  der  Böm.  khay.  auch  zue  Hnngam  nidt  Beheinb, 
kÖnigL  mt.  woblrerordnete  henen  hofcammerpraewdent  Tndt 
rftihe  Lazan  Henkels  von  Donnersmarokh  gehonambes 
erinnern,  beynebens  rechtbilliches  bitten  vndt  begehren, 
wie  innvormeldel  Höchlöbliche  khayss.  hoffcammer,  genidige 
herren.  Was  euer  bochwürden  vndt  gnaden,  sub  dato  den 
24.  Martü  nichathin,  per  decretum,  im  nahmen  ihrer  khaj.  mt 
vnaen  allergenädigsten  berm,  wegen  dess  erbkhauffe  der  beeden 
gfietler  Oderburgkh  vndt  Beütten,  dass  mehr  höcht  gedachte  ilir 
kays.  mt  sich  darauf!  allergnädigist  resoWiret,  dass  dieselben 
wegen  dess  erbkluuiffs  geschlossene  bauschhandlung  dei^estalt 
allerdings  gnSdigist  oonfirmiret  vndt  bekhrfifftiget,  dass  derselben 
das  jus  patronnt'is  (ausser  was  denen  geistlichen  voriiin 
gehöri|i^  vnd  disposition  in  religionssachen ,  wie  auch  die 
oberregalia  der  berghwerckb,  soweit  ein  jeder  landtsfürst 
in  seinem  gebieth  dessen  befuegt,  yorbehalten ;  dann  aoch 
Tucm  fall,  da  ich  oder  nieijie  erben,  mebrbemelte  herr- 
schaifien  vber  khurz  oder  lang  Terkhaufien  wolte,  ich  «Ue- 
selben  ihrer  khays.  mit.  oder  dero  nackhommen  vorhin  anzne* 
faylen,  vndt  da  sie  solche  ettwa  selbsten  nit  khauffen  wolten; 
alsdann  selbige  einer  andern  jedoch  ihrer  mt.  oder  dero  nach- 
khOmblingen  annemblicben  persohn  zue  verkhaufTen,  schuldig 
seyn;  vndt  dann  der  adel  daselbsten  wieder  die  gebüchr.  altes 
herkhommens  vndt  ihrer  freyheithen  nit  beschweret  werdten 
sollten,  schriftlich  haben  andeüten  lassen,  habe  ich  mit  ge- 
bUerender  reverenz  vernommen,  khan  darauff  euer  bochwürden 
Tndt  gc.  vmb  meiner  vnvmbgänglich  vndt  vnvermeydentlichen 
notturfft  willen,  diss  zue  erindern  nit  vnterlassen,  dass  ich 
allervnterthänigst  erstlich  wohl  zuefrieden,  dass  ihre  kays.  mt. 
ihr  das  jus  patronatus  vber  die  geistlichen  vorbehalten,  wann 
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mir  nur  di«  inspection  vber  dieselbe  vergunt  wird,  wie  es 
andern  geeebeben  vndt  wetbi  icb  die  gttetter  vmb  dreyfaoben 
Verth  khauire,  dass  nur  das  jns  pationaiiia  Aber  die  wdtüoben 
Tndt,  was  mir  an  gnindt  vndt  boden,  auch  zinssen,  robathen, 
vndt  einkhommen  in  dem  urbario  oder  der  erbtaz  ▼erkhaoHt 
wovdfflo,  richtig  blelboi  tbne.  den  TOibehalt  bey  dem  bergkh- 
werekh  betreffendt;  obwohln  wt  obn,  dass  ein  jeder  landtsf first 
deienwegen  die  ober  regalia  haben  thuet,  so  hat  e»  dits  orths 
aber  diesen  absax,  rndt  recht  bUltche  majnung.  dann  fttzs  1. 
wie  euer  bochwOrden  mdt  gn.  gnAdig  selbst  wissendt,  dass 
mir  das  angeregte  be^gjihwwckh  (wdches  dodi  an  ihm  selbsten, 
weihDi  der  Stollen  daran,  der  fiber  200  000  f.  zae  banen  geliostet 
hat,  in  diesen  ki^sieiten  Terfallen  yndt  eingangs,  vndt  nit 
wiedenimb  sne  repariren  Tndt  zae  erheben  gantz  nichts  ist) 
per  swaintsig  tansendt  thaler  im  khanff  angeaohlagen,  also  Tmb 
dasjenige,  was  ich  erkhaufft  hab,  ettwas  weiters  davon  zae 
ge^  nit  khann  begehret  werdten:  angesehen,  dass  die  rmge 
possessores,  welche  angeregte  gOetter  nur  Tmb  acht  tausendt 
daggaton,  innengehabt  mdt  dieselben  TÖllig  genossen,  Ton  an- 
geregtem bergkhwerkh,  da  sie  doch  in  flore  gewest,  auch  nie- 
mahln  einigen  aehendt  oder  heller  nodi  pfennig  davon  gegeben, 
dahero  ich  mich  getrtete,  euer  hochwfirden  Todt  gn.  werden 
mich,  weiln  ich  diese  hötdistTerderbie  gfletter  Tmb  ein  solche 
Tnmässliche  drejhohe  summa  erkhaaffb^  dits  ohrts  im  namen 
ihrer  kays.  mt.  auch  aUerdinga  frei  Torbleiben  lassen;  oder  in 
Tsisag"  Tndt  abdilagung  dessen  mir  die  obberoelle  20000 
thaler  mit  parem  gelt  guet  machen;  so  bin  idi  Tibietig,  alss^ 
dann  wann  wieder  beigkwerokh  gebaaet  werden,  solchen  zehendt 
gern  sue  bezahlen  Tndt  sne  rayoben.  2.  so  seindt  die  ein- 
khommen dieser  beeder  henschafllen  bey  weitem  nit  darnach 
beschaifen,  dass  sie  die  jährlichen  Interesse  der  300000  f.  nur 
den  Tierdten  theil  ertrUegen.  dwowegen  vndt  Tmb  so  Tiel  desto 
weniger  khan  Tom  Tlelangeregten  bergkhwecekh  Ton  mir  anch 
khein  zehendt,  frohn,  oder  Wechsel  begehret,  noch  desshalben  was 


Torbebalton  wordten,  rndt  gäbe  nur  uraach,  dass  j^achte  beigk- 
werckh  nimmer  mehr  zue  bauen  ucb  jemandta  untentebon  rndt 
also  ffoa  vndt  gar  daraieder  ligen  wurdten.  den  dritten  pancten 
betrdfondt,  dass  weder  ich  noch  weine  erben  rielbesagte  gQetter 
iLbeinem  anderen  alas  der  ihrer  kay.  mi  vndt  dero  nachkhommen 
annerablicb  eey,  nit  sollen  yerichaufen  dörffen,  will  idi  auch 
diss  gebominbtst  gebetten  haben,  weiln  mebrbÖdistwnanQte  ihre 
kail.  mt  dergleichen  g^n  niemandt  andern,  da  doch  sie  wohl 
hundert,  rndt  viel  bessere  gfletter  nit  henschafften  haben  wb- 
lieb  Terkhauffen  lassen,  nit  vorbehalten  haben,  man  werdte  mit 
mir  dits  Ohrts  mobte  neues  machen  oder  anfangen,  weiln  der- 
gestalt, wann  dieser  vorbebaU  also  verbleiben  sollte,  nimmermehr 
khein  kauCfer  oder  der  wonig  oder  vid  drauff  leiben  wurdte, 
tue  diesen  gtiettern  sich  findten  wurde,  vndt  ich  vndt  meine 
erben  müesten  dissfalls  mit  dem  verkhaaffen,  venvechslen,  ver- 
pfündten  vndt  dergleichen  gänzlichen  gesperrter  verbleiben;  zue- 
nahlen  tudt  weilen  landtsgobrüucbig,  dass  ein  jeder,  mit  dem, 
was  er  rechtmässig  erkaufft,  macht  hat,  mit  demselben  sue 
handien  vndt  zu  wandlcn,  zue  schalten  vndt  zue  walten,  zue 
thnenvndtStt  lassen,  alss  ihn  gelüstet  vndt  verlanget,  also  bitte 
ich  gehorsamblich  mich  auch  damit  nit  zue  astringiren;  weiln 
auch  solches  dem  erbkhauff /uwit  dor  wäre;  der  anfaylung  halber 
hat  doch  sonsten  auch  ein  jeder  hcrr  des  landesbeym  verkhauffen 
macht  in  jähr  vndt  tag  einzuestebeo.  gelanget  demnach  an  euer 
gn.  mein  gehorsambes  bitten,  weiln  diss  mein  repliciren  der 
biUigkeith  gemäss,  sie  geruohcn  bey  höchstgedachtcr  ihrer  kayl. 
mt  gn.  dahin  zue  vcrhelffcn,  dass  ich  also  darbcy  gelassen  werdte. 
sowohl  auch  damit  ich  dereinest  viel  besagter  güetter  halben 
ein  endliche  richtigkeitli  bekomme,  die  gn.  Verordnung  zne 
tbuen,  dass  mir  erstlich  der  kauff  vndt  erbbrieff  allerraassea 
anderen,  denen  ihre  kayl.  mt.  güetter  verkhaiifft  haben,  be* 
schehen,  also  verferltigen  lassen,  dass  darinnen  alles  das- 
jenii:P,  was  die  erbliche  taxa  vndt  das  urbary  vbor  offt 
beuaauto  beede  herrschafften  in  sich  halten,  mir  verkhauCft 
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vordten,  inBeriret,  «ucK  ich  vndt  meine  erben^  auch  naöbkommen 
darueber  gegen  männi^idi  sollen  geschtttxet,  geschinnet,  manu- 
teniret  vndt  vertreten  werdten.  dasa  aaoh  dasjenige  atitckh 
landts,  welctaee  xae  der  herrscbafil  Beulten  gehörig,  Bolebes  der 
seit  aber  die  Ossorowsky  in  Polen  fttritalten  vod  vnn»cht-> 
mistig  posudiren,  so  mir  auch  rmb  ettlich  taasendt  thaler  an- 
geschlagen  wordten,  welches  wegen  ich  auch  noch  anno  1625 
dass  dasselbe  stncbh  landts  der  herrsohafit  iriederamb  solt»  re8ti> 
tuiret  werdten,  bey  mehrhachstemaanter  ihr  kayl.  mt  als  da» 
mahlen  die  grinizcemmission  angestellet  geweeen,  gehorsamb- 
lich  einkhommen^  anf  ihr  kayl.  mt.  Tnkosten  bey  khönfiklger 
grinixcommisaion  zue  der  herrscfaafR  gebracht;  sowohl  auch 
da  inskhOafflig  mehr  grundstackb,  so  vor  alters  zae  den 
herrsdiafiten  gehowwt  betten  rndt  In  dem  nrbary  ettwa  nit 
einkhommen  wlren,  in  erfahrung  gebracht  wnrdten,  dass 
ihr  kayl.  mt.  soUche  auch  den  hemdiainen  zue  restitniren 
allergoftdigst  aue  Terfaelflbn  geruhen  wolten.  suem  andern^ 
dass  mir  auch  vmb  die  acbtsig  tausend  guldten  eine  kajsser- 
Jiche  Obligation  vndt  Tersicherung  mit  gebrüuchigem  Interesse 
in  optima  forma  geferttiget  wie  auch  fürs  dritte  wegen 
des  adels  ntdt  der  rittersehaflt  ein  gehoraambbrieir,  wie 
herm  grafen  Ton  ^nacb  vor  diesem  einer  crtbotlet  wordten; 
ehist  gegeben  werdte  vndt  dass  die  einantworttung  des  adels 
▼ndt  völligen  gttetter  durch  gewisse  comnitssarien  vff  ihr  kayl. 
mt  Tnkosten  beaohehen  sötte,  sowohl  fürs  vierdte  wegen  der 
bishero  geforderten  beiro  Steuer  restanten  ein  quittirlich  decret 
an  das  oberambt  vndt  cammer  in  Sdileslen  rerferttigen  xue 
lassen,  darinn  versehen,  dass  soldie  versessene  herm  Steuer 
reste,  wie  auch  die  aussatfindige  biergelter  vndt  dergleichen, 
welches  ich  als  usufruetuarlus  bish^  nit  schuldig  gewest  bin, 
wegen  dieser  beeden  gUetter  sollen  caniret,  vndt  ich  also  dits 
Orths  nit  allein  vmb  alle  alte  anfoi^emngen,  sondern  auch  bis 
zue  endt  dits  jabrs,  weiln  ich  noch  nie  erb  oder  aygenthunibberr 
darüber  gewest;  zuemahl  Ichs  auch  bey  dem einquartirten kriega- 
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Tolkh  Tmb  kbeinen  kreazer  nit  zue  geDieasen  habe,  schadloss 
gehalten  werdte.    desagleichen  iin  fünfite  bey  aegeregtem  löbL 
oberambt  die  Terordnung  thuen  lawen,  daM  beede  gOetter  wegen 
der  herm  atefler  aollen  in  ein  billicbmÜBaige  aeatimation  gebrüht 
werdten,  damit  xae  wiesen,  was  jede  bensdiafil  ins  kh5nfllig 
vndt  Ton  wie  riet  tausendt  tahlern  die  berrn  atetter  solle  be- 
zahlt werdten.  dann  sonsten  wurde  man  mieh  alas  einen  liemb* 
dten,  wie  bishero  ölften  gescbeheni  höber  taxiren  alss  andere; 
wie  man  dann  von  dem  fQzateotbamb  Jigenidoiff  nur  rmb 
4000  tahler  mdir,  alas  tod  diesen  beeden  elendten  rndt 
minirten  güettem  herm  ateu«  foidarn  tbaet,  welches  ▼ielleicht 
dem  ffirsten  zuem  favor,  ndt  aber  oder  dem  Torigen  erbherm 
Zoen  schaden  geadiehen.    schlfiessliohen  audi  ein  befelch- 
schreiben  an  ihr  gn.  den  herrn  Ton  Dohna  forderlich  vndt  alse- 
baldten  zue  rerfwttigen,  damit  mit  d«r  vorhabendten  confiscA- 
tion  oder  ein^ehung  der  edellenth:  buxger:  Tndt  bauem 
guetter  nit  Terfohren,  sondem  eiDgeatellrt  vndt  von  ihr  kayL 
mt  ihnen  sambülcdimi  alloignädigiat  perdon  (weilns  lauter  offene 
orht  sdndt,  vndt  kbein  banbtrestung  alda  nit  vorhanden,  die 
sich  bette  wehren  khönnen)  ertiieUet  werdte.  weiln  auf  den  foll, 
do  die  innwohner  also  soltten  abgcstraüt  vndt  wie  sie  ange- 
klagt werdten,  auss  den  edelleiitben  büiger  vndt  aoss  den 
buri^em  bauero  anas  den  atittloin  dörffcr  gemacht  werdten; 
sie  mir  weder  robaten,  Steuer  noch  zinss  oder  auch  dem  löbi. 
obernmht  andere  schuldige  gaben  nit  \furden  zue  geben  haben; 
znemahlen  auch  biUich  in  consideration  zue  ziehen,  dass  beede 
göetter  an  der  gränia  Ilgen,  vndt  biss  datu  noch  vnauffhörlich 
mit  dem  durchziehen  zuem  iiöchsten  beschweret  werdten;  ich 
dabern  solche  güetter  auch  in  dem  hohen  dreyfachen  werth,  alss 
ich  mich  zwar  gehorsumbist  erkläret,  nit  wurdte  annnehmen 
khünnen.    euer  hochwürden  vndt  gnaden  nebenst  erwarttung 
ehister  gowühruug  dieser  meiner  billichon  bitte,  mich  hierüber 
gehorsambtich  enipfehlendte  euer  hoch  würden  vndt  genaden 
gehorsamer  Lazarus  Üenkel  m./p.  —  original  ibidem. 
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1629.  18.  April,  rntimation  vnter  dem  ugnat  an  h.  LtuMiom  Höckel . 
yon  Donnenmarit,  dasa  sieb  ihre  kayl  mt  auf  «ein  gethonea 
gehonambistea  replidni,  vber  die  ihme  hieuor  intinoirte  puncta, 
den  erbkanff  beeder  hmsdiafllen  OderbeiiK  vnd  Beuten  aniezt 
Terxer  gdist  refloloirt,  vnd  solohe  pnncta  dahin  liniitiit|  daaa  1* 
die  dabey  Terhandeiie  perkhwerk,  anf  adn  vnd  aeiuer  3  aShn 
lobenlang  von  aller  zebent,  fron  Tud  wezel  befrejt,  2*  dam  bej 
TeritanffUng  solcher  herrsdiafft«»!  selbige  ihrer  mt  Tod  dero 
nachkommen  fall  angebotten,  vnd  der  kauffer  nahmhailT  gemacht, 
ynd  do  ihre  mL  oder  dero  nachkommen  der  kanff  nit  annemblich, 
er  oder  die  aeinigen  selbige  anderwerts  reralieniren  mfigen. 
3*^  dass  die  eonäscation,  aomahlen  do  auf  jemanden  waa  für- 
kommen wurde,  die  persohn  oder  deren  guetter  so  im  ansoblag 
nit  eiokommen,  noch  ihme  TOikaufit  worden,  su  beatraffen^  werde 
nit  eingestellt,  die  statt,  marokt  vnd  bttrger  aber  selten  in 
ihrem  esse  Tndegradirter  gelassen  werden,  vnd  letatUdi  wegen 
moderation  der  ateum,  vnd  «natellung  der  ietzt  Torfaabenden 
execution,  deathalber  aere  die  noturft  dem  Oberembt,  h.  Schle- 
^shen  oamerpriBidenten  vnd  Schlesiahen  camer  augefertiget 
worden.  —  Oilginal-CoDcopt  ibidem. 


1636.  23.  Jnli,  StoUhofen. 

Ferdinand.  Du  hast  dich  gefaorsamlidi  zu  erinnern,  was  ge- 
staldt  wir  der  Böm.  kaia.  mt  reichshoflinith  Thobiae  freiherrn  von 
Hangwitx  die  gnedigste  verwiUigung  gethan,  dass  derselbe  in 
unaem  Opj^ishen  farstenthumbs  grundt  undt  boden  das  erts  bey 
der  Qranstrelitzen  gränz,  zum  Strich  genandt,  auohen  undt  groben 
möge,  doch  auf  wolgefallen  undt  deigeatalt,  da»  du  wie  reidi 
sich  selbtges  ovtfas  des  eisenertz  erzeige,  fletssig  aufsieht  haben 
undt  lolgmidtB  uns  den  bef ondt  undt  wie  reich  selbiger  erzbruedi 
ersaige  und  wie  dweeibe  ihme  Hangwitz  zu  uberlaasen,  mit 
gnetaehten  gehorsamlioh  berichten  sollest  weil  sidi  aber  bey 
mehrgedaehter  von  Haugwitz  gehorsamlioh  beshwert,  dass  ihme 
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dicso  verwilligung  ohne  unsein  andorwertigen  spe(  ia!b«>fohI  von 
dir  nicht  verstattet  werden  wolle,  als  befohlen  wir  dir  Lierait 
iioclinmln  gnedlgst,  dass  du  vomiög  angeregter  unser  vorigen 
guodigston  resolution  offterwehnten  von  Haugwitz  in  suech: 
undt  grabang  des  eisenorzts  unverliinderlich  sein,  jedoch  unser 
Interesse  daboy  fleis.sig  beL-l^ai  htcu  sollest,    daran  otc. 

An  den  Opplislien  burgi^rafon.  widorhoUer  bevelch  dem 
Thobiac  frei  Herrn  von  Ilaugwitz  in  such:  undt  grabung  des 
eiseniirzts  bcy  der  Grossstrelitzer  gränizen,  zum  Strich  genannt, 
UQverhiaderlich  zu  sein.  —  Original- Conoept  im  Aicbiv  dm  Bmha* 
flDaDunlnbtenanw  in  'Wien,  Fluo.  Sohlesbche  Bergwerke. 


1637.  30.  Januar.  Allerdnrohlouchtigster  eto.  köitig  und  herr,  rennCg 
eor  Röm.  königl.  mt  allergnedigsten  beCeloh  habe  ich  mil  dam 
abbten  von  Kamente  mich  underredet  und  Teroomben,  dasz  er 
wegen  dea  wltEBtein  mmu  grad  henusz,  es  hatte  von  langen 
teitm  her  ifame  ein  baaer  in  dem  doif  Waldeekh,  ein  halbe 
meil  TOD  Glatz  gelegen,  und  einen  landaaaasen,  Taubner  genannt, 
zogdidiii^  vemeldet^  et  weve  vor  jähren  ein  g^aaiatee  Iminlein 
auf  leinen  grund  gewesen,  daraon  heile  er  nnd  seine  Torbauem 
dasz  waeser  fQrs  riebe  genehmen  unnd  nahet  darbey  etwas  hdcher 
gen  berg  hette  einsmahl  ein  frembder  hergkman,  wdcher  zu 
Ihm  kernen  were,  reimeldtet,  er  weite  In  14  tagen  salta  auf  den 
tiaeh  liefen,  solche  beede  orth  hette  der  bauer  Ihme  pmelaten 
auf  sein  bauems  eigenen  gründten  aellwt  gezeuget,  das  brUnlein 
aber  were  w^n  dfirrer  jähren  rersuncken  und  der  bauerss- 
man  gestorben,  anieao  eeye  es  anmöglich,  schneee  halber  an 
dm  orth  an  komen  und  wirdt  endUdien  hey  den  geblieben,  daas 
aobald  möglich  au  den  orth  und  in  die  erdt  an  komen,  ioh  Ihr 
hoohwOrden  aehreiben  und  dieselbe  awey  bergleuthe  mitbringen 
nnd  der  aacfaen  ein  proba  gemacht  werden  sdle,  miteten  halt 
die  ausgearbeite  erdt,  wie  es  im  aaltzsiedewerckh  briuddig,  pro- 
bieren, ob  sie  aaitaacrimoniam  halte  und  es  der  mnhe  wertb 
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venu«ldt,  er  venneine  dasz  Reichenstein-  oder  Giildon-Eseliscbe 
bergwergk,  so  dfey  meil  von  Glatz  gelegt  oud  our  Büm.  köuißl.  mt 
von  dem  fiirsten  von  Brieg luul Oelsz  gegen  ein  andere  reconipeus 
leichtUcli  haben  können,  es  sere  leich  und  sambt  den  sUber^ 
bergwergk,  so  audi  auf  seinen  grandt  und  boden  seye,  ^ol 
baastendig.  alsz  aber  er  praelat  von  einem  redete,  so  etlicii  jabr 
za  Beichenstein  Verwalter  gewesen  were  und  Solschen  auch  in 
bejsein  seiner  vernambe,  führe  er  alszbaldcn  hernusz,  es  weren 
solche  boyde  silber-  und  goldbergwergkh  schlecht  bestellet,  es 
betten  die  fiirsten  von  Bricfj  und  Ülsz,  seithoro  sie  dieselbigo 
nngcfehr  vor  IM?  jähren  von  der  fUrstin  von  Loblcnwiz  orknuft 
hetten,  jährliclicn  bcy  tuusctul  thaler  pingebüszet,  aiiiezo  iibor 
betten  sio  ilinio  beide  umb  200  thaler  jährlichen  im  bestiuuit 
hinfjeliiszen,  damit  nur  etwasz  dabey  f^eschelten  möclite.  es 
betten  zwar  vor  diesem  die  Fulger,  nacher  die  Putzen  und 
drittens  die  fiirston  von  Roszenber^  dieselbigo  lang  gebawot 
wüste  aber  riit,  wasz  für  nutzen  oder  verlast  sie  darbey  geluibt, 
betton;  er  kiinnc  es  sagen  und  dio  registcr  worden  es  ausz- 
weisen,  dasz  ein  ducaten  goldt  vier  und  fünfl  reichsthaler  seithero 
gekostet  habe,  dann  nmz  1500  centen  ertz  nur  100  ducaten  ge- 
bracht wehren;  so  seyen  auch  neben  diciüu  luangel  und  mangel- 
haften ertz  noch  zwen  andere  raängel,  nemblich  holtz  oder 
kohlen,  so  man  mit  groszon  uncosten  weit  her  bringen  niUste, 
und  \vassor,  dessen  mau  sich  durch  dasz  gantzc  jähr  kaunib  ein 
viertel  jalirs  gebraurben  könne,  welche  roden  dan  alle  der 
praelat  also  sein  la»zen,  vermeine  aber  auch,  es  werde  vor  diesen 
haben  nutzen  gebracht,  sonsten  wurde  es  von  frombdten  nit  so 
starekh  f$ein  gebawet  worden,  masson  es  der  angenscbein  gibt, 
dasz  es  gebauet  «.aJen  ist,  zuniahleri  weil  dio  gemeine  red 
gehen  will,  es  hotte  viel  nutzen  gebracht,  aber  dieses,  und 
uuder  den  imbisz  Itut  wolgoUachter  abbt  von  Kamentz  noch 
ferrer  gere<lt,  es  bette  vor  diesem  ein  bergkmann  ilimo  ein  alte 
schritt  gebracht,  \velche  er  in  bergkwergk  drinnen  in  einen 
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scliiicht  }x('f linden  hetto,  gebe  anlciittiingoii  und  benenne  die  i" 
viel  biiiune  eingehawone  zeichen,  welche  man  in  Lichtcnstcinischer 
beiTSchaft  üuldensteinischen  Wäldern  nachgehen  nnnd  gar  sehr 
reiche  goldtbergk-  und  waschwergk  finden  könne,  diesizeu 
reichen  iin»!  benenten  örtborn  bette  er  nacbgofragt  und  die 
fürster  beiten  ihm  beantworttet,  dasz  sie  solche  zeicbea  gesehen 
und  die  örter  m  weisen  wüsten,  wann  dan  diese  herrschaft 
Guidonstein,  verinög  in  banden  hübender  Privilegien  vüu  alters 
seinen  kloster  zugebüret  bette  mit  deu  wüldern,  dem  Reicbstein 
naliet  gelegen  were,  alsz  könte  eines  und  anderes'  befördert 
werden,  da  eines  und  anderes  von  den  possessoribns  erhandtelt 
würde,  und  wasz  dergleichen  discursus  von  underscbiedtlichen 
orthen  und  berfrwercks  erzeugungen,  sprücben  oder  gelieinib- 
iiuszen  niebr  gevveszen,  deren  er  jiraelat  schriftliche  anzeich- 
und  bescbroibungen  bey  banden  hette^  so  eur  Röm.  königl.  mt. 
ich  allergeborsainbsten  referiron  sollen ,  ob  dieselbe  bey  eröf- 
nung  der  friihlingszeit  nacbzuscüon,  allergnedigist  geruhen  oder 
vermeinen  wollten,  ich  zwar  halte  es  darfür  und  dafern  eur 
mt  kein  anderes  befehlen,  will  ich  ehister  muglichkeit  de.s  .salLzes 
halben  die  proba  thun.  eur  Rom.  königl  mt  zu  künigt  gnadea 
etc.  geben  Glatz  den  30.  Januarj  637. 
Ew.  etc.  Johann  Tutz. 

Der  Rum.  etc.  königl.  mt  Ferdinand  dem  dritten  otc 
Origioal  ibiUom. 


1637.    20.  Februar.    Allergnedigister  kaiser  und  berr.    alss  der  abbt 

von  Karactz  (sir)  bei  euer  kay.  mt  deputirt  ^ewoston  Schlesischen 
w  urtscbaJlUcomini.SHarien  wegen  berzubriugung  eines  reichen 
goltbergwerckl).  dein  fürsten  von  der  Hrüge  und  öelsz  gehörig, 
den  ingleichen  erlicbung  aines  sich  neu  erzeigenden  Salzbrunnen 
und  salz.steins  sich  bei  wehrender  commission  angeben  und  e. 
mt.  auf  der  cdraitws.^^unen  bericiit  besagten  abten  durch  dea 
oberrogenten  darüber  vernemben  zu  la.sseu  allergnedigist  an- 
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bofolilen,  hat  darauf  pedaclitpr  ohorrfc:onl  sriiioiv  hericht  aller- 
gehorsamist  ainfroscincklit,  daraus  zu  veriiembün  (folf^t  der  Inhalt 
de»  iierkhtes,  .s.  iGi.'.  iiü.  Janiiar-l  Dieweilen  den  bei  so  beschaffenen 
Sachen  ainer  und  anders  (so,  das  Salz-  und  Jas  <;  ^  Idbergwork) 
scliwüriich  reuisirpn  oder  ohne  schfiden  ins  wcridi  zu  richten  ist, 
üieliet  man  nit,  ans  was  ur^uch  aivh  darüber  anzuneaiben;  jedoch 
stehet  bei  e.  kay.  nit,  allorgnedisriston  gefallen,  ob  sy  den 
oberregenton  weitors  anbofelileii  his^^cn  wollen,  das  er  we?on 
lies  sal;^,  nachdem  es  mit  ncgisten  fraglich  sein  würdt  können, 
die  prtihft  lialten,  des  pergwerckhs  halben  aber  mehre  erkhiin- 
digiuig  tiinüioho  und  dorauf  bericlituü  solle,  was  es  mit  (iom 
erwehnten  perckhworkh  für  aigentliche  beschaffenhoit,  wie  sich 
die  Zeichen  an  den  bäumen  beliudon,  wie  weit  dasselbe  gobuuhet 
und  ob  es  so  t;ar  der  mizen  den  uneosteu  nit  übereteigcn  und 
ubertiai^eii  möge,  bei  welcher  gelegenhett  wegen  des  Schmidober- 
gisclien  bergwerkhs  sowoU  er  regent,  das  er  nach  vernembung 
des  bergwerkhsvcistüiidi^^en  sein  guottacbton  befiiruL; :;,  alsz  auch 
der  obcrauinzmeister  wogen  desthalbeu  aingenombener  augen- 
schein  sein  schrifttlichen  bericht  aingeben  solle,  annmhuung  und 
erinderung  zu  thun  wäre,    jedoch  .  . 

(in  inargine.l  Ihre  kay.  mt.  begereu  sich  umb  da.s  goltberg- 
werkh  uit  an^uuembeu,  sonsten.  wie  gorathen.  Vien  20,  Febr. 
üijT.  praoscntibus  ill.  etc.  or>m.  a  Trautruansdorff,  ill.  etc.  pruosido, 
com.  a  Kollowrat.  —  ungiual-UoiRciit  ibidem. 


1637.  28.  Febro&r.  Wiod,  leztssen  Febr.  1637.  Fenlimmdt  Wir  ImlMn 
in  i^aden  Tostiindeii,  was  du  Aber  des  abbtes  von  Kunonte 
bescbebenes  angieben,  wegen  herzubringung  ains  goltbergvirerckbs, 
den  farsten  von  der  Brügc  gehörig,  den  ingicieh  erbebting  aines 
bei  Qlaz  sieh  erzeigenden  ealzsteins  v.  30.  Jan.  jüngstliin  gebor- 
samst  berichtet  hast  was  nun  im  ersten  dos  goltbeiigwet-kh 
betrifft,  weiln  das  gewis  nie  auf  den  nncoston  zn  bringen  and 
mebrer  verbrauch  als  niizen  zu  hoffen,  begeren  wir  uns  audi 
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daramb  nit  anxandimben;  haben  aber  kein  bedenkben,  das  do 
wegen  de«  aalsbrannens  anf  erzeugende  gelegenheit  die  proba 
einbringst  und  uns  des  befiindts  Tolgents  geboraambst  berichtest, 
auch  darauf  gedacht  seist,  das  die  sadi  «regen  des  Schroide- 
bezgischen  bergwerics  mit  pergwexkbsrentSndigrai  confarirt  und 
darauf  dein  goettachtea  mit  negsten  heraus  befurdert  werde, 
daran  etc.  geben  etc. 

An  den  oberregentrai  Pos.  —  Oi%.-Ooiieept  ftUen. 


1636.  14.  Mfiis.  Hocbwardiger,  wohlgebomer,  genedige,  woUedle,  ge- 
strenge, hoch-  nndt  wohlbenambte,  auch  bocbgebittende  benen 
etc.  euer  hochwnrden  nndt  genaden  etc.  haben  in  schwebenden 
beigcksachen  von  unss  armen  leiten  im  unttertheaighiten  ge- 
hoisamb  für  wenig  tagen  vernommen,  dasz  wir  dsaz  beigckwerg 
Altenberg  wegen  unertrigligkeit  der  Unkosten  resigniret  undt 
die  Fnndtgmben  undt  Gottesiptbe  su  banwen  angeben  undt  ge> 
muttet;  worauff  (villeicht  aasz  niederschlag  dessen,  dass  alldar 
nicht  viel  zu  gewinnen  sollte  sein)  wir  abgefraget,  auch 
aufferieget  worden,  unsz  su  resolviren,  wsss  wir  jirlichen  ihr 
hochfflxstliclien  durofalancht  fOx  den  sehenden  oder  swelften  thtil 
ablegen  weiten  etc.  auch  endlichen  160  tal.  denominiret  worden 
undt  in  etslichen  tagen  wiedemmmen  antwort  zu  geben  znge- 
iassen.  nuhn  haben  wir  den  10.  mtsrty  unsere  seniores  undt 
fttmmbsten  aus  unser  gemeine  zusammengeruffbn  undt  die 
beschalfenheiten  der  Sachen  angezeiget,  welche  sambt  undt 
sonders  berichtet,  dasz  sie  von  ihren  fohrfabrern  undt  groszoltem 
erfahren,  dasz  zur  seit  dir  ^nntzn  crmcine  nicht  habe  bcrgokwerg 
gebauwet,  sondern  wer  du  gewnUet,  frcnibde  nndt  einlieimische, 
und  die  rcgirenden  landesfürsten  undt  Obrigkeiten  je  undt  alle- 
wege mit  deme,  was  godt  bescheret,  iu  der  orberey  mit  den 
gebürenden  theilen  zufrieden  gewesen  undt  bey  ihren  gerechtig- 
keiten  verbleiben  lassen,  undt  weiln  unitzo  die  gantzo  gemeine 
entsdüossen  nach  ihrem  TermSgen  auf  gottes  genade  undt  sagen 
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ob{<edachto  zwey  bei^'ckwor^',  uticr  im  fahl  dio  nicht  Hie  koston 
tragen  mücliten,  andere  für  die  haudt  zu  nehmen,  leben  sie 
der  tröstlichen  hofnung  undt  Zuversicht  ihr  hochfürstliclio  durch- 
lancht  unser  genedijrster  Ian(lesfür>t  werde  es  bcy  deinjenigou 
bewenden  lassen,  wie  vur  alters,  uiidt  soiten  sie  davuu  abweichen 
undt  auf  ein  gewisse  sticl\o  geldes,  so  villeicht  iraperpotuum 
verbleiben  dürfte,  auch  augiret  werden,  eingehen,  so  möchte 
disz  (siuteiiifllen  wir  dasz  nicht  verstehen)  den  bcrgrechten, 
bergoniniiniren ,  gevvohnheiten  etc.  zuwieder  sein  undt  andere 
bergstüte  undt  unsere  kindeskinder  ul»er  unsz  sich  zu  beklagen 
wirden  haben,  wir  haben  aueli  bei  anneliniung  des  Alteuborgos 
ausser  der  inventary,  weiches  unitzo  sehr  verbessert,  von  horrn 
Jona  Birohlt  pergckhaubtjiiaii  .111  ^lote,  liordt,  eiys(Miwergck  undt 
anderem  vurralitü  erkauffet  über  lOÜ  tal.,  wolcbo  wir  noch  dato 
neben  anderen  etzlicbon  100  tal.  schuldig  zu  bezablon  sei  mit. 
anitzo  aber  bey  abtretung  des  bergcs  wihl  gedachter  hen 
bergckhaubtman  unsz  nichts  folgen  lassen,  sondern  sollen  be* 
zahlen  undt  denjenigen  vorrath  verlobren  haben,  derentwegen 
ist  nndt  gelanget  unser  gantz  unterthenii^  undt  gehonambstes 
hodtfldssiges  bitten,  ewer  heehwttrd«!  oeboist  der  hodifaiat» 
lidien  regirung  geruben  nndt  wollen  unsese  armselige  nabtangen 
in  diesem  nuiwen,  steinigen  gebürgen  behertaigen  undt  bej  ihr 
hodif  anfl.  darohL  nnserem  genedi^sten  landesfünten  intercedendo 
einkommen  nndt  erlangen,  das«  wir  bej  nnaeren  vorigen  gaben 
oder  dariagen  von  den  bergckwerdteo,  anderen  frejheiten  undt 
gereohti^eiten  ▼«■bleiben  möchten,  aach  daaz  öfter  ementer  herr 
bergckhaubtman  den  erkaaften  vorraht,  ausser  des  ioTentaiy, 
passiren  oder  tn  abscblag  der  sdiuldt  wellte  gehen  lassen,  wir 
wollen  in  unserem  einfeltigen  gebeth  got  den  allmecfatigen  bitten, 
das  derselbte  sehöpper  aller  dinge  ewer  bocfaw.  undt  genaden  eta 
solches  hir  zeitlichen  mit  glickticher  regirung,  frischem,  gesunden 
und  lan^n  leben  undt  hernach  mit  ewiger  freidt  undt  seeligkeit 
belohnen  thue. 

Ew.  bochw.  undt  gn,  auch  wohl.  edel,  gestr.  nntter- 
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thonigisto  nnrlt  geliorsambste  N.  N.  N.  bargcrmeistor,  rahtroanne 
undt  gnntxc  gomoino  der  bergstadt  Zugckmaotel.  An  die  Iwoh- 
wQrdigcu  ete.  hoohf&ntL  dm^hl.  Caroli  Ferdlnomli  j^ntzens  zu 
Pohlen  iwdt  Bcbvedra,  Uadioffeitt  «i  Braasellattv  TOlinecfatige 
administratofos  undt  stadthalter  des  bistbumbe  Broasellatttr  etc. 
—  Die  BitUcbrift  vird  dem  Bischof  mit  eiDom  BegleitKolireiben 
der  AdmtDistretoreD  t.  14.  Hirz  1G3B  ttberiaadt.  Bitte  Beaeluti«> 
iet  aiobt  rermeritt.  Orii^oal  im  StMtnrdiiv  sn  Bmlan.  Neiaae  I  21a. 


1638.  23.  Min.  Von  der  hocbfrst  dlir.  dee  (Ütot)  verordneten  and- 
mbiatratoren,  ihrer  bochwr.  und  gn.  wegen  würdet  biemit  (titi) 
Joban  Hentsobel  atewereinnebmem  nadiricbtlicben  angefQeget 
und  mitgegeben,  dasz  er  in  seinen  atewerbflcbern  alle  und  jede, 
ieso  und  khünfftige  ateirem,  so  Iiicbovor  auf  die  tnühlc  zum 
Zuckbmantl  geschlagen  worden,  weil  sie  abnitr.o  zu  den  bischoff- 
lichen  canimergiicttcrn  gehörig,  cassiren  und  von  solcher  niülilo 
derengleicbon  weiter  nicht  mehr  urgiren;  wie  er  dan  aiu  li  in- 
gleichen  von  den  Zuckhmantlerischen  unterthancn,  welche  zu 
dem  ber^ru  erkh  derer  ortben  ohne  d\sz  contribuiren,  keine  capl- 
tation  und  hauptatcwer  einnehmen  und  erfordern  Jessen  solle; 
nachdehme  er  sich  zu  achten,  und  beschicht  hiern.  etc.  Docretura 
Neisz  d.  23.  Mar^  1638.  —  Ür4g.-C<Micept  im  Staaturcliir  ta  Breslao: 
Neiaae  I  21a.   

1641.  16.  August  Kaiser  Ferdinand  III.  verkauft  an  Metebtor,  Grafen 
von  Hatzfeld  etc,  die  Städte  Trachenberg,  Pransnitz  mit  allen 
Vorwerken,  dem  Adel,  „mit  allen  regalien,  herriiclikeiten,  recht 
und  gerechtigkoiten,  wo  und  wie  die  genannt  sein,  .  .  .  jedoch 
halten  wir  uns,  unseren  orben,  nadilcommonden  königen  zu  Böh- 
men und  obersten  herzogen  in  Schlesien  bierinnen  nachfolgende 
stocke  ansdrucklich  bevor,  neniblichen  unsere  kfioiglichen  uod 
landesfatsllieben  regalia,  als  metall-,  Silber-  und  gold-beiigwerken, 
sclifitie,  unsere  holten  ob-  und  botmfiffiigkeiten".  —  Oiipe  Qnidlea- 
angalie  aiuattj^lM-h  bei  Steiabeeli,  Oesdiichte  eld,  I,  S.  134. 
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1G41.  3.  .September.  Oppeln.  Kaiser  Feidiiiainl  III.  verkauft  für  sicli 
und  soine  Naclifolger,  Könige  von  Bulmieii,  oberste  Fiirsten  in 
Schlesion,  zu  Oppeln  und  Ratibor,  dem  Andreas  Cellari  dio  im 
Fürstontlium  Oppeln  pelepene  KerrsehafTt  Lul)linit/.,  ii.  a.  mit 
„euszenhänibeni,  inotallcu  uniult  bcr>;k\ver,ijk.  anszor  ^oUh.  silbor, 
verhürgene  nnndt  vergrabono  schutzo"  uud  „auszorbalb  über 
Vürnielte  euiuJitiones  undt  absetze  unnszer  königl.  unndt  landcs« 
fürst,  regalien,  unnszerer  hohen  obrigckcit".  —  F.  0.— U.  III  27  J. 
S31  im  SiHtHrdiiT  zu  Bndoo. 


1642.  31.  Januar.   Oppeln.  Kaiser  Ferdiiiiuid  III.  verkauft  ffir  äeh 

und  seine  Nachfolger,  Könige  von  Böhmen,  oberste  Fürsten  in 
Schienen  su  Oppeln  und  Katibor,  dem  Friedrich  Blaobe  die  im 
Fiii-stenthum  Opppeln  gele;;»  ne  Horrscfaaft  Kosclicntin,  „auszer- 
halb  onszerer  könig.  undt  iaudesfUrst.  regalien  a\hz  metal,  alber- 
werck  unndt  goldtbcrgkwergk,  schätze,  unnszerer  hohen  obmes^g« 
keif*  ete.  ^  F.  0..B.  lU  27  J.  234  im  Staatsarchiv  sa  BfMian. 


1642.  10.  Nov«»n)bor.  Kaiser  Ferdinand  Iii.  verkauft  erb-  und  oigon- 
thunilicii  ht'iii  Scldoss  und  Herrschaft  Katibor.  in  seinem  ßati- 
borer  Fürstenthum  gelegen,  mit  „allen  und  jeden  nuzitngen  in 
und  ol)  der  erden  wie  den  nuzungen  klein  oder  ^^russ,  viel  oder 
Wüiiig,  in  gemein  oder  sonst  genannt,  u<ier  künftig  auf-  nnd 
eingerichtet  werden  möchten  .  .  .  jedoch  hulton  wir  uns  aii.s- 
drücklich  bevor  imscr  kais.,  königl.  und  landesfürstl.  regalia,  als 
mctall,  bergwerk,  schätze  der  erden,  da  einige  dor  orte  befun- 
den werden,  salzzoU  und  pfannengelder,  wie  solche  auch  von 
andern  privatsalzcocinrn  an  unserer  Schtes.  oammer  entrichtet 
ireiden,  dann  unsere  kaie.  kgt.  nnd  landesfflrstl.  aupcriorität  und 
hohe  obrnttsaifi^iton,  wie  nicht  woniger  die  steueraasage^.  — 
Nach  dem  Origiiul-iVfDCPpt  im  Stmtsarclii«  an  BrvslMi  F.  0.-R.  1 103a,  vol.  I 
boi  Wutko,  Stadien  etc.,  8.  67. 
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1650.  11.  Juni.  .Hochwürdigstcr,  darchlauchttgiBter,  gnüdi^stw  fönt 
ttttdt  berr,  hen  eto.  Waat  gestaldt  in  meinmn  erkaufilen  garton 
ungefehT  ror  drittebalb  jabren  gott  der  aUmächtige  duicb  seinen 
mieldtrelcben  seegen  meinem  söbnlein,  damalss  seines  altofs  9  jahr, 
alsz  solicbes  nacb  dem  apfel  anf  den  bäum  werffen  wollen,  einen 
bandtstein,  welober  mit  lanterem  gatten  golde  durcbvacbssen, 
in  die  bandt  gegeben  unndt  bescberet  hat  weillen  ich  dan 
sdcben  alssobaldt  alss  ein  trower  onterthaii  ewre  bocbffiisä. 
durebl.  zu  ubenchOcken,  den  jesigm  berg^aoptman  sae  seinen 
bSnden  xaegestoUet»  alss  zweiffslt  mir  nicht,  daai  solche  über- 
sebflokung  nicht  bette  geschehen  sollen)  welohess  xweiffelszobne 
ewre  boehfüistl.  durehl  in  gnädigem  andenckm  haben  werden, 
unndt  «olte  gehonambist  wientschen,  dasa  solches  su  dero  bodi- 
ffirstL  gnädigster  annehmbligkeit  gefallen  gewest  wehre,  wann 
dan  ewre  hoohfOrstl.  durehl.  höchst  angebobmer  unndt  bocb- 
berUmbter  mielde  ich  mich  getröste^  gelanget  derowegen  ahn  ewre 
hodiffirsll.  duichl.  mein  unteithänigstes  bof^fleissigistes  bietten, 
ewre  bochfarstl.  durcbl.  geruhen  mich  armesten  man  unndt 
getrewen  unterthan  mit  gnädigen  augon  anasosehen  unndt  mich 
armen  man  mit  meinen  Ideinen  kinderlein,  vor  solche  meinem 
ktnde  von  gott  bescherttos  ^ttck  mit  einer  gnadt  unndt  erges- 
ligkttt  sue  erfrewen  unndt  wiedorfabreo  xu  lassen,  etc.  Ewer 
hodifOistl.  durcbl.  nnterthSnigstor  nndt  getrewer  Andreas« 
Paschke,  kirchvatter  sum  Znckmanttel. 

Abnn  den  hodiwQrdiglston  etc.  herm  Caroli  Ferdinandi  (!) 
prünzen  su  Pohlen  unndt  Schweden,  Meschoff  euo  Breszlaw  undt 
Flosko  in  Schlesien  hentog  jsue  Oppeln  unndt  Battibor  eta 
demitttgistes  memoriat  11.  Juny  650.  —  Original  im  StaataarahiT 
»i  BtMtan:  Ndaae  I  21a. 


1650.  29.  Juni.  Beicbssteiner  ertzprob,  so  herr  D.  Agricola  in  Breszlaw 
gcfei  tigot  und  den  20.  Juny  1650  inParchwitK  übergeben  lassen; 
dabei  iolgender  berioht: 
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Ton  dem  Reichsteiniscben  bergweige  hab  ich  eine  prob 
auf  den  centuer  gerichtet,  eingesetzt  and  heato  dato  den  27.  Juny 
1650  verfertiget,  wie  beyliegendee  kom  araswweet  (in  margio«: 
iataki  ein  banfkorn  gutt  gold  am  striche),  giebt  atoo  der  centner 
in  der  kleinen  prob  15  duoaten  und  50  gran,  oder  16  dncaten 
Treniger  10  gran.  so  nun  der  arsenicum  (!)  in  der  gxosaen  prob 
gleldier  gestalt  könte  gedempft  werden,  wie  in  der  kleinen  prob 
geecbeb«i,  so  würde  dieses  ein  solches  reiches  bergwerg  sein, 
deri^dchen  kaum  in  Deutschland  au  finden  und  wOrde  wol  ein 
königlicher  schätz  sein.  —  Coiii»  im  Staatnrclüv  m  Bredwi  A«ta  F. 
Blies  I  IS 


1653.  18.  September.  Summarischer  bericht,  wie  dem  Zukmandlischen 
und  nunmehr  agonisierendten  bergwerkh  zu  hellTen,  damit  es  in 
sein  florietendtes  aufnemen  nit  allein  khttnne  gebracht,  sondern 
XDgleich  aach  denen  so  lange  seit  hero  einbieesendten  geworben 
zu  erfreyliohen  ansbaidt  einsten  mSg  gebolifen  weiden. 

Als  ist  TOiB  erste  dem  werkh  nit  bSsser  zu  begegnen,  als 
durch  einen  eispriesslichen  vorlag,  wen  euer  hodifürstliche 
durchlaucht  dasselbe  pauen  und  meiner  experimentirlen  inven- 
tion  und  calculo  nach  genedigst  zu  bedienen  und  zu  godiem 
belieben  lassen,  also  kban  dass  Zukmandlish  und  sehr  ausgo- 
arbeiies  und  nidergangenes  bergwerch  under  5000  fl.  schwerlich 
zu  erhttben  ond  in  das  aufoemmen  zu  bringen  sein,  da  herent- 
gegen  auf  dem  wdinari  weg  oder  der  gemeinen  weiss  nach 
ohn  mwü  invention  die  summa  dieses  Znkhmandlishen  gebewes 
sich  meAit  dann  jbex  die  16000  fl.  wurde  eretreokhen  und 
belaullto. 

Der  zechend  von  dem  knpferwasser  ist  zwar  etwas,  aber 
under  denen  sovill  mitpauendtan  gewerkben  kein  ergibigkeit, 
sondern  lautiere  einbuess,  weiln  dann  die  geweridmi  durch  so 
langwiriges  pauen  das  ihrige  zugraetzt  und  bishero  einziger 
ausbeitb  ergdzet  worden,  abo  wird  ihnen  dio  Unmöglichkeit 
verw5hren,  dass  sie  ihrer  zechenden  e«r  hochfarstUche  durch- 
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lauolit  ins  knnfllig  vil  ircnigor  worden  geben  und  luiefaen 
können,  wie  aus  ihrer  üborgebnen  snpplication  mit  uiehrerm  zu 
ersecben.  zum  fahl  aber  euer  hochfttrsüictie  darcblaucht  in  die 
5000  fl.  pauooasten  zu  oonsentim  ntt  allerdings  iadiniott} 
sondern  solches  mir  zu  überlassen  und  den  zechendton  aller 
nuzungen,  so  durch  mein  invontion  entspringen  wurdle,  zu  ge» 
ttiessen  gnedigst  roaolvieret,  als  khan  es  anderer  gestalt  nit,  als 
wie  es  volgendte  punota  dedariern,  von  mir  auf:  und  ange- 
nommen werden. 

(1.)  Weiln  das  Zukhniandlish  borgwerkh  sehr  ersohdpft  und 
einer  absonderlichen  und  nit  ordinari  reimration  benöttigt,  also 
wirdt  auf  2  jähr  frist  bogert,  dasselbe  beigwerch  rocht  zu 
erhöben  and  zu  incaminiern. 

2.  was  vor  schaden  bei  dem  bergwerch  bisheto  vorgolofTen, 
und  geshechen,  sollen  alle  wiedernmb  auf  begom  durch  beihilff 
der  Neussishen  regierung  sowol  In  disen  als  andern  Sachen  mehr 
erstattet  werden  und  dias  ohn  allen  Verzug. 

3.  das  beiigwetdi  mit  allen  seinen  annectirten  und  incor- 
porirten  ortten,  Stetten  and  doiffshaffien  sambt  aller  knapahafll 
sollen  immediate  von  dem  innhaber  dises  Zukhmantlishen  werkhs 
und  machinae  ihre  dependenz  haben  und  der  Neussishen  regiening 
keines  wegs  underworffen  sein,  sondern  bei  ihren  uralten  hor> 
kommen,  Statuten  und  Privilegien,  wie  es  vor  alters  gdhal^ 
worden,  auch  von  bishovc  Joanne  1510  zusarobt  bisholTs  Jacobi 
und  Baltbasarts  Ordnungen  anspi^nngeii,  sein  bewandnns  'haben, 
da,  wie  gemßlt,  die  samentiich  gcwcrlisliafft  als  Zuklunaiull, 
Freywaldt  sambt  allen  zugehörigen  dorfshafften  von  dem  inliaber 
dises  Werks,  der  inhaber  aber  von  cur  hndifihi^tliclien  durch- 
laucbt  und  sonsten  niemandt  andom,  die  politica  aber  oder 
bürgerliche  und  regimentssachen  von  der  gesambten  r^erung 
habe  zu  depondiren. 

4.  das  bergwerch  soll  ohn  allo  schulden  und  andern  zu  dorn 
bergwerch  gehörigen  praetensionibus  libere  reassumiert  und 
angenommen  werden. 
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Von  •;cliil/-  zum  ijubc  y  ob  uml  iiiuler  der  ordeii. 

r>.  (lassi'llie  soll  /um  licr::\v(  rfl)!^L''')»oy  sowohl  ob  als  under 
dui"  cideii  oUn  einzigen  wiiltl/-iij.s  vuii  dm  foi  stmaister  und  wald- 
Iiölicr  povcdizt  werden,  wie  dann  jirlicliuii  auch  üü  dafftor 
prcniihulz  zuet'  iiausnotturfft  zna;el;issin  und  vorgunuet  soia. 

Holz  zu  kolen  und  scUiuelzwerch. 

6.  dasselbe  soll  gleicbfals  dnrcb  die  waldhöher  und  foreter 
an  ert  und  ende^  wo  es  am  aUerfieglichi«ten  und  mit  geringen 
ooBsten  zuer  stoll  zu  bringen,  urab  oineu  gar  leidlicben  wald- 
Zins  vermög  der  bcrgwerchsordnung  herkhonion  und  gebrauch 
des  ganzen  lands  angewisen  und  zu  föhien  erlaubt  sein. 

7.  allerhand  victualien  und  notturfft  vor  niioh  sowoi  als 
der  knapshafft  sollen  ohne  zoll  jederzeit  frey  passiert  und 
repassiert  werden. 

8.  und  weile  zu  einem  zochcndiiaus  oder  wobnung  ein  go- 
wises  Orth  einzuräumen  vonnetben,  als  soll  solches,  da  es  etwan 
eingegangen  und  nit  mehr  voiiianden,  vermdg  des  andern  puncts 
wieder  erbebt  und  mit  allen  retiuisills  dasselbe  zu  bewohnen 
aller  notturfft  nach  versoolien  worden. 

9.  und  was  vors  neundte  zu  forttpflanzung  eines  solchen 
Imubtwerkhs  gehörig,  wirdt  dos  wetnshenkons  und  biorpreuons 
wie  CS  vor  alters  gotvesen  und  noch  tfigltch  bei  den  beigwerkhon 
obserricrt  wirdt,  keineswegs  vergessen  werden,  sondern  vielmehr 
bei  der  berchwerchsordnungen  fesstlglicben  geschnzt  und  gehand- 
habt auch  vor  fremden  gericbten  (dieweiln  die  beigrecbt  ihre 
algene  Statuten  und  prlvil<^en  haben)  exempt  gemacht  und 
dabei  vergewissert  auch  frey  und  unverbanden  bleiben  sollen, 
wie  diesem  allen  bishoff  Carl  Ferdinand  nit  allein  fleisslg  nach- 
khomen  und  sanoto  advertiert,  sondern  zugleich  auch  solche 
Ordnung  unwidersprecblich  zu  halten  featiglich  confirmieri 
geshechen  den  18.  September  1653.  Auf  diese  und  kein  andere 
weis  wirdt  mit  den  SSukmandltshen  bei^werch  forttzukhommen 
und  zu  verfahren  sein,  ausserhalb  dessen  wol  shwärlich,  wie 
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e»  die  xeit  Bambt  der  erfabrung  geben  und  bringen  wird.  — 
Origiml  im  Anbiv  des  I(oicb>fiiMiuninist«riaaM  in  Wint,  Fmc  SdilMiflcbe 
Beigirerke. 


1 653.  18.  September.  Wir  Carl  Ferdinand  von  gottes  gnaden  ge1»obmer 
prints  me  Pohlen  und  Schweden,  biescbof  zne  Breaslaw  und 
Plotelro  in  Schienen,  benog  sue  Oppeln  und  Rattiebor, 
urkhnnden  hirmit  vor  yederm&nniglichen,  demnach  durch  die 
langwiehrige  rerterbliche  kiiegesaeiten  wie  aUea  also  auch  die 
allxeit  berfimbte  bergkweike  ubimncb  BreasUnidiea  biesthumbe, 
welche  allezeit  sehr  und  nicht  unbiellich  beriehmet  gewesen 
■ein,  in  ein  nwfcliehee  abnehm«!  geraht«i,  wir  abw  am  landes- 
fQrstlioher  undt  aonderer  anneigung  sue  dei^leiohen  weder  sorg 
noch  mUhewaltung  unnsererbedlntou  spabrcndc,  dieeelbige  berck- 
weigke  wiedemmb  in  einen  ordentlichen  baw  sue  bringen 
gewiesse  unsere  commissarius  im  vergangenen  monath  Junio 
dieses  jalii-s  dahin  ubgeshiekt  undt  gevolhnächtiget,  alles  was 
zue  Bulchem  ende  sie  dienlichen  zue  sein  befinden  würden,  zue 
erforshen  nndt  auo  thuen,  welche  solchem  nnaserm  gnedij^sten 
landosfiirätlichen  wielk-u  auf  das  Ücissiegsto  nachlebende,  ein 
undt  anders  griindtlichen  erfahren  undt  angestellet,  auch  unns 
hemacb  von  allein  tiii'U  jedem  treu  unterthänigste  relatioa  gehoi^ 
sambst  beygebradit  iiaben,  worauff  wior  untershiedtliche  unnsere 
resolutiones  ergehen  zue  lassen  undt  uns  zue  erklären  der  not- 
turfft  befunden,  ist  derowegen  hirmit  unnser  gnedigster  wiellen 
undt  erklärang 

1.  filn  erste,  dass  wir  die  entlassung  des  voriegen  beigk- 
ambts,  so  durch  unnsere  obangeregte  conimission  gesheben 
ist,  wie  auci)  die  bostellung  eines  newen  bergkambts  gnodigst 
belieben  undt  ratehabircn,  jedoch  dass  der  gewesene  bergk- 
meister  seine  gefihrte  reyttungen  biess  vergangen  quatember 
trinitatis  völliglich  schliesse,  alle  undt  jede  biess  dabin  gemachte 
schulden  abzahle,  auch  was  an  goldt  eingebracht,  gebawet  und 
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uns  darvon  an  zohomleii  /.uekr/iiilu  und  aussensleliet,  riclitieg 
einbringe  uudt  vciiocljue;  was  aber  nach  triiiitatiä»  bicss  zue 
untrettung  des  newon  bergkambts  crbawet,  aucli  hingegen  aus- 
gegeben, speciüicirter  luult  tlann  also  wie  der  beylasti  sich 
anjcczo  betiiuiet  undt  dnn  now  vcrla.s.ston  invontario  gemcss  in 
beysein  des  bergkliaubtmans  i^ogen  recogiiition  renülerdciii  ihmvoii 
bergkwergsvorwaiter  undt  bergiimeister  uuler  dcui  gewicht 
übergebe. 

2.  fürs  andere,  iJass  hinüeluo  die«  btudt  undt  dorfshafften  in 
bergksachen  zwar  vermöge  der  bergkordtnung,  in  ubriegen  von 
dem  bergkhaubtnian  immediate,  alsdann  nach  dem  berghaubtraan 
weiter  von  uns  undt  was  die  politica  oder  bürgerliche  undt 
regimentssaoheo  anlangt,  von  unuscrer  gesambteu  rcgiorung,  was 
aber  unnsere  würthsbafften  betriefft,  von  annserem  vorgestelten 
oberregwten  dependiren.  befeblicbet  tindt  regieret  werden  sollen, 
ausserhatb  in  denAn  criminal  uudt  peinlichen  «acben,  in  denen 
sie  8ue  irnnserar  Kei^eshen  landeshaabtmanBhafÜ  Termüge  tler- 
aelbten  erüieilten  inatniotion  gewiedtmet  bloibea. 

3.  fttts  dritte,  dass  amsere  freyc  bcrgkstadte  Zoctmaniel 
undt  IVeywalde  sambt  denen  darzue  gchürigcn  dorfsbafften  undt 
alle  undt  jede  deren  inwohnere  Bollen  bej  nun  wieder  ange- 
stelten  ordenüicben  bergkbaw  forthan,  wie  Tor  alters  aller  stouem 
undt  landescontrlbutioDen  frey  sein,  aucb  aller  alter  bergkfrcy- 
heiten  geniessen,  was  sie  aucb  biesbero  an  obvermelten  scbuldig- 
keiten  dem  lande  nickstandieg  verblieben,  dasselbige  swar  ¥önfftig 
abzaegelten  shuldig  sein,  ober  dessenwegen  bies  auf  ander- 
wertti^e  unnsere  xesolution  ungemabnet  bleiben,  wevden  aber 
undt  mttessen  hiengegw  alte  undt  jede^  keinen  ausgenemnien,  aue 
dem  betgkweii^  undt  haubtbaw  dem  gemachten  anasaese  nach 
(allermassen  wir  schon  destwegen  dem  beigkbaubtman  abs<mder- 
liohen  shriefftlichen  befehl  unnd  anverMegung  gethan  haben) 
bejtragen,  ausser  derjenigen,  so  wfircklicb  mit  ihrer  bandt  in 
dem  beigkwergk  arbeiten,  derer  jeder  sowot  in  als  vor  der  stadt 
von  zwej  sechzeben  theilen,  nemblicben  wegen  der  wobnung 
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undt  tagelöhncr  arboit,  nicht  aber  ir^n  des  bundttTorglcs  oder 
handlang,  so  er  vielleicht  a  parte  dabey  treiben  ni(kilite,  befreyet 
Trirdt;  wer  aber  suo  obgesagteni  borgkbaw  nicht  last  friiegc, 
weder  dem  m^machtem  auasacae  nach  mit  legen  undt  heben  weite, 
dersolbige  sol  der  bergkfreyhoit  nit  fähig  sein,  sondern  bianer 
der  getoppelten  sachsisben  friest  von  seiner  wiedecapenstiegkoit 
an  ZOO  reebnen,  sein  haus  undt  hoff  verkauffen  nnd  von  dannen 
ziehen. 

4.  fürs  vierdte,  daae  wir  auch  zue  des  gesambton  beigk- 
worgks  befürdomng  einen  frejen  maickt  an  aontag  frite  nach 
dem  gottesdiensto  derogeatalton  (wie  wir  in  diesem  passu 
absonderlichen  an  den  rath  und  pftihrem  zum  Zagkmantel 
rescribieret  haben)  gnfiiligst  vergQnaten,  gestatten  undt  verordtnen. 

5.  fürs  funffto,  dass  auch  auf  unsem  gnfidigsten  befahl  undt 
vei-ordtnung  vom  newen  eine  ausfürjicho  bivgordtnung  aufge- 
richtet worden,  welche  bei  unnaerem  boigkambt  aufgehalten, 
einem  jeden,  der  dieselbiege  begohren  thete,  auf  seine  unnkosten 
eine  absbrieilt  gegeben  undt  derselbiegen  genau  in  allem  nach- 
gelebet  werden  solle. 

6.  fars  sechste,  damit  bald  anfiings  die  erbebung  der  bergk- 
wergko  nicht  zue  kostbar  undt  gioicbsamb  unershwlnglich  denen 
borgkwergsgenossen  fürkommen  niQclite,  so  haben  wir  denen 
bergkweigken  nndt  zechen  zum  besten  Interim  aus  unnaerm 
eigenen  rontcn  zwey  tausendt  thaler  usnal  ebne  einlege  iutereswn 
ausser  aonsten  unnaorer  landosfQrstUchen  gebttbmus  undt 
gcrcclitiegkcit  vorgclchnct  undt  solche  bereits  anszuefulgen 
gih  iiiV'ist  befohlen,  wolclio  alsdann,  wann  gott  segnen  wirdt  von 
ihrer  der  zechen  ausbeuth  undt  übersobuess  nach  undt  nach 
(vermöge  der  darüber  von  denen  bawcndcn  zechen  undt  gewerckett 
aufgerichtetet)  Obligation,  so  nach  völliger  attssahlung  folgen 
soll)  uns  werden  danckbar  erslatt^  werden. 

7.  fürs siebf  III lo  den  von  unsem  commissariis  für  notbwcndig 
befundenen  nnnd  denen  gesambtcn  Zuckmantlieshen  sowol  als 
Freywaldiesheo  angekündigten  zuebuess  dem  neu  aufgerichteten 
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iiml  L)ben  berilirten  anshlage  unnd  modo  collcctandi  nach  auf 
jeden  kuckcs  cino  maigk  vormöge  der  bergkordming  beyzuctragcu 
bestcüiiegen  wir  gnedigst  undt  wollen,  dass  solcher  gesboho. 

8.  fürs  acbto,  woillon  nach  geniigsammer  Inquisition  unnsero 
commissioD  befunden,  dass  die  auf  dem  Alten-  undt  Heckelsbcrgo 
undt  in  dem  Scbmdtlecsliacht  in  dem  ober  undt  niederpodiwerck, 
eehmel«  undt  siedehQtten  boy  gedachtem  Altenbcrgo,  dann  dose 
pocliwcrgk  mit  sechs  scliössera  auf  der  kupfengeehef  wie  auch 
die  2W0  plcyune  aiedepfannen,  die  stadt  Zndcmantl  undt  dorf- 
sballten  mehrero  theils  aus  nachläsiogkeit  hetten  eingehen,  auch 
aum  tbeil,  wie  bej  dem  poehworgke  auf  der  kupforzecbe 
besliehen,  einroisseo  undt  daa  hols  wegfiehren  lassen,  sie  dere- 
wegen  insigeaambt  alles  dasjenige,  wiederumb  (jedoch  dem  jeczigen 
newen  auebneas  ebne  sdiaden)  durch  eine  oder  mehr  ihrem 
alten  modo  nach  au^oecate  eollecten  de  proprio  repariren  undt 
was  ausser  der  haubtkunst  undt  darzue  goburiegen  kunatbause 
auf  dem  Altenbeige  von  grundt  anfzubawen  Tonnötlien,  restaariien 
ane  lassen  schnldi^,  vroisue  ihnen  das  holz  undt  andere 
materialien  ana  unnsoren  wälden  können  gefolget  werden,  als 
lassen  wir  es  dabey  bewenden  undt  wollen  dass  diesem  ein 
genügen  gesbehe. 

9.  ffiiB  nenndte,  indehme  es  sich  befunden,  dass  der  rath 
zum  Zuckmantl  das  hospietal  der  knabshaflt  wie  auch  den  gtrtten 
Toralieniret  als  ist  von  unnserer  commisaon  unsertwegen  ihnen 
recht  mitgegeben  worden,  dass,  weil  ihrem  vorgeben  nach  der 
angezogene  gartten  undt  lioepietal  on  einen  unbequemen  orth 
gestanden,  sie  stadt  dessen  einen  andern  flecken,  so  nahe  an 
der  atrason  gelegen,  bieniit  das  allmosen  vor  die  arme  und 
prcssbaffto  von  denen  durchreisenden  lentben  könne  colilgtret 
werden,  ehestes  orkaufTen  undt  das  spital  binner  einem  jähr 
nadi  aller  notturfll  restauriren,  auch  «Ue  nndt  jede  legata, 
so  die  Stadt  theils  zue  sich  genommen  sambt  denen  davon 
gebiebrendcn  intcrossen  der  knabsbaft  erstatten  sollen,  doch 
mit  vcn^halt  ihrem  erbitten  nach  klftrlicb  dansuetbuen,  dass 
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der  ratb  oder  die  Stadt  Zudtmintel  die  helfite  dieses  spietals 
saerecbte  habe. 

Eniltlichuü  onualinen  viicr  giiodijrst  al!o  undt  jode  berg- 
wergsgenossen  undt  bergkluutc,  dass  sie  vui  allem  gott  treulich 
dienen  undt  ehren,  mit  andacht  undt  gottesforrht  beysammen  in 
lieb,  guttor  einiegkeit  undt  bestendiegem  oyffor  zue  dem  berg- 
baw  leben  undt  wandeln,  gottes  geboten,  unnserm  landesfQrat- 
licheii  befebl  undt  wielien,  der  von  nnns  nadigeseczten  obzig- 
keit  veroidnuiigen  treulich,  ehrlieb  undt  auMditieg  gelioTBammen 
undt  also  dann  darauf  dui  gewlessen  undt  reiäun  scegen  gotte%, 
dnrcb  «eichen  sie  anfkommen  undt  die  löblidie  bergwergke 
ihrem  alten  preis  undt  werth  erhalten  worden,  audi  dabey 
unnsere  boob  undt  landesffirstlicbe  weittere  bulden  undt  gnaden 
«rvartten. 

Welchem  allein  nach  sich  ein  yoder  unnseror  bergfreyen 
ortbe  inwohner,  soweit  als  es  ihmc  angehet,  gohorsambst  zuebalten 
undt  ZQOthuen,  unser  bcrgkarabt  undt  nachgeseczte  obriegkeiten 
aber  ein  undt  awlers  gobiebrendt  ins  wergk  zue  Seesen  undt 
selbst  auch  sae  halten  nicht  unterlassen  sollen,  dessen  sne 
urhhundt  haben  vier  unns  mit  eigener  handt  untershrieben 
undt  mit  unnserem  biesboflUcfaen  insigl  bekriffligen  lassen, 
geben  auf  unserer  bisoboflichen  residens  zur  Ney»  den  acbt- 
sebenden  monatstag  Septembris  anno  1653.  Carl  Ferdinand. 
—  Gop.  ouaer.  IbMem. 


1654.  3.  Juni.  Brl^.  Georg,  Ludwig  und  Christian,  Gebrüder  HerzOge 
in  Schlesien  zu  Liegnilz  und  Brieg,  theiten  tintsr  einander  die 

ererbten  Her/ogt!i inner  Liegnitz  und  Bri^,  wobei  unter  anderem 
bestimmt  wird:  „Ferner  ist  auch  vor  /Aiträglich  erachtet  und 
befunden  worden,  dasz  die  bergstiidto  lieidistein  und  Silberlie^ 
susambi  derselben  stad^fellen  und  bergweiganuzungra,  item 
dasz  münzrcgal  commun  verbleibe,  auch  in  commun  genusei, 
adnüaistrirt  und  beförtert  werde."  —  Origionl,  VwgßmeaOuia^  mit 
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TOth-weisser  Seideascbnor  geheftet,  an  der  das  getneiosame  Si^el  in  Hoiz- 
IsufuA  hK&gt  Dotenobriftoa  «Iler  drsi  AiMa(att«r.  Im  Staatawcbir  so  BiMlra 
B  L  W.  I  No.  157. 


1654.  14.  Oktober.  Gnidig  und  groMgnoslige  heiren.  bej  deir  kayflerl. 
beeren  fiscalen  hierwieder  bejgten  gutachton,  die  beigkweigke 
in  Sehleeien  und  ihr  kay.  mt.  daron  zuatehende  gebtthrnan 
betreffendt,  sehen  wir  das  mehcea  nicht  zu  berichton  sein  werde, 
•Isz  ob  von  den  bergkwergken,  nach  Teriuokung  der  jähre  deaz 
erlaszenen  zehendea,  solcher  wttrcklidi  abgeliefert 

Nun  iet  deatwegen  nachgesehen  nnnd  befunden  worden,  das 
Ao.  88.  84.  86.  unnd  86.  wie  anch  Ao.  92.  93.  94.  96  sonderiicfa 
auBzm  Schweidnitzisdien  dergleichen  zehenden  Temüttet  und 
diese  rubrica  geführet  worden,  empfang  desz  zehenden  Ton 
den  silbern,  so  ansz  den  Schlesischen  bergkwercken  gemacht 
worden,  das  dero  geetalt  unnd  Termfig  deren  in  uechaten  unaem 
bericht  Aw  28.  Auguati  beschehenen  anftthrung  wegen  ihr 
l^ay.  raayt  In  diesem  lande  bey  den  heigkwerdcan  zustehenden 
zehenden  gar  nicht  zu  zweifeln.  Actum  kaj.  Schlesiscbe  camer- 
buclilialteroy  den  14.  Octobris  Ao.  1654.  (folgen  UnterBuhrifteii) 
—  Origiaid  im  StaatsaNbiv  za  Bresiaa  AA.  I.  49  o. 

1655.  26.  Jannar.  Wien.  Die  „Kayaeiliche  Instruktion  znm  auege- 
schriebenen  Fücstuitag,  de  dato  26.  Januaiy  Ao.  1655**  besagt 
In  ihrem  Punkt  9:  „Weil  wir  von  unszerer  Schlesisdier  Cammer 
undt  ander  orthen  auch  geborsambst  bericbtot  worden,  wasz- 
gestalt  an  antendiiedtlichen  orthen  in  unszerm  heizogthumb 
Schlesien  da»  liebe  bergwerck  gatte  anblick  ron  sich  geben 
und  gleichwol  bey  diesen  so  gar  geldtmangelnden  zoiten  wol  zu 
wttntschcn,  dasz  durch  ein  solches  extraordinär  mittel  widerumb 
geldt  ins  landt  gebracht,  undt  hierdurch  auch  die  aniezo  noth- 
wondige  contribution  anlangend,  dun  b  dergleichen  gottes  soegon 
gefingert  werden  kirnte,  so  sollen  dieees  unazere  coiniszariea 
auch  mit  hierzu  dienliche  motiven  r^raesentieren  undt  deren 
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guttaclitcn ,  vtie  1)ei|;werck  iriedorumb  anzuricliten  undt  ta 
erboben,  von  ihnen  abfordern  undt  begehren". 
IH.  Miirz.  Breslau.  Der  Fiirstentag  äusserte  sich  in  seinen 
Besclilüsson  zu  den  Kaiserlichen  Vorschlagen  u.  A.:  „Bey  dem 
9.  puDct,  die  bergwerck  betreffend,  were  wol  zu  wänscbon, 
daffit  dorg^leichen  extraordinär  mittrt  «ich  erwiesen  undt  dadurch 
wiedemmb  ^eldt  in's  lanot  gebracht  «erden  mOchte.  osz  wissen 
aber  die  gehumune  f&nten  und  stünde  nodi  zur  xeil  nicht, 
dasz  hier  ku  lande  groBze  lioffuung  doraut  au  sezen,  indem 
deren  zwar,  soviel  nacliiicht  Torlianden,  an  etzKchen  ortlien 
angebauet,  aber  theüs  audi  zur  zeit  mit  schlechten  nuz  fort* 
getrieben  worden.  —  F9nteiitqgii-Pro|Mi^tionen  und  -Schlüiiie,  Sxemplar 
dfifi  Fünttichöa  Archivs  zn  Ple«. 

1655.  Mai.  IHiaj.  bovolch  an  die  Schlsz.  canier  per  beriebt  über 
undersehiediiclie  punctou  wegen  der  atda  in  Scblosien  sich  hin 
und  wider  befindenden  unnd  vor  diesem  im  wasazer  ersunkhenen 

pergwerckhon.  —  VermiTk  im  Rf^Iator  löRfi  N>.  fol.  2S6  im  Archiv 
dea  RfliduffioRiMniinisteriains  in  Wien. 

1655.  14.  Juni,  Zuckraantel.  Laut  Abrechnung  vom  angegebenen 
Dutum  betrug  der  von  dem  Bischof  von  Bredaa  in  den  zwei 
der  Abrechnung  vorausgegangenen  Jahrem  Tom  Golde  erbobeno 
Zwölfte  313  TIml.  17  Gr.  7  Heller.  —  Sia«ta»rdi.  Breriwi.  Aa.F. 
Keiaso  I  21a. 

1655.  20.  NoTOmbcr.  (Juiidig  und  groszgunstigc  herren  Was  wegen 
harren  Georg  Fridrich  fnn  herrons  von  Kciciienbach  sucheu<lor 
froflioit,  das  er  nemlicli  in  ihr  mayt  orbkruii^nt  iche  unnd  liindern 
aller  ilntrn  oiine  hindernus/  unnd  alle  Uependentz  neue  bcrgk- 
wercko  suchen  unnd  bawon  möge,  unsere  gehorsame  meinung 
seye,  iat  den  J.  Juny  ncchstiun  mit  nieltrem  erinnert  worden, 
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darinnen  wir  dan  sondorliili  wegen  suchender  indopendenz 
(auszer  von  ilir  kay.  mt.)  chvn  dahin  gegangen,  wohin  die  hoohlöb. 
Höiimische  caiiier  unnd  lierr  obrister  nnintzmaisler  i^iclus/.  froy- 
heir  vun  iSchonfelüt  iucliniren,  das  neniblich  der  liinder,  stündo, 
herrschafflen  unud  bcrgkwerckeii  iü  Schlosien  iinterschiodlieh 
allreit  acf|iiirirte  iura  et  libertates  nicht  auf  die  soittiMi  zu  setzen, 
soudoru  die  vlui  iliren  kny.  nit.  piihlicirte  laiidesz-  utuul  beigk- 
wercksordnungen  bey  allen  deigleiclieu  suchenden  bergkwercks- 
gercchtigkeiten  werden  in  acht  genehmen  werden  sollen,  unnd 
weil  ewcr  gnad.  unnd  gestr.  dcsz  königl  oberambts  gemüts 
meinuDg  in  diesem  fal  allreit  den  15.  Juny  nechstbin  ecsachet 
nniid  dam  28.  elonlem  an  die  hochldbL  hoffoamer  ainnerung 
getfaan,  das  hoebenneltes  oberambt  femer  zu  beriditen  nicbt 
antorlaszen  wolte,  ob  gedachte  hochldbL  Böhmische  camer  auch 
ihre  dadaratioa  (dabej  wir  nichts  zo  erinnern  haben)  allieit 
gethan,  als*  mrdt  za  dero  gnedig  unnd  groszgunstigen  deUheratim 
gehersamblich  gegeben,  ob  deszfals  femra  mit  dem  königl.  ober^ 
ambte  zu  confernrea,  oder  bey  web  (!j  ee  sein  trerbleiben  haben 
möchte.  Actum  kay.  Sdilesiche  camerbuchbalterey  den 
20.  Novembris  Ao.  1655.  (folgen  UntenohnfteD).  (la  dono:)  f^acber 
hofe  zue  schreiben.  —  Original  im  StantaatchiT  ta  Bredau:  A&  I  49o. 


1655.  NoT^ber.  An  die  Schlesiscbe  camer  amb  Terrern  bericht  unnd 
guettachten  wegen  Ton  herm  Georg  Friderichen  Ton  Reichenbaeh 
gebettner  erthaillung  aines  pririlegij,  umb  in  ihrer  kbay.  rot 
erblanden  aller  orthen  ohne  ainige  dependenz  der  perggümbtor 
neue  perggwercke  zu  suechen  und  zu  pauen.  —  v«nneilc  im  Bcgiater 
KiiiO  No.  830,  fol.  ((30  im  itvhiv  des  ßeioliaGnankmiiiuteiiana  in  Wien. 


1655.  24.  Deceniber.  Die  Böhmische  Hofbammer  berichtet  an  den 
Kaiser  —  nach  gehörter  Meinung  des  Oberamts,  der  Bnchlialterci 
and  der  Schlesischen  Kammer  —  mit  Bezug  auf  das  Oesucb  des 
Georg  iUedrich  von  Seiehenbacb  bei  Hofe,  ihm  zu  gestatten  in 
Schlesien  unabhängig  Bergwerke  aufzunehmen:  ^da^s  ein  solche» 
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Privilegium  kaiserliche  niajestät  in  den  erbfürstentliümorn  zwar 
zuhussen  könnten,  jedoch  aber  dergestalt,  dass  herr  von  Keiclien- 
bach  sich  mit  dcücn,  welche  vom  iiorren-  oder  ritter-st.inde 
priviligirt  wären,  in  alle  wege  vorher  vorgleii  lien  iniii^sto,  was 
aber  ausser  den  erbfürstentbüniern  die  anderen  anbelangen  thut, 
werden  dieselben  vermöge  ihrer  habenden  privilegia  ein  solches 
nicht  zulassen".  —  Stebbeob,  Gesohiobte  «to.  I  220. 


1656.  25.  Hin.  Obergrund. 

Beigwerc)C8  bevidit,  dardi  nis  mittel  anff  gnädigste  im- 
oidnnng  nnd  befehlidh  des  hoebwOrdigaten  dtttcbleuehtigsten 
fttrsten  andt  beiren  berreii  bodimildtaeligstor  gedJlchtniis  Cuoli 
Ferdiniindi  gebubraen  priazeas  m  Pohlen  undt  Schweden, 
bisboflisnfl  zu  Bresdaw  yon  3  jähren  hero  nach  ergangener 
bergwerckhs  oommission  zum  Obergprundt  das  bei|;kwerck  Altenbeig 
wiederumben  zu  erbeben  undt  anzubauen,  dem  ganzen  lande  zu 
nucze  und  za  einem  ewigwebrenden  gedecbtnns  undt  rubm 
gnSdigst  beobachtet  haben,  laut  beiliegender  hoehflintllcberundt 
biahofflidien  reaolution  lUera  ete. 

Zu  anferbannng  aber  des  ganz  nunmehro  eingingen 
bergkwercks,  Altenbeig  genandt^  ist  zeifhero  auch  biea  dato  mit 
oSicianton  besezt,  als  mit  einem  bergkweroksTerwalter  sugleidt 
beigmaistor  nahmens  Melchior  Wilhelm  Baumgartb;  nebeat  diesem 
sint  2  berggesohwome  alte  bergleuto,  dan  2  knapebaffi  eltiste^ 
item  ein  schiditmaisteir  undt  ein  gsgenshreibeir  und  bern^hreibor, 
welche  die  bergraitung  führen  müssen,  item  ein  beigprobirer, 
1  gruben  undt  1  kunststeiger,  der  die  kunst  bauet  undt  im  bau 
bestlndig  halten  thutt,  ist  also  ein  ganz  beigkambt  bestellet,  was 
die  berbayer,  knappen,  baspler,  ärtzföbderer,  gruben  undt  puch- 
jungen,  item  mit  den  kunstarbeitem  sint  in  altem  zur  zeit  grosa 
undt  Umn,  welche  tiglidien  arbeiten,  in  die  62  persohnen  nur 
auf  den  oberörtem  in  dem  Altenbergn  ärzt  gewinnen  undt  in 
die  puchwercke  ffibdem  thun,  anizo  sind  2  puehwerke  gangbaflt 
undt  mit  arbeiten  versehen  (aus  mttngel  der  geldtmittol  das 
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dritte  mit  viel  abgelegten  «rbeitern  Interim  stille  eteben  undt 
feyren  mnw)  nadi  puehtaing  des  geföbderten  firtztes  wiidt  solcbes 
zu  shlieb  gesogen  undt  sauber  ▼erwashen,  weldiee  sein  Idttiges 
goldt  «oohentlioh  in  die  30,  40,  50  aoch  60  dncaten  sheidewerclr, 
nachdeme  der  segen  gottes  meber  nndt  weniger  ausgiebet,  davon 
die  bergbediente,  arbelter  undt  andere  vorfollende  bergirergB- 
baospeaen  pfleget  au  bezahlet  werden,  ebenfals  der  zwölfte 
dncaten  Tom  gemachten  goldt  nndt  vom  Teriiauften  kupferwasaer 
der  fonzdiende  centen  ihr  darchlanebt  und  bisholTeo  mildtseliger 
gedechbras  gegeben  worden  ist,  heientgegen  sovi^  holz  zam 
bergicwerkh  von  n5tten  firay  yergönnet  worden,  im  fiaal  aber 
die  ansiahlnng  des  gemachten  goldes  der  arbeiter  und  aufge- 
gangen unoosten,  wie  bishero  bescheben,  ait  auslangon  oder 
tragen  thutt,  wird  vom  hergambt  laut  denen  beyüegenden  aus- 
säzen  nach  1.  B.  undt  H.  des  ambts  Zueckniantcl  und  Frejwalde 
ein  ordentlicher  zubusszettul  zageshicket  des  jahres  zum  meisten 
4  oder  3  mal,  welcher  angeshlagen  laut  der  bergordnung  von 
einem  kuckus  eine  mark  ist  96  kreozer  innerhalb  4  wuohen  dem 
verordneten  anwalder  gegen  qnittnng  das  geldt  soviel  einer 
kukus  vil  liat  iindt  sugeährieben  sint,  denen  auasäzen  nach 
abführen  und  zubüsscn. 

Damit  des  Altenberges  weiters  zu  gedenken,  sint  in  dem- 
selbigon  die  besten  blondtgolbichte  goldt  undt  etwas  bleyigto 
ärtzt  aber  anizo  sehre  wassernftttig'  undt  wegen  Zugang  des 
Wassers  nit  gewunnen  werden  k  iimon,  bcv  aiisf;airung  vieler 
borghayor,  so  annoch  beim  leben  uiult  (iarinnon  L^cailioitet  haben, 
je  tiett'er  sie  jresunkon,  je  reicher  das  arbct  undt  miiclitiiroi  anire- 
troffen  worden  sein  soll,  auch  dcrtrlficluii  artzt  woclKMitiicij  als 
an  izo  viel  mehor  goldt  ausgeben  habon.  solche  kicss  bicudt 
undt  änrte  wieder  zu  crlanpren,  wirdt  an  i/.o  de  novo  anssm 
gründe  aus  zu  bowoltuug  des  wasaurs,  so  48  klaf!ttiii  vom 
Stollen  an  tiefF  stehet,  damit  die  ^^rnbe  trucken  nndt  dio  ärtzte 
gewunnen  werden  können,  eine  ganz  neue  stangenkunst  erbawot, 
so  im  feldc  hinauU'  am  bcrg  bies  zum  Sciiindtcrschucht  albereit 
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527  klaftern  geshlossen ,  dan  wieUerumben  oben  in  Schindler- 
sliacht ,  welcher  sran^  neu  aussfezimniert  nndt  allenthalben 
erweitert  biea  in  stüllen  i'i)  kluftetii  licstehct.  item  vom  endt 
des  gemelton  shaclitcs  im  stuUeii  i:leich  undt  ist  der  wassershacht 
d;irin?ipn  das  wasser  tieff  4S  l<laftern,  also  raus  durch  dieses 
haubtw on-kh  utult  staiigenkiuist  das  wasser  gehoben  werden, 
bis  aull  iloii  Stullen,  damit  es  nebest  den  andern  wasseraugengen, 
welche  sich  auf  ubei  intern  undt  klüften  befinden,  auffm  sti  llen 
horauser  auff  die  pmlniiiler  lauffen  undt  desto  stärker  uudt 
besserer  puchen  kan.  diusc  oltberühite  kunst  ist  meistenteils 
verfertiget  undt  diesen  sommer,  geliebet  es  gott,  annoch  die 
Wasser  heraus  heben  bringen  undr  die  grübe  tnicken  auf  dos 
kuuststeigers  bericht  machen  soll,  damit  gcmclte  reiche  anbrechende 
iirtzte  gcwunnen  undt  zu  gut  gemacht  werden  können,  welche 
von  diesem  jährlichen  vor  28  Jahren  zu  zoiten  des  fursten  von 
Anhalts  in  die  3000  ducaten,  demnach  der  arbeiter  aber  vidi 
gewesen  ein  mehreres  sich  ontrecket  undt  «usgelwn  haben  sollen. 

Waas  die  Weichen  Zedien,  welche  {^nzlichen  eingangen 
anixo  lange  zeit  still  gelegen  zwishen  Ziegenbals  und  Zugkmaotel 
in  denen  vor  alters  laut  der  annoch  beyhendigen  bergbieher 
grosse  stflcke  goldt,  als  in  1.  D.  zu  sehen,  gefanden  undt  per 
5.  600  fl.  nach  wQrdigkeit  der  gewerkshaflit  in  Neysidien 
rentarobt  bezahlet  worden,  wie  ebenfals  im  abrisse  bestehet, 
aldorten  auf  einer  halle  vor  7  jähren  ein  9  jähriger  bnbe  einen 
handtstein,  so  100  dacaten  gewogen  in  einem  garten  in  die  • 
Gpp^  geworffen,  gefunden,  mit  sich  nach  hause  gebracht,  dem 
ber^mbto  zugcstellet  worden,  ja  auch  die  alten  beigleute 
berichten,  welche  dermahlen  zur  zeit  in  arbeit  gestanden,  die 
knappen  der  arbeit  halber  so  trag  and  übermüttish  worden, 
aldieweilen  wöchentlich  zu  oStermahlen  10,  12  auch  mehre 
pfund  washgoldt  lant  der  alten  bergbieher  noch  gewashen  undt 
gemachet  haben  undt  welches  nit  grose  koroer  gewesen,  nit  mit 
bänden  wie  breuchlichen,  sondern  solva  venia  mit  den  angehabten 
wiissci-Ktiltolii  z'ifinmDiengcshnrrot  undt  ans  nachlessigkeit  das 
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kleine  etaubgoMt  hauffenweiso  davon  geshwemmotf  entliehen 
gott  der  allmechtige  solchen  frerel  iindt  llbeminth  gestraffe^ 
der  Stollen  undt  shSchto  aber  einen  hauflbn  gerollt,  g^slichen 
etngangen  nndt  also  waasemdttig  worden  sint,  wiewohl  nun 
die  alten  der  aussage  nadi  mit  guttem  gewissen  berichtet  haben, 
das  solohe  mit  den  vhrgalis  divinis  ror  diesen  ausgangen,  die 
goldtstridie  alda  nach  snr  zeit,  wo  es  gans  Tiel  reicher  sein 
sollen,  wie  auch  die  geshickb'gkeit  «rt  nndt  Witterung  der 
geborgen  anseigen,  wiewohl  zwar  Tor  IVt  neuer 
nhatollen  in  die  40  klafltem  lang  dasetbsten  getrüben  undt 
angefangen  worden,  ist  shon  etwas  goldt  gespttret  worden,  aber 
wegen  mSngel  der  geldtmittel  davon  ablassen  nndt  also  noeh 
bies  dato  liegen  verbleiben  mttssen,  das  also  das  goldt  in  der 
erden  nndt  dem  lande  zu  nnczen  nit  goraichen  kan. 

Folgender  emj^ng  und  ausgaboiTenflichnus,  was  zeithero 
von  2.  Augusti  1653  quartal  ttinitatts  bies  anno  1656  ausgang 
qnartal  Lnoiae  zu  erhebung  der  Zuckmantier  beigkwerck  von 
beden  ambtem  Zuckmantel  undt  Ptoywalde  ihrer  ausgesetzten 
quota  sttbnss  bsygetragen  sambt  1066  thaler  24  groehen  ihr 
hochfttrstlichen  durchlaucbt  darlehen  zusammen  5137  tbaler 
5  groshen. 

Item  was  von  Augustl  1653  bies  II.  Uartii  1656  an  golde 
gemacht  undt  durch  den  reichen  sogen  gottes  gefunden  undt 
Wiederumben  dem  bergbaue  za  hiUffe  genommen  worden  als 
5261  thaler  13  groschen  10'/^  heller,  summa  summanim  von 
obigen  verzeichten  dato  an  biee  zur  zeit  der  aufgewendeten  horg- 
wercks  ^eson  sambt  orbanung  der  stangenl  in  t  niisgab  in  allen 
zusammen  10  398  thaler,  18  groseben  10 Vs  ht^Uor. 

Vorschlag,  welcher  gestalt,  mittel,  wego  undt  weyse  die 
eingerüstete  zuvor  aber  weit  bcrümbte  alliieaige  goldt  harte 
bergkwerck  zum  Zucktnantl  wierumbeii  erhoben  nndt  jiihriichcn 
grosen  profit  undt  nuzen  bringen  köntcn,  als  wie  folget. 

Soferne  zu  erbnuung  der  eingegangenen  teils  eingerissenen 
gebenden,  sbmeizhütten,  puchwerke,   siede   undt  röstbeuser 
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wie  auch  siede  bleierne  pfannea,  ungefehr  in  casea  2000  fl^ 
davon  alle  undt  jde  nottwendigkeiten  hientu  undt  repariret 
sein  Sölten,  nndt  irtet  soviel  von  nötten  wat  andern  am- 
bliegenden zcchon,  welche  stille  im  fr^en  liegen,  nemblicb 
Heebebberok,  Ober-  und  Niodo^-Neofang,  Gottesgabe,  Kopfer* 
zocho,  auf  welchen  in  die  3000  centon  gewunnes  ärtzt  tn 
finden  im  vorrnth  liegen  thut  undt  das  blaueste  undt  shönstc 
Titriol  geben,  durch  anlegung  vieler  arbeiter  wocbentlicli  ein 
zinilicb  quantum  desen  gewunnen  werden  köotc,  wie  auch  albereit 
auff  dem  vorhero  boshriebenen  Altenberg  ahlich  täglichen  auch 
mebre  bierzukommet,  davon  kupforwasser  viel  1000  centen 
gesotten  werden  könten,  im  vorrathc  verbleibet  indehme  aber 
auch  das  vitriol  von  derogleichen  sklich  abgelauget  undt  gesotten, 
Siebet  solcher,  da  er  docb  sonsten  koines  weiters  fahren  lasset, 
mehre  goldt  als  zuvor  undt  kan  durchs  jähr  in  die  3000  centen 
vitriol  auf  allen  zechen  oberbonanfen  gesotten  werden,  so  der 
centen  nur  per  4  taler  geraitet,  betrüge  am  geldo  12000  taler, 
von  solchen  12000  takrn  alle  zechen,  bergwercke,  gruben  undt 
shachte  des  ganzen  Zukmantelishcn  refirs  undt  Freywaldauer 
erhoben  undt  orbuiuit  werden  solton  undt  das  g'emaclite  g^ldt, 
soviel  c:ott  der  allorböchßto  bösherete,  yder  seit  nucz  undt  über- 
schuss  sein  könte. 

Unter  andern  aber,  damit  ein  abganp  des  ktipferwassei"s 
sein  fliete  undt  zu  jj;elde  creniachot  würde,  ohne  unvergreiffliche 
gehursauibe  iiiaasgebung  solcher  ;<est;ddt  im  faal  gosezet  in  Ober- 
und  Niodersehlesion  sowohl  ualiron  T?öm.  kais.  mt.  gnätiitjste 
patenten  erj^elien  uiult  duich  die  vori^esezte  obrigkeiten  der 
stiitou,  marcktleckeii,  darinen  (uciuiiacher,  ferbor,  scliönferber, 
zühner,  huttmachor,  sheidewasserbrenner,  distillirer  undt  dero- 
gleichen handwercksleute  wohnen,  welche  durchs  jähr  viel  vitriol 
zu  ihren  handtirung  haben  müssen,  angestrenget  wiirtlöu  bey 
ihrem  gutton  gcwüssen  bekennen  selten,  wieviel  ein  etAveder 
ungefülir  anderwerts  hero  vitriol  vorbraiu  lietc  undt  jiUirliclien 
von  nötten  haben  tuüste,  zweiffelsolme  derer  viel  sein,  würden 
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etiicbe  taiiBent  ceotro  dw  jahres  Uber  in  gemelten  ländem 
»ummariBber  wejrae  er1[aiiffet  iindt  in  ihiw  handthirung 
Tiwbnuichet  haben,  alsdann  dnreh  derogleiohe  erEahrnus  oitbe- 
nSnte  bandtwefokdeute  auf  gewiese  mit  mit  dem  alhiesigen 
Zuckmanteliahen  vitriol,  biee  solohee  viederamben  landikttndig 
und  in  andern  ineoiporirten  Undecn  beraflbn,  intoim  damit  Ter- 
leget  and  ein  gewiesee  quantum,  eoTiel  ein  jedtweder  nfittig  umb 
«nen  blllich  gewabnlichen  kanlF  undt  preiss  annehmra  mfisten, 
denenaelben  bey  atiaf  mit  emstli<dien  Terbott  eingebalten  wüide, 
daflsäe  gemelte  handtwerokaleute  anderwerts  kein  vitriol  kanfCen 
dISffften,  zavorauB  su  Lobedaw,  Kemnig  in  biestfaam  Neyes  in 
Ottmaebauieben  liegent,  da  jährlidien  viel  100  oeoten  ganz 
sdiwan  kiqtferwaeeer  nor  von  einer  ebwansen  erden  sieden  und 
wegen  der  mfinge  dessen  umb  einen  geringen  hinlass  das  tandt 
damiet  voriegen  thottf  gnfidigst  abgeschaffet,  das  keines  meber 
gesotten  eein  solte,  oder  wiedrigens  dieeelbige  geweiokshaIR, 
weldie  alle  jähr  nnfehlbabr  grosse  ansbeute  eriangen,  solcbe 
feste  beigveroir,  wie  bergbrenoblioben  bauen  bdfen  müston,  denn 
dssselbige  shKndtUehe  sbwante  knpferwasser  rerterbet  nit  allein 
6m  abgang  undt  anwehmng  des  alhiesigen  Zackmantllshen 
shönen  vitriols  sondern  anch  die  hoben  rsgalien  der  ganzen 
bergwercke,  das  solebe  mit  den  voigeshlsgenen  mittein  nit  können 
angebauet  undt  erbebet  werden,  sonderlich  in  gans  landt  Schlesien, 
Vabien  undt  Böhmen,  vor  diesem  aber  bey  frischen  andenoUioh«! 
jähren,  da  das  liebe  bergworok  im  vollen  flor  gestanden  bat,  nit 
genugsam  knpferwasser  alhier  lun  ZnckmantUshen  bergwen^en 
gesotten  werden  können  shon  die  kaufleute  aus  untershiedlidien 
Stilen  undt  örtem  die  bandtwerckslettte  allenthalben  damit  vor- 
leget tiglicli  gowartot,  goldt  zuvuraus  draufT  undt  den  centen 
per  8  anch  10  taler  auff  der  Steele  bahr  bezahlet  haben,  fUrnohm- 
lichen  unlengst  zu  zeiten  des  zuvorhin  besagten  fürsten  Aujjusti 
von  Anhalt,  welcher  damahles  diesen  Alten  undt  Hechelsberg  in 
bestandt  gehabet,  nur  mit  den  gelösten  kupferwassergcidern  die- 
selben angebauet  in  ejn  groees  auffhehmen  gebracht,  dass 
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gemachte  goldt  vorsiegelter  in  sein  l«ndt  fll^eshicket,  «Ida 
krönen  daraiiB  gnniins«^  worden  undt  groeae  ausbeute  erlanget 
hat,  ebenfals  durch  derogleidien  einfaltigen  Torgesblagenen  mittel^ 
80  ein  abgang  des  vitriols  gemacbet  werden  solta,  gott  d«r  ali- 
mecbtigste  Tiel  ausbeute  geben  undt  beehebten  möchte  undt 
lieber  beigwerck  Wiederumben.  gleich  von  diwem  au  auflhebmung 
deroselben  nndt  dem  ganzen  lande  zu  nnzen  gedejen  undt 
gereichen  wQrde.  Aotam  Obergrondt  den  25.  tfarty  anno  1656. 

Von  mir 

Melchior  Wilhelm  Banmgart  biahcfflicher  bergwercksTWwalter 
undt  bergmaister  des  blesthambs  Neyes  m./p* 
Veraeichnus  der  bergkwergksofficiaiiten  und  arbeitter,  so 
anjezo  in  wfirckUehen  diensten  und  arbeitt  stehen. 
Beambte:  Melchior  Wilhelm  Baumgarten,  Verwalter  et  bergmeister 
Hans  George  Hantke  zeheadtner  undt  Schichtmeister. 
Michael  GSiUch  ) 

Elias  Seydel      |  ^^'^^S^f-'^r.^- 
G^roluB  Franciscus  Buh  bergk-  und  gegenshreiher. 
Andreas  Finger  probierer. 
Yalter  Geyer  grnebensteyger. 
Caspar  Lietmaa,  kunststeyger  undt  meister. 
Merten  Siegel 


r,  ,      ,„    ,  ,  I    k  nabschafft  elticste. 
Bai/('i  ^Varshel 

Tobias  Ottonh(^ffer  | 

.  ,  „  }  hot'ijsteygorc. 

Daniel  Geyer        J  ''^ 

Georg  Weidtaer,  kupferwasser  siedemeister. 

Hayor  in  der  gruben: 
Joachimb  Möller. 
Matthes  Newgcbawer, 

Tobia;^  Walter. 
Balzer  KratshiuGr, 

Valter  Arnt. 
Friedrich  Fiöcker, 
Göorg  Fiesber. 
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Mifliiicl  Ilüllwiogk. 
Malcher  Nowgobawor. 

r.eii  rli  a  y er: 
Aii'in  :is  Bleicher  junior. 
Caspar  Lietnian. 
Merten  Seydel. 

Borfjkschmiodc: 
Hanns  Möller,  meister. 
iianns  Kratsbmer,  aufsoblager. 

Jungen  in  der  gruben: 
Hanns  Möller. 
Balzer  Arnst. 
Hanns  Kaym. 

Krtsförderer  oder  bundestosser: 
Andreas  Walter^  atollenwartter. 
Micbael  Bucbman. 
Chriestopb  Wagner. 

Hanns  Olbrich. 
Casper  Vielllmyor. 
Zacliarins  Amat. 

Bartel  Ficz. 
Merfon  Hfrlist 
Huous  Wilhelnib. 
Tbeopbiluä  Sli  reiben 
Merten  Kratsbmer. 

Auf  den  stürtssen  von  einem  bocbirergke  sum  anderen: 

Merten  Bdlz  senior. 
Andreas  Bleidier  senior. 
Bocbwarttere  in  2  bocbwerglten: 
Merten  fiöls  junior. 
Ga^r  Ottenböffer. 

Herten  KraieL 
Mattbes  Shrdber. 
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Jungen  in  den  boohwergken: 
Christoph  Gejer. 
Andreas  Birolmer. 
Baiser  Eratahmer. 
Georg  Kimae. 
Hanna  Karman. 
Hanns  Nevgebawer. 
Hanns  Hammer. 
Tobias  Sejpeldt 
Caspar  Fies. 
David  Baym. 
Hanns  Sejpeldt 
Bey  dem  kunstbaw  nebest  dem  kunstmeister: 
Hanns  Lietman. 
Daniel  Amst 
Georg  Baym. 
Haspelknechte: 

Georg  Siegel. 
Merten  Schönwelder. 
Bartol  SiogoL 
Michael  Fiecz. 

Im  fall  at>er  tlus  bergwergk  solte  stürcker  getrieben  werden, 
konten  dwer  zweymahl  alsoviei  aafgebraoht  and  sne  ariieitem 

gezogen  werden. 

Bergwergsboricbt  uod  Torshiag  der  Zuckmantlishen  bei^> 
wprokon.  wie  zu  sehen.  —  Orijrioal  im  Archiv  des  Baiobs&iuu»- 
tniniötcriums  iu  Wien,  Faso.  Schlesische  Beiswerke. 


1656.  7.  November.  Patent.  Den  hochf.  adrninistratoribus  und  rabte. 
Demnach  auf  jniidigisten  hefehl  ihrer  liochf.  dnrchl.  unseres 
etc.  in  bergwercksauhen  grusze  wichtickeiten  vortzunehmen  und 
zu  handlet!  sein,  als  werden  hieinit  otrentlicli  das  gantzo  bergarabt. 
wie  auch  alle  dabei  bedienten,  soiisten  auch  in  Speele  der  alte 
bergnieister  Dittol  und  ein  jeder,  so  einige  begründete  informatioa 
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Too  dem  bergwerk  hat,  sambt  und  sondecs  auf  den  15.  diese» 
monats  frfih  mil  dem  tage  vor  die  hodif.  admtnistration  und 
regierung  unfellbar  au  eTsebeinen  nnd  in  einem  nnd  andern, 
wessen  aie  werden  befingt  werden,  lediten  bericht  m  geben, 
beadiieden.  deszen  execution  und  inwerkaefaEung  der  raht  sum 
Zuckmantel  anoh  dias  patent  an  gehörigen  ort  ungeeaumt  au 
befördern  und  von  so  gesehener  etstattung  au  berichten  anbe- 
ffrfilen  wirdt  Ex.  con&  ep.  ragim.  aue  Neiaz  d.  7.  Not.  1656. 
—  Oiis--OoBoept  im  StMtaaidiiv  xu  BmUa,  Kebse  1  31  n. 


1656.  10.  November.  Hochwfiidigor  etc.  Habe  in  abweaen  herran 
bergroiwaltera  ein  hoohfftrstl.  unnd  biacboffliobes  r^gierungs 
offenes  mandat  denn  9.  hnius  mit  gebiebrenden  respect  erhalten, 
darausa  unterthäaiegiest  verstanden,  dasa  auf  gnidtegaten  befehl 
ihnff  hochfüiatl.  durchl.  in  pergwerckssadien  grosse  Wichtig- 
keiten voncunebmon  etc.  (s.  das  Fstent  7.  Nov.  leo^  wie  gerne 
alaa  achuldiegiegst  wir  gehorsamben  weiten,  wiesaen  aber  nit, 
indehrae  hc«r  bergverwalter  nioht  einheimisch,  sondern  nadi 
Bresalaw  vorreiset  ist,  ob  esa  nötieg  sey,  daas  wir  anderen  dem 
ber?::imbt  zuegethano  auf  seibiegen  tag  erscheinen  sollen,  oder 
nicht?  aber  ia,  ob  ihr  hochw.  gd.  horh.  wo),  cd.  geatr.  dniege 
diffcrirung  gnidlegst  beliebeten  biesz  gedachter  bei^orwalter  von 
Breszlaw  zuenirke  gelangende,  alsz  glangot  an  cwer  hochw. 
gd.  hoch  unnd  wol.  ed.  getr.  mein  untertbänigst  unnd  gebor» 
sanibsts  demüttieger  bictten,  sie  belieben  mich  gnödicgiegsts  zuo 
befelchen,  ob  ich  mit  denen  annderen  bergwerkszbedienten  auf 
obangezogenen  tag  erscheinen  mßge  oder  nicht?  welchem  noch 
wir  unnsz  in  gesambt  unnd  sonders  allergehorsambsts  verhalten 
sollen  etc.  euer  etc.  gehorsambst  unnd  untterthänigister  Hannsz 
Georg  Hancke  l)ergwerckszehendtner  unnd  schiebt  (meister). 
Niedergrundt  d.  10.  Novembris  lüöö.  —  OrigiDal  ibidem. 

1659.  13.  August.  Nf»iPso.  Vfrwsilfer.  Kanzler  und  Räthe  dos  Bis- 
thums Breslau  verfügen,  nachdem  sie  vom  Zuckm«mtliühen 
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{bisdböflichen)  Bergamfc  berichtet  worden  sind,  dass  StBdt  and 
Amt  IVeiwaldnu  sowohl  die  alten  als  neuen  ano  1658  und  1659 
auf  das  Quartal  TrinitatiB  auageaohtiebenen  Zabua^lder  nicht 
ab^liefert  haben,  wodurch  nicht  aU^n  der  mit  Leib>  nnd 
Lebensgefahr  schwer  verdiente  Lohn  der  Arbeiter  hinterfaalten 
sondern  auch  die  Abffihrung  der  landesCflrstlidieu  Beii^erks- 
einkünfte  an  Zwölftem  und  FQnbehntem  gehindert  werde»  dass 
die  Gelder  von  den  Saumseligen  durch  Exeeution  eingetrieben 
werden.  —  OifgJoal-Onieeiit  im  StaMmrdhiv  «a  Breelsa  Neisae  I  21  g. 


Sine  anno.  1660  (?) 

AlIerdnrchlanohtigBt,  allognidigBter  kaiser,  könig,  erblandes^ 
fOrst  und  herr  herr.  euor  kaia,  und  kön.  rat.  ist  hierdurch  in 
alleninterthänigster  devotion  vorzntragen,  wasraassen  die  Sohle- 
sicben  bergwercke  yor  alton  zeiten  sehr  reicbe  ausbeuthe  gegeben 
haben,  gestalten  denn  antiquo  tempore  zu  Keicbstein,  Ootdtbei|^ 
Sielberg,  ingleiohen  in  dem  Riesen-  oder  Goldgrund  bei  Lümberg, 
Striga,  Laim^nau,  Grünau  viel  gold  gewonnen,  ja  bey  Zuckmautel 
öfters  grosse  stuckh  gediehenes  gold  gefunden  worden^  und  was 
nur  Ooldtbeig  in  speoie  betrifft,  so  bat  selbige  stadt  den  nahmen 
von  den  Tormahls  sehr  ergiebigen  goldgruben  bekomen,  indem 
urabs  jähr  1210  alle  wochen  eine  grosse  reiche  und  ntitzbahre 
quuntität  goldertzt  ohne  anderes  ertzt  gewonnen  worrlon.  aus 
welchem  goldertzt  ein  sehr  reiche  nutzbarkeit  geiirbcitliot  worden, 
dahero  sagt  mnn  auch,  dass  die  (}o!dbor«^er  ihre  todten  iu  lauter 
go]d:sand  vergrüben,  weil  einig  und  allein  der  kirchbof  der  orth 
ist,  der  damahüger  zeit  nicht  ist  befahren  worden;  zu  ge- 
scbweigon  der  anderen  Schlesisrben  bergwercke,  als  zu  Tamowitz, 
Zuckmantel,  Landesluit,  bchmiedeberg,  Kupferberg,  En;»elsberg 
und  Würbentlial,  wie  auch  anderer  orthen.  alhvo  es  nicht  nur 
verschiedene  niineralion  als  gold,  süber,  kupfer,  zinn ,  bley, 
Vitriol  und  glitte  giebet,  sondern  man  findet  auch  darinnen  viel 
calimay,  so  iu  Holl-  und  Engeland  verführet  und  der  schönste 
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prinzniotuU  daraus  zupcriclitot  wird,  worvon  die  ausländer  grossen 
profit  und  nutzen  ziehen,  welcher  aber  uascrui  aliergnädigsten 
landesfürsten  und  lierm  herrn  eben  allso  zum  einolument  im 
iande  Shlesien  durch  die  Verarbeitung  sotbanen  callmays  ge- 
luacbt  und  genossen  werden  könnte;  nechstdem  trifft  mann  auch 
antinioniuni  zu  Allstitdt  an,  zu  Ueicbstein  aber  pro  nunc  silber, 
auch  einifrcs  irold,  arsenicum  aber  wird  daselbst  in  einer  qiian- 
titat  i^eiuachL,  das  kupfcrsvaser  aber  wird  zu  Tarnowitz,  Woh.uu 
und  in  Riesengniade  zu  Zishdorff,  Shreiberauf,  Zuckraantcl  und 
Eupferberg  verfertiget;  bey  Klein-Janowitz  findet  mann  auch  eine 
terram  sigillatam,  wie  zu  Strigau  und  an  anderen  orten,  all- 
dieir«iU«n  aber  die  Sblesishen  burgerinvohner  und  untertbaner, 
so  in  f^rade  mit  diesem  bergwer<dcBanban  nnd  grnbung  der 
minwili«!  audi  teuM  sigUlttae  BMh  inludt  ihrer  atton  priTÜe- 
g^en  bereditiget  nnd,  in  vielen  Städten,  flecken  und  dOrfeten 
durcb  brund,  contagion,  wjtfserergiesBBngen  und  die  Torige 
kriege,  wie  auch  maiche  und  remarche  und  andere  nnglttctcsfime 
in  einen  nothJeidenden  stand,  ja  in  grosse  scbuldenlast  gerathen 
aind,  dass  sie  demnacb  ihrer  alten  priTilegien  sich  wareklioh 
nicht  genossbar  machen  noch  bedienen  können ,  mithin  also 
dardurch  dem  hocfalöblichen  fcais.  aecsrio  aum  sdiaden  und  dem 
pnUico  snm  nachtheil  die  Shlesishe  beigfren&e  und  übrige 
grUnde,  wo  andere  mineralien  au  befinden  sind,  meist  unange- 
bauet  erliegen,  nnd  wann  nun  ihro  kaia.  und  kdn.  mt  diesen 
becgwerksanbau  vernehmen  au  husen  und  die  mehrentheils 
verfallene  alte  atollen  und  ahächtim  aufoutichten  nnd  in  gang 
zu  bringen,  sehr  viel  Unkosten  erforderen,  welche  ab«r  bey 
diesen  itztgen  goldbekiemmten  shweren  sseiten  und  conjunotiran 
hierzu  au  appliciren  kostbahr  und  hart  fallen  waide,  ala  wftra 
ohne  allerunterthUnigstes  masq^eben  kein  fOgUcher  mittel,  die 
herrliche  sdiälze,  so  in  den  gold  und  sidber  und  andern  ertst» 
reichen  Sblesiahen  ertatgruben  verborgen  liegen,  an  das  tage»* 
liecht  und  zu  ihro  mt  nutz  zu  bring«!,  als  wann  dieselbige  in 
die  fanfzehen  bis  fanfandzwantaig  jähr  umb  eine  gewisse  mieth* 
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ppnsion  gegen  jährlioher  lö  bis  etlieiien  20  tausend  giiMen 
(wtirzu  sich  shoii  ein  um!  andere  an^endatores  aiigpp;ebeu  haben, 
■welche  mit  bestellung  gimugsamer  caution  tlio  juhiiiclie  niieth- 
golder  uutwedor  qiiarfaliter  oder  halbjährig  richtig  abfüluen 
müssouj  in  roganl  rler  darauf  verwenden  müssenden  grosseu 
Spesen  zum  aiibau  der  verfallenen  sbacbten  und  Stollen  ver- 
piichtut  würden,  nach  veitliessuii^  aber  dieser  ersteren  pacht- 
jahren  könnte  eutwciler  der  iirrendator  in  der  pensiun  auch  der 
ergiebigen  amtsbeutlie  proportionaliler  gesteigert  werden  oder 
aber  es  können  ihre  kais.  und  kön.  mt.  selbst  die  sodann  in 
▼olUcommenen  stand  gebrachte  borgworke  allergnüdigst  ad- 
ministriren  und  deren  eingerichtete  stellen  und  shachten  ohne 
einige  extraoidinair  Unkosten  durch  dero  königlidi  Sfalesishea 
^mmecadmittistrando  nutzbarlich  besteigen  und  befahren  lassen^ 
woneu  dann  einer  aus  dem  Sblesisben  cammercolegio  der  beig- 
weivker  als  des  rösteren,  shmeltzen  und  abbeibeii  wol  wfabnier 
and  Terstiindiger  zu  ibro  kais.  nnd  kön.  mi  hoben  nutzen  and 
interesse  ohne  allernnterthänigstes  massgcben  vor  in^dion  ge- 
ordnet werden  könnte,  anob  mitbin  also  die  durch  den  gött* 
lieben  seegen  beebehende  retobe  ausbeatbe  an  gold,  sielber, 
mercuiio,  kupfer,  zinn,  bley,  eisen  nebst  antimonium,  vItriol  und 
anderen  nutsbabren  berggaben  selbst  vecpflegen  lassen  und 
geniessen,  angesehen  dann  durdi  diese  voi^cbkgane  arrendation 
viel  tausend  hiersa  benotbigte  beigknappen  und  frembte  ar- 
betthsleuthe  dem  lande  sam  besten  in  Shiesien  (wordurch  das 
land  aadi  Tolckreicbsfr  gemacht  wird)  bereits  shon  sind  gesogen 
worden,  und  hinführe  noch  gezogen  werden  können,  auch  con> 
sequenter  vermittelst  dessen  grössern  consamption  und  nubsen 
dem  lande  angedeihen,  und  mithin  so  wflrde  gleicbsamb  aas 
diesem  wiederomb  entstehenden  bergwerdcsanbau  ein  pboenix 
aus  der  asben  der  alten  verfallenen  stellen  und  shachte  hei^ 
vorkommen. 

Nechstdem  ist  auch  euer  kais.  and  kön.  mt.  aus  treuge- 
borsambster  pflicbt  altemnterthftnigst  beysubringen»  wasgestalten 
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das  zu  Tarnowitz  sich  bofintllichc  und  von  dem  alten  {Trafen 
\on  Jlenckel  per  Privilegium  haeredibus  masculinis  concessuni 
durch  seiue  arrendatores  mit  grossen  nutzen  genossene  reicho 
berg^ereke  bey  des  erstgedachten  grafen  (von  welchem  keine 
mannserben  mehr  vorhanden)  erfolgenden  todtfall  diese  selir 
reiche  bergwercke  zu  dero  liohen  kaiserlichen  luitzeu  andere 
Shlesisben  canicralgüter  wiederumlj  anheimbfallen. 

Letztlich  ist  auch  in  gehdrsanibster  Submission  mit  anzu- 
bringen, das8  in  dero  kais.  utui  küu.  erKhertzogthumb  Shlesicn 
hin  und  wieder  in  den  ütitdten  und  auf  dem  lande  zeithero 
von  christon  und  juden  mit  heimlichen  verkauf,  einwechselung 
und  aufkauf  alter  und  abgowürdigter  mimizen  ,  posamenter, 
sielhergeshierrs,  bruchsielbers  ungemünt/i,  zerren t  und  zei-shla- 
geiion  güld  und  sielhers,  golden(;r  ketten,  brand-  und  faden- 
sielbers  zum  shadeu  des  kais.  und  ki-ii.  miintzregals  und  dem 
shon  vorjährig  disfalls  clementissinie  emanirten  kais.  edict  d.  d. 
Wien  den  31.  Martii  anno  1659.  ediametio  zuwieder,  grosso 
untenbleiffe  strafiallig  vorgenommen,  mithin  dadurch  viel  gold 
und  aielber  fti»  dem  lande  gefahret  und  das  kais.  und  k$n. 
mOiitnmbt  in  dero  erbhertmgttnmb  Sblssien  dissftdls  nicht 
wenig  defntndiret  wird,  als  wfire  ohne  idlernntertbänigstes  yor> 
shndben  nichts  heilsamer^  als  das  obiuigczugenes  allergnädigstes 
kais.  und  k5D.  und  landesf&rstlidiea  mttniedict  und  mandat  in 
Shiesien  unter  entstlich  und  gemessenen  poenfall  von  nenem 
publidret  und  alle  obangeregte  diidliche  eiogrieflb  und  was  in 
sotbanem  mfintsediot  ^»eoiaUtar  inhibiiet  worden,  bey  confis» 
cation  audi  anderer  wfliklidien  bestraffung  nocbmahlen  sbarff 
und  gemessen  untmsaget  würde,  welches  dann  dem  hochlöblichen 
kais.  aerario  so  nützlich  fallen  warde,  als  hingegen  denen 
sdtherigen  ttbertretteren  des  kaia  mftntsedicts  allezeit  gleichsamb 
die  wortbe  in  timore  vor  äugen  stehen  könnten,  welches  alles 
zu  euw  kais.  und  kttn.  mt  allerduroblaucbtigster  gnaden  thron 
ich  hier  aus  allernnterthinigst  treu  meynender  doTotion  und 
aydeq»flicht  ohne  allergeborsambetes  vorahreiben  honülltme  vor» 
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Stollen  und  zn  füsson  niederlegen  sollen,  euer  kai«.  and  kdn. 
mt  alleruDtertbänigst  gcborsambster  J.  F.  F.  von  FiÜderen. 
—  Cap.  coaev.  ibidem. 


1671,  4.  Deoember.  Christian,  Herzog  za  Liegnitz>Brieg,  äussMi  aicli 
der  Scblesiachen  Kammer  gegenüber,  welche  —  durdi  die  Hof- 
kammer in  Wien  veranlasst  —  ihn  einen  Tag  vorher  angefragt, 
wie  er  sich  m  dem  Gesnobe  Friedrich  Wilhelms  Freiberrn 
Oppersdorf  stelle,  der  an  die  Hofkammer  sich  um  die.  Er- 
Uttbniss  gewandt,  wegen  «nee  beabsichtigten  Oold>  und  Silber- 
Beigbanes  auf  seinem  in  dem  Fttrstenthnm  Liegnits  belegenen 
Oute  OrosfrJanowitz  100  Centner  Ens  frei  f&rdem  und  problren 
SU  dürfen,  und  eine  achtjShrige  ^^mn^Dnitilt"  nadigasucht  hätte: 
^Es  bewundert  uns  nicht  wenig,  das  erwähnter  früherr  Ton 
Oppersdorf  desfolls  erst  die  hohhlöbL  k.  kammer  angehen 
dürfen,  indem  ihm  die  ooncessioa  das  weric  zu  problren  von 
uns  als  domino  teriitoriali  und  nach  dem  vigore  privilegiorum 
das  recht  der  bei^erke  in  unsem  landen  allein  anstehet,  zn 
bitten  und  zu  erlangen  schuldig  obgelegen,  dannenhero  ew. 
liebten  und  die  swar  wir  freundlich  und  günstig  ersuchmi,  die 
möchten  sonder  besdiwer  und  roassgeben  dero  gutachten  dahin 
einrichten,  womit  der  supplioant  an  uns  mit  seinem  petito 
remittirt  werden  möchte,  da  wir  dann,  soweit  es  ohne  abbrach 
unsers  hindesfQrstlichen  rechtens  geschehen  kann,  zu  gralificirsn 
geneigt  erweisen  werden."  —  Die  Scblesiscbe  Kammer  beantragte 
hierauf  bei  der  K.  Hofknmnicr,  den  Freiherm  von  Oppersdorf 
an  den  Herzog  von  Liegnitz-Brieg  zu  weisen.  —  Steiubeck, 
Geschidite  des  Sdiloa.  Bergli.  1  193  f.,  luidi  den  von  ihm  beuutxtea  Akten. 


1677.  10.  Juli.    Von  der  Böm.  kais.  auch  zu  Hungern  und  Böheimb 

kon.  mt.  unsers  allorcrnüiligsten  herrns  wegen  denen  berren  Leo 
Ferdinand  und  Carl  Maximilian  gebrüedern  grafen  Honekbeln, 
freiberrn  von  Donnersmarekli  erbberrn  der  berrshafft  Beutben, 
Tarnowitz  und  Oderberg,  in  gnaden  anzuzeigen. 
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Jezt  allerhöchst  besagt  ihrer  kais.  mt  wehre  gohorsambst 
Torgetragen  worden,  weichennassen  dioselbo  syo  herrcn  graffen 
mnb  Prorogation  auf  ihrer  beyder  leibes  lebenlang  dee  «ebent, 
frohn  und  wedisd  froyon  genusses  bey  dem  in  der  an  sie  per 
suooeBBioneni  gedigeneiifidricommiedwrBhafltBeuthen  bestehen- 
den BÜberbergwerckh,  wdober  mit  dem  tadt  ihtee  herm  yatter 
ireüand  h«rm  grafen  Geoi;^  Fridwichen  erioeheo,  aUeranter' 
thSnigst  snpplioando  belanget 

Wan  nun  ihro  kais.  mt.  aus  denen  bey  dem  vortrai;  tliser 
Sachen  rorkomenon  motiveu  dio  ^'obottono  extension  solcher 
zehenthefreihung  bey  erstberübi  ton  silberbergwerckh  auf  ihrer 
beiden,  seiu  beirn  Leo  Ferdinands  und  Carl  Maximilians, 
gebrüdere  grafen  Henckhl  leibes  lebenlang  und  weiter  nicht 
mit  folgenden  modalitateu  gnädigst  eingewiliiget  liaben. 

Frimo  weilen  vorkombt,  das  bey  ihrem  bishero  geführten 
bergwcrckhsbau  der  bergordnnag  nicht  allerdind;«  nadigelebet 
nnd  dardoicb  die  geworokhcn,  so  etwan  aus  ander  orthen  einen 
luat  zu  baaon  gehabt  und  das  ibri<:L<  bey  getragen  hätten,  ab> 
gescbrökht  worden,  sye  solches  künütig  einstellen,  sonder  villmehr 
beflissen  sein  sollen,  umb  ihres  eigenen  darbey  TOTBirenden 
interesse  willen,  die  leuthe  henniziglen  und  baulustig  au  machen, 
andi  SU  dem  end 

pro  NGundo  ein  ordentUchea  geahwornea  beiggeiicht  in 
einer  solcben  ahnzahl  beaydigten  peiaohnen,  wie  ea  bey  selbigMi 
bergweikb  erfordert  wird,  daaelbsten  anstellen  und  deniselben 
offene  handt  lassen  sollen,  das  in  allen  selbiges  bergwerkh 
concemiienden  Torfallenhdten  denen  banenden  gewerckben 
nach  ausmesaiiBg  der  bergordnung  gezhnwde  aosrkbtang 
geshehe,  derselben  stricte  nachgegangen,  darwider  yon  ihnen 
heim  grafTen  Henckheln  nicht  gebandlet  noch  andern  an  thun 
▼erstattet  und  ihrer  kais.  mt  in  widrigen  nicht  ursach  gegeben 
werde,  einen  eigenen  bergricbter  dabin  au  setzen,  wie 
ingleichen 
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drittens  die  ans  solcbm  bergwerckben  gewinnende  gold  und 
Silber  in  einem  billichen  preys  zu  ihier  mt  mttiintatten  Sehleaieii 
warn  Tennfinzen  hingegeben,  nicbt  weniger 

Tierttens  die  aus  selbigen  bwgwesen  herandromende  plej 
allezeit  vor  derselben  dietrahtrung  ihrer  mt  dorttigen  ksnig^h 
Schlesishen  Cammer  angefeilt  werden  sollen,  damit  man  aidi 
derselben  za  Yorfallender  nottmfft  in  rinem  billlehen  werth  zu 
gebrauchen  haben  mSge,  zumahlen  mehr«  höchst  ernent  ihre 
kais.  mt  aus  königlich  und  landtaffirstltcher  macht  ohne  dem 
befuegt,  die  abfuhr  ausser  landes  deriey  und  aller  andern 
mineralien  nach  gestalten,  leaflien  und  notbwendigkeit  derselben 
einzustellen. 

Also  hat  man  aus  so  geshöpfter  kais.  allergnedigsten 
lesolution  sie  herren  graffeu  dessen  also  za  Ihrw  nadincht  und 
▼eisicherung  hierdurch  ertnderen  wollen,  welchem  nach  auch 
das  deme  also  nadigegangen  werden  solle,  bey  ihrer  mt 
königiteh  Scblesishen  Cammer  sjre  heim  graffen  dnen  revers 
einzugeben  haben  weiden,  inmassen  an  dieselbe  von  allem 
disem  ein  kais.  befelch  unter  einisten  dato  abgangen,  mehr 
allerhöchst  erwehnt  ihre  kais.  mt  verbleiben  annebenst  denen 
herm  graifon  mit  kais.  und  königlichen  gnaden  wohlgewogen. 
Signatnm  Wien  anter  deroselben  bievoi^etnickhten  kais.seoretin8igl 

E.  Ludwig  grafP  von  linzendorf. 

Per  imperatorem  10.  JoM  anno  1677. 

Johann  Peter  P£a£ 

Denen  herm  Leo  Ferdinand  und  Cari  Maximilian  graflfon 
Henckhehi,  freyherrn  von  Donnersmarekh  erbherrn  der  henv 
ahafiten  Beuthen,  Tamowitz  und  Oderberg  zuezustellen.  —  Abaobtift 
aus  dem  Jahn<  1723  im  Avoitiv  d«  R«ioli8fiiiiatiziiiii»!ateiitUD8  ia  Wien,  Fase 
Schles.  lieigwerke. 


167d.  26.  December.  Fless.  Kescnpt  des  Standesherm  von  Pless, 
Freiherrn  von  Pronmitz,  an  seine  Vasallen,  worin  flieselhcn 
daran  erinnert  werden,  dass  sie  von  dem  Eisenstein,  der  auf 
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ihrem  Grund  und  Boden  ergraben  wird,  an  dt  n  Freiherrn,  als 
den  r^andeshorrn.  die  Ber^werksabgabe  zu  eatricliteu  haben.  — 
Origiual-Couce|it  im  l'ür&tlichon  Arckiv  zu  Plaea. 


1680.  7.  März.  Ploss. 

Au  H.  Kreczik.  P.  P.  Es  wird  euch  /.wart  auf  die  von 
euch  gehorsamhlich  einu'idtracht*'  probatorial  -  instrumenta  die 
grab-  und  uutüujfszuiig  des  cisensteins  auf  eurem  fundu  iiienuit 
gnädig  verstattet;  ihr  Averdet  aber  den  darinnen  enthaltenen 
canonem  mir.  nhz  mit  allen  regalien  ob  und  unter  der  erde 
investirtem  lando>;lierrn,  hiervon  zu  entrichten  si'huldig  seyn. 
woruach  ihr  eueii  zu  achten,  schlosz  l'lesz  d.  7.  Martii  Ao.  1680. 
—  Origioal-CoDccpt  im  FüräÜicUcu  Archiv  m  I'less. 


11)81.  7.  September.  Leopold  Wilhtilm  von  erottos  gnaden  erzherzog 
zu  Österreich,  bi.st  li<if  zu  Straszbnrg,  Ilulburstatt,  Pubsiiu  und 
UlmuU.  würdig,  hocii-  und  wolgeborner  etc.  wir  haben  ewer 
schreiben  vom  5.  pü«ü;at<j  zureebt  cihaltcu  und  durauüi:  den 
inhalt,  wasz  ihr  bey  dem  cantzlers  vorhin  uberschickhte  relation 
verrers  für  undertheuigste  erinderung  thuct^  mit  mehrorm 
gnedigst  vernehmen,  so  viel  nun  den  ersten  und  andern  puncten 
wegen  des  gestuts  und  goltbergwerckb  sn  FrewdenthaU  anbelangt, 
dabey  hfttt  es  bey  Toriger  resiolution  sein  verbleiben,  xrollen 
Unsen  etettbalten  abgefofdeittes  guettacbten,  sondetlieb  wegen 
continnirnng  des  golÜbeigwerdEbs  abwartton ,  und  dafem  er  es 
aneb  f&i  gnet  und  tbuenltdi  erachten  wirdt,  ihn  nach  ewer 
meinnng  alssdan  vorbeecbeiden,  und  betten  unsaeis  theilss  bey 
erscheinender  hoffiaung  eines  glücklichen  fortgangs  kein  bedenckhen 
die  Torgescblagene  summa  der  taussendt  reichsthaller  daran  au 
wagen;  und  weil  er  zum  dritten  gedachter  unsaer  Statthalter  in 
widwaul&iditaiig  beeder  berrschafilen  sich  ewerem  bericfat  nach 
embng  nnd  fleiszig  enteigt,  alss  verwilligen  wir  hiemit  gnedigst, 
dasa  Ihme  die  verlangte  ketten  und  gnadenpfennigt  von  vier- 
hundert reidisthaller  gereicht  werden  solle,  weszwegen  ihr  die 
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vcrroro  vorordtnuug  zu  tliun  und  ihme  sothanip;es  pracsent  in 
unszcr  nahmen  zu  verehren  wissen  wordet  wasz  vierti'ns  die 
weitere  anticipation  zu  wideraullhclirung  der  stillt  Olrautzischen 
iindcrthanen  anbetrifft  urab  willen  wir  dabey  verrers  nichts  zu 
erindern,  so  wollen  wir  deszwogen  verrern  berichtes  erwartten. 
schlieszlichen  haben  wir  wegen  des  letzten  punctcs,  die  Passawer 
unerkleokUche  einkomben  belangendt,  unszorm  gobeimbrath  und 
stattiittter  Joban  Hector  Scbadt  freyberm  m  Mittelbibrach  aparte 
dnich  ein  haodtbrieffl  die  notbullt  zugeschrieben  und  anff  er- 
folgende dessen  antwotft  werden  wir  alsedenn  über  die  ven 
euch  Toigesohlagene  leeenrirung  der  Weinkelter^,  ambte»  nnd 
prenheoiBer^nkomben  xmat  Tenere  gnedigst  reeolyiren  können, 
wir  seindt  eacli  daboy  mit  gnaden  wollgewogen,  geben  sn 
Condö  d.  7.  Septembiis  1681.  Leopold  Wilhelm. 

Meinem  wArdig,  hoch-  und  wolgebomen  eto.  zu  Wien  bintei^ 
lasaenen  geheimben  iftthen  etc. 

(Die  Bttokseite  »otliftU  Boch  den  von  dea  Bithea  stammeadan 
yermark;)  Condnenm:  per  reoepisse  au  beantworten  undt  dem 
Btadllialter  zu  Freudenthal  daTon  absohriilt  einzas<Ali8sen,  anch 
ihrer  hodif.  dht  in  abai^fft  tn  eommunictren,  was  die  Passauer 
Cammer  hinfaro  zu  erlangen  versprach.  29.  Septembris  Ao.  681. 
—  Original  im  AichiT  dea  BefadisfiBaoaniidateriuna  b  "Win^  Faso.  Sddm. 
Bergwerke. 


1693.  12.  October.  Beriebt  des  Freiherrn  von  Roiclionborjr  an  die 
Kammer  in  Schlesien  über  den  Stand  der  Bergwerke  um  Oottee- 
berg,  Goldberg,  Kupferberg,  Altenberg  und  Keichenstein  und 
Vors(iiläc:e,  wie  (lioselhen  2a  heben  seien,  —  Abschrift  im  Staats- 
arcliiv  zu  Breslau  AA  I  4Uo. 


1696.  27.  Februar.  Wioa,  T>eopold  I.,  Römischer  Kaiser  etc.,  verkauft 
als  regierender  König  zu  Böliiiion  und  Herzo^r  in  Schlesien, 
auch  Krbherr  der  Herrschaft  Loslau,  für  sich,  seine  Erben  und 
Kaobkomnien  an  Ferdinand  Fürsten  von  Dietricbstein  die  Herr- 
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sdiaft  Lo8laa  sainmt  slten  und  jeden  Appertinentien,  Au-  und 
Zugehörungen,  mit  dem  äohloss,  den  HerrenhAusern,  Bitter- 
sitzen,  Stadt,  Dörfern,  Torwericen  etc^  Veldem,  Wiesen  eta., 
Beiigen  and  Tliätern  ete.,  Wegen  und  Stegen,  ZiegeUitttton, 
Kalköfen,  Lehmgruben,  Kalk-,  Stein-,  Mtthl-  nnd  allerlei  anderen 
Steinbrüchen,  wie  die  Namen  haben  mögen,  wie  auch  Berg- 
werken, da  sich  einige  finden  seilten,  mit  allen  Lost-,  Blumen-  etc. 
Gärten,  Forsten  und  Forstgerecbtigkeiten  e(o.  etc.,  mit  allen 
zu  dieser  Herrschaft  Loslau  gehörigen  hoben  und  'niederen 
Regalien,  eta  etc.  —  Alssdniokt  nioh  dem  Od^nal  Im  Henke,  ChnnDt 
von  Iioal«ii  IX  8.  17S  ff. 


1713.  15.  Aprii.  Wien. 

Wir  Carl  bekennen  für  uns  und  unsern  nadikommen 
offwtiidi  mit  diesem  briefe  und  tbun  kund  allermfinnigllch: 
was  gestalten  wir  alleignädlgst  angesehen  und  erwogen  die 
alleranterthanigst  treu  erspdesdielte  dionste,  sO  von  vieler  seit 
her  nnss  und  unssem  hodilöblichen  vorfahren  dass  gesohlecht 
derer  von  SdiSrlTenbeig,  und  darunter  Johann  t.  SchSrflSsnbeig, 
unssers  hochseeligen  hetm  vaten  rath  und  Sohleesischer  obsr- 
berg-hauptmann,  in  vielen  wegen  nfttslii^  und  rGbmlich  geleistet, 
auch  dessen  söhne  Johann  Leopold  und  OottMedt  Beenhardt 
gebrader  von  Schürffenberg  als  ober-  and  unterbeighaubtleathe 
in  nnserm  erbhertzogthumb  Ober^  und  T7ieder'€<dilesien  allere 
nnterthünigst  treu  standthaft,  besonders  aber  durch  anwendung 
ihrer  vermögentlichen  mittel  und  in  metallargids  beiwohnenden 
sonderbahren  wissenschafften,  mit  vieljihrigen  bemtthungen  in 
wiederaufbring  und  würckliclicr  emporhebung  derer  von  langen 
Seiten  her  gänzlich  darnieder  gelegenen  und  von  mSnnlglicb 
vorverlohren  gehaltenen  reichsten  Silborberger  bergwercko  unss 
und  dem  publico  sonders  angenehmb  undt  dcrgcstaltcn  er- 
spiiesalich  bewieseo,  dass  diesso  nihoielts  glücklich  erhobene 
weroke  7.n  unsserm,  nnsscror  lande  und  unterthanen  mit 
snwacbsenden  besondem  nutzen,  dermahlen  zu  vielem  seegen 
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anscbcmen;  sumahlen  nun  sie  gebrfidw  Schirffenbeij^  bey 
uns8  untertltänige  ansucbung  getfaan  haben,  wonuit  in  folge 
und  bostftttiginig  verschiedener  von  nnssenn  hodiseeligeu  benm 
▼ater,  heir  biuder,  wie  aneb  von  anaser  bocbge^rtestMi  hm. 
nratter  de  anno  1699,  1702,  1707  und  1711  ihnen  ifogen  der 
SchleessiBchen,  besonders  Beiobstein-Sielberi>eigi8chen  bergwerdce 
und  haubtmannschafft  alleimiidest  ertheilten  diplomatum  vier 
nunmehro  eie,  ihre  erben  und  erbnehmben  förderst  in  gnaden 
hierbej  bedenoken,  dabenebenst  auch  an  diessem  nen  auf- 
gehenden importanten  veroke  höcbabiöthige  fireyheiten  nach 
bergmannittit  und  gewohnheit  an  conoediren  allergoSdigst  ge- 
ruhen mediten.  solchem  nach  haben  wir  mit  wohlbedaditem 
mutb,  guten  rath  und  rechtem  wissen  vor  nnas  und  unsseie 
nachkoramen,  als  könig  von  Bolieimben,  obtistsr  herzog  von 
Sclileosion,  ihoen  gebrüdern  v.  Schärffenberg,  ihren  erben  und 
erbnehmben,  dann  allen  inn-  und  auss-iändern,  so  von  denselben 
begr  diessen  bergwercken  jetzt  und  ins  künftige  in  gewerckscbafll 
auf-  und  eingenommen  werden,  auch  ihren  bergworcks- 
bedienten  und  Icutbcn  und  entlieh  allen,  die  hierbey  directe 
oder  indirecte  concurriren,  zu  deren  landtsbe wehrten  gesichwang 
und  guttm  naohriobt  noch  folgende  privilegla,  eoncessioBCS, 
freybeiten  und  begnadigungen  allexmildest  confirmiiet,  vei^ 
williget  und  zugestanden,  als 

1°"°.  bestiittigen  wier  gedachte  beede  gebrüder  v.  SchäriTen- 
bcr^r  in  der  auf  sie  gediehenen  Scbleessischen  ober-  und  unter- 
berghaubtmaiinschafff,  und  zwar  mit  dem  ränge  der  Scbleessi- 
schen caniniet -liitlie.  wio  auch  snnst  all  und  jeden  ratione 
dios«or  nfficioruni  ihnen  competiieuden  zugehörungen,  recht 
undt  gerechtsamben. 

2"*".  Belehnen  wier  sie  pebrüdor  v.  Schiirfienberg,  ihre 
erben  und  eiljneliinlieu  nach  bergmannyartli  um!  }:^obrauch  als 
haubt-  und  eiblelinstriiiror  mit  den  Keichstoin-Silbi}rber«^er 
bere:vv4M-ckf;n  cum  oiiiniK.us  cl  singulis,  tarn  praoseutibus»,  ijuam 
futuns  hai'um  mctulU  tudinui-uu)  iurisdictiunibus  temtoriulibus 
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et  peiBonalibiUi  u(  et  aliis  ennexis,  appcrtinentiis,  iuribas  et 
privilegiis,  und  eneh  solcher  gestalteDf  dass  gleich  vie  von 
ahniten  her,  also  fexnerbiQ  dlci^ben,  in  dehaen  fcwisdieii 
nnsBera  beiden  beigstädten  Beichstein  und  Sielborberg,  aad 
alsBO  Toii  denen  grSntten  des  Neyssischen  fOisteotfattnibs  bis 
an  das  Schweinietziache  gelcgoaen  nnd  sich  erstredcenden 
geborgen,  rerir-  und  gegenden  nacbgeschüdtten  UQinen, 
gilngeo,  fietaen  und  filUen  nach  allerhandt  ertst  auf  hohe  und 
niedere  metalte  und  alle  mineralien,  wie  die  immer  nahmen 
haben,  mögen  suchen,  scbtttfen,  einschlagen,  stellen  troiben 
risohe  fQluren,  sdilchte  nnd  strecken  niedetsenlcen,  deEO|^<dien 
alte  gebSude  und  unbebaut  liegende  beigwerike  wiedemmb 
geviltigen,  kfibel  und  aeil  nach  bergmännischer  manir  ein- 
werfen, aeiffen  und  waaehwerake  eirichten,  die  ertate  und  was 
der  aUmiobtigB  gett  anss  gnaden  bescheret,  hauen,  sprengen, 
hoansfUem,  kttnate,  waaseileitnngen,  fuhrwege,  fuassteige, 
sechenhänaser,  schmela-,  poob*  und  andere  hütten-  und  gruben- 
gebinde  anlegen;  die  ertste  und  mineien,  we  sie  es  am  besten 
Immer  können  oder  mögen,  zu  ihrem  und  ihrer  geweni^schaflten 
nutsen  und  fromen,  ohne  männigliches  wiedenede,  eingriff 
oder  verfainderung  zu  gult  machen  mögen,  vergönnen  auch 
tagleicb,  da  in  dieesfun  distiiot  thon  nnd  leimgruben,  stsin- 
brttche,  kalckberge,  aiegelerde,  soweit  sie  solche  su  Ihren 
bergweroken  und  denen  hiersu  erfordernden  Wohnungen,  ge- 
bäuden  nnd  hfitten  benöthiget,  sich  finden  selten,  derselben 
sidi  frey  su  gebrancdifn.  worbey 

3^.  wir  obbenanndten  von  Schörffenberg  verstatten,  dass 
sie  auf  diesse  Beichstoin-Silberbcrger  bergwercke  und  auf  deren 
obbedeuto  reviren  nicht  allein  andiMO  iim-  und  ausslündiscbe 
gewerckcn  sich  assueiircn,  sowohl  eintzeln  kuxo  alss  gantze 
wercke  denen  sollen  überlassen,  und  gewerckschafTtyii  ihrem 
eigenen  gefallen  nach  auf  condition  wie  sie  wollen  aufrichten, 
sondern  auch  baulusttgen  Hebliabcrn  erb-  uml  eigcnthUnilich 
mit  denen  rechten  und  gerecbtigkeiten,  so  gedticiite  liaubt-  und 
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erblebena-träger  überkommen,  Übergeben,  veibandeln  und 
solcbergeetalt  den  bergban  ebne  dnige  unseecer  erben  und 
SQCceMoren  oder  anderer  contradiotion,  Terhindoning .  and 
eingxief  (unter  wan  praetext  jetzt  oder  zakünftig  eoldies  aadi 
geaudit  werden  möobte  oder  kdante)  gernbig  fortseteen  mogm: 
idies  nach  beigmannsarth  und  gewohnheit  insonderiieit  aber  sollen 

4K  Weder  diesse  beigweidka  nodi  deren  tbeile  mit  an- 
bängiger  nutsung  und  aasRbeuäie,  die  sejn  evbaut,  eilmuft  oder 
ererbet,  jemahlen  deren  lechtmlBsigem  innhabem  and  alaao 
ihnen,  erbleimstrügen  and  ihren  gewercken  umb  keinerley  über- 
trettung,  Terbredbung  oder  ediuldt  wietten  (doch  aueqgenommen 
daa  erimen  laeaae  majeelatis  und  dann  die  bergachalden,  da 
man  umb  «uMattndige  auboas,  httttenkoat  oder  deri^eidien  sa 
ma«dien  bitte)  oonfiaciret,  eingesogen,  genommen  oder  entwendet, 
sondern  in  allewege  frejgelaasen  und  an  der  peraon  aelbat 
gegriflbn  werden;  es  sey  dann  daaa  ein  aoldier  oder  dessen  erben 
dch  dieaser  bergwereke  oder  bergantiieile  und  derselben  nutsung 
Ton  selbst  nicht  annehmben  oder  frejwülig  dranf  lenondren 
wolte,  wormit  auch 

5**.  Alle  bauliebende  bergteutbe  desto  besser  bejbehalten 
werden,  so  ist  unser  alleignfidigst  und  bestftndigster  wille, 
daas  unasere  Sebleedsdie  ober-  und  unterhaubtleatbe,  gebrüder 
SchfiiffiBttberg,  wie  aucb  alle  ober-  und  unterH>fficirer  aambt 
denen  bütten-  und  handwerksleutben,  w^che  bey  dem  bergwerck 
in  würcklicber  beug-  und  büttenbedienung  und  arbeit  steben, 
inn-  undt  aussländiscb,  80  jetzt  gcgonwärthig  oder  ins  künftige 
sich  finden  werden,  wie  gross  auch  deren  anznhl  sich  vermehren 
möchte,  alle  gewöhnliche  bergwercksfreybeiten  imperturbiret 
gemessen  und  nach  bergmannaredit  und  gewubnheit  als  ein 
freyea  volk  unangefocbten  seyn  von  allen  und  jeden  oneribus 
publicis,  auflagen  und  bescbweningcn,  kriegs-  auch  privat-dienst 
und  robothschaften,  wie  sie  auch  jetzt  seyn  und  nahmen  haben 
oder  künftig  neu  erfunden  und  angeleget  werden  mücbten,  es 
mag  seyn  in  dem  KeiGli8tein-i»Uberger(sic}-district  oder  wo  sie, 
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berghaubtleuthe,  ihre  bergbcdiente  und  bergleutbo  haben,  jedoch 
nur  so  lange,  als  sie  diessen  bergwercken  concurriren  oder  in 
würcklichen  diensten  seyn  und  nicht  andere  nahruogen  treiben, 
exempt  seyn  und  bleiben  sollen. 

6**.  Geben  irir  ofit  ber&hrt  nnsBeiii  berghaabtleuthen  die 
freyheit,  dass  de  ein  eigen  oberbergamt  «ußriditon  und  consü- 
tQi4»en  mögen,  bey  dessen  «nftiditr  und  Unterhaltung  vier  dun 
denenselben  TsvgSnnen  und  freye  madit  IjaeeUf  dass  sie  so 
Tieto  penonra  als  cn  waem  wohlbestollten  ambte  eifoideit 
werden  pro  ezigentia  remm  et  Status  erwehlen,  anoebmben  und 
setzen,  auch  die  einmahl  angenommenen  bergambtsbedienten  nach 
eignem  gefallen  und  guttbeflnden  ab  und  ivieder  einsetsen 
mögen,  diesse  bergeffidrer  und  badiemten  aber  werden  ohn 
unsser  luthon  ans  dem  bergwerok  salarixet  and  sotten  insgesambt 
von  denen  berghaubfleutben,  gebradem  t.  Sditribnbeig,  in  eydt 
und  laicht  genommen  werden;  wetdien  wir  ancb  alleine  Über- 
lassen, wie  soldies  alles  einzuriebten,  anbey  zum  ober^beigs- 
ambts-stegel  einen  ausgebreiteten  gekrönten  einfachen  adler,  in 
dessen  brüst  zum  hertzschildt  an  einander  bangende  beige  mit 
darflber  sehwebenden  drey  kugeln,  unter  dem  adler  aber  sohlegel 
und  eysen  befttndtUch  zu  fahren,  auch  diesses  in«gnii  in  andere 
beigwenftsangelegenheiten  zu  gebrauchen,  wir  ihnen  aller- 
gnldlgst  conoediren  undt  gleichwie 

7"*.  Bieszes  ober-beigambt  (sowie  hiemit  insonderheit 
nebst  andern  denen  bergKmbtem  sonst  competirenden  gerecht* 
samben,  auch  vor  ein  solches  judidum  allergnAdipt  erklären, 
welches  in  berg-werekssacben,  angelegenheiten  und  zugehörungen 
definitive  zu  untersudien,  zu  Teranstalten  und  Terabücheiden 
hat)  sowohl  jetzt  als  zukOnftig  in  allen  zeiten  von  unssem 
Sdileessischen  berghaubtleuthen  alleine  dependiren  und  immo- 
diate  unter  denenselben  audi  dergestalt  stehen  soll,  dass  sie, 
berghaubtleuthe,  in  unserm  hohen  nahmen  die  von  uns  ihnen 
verliehene  jurisdlction  Uber  die  bergbedienten  undbergleitbe  von 
denen  Verbrechern  nicht  allein  mit  dietirung  und  exequimug 
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geldt,  sondern  anch  leibesstraffe  nach  befundt  der  Sachen  biee 
zum  staupcnschlag  und  kndteverweiauDg  mdaure  zu  ezeniien 
freye  macht  zu  haben;  also  eoUen «ach  alle bey  dem  oberbeijganibt 
und  diesen  bergwerken  b^ndtliche  olBcier  borg-  und  htttten- 
ieuthe,  wie  sie  nahmen  haben  und  oondiitoniret  seyn  möchten, 
ob  sie  Bonsten  shoa  ratione  immobiliam  unter  siehem  Obrigkeiten 
gesessen  und  in  «ctionibus  pure  realibus  justificabel,  dennoch 
Tor  ihre  person  und  dommtiqnen  in  prima  instantia  unter  keiner 
andern  als  der  beighanbtlenthe  und  ihres  oberbergsmbts  juris- 
diotion  in  quaris  actione  tarn  civili  quam  criminali  et  pecsonali 
auch  causis  priTlI^iatis  stehen,  auch  von  niemandt  anders 
citiret  oder  gerichtet  irerden,  hiemedist  aber  und  nachdem 

8*«.  Wier  dieses  gantze  bergwereksn^otium  mit  allen  dessen 
Inhalt  und  zugebörungen  hiimit  ausdrücklich  und  auf  allezeit 
unsera  domanialibus  allergnädigst  einverieiben,  ae,  berghaubt- 
leuthe  von  Schärffenherg,  selbst  mit  ihrem  oberbo^mbt,  dessen 
ambtsbedienten,  ihren  eigenen  domestiquen,  wie  auch  all  und 
jeden  herg-  und  httttenoffictanten  und  leuthen  und  endüioh 
mit  ihren  gesambten  heiprercken  immediate  und  allein  vor  unsser 
hiesigen  ober^cammerahidministrstion  unsser  drey  reservirten 
äohleesischen  erbfürstenthflmber  Liegnietz,  Brieg  und  Wohlan 
dependiren,  einfolgUoh  von  daanen  ihre  manutenentz,  sdiutz  und 
beförderung  krifftigst  haben,  bestens  geniessen  und  wie  beiig- 
wercksangelegenheit  und  uotbdurfflen  solches  besonders  erfordern 
in  all  und  jeden  nch  ereignenden  füllen  schleunige  bUlfe  ezrichtung 
und  expedition  erhalten. 

0"".  Geben  wir  ihnen,  berghaubtleotlien  v.  Schörffenbei^, 
die  freylieit  und  iccht,  vor  sich,  ihre  borg*  und  büttenverwandten 
braun,  backen  und  sobJacbtcn  7.u  lassen,  jedoch  nur  soweith, 
alss  solche  sadien  zu  ihr  und  der  ilirigon  in  Sonderheit  quo  ad 
victum,  nicht  minder  der  hergwercke  nnthdurft  erheischig,  wie 
dann  bierunter  auch  aussdrückiich  der  vorkauf  von  unselt,  asche, 
eysen  und  was  eigentlich  gruben-  und  liüttcnwaliren  mögen 
genennet  werden,  vor  sonst  männiglicben  verstanden  und  an- 
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schlQssbahr  derer  von  Scbärffenbei^g  wohn*,  wie  alle  andern 
berg-  und  hiitteogebfiade,  als  anibts  und  besonders  privilegirte 
drtber  toliea  gebalten  seyo. 

10^.  Wird  mich  oft  ormolten  bcrghaiibtleuthoD  iiherlasson 
und  freygegeben,  alle  benöthigte  platze  zu  [»uch-  umi  luitten- 
wercken  alss  brandt-,  schmeltz-  und  trt  ilieliüttoii,  wuäserltiilhuiigen, 
gefällo  und  künste,  radtstuben,  stoüen.  rischo,  kupfer-  und 
niessighammer,  drat-  und  eysenhütten  kohlschuppen,  röstofFen 
und  röstplätze,  scbmicdo  und  scilorstütto  wio  aiu-li  toiclio 
(welche  ihnen  der  dominus  fundi  auf  benöthigtca  fahl  i;c'^cn 
bitliche  bczahhing  abzustehen  gehalten  sejn  solle)  an  allen 
orthen,  wo  sie  es  als  dienlich  und  nutzlich  zu  sein  erachten, 
auf  eigene  kosten  zu  bauen. 

11"°.  Da  aucli  sie  gebtüder  v.  Schlirffcnhorg  nöthii:  finden 
wurden,  auf  äckern,  gärten  und  wiessen  derer  herrschaften 
p;cistlicli(?n  und  Cammergütern  oder  ihrer  tinfprthanpn,  sie 
gehören  nun  wem  sie  aucli  wollen  (wie  solches  in  allen 
anderen  gebräuchlichen  bergordnuugeu  gegründet  ist)  zu 
schürfen,  einzuschlagen,  schachte  zu  sencken,  stollen,  wasser- 
rische,  waschwercke  und  was  sonst  zu  erricht-  und  fortsetzung 
des  bergbaues  diensamb  7.u  treiben,  soll  solclies  ihnen  niotnandt 
hinderen,  sondern  ein  jeder  allen  Vorschub  hierzu  thun, 

12"*  Dannit  aach  diesees  werek  umb  soviel  mehr  gefSdert 

und  die  gewerekeu  aufgemuntert  werden,  so  verstatten  wir 
ihnen,  berghaubtleuthen  v.  F^diürfTenherg,  und  ihren  gowereken 
das  recht,  fusssteige  undt  fahrw^  äbor  foldor  und  wiessen 
stt  denen  Hütten  und  gruben  (wenn  es  die  noth  und  des  berg- 
wercks  nutzen  erfordert)  zu  machen,  auch  solcher  gcstalt 
brücken,  stege,  fehren  und  kahne  über  die  wässer  zum  bestell 
des  bergwercks  anlegen,  sich  der  ströme,  flüsse  und  buche, 
qaellen  und  wasser  zu  bedienen,  an  und  bey  denselben  wasscr 
kfinste  und  andere  uothwcndigo  wercko  anzulegen,  wie  es  in 
allen  anderen  bergorduungen,  soweith  nehmlicb  aolohes  zur 
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notbdorft  der  bergwcrcke  gereichet,  Tergönact  und  KugeUi^o. 
ia  sondetheit  aber  soll 

13^10  Ihnen  allemniil  Toa  daasigen  geist-  und  ureltUdbett 
hemobafteD,  antorthanen  nadt  tnäaniglich  das  benötbigte  bau-, 
brenn*  und  koblenholx  in  der  nibe  und  Tor  allen  andern  gegen 
einen  billiehen  und  kidlidiaten  preyss  angewieasen,  abgofolget 
undt  eoviel  möglich  hiimit  allerdings  aber  solcber  gestalt  an 
die  bondt  gangen  werden,  dass  wegen  anderwäbrtigor  minirung 
derer  hdUzer  oder  erhöhenden  preise  diese  beigwercke  nioht 
ina  stecken  gerathen  oder  gar  liegen  bleiben  mttsaen.  was 
aber  besonders  den  Beichsteinisben  stadtwaldt  anlanget,  zu- 
mahlen  derselbe  ohne  dem  unter  auadrOcItlicben,  dem  berg- 
werck  zum  besten  absiehlenden  bedingnttssen  Ton  unsem 
landiBffirstUchen  Torfahren  danger  oommun  gescfaencket  und 
fiberlaaaen  worden,  so  soll  obn  unser  heigbaubtlenthe  Tor- 
wiessen  und  verwilligung  daraus  kein  bolts  zum  Torkaulf  oder 
▼erabenckung  gedilagen,  sondern  in  gebrandi  und  bewirtb« 
sdiaftung  dariger  holtzung  sie,  von  Sdi&iffenberg,  haiibtsäohlich 
ooneurriren  und  damit  also  gebabret  wnden,  dass  zu  erhalt 
und  beförderung  des  bergwerckes  boltz  zu  gruben,  hütten  und 
andern  bergwercksnothwendigkeiten  der  Schuldigkeit  nach 
ibnen  allezeit  geCoIget  w^en  möge  und  könne. 

14  In  specie  soll  bey  denen  Ton  Scbärffenberg  als  untw 
andern  auch  dasigen  eisten  erfindern  des  aiseniowercks,  oder 
wann  sie  dieses  negostium  etwao  einw  gewerckahafifc  und 
compagnie  Tel  ex  toto  rel  ex  parte  (wie  ihnen  solches  ohnedehm 
jederzeit  ohngebindert  und  frey  stehet)  zu  uberiasssn  sinnes 
werden  möchten,  sodann  bey  derselben  das  monopolium  tou 
dem  aisenic  in  unsaerm  herzogthumb  Obei^  und  Nledei^ 
Schlesien  dergestalt  privilegierter  und  ganz  aliein  fiberlassen 
seyn,  dass  ausser  deneoselben  sonst  niemandt  in  gedachtem 
uneserm  herzogthumb  Schlesien  dergleichen  zu  verfertigen,  es 
seye  unter  waaserley  vorwnndt  es  nucli  immer  avuIIc,  jetzt  und 
zu  allen  zelten  weder  fug,  erlaubnUss  oder  reciit  haben  soll 
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nnrh  kann,  wie  wir  flann  rlie  nüf^rpnädigste  verselinng  tluin 
und  mittelst  (ifTcncn  patenten  alle  einfuhr  dfs  anssländischen 
arsenici  in  unsscre  p;csanib(e  erbkönigreielie  nnd  land  oinstlicli 
verbietton  las^^en,  darmit  aller  ansswärthige  handel  liirmit  i^olegot 
luui  liingc^cn  alleino  eine  beständig©  abnahm  liiovon  boy 
diesen  ihren  von  dem  allerhöcltsten  ohne  dehm  darmit  häutig 
gesegneten  bergwercken  stabiliret  werde  und  bleibe. 

15'°.  Wo  auch  bev  dörfern.  Städten  und  flecken  oder 
andern  örtbern,  da  zuvdf  keine  wohnunf:  ^^ewesst,  sieh  lierg- 
worcko  erregen  und  leutho  alda  mit  wobuuugeu  nitdorlassou 
würden,  denenselben  soll  zu  ihren  wobnungen  und  aufenthalt 
platz  und  räum,  gegen  gebübrlicho  mit  dem  irrundlbuirü  oder 
desselben  unterthanen,  dessen  grundt  und  boden  es  betreffen 
wurde,  vergleicbung,  angewiessen  und  dadurch  des  höchsten 
gnade  die  bergwerckc  zunehmbcu,  die  berglcuthe  sich  ver- 
mehren und  es  dergestalt  zu  bergstädten  gereichen  sollte, 
solche  ürtiier  alle  jura,  bencCcia  und  rcgulicu  freyer  bcrgstiidte 
geniessen  und  unter  keiner  andern  regierung  oder  obrigkeit 
als  unterm  unsserm  jetzig  und  künftigen  Schlesischen  berghaubt- 
leutbMI,  sodann  deren  böbern  instantz  stehen. 

16**.  Der  Stadt  Eeichsfein  verbleibt  der  sogenaanthe  Reiche- 
(rost-  ond  Ladwig^diacbt,  der  Stadt  Silbarb^  aber  der  dassige 
FOistenstoUen  so  und  dergestalten,  dass  naeh  innhalt  des  anno 
1700  den  22**"  und  23*»  Aupigtii  swiacAen  nasBeni  bei^aabt- 
leuthen  gebrfidem  von  Scbfitfibabeig  und  daasigen  oommunnen 
erriditeten  Vergleiches,  sie  Städte  auf  jeden  diesser  zwey  gebflnde 
mit  mebr  nidit  aln  bflcbstens  4  personen  arbeiten,  das  daraua 
«imbtlicbe  erbrecbende  und  nach  beigmlnniscdier  art  rein 
geschiedene  derb  und  pochwfirdige  erist  (wonron  allemahl  der 
zebrade  oentner  bejm  Terkanf  gratis  zuzawiegen  ist,  damit  das 
proportionale  des  sehMdena  gesogen  werde)  niemandt  andern 
als  an  die  von  Schfirffenberg  (oder  wenn  dieselben  dies  ihr  jas 
cediren  möchten)  und  sswar  doa  bragoentner  for  46  kr.  ieder- 
zeit  TeAaufsn,  annecbst  und  latione  dteeser  gebKude  alss  zwMie 
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onloiitliclic,  und  zwar  ebenso  wio  arulLTii  gowereksoliaften 
unter  unsser  lierizliaiibtlcnte  Oberaufsicht  und  direction  beruhen, 
übrigens  aber  sullon  (iics/.c  niagistrato  rnmraunen  ihnen  wobl 
einbilden  und  für  untren  stellen.  <Jass  sie  bcrgstiiilte  sein,  welcbe 
umb  des  bergwereks  willen  erbauet  und  der  hergfreyheit  täglich 
genicssen;  dannenborn  <<ie  nicht  nur  schuldig  den  nutz  und 
förderunp  des  bergwercks  ihren  principalen  ja  einigen  scopum 
sf  VII  zu  lassen,  alle  stadtactiones  zu  dessen  behuf  und  födorung 
zu  dirigiren,  uud  waü  dem  berj^biui  und  dazu  gehörigen  frey- 
lieiten  einigerleyweisse  zuwicder  laufen  oder  binderlich  sc-in 
möchte,  täglich  und  stündlich  willijj:st  ab-  und  einzustellen;  souderu 
auch  allerdings  uussern  berghaubtleuthen  allen  gebührenden 
respect  zu  erweissen,  denonselbten  und  ihrem  oberberganibt 
in  allen  und  jeden,  wo  es  hanget  und  langet,  ohngesäumbt  UDd 
obnweigerlich  zur  bandt  zu  gehen,  allen  Torsohub  2U  erweissen 
und  endlich  der  landtsfürstlichen  Briegisdieii  ravtruetinn  de 
•nno  1631.  diflsafahls  durchgchondta  und  auf»  gfinanefite  Bich* 
sttleben. 

17"*.  Wollen  vier  demTerkauf  des  ausi  dieaeen  bergwerken 
kommenden  goldt  nnd  ailbeis  dergestalten  ans  yorbehalten  haben, 
daa  solches  gegen  baaie  beaahlung,  wetdie  jederaeit  dem  bej 
mflntzBtädten  atabilirten  werthe  nach,  dann  aaoh  an  ortb  und 
atelle,  wo  es  geschmolteen  witdt,  mit  nnd  bey  jeder  lieferung 
forderst  erfolgen  soll  durch  unssere  berghanbüeuthe,  die  von 
ScbJixffenbeiig,  entweder  au  unaaern  eigmen  hohen  bfiaden  oder 
in  unssere  Briegisdie  cammeral'-mfintxe  geliefert  werde,  die 
übrigen  mOndem  metallen  und  mineralien  aber  lassen  wier  nach 
bekanntem  bergwerdcsbrauch  und  herkommen,  ihnen  und  ihren 
gewerekachaften  ftey  an  ort  und  enden,  wo  sie  am  Üienersten 
nnd  ihnen  am  zutriglichBten  verhandelt  werden  können,  zu 
verkaafMi. 

18~.  Soll  unsser  landtsfOrstUcher  aehendm  von  allen  anss 
diesen  bei^gwereken  nnd  schmdtznngen  kommenden  goldt  und 
Silber  in  natura  von  denen  fibrigen  metallen  und  roinenüien 
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aber  in  valoie  venriitinnis.  soviel  tlessen  und  derselben  ein 
quartal  hindurch  würi  klich  jjeliefert  und  verkaufet  worden,  durch 
unser  bcrf^liaubtloutlie,  die  von  ScLurfleuborg,  den  zehndner 
(welcher  ausser  dass  er  solcher  gestalt  den  s^ehtulou  in  empfang 
uiinbt,  sich  suuüt  mindestens  nicht  in  borgwerclissachen  oder 
angelegenheit,  es  sey  unter  was  vorwandt  es  auch  immer  wiHe, 
einzumischen  hat)  alle  viertel  jähr  zu  seiner  weitem  verraittung 
eingeliefert  werden  <la  aber  sie  beigliaubtlcuthe  ausser  denen 
dernuihlen  bchüu  in  wüicklichem  anbrach  ^^aug  uiul  p;t;\vfrck 
stehenden  Reichstein  und  Silberbergischen  borgwercken  nach 
der  hundt  selbst  alleine  oder  mit  assoceirten  gewereken  sowohl 
in  dem  zwischen  Reicbstoin  und  Silberberg  gelegenem  und  articulo 
2.  cireomscribirtea  district  als  auch  anderwärthig  noch  andere 
alte  und  qnbflbaut  Mögende  oder  muk  neue  bergwerke,  der- 
gleichen eiDtsda  fnndtgraben  Stollen  und  adiichte  anch  wsscb- 
undt  seifenweitke  entdecken,  öffiien  nnd  m  bau  bringen  mödite, 
aoU  ihnen  darbey  5  jähr  ron  allen  metall  nnd  mineralien  die 
aehendfriesl  und  befreyung  hinnit  eventaaliter  verlieben  nnd 
alsso  auf  alte  künftig  in  unaserm  henogthnmb  Schlesien  Ton  ihnen 
oder  durdi  derraedben  obslcht  erdfaend  und  anfbxingwden 
beqprercken  hhnuit  krtfiigat  versichert  seyn,  jedoch  dass  der 
Silber-  nnd  goldveAanf  nach  dem  innhalt  dee  Toigd)enden 
siebensebenden  articnls  unss  jederseit  reserriret  verbleibe. 

19~.  Sollen  bis  zu  aussfertigung  einer  besonderen  von  unss 
allergnSdigst  confimürten  bergordnnng  äussere  kays.  und  k5n. 
wie  auch  Ghnisichsische,  Brandenburg.  Ghur:  und  fürstlich 
Brannschweig'Lüneburgische  bergordnnngen,  inssoweit  solche  in 
sappiementum  diesser  unsser  ertheilten  begnädigungen,  mithin 
in  favorem  derer  von  Schärffenbeijg  alas  unsser  berghaubtleuthen 
wie  audi  arblehnstrigem  diesser  gesambten  wercke,  ihrer  gewerck* 
Schäften,  bergwercbsbedtentea  und  leuthen  nnd  der  beigwercke 
selbst  angedeien  mögen,  vim  legis  et  ol^ervantiae  haben  und 

20*'*.  unssem  Scfalessisehen  ober-  und  unterbeigbaubtlouthen 
von  SchSrfenberg  frey  und  von  allen  andern  hirmit  aller* 
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gnädigst  conforirot  seyn,  auch  in  andom  unsscrn  Schlessiscben 
erbfürstentliümern  neue  borgwerke  auch  einzeln  gruben,  schachte, 
Stollen,  wasch-  und  seyfenwercke,  berg-  und  hüttengebäude  auf 
die  dermabten  wfiicklicli  unbebiadt  Hebende  aber  wieder  zu 
erricbten,  mit  eben  denen  begnadigung,  freyheiteu,  umbatfindea 
vind  bediengniessen,  wekbe  in  beTOEstdMDden  nenoMheii  «tioaln 
enthalten. 

SfibtOsBliofa  Teespreoben  wir  hirmit  Aber  das  alles  kräftigst, 
bey  dieaser  vespectiTe  belehoung,  bognadiguug  uud  privilegiis  in 
allen  ihren  innhaltungen  articuln  und  pnncten  forderst,  die  von 
Sdiäiffonberg  als  erblehnatxiger  dieaser  bergwercke,  deren  erben 
nnd  eibnebnien,  nicht  mttnder  deren  gewerdren  wie  audi  berg- 
werckabediente  nnd  lentiiie,  so  darbej  conconiren,  sowohl  naeh- 
drfloklich  an  adittaen,  zu  mainteniien  nnd  zu  Vertretten;  als 
auch,  da  aich  Memecbat  befinden  solte,  daas  hirinnen  od« 
hiibey  ein  nnd  anders  nicht  enthalten,  so  zu  der  ber^aabfleatbe 
gebrttdw  t.  Schäiffenberg  weithera  consolation,  anfmuntening 
derer  yon  ihnen  eniobten  geweraken,  beybehaltung  fromer  und 
▼erstSndiger  bergwercksbedienten  nnd  lenthen  nnd  endlidi  durob 
gdiandta  su  des  bergwercks  besten  nnd  aufDahmb  gereichen 
könnte,  anf  deren  allerunterthänigste  Torstdlnng  nnd  anlangnng 
Bolchea  in  sondere  behertzigong  nnd  regard  alleignidigst  sa 
nehmeo  nnd  diessem  nnsem  diplomate  annoch  hinauuselxen. 
und  gebieten  hierauf  so  gnldifj^  als  andi  alles  Nnstes  sll 
und  jeden  nadigesetzten  obrigkeiten  jetst  und  kfinftigen  landea- 
haubtmannachaftm,  regierungen,  civiK  oammeral-  nnd  nilitaic^ 
bedienten,  innwohnem  nnd  nntertbanen,  was  würden,  standt,  ambts 
oder  Wesens,  die  im  heraogthnaab  Schlessien  seyn,  daas  einjeder 
sfijnea  ortha  nnwein  beighaubtleuthen  von  Sdiirffmbeig,  ao  oft 
es  die  ncth  nnd  des  bergwercka  nutzen  erfordeni  nnd  sie 
danunb  toh  ihnen  lequixiret  würden,  nach  aller  mögli^dt 
asiiatire,  wieder  obmentionirte  belebnnng,  begnadigung  und 
Privilegien  mit  deren  darinnen  sambt  und  sonders  enthaltenen 
articoln  nnd  pnncten  weder  selbst  nicht  thun,  noch  das  jemandt 
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«ndem  zu  thun  yentatte,  in  keinerley  weiss  und  unter 
WM8  Tonvandt  oder  einwendung  es  auch  immer  sey,  bey  Ver- 
meidung ausser  schweren  stralfe  and  ungnade  und  darsn  einer 
poen  nehmlich  fünfzig  marck  lötiiigen  goldes,  die  ein  jeder  so 

oft  er  freueotlich  darnieder  thätte,  unss  halb  und  den  andern 
halben  theil  Tiel  gemalten  von  Schärffenberg,  ihren  erben  und 
«rbnehmen  umnachlässlicb  zu  bezahlen,  verfallen  seijn  soll. 
—  Abschrift  im  ArcluT  des  BeidiBfiiiantiDÜiistariaiiM  za  Wten,  Cmc. 

Schlesische  Bei;gworke. 


1714.  9.  Juli.  o.  0.  Die  Schlesische  Kammer  efstattet  den  ein- 
geforderten Bericht  an  die  kaiserliche  Hofkammer  über  MüoZ'* 
wcsen  und  Bergwerke  in  Schlesien: 

p.  p.  ,,Dermalen  befinden  sich  noch  einige  bergwerke,  so 
otwt'h'herniasscn  cultivieret  werden,  hier  im  land,  so  in  Sonder- 
heit zu  Ziickmantol,  Reichenstein  nnd  Silbcrbertr,  Tarnnwitz  «nd 
Beuthen,  dann  zu  (iuld-,  Kupfer-  und  Gottesborg,  wie  auch  zu 
Schönau  und  Dittmannsdorf,  vnter  diesen  ist  1'""  das  gebir^; 
bei  Zuckmantel  in  dem  bischöflichen  territorio,  bis  drei  meilea 
von  der  bischöflichen  rcsidenzstadt  Neisse  situiret.  dahero  auch 
die  bergwerke  daselbst  die  herren  bischöfe.  als  ein  liierlands 
denselben,  sowohl  als  anderen  vormuligen  lohnsfürsten,  bishero 
zugestandenes  re^jale,  selbst  genossen  und  durch  dero  beamten, 
tara  quond  utile,  tj^uam  iurisdiccionem,  besorgeu  lassen;  des- 
gleichen liiiben  2^**  die  vorh(;ri^'ea  fürston  zu  Liegnitz  -  Brieg 
das  bergwerks-re^lo  zu  liciclionstoin  uml  Silborborg,  welciio 
in  dem  fürstenthum  Brieg  gelegen,  nach  ihrem  gefallen 
tractieret.  nachdem  aber  dieselben  keinen  sonderlichen  nutzen 
von  daraus  empfunden,  solche  der  stadtgeraeindo,  Reiclienstein 
genannt,  gegen  gewissen  vnrbehull  und  bedingnisüe  eiugoriiumet; 
es  ist  au(  ii  nar.h  absterbung  dieses  fürstlichen  hauses  uud 
als  ihuumal  aunu  1674  die  hinterlassenon  fürstentümer  ihre 
kun.  mt.  anheimgefallen,  der  bcrgbau  noch  viel  jähr  auf  gut- 

bcfindcn    der   damaligen    kay.    cammeral-administration  oben 
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aus  obiger  vrsacli  und  mit  den  vorherigen  conditionibus  bei 

erwiihntor  f^tadt  Reichciisfein  veililicTien  bis  endlich  anno  IfiOH 
eio  gewisser  pater  Angelus,  capuciner  ordeiis,  sanimt  seinen 
vettern  Johann  von  Schärfonbeff;  bei  kay.  h<if  mit  Vorstellung 
ihrer  tnctalluriLrisclu'n  arcanoriini  um!  Wissenschaften  so  viel 
gehör  gefunden,  dass  ihnen  durch  ein  kay.  diploma  sub  dato 
d.  11.  Juni  besagten  1699.  jahres  die  oinricbtnufr  der  berg- 
\verl(e  iiiciit  allein  zu  Heichenstein,  sondern  aucli  in  panx 
Uber-  und  Niedersehlesien  aMorgniidigst  überlassen  worden,  uml 
übwühlen  diese  damals  so  hoch  berühmte  bergworks-directores 
bis  in  das  dritte  jähr  in  dem  Reichonstcinischon  bergbau  zu- 
gebracht, auch  nacli  ihrem  gefallen  daselbst  gehauset,  hingegen 
doch  nii'iit  den  niiudosten  en'ect  an  den  tag  gestollet,  viel 
weniger  ihre  versprochene  arcana  oder  divs  bei  kay.  hof  so  leuer 
versicherte  eraoluraentum  camerale  in  effectu  hergostelil''  p.  p. 
—  Origioal-Cunccpt  iui  Staat2>ai-chiv  zu  Breslau  A  A  I  49(1. 


1717.  24.  November. 


Man  habe  zu  beförderung  ihrer  kayserlichen  catholischen 
mayestät  unterwaltenden  allerhöchsten  dienstes  und  Interesse 
eine  deren  nöthigsten  angelegenheiten  zu  seyn  befunden,  dass 
auf  alle  artb  und  weis  dahin  angetragen  wevde,  womit  die 
bergwerkhe  in  diesem  herzogthum.  ScfalesiMi  best  thuMdicdist 
eingerichtet,  dem  abgaog  zeitlich  yorgM^en,  mitbin  solche 
pro  «uoluiaento  aerarü  za  beaserar  und  «tandhaftv  «rtnigniiss 
gebracht  werden  oaOchten. 

Wann  nnn  um  BolcheB  zu  bewerichen  vor  allem  erforderlich 
ist,  dass  von  devmaligem  stand  deren  erstberfihrten  berg- 
werkhen  diser  kayserl.  hanbtbofcanunercomiDission  dne  ver- 
iSssliobe  beschreibung  dernnSchsten  eingesendet  werde,  als 
hat  man  in  oballerbdchst  besagt  ihrer  kayaerL  katholiachot 
mayestät  nahmen  denenaelben  hi^it  aoTerordneii  wollen,  dass 
sie  die  anscblussig  hiebejkommende  pnncta  mit  zuzihnng  deren 
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ibnen  zugegebenen  officiantenwal  äberlegen,  alsdan  naoh  inbalt 
derenselben  Uber  die  ibrer  besurgung  anvertraute  gesamte 
bergworkh  eine  ausfübrlicho  bescbxeibnng  nebst  anhängig 
bericbtlicber  meinung  de  passu  in  passuni  mit  all  erforderlicher 
panetualitct  verfassen  und  sobald  als  imcr  tbuenlicb  diser 
kayserl.  haubthofcammtfoommiaBion  einaikben,  anbey  auch 
nebat  kundroacbung  diser  Verordnung  denen  vorenvchnt  ihnen 
znegegebonon  officianten  br<]outen  sollen,  dass  im  fall  selbe 
zu  allerhöchsten  herrn  dienst  etwas  in  Sonderheit  bejzublingen 
haben  möchten,  ihnen  obnvcrwehret  seyn  dissfälige  erianemng 
directe  anhero  zu  übersenden,  demeselbe  in  ein  so  andrem 
wie  rocht  zu  thuon  wissen  und  hieran  volzihen  werden  ihrer 
kaysiorl.  ratholischen  mayestät  allergnädigsten  will  and  meinung. 

Urigg  den  24'"«'  novembris  1717. 

Ferdinand  Graf  von  Cullowrath  m/p. 
L.  Max  V.  Dessel  ni'p. 

An  die  borghauhlenthe  zu  Reicbeusteiu  gebrüder  von 
SchärtVenberg  in  biujili  uiutatia  mutandis  an  den  dasolbütigen 
bergamts-verwalter  Edmund  Franz.  —  original  im  Archiv  den  ReicLs- 
flnanziniDiBtoriaiiis  in  Wien,  Fa^.  Scble^iscfae  Beiigwerke. 

1718.  23.  August. 

Hoühgchohrnf  r  reichsgraf.  Gnädiger  herr  herr,  üoch- 
geneigter  patioii.  ^lir  scheint,  dass  die  zcith  noch  in  diesem 
heurigen  jähr  die  tlumlichstc  scyc,  in  weleliec  auf  denen  go- 
biirfren  in  und  ausser  der  grulien  das  nuthigste  annoch  operirot, 
untersucliet,  vnd  ausfündig  ueiiiacbt  werden  kiintK',  dannanhero, 
weilen  es  mit  mir  von  wegen  der  (wie  gnadig  bekanfh)  mit 
aufgetragenen  ciininiissirin  der  ailergnäd'**.  anbofoldeuen  projec- 
tirung  des  hiesigen  eameralis,  und  was  derer  sonst  anliiingig, 
noch  in  die  3  bis  4  vochen  einen  anstandt  leiden  ti>rftf,  ewer 
gnaden  und  der  hochlöbiicheu  luninnssiMi  tneiiR'  selbst 
persüidiclie  aufvvartung  gehors**.  ab/ustatten,  so  habe  nicht 
erniaugleu  uiügeu,  Überbringern  diesi  s  nalunens  Benediet 
Drechssler  vorauszuschicken,  welchen  hterlands   vor  meinen 
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zii^'ofrobonon  ciiifahrer  an-  und  aufgenommen  liabe.  dieser 
mann  ist  von  solcher  jrnton  erfahrenlioit  iind  wisscnsrlinft,  dass 
er  t'iii  aussl)iin(iif;('r  hiM^^kinann,  ein  gegründeter  niarscheidter, 
und  aui'li  zui^li'ich  oin  wulilpracticirtor  probirer  auf  alle 
metallen,  und  niincraüen  in  der  tliat  genennet  und  angerühmet 
^vfMd('n  kan,  mit  oinoin  woitt,  dorne  ic-h  der  anbcginncuden 
Ijptu'kueriiesflor,  iinrli  seinen  luir  contribuirenden  piten  vor- 
Ki  liliif^en,  in  .loachinisllial  nu;istcntheils  niitzuschreibeu  nuiss ; 
dieser  wird  der  lioLldnliliclien  commission  gnädigen  befehl  und 
ordre  empfangen,  wohin  und  in  welclien  gebürgsorthen  er  sich 
jnittlerzeit  verfliegen  vnd  was  er  denienadi  dasoihst  verrichten 
vnd  oporiron  seile,  worzu  ewer  Lorligriül.  gnaden  iliue  auch 
mit  Ucoen  erfordcrliehon  pässen  oder  treditiv,  vnd  mit  wohl- 
vertrauten leuthen  gnädig'  zu  versehen  geruhen  weiden,  damit 
nirgends  der  anstand  gtnuiclit  werde,  in  orth  und  cudc  ein- 
zulassen, wo  es  doch  nöthig  seyn  wird,  vnd  solchergestalten 
thuo  versichern,  dass  sie  an  diesen  mann  in  der  voraus 
uöthigen  mechanie  all  dasjenige  in  nachricht  überkommen 
werden,  wass  in  sicli  selbsten  die  arth  und  gelegenbeiten  ohne 
sehmeidileiej  in  iich  bnltm  rnd  beveossa  mCKen  am4 
können;  aodtnn  wann  meine  dahinkanft  angefordert  werden 
wird,  will  ich  nicht  ermanglen,  nicht  allein  das  quoad 
formale  cum  compositioiie  des  materialia  notbige  documenta^ 
ambtsinatructiones  und  deigleidien  mit  mir  suebringen,  sondern 
auch  folgend»  ein  gantzea  dacau»  £U  machen,  das,  wie  ich  nicht 
zweifle,  wofem  in  beigksachen  dermahlen  in  Schieden  etwas 
2tt  thnen  und  au  operiren  aeyn  wirdt,  gewieslteh  das  mögltohsle 
£u  dero  gnädigen  suMedenheit  angeordnet  und  bewerkstelliget 
werden  solle. 

Allhier  redet  man  von  einer  etwelchen  revotution  bey 
der  Böhmischen  hofcantzley,  Tud  Tielleicht  auch  folgendts  von 
einigen  nachgesetzten  politischen  instanzen,  wessentwegen  hier- 
(nths  theils  ttbelgesinnten  nicht  gar  wohl  au  mnth  seyn  will, 
andere  ehrliche  gemfither  aber  erfreuen  sich  darOber,  in  der 
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ln>n'uiiiig,  (iiiss  liierdurcli  <iein  ganlzfui  land  vml  in  specie  aber 
aucli  ilcn  kü!)ii:lic!ipn  stiidton  aufgeholfen  werden  iiKiolite. 

Darneben  wird  cwer  ijnaden  zwar  gar  wohl  bekandt  worden 
soyu,  diiss  ohsc'hoii  mati  kurz  zuvor  zti  handon  der  Cammer 
vermittelst  eiiier  adniinistration,  wie  ich  die  bergsiiidto  anver- 
tranler  habe,  die  kaysorlielien  herrs-ohaften  Prandeyss,  Fodiebrad, 
und  Pardubitz  witder  anzuvertrauen  allergoiidigst  rescribirot, 
gleichwohlen  hierauf  ein  anderes  aussgebrochen,  vnd  dem  herra 
grafen  Salleburg  solche  wieder  auf  ein  jähr  oinfroranmbt  worden, 
weil  er  pachtzinss  durch  Uiesos  jubr  ÜOOOO  tl.  zu  geben  ofTeriret 
hat.  allein  wohlverstanden,  wie  manu  darhey  ihre  raa\ t.  vud 
andere  ehrlich  gei>intc  verblendet  und  hiuttrgangen  hat,  jcduch 
mit  dieser  kurz  eingeworffenen  clausul:  dass  er  daneben  jedoch 
alle  praestanda  praestircn  solle,  ansgonomen  des  subsidii 
extraordinarii,  weldies  als  ein  durchlaufende  post  die  bof- 
bancalit&t  pro  soluto  annemmen  wird.  Nun  dieses  stthndium 
extnordinerinm  betragt  vermög  dieser  3  beriscbafteo  aoe- 
geeester  ansessigkeit  aliein  Uber  die  47000  fl^  diese  also  Ton 
dem  de  novo  angetragenen  pachti|uanto  abgezogen,  folget,  daas 
solche  3  conslderable  lierrsehaften  deduotts  omnibus  dediioendis 
nicht  mehr  dann  gegen  die  43000  fl.  plus  minus  abwerfen 
sollen  vnd  werden,  haec  laesio  Tidetur  mihi  horaendaf  welches 
den  herrn  Ch.  iu  Wien  gl^cbenfalls  nicht  wenig  befrembdeL 
Wer  aber  dann  ursach  giebet,  wird  ewer  gnaden  schon  toh 
hoff  aus  desto  verläaslicher  erfahren  liönnen,  doch  glaubt 
mann  In  hoc  «nergenti  sogar  etliche  perjuroe  in  machen. 

In  Übrigens  empfehle  mich  au  gnaden  vnd  ersterbe  ewer 
hochgrlflUchen  gnaden,  meines  hoobgeneigten  patroos  treü- 
gehorsambster  diener 

(Untersobriit  ttiil«««rli«]i,  vielleicht) 
Jf.  Bauer. 

Prag  den  23.  August  171H. 
Ori^nal  ibideiq. 


451 


1718.  5.  Sept. 

Hiemit  anasudeuten. 

Bemnaeh  man  die  bei^^ercIrs-TiätatioB  daselbst  noch  diesM 
herbst  Toizanehmea  gesonnen  ist,  unterdessen  aber  nothwendig 
zu  seyn  befunden,  durch  Überbringer  dessen  Benedict  DrSchssler 
nicht  allein  die  gesamte  bergwerckhe  sowohl  su  Beichstein  als 
Silberheig  befehlen,  sondern  auch  Ton  dasigem  bergbau  und 
was  deme  anhängig  eine  vorläufige  information  nehm«!  sa  lassen« 
wie  dann  derselbe  zu  solchen  ende  dahin  abgeferttiget,  und  wegen 
dieser  Terrichtnng  ex  comissione  instroiret  wordoi. 

Als  «'gebet  die  bergordnung  hirmtt,  dass  ernanter  Benedict 
Dröchssler  aller  orthen  au  Beichstein  und  Silberheig  admitUret, 
ihme  sowohl  der  betgbau,  als  auch  wie  es  bey  dem  schmölsen 
alda  gehalten  werde,  gehttrig  angezeiget,  mithin  in  all  und  jedem 
vollständige  information  ertheilet  werden  solle  pp. 

Brigg  den  6*"  Septembris  1718. 

Ferdinand  Graf  t.  KoUowrat  m/p. 
L.  Hax  T.  Oessei  m/p. 

An  die  obei^  und  unter-bergfaanptleuth  in  Schlesien  gebrflder 
von  SchSrlFenberg.  —  Oiigiiud  ibidem. 


Sine  dato,  doch  1723. 

Allerdurchleuditigst  etc.  Allergnftdigster  kaiser,  kSnig,  erb- 
landesfGrst  und  herr  herr.  Bwer  kais.  und  kön.  mt  habe  ich 
bweits  shon  vor  einige  jähren  allerunterthänipt  voistellig 
gwacht  und  wird  aus  deren  bey  dero  faochlöblichen  kais.  und 
kdn.  hofcammerregistratur  verwahrten  actis  umbständiglidier 
erhöllen,  welchergestslten  dero  glorwtirdigster  Torffshrer  w^land 
kaisers  Ferdinandi  des  andern  mt  hikdurtseligen  andenckhens 
die  in  Oberschlesien  ntuirte  herrshaiften  Benthen  und  Oderbeig 
meinen  voreltem  Lazaro  Henckhcl  von  Donersmarokh  umb  eine 
nahmhaffi»  summa  geldes  vorktuifTct  und  tradiren  lassen,  ehe 
und  bevor  man  aber  sokhes  vollzogen ,  von  der  königlich 
Scbiesishen  cammer  einige  deputiret  worden,  welche  diser  herr- 
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8hafll«n  nQsung«n  und  dnkunlRMi  doFobgeBiieoM,  in  anw^Utg 
gebracht,  daraus  taxa  und  dan  das  nrbariam  aafgeriohtet 
und  folglich  naob  der  saolien  klavsn  auawds  das  aigentUche 
kaufl^retium  aosgeworffea  babeo.  bey  dieser  taxa  nun  befindet 
sieb  gleich  eingangs,  dass  der  genuss  von  don  siiberbeigwerckb, 
so  sich  in  den  Beuthnishen  befindet,  niobt  auf  die  damal)lige 
shiime,  sondern  auf  knnflftig  hoffende  bessere  Zeiten  per  20000 
thaler  schleeish  oder  24000  fl.  angeebiagen  und  solche  selber 
berggerechtigkeit  folgende  in  dem  errichteten  urbario  venneickhet 
worden,  worauf  sich  auch  das  de  dato  Wienn  den  26.  Maj  des 
1629.  jähre  Teifaste  kauflinstrument  bis  fonnalibas  beziehen 
tbuet:  dass  er  (kaoffer),  seine  erben  und  nachkomben  obgemelte 
beede  henshafften  Oderbeig  und  Beutben  mit  allen  obbertthrten 
herrlichbeiten,  recht  und  geiechtigkeiten,  nuzungen,  ober  und 
landtgerlehten/juiiadicttonen,  einkomen,  reuten,  gulten,  auch 
allen  andern  sngeböningen ,  wie  die  nahmen  haben  mögen 
nichts  darren  ausgenohmen  und  dieselbe  in  dem  Aber  dise 
beede  herrshaflten  von  unserer  hofcammer  ibme  gestalten  ufbario 
und  der  Ton  der  Schleaidien  cammer  darüber  gemachten  taza 
und  anschlag  spedfidret  und  begrflff»n  seynd,  als  zwey  lauter 
unbek&mmerte  gftetter  frey  und  eigen  innenhaben  und  besizen, 
nuzen  und  genfirasen  sollen  und  mögen,  ohne  unser,  unserer 
erben  und  nachkomen,  auch  sonsten  miinigliches  irrong  und 
wideispreciien.  nun  mit  disen  so  klaren  wortben  wird  das 
urbarium  und  die  gemachte  taxa  fiber  obgemelte  zwey  henv 
shaflten  deutlich  bestättiget,  ja  pro  funtianiontodiseskauffcontracts 
gesezet,  nichts  ilestn  weniger  aber  meldet  diser  oontract  weither 
ausdruckUch,  dass  iliro  kuis.  un<l  lv«in.  mt.  vor  sich  die  silber- 
bergwerckhsgercciitifikeit  dennoch  beiialten  und  solche  nur  dem 
kauffer  und  seinen  drey  sülmen,  das  ist  auf  vier  leiber  lebenslang 
zu  geniieseen  allergnedigst  vergönnet  liaben,  mit  disen  werten: 
und  soll  es  mit  denen  künntig  sich  oiwo  eraignenden  beig- 
werckhen  dem  gcmaincn  landesbraucli  nach  in  niehrbcrflhrten 
unsern  herzogthumb  Schlesien  allerdings  gehalten  werden,  was 
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•ber  die  gegenwttrttige  bergwerckhe  belanget,  weilen  dieselbe 
gleicbwebl  hai  gftnzHcb  roinirt  und  TerbtUen,  «neb  wegen  der 
bedOrffUgen  in  rillen  jähren  shwerlich  za  erhöben  und 

dennoch  per  20000  tlialer  schlerish  jÜhrUoh  angeohlagen 
worden,  aolehe  ihme  Henckhel  und  seinen  dreyen  ebeleibliehen 
söhnen  Bliae,  Gebrid  und  Georg  BUdrichen  auf  ihrer  4  leibes 
lebenlang  mid  weidier  nicht  Ton  allen  aoneten  shuldigen  cehent, 
frohn  und  weohsel  befreyet,  —  mithin  der  bneohstabliche  innhalt 
der  gemachten  taxae  und  des  aufgerichteten  uibarii  genta  enden 
und  dem  kauffer  sum  grossen  praejadia  interpreüietwiTd,  wessen 
man  ihme  die  aahlnng  des  auageworfibnen  24  000  fl.  nicht  nach» 
gesehen,  daa  oomedum  aber  und  den  darmit  eiiauflken  nnaen 
Tou  Boldien  bergwerokb  abstrahlret  und  selbter  ihme  sambt 
jenen  3  aöhnen  nur  ad  dies  dtae  Terliehen  worden,  mithin 
durah  diaen  zeit  aui^emeesenen  genuae  möchte  eidi  der  kauffer 
jenes  Schadens  eriiohlen.  wie  aber  diso  vier  leiber  mit  dem 
todt  mmnes  seligen  groa&Tattm  Georg  IMderich  grafens 
Ton  Hendcbel  erloehen,  haben  dessen  zwey  söhne  Leo  Eerdinand 
und  Carl  Maximilian  grafen  Henckhel  m^ne  respecUve  vatter 
und  retter  ibro  kais.  und  kön.  mt  alleranterthänigst  remonstriret, 
daes  erloshene  4  leiber  statt  des  hoffenden  nuzens  darbey  bis 
60000  fl.  shaden  erlitten,  allerniassen  als  för  das  ruiuirt  und 
serftiUene  bergwerokb  in  einigen  gang  gebracht  zu  haben  ver- 
meint, wären  sie  in  proscquirung  dos  werckhs  injuria 
temporum  dnrdi  krieg  und  pest  verruckhet  und  verhindert 
worden,  also  zwar,  dasa  ihro  kais.  und  kön.  mt.  aus  kais.  aller- 
höchsten  gnaden  bewogen  Avorden,  von  neuen  die  vormablige 
kais.  concossion  auf  sye  beedo,  wie  die  boylag  A.  zeiget,  aller- 
gnedigst  zu  extendiren,  wovon  graf  Leo  Ferdinand  Henckbl 
moin  vattcr  shon  in  anrm  165I9  desson  jnnp;eror  brndcr  aber  graf 
Carl  Ma.ximilian  Henokhl  vor  anderthalb  jabrea  dises  zeitliche 
gesegnet  bat. 

"Wann  tian  mm  al)or  al!cr<^'nädigster  Kaiser  k'inijj  und  hoix, 
herr,  unter  diser  ganzen  zeit  und  bis  dato  die  guete  jähren,  auf 
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welche  uiaii  bcy  ciurichlung  der  ta\a  rcchnuug  yoiuatht  uml 
dio  man  sich  bey  allergnodigster  verleihunp:  diser  bergwerckhs- 
gerechtigkcit  sowohl  auf  die  erste  vier  als  die  letztere  zwey 
leiber  vorgebildet  nocii  nicht  zum  vorshcin  gekommen  und  das 
shidliche  übel,  nemblicbea  das  hauffige  wassor,  so  die  beii^- 
afbeith  ttbenhw«mmet  and  an  maigten  niiniien  thu^,  bis  dato 
dareb  keine  menebliche  inTention  gehoben  werden  IcOnnen, 
mithin  die  geweickher  nach  angewendeten  unlcosten  den  grösten 
Bhadon  leyden,  and  von  der  arbeith  abgesbreckhet  werden,  wie 
dan  auch  in  der  tbat  bej  diaen  bergen  so  wenig  gearbeitet 
wird,  daaa  man  w^n  ahtediten  anakomena  nicht  einmaht  einen 
eignen  acfamelaer  noch  pfobirem  anahalten  kan,  aondem  so  oft 
als  nöthig  man  solche  meiatena  aoa  Pohlen  nüt  nahmbaften 
apeeen  berueffbn  und  unterhalten,  ja  aogahr  die  ndthige  aahon 
eben  von  dar  bringen  laasen  mnesa,  ao  bey  der  letatbin  ao 
lange  aeit  in  diaen  kSnigreich  gcaaairten  peat  und  andurch  ab» 
gesheidtener  oommunioatton  die  beigarbeith  fnat  gttnzlich  ins 
steckhen  gesezt  und  anbey  ungemein  grosse  unkftsten  ver» 
uraaohet,  also  und  dergestalten,  daaa  die  zwejr  letztere  Impetranten 
statt  der  Terhofften  coaaolation  fttr  oberwehnte  de  praeterito 
aufgewradte  60000  fl.  and  die  Tonnög  der  taxa  ausgesezten 
24  000  11.  von  neuem  sehr  grosson  ahaden  erlitten,  eiofolgsaaib 
des  effecta  der  ihnen  zur  gedachten  ailerböchaten  kais.  gnad  mit 
nicbten  tbeilbafft  worden. 

Bannenhero  euer  kaia.  und  Itön.  mL  ich  als  erb  Ton 
gedachten  meines  Tattere  Leo  Ferdinand  grafena  von  Henckbl 
widerholt  allminterthanigstea  anlangen  und  bitten  thue,  selbe 
geruhen  in  allerroildealer  erwegung  obangefQbrt  so  wichtiger 
motiTomm  und  des  ron  meinen  Toreltwn  gezaiten  quanti,  audi 
erlittenen  so  grossen  acbadens  die  silber-berggereehtigkett,  der 
zehent,  frobn  und  wecbseUreyheit  in  meiner  freyen  Standes- 
hcrrshafft  ßenthen  und  bisherige  atlergnedigste  concessinn.  wie 
solche  meine  voreitern  genossen,  annoch  auf  mich  und  meinen 
künfftigen  erben,  das  ist  noch  auf  zwey  leiber  lebenlang  aua 
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kM8.  allerhöchsten  gnaden  allermildest  zu  exteodiren,  womit 
wir  lins  sodann  des  grossen  von  nnsem  voieltern  eriitteneo 
au!  uns  ledundtrtea  sbadena  und  ruins  dnigennaBsen  erhellen 
und  solcheigestalten  der  unsern  Itaus  ahon  Ungsien  alier- 
'  gnftdigst  SQgedachten  kaia.  gnad  erfreulich  genussbar  werden 
können,  in  dessen  getröstung  an  beharung  allerhöchsten  kais. 
hulden  nnd  gnaden  mich  allemnteithftnigst  empfehle  und  rer- 
barre  ewer  kais.  und  kön.  mi  allerunterUianigBt  treu  gehorsamster 

Carl  Josef  graff  Henokel  von  Donnrasmarok  m/p. 
An  die  Rom.  kais.  auch  za  GermaDlen,  Hispanien,  Huogam 
und  Böhoimb  kön.  mt.  allentnterthänigstes  bitten  mein  Cart 
Joseph  Ferdinand  grafens  Henckhol  von  Donncrsmardch  amb 
aOeignSdigste  extension  auf  awey  leiber  lebenslang  des  zehent, 
frohn ,  und  wecbsel  froyon  genusscs  des  silberbergwerckhs 
bey  der  freycn  standoshcrrshafft  Beuthen  in  Obersohlesien  ex 
motviS}  ut  intus.  —  Origiiul  ibidem. 


Sine  dato,  docb  1728. 

AllordurchleQchtigst  grossmächtigst  und  unuberwündlichstsr 
Römischer  kayser,  auch  in  Germanien,  Hispanien,  Hungern  nnd 
Böheimb  könig  p.  ertzhertzog  zu  Osterreich  pp. 

Allor[;natiig:ster  kaisor,  Vonlg  und  herr,  herr. 

Euer  K(jmiscli,  liays,  und  kün.  cathnl,  mayestiit  c^cnibon  allor- 
gnädigst  denetisellx'ii  von  mir  als.s  einem  getreiien  allergehor- 
samsten  untnrthan,  liionliirch  uiitortliiini;:;st  fitsfällig  vortragen  /u 
lassen;  welcher  f;esfalt  Iiey  sil)en  jähren  icli  auss  sonderbahren 
trielie  und  [)tlichtscliuldi^^keit  zu  euer  kays,  und  kön.  tnayestät 
liulien  iuteresse  und  aufnehmen  den»  einträglichen  ber^regalien 
dos  hertzogthums  Nioder-Seldesiöu  sorgfältii^  bemühet  gewesen, 
die  beschaftenlieit  des.  darinnen  sämbtliehen  hergworcksbauos 
sowohl,  alss  die  Ursachen  der  gegenwärtigen  sciilechten  ergiebigkoit 
zu  erforschen:  deaswegen  ieh  mich  auch  mitler  zeit  vmermiodet 
zu  erlehiiumg  dess  sänibtliciiea  bergbauwesens  appliciret  die 
über-  und  nicdersiichsischou,  auch  einige  böheimbischo  borgstüdte 
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zu  gar  untcischiedraen  mahlen  besuchet,  mich  an  solchen  orthen 
geraume  zeiten  aufgehalten,  alda  sehr  vilo  gruben  befahren,  deren 
geschlcko,  gangarthen  und  anbriicbe,  nobst  deren  Tornohtang 
mit  grosser  attention  untersacbet;  so  habe  nachbero  auch  disea 
1728*«'  jähr  mich  dahin  bestrebet,  den  m^resten  theil  derer 
NiedeiichleBischengebüige  naoh  allen  gegründeten  beigoiliinisdien 
obserratlonibas  zu  beurtbeilen,  wodurch  ich  denn  besondm  in 
Qottsberg  und  da«ger  gegend  aolcbe  edle  giucMck  und  anbrttche 
Ton  i^chhaltigen  siiber  und  bleyertzen  in  «inen  angetriebenen 
Buchstellen  und  darinnen  befQndlichen  gesencke  nebet  einem 
gxoseen  vorratb  an  sobon  su  tag  auageförderten  ertsen  gefanden, 
anbey  audi  von  dasigen  stadtricbter  and  bergmeieter  nebst 
andern  sich  annooh  allda  befQndlichen  allen  beiglenthen,  welche 
xuaaminen  dises  eydlich  beetftttigMi  wfirden,  die  beBchaflbaheit 
der  nanmehr  Terbrodienen  schSdite  und  graben  und  deren 
darinnw  befündlichen  ertsanbrtteha  erfraget,  wie  aoMe  nadi 
ÜbecelnBümmendw  aussage  bestftndig  über  ein  laobter  micbtig 
und  slahlderb  befflndlich  gewesen,  worauss  man  sieber  i^auben 
kann,  dasa  in  disem  gebfl^  ein  unanaspröchlich  reicher  sagen 
gottes  sidi  befunden  muss.  wie  denn  auch  diser  benamte  zag 
darauf  allbereits  Tieraechen  ehemahla  Tcrgericbt  gewesen  auss 
aweyen  sich  mit  einander  BChleppenden  gfingen  bestehet  weil 
aber  dises  gebürge  keinen  tielTen  stollen  noch  sattsamme 
anfsdbtag  wasser  in  einer  kunst  vorrfttiiig  hat,  wodurch  also 
die  sDgänge  von  grund-  und  tagewassern  hStten  kennen  sa 
sumpf  gehalten  werden,  haben  berührte  gebttnde  einmahl'en  biss 
in  eine  recht  yoUkomroene  ertztefife  können  abgesencket  werden. 

Anbey  aber  seynd  diso  ertse  wogen  bey  sich  beutender 
räuberischen  beigarth  an  antimonio  und  arsenic  etwaas  schwer 
zugut  zu  machen,  indem  gegen  die  ordinaire  kleine  proben,  im 
ct.  so  an  Silber  rcn  vier,  sieben  bis  zwölf  loth.  endlich  auch 
biss  auf  zwey  bis  fünf  marck  in  manchen  stufen  steiget,  nebst 
dr^ssig  bis  vierzig  und  mehr  pfund  bley  in  dem  ausschmöltzen 
allezeit  ein  starker  abgang  gefunden  wird,  welches  die  haubt* 
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Ursache  mit  ist,  dass  die  letztere  gewercksdiaft  geraeldte  gruben 
unbebaute  liegen  getasBen.  indessen  ist  von  denenaelben 
allbereita  ein  oonaiderabeter  stellen  bis  über  die  100  laditer  in 
dises  gebärge  angetrieben  worden,  so  nachdem  denen  Torliegenden 
gebäadon  etlich  40  und  den  obem  noch  raehrere  teufe  ein- 
bringet. 

Diser  stoUen  braucht  also  ohngefehr  noch  etliche  60  lachter 
aufgefahren  au  werden,  so  wird  selbter  mit  der  ersten  vorliegenden 
fnndgrnben  dnrohscbligig.  in  dieser  haben  die  alten  die  grob« 
glantsigen  stahlderben  erbse  ffinf  Tiertt  lachter  michtig  im 
abbruch  verlassen  müssen,  deiq^eichen  mächtiger  gang  in  wenig 
auswärtigen  bergstfttten  oder  gebfligen  befündlicii.  eine  viertl 
meile  von  hier  nemblich  an  Oabel  streicht  eben  dergl^chen  edler 
gang  in  eine  teufe  von  12  lachter  gegen  disen  haubt  au,  so 
oberhalb  des  gcbüi^ges  mit  oben  beschribenen  sich  unfehlbar 
schahren  mus. 

Zu  Hohengievssdcrf  anderthalb  meilen  von  Gottsberg  be- 
findet  sich  auch  dergleichen  mächtiger  gang,  darauf  auch  noch  vor 
wenig  jähren  ein  Schacht  von  14  lachter  teufe  offon  gewesen, 
disem  gange  fallen  Offtera  noch  edelem  geschieke  zu  alss  dem 
berührten  Gottsberger,  weil  in  disen  gruben  öfflen  ertze  mit 
eingebrochen,  so  10  bis  12  marck  silber  gehalten. 

Bey  Weistritz,  zwey  meilen  von  Gottsberg,  haben  die  alten 
ihren  höflichsten  und  ergiebigstün  bergbau  gehabt,  indem  allda 
sehr  reichhaltige  silberertze  gebrochen,  desswegen  auch  daselbst 
dass  sämtliche  hüttenwesen  Vorgericht  gewesen  und  die  Gotts- 
berger ertze,  zu  deren  verbleyung  mit  dahin  geführet  wonlen. 
dise  gebiiudo  seynd,  seit  der  zeit  solche  durch  den  Podebradi- 
scheu  krieg  verwüstet  worden. 

In  Michelsdori,  eine  kleine  meile  von  Iiier.  streiclit  ein 
mächtiger  gang  von  marckasitischen  kiesen  und  bleyschweif^ 
darinnen  auch  allbcroits  ein  silborhalt  befündlich,  zu  tage  ans, 
liarauf  in  geringer  teufe  etlele  ertze  erfolgen  müssen,  über- 
haupt seynd  beschribene  gegendeu  die  geaegnesten  und  edelsten 
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an  hinaiisclioii  cri/.cn  in  i;antz  Nietlcr-^^cliloF^ion  und  befündot 
sieb  auf  dison  gebürgen  oin  iriossor  vorratli  an  höh. 

Dass  Kupforbergpr  gebiirtr«!  enthalt  noch  biss  bieber  auf 
der  einfiu  seitben  gegen  und  über  lioin  Hober  grosse  schätze 
an  (lerbüQ  kupferertzen  und  kiesen,  wie  den  auch  aliboroitbs 
auf  Unkosten  einer  coasiderabicn  gewercksclian't  aus  Breslau 
ein  angetriebener  stollen  mit  dem  einem  gebiiude  durchscblägig 
gemacht  worden,  durinnoa  ich  so  mächtige  und  derbe  ertze 
angotrutlbn,  alss  ich  an  andern  ortben  niemabi  gefunden, 
dabero  sieb  auch  diso  grübe  in  kurzer  zeit  mit  importaiitor 
ausbeutbc  bauen  wird,  zuuiahlen  wan  aucli  durch  ein  ver- 
nünftiges aufsehen  von  einem  urdentlicben  berganipt  dessen 
Vorrichtungen  beystand  •geleistet  würde,  weil  ohnedem  diaes 
bergwerek  gcgeuwärtig  tias  einzige  ist,  so  in  etwas  ordentlich 
getrieben  wird. 

Über  diss  befiindet  .sich  auch  alJbicr  in  einem  schachte 
von  «Wölf  lachter  teufe  ein  mächtiger  derber  kiessgang,  darauf 
ein  einträgliches  rainerahverck  vorzurichten  wäre. 

Nicht  münder  seynd  die  gegenden  umb  Kolbnitz,  Schönau 
und  Altenberg  wegen  ihrer  Susserlichen  bergiuäunischen  ge- 
sdiicke  ztt  tage  anssstreichenden  ginge  und  tnimen  raandieclej 
anaweiterungea  and  unteracbiedenen  haMeft  und  pingen,  darausa 
man  aowohl  die  berg*  und  gangartben,  als  audi  das  besondere, 
frische,  milde  acbiefergebirgo  beuitheilen  luin,  gar  nötbig  xu 
ttinnem. 

Kecbat  disem  seynd  auch  die  gebfiige  umb  Giren,  Queir- 
baeh  und  Fiensberg  mit  allerl^  ertzgängen  von  gott  reichlieh 
gesegnet,  wie  solches  die  theils  erschürfllen  oder  auch  zu  tage 
ausstreichende  gänge  sattsamb  beweisen. 

An  allen  soiteo  toh  mineralien  hat  diaes  land  dergleichen 
Uberfluss,  daas  selben  keiness  in  Teutschland  yorsuziehen  stehet 
ich  kSnte  den^eichen  in  gemeltem  lande  befflndUdie  gegenden 
sowohl  aus  eygener  untersacbuDft  als  anderweitigen  sicheren 
nachrichten  noch  weit  mehrer  gedenken,  weilen  ich  aber  be- 
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sonders  der  haubt-  und  holtzreichen  gegenden  erinnerung  thun 
will,  ernchte  es  disesmahl  hierbey  beruhen  m  lassen. 

Iiulosson  ist  aus  gegenwärtigen  wahrhaften  nachricbten 
gar  leiclitlich  zu  schliessen.  dass  Schlesien  nicht  münder,  als 
etwan  Ober-  und  Nieder-Sacliscii  mit  odeleti  ortzen  von  gott 
reichlich  gesecgiiet,  welches  auch  die  zeugnüsse  Balbiui, 
Scbickfusii,  Schwengfeldii,  Henelii  und  Crezmari,  welche  auch 
von  der  unterirdischen  beschafTenhcit  und  dem  eheniahligen 
bergbau   dises  landes   nachriebt  geben,   sattsam  confiriuireu. 

Besondern  vortheil  verursarUot  auch  die  unbeschreibliche 
menge  eysensteiu,  so  an  dem  Bober,  tjueis  und  sogenannten 
Schwartzen  Wasser  tletzweise  eine  biss  zwei  elln  tief  unter  der 
danierdeu  lu  allen  sumpfichten  wiesen  und  holtzuugea  befindlich, 
dieser  stehet  also  leicht  zu  gowiinncn  uud  wächset  in  zeit 
von  18  biss  20  jähren  allezeit  wiederumb  so  mächtig  anboy. 

Dahero  auch  in  folgenden  mir  bekannten  gegenden  eysen- 
bäoimer  vorgerichtet  seynd,  nohmlich; 

zu  Greolicb,  Reisig,  Oelse,  Eocbenich,  Ober-  und  Kieder- 
liesohen,  Dittersdorf,  Eula,  Ualiiits,  Bortsendorf,  Neubaramer, 
Teufolawoiir  und  GhiistiaiiBtBdt,  vodnrdi  benuiteOrtfaeni  jShrUoh 
ein  gar  coDiidembeler  fiberacfauss  anerwfiolnet 

AuBwr  diesen  gegenden  ist  auf  gleiche  veiae  eine  notSi 
giüssere  menge  solchen  eysenateins  an  der  Bartsch  so  auss 
hohlen  Hflsset,  anxohrlMfen,  und  beeondeis  in  den  liilitschen, 
Trachenber^ischen  und  Cxaslanischen,  daron  ich  sowohl  alss 
von  den  in  diesen  gegenden  graasen  menge  holts  wissra* 
Schaft  habe. 

Was  nun  die  eigentlichen  haubtutsadien  dess  jetzigen 
ungeliokseeligen  bergbaues  beCriflt,  so  fehlet  es  nunmehro  in 
disem  lande  gants  und  gar  an  baulostigen  geweicken,  so  den 
beytrag  der  erforderlii^en  Unkosten  verarsachen  Sölten. 

Dann  nachdem  bey  so  vilen  jähren  deigleichen  leutben  vor 
ihre  ehedem  beygetragene  zubusse  gar  keine  reereation  and 
ausdieutfae  dargethan  worden,  so  ist  dtssfals  dise  gewQnstsartb 
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gants  unglaublich  iind  verüchtlich  worden,  dass  auch  dergleichen 
leuthe,  BO  sich  diaw  gegründeten  wiss;enschaft  und  profeesion 
widmen,  so  gar  vor  unvemflnftig  geachtet  werden,  dahero  sich 
heutiges  tagcs  kein  landcskiod  umb  erlehrnung  diser  wichtigen 
Wissenschaft  mehr  bemühet,  und  über  diss  auch  fast  kein  ainziger 
aussländiscber  vollkommener  berg-  und  hüttenmann  sich  in  diaem 
lande  befindet. 

Was  also  bcy  so  gestalten  saelien,  ausser  <iciii  oinlzif^on 
Kupforljcigcr  berirw'oreke,  sich  k'imftig  liin  von  Sclilesions  bcrgbau 
zu  verspiiiclien  stciit't,  ist  leichtHrh  zu  Itegroifoa,  zumahlen  in  so 
lange  der  hüeiist  nothigo  stollenbau  wie  bishero  unterlassen 
werden  soltc  und  sich  übrigens  ein  joder  Imu! lustiger  bergmann 
vor  der  gewalt  und  Verhinderung  eines  jeden  parüoulier  domini 
territorialis  fürchten  muss. 

Da  nun  aber  in  disem  hert^di^tbutn  nicht  nur  alle  natür- 
lichen rcquiaita  überflüssii^  verbanden,  wodurcli  eine  so  importante 
revenüe  durch  den  bergbau  nach  und  nacl)  zu  bewerckstelligon 
stünde,  alss  etwaa  in  Über-  und  Niedorsachen  befindlich, 
sondern  auch  ratione  dess  an  und  vor  sich  selbsten  viel  wohl- 
feilem holtz  -  preise»  und  einer  auuücli  viel  vorthcilhaftern 
hütteuvorriclituug  eiu  weit  grösserer  übcrschuss  zu  bewerck- 
stelligen  wäre,  alss  habe  nebst  andern  alleruntertliäriigst  uuniass- 
geblichf^n  viirschlägen,  wodurcli  dem  Scblosischeu  bergwcrcksbau 
zu  helfen  wäre,  zufurderst  auch  einer  erfundenen  verbesserten 
schmeltzenarth  dergestalten  gedenken  wollen.  wie  nomblich 
durch  anfänglich  beygetragene  vorschlage  des  frejberm  von 
Schfirffenberg  euer  kays.  und  kön.  roajestfit  oberfoerghaubtmann 
in  Schlesien  und  nachhero  meiner  wenigen  peiuon  alleine 
unenniedet  untersuchte  experimenta  und  auiQ^machten  proben 
auch  hn  groMen  fener  es  dahin  gedihen,  das  dadurch  insonder- 
heit denen  «ildartigen  ertaen  wie  solche  durgehends  in  Schlesien 
befindlich  zu  hetCen  stehet,  wdl  selbige  durch  die  wohlMlen 
xuscbläge  und  gants  besondere  abrttstung,  wodurch  der  mineraltsebe 
von  dem  metallischen  theile  völlig  separirt  wird,  dabin  gebracht 
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worden,  iJass  sololie  nicht  nur  alssdonn  im  schiiirdtzcii  uiieiliört 
flüssig  durchgesotxet  wenloii  ki-nnen.  sich  anlicy  vullkommon 
seigeni,  an  dem  walin  n  nu'tullisclien  gebalt  nichts  verlortiu 
gebot,  im  gogontlicil  aber  viclmclir  oin  gulter  zustandt  befunden 
wird,  wie  ich  donn  niehrcnthoilss  bey  wildartigen  silberertzon 
ati  30  ct.  11  bisÄ  13  lutli  zuwarlis  gegen  die  ordinaire  klcino 
proben  erhalten,  sondern  auch  der  in  denen  vorgeschlagenen 
frischschlacken  metallische  gelialt  dadurch  erhalten  wird,  indem 
die  schlucken  von  diser  arbeit  gantz  leichte  ohne  einigen  gehalt 
befunden  worden. 

Von  diser  arth  ertzen  könnte  eine  probe  von  denen  Qotte- 
bexger  rmmitiiigeu  schlichen  und  eitwif  die  rieh  inf  ediebe 
hundert  centner  bdAufen,  gegen  dass  ordinaire  edimeltzen 
bewerektteUiget  weiden,  dadnrofa  der  Tortbeilhafte  nntendieid 
gar  bald  enreiBli<^  werden  eolte. 

Auf  wildartige  knpf-kiese  und  rohstein  hat  diaee  tractament 
den  nub.en,  dass  die  mfibeuinieD  und  kostbahren  rOetfeuer  biss 
auf  2  oder  hdchstens  3  feuer  erspairt  werden  und  der  in  den 
TorgeecblageuMi  sohlaoken  entbaltene  metallieehe  theü  nebst 
einem  ganta  geschmeidigen  knpfer  dadurdi  erhalten  wird, 
welches  naohhero  in  dem  mesmngbiennen  mehr  alss  sonst  ge- 
wfihnliehe  galmeyen  annimbt  und  dennoch  schneidig  bleibet, 
wie  dises  an  denen  Ei^ferbeigem  snm  theil  wildartigen  kiesen 
zu  bewoTsen  stände. 

Anbej  erfolget  hierdurch  die  ersptrong  der  hellte  wenigw 
und  mehr  nach  beschaflbnheit  der  ertae  an  holtz,  kohlen,  sebicht> 
lohn  gegen  die  sonst  erforderliehen  hfitten-uncosten. 

Auf  den  Sohlenaohen  eysenstmo  Terursachet  diese  aibeit, 
jedoch  mit  anderen  ombstSnden  einen  genta  besonderen  fluss, 
wodurch  man  gegen  sonst  bekannte  scbmelti-arüi  in  gleicher 
seit  weit  mehms,  reineres  und  geschmeidigerss  ejseo  erhalten 
und  in  denen  schlacken  gleichfalls  kein  metall  TOiliehren  darf. 

Die  anattsssprlkhliche  importanoe  diser  Torbesserten  sobmelta- 
arth,  so  auch  su  anderwirUger  application  htehst  voräieilhaftig 
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ansiUweiMlcn  stehet,  ist  leicht  xii  benrthoilcn,  dahoro,  ich  durum 
schweigen  und  im  gegontbeil  zu  errichtnng  einer  ordentlichen 
berg^  und  «ebender-  caas»  in  allertiefester  unterth&nigkeit 
folgende  mittel  ohnmassgeblich  angeben  und  erinnern  weite: 

Dass  wann  nemblicb  der  auss  denen  nidit  apeeifiopiivilegirten 
eyaen-  und  tnineralwereken,  dere  oben  aum  theil  gedacht  habe, 
so  sich  mit  auabeuthe  bauen,  reditmiflsige  zehende  tiieile  künftig 
hindurch  beliebige  zwey  oder  drey  jähr  lang  atzutragra  aller- 
gnidigst  decretiret  werden  möchte,  so  wQrde  diser  bejtiag  «ir 
nothdnrft  des  sfimbtlichem  beigbaues  in  gedachtem  lande  die 
summa  gegen  5000  floien  bestüttigcn,  daran  den  folgends  der 
aufis  dem  Eupferberger  bergwercke  abzutragende  zehende  theii 
suwobl  als  der  aus  denen  Oottsbei^er  TorrSthigeo  schlichen  7M 
erhaltende  vortheil  gegen  sonst  bekannte  schmeltzart,  die  obige 
summa  biss  in  die  7000  gülden  vermehren  helfen  würde. 

Von  welchem  kapital  hernachmahls  ein  ordentliches  beigampt, 
so  ausser  dem  oborbcrghaubtmann  annoch  mehrerem  voll- 
kommenen bcrg^erständigen  mühesamcn  treuen  und  beweglichen 
personen  bestünde,  errichtet  und  solariret  werden  könte,  welches 
sich  alssdcnn  der  nothdurft  des  sfimbtlichon  bergbaucss 
unermiedetcr  annehmen,  alle  quartal  wenigstens  einmahl  die 
in  disera  lande  befiindlichen  gebäude  befahren,  dio  nüthigen 
Veranstaltungen  einstimmig  beschlüsseo  und  alle  dem,  was  dem 
bergbau  schädlich  und  hinrlerlioh  werden  könte,  kraft  einer 
ordentlich  abgefasten  bergordnung  zu  entgegnen  wissen  müsten. 

Die  vor  solches  bergampt  erforderlichen  Unkosten  oder 
solaria  betrügen  unmassgeblich  zu  anfange  jährlich  2500  floreu, 
neniblieh: 


vor 

den  ber^hanbtmann  

fl 

GOO 

vor 

den  brii:a[i)i)ts-directür  oder  bergratü  . 

ÜOO 

vor 

einen  lierLMiiei^ter  

« 

400 

vor 

einen  i:-'scli\M>l]it'non  

350 

vor 

11 

200 

vor 

einen  /ehciidcrer  

n 

150 

911 
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wann  discs  vom  casscnbestandt  abgerechnet,  bleibt  also  von 
obigen  7000  tloren  1500  floren:  davon  vor  allen  dingen  der 
schon  erwähnte  Oottsberfrer  stollen  auf  drey  flritfcl  mit  s^eohs 
häuern,  einem  steiger  und  zwey  karnläufern  h(«Ipi;t>t  worlfn 
könte.  welches  jährliclio  Unkosten  550  floren  erfortlern  würde, 
dieweil  man  übrigens  in  drin  gebrochen  stebemleu  gebürge,  so 
in  einem  feinen  satHl  mit  zartem  spatb  durchaiengtem  gestoine 
bestehet,  weiter  keino  Unkosten  auf  das  verzimmern  rechnen  darf; 
dahingegen  sobald  liiser  sttdlen  mit  einer  LTuben  durcb- 
sohliigig  gemacht  worden,  die  angewendeten  Unkosten  auf  viel 
tftusiendfälligo  arth  und  weisse  ersetzet  werden  könten.  nachdem 
kann  derselbe  annoch  weiter  gegen  die  übrigen  vorliegende 
pebäude  und  zwar  auf  des  ganges  streichen  aufgefahren  werden, 
umb  denenselbigeu  den  gleichiuä&jigo  wasser  und  wetterlosung 
zu  verscluiiTen.  biss  solcher  endlich  auch  über  dise  annoch  das 
oberwärtigo  bisslior  unverwundete  feld  erreiciito,  wodurcli  sondtT 
zweifei  eine  unglaubliche  menge  edeler  crtzanbrüche  überfahren, 
dises  gebürge  annucb  mehr  entblu^st  und  der  aageweudto  vorschuss 
durch  die  dem  stulicn  von  rechtswegeu  zufallende  ertze  und 
erfolgenden  steilen  noautelssabtrag  gar  bald  ersetzet  werden  müste. 

Wie  nicht  minder  durch  dergleichen  von  allerhüchstor 
landcsobrigkeit  nllergnüdigst  befohlene  Ordnung  und  yonicbtung 
dieses  schon  erwähnten  landesinwohner  rerlohren«  lust  and 
begierde  2U  ferneren  bergbau  gante  iriederanib  zu  erwecken 
stehet,  womit  auch  bemachmahls  die  mit  g^drigen  maaseen 
vergewerdcaeiiafte  soeben  durch  bewetckstelligte  ausbeuthe 
annoch  mehreren  zu  guten  exempl  dieneten,  dadurch  je  mehr 
und  mehrere  goweroken  gereiteet  vortheilhaften  subussen  beytnig 
tn  leisten,  biea  endlich  der  gute  ruf  auch  an  aualSnder  gelangte, 
wodurch  die  casson  vermehret  und  also  ein  f^bttrge  nach  dem 
andern  rege  gemacht  und  die  holien  berg-regalieo  unauesspitfchlicb 
vermehrt  werden  könte. 

Hemacbmahls  dürfte  der  Gablaner  Schacht  und  stellen  beleget 
und  vorgerichtet  werden,  dadurch  man  wegen  schlechter  teufe 
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gar  bald  sta  oinor  orfreiilicbea  ertzförderung  getangm  wUrde^ 
und  auf  das  erste  jähr  nicht  mehr  alss  ohngefebr  450  floien 
nnkosten  anwenden  dfirRe.  vie  nieht  minder  aa  aufiauberung 
und  Vorrichtung  des  Hoben^Oiesdorfer  stellen  und  Bchachtea, 
oder  aber  au  Untersuchung  der  Weistritaer  gebüxge  auf  ein  jabr 
500  fl.  anzuwenden  ratbsamb  wfire.  Uieb  also  in  cassa  annoeb 
3000  floren,  dauon  1500  fl.  zu  erricfatung  eines  mineral^werka 
auf  Schwefel  su  rechnen,  durch  vorriditung  eines  Gottsberg 
befindlichen  sdiachtes  und  Stollen,  darinnen  sehr  derbe  Schwefel- 
kiese anbrüchig,  wodurch  hemadimahla  ein  gutes  negotium, 
ratione  dess  Oderstrohms  in  die  Brandenbargische  lande  erfolgen 
und  der  daher  anstehende  nutzen  die  cassa  umb  ein  ansehn- 
liches Termebren  würde. 

Die  übrigen  1500  floren  solten  untiragängücb  zu  Vorrichtung 
einer  nothdfirfti  gen  schmelt^ütieD  angewendet  wordon,  woil  <lio 
Gottesbeiger  sehr  baufällig  und  fernerhin  nicht  wohl  zu 
gebrauchen  stehet,  damit  bei  erfolgten  ertaförderung  ohne 
anstand  zu  gut  gemacht  werden  können. 

Wass  nun  n^cli  molu'crt's  vurtlieilhaftes  urnb  (fdttesberg 
Michfclöduif,  K(ill)[iitz  etc.  eben  auch  in  annvjch  Iiis  hicliero 
unorschürften  uaU  viüeiclit  odelern  gebürgen  mit  der  zeit  zu 
bewerckstelligen  stehet,  ist  zum  theil  auss  oluirGn  zu  ersehen 
und  dass  letztere  der  gnädigsten  vorsorgo  Gottes  zu  überlassen. 

Nächst  disem  würe  auch  ein  gantz  sicheres  mittel  die 
errichtottg  einer  eysonhüttcn  an  der  Bartsch,  besonders  auf 
feinen  guss  an  hcitzöfen  und  andern  gangbabren  gest^eren  und 
eysenwerck,  so  in  das  benachbarte  Pohlen  schleunigst  zu 
TersUbem  stünde,  wodarcb  ein  nicht  geringer  überschuss  gegen 
die  angewente  kosten  zu  verschaflen  wäre,  wie  solclies  ohnedem 
bcy  allen  eyscnwercken  befindlieh  ist.  wobei  auch  hemachmabls 
durch  die  eingeführten  cysernen  Öfen  die  erspahning  wenigstens 
zweyer  drittel  heilzholt/.es  erfolget  und  dem  gantzen  lande 
dadurch  ein  grasscr  vorthcii  nnorvvüchsc,  iadom  der  holtxmaogol 
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sich  allbercits  an  viloii  orthen  crousert,  KU  gosohweigen,  wm 
dadurch  an  deputatholl/  in  die  ümbtcr  zu  menagireo  t&t 

Die  zu  ordentlichen  vorrichtuag  dos  borgwerckbaues  in 
Sohlesien  annocit  lienöthigte  vollkommen  verständige  officiera, 
berg-  und  hUttenleuthe,  wüsstc  sowohl  aus  Nieder-  als  Ober- 
Sachsen  zu  Terschaflen,  indem  ich  mit  dergleichen  personen 
durch  so  öftern  ambgaog  grosse  bekanatsobaft  und  Jiebe 
erworben  habe. 

Besonders  aber  wiire  ziiträpiich  auss  hpydorley  landen  solclio 
zu  erhalten,  diowci!  die-  llartzor  lierj;h>ntlie  im  ^Tubenvcrzitninoro, 
boliren  und  sehiossen  vor  denen  Ober-.Sachsen,  jene  aber  in  der 
at))cit  mit  s(  hla^cl  und  oyseu  nebst  besseren  hüttenrerstaad, 
den  voraug  haben. 

Rey  welchen  licnuirhmahlR  vile  land.skinder  zu  erlehrnung 
disrr  nothigen  wissciisiliaft  und  profossion  aufzuziehen  und 
ali/.iiiii  Ilten  wären,  damit  man  nachdem  mit  solchen  die  ber?- 
werkliswurtscimft  verrichten  und  nuch  auch  in  anderweitige 
Uinder  vorschicken  liöute. 

Über  dises  alles  habe  annoch  folgender  hauptumbstünde 
gedencken  wollen,  so  zu  bostiittigung  des  biTirbaues  und  der  hohen 
landesobrigkoit  in  Ober-  und  Nieder-.Schiesicn  besonderen  vor- 
thcilen.  dabs  melireste  beytragcn. 

Dises  ist  der  vorbidialt  dio  tiefen  erlistollcn  lut'hrontheilss 
nuLss  denen  berg-  und  /oliendor-  cassn  antreiben  und  unter- 
halten zu  lassen,  dagej^en  nacliinalils  dio  noch  stidlongerechtig- 
keit  demselben  zutalk'nde  ortzc  und  der  gebührende  abtrug  des 
Stollen  uciiutelhs  die  uugowendeton  Unkosten  gar  leicht  bezahlen, 
besonders  auf  edelen  zügen  und  gängen,  die  gobürgo  anboy 
mehr  und  mehr  entblösst,  eine  zeche  nach  der  anderen  mit 
ihren  maassen  errichtet  und  vergewerokschaft  und  alsn  sehr 
viele  unterirdische  schätze  dem  hohen  landesfürsten  beaondors, 
«Iss  auch  dem  ganteen  lande  Tortbeilhafi  werden  kdnmw. 

Nechst  diseni  dass  hüttenwesen  völlig  vorrichten  und  denen 
gewerrken  ihre  xu  schlich  ge/x»genen  ertze  vor  anssgeniachte 
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preise  «Uiaufen  mid  bald  besahlen  za  lansn,  wodurab  Tüe 
geb&ade  iiad  zecben  sich  viel  ehender  fraj  oder  docb  wenig- 
stens mit  wenigen  «nbussen  btu«i  könnenf  diewdl  die  gewerdren 
die  ertee  bald  versilbeni  können  and  eidi  wegen  bQtten- 
Torrichtttng  in  keine  fernem  Unkosten  einlassen  durften,  wie 
Bolobes  besonders  in  Ftejberg  erwei8sU<di,  dass  Ton  denen  aldort 
b^ndlidien  159  zecben  sieb  wenigstens  duicb  disen  umstand 
etliche  50  frey  bauen  und  Uber  dise  sehr  vile  Ilgen  bliben, 
insofern  ihnen  nidit  dadurch  genithen  würde. 

Indessen  vermehret  das  ausgebiacbte  metall  den  absu- 
trogenden  sehenden  theil  sowohl,  alas  auch  den  geseegneton 
Zuwachs  des  innern  reichtbumb«  dnes  landes  und  die  hohe 
landesherrschaft  profitiren  noch  aber  diss  diiich  den  eingesetsten 
erta-kaufspreiss  Ton  solchen  ertsen. 

Und  endlichen  besonders  an  denen  orthen,  allwo  aus  landes> 
hemchaftiichen  cassa  der  bergbau  angefangen  und  vorgerichtet 
wird,  lassen  selbige  auch  alda  zugleich  foctoreyen  einrichten, 
dadurch  sich  die  oapitalien  jährlich  mit  16  biss  20  per  oento 
verintemsiren  und  den  bergbau  alss  auch  denen,  so  danon 
dependiren  und  an  die  factorey  gebunden  seynd,  wird  dadnreh 
mehr  vortheil  als  schaden  verursachet,  indem  durch  den  zu 
rechter  zeit  und  in  qnantitit  besoigten  vorlag  an  materialten 
und  victnalien  wenigstens  ein  gleicbmisnger  kauispreiss,  wie 
solche  wahren  sonst  m  bekommen  seynd,  bewerckstelllget  wird. 

Und  weil  die  capitalien  in  solchen  factoreyen  jahrlidi  etUch 
mahl  umgesetzet  werden,  befördert  es  grosse  nutzung.  dass  aum 
bergbau  angewendte  gelt  kombt  dadurch  wieder  in  cassa,  woraus 
es  geianget  worden,  und  die  hohe  tierrschaft  profitiren  unauf- 
hörlich dabej. 

Wass  aber  die  allzugnüdigon  verliehenen  privilegia  und 
vergleiche  auf  gantzc  gcbüriro  zii?;e,  hätten,  tcicbe,  factoreyen, 

{Gerechtigkeiten  etc.  betrilTt,  liabe  ich  ausser  in  wenig  orthen 
im  Mannsfeidiselien  nocii  keine  sontloHirlio  befiinioning  dess 
bergbaucs  liegend  wo  gefunden,  nucli  auch  dass  dergleichen 
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lebntrager  solche  verliehene  genade  va  rortheil  der  hohen  Undes- 
herrachaft  und  des  landes  angeweDdet  h&tteo.  im  gegentbeil 
aber  eeyud  mir  vUe  mieebr&udie  und  dadurch  enMamdene 
str^tigkeiten  bewust,  wie  ich  denn  leyder  selbst  durdi  solchen 
missbrancb  eines  gewissen  adelicben  aase  Schlesien,  so  in  dorn 
Anhalt  •  Berenburgischen  lande  gemuthet,  ein  unglückliches 
exempel  geworden  bin. 

IjCtslich  die  nothwendigkeit  und  vortheile  des  bor^'bauess 
nicht  zu  Tergessen.  hat  zwar  der  von  Schrödorn  in  seiner  fürst- 
lichen schätz-  und  rent-canimer  in  den  :^0.  und  65.  capitel  sehr 
gutte  erinnerung  gethan.  da  mir  aber  Uber  diss  bekannt  ist, 
xvie  zum  exempel,  dass  einzige  freyberg  jährlich  an  brandsilber 
in  die  etliche  dreyssigtausend  marck  in  die  raüntze  nach 
Dreesden  liefert ,  und  aunocb  an  kupfer  und  biey  über 
einhunderttausend  reichsthalcr  verkaufet,  nechst  dem,  wie  der 
wilde  unfruchtbahre  hartz  auss  seinen  unterirdischen  schätzen 
der  gantzen  Braunschweig- Lüneburgischen  lande  und  deren 
nachbahrschaft  Wohlstand  befördert,  inilcni  solcher  diso  gegenden 
jährlich  mit  millionpii  sillier  bcsiimct;  und  (hnm  wie  ein  pantzes 
herzogthuni  von  evsenhiitteii  witthsfhaft  sich  ernähren  muss, 
und  dor  hohe  lamlesfürst  daboy  alleino  jährlichen  pepon  <lic 
vierzigtausend  reiciisthaler  protiüret,  ai\den'  noch  mehrere 
gegenden  sownli!,  als  der  daher  entstehenden  vormoUrung  ein- 
trägliche coinintMCe  zu  f^oschwoiiron. 

So  habe  ich  in  erwegung  8chlc5.ii:'ns  gicichniiissit;  natür- 
licher beschaffeulicit  und  darauss  zu  errichtenden  vorthcüe 
gegen  angeführte  gegenden,  mich  in  allerticfcstor  siil)nii&sii>a 
unterfangen  und  dissfals  durch  gegenwjirtij^o  zoilcn  mein 
sontiment  zu  euer  kays,  und  knn.  kathul.  niaycstatt  allcrg:nädi,i:- 
stea  hüben  gefallen  füssfalligst  lüderlocen,  anboy  zu  beiiarrlichcn 
kayserl.  gnaden  alleruntcrthänigst  allergehorsanist  empfohlen  zu 
wollen.  Kuer  kavö.  und  kun.  cuthoL  mayostätt  alierunteithunig- 
ster  allergehorster  treucster  untcrthau 

Johann  Tobias  Lippert  medicinae  doctor. 
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An  den  allerdarchlMiehtigt  •  grossrnfichtipN  nnd  anaber* 
«ündlichsten  Römischen  kayeer,  tuch  za  Oennenien,  Hi^aoieo, 
Hangaro  nnd  Böheim  ktoig  p.,  ertehertsogen  von  Ostemidi, 
meinen  allergnldigsten  UndesfQnten  und  herrn  herrn. 

AUernnterthXnigBt  allergehotsamlistor  entwurf 

Joannie  Tobiae  Lippeirt  medictnae  doctofia, 
per  die  nothwendigkeit  desa  gegenwärtig  angiackaeeligen  herg- 
«erckbanea  in  Schlesien  betreffend.  —  Atnchrilt  ibidem. 


1737.  13.  Hai.  Euer  excellenoe,  exoellence  und  einer  hocblöbliohen 
königL  Cammer  wirdt  hoffentlieh  zu  gnfidigsten  erinneren  bey- 
fallen,  waa  bey  höchst  deroselbten  hiebevor  und  letatens  in 
abgerücktem  jähre  wir  denen  in  Ober-Schl«eien  gelegenen  beeden 
armesten  bergstSdten  Engelaberg  nnd  Wörbenthal  aammentiiche 
bnis;erliobe  gewerokachaft8(M>mmanitaeten  in  angelegenheit  der 
bey  iliro  kays.  und  kön.  mayestftt  intuitu  des  alihier  pro  bono 
public!  und  au  dernialil  einst  eigiebigen  nutzen  nllorhöchst 
seine  kuys.  mayeetät  auf  eigene  kosten  cultivirenden  kostbahren 
goldbergwercks  allerunterthUnigst  ansuchenden  bergwercka> 
fmmunitaeten  gehorsambst  angebracht  und  supplicando  unter- 
thänigst  ^betten  haben,  die  wicr  hierbey  auch  euer  exoellence, 
excellenoe  und  einer  hochlöblichen  königl.  camnicr  gnädigste 
propension  gefunden,  und  solche  mit  alldevotisten  dank  erkennen, 
da  nemblich  höchstdieselbte  unsere  dissfalligen  allerunter- 
thänigsto  preccJ?  an  eine  hochlöbliche  kays.  hofcammer  zu  ge- 
wahrigen cffeot  gnädigst  zu  recommendiren  geruhet,  alldieweilen 
aber  unsere  desideria  bey  höchst  gedachter  hochlöblichen  kays. 
hofrnmmor  h'i-i  daher  annoch  bcnihrMi.  welche  dem  vomohiiioii 
nach  per  conimissionem  zur  emlscliuft  gi-lnaeht  wit'Iou  wiinieu, 
innmitfflst  aber  wegen  dfi  ih'vorlich  im  lamlo  publicirton  mahl- 
groschcns  rthiition  wir  yieichfalls  zu  diesem  onus  mit  aller 
schärffe  gezogen,  au'  h  hii  rikiinfHg  die  viohe-accison  und  classon- 
gelder  sine  iiHa  distiiii  tionc  /u  t  nfrichfen  gehalten  worden  sollen, 
und  nun  aber  dieses  rcluitious-nialum  denen  bergstädten,  und 
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derselben  bcrgfreyboiten  umb  so  nacbtheili^^er,  ja  uoerträgtich 

fallen  wkII,  als  verraög  oinos  von  wevlnud  iliro  kays.  maycstiit 
Josepho  I.""'  glorwürdigsten  andenekons  im  jalir  1707  erlassen 
aller  mildesten  decreti  der  malilgroscheo  denen  bergstlMfen 
damalilen  711  fkm  ende  nur  mi  tauf  getragen  worden,  uinb  den 
unteiscbleifi'  in  mahlwecsen  dadurch  zu  verhütten,  welcher 
nunmebro  aber  bey  dem  reluitions-modo  nicht  za  befahren, 
wohl  aber  so  besorgen  ist,  dass  dieser  neye  modus  acctbaodi 
als  ein  surrogatiiro  steurarum  in  perpetuum  bleiben  dürfte, 
aläso  dieBem  onori  sich  zu  subiugiren,  unsere,  und  in  Sonderheit 
dos  bcrgstiidtles  Engclsbcrg  calamitoser  zustandt,  an  sich  tind 
umb  80  mehr  unmöglich  machet,  als  pro  priran  rlass  erwohnte 
bergstädtel  bekanntermassen  vor  1  jähren  totalitor  in  din  aschen 
erbärmbfllich  pelppot  worden,  weh'hes  zum  thoil  zwar  dIiop 
einigen  liindcs  subsirlio  sich  wi(Mlenmib  l^ümmerlich  erbaiiot. 
jedoch  aliff  boy  (iiescr  bedrängten  zeit  auch  die  kaum  unter 
das  dach  gebiaclitcu  li;iii«;Ker  hinwideriiinli  zu  verlassen  seind, 
folgbahr  bey  noch  mcliroror  bcdrückuntr  der  ortii  niclit  nur  sich 
kcinrs  wcges»  vullkümmea  zu  erbauen  vcruiöchte,  sondern  auch 
wier  dass  mit  so  nahnihnften  kosten  und  daran  _t;cst rockten 
cysersten  vernuit^ens  dahero  unterhaltende  goldbergwerck 
fortzupilantzen  inhabiies  gemachot  würüen. 

Hingegen  pro  2^"  gleich  anfänglich  hey  introduction  des 
Ufiiver-al-aci  ises  auf  die  vuü  beeden  borgstadten  pro  oxemptione 
alleruuterthänigst  eingereichte  preces  ein  hochlöbliches  königl. 
oberanit  besage  höelist  den»  im  jähr  ITOtl  an  seine  kays.  und 
koni;;!.  luayesüU  er^taUetüii  parere  guttaolitlicii  erkennet  hat,  dass 
iu  anschung  deren  beregten  bcrgstiidleln  notorischen  Unver- 
mögens und  des  gleichwohku  pro  bono  publici  auf  eigene 
kosten  unterhaltenden  goldbergwerckes  und  diesertwegen  uiit- 
zwischea  dicssen  und  anderen  Städten  obhandunon  disparitaet 
ein  temperament  zu  machen  sayc,  dass  dieselhige  nebst  entbang 
des  Tiehe  und  claasengeldea  ron  allem,  was  in  loco  an  brod, 
hier  und  fleisch  oonsummiret  wfirde,  aocls  frey  sün  sollen  p.  p. 
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Welchem  zufolge  wir  auch  von  denen  Wehe  nccisen,  und 
daasongelder  bis  daher  eximiret  geblieben,  nach  dieshlla  mit 
gegen  württigen  A.  sub  cepia  A.  anneotirten  atteetata  behftrigen 
legitimiret,  weldiea  aber  pre  hie  et  nunc  von  einer  boddöblicben 
oberaceisaencottimiasion  nicht  attenditet,  noch  in  consideration 
gesogen  w«den  wtU. 

Wann  dann  bey  aothaner  bedringnaa  ifir  kein  andwea 
refagtnm  ale  ener  exoellence,  exoellence  and  eine  hochlsblicfae 
königl,  Cammer  vor  uns  sehen  und  hieibey  dio  allerunterthinigste 
boflhung  schöpfen,  dasa  höchatdieaelbte  in  gnädigster  erwcgung, 
«ie  es  eine  pure  unmSglicbkeit  seyc,  nebst  den  bürg-  and 
stoUen'ban  die  landesonera  su  supportit  en,  sonder  die  proseqnirang 
des  so  nutz-  als  nöthigen  bergbaaea  lediglich  van  der  exeroptton 
deren  gewonnen  ab  omni  onere  tributario  abbange,  und  ohne 
solchen  die  beigwercke  uothwendig  antergehen  mttsaeten,  mitbin 
mit  höchst  dero  potenten  scbutahand  die  bwgstidte,  und  unter 
diesaen  in  Sonderheit  auch  die  armeeten  zwey  bergstidtel 
Engelsberg  und  Würbentball  gegen  diese  landesbesehwemussen 
gnidtgst  zu  conserviren  geruhen  werden. 

Diesem  nach  impluriren  wir  euer  excelletue  oxccUeuee  uml 
eine  hoclilobiiche  königl.  caniraer  mit  fiissfiiUi^ster  devutioii. 
hucliht  derselbtc  geruhende  uns  unter  hüciiit  tlero  cameralschutz 
zu  nehmen  und  mittelst  höchst  dero  gnädigsten  interpisitmii 
dieses  andringende  maluiii  acrisatuli  von  uns  abzuwH  iKlon,  üiibey 
aber  aut-h  eine  hochlübi.  kays.  liufcaninnT  dahin  zu  vermugen, 
womit  dieses  höchsten  orthes  unsi^er  dalim  wü  alitreruckten  jahro 
geilieht'Uf  uikruiUcithituigste  bergfreyheitiigeÄUcli  nach  höchst 
euer  excellence,  excellence  und  einer  hochlöbliclaii  königl. 
Cammer  begleitheten  gnädigsten  Intention  und  unserui  heyl- 
vrärtigen  erspricsscn  zum  gewünschten  aussschlag  gelangen  möge 
die  wir  sotbaner  gnädigster  bittgewäbruug  unss  alleruntertliänigst 
getrösten  und  vor  solrlie  liehe  gnad  und  höchst  dero  gnadigüten 
protection  in  allerunterthänigler  Submission  ersterben  werden. 
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£aer  excellenoe  exoeUence  pp.  alteruntertliiiiiigBt«  treu- 
gehorsambste  sammentliche  bürgerliche  gewerckschaftsoomniuiii- 
taeten  deren  bergstftdtel  Engelsbeig  und  Warbenthel. 

An  die  kdnig.  Sohlesieche  Cammer  praee.  13.  lllaii  1737. 


lob  endes  anlaechriebeiier  uhrknnde  und  bekenne  hiemit 
offimtlich  nnd  in  Sonderheit  vor  einer  hochlöblicben  kays.  und 
kdn.  oberaccisdoputation  in  dem  hertzogthamb  Ober>  und  Nieder^ 
Schlesien,  dass  auf  ^olinrsambst-  und  inständiges  bitten  und 
ansuchung  der  beeden  bergstädtl  Kögelsberg  und  Würbenthall 
bey  hochbemciter  oberaceisdeputation.  auf  dnss  diese  in  gnudig- 
ater  erwegung  ihres  continuo  zu  führen  habenden  kostbahrea 
bergwercks  und  der  ohne  deme  dem  rauhen  gebürge  anliegenden 
äckem  obneracbtot  der  theueren  sit  venia  bedüngung  geringen 
zuwachsses  gleich  anderen  bergstädten  umb  so  mebreres  in 
gnädigste  consideration  gezogen  und  von  denen  praetendirendon 
classen-  und  nut/bahrn  viohogoldern  eximiret  werden  möchten? 
hierauf  und  da  albereith  durch  den  erstem  accis  -  rcvisoren 
V.  Ilollefeld  in  praesentia  mei  als  ohcracciseinnohmers  hey 
beeden  horirsfädteln  die  hundfwerrker  und  befündlicbe  zuj;-  und 
nut/.bahres  sit  venia  rindtvioho  beschrieben,  auch  dieses  nach 
aussweisung  meiner  gehorsambst  eingesciückten  accistabellae 
durch  einen  ninnatli  entrichtet  worden,  die  pnärlif^ste  rosolulion 
und  befehlig  (welcher  verhoffentlich  dass  bey  einer  lidchlöb- 
lictien  oberaccisdoputation  verführte  prothüctiHuin  veritieiron. 
auch  vuii  Selbsten  liöclist  vcmiinftig  zu  erarliten  sein  wird, 
dass  ich  ölin»'  sutliano  Imlie  Ipfirnädigung  ich  diese  beeile  örther 
prupiiu  authiiritate  nicht  eximiren  können)  au  besagten  herrn 
revisorn  erfüllet,  dass  mehr  besagte  beede  örther  von  diesen 
beedt'u  impusteii  /.u  fortthroibung  des  goldbergwercks  befrevter 
bleiben  soltPii.  von  welclu  ni  d<>(  retatu  auch  m  meiner  direction 
eine  t  upiani  l<e\ behalten,  das^i  originale  aber  ernenter  revisor 
zunukgonduimeu  hat.   wauu  nun  wegen  vorlÄufung  so  vieler 
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jabre  niclit  wisMn  kan,  ob  di^a  oopia  gloich  «ndero  acoissettoln 
lecbnung  und  meiner  mobilien  zu  meinem  gröBsteo  schaden  bej 
der  durch  die  acoisanten  in  mein  li^ment  eingeschlepten  oan- 
tagion  iuttveri>rennet  worden  seye,  alas  thue  hiermit  nad  kraft 
dieses,  auf  requisition  der  beeden  bergstidte  nicht  nur  allein 
im  optima  forma  attestiren,  daas  ioh  ermeltea  gnidigste  deoretatum 
in  meinen  bänden  gehabt,  aondera  auch  su  meiner  legitimation 
eine  eopiam  hiervon  genohmen  habe,  weiches  mit  mrinem  gutten 
gewissen  auch  auf  erforderung  jurato  behaabten  kan. 

Schloss  Ynter^Langmdorf  den  23.  Decembris  1734. 
Dess  hoGbloblichen  ritterl.  Tedisohen  ordena  der  ballejr  Francklien 
dero  zugehörigen  gnthes  und  herrsebaft  Unterlangendorf  p.  i 
rerordnotor  haubtmann 

L.  S.  Frantx  Wilb.  Stattmttller. 

Abachiift  ibidem. 


1737.  ft.  Juni.  Hoch-  und  wohlgebohtne  eto.  herren  und  freunde, 
eurer  excellcnz  und  doneu  herren  seynd  unsere  freundlich- 
willige  dienate  jederzeit  zuvor. 

Euer  excellenz  und  denea  herren  haben  wir  allbereits 
unterm  H'»"  Maii  nechst  vorllttenon  jabros  das  derer  in  Ober- 
schlesien gelegenen  beyden  bergstädtel  Engelsberg  und  Würben- 
thul  bürgerlichen  gcworckschaffts  coniraunitäten  hierorths  inducirte 
bewegliche  ansuchen,  womit  sie  mit  der  allerunterthänigst  an- 
suchenden contirmation  ilircr  liabcndon  privilopion  bcpnädif^et, 
und  sowohl  g-Ieich  andern  bor^'stüdteii,  dcrei)  denenseiben  ailer- 
uiildest  verliehenen  bergfre\ iicifeii  tin  l  inimunitäten.  sondern 
auch  der  cxemption  ob  onc-ribus  piiblicis.  in  «ppcio  aber  dc-r 
steuern,  aici^on  und  andern  hindesaniagen  gemi;^sb;dir  ircinacbt, 
anbcy  ncb.-it  ihnen  der  bitr^aijbchon  verwilliget  werden  nn>cbte, 
dic'ii>ttiXMiniiIicli  vorbestellet  nnd  zu  dvio  hochvenuii^'lu'hen  intor- 
position  ad  etVcetum  ihres  petiti.  bestnuirdicb  anreeotnmendiret. 

Gleichwie  aber  die  snpplicuulcji  hit>riiinfails  nurb  biss  anhero 
unconsoliiter  verblieben  und  im  gegeutlieil  andcrwoith  beschwer- 
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führend  aDgebracht,  wie  selbe  ebenfalls  za  dem  erst  neuerlieli 
im  lande  publictrten  mablgroscben  -  relaitions  onero  mit  aller 
schärfe  gezogen,  aach  in  Zukunft  die  riehacdsen  und  cloaeen- 
gelder  sine  ulla  distinotione  zu  entrichten  angehalten  weiden 
sotteU)  zu  ablebnung  dessen  aber  sich  auf  ein-  von  weiland 
ihre  kays.  mayestttt  Josephe  I""  glorwfirdigsten  andenckens  in 
anno  1707  atierdiildest  erlassene  deoretum  beoogeUf  kraft  dessen 
der  mablgroschen  denen  bergstSdten  damahlen  nur  zu  dem  ende 
aufgetragen  worden^  umb  den  unterschleif  im  mahleweeeen  zu 
▼ermeiden,  dieser  aber  noomehro  bej  dem  reluitionsmodo  nicht 
zu  befahren,  jedoch  zu  besoigen  wäre,  dass  sothaner  neue 
modus  accisandl  alss  ein  aurrogatum  steurarum  In  perpetuum 
bleiben  dörfte,  dahero  selbe,  umb  ihnen  auch  hierbey  den 
kdnigt.  cameFslachutz  angedeyen  zu  lassen,  finaliter  gebotten, 
wie  solches  alles  aus  der  absehrifÜicbeD  anläge  in  meieren 
guastfroundlich  zu  entnehmen  beliebig  seyn  wird,  und  nun  die 
sapportatio  derley  onerum,  allerdings  alss  ein  contrarium  der 
von  weyland  seiner  kays.  roayestät  Rudolpho  2**  alleimildest 
saneirten  beigordnung  und  deren  ex  post  bestättigten  beig- 
begnttdigungen  anzusehen  ist. 

AlsBO  euer  excellenz  und  denen  liorren  wir  dieses  derer 
8U)iplicanten  gesiieh  zu  dero  hohen  einsieht  und  reflexion  ander- 
weitig  bestmöglichst  attzarecommendiren  keinen  anstand  uebmen 
niiigen,  ntlormasson,  wann  dio  ab  antiquo  wohl  bedächtig  ver» 
liebene  freyheiten  durch  derley  nach  und  nach  auflastcnde 
neue  onera  geschmüllert  werden  solten,  der  gantz  gewisse  verfall 
derer  einer  notablen  und  sumptuosen  restauraüoa  bedörfenden 
hierländlschen  bergwerckcn  ohnfohlbalir  zu  besorgen  stünde. 

Kner  excellonz  uml  denen  herren  Tcrbleibon  wir  zu 
frcundiicliwilligen  diensten  stets  gcilisson. 

Geben  auf  der  kaysoH.  bürg  zu  Breszlau  d»  u  G'""  Juuii  1737. 

Der  KVimisch  knyseri.  mayostiit  pracsirk-iit .  vicopraosident 
und  vorordnoto  caminorratho  in  Ober-  und  Niedcr-Sdilesii'n. 
TraesoDtes:  graf  von  Prosskau,  graf  vouÜorüas,  baron  von  Grutt- 
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Schreiber.  bnrf>n  vuti  SoUh'in,  von  Uliimoru  rün,  vun  JPeschel  und 
von  Fc'lbiger.    -   Ponr.  surret,  JU'rnhartl. 

Denen  hoch-  und  wuhlgeboiirnen ,  wüblgcbiilirncn  odlen, 
gestrengen  henon  hcrrcn  N.  Röm.  kayscrl.,  wie  auch  in 
Hispanien,  zu  Hungiun  nml  P.<')u  imb  köiiigl.  mavstiit,  pelioimbeii 
ralh,  praesidcnt  und  verordnek'n  liftfcaniinorrüthen  unseren  bo- 
Süuders  günstig  üben  berren  und  freunden  Wienn.  —  Origiual 

ibidem. 

1737.  11.  October.  Hoob-  und  voblgebobrae  etc.  berren  nnd  frennde 
euer  excellenz  und  denen  berren  sejnd  unsere  freaadlicbwiilige 
dieoste  jedeneit  «iTor. 

Euer  cxcellens  und  draten  berren  ist  allbereits  unterm  8.  Sfaü 
jüngst  verlittencn  nnd  den  6.  Junii  gegen ivärtigea  jahres  von 
uns  dienstfreundlich  an  banden  geleithet  worden,  womit  die 
einwohncr  und  gowerckschaften  beydor  adunirtcn  bergstädtlein 
Enr^i'lsberg  und  WOrbonthal,  her  ihrnn  durfli  .nllorhöchste 
kuyserlicho  indnitoii  erworbonou  lir-^^uidigungcn  criialtcu  und 
von  allen  onoribu.s  puiilicis.  iiiitiiin  aucli  von  der  ihnen  nunmehro 
an  seifhen  de.s  publiti  anj^ennitbct  wcnioii  wollenden  entrichtung 
derer  vifh-  und  chi-'^soMiroliler.  frey  pehissen  werden  möchten; 
da  nun  al)er  ihre  dessfällige  präcos  dprinahlpii  weder  orlwiret 
worden  norii  aiK-li  von  dcroselbten  uns  einige  nacliverhaltlich 
gestiiupfte  guiistfreundlichc  rosolution  zukommen  ist.  iinmittelst 
aber  einjran^L's  besa^rtp  supplicanton,  tc?;tante  aüegato  de  praesen- 
tato  den  Mi.  .hilii  ihre  erduldende  bedriinfrnus  hiororths  wieder- 
bidtor  vDrfrestellf't,  und  bei  denen  ibniMi  plt-ich  anderen  bergstädten 
zustc'hi'iiden  iinniunitaetcn  und  lu'rgbeguädigungeu  gescbätzet  zu 
werden,  die  demüthigste  ansuchung  gethan. 

Alss  bähen  euer  cxcellenz  und  denen  herren  wir  dieses 
neuerlich  vur^'^konmiene  retleximswurdige  petitum,  welches  mit 
denen  vorhergelienden  boydeu  gleicliu  bewanduus  uml  absehen 
hat,  in  conformitat  unsers  vorhin  beschehenen  guttacbtlichen 
antrags,  zu  den)  hocbvermüglirhen  Unterstützung  abermahlen 
dionstfreundlich  auziirecummendiren  ohuorniaugleu  wollen. 
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Euer  excellcnz    und   denen   horrcn   verbleiben   wir  zu 

freundliehwilliL'pn  dienstcn  H;tcts  r^^pfljsspn. 

Heben  uuf  der  kays.  bürg  zu  Bresslau  deo  eylften  Octobris 

aniio  17;57. 

Der  Komisch,  kays  niayestiit  vicepraesident  uod  verordnete 
cammerrnthe  in  Ober-  und  Nieder-ächiesien. 

Pracsontes:  grraf  von  Horpes,  baron  von  Seidern,  vonBlumoa- 
cron  und  von  reschel.    cmv.  secret  Bemhard. 

Denen  hoch-  und  wühlgcbohrnen ,  wdlil^'cboliineu,  edlen, 
gestrengen  honen,  herren  N.  Rom.  kays.  wie  auch  in  Hispanien, 
zu  Hungarn  und  Böheimb  köniprl.  mayestät.  g:eheiraben  rath, 
praesident  und  verordneten  hofcanimeriiitlien,  unseren  besonders 
gUnstig-lieben  herren  und  freunden.    Wienn.  —  Origiaal  ibidem. 


1740.  9.  Soptember.  Wir  mögen  euer  exccllcnz  hierdurch  nicht  vor- 
halten: welcher  gestallten  eine  hnclilöbliclio  Tcnyserliche  hofcamiiier 
dd.  Wienn  den  lö.  Jiilii  jün^stliiu  an  unss  rescribir>'t  und  zu 
erkennen  gegeben,  was  masseii  be>  dorselbcn  vorkoiiinien.  dass 
die  ritterlich-deutsche  ordens-commenda  welirendcr  innbabung 
der  henschaft  Freudenlhal  bei  denen  liergwerckon.  derer  bcyden 
bergstädlein.  Kncrelsberg-  und  Würbenthai,  nicht  allein  der 
jurisdietii)n  in  beigsaehen  sich  anmassen,  sondern  auch  von 
denen  ertztea  den  /.ehend  und  die  einlTisung^  gold  und  silber 
sich  privative  zueigne  und  dLuinenhero  uuss  dahin  instruiret, 
dieser  wahrgenomnjenen  iinbefu;;nuss  halber,  an  euer  exoellcnz 
die  nöthige  vorstellunf,'  zu  tliun  ^^leiehwio  nun  aber  bekannter 
massen  das  wegen  dieser,  der  ritterliclien  deutscheu  ordeus- 
commendae  überlassenen  horrschaft  Freudenthal  anno  1621 
errichtete  instrumentum  von  denen  bergwercken  pantz  keine 
meidung  machet,  folgbahr  ohne  specialer  kajserlichen  aller- 
gnädigsten  concessioa  derselben  und  dos  landesfürstlichen  rcgalis 
sie  des  xeh«nten  abnahm  und  der  gold-  und  silbcr-einlösung  sich 
aiuniuiiasen  keineswegs  befugt,  sondern  allerdings  verbunden  ist, 
dio  knyserlicbe  Hudolphinische  beigonlnung  und  den  kayseri. 
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>faxiiiiilianisrhen  bcrg-verglcich  zu  beobachton  und  zu  befolgen, 
niithin  auch  in  Sonderheit  nach  inhalt  derselben  von  denen 
ertzon  den  dem  kayseri.  acrariu  ^^ebiiliicndcn  zollenden  /.u 
entrichten,  wie  auch  das  pold  nnd  süber  fre.t^en  baaro  bezahlung 
in  die  einlosun^  zu  liefern:  also  zweifeln  wir  nicht  euer 
excellenT;  worden  vun  selbsten  liefinden,  dass  die  abfiihrunp:  des 
schuldigen  zehcudons,  wie  auch  der  in  die  königl.  einlösun^ 
nicht  geschehenen  einlieferuni;  dos  gnbl  und  silbers  bies  antiero 
zur  Ungebühr  narligeblieben  und  unterlassen  worden  söv,  und 
niithin  die  f^uttniachuui:  de  praeterito  auch  zu  solchem  ende 
eine  zuverläj>sige  speritioalion  der  a  dato  possessionis  von  der 
herrschaft  Frcudenthal  in  genere,  in  speeie  aber  aus  denen 
berg.vercken  zu  Kugelsberg  und  Würbenthai  erzeigten  erzten 
iinss  dem  neehston  zukommen  zu  lassen  belieben  und  womit 
alles,  was  dem  kays.  aerario  fiebiihret,  in  riebtigkeit  gebracht 
werden  kunue;  und  naeii  denio  hochbesajrte  kayserliche  hof- 
cuiumer  jiingsthin  ciaea  gewissen  Johann  Christoph  Ilarticb,  in 
erwegung  seiner  in  bergwerckssachen  besitzenden  gutten  erfahren- 
lieit,  zum  oberbergmeister  in  Schlesien  bestellet  hat,  welcher 
erst  kürtzlich  in  solcher  qualitaet  nach  vorheru  praestirter  gewohn- 
licher eydesptlicht  in  loco  seiner  aoibtsstation  va  Itoioh^ia 
instaliiret  worden  ist,  alss  wird  dieaemnodiBt  die  riltwHche 
tealsoba  ordensKiommenda  sich  gefallen  lassen,  pro  Cutaro  sich 
an  die  Jtayserlioh  Budolphinisehe  bergordnung  und  den  kkj9, 
Mazimllianischen  bergvergleich  an  halten,  wie  dann  dieselbe 
auch  in  kraft  dessen  dahin  angewiesen  wird,  dergcstallt,  dass  sie 
denenselben  in  all  and  jeden  nachkommen,  nnd  insonderheit 
von  denen  auf  denen  bergwercken  m  Engelsberg  und  Wdifoen* 
thal  «nseigt  werdenden  erzten  den  zehenden  dem  kajserl. 
oberbergambt  zu  Seichstein  oder  dem  allbiesigen  müiitz4unbt 
entrichten,  auch  die  geborige  einsiebt  deren  bergwercken,  wegen 
richtiger  abfOhrung  dessen,  was  dem  allerhöchsten  landesfflrsten 
gebühret,  und  wegen  der  gehörigen  Jurisdiction,  respecta  deren  in 
bergwerckaangelegenheiten,  unter  denen  gewercken  entstehenden 
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zwislif^kciten  cinpfestehfn ,  flnn  pold  und  silfior  aber  von  zeit  zu 
zeit  in  geclaclitc-s  kayscil.  niüntz-ambt  anlicro,  gcf^on  Haare 
bezablun^  zur  ^^phnri^inn  oinlösKunt;  übnrlioforn  lassen  solle; 
welches  n!!f>'!  wir  euer  exceiienz  zu  dero  holicbigon  nacliricht 
und  wcithcrs  niaclicndcn  verkehr  hiermit  ohnrerbalten  und  des 
fernem  orfolgs  hierüber  g('\v;irfhi|]^n  wollen, 
Bres-slau  den  O**"  Septem  bris  1740, 

Von  der  königl.  Sohlesisrhen  rammer  an  den  Herrn  irrafeu 
von  .Satzcn-llüfeo  toutschen  Ordensritter  und  stadthuitem  der 
berrscbaft  Freudentbai  und  Euienberg.  —  Abschrift  ibiJeni. 


1740.  29.  September. 

Extract 


des  TOD  wayinnd  ihre  ohurfarstl.  darchlauclit  lu  Ktunta  höohst- 

sceb'g  godächtnuss  in  nachfolgenden  jähren  fein  oingelieferten 

und  hiawiedenimbcii  in  natara  hinansbozabUen  i^^oldes; 
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—  AtMchrift  ibidi  m. 
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1740.  SO.  September. 

Zufolge  des  von  eaer  exceUeoDen  und  gnaden  sub  dato 
den  9*"  Septembris  aani  decttnentts  auf  reranlanang  einer 
bochlöblidieii  kayseriieben  hofeammer  qnterm  15.  Julii  an  unae 
gnädig  erlassenen  hohen  decreti,  vermöge  weldiem  trir  in  denen 
müntz-ambtsrechnnngen  und  anderen  befOndlichen  Schriften 
nacbxuichlagen  und  umbstlndlich  au  berichten  bitten,  ob  nicht 
SU  befAnden,  daas  ehe  dessen  toil  denen  bergwercken  Enget»» 
borg  und  Wttrbenthal  einiges  gold  und  silber  eingeliefert,  auch 
ob  solches  von  innhaber  der  hensohaft  Frendenthal  oder  yon 
denen  gewerclien  bewfircket,  audi  wann,  wie  viel,  und  von 
wem,  ingleiohen  wie  bodi  es  am  preyss  su  selbiger  seit  an- 
genohmen  worden  wfire?  'seynd  wir  pfliditscbuldigst  nach» 
gekommen,  und  haben  in  denen  bej  hiesigem  mfints^imbt 
anfbebalteneD  rechnosgen,  und  swar  ab  anno  1723  als  Ton 
/.eit  wailand  gewesenen  mUntz-gaardeins  Marci  Domini<» 
Fortisch  (weilen  bey  iinss  sonst  keine  münts-rechn untren  tmd 
andere  docamenta  befindlich)  bies  auf  gegen wUrtbigo  zeit  alles 
fleissos  nachgeschlagen,  aus  solchon  aber  nichts  anders  eniiret, 
als  dass  sowohl  bey  lebzeiten  als  erfolgten  abieben  vrayland  ihro 
cburfflrstlichen  durchlaucbt  zu  Maints  höchstseeligster gedichtnuss 
in  verschiedenen  jüngeren  jähren  eine  summam  von  35  mark, 
7  loth,  3  quintl,  2  denare  fein  ^old  wie  annectierter  cxtract 
(8.  1740.  29.  Sept)  andeutet,  naoh  und  nach  durch  seine  niandatarios 
einliefern,  und  alsdann  auf  seinen  eignen  präg-stücken  20M 
stück  ducaten  gegen  erlegung  des  gewöhnlichen  schlugschatzcs 
aussinüntzen,  und  den  betrug  alsdann  hiervon  gleich  einer 
antlcron  parthey  sich  hinwiedcrunib  von  dem  münt/.ambt  hiuaus- 
zalilen  lassen;  folglichen  ist  solch orirestaltcn  insonderheit,  da 
dio  vorgängigen  Novackischen  rechnungen  bey  unss  nicht 
vorhanden,  nichts  zuverlässiges  ausfündtc^  zu  mnchen  ;;(.»wcsen, 
ob  sothanes  polcl  ans  denen  Eugolsberg  -  Wüiheiithalei-  oder 
Zuckmaiitlnr  hcrijwerrkeii  rrzcisret  injjleichen  m  s(  ';ilnssoii  saiiilit 
hierunter  keineswegs   der  zehend  mitbegriiicu   worden  sein; 
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und  alldieweilen  alle  vorhergegangene  eltem  mfintz-ambts- 
rechnungen  bey  der  königlichen  buohbaltwraijr  Terwahrlich  auf- 
behalten werden;  alss  dörffte  alldorten  reapectu  loci  in  einer 
älteren  rochnung  etwas  auch  occusione  des  zehends  ein  mebiena 
abssunebnien  seyn?  wir  aber  verharren  in  tiefesten  refl|Met 
euer  excellenzien  p.  unterthfinig  gebocsambete  Ignatius  Kramer 
k.  müntzmeister. 

An  die  k.mi?ii(  he  Scblesiscbe  Cammer.  Fraes.  den  30»  sep« 
tembns  1740.  —  AbMlurift  ibkiem« 


1740.  17.  October.    Es  ist  unss  der  raüntz-ambts-bericht,  darinnen  die 
berrn  officianten  auf  die  an  verlangte  auskunft,  .ob  von  denen 

bergwercken  Engelsborg  und  Würbenthal  ehehin  einiges  gold 
und  Silber  in  hiesige  niüntze  eingeliefert  worden  soy?  berichten 
und  einen  extract  aus  denen  niüntz-arabts-rechnungen  von  anno 
172.'?  bis  1739  gezogen,  be\ geleget,  was  gestallten  weder  gold 
noch  Silber  in  die  einlösung  kommen,  sondern  wa«  nn  gold, 
wie  der  extract  zeiget,  boy  lobzoiten  ihro  churfurstlichen 
dnrehlaucht  zu  Maintz  auf  deru  nahinea  in  die  müutze  geliefert 
ist,  anders  nicht  als  zu  ausmüntzung  der  ducateu,  welche  nach 
abgereiehtcn  sehkgschatz  das  gelieferte  gold  in  geprägten 
ducateu  der  partiiey  wieder  hinausgegeben  worden,  sub  praesentato 
SO**"  Septembris,  mit  dem  rathschluss:  detur  auf  die  bucbli;iUerf  y, 
welche  den  innhalt  geniiiss  in  denen  eiteren  müntz-arabts- 
recbnungen  alles  tleisses  nachschlagen  und  den  hierüber  sich 
äusserenden  befund  zu  berichten  haben  wird,  zudecretiret  worden. 

Nun  haben  wir  zufolge  des  rathschlusses  sowohl  in  denen 
eiteren  müntz-ambts-recbnungen  von  anno  1700  bies  1722  als 
auch  darzn  gehörigen  piobutiuu  nacbgeschlugon,  aber  nichts 
aufliudcn  können,  dass  aus  denen  bergwercken  Engelsberg  und 
Würbenthal,  weder  aua  denen  andern,  dem  bischof  zugehörigen 
bergwercken,  einiges  gold  und  ailbor  iu  die  kays.  müntze  nach 
Bresslau  zur  eiuloanug  geliefert  worden  sey,  hat  also  die 
bowandtnuss  in  denen  eiteren  jaiireti  wie  in  denen  jüngeren 
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darüber  das  mfinte-ambt  ihre  mdcanft  gegeben,  dann  in  denen 
recbnungen  vor  ausgemantzte  ducaien,  so  den^n  parthejren  Tor 
ihr  guld  geprägter  binamgegeben  worden,  «war  der  schlagschate 
summarisch  Terreohneter  stibefinden,  aber  nicht  apedtietret, 
die  partheyen  gewesen,  so  wir  gehorsam  beriditm.  wann  aber 
eaer  ezceienaien  gnad.  und  gestrengen  von  denen  Nensiach-  und 
Iteudoitiialisch-  ab  Engel  bergiadien  berd^werd^en  weithMe 
nachriohten  verlangeten,  so  werden  die  in  der  cauxley  befind* 
Uohe  bucbhalteieiberichte  aub  datia  28.  Angusli  1721^  17.  Juli) 
und  26*«»  Augusti  1723,  dann  dra  1**  July  und  28.  Decembris 
1724  loling^elie  ausakunft  geben,  mithin  au  dero  hohen  flber- 
leguog  Bubmittiren  wollen. 

Actum  kayseri.  und  kOnigl.  Schleaischen  cammw-bnchbalterey 
den  17**  Ootobtia  anno  1740. 

An  die  kanigl.  Sehleeiadie  Cammer  praes.  den  18.  Octobria  1740. 

llelchier  Ant.  Ennich, 
Johann  Anton  Reichel, 
Mathias  Ani  Tschaschner. 

AiMclirilt  iUilain. 


1740.  18.  Oetobw.  Hoch  und  wohlgebohrae  ete.  herren  und  ftreunde; 
euer  exoellena  und  denen  berrra  sind  unamre  freundlich  willige 
dienate  jedeiaeit  zuvor.  Euer  exoetlens  und  die  herren  haben 
TnmOg  dtto  unter  den  15.  Julij  und  allhiesigen  praeeeutato 
den  26.  Auguati  an  una  erhusenen  freundachafdtiicben  schreiben 
die  nadiricht  zu  haben  verianget,  warnmben  tou  denen  zur 
rittM^ichen  Teutsohen  ordena-commenda  Freydentbal  gehörigen 
aweyen  hei^gstidteln  Engelaberg  und  Wflrbenthall  das  land- 
fQiatUche  regele  des  beig-cehents  nidit  entrichtet,  sondern 
TieUnehr  zugelassen  werde,  dasa  erstgemelte  ordens^commenda 
aich  die  goM-  und  ailber-einlSsnng  selbsten  zueigne,  wie  dann 
euer  exoelenz  und  die  herren  befrembden  mfisse,  dass  man  in 
dieser  ao  wichtigen  angelegenhcit  nicht  scbon  vorlängst  die 
behörigen  passns  gemacbet  habe,  woshalben  wir  nicht  allein 
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ftber  das,  was  etvann  bies  anhero  gesebeheRf  deroselben  «us- 
ftthilicbe  nachrieht  erstatten,  sondern  auch  ohnveilKngt  an  den 
dermahUgen  berra  Verwalter  der  obgedaehtea  ritterlieben 
Deutschen  ordens^conmenda  das  oötbige  erlassen  sotten,  womit 
mann  sich  in  die  possossion  des  landeefürstlicben  regalis  quovis 
modo  setsen  möge,  dafeme  aber  hiewieder  einige  obstaouU 
obwalteten,  hiitten  wir  solche  berichtlich  anzuzeigen,  zugleich 
auch  in  denen  anteactis  nachzusehen,  ob  und  was  von  denen 
bergi^tüdtein  Engelsberg  und  Würbenthall,  und  durch  weme 
in  die  einiösnng  gebracht,  und  ob  etwann  bey  sotfaaner  einlösung 
der  tandesfQrstliche  berg-zebent  in  abzug  gerechnet  werden; 
worüber  den  abgeforderten  bericht  zurastatten,  wie  uns  anfördtf- 
ist  auf  die  erst  untw  den  26.  Febraarij  des  abgewichenen 
1739'**  Jahres  in  bergweroks-angelegenheit  euer  exoellens  and 
denen  henon  gemachte  Tcrstellung  bezieben,  in  welcher  wir  die 
wiederhoUte  anzeige  gemacht,  welcher  gestallten  ron  denen 
qnaestionirten  zweyeo  bergstfidteln  Engelsberg  und  WQrbentbal 
nicht  allein  kein  berg-zehent  cntriclitct,  sondern  sie  gowerck- 
schaffien  von  dem  doniino  fiindi  beständig  dabin  angchaltca 
wurden,  das  erzeigende  gold  und  siiber  demselben  in  die  ein- 
Idsung  zu  geben,  da  wir  doch  mit  euer  excollenz  und  denen 
berren  vollkommen  der  meinung  seynd,  dass  durch  die  an  dem 
Teutsclion  rittor-orden  üborlosseno  hcrrscliaft  Freiidentball  keiner 
dingen  das  landesfürstlicbe  regale  des  berg-zehents  and  berg^ 
werdisjurisdictirtii  mit  übertragen  worden,  sondern  sie  ordens* 
commenda,  dem  Maximilianischen  vertrag  und  die  Rudolpbiniscbe 
berg-ordnung  in  allweg  ^u  beobachten  schuldig  seyn,  welches 
alles  von  soitlion  dieser  königlidien-caramor  nicht  allein  in  dem 
ei*st  angeführten  schreiben,  sondern  nach  gezeignuss  derer  iu 
unserm  arcliiv  betindlichen  actis  gar  vielfälltig  in  denen  jähren 
1723  wie  auch  1724,  172r>  und  1726  durch  ausführliche 
berichte  angezeiget,  und  beständig  dahin  uniretragen  worden, 
womit  dieselbe  zu  boinxubtung  dieses  landesfürstlichen  ier:iili3 
(da  man  solches  von  seitlicn  der  allhiesigen  Cammer  xuerbaltoa 
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«ich  nnssTr  stnn«!  ;;c-fumicii[  tlurcli  ilip  löhürho  Bohoynibisrhe 
hnf-ranzelley  (iic  erfonlcilidio  Ijcfelil  an  die  ullliicsige  politische 
iübtaiiz  auszuuiirckcn  sirli  möchten  gofallf>n  lassen;   wir  dann 
aus  unseren  in  specie  unter  den  30'*°  November  1723.  19.  Janiiarij 
und  28.  juüj  1725.  und  endlii'hen  14,  Maij  1726  i  ilasscnen 
ausfüliriiclion  berichten  tleuflich  zu  entnehmen  gewesen,  wolcher- 
ppstallten  dip  ^pwerckscliafluii  von  Engelsberg  und  Wiirbenthal 
vielfalhif^  boscbwührsanib  aiiirezeiget,  was  «gestallten  das  daminium 
dieselbe  dahin  zwinp^e.  dass  sie  ihr  erzeigendes  gold  und  silbor 
der  bcrrsi  liafdt  und  zwar  in  einem  allzugeringen  preyss  in  die 
einlösung  bringen  müssen,  worüber  sie,  gowerckschafften,  durch 
viele  niemorialien,  sowohl  bey  einer  hoclil« »blichen  kays.  hnf- 
cdnimur,  als  auch  bei  der  ulihiesigen  köni^Miebeu  eaintnor  die 
beschwährsambo  anzeigü  gemacht,  und  unib  erforderliche  assibtouz 
sehr   inständig  angerufen,   wie   aber   in   allen  abgeforderten 
berichten,  da  kein  anders  mittel   übrig  war,    allein  dahin 
angetragen,  womit  von  der  löblichen  königlicben  Böheimbiechen 
bof-canzelley  der  erfordediche  befehl  an  das  sUhienge  königliche 
ober-amt  machte  bewürcket  und  aonicb  dnrob  diese  instnnz 
die  hemehaftTiieydenllialt,  vek^e  als  ein  stadts  minor  desselben 
jurisdiotion  immediati  unterworfen,  zu  beobaehtung  der  berg- 
ordnuDg  angewiesen,  und  angehalten  auch  zu  solchem  ende,  durch 
eben  solche  politische  stelle,  sowohl  der  Maxtmilianische  vertrag, 
als  die  Rudolphinische  berg-ordnung  in  dem  gantzen  lund  su 
genauer  befolgung  auf  das  neue  publtciret  worden;  da  aber  der 
solchergestalltmi  von  uns  gemachte  Vorschlag  bishero  keine 
wttrckung  erreichet,  mithin  es  nicht  bey  unss  gestanden,  etwas 
weiters  SU  erhaltung  des  IsndesfBrstlichen  regatis  zu  unternehmen, 
noch  auch  zur  bei|;wercks-vi8itation  jemanden  dahin  abzuschicken 
dazumahlen,  wie  wir  unter  dem  21^  julij  1724  die  ausftthr- 
liche  anx^ge  gemacht,  in  uoserem  archiv  nicht  zufinden,  dass 
jemahlens  zu  Kngelsberg  eine  Visitation  wäre  vorgenommen, 
oder  einiger  berg>zehent  von  dannon  wftre  abgeföbret  worden, 
wornebst  wir  in  eben  solchem  beriebt  vorgestellet,  dass  zwar  in 
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denen  erb  -  fürstenthilinitcrn  rlie  Kiidolpliitiische  berg -  Ordnung 
angenommen,  und  ad  usuni  f^ekommen.  dahingegen  verschiedene 
andere  stände  sich  des  berg-regaiie  anniasscten,  und  besonders 
das  bisHninih  Ncyss  in  dessen  würckliclicr  und  langwieriger 
poRsessiiin  seyn,  aiitliiu  auch  niclit  zu  hoffen ,  dass  man  ohne 
exprt!S>('n  landes-fürstlioheii  befohl-  und  oline  neuer  publication 
der  bcrgordnim:^  wodoi  in  einem  uoch  andern  auslangen  werde; 
denie  allen  olingebindort,  haben  wir  jodannoch  zu  befolguug 
euer  excellenz  und  derer  herren  beliebiger  Verordnung  nicht 
ermanglet,  dass  sub  sigüo  (s.  1740.  9.  Sept.)  anschlüssige  an 
den  dermaliligen  hcrrn  stadthalter  der  herrschaft  Freydenthall 
zu  erlassen,  die  wenn  auch  nach  dcroselben  verlangen  aus 
denen  sub  siguu  ITlu.  21).  Sept.  .in.  Se|)l.  uu'j  1,.  Okt)  bej- 
liegendon  allhiesigen  bucbhalteroy-  und  miintz  -  anibts  -  bericht 
zuerseheu,  dass  sowohl  in  lebzciton  seiner  cburfürstlicben  dureh- 
lancht  von  Mayntz,  als  auch  zoithcro  von  seiner  eminen/  dem 
herrn  cardinalen  einiges  gold  in  das  allbiesige  müutz-ambt,  und 
zwar  ohne  abzug  einiges  borg  -  zeheuts  eingeliefert  worden, 
welches  letztere  vermuthlicb  aus  dem  in  dem  bisstburab  Neyss 
befindlichen  Zackmantler  gold-berg\verck  erbautet  worden,  welches 
bergwerck  mer  eminenz,  gleichwie  dero  vorfahren,  durch 
einen  eigenoi  bog'-^anbtmann  besorgen  lesmi,  in  nnwiBi  uchiv 
anch  nichts  Torsnfioden,  das^  jemahtm  Ton  seithen  der  könig- 
lichen Cammer  eine  berg-visitation  dahin  wlra  Temlastet,  oder 
ein  berg-sehent  Ton  dannen  wäre  abgetragen  worden*  falls  man 
also  dargegen  in  via  juris  progrediren  wollle,  kftnnte  solofaes 
nicht  änderst,  als  bejr  einem  eigends  anordnenden  obei^  und 
f arstenrecht  tractiret  werden,  so  audi  mit  denm  übrigen  unter 
die  Status  majorss  gehörigen  beeren  forsten  und  stlnden  in 
casum  renitentiae  gleiche  bewandtnuss  hat|  damit  man  aber 
sehe^  ob  sich  solche  denen  berg-visitationibns,  und  anordnungen} 
des  letzthin  provisorie  anhero  resdTiilen  bergomeister  etwan 
Ton  Selbsten  anterwerfen  m(}ohten,  wird  Tor  allen  erfordwlieh 
seyn,  dass  nicht  allein  durch  die  löbliche  königlich  Böhmische 
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hof-canzelley  die  von  seiner  kays.  majcstät  beschehene  bo- 
neonung  des  neuen  ber;g- meisten,  dem  königlichen  oberambt 
sur  pttbiication  in  denen  gesambtcn  fürstontliümbern  intimiret, 
sondern  ist  auch  hoobst  nöthig,  dass  durch  solche  poUtisobe 
instans  die  erfrischung  und  publication  des  Maximilianischen 
Tertrags  und  der  Rudolphinisthcn  bergordnuog,  wie  wir  solches 
schon  öfters  vorgestellet  zu  behaubttung  der  berg  -  jurisdiction 
veranlasset  werde;  wir  stellen  solchemnach  bey  dieser  der 
Sachen  bcschaffenheit  ein  und  anderes  euer  excellenz  und 
derer  herren  erieüchtcr  einsieht,  und  vormöf^ondcn  bcförderung 
anheimh;  euer  excellenz  und  denen  herren  verbleiben  Avir  zu 
freundlich  willigen  diousteu  «totts  geilissen;  geben  auf  der 
kayserlichen  bürg  zu  Bresslau  den  IS^»"  Octobris  anno  1710. 

DerKtmiisch-kayserlichen  cuayestätpraesident,  vice-praesidont, 
und  verordnete  Cammer- rätbc  in  (3bor-  und  Nider-Schlesien 
praesentes:  Graf  von  Ändlern,  von  Blumencron  und  von  RoscndorfT. 

Denen  hoch  und  wohlgebolirnen,  wnhigebohrnen  edlen, 
gestrengen  herren  herren  N.  K'>ni  kay.serlichen  wie  auch  in 
Hispanieu.  zu  Kungarn  und  liulieinib  königlichen  mayestät 
geheimen  rnth,  praesident  und  verordneten  hof-cammer-rütben; 
unsern  besonders  gilnstig-ticbcn  herren  und  freunden. 

Kx  of6cio.  Wienn. 
—  Origiual  ibiJfin. 
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Während  des  Druckes  bemerkte  Druckfehler: 

SeH»  Zeile  stktt:  lies: 

39         11  V.  obeu        Keifoi-sdori  Rövorsdort 
885  12  (iriiuU  Brinit7 

137  5  V.  unleu       rciclistca  KüUüstuiu. 
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Register  der  Ortsnamen. 

(Nicht  aiifgenoinmon  worden  siod  diejenigen  Ortsnamen,  die  zar  Titulatur  pehuren, 
odor  den  ÄusstelUiogsm-t  eines  Doliumeutes  bezeicbnen.   Die  Zahlen  bezeichnen  die 

Seiton  des  Baches.) 


A. 

All>tä»lt  =  Altstadt    s.  d. 

Allenberg  lOOj  237i  2^  348,  m»,  Jfäj  ! 

413,  418.  410.         4..'3.  -»3li.  ML 
Altendorf  3t)8. 

Altst»lt  (bi-i  FrendüotbalV)  ^  V 
Anhalt  Uli 
Anspach  ÜL 

B. 

Bartsch  (Fluss)  4ö2j  iüL 
Barzdorf  462! 

lienischen  (Dorgw<>rk-  im  Jägcmdorfschen) 

Ueuthen  O/S.  (s.  auch  Tamowitz)  1,  8j 
lOi  IL  23,  34j  3r»j  nj),  73,  74, 

75,IlL80j81jS7,i»<ny7jO|^  1U4, 
121,  1  •-'■'),  153j  328i  330.  331,  332, 
3.»i,  33S,  (3r)[l),  374.  37.'.,  377.  378. 
:töl,  38<).  388.  3'Jl.  31*2,  397.  4:j2, 
433,  441t,  454j  4üL  | 

Bober  128,  4(51,  4ü2. 

Hogutzker  Hammer  3äll. 

Böhmen  83,  84,  83,  tHI,  im,  103,  lu4i 
10»»,  107,  108,  109,  m  1(33, 
107,  nO,  178,  180,  210,  212,  312^ 
314,  344,  3t33,  305,  423. 

Brandeis  4.^3. 

BrandenbuTK  (Jlark)  82,  ÜL 
Braunschweig  5iL  Braunschweig-Lüne- 

bnrg  447^  47fl, 
ßrtblau  (Stadt  oder  land)  41.  44,  53, 

57,08,72,75,9KÜLL[L-ll!i  illL 
128,  203,  205,  2^7,  2K>,  222^  283, 


2t>4.  379, 427, 461j  (Bisthnm):  38, 53j 
m,  07,  78.  a»),  102.  107,  113,  114. 
IIG.  117.  (148).  Ü51).  179.  221.  232. 
(238).  238,  23fl,  240.  255,  280.  299. 
(324).  (325),  351,  354.  (374).  (402?, 
404.   (4<)6).  410,  416,  418.  (423), 

427,  (439),  449.  (48<>). 

Brieg   18,  348,  350,  367,  (368),  390. 

400,  401.  414.  (432).  442.  446.  -lALL 
Brinitz  (lifi  Beuthcn)  385. 

a 

Christianstadt  ^i^üL. 

Cra.<ilau  für  Krascbnitz  V  s.  d. 

B. 

Dam  brau  123. 
Deutschland  12(5,  407,  ifiL 
Dittersdorf  (Jauer)  222,  llÜ 
Dittmannsdorf  (Waldenburg)    260,  265, 

266,  269.  272.  277.  3«i6.  309,  311, 

314,  316,  Uli. 
Dometzko  110. 
Dresden  47<  >. 

£. 

Eibenstein  IHL 
Eisenberg  (Sagan)  L2Z. 
Engelsberg  102.  145.  14C.  147.  222.  244, 
246,  247,  250,  251,  290,  295,  350j 

428,  jJA^  472,  473,  474,  475,  477, 
478,  479,  (480),  481,  482.  483.  481. 

England  53,  428. 
Eulau  (Spruttuu)  iti2. 
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F. 

FleD8b«rg  iBL 

Frukeabarg  =-  (Frankenberg  V)  180. 
Frankenstein  ISO^  160,  161^  165,  IBfi. 

167.  229.  230,  240^  241.  280.  ML 
Freiberg  ML 
fraiitadt  L 

fteiwaldan  350,  4f6,  410,  42L  422i  428. 
Freudenthal  102,  147j   148,  151,  244. 

245.  247.  24«,  200,  435,  478.  47t). 

481.  483,  iSSL 
Fandgrube  MiL 

FürBtenslein  3,  4,     38,  270,  272,  279. 

^  m  aüL 

FärsteDstüllen  445. 

OabUa  71.  100.  128.  342.  344.  345.  352, 

460.  ISfi. 
Georgeberg  (Striegao)  317. 
Oiehren  330,  4til. 

OlaU  163,  16.5,  167.  168,  170.  171.  172. 
178.  179.  180.  182.  188,  l'Jl.  192. 
194.  195.  198.  202.  203.  204.  227, 
229.  235.  3"1.  m,  398.  309.  AOL 

Oleiwitz,  10,  341, 

Olopau  7.  10,  94^  1^ 

Ooldberg  09,  70^  3äü.  358,  361,  428, 

436.  Ma. 
Goldgrond 

OoldnerEselsbeig  173,  174,  175^  176.  399. 
Görlitz  IJL 
Go«lar  5L  5B. 

Gotteaberg  3,  4,  5,  38,  100,  128.  436, 
44».  459.  460.  464.  465.  466.  407. 
Gottesgabe  4^  ä22. 
Oreolich  iä2^ 
Gross-Janowitz  lli2. 
Gro68-Strehlitz  .mt,  ;il£L 
Granaa  343,  1^  V 
Grünberg  120. 
GuldenütüiD  400. 

IL 

Harz  m 

Heckelslierg  348,  413,  422.  i^L 
H«tlige  drei  Knnige  (Grube  bei  Zuck- 
mautel)  m 


Heinritbau   184,   189.   193,   199.  202. 

226.  300. 
Hongesteia  (Mlhren)  !L 
Hermstadt  (?)  21. 

Herrcgnind  160.  Itil. 

Hirsch  barg  77,  TS,  1^  343,  ML 

Hohenberg  3^ 

Hoben-Gieradorf  306,  460,  lÖL 

Holland 

Hoppeoberg  (L 

L 

IngoLstadt  m. 

Jägerndorf  1.  91.  120.  147.  248.  379. 

387.  mm. 

Jakuliczowitzer  Gnnd  (Troppan)  321.  3iL 
Janowitz  s.  Klein-Janowita  und  (tross- 
.lanowitz. 

Jauer         45,  47.  69,  70.  »3.  94.  101. 

128.  130.  143.  259.  275,  288,  293. 

346.  355,  356.  358.  360,  SfiL 
Joacbimsthal  53.  92.  101.  131.  135.  136. 

149,  322,  323,  45iL 

K. 

Kaohamich  =  Kochenik  ?  &  d. 
Kamentz  184,  189.  193.  196.  202.  226. 

300,  398.  400.  4tIL 
Kamnig  423. 

Kattüwitz  ».  Bogutzktir  Uammer. 
Klein-Janowitz  42SL 

Klix  122. 

Kochenik  12ü  V  ^ 
Kocblowitz  (Beathen)  385^ 
Kolbnite  100.  461.  4gL 
£onrad8waldau  (8ch9uan)  35H,  3ßL 
Kofiobentin  405. 
Kosel  10,  94. 
Xoatnitz  112. 
Krakau  59,  m 
Kraschnitz  462. 

Kremnitz  159.  160.  161.  162.  167.  169. 

170.  171.  3QL 
Kreuzdorf  (Pless)  22L 
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Kapferberg  lOr»,  4^  429,  436i  449i  461^ 

463.  4fiö. 
Kiipferzecbe  422^ 

Kuttenberg  45,  .^8^  131^  137^  181^  222. 
Kynsburg  256,  257^  2fö,         266,  270, 
272,  273.  27ij  285j  287j  289i  222j 

L. 

LandesiiDt  428. 
Laogen  I2ä. 
Langenau  128. 
Lauteibach  1 28. 
lAssowitz  32iL 
I>aasitz  Ifi. 
I^ipzig  50. 

Leichen  8.  Ober-  n.  Nieder-Leschen. 
Liebstein  1 3t». 

Liegnitz  IR.  (55],  (143-4),  aüü.  356. 

358.  :!GI,  367.  414,  432.  442^  Uli. 
Lippaw  (V)  113£L 
Lobedau  4'J:!. 
Loos  (Sagau)  ]2L 
Loslan  16j  436,  437. 
LÖwenberg  428. 
Lüben  ifL 

Lublinitz  1211  126,  iüj. 
Ludwigsscliacht  445 
Lümberg  —  Löwenberg  s.  d. 

Mähren  113^  HT,         120^  23^  i2iL 
Mallrait^  128^  lüiL 
Mannsfeld  lüä. 

Mei88en  23.  53.  57,  58.  156.  312. 
Michelsdorf  460,  ifiL 
Militäch  i£2. 

Mittelberg  173,  174.  175^  176.  178. 
Münsterbürg  102,  107,  llp. 

143,  159.  160.  161.  162,  164.  165. 

166,  167.  168.  170.  171.  177,  179. 

185,  I863  187,  188,  197.  223.  22.5. 

226,  228,  232,  234,  2:{8.  239.  240, 

241,  289.  291.  296.  299,  300.  302. 

303,  3LÜ, 


Namslau  LIB. 

Neiflse  96,  102i  238,  24L  349,  4^8,  III, 
420,  423,  439,  449»  4fiGi  (Fluss):  108, 
170.  ISL 

Neudeok  (=  Schwrchlenotz)  34.  3.'>,  59. 

73,  87,  90,  UM. 
Ncnensohl  160^  161j  167^  169,  170,  LLL 
Neofang  s.  (}b«r-Noafang  und  Nieder- 

Neofang. 
Neuhammer  128,  ili2. 
Neuhaus  (Görlitx)  12Z. 
Neuhauß  (Münsterherg)  240,  ML 
Nie-ier-Leschon  128,  iüL 
Nieder-Neufang  422. 
Nikolsch  miede  12ij. 
Nürnberg  53. 

0. 

Ober-Glogau  94,  328. 
Ober-Leschen  128, 
Ober-Neufang  347. 
Ober  ßuhünbach  I3H. 
Ober-Weistritz  152,  3ÜÜ. 
Oder  ifiL 

Oderlierg  375,  377.  378,  380,  3S1.  386. 

388.  390,  391. 302.  :U)7.  132.  45  <,  lüü. 
Oels  120,  158i  IMi  160.  161.  195.  196. 

200.  20L,  204,  211,  222,  224,  229, 

230.  234,  24".  267.  26«,  271,  290, 

296.  299.  301.  399.  m 
Oelse  4132. 
Gelesen  berg  3t>8. 
OlkuBch  92,  m 
Olmütz  242v  252,  29L  436. 
Oppatowitz  2ä. 

Oppeln  l,2,17,34,46,i9,80,81.?4, 
97^99,  100»  123,  353,  369,  397,  4QS. 
Ottnachau  42^. 

P. 

Tanownik  (i'less)  2IL 
Paidubitz  l&IL 

Passa«  ■4:'.(i. 

Pfailenbcirg  (Reichenstein)  12^ 
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Pfützenstollen  (Reichen stein)  17-1 
riess  120j  140j  141j  370,  ^34,  m 
I'odiebrad  4M. 

Polen  53,  82^  n2j  lofij  121,  15ßi  2^ 

•M2,  457.  4()7. 
Posen  51L 

Prag  Ü4i  I04i  lOTj         l^?2l  lilüi  2IiL 
Prausnitz  404. 
Prenssbn  82. 
Pruikau  112. 

Puttaer  Zeche  (\h:\  WiUenbcrg)  42,  50^  2L 


Queis  422. 
Qaeibach  4<il. 

R. 

Ralibor  L  2.  1".       SO.  1)4,  07,  i>'.),  IW, 

:<53.  4i):>. 
Redderu  127. 
Regensburg  207. 
Reicbenaii  1*^1 

Rcichönsteio  102.  107.  113,  114.  115. 
116^  118.  119,  143.  158,  150,  100, 
101,  162,  lO:^.  104,  1(55,  im.  170, 
ITli  172^  m.  175j  178^  180,  181j 
I82i  188,  11*1,  Ut2^  104,  1SI5.  ^Cn, 
204.  2i>6.  207.  208.  200.  211,  223, 
220,  230.  232.  233,  234,  23<i,  237, 
230.  240.  241,  242,  243,  252.  2.'>8, 
2ti7,  208,  271,  200,  201,  205,  20<;, 
208.  m  300.  301,  302.  303.  305. 
321.  341.  364.  300,  407.  414.  428. 
420.  436,  437,  438.  430.  444.  445. 
417,  440,  430,  451,  454.  IIIL 

Reichetrost-Schacht  445. 

Reisicht  iüL 

Riesengrund  428^  mL 

Röversdorf  38,  30^  40,  43^  40^  47,  m 

8. 

Saabor  (Orünberg)  128. 

Sachsen  23,  156,  312,  462,  4fiIL  41iS. 

Chunoicbsen  447. 
Sagao  18j  04^  12L 
Scliarffenegger  (irundwasser  177. 


Schindlersuhacbt  (ZuciiinaDte!)  413. 
Schlaikenwaia  322,  323. 
Schleife  128, 

Schlesien  15,  21,  36,  37,  38,  (30),  141), 
42-45,  50—53,  55,  60,  61,  68-73, 
77,81,83,84,8^89,01,04,96,07, 
00,  lüj,  101^  103,  106—111,  114, 
117,  124.  125,  133,  134,  136.  130. 
141.  142.  148,  liö.  151,  100,  162. 
163,  169.  171,  172.  178,  ISO.  101. 
102,  194.  2Ö4-6,  210-12,  220-23, 
220.  230,  244,  245,  247,  (257),  261, 
284,  286.  203.  208.  290.  303  -  5. 
307,  308,  313,  317,  320  —  22,  342, 
344.  346.  350  -  52.  362—65,  415, 
416.  417,  418,  423,  üb  — 32,  434, 
437.  444,  448,  440.  450.  455.  458. 
462,  463.  4m,  470j  470,  f485  — 6]. 

Schniiedeberg  VIL  K^l,  ML  M-i  ^ 

Schmilowitz  371,  372. 

SchiinaQ  440,  41LL 

Sc'hönbach  s.  Ober-Schöub«ch. 

Schreiberhaa  420. 

Schulzeuberp  (Reiubonstein)  173.  176.  HiL 
Scburgast  354. 

ßchwarzor  Stollen  (ReicheuBteio)  174. 

Schwarzwasser  (FIuss)  iS^ 

Schweidnitz  69,  70.  TL  72,  03,  04.  Ml, 
128,  130,  143,  152,  222,  244,  230, 
260,  270,  2io,  m  280,  203,  30S, 
3O0.  311.  312,  346.  360,  415, 

Scbwrcblenotz  =  Neadeck,  s.  d. 

Scicbau  35S,  361. 

SeifersUorf  6. 

Siebcnbui^en  35< ). 

Silberberg  158,  175,  305,  341,  ML  414, 
428.  437. 438. 430.  4 15.  447,  440,  ^ 
Sohrau  2^ 
Sonoenwirl«!  128. 
Sorau  (Mähron)  232,  ZiX 
SowiU  74,  322. 
Sprottau  128. 
Staude  dlL 
bteiorm&rk  312. 
Strich  (Oppeln)  3ÜL 

Stnegaa  316.  317,  318.  319.  .320.  356, 
357.  358,  428,  421L 


493 


T. 

Tanne 

Tanuhausen  256.  272,  27C.  2&').  289.  222. 
Tarnovitz  (vergl.  such  Beuthon)      2j  Sj 
10inil2j  57,  58jG2,73,7Gj79j 

97.  08.  90.  KX),  H)4.  114.  116.  120. 
128.  13r).  138.  139.  143.  153.  VA, 
155.  296.  328.  329.  33Ü.  331.  332, 
333.  334.  3r>3.  3in.  (3ö9),  428.  429. 
431,  432.  449 ;  Alt-Tarnowitz  321L 

Tüschen  ^v,  36^  (55),  86;  120,  29O3  (373>. 

Tenfelswehr  lfi2. 

Timondorf  371. 

Tost  49»  I2i 

Trachenberg  4o4j  iHZ. 

Traotenau  ISL 

Ttx)ppau  94i  145.  248^  32!,  3211 
Tscbirndorf  m 
Tschirno  (Fluss)  l^ü. 


L. 

Ungarn  312. 


Waldeck  m 
"Warechowiti  371 

"Weiche  Zecho  (Zuckmantel)    32«,  346, 

362.  420. 
Weisswasser  177. 

Weistritr  460,  4flL   s.  &.  Über-Weislritz. 
Wien  169,  171^  297^  43K 
Willenberg  32.4Ui4i^£!,45,4T,50iZL 
Wohlan  429j 

Würbenthal  4^  471^  473,  474^  475,  477, 
478.  479,  481,  482.  483,  iiü. 

z. 

Zehrbeutel  123. 
Ziegenbals  20i  346,  421». 
Zissoiidorf  422. 

Zuckmantol  1^  2,  3,  19,  20j  21^  53.  55, 
60^61^67^68,85,96,  lt>2.  107,  113. 
114.  115,  116,  118.  254.  255,  289. 
290,  (324).  (325),  326.  34!i,  348, 
354.  362.  404.  406.  407.  408,  409, 
411,  412.  413.  414.  419.  42t>.  421, 
422j  423,  427,  42?,  429,  441i,  iüü. 
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